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UL Die Bewohner Australiens. 



Die Urtinwohntr Aaatraliuns »ind, wie uua der im Oan- 
mm gteiahartigim kSrperliohen Bildung und aaeb wobl aa« 
der VerwudtMliaft der Spnwben henrorgalit, rfn Tolka- 

stuinni , lU r noch am engsten mit Jen Bewohocrn Melane- 
■iens ituaamuutiÜMOgt, wenn sie auch durdi bedeateade 
▼«ndriedeBbeiten ia jeder Rlvaieht tob dieaen getnont 
erschüiiion. Was für sie punz bcsor.fJcrs chnrikteri^tiVch 
i*t, das iat nicht blou ihre aunserordeiilliche Ilohheit und 
der gSsBliohe Ifangal an BUdaag, der rie an den ahaoliit 
rohesten VotkMtammc tks Knlliodens macht (sip k-ben 
ohne eine Spur eine« inneren staatücheu ZuMmmeuhougc« 
ia Horden tiai FamÜlMi sentnn^ oBhicsidiaad md oluw 

feste Wohnt^itze. wenn gleich nicht ohne Begriffe ven 
Kigtnthuiusrecht auf Grund und Bodiu, üu gut wie ohne 
\Vo)iuua)(en und Kk'idvr, einzig damit beschäftigt, das zu 
ihrer Erhaltiiui? Xothweudige, sei es, woher es wolle, au 
sammeln uuJ herbei zu schafTen ; Alles, was sich an Kunst- 
Artigkeiten noch bei ihnen tlndet. hat allein d&ruuf B«- 
mg, sie besitzen grössten Xheils selbst nicht einmal Boote), 
sondern fast noch mehr ihre UnfShigkeit, eine böhere BQ' 
düng uufzuni'limuu, und der Widerwille, mit dem sie eine 
aolohe zurüclKweisen; alle Yenofllie, webdie die Europäer 
in dieser Biuioht mit fbaea aageetellt fanben , sind güos- 
Uch fehlgeschlagen. 

Ihre Zahl ist begreifUdt nieht bedeutend; am xahl- 
reiehsten sind sie utarlidi oodi as den Kfiitaa dei Lan- 
i'.e.s und in den Fliiti?ttiuli ru Ihre Beziehungen zu den 
Europäern waren im Anfang eben nicht feindseliger Art; 
der Ansbreitang deraelbea baben aie Mlidi gar Mlehta 
entgegen zu stellen vennoeht, aber sich auch ta»t ganz 
von ihnen und ihrer Lebensweise fern gehalten und mit 
ibnen aar in einielaea leltenea Füllen {m AndifiMi bd 
der RpRorgung der Ificrden und zur Tliri'.niihmc im der 
Thäligkoit der Polizuibeumtcn , Be«chultiguogen, die ihrer 
Laat am UnhanahiraUbB ansagen), nibere Verbindungen 
eingegungeu. Itcr Verkehr mit den Hirten und den zucht- 
losen depürlirleu Verbreehern hat in »ittlicher Ikziehnng 
sehr nachtheilig auf sie eingewirkt and sie an Laster ge- 
wöhnt, die sie früher nicht kannten; mit der Zeit hat 
lieb aber zwischen ibnen und den Kolonisten gegenseitige 
Abneigung und Hasa entwickelt, woran die Letzteren grüs- 
aare Sobald ala sie tragen, und das bat dabin gefiibrt, daia 

FstamsBB a. llaiaWk«^ Austrsltoa. 



I aie schneller rertilgt werden und verschwinden, als daa 
i aonst woU der IUI geweaea oeia würde. In Taamaniea 
I lind rie beretta gau TeraieMeC; ia dea besiedelten Tbei- 

len ikr nuf dem Continent liegenden Külunien finden sich 
1 jetst kaum noch Einzelne; sie sterben überhaupt aobaell 
I «na» ea wird die Zeit Itommen, w« vielleieht aar nodt ia 
Jen eii'.ligünnten Eini'Jeu einzelne Menschen als der Cber- 
, rest dieses dem Untergänge und Verderben geweihten 
I VelluatatttteB ridt Sadaa werden. Xnaa naa aoeh diee 
betrübende Hesiiltnt ihres Verkehres mit den EoropSem 
auf das Tiefste beklagen, so darf man dabei aadereneita 
doflii aleht WMiHheB, eiae wie BBiadUfh UHieiie Bedea* 
tang in kultnr- historischer Ueziehung die Fiir;i,ciix'fim 
Kotonüten besitzen, die in ihre l'usatapfen getreten sind 
und unter naaerea Aogna Auatraliaa ia aia aadanaBnxepa 
Terwandeln. 

Die AutiralücAen Kolmitn sind Ton der Englischen 
Regierung gegründet worden. Diese sandte bald nadi 
i Cook'a Eatdeekoag der Ostknet» eine Expedition anter 
I Leiten^ des OouTemenrs Artb. Tbillip dahin , der am 20. 

Januar 1TH ^ i'i. u tiiunJ zur .Stadt Sydney am Hafen Joek- 
< son legte, der An£sng der Kolonie Hie SotUh Watt*. Der 
' Zweck dieser IKederlaaBang war, aar Aufnahme Ton aar 
Ik'porlulion rururtheiltun Verbrechern m dknen, und so 
I .bestand die Europäisebe Bevölkerung Anfangs allein aus 
I Beamten, Soldaten und solchen Dapentirleo, Ms sich all- 
mliblifh aus eiij^ielncn eingewanderten Freien uml vor 
Allem aus den Deportirten (oder nach dem Sprachgebrauch 
I dea Lnadea Ooarieta), waldie ihre Strafaeit lu Ende ge- 
bracht oder au8 besonderen Orunden die Freiheit erhalten 
: hatten, eine freie Bevölkerung bildete, die sieh e|diter mit 
der Zonahme der Tiehsoeht aod doe WoUbaadela dnreh 
Einwanderungen bi dinli nj vermidirte. Man kam da- 
I durch zuletzt zu der Kiubicht, duss der uresiirüuglicbe Zweck 
j der Kolonie, ein grosses Zuchthaus zu bilden, ganz ver- 
fehlt wurde, und da die Ü'oel, welche die massenhafte An- 
hüufung von Verbrechern nothwcndig mit sich fährte, zu 
gleicher Zeit immer bestimmter hervortraten, gab die B«- 
I gierung auf daa Dringen der ikeiea Anaiedler die Ober- 
fühmng der Terbredter nurit ia Vew Seafli Wales, spiter 
auch in Tammanien auf und überliess die NicderlsMung 
t der freien Berölkeruag. Brat ia der nenesten Zmt aiad 

t 
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Di« Bewoboer AuatanliaiiL 



•if die Bitten der Bewohner von We«t- Australien , dem 
MaDgel aa Arbeitern abxubelfen, tob der Hegiiiruog wie- 
der Tertanebw Adiia geniidt wordn; ilkiB die Ertitt»- 

rung in den übrigen Kolonien rlaruher iüt so gross geWeMiD, 
daM man üch gcouthigt gvseheu liat, uuch hier von 1867 
•n die Snflibrang von Doportirten aufzugeben. 

BtU OMh der Gründung von New South Wale» wurden 
aooh andcra Yernuche gemacht, Nicdorlo^gungen onxulrgen, 
suerst auf der Inaol Norfolk nordwestlich von Neuseeland 
bereits 1788 sur Aufnahme der aHeneUtinmalen Verbnohair, 
(eine togenannte Penalkolonie), duiB 1809 in FflNÜMMM- 
imd oder, wie es sein Bsvohirar jetst nennen, TanmiHien. 
ud tww sqgleioh an nnli Pukt«, ia Boharttewn ui 
dar sBdndieii «stf ia LnaacMtoa aa der afiidlidieii Kiiito; 
■piter ftihrtü man 1811 die Einvohaer d«c lawl HtcCvIk 
liiHiier, als die Stmflnleaie daMlbst aal^ehotieii wnia. 
Dieae iweite Auatnliiehe IToloBie eriiielt «war fliaea be- 
sonderen Gouverneur, der jclorh dem von New South Wales 
ontergebea wurde; erst sind beide Kiederlasaangen 
Tolisfiadig voa eiaaodar getnaat werdea. Weaa alle 
ditee Kolonien Verbrei herkolonien waren , so ist das mit 
deo später gegründeten niuht der Fall. Die dritte ist 1829 
ia WM-AmitnIlim gegrfladet weidaa aad awar aa iw«{ 
Tunkten zu gleicher Zi it , an der Südküste im König 
Ueorgs-Sund in Albauy und au der Nordküste an der 
Wiadaas dw 8ehwaaaoflaNe> Ia Ferfh{ aie giag ana der 
Neigung hervor, »ich in Australien, doch möglichst fern 
von den Deportirten uuil ohne von ihnen berührt zu wer- 
den« aiedenculassen, ist aber bei den grossen Hindernissen, 
mit denen sie durch die eigentbUmlicbe Beschaffenheit des 
West - Australischen Berglandea zn kämpfen hat, bisher 
noch nicht gediehen. Hierauf erfolgte diu Qründang von 
Süd-AfutralH» im Deiember 1836, die Folge eiaae Ver- 
■uchea , dareb dea ▼«rbaaf voa Laad aad die daiani ge- 
loatea Fonda die Uittel zur Überlieferung von Annen 
aus Bnglaad aie Arbeiter la gewianea; sie ist, aaohdam 
•ie im Aafinig elae kam ZeU lang edimf« Leidea ia 
Folge (3<T verkehrten I.eitUDg ihrer AngetigLnliLiteu durth- 
geautoht hatte, dann um so gläaseader aufgeblüht. Um die- 
selbe Zeit wurden aa der Sfidküsts an der Portlandba! im 
Osten des Flusses Olcnelg von Walf!i<i'l)f:iti;.-urn aad Mn 
Port Phillip von Ueeidenbesitsem aus VandieMmlaad 
Wederlaasaagea eagelegt, die aam, da ab in dem der Ko- 
lonie New f outh Wale» zugetheiltf n Gebiete lagen, unter dem 
Namen des Fort Phillip- Distrikts mit dieser verband; de 
rfe aber sdiaell aad gjiuead eieii entwielBalleB and die 
gioenr Entfernung ihre« Mittel; unkte«, der Stadt Melbourno, 
-van Sydnej Unzutragliclikoiten mit sich führte, trennte 
die Begieraag 1851 diesen DiatrOct von New Bonth Wales 
and eriMb ihn n einer besonderen Xeloaie, Vitkn», die 



I jetzt die blühendste und reichste von allen ist. (äanz in 
(lern Uien Weiou sind »j.siter ciie uurdlieheu Theilc von New 
South Wales, namentlich die an der Moretonbai niBprflBg» 
lieh ala eine Penalkoionie angelegte Niederlaasnog , 18(9 
getrennt und su einer selbständigen Kolonie erhoben, die 
den Namen (^uenuland erhalten hat. 8o sind die jetst 
aaf den Featleade beeteheadea Kolonien entstanden, de- 
reo fttaf süd: Ifim 8mA WaUt. Q»«tiuland, Vieiorüi, 
Süd - Amtrolitn und WmI' Ätutralien , abgc«ehen Ton der 

Iseobsten, tiae besoadere Insel eiaaebmendeo, T nm mnm . 
Die Gebiete dieeer Pro^iaaea sind tob der Bngliseiien 
Regierung festgestellt worden, (iueentland . An* im Fliirhen- 
inhait die sweite ist, stöast im Morden und Osten an des 
Meer; im Wettea begreait es der 138. Längengrad, von 
der Käste den rur])entariiigolf» bis /um 'iti. Üreitcngrflde, 
im Süden der lebete Ton 138 bis Hl ür. L., denn 
der 141. LiBgeqgnd swisebea 86 aad S9 Or. Br., Iiienmf 
der 29. BreitMgMd bis da, wo er nn den Fluss Burwan 
«tüsst, ondlieit d iee er bis sur Uuelle des Dumsresq und 
■Bietst die WasMreeheide awieefaien den PlOasen Clüeaee 
und Tlichmoud im Süden und Condamine und Logan im 
Korden bis sur Ustkiiitte. Xete South Walu hat im Nor- 
den &n flOdgrenn ran Qaeeneland, im Osten dee Meer, 

im Weilen den III I,!\ng> njriid von 29 Gr. Br. an bis 
zuui 1 lLii»!<e Murrav , im Süden ditten Fluss bis xu seiner 
Quelle und von dieser aa eine gegen Südosten faie lan 
C. Howe an der Küste gehende Linie. y'itUna . die 
kleinste aller Kolonien, grenst im Norden an New South 
Wales, im Süden an das Meer; im Wetten bildet der 141. 
LSa g eag i ad die Oteaae. Süd'AtuInlün gebt tob 141 
Qr. L. im Oetea bie 1S9 Or. L. .im Westea und vom 
Meere bis zum 2f>. Breitengrade. H'eiil- Australien endlieh, 
welches tob eilen die groaste ist, hat auf drei Seiten das 
Meer, aaf der SstHebea den 1S9. längengrad lur Orenae. 
Den übrig bleibenden Theil dc-t T.ati'iii' zwischen Uueens- 
laad and Weet- Australien, das sogenannte iWfAms TVr- 
rUtrjf. irddieB, ebwahl ee keiae EaroiriiisebeB Siawohaer 
enthiilt (da die in früheren 7< itf u nn mehreren Punkten 
der Nordküste Tersnohtea Niederlassungen auf der laeel 
MetriHe aad ea daa HIfba Bmiagten and Haffles llaget 
aufgegeben, die von den Kolnni^ten Süd - Aur-tra:!! ns in 
dem Müadungslande dea Adelaideflussea unternommenen 
Teieneha neeii ohne Mifelg (eldieben eiad), denaoeh der 
Verwaltung des Gouverneurs renSfid-Auitralien übertragen 
ist, hat die llegierung 1865 in iwei l^rovinzea getheilt, 
m Ten dnan dit eOdlidia, dea M t M m uM m ti , swieelwn 16 
und 96 Or. Br. und r^O und 13H Gr. L. liegt, die andere 
aSrdKob darea und vom l o. Breitengrade, welche die Halb- 
insel auf der Weetaeite des Golfs Cerpeataria aaitHst, die 
aigenüiflhe JVMUrn IWnlsry bildet Tammim endHek 
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besteht aus dvr \um \ dit-Ri's Namrnii (TaRmanii VandicoeDi- 
knd), und dan in der BuMtruM liogendm IomIo. 

Di« Bemilmn dar Kolonimi liod abarwicgsod Eng- 
lischer Ahkunfl , Europier oder von Turopäifichcn Altirn 
gebonm, die Mebrs&hl eigeotUcbe Eiiglänthr, d»DD viele 
TrUiuhr. digfgmi MuUm tmI mtägßt und diete beton- 
der« in New Sniith Wnlps; doRhalb unterscheidet sich die 
BerülkeruDg von der der Ainerik»Diacben Union durch ilire 
gitom Ohlflkartifktil Dma von tadeNB KkHoow Eaio> 
pa's und von \oH ■ Aim rikuucrn finden »ich nur Einzelne, 
die keinen KinfluH auuuüben rermogeo; am Uiiaflgatea 
dmd duunter aocfa JkuMkt and das vor aUw Dingen in 
8fid« AuMralien 'i, wo »ich Leute, die rcligiöeer Bedenken 
halber ihr Vaterland ( Preuseen ) verlaaeen , niederge- 
laaien und blOhaade Ortoehaftra (Klamiig, Hahndorf, Lobo- 
thfll) gcigrttodet haben, nnchat dem in Victoria, doch wird 
ihre Zabl soMmmen »chwerlich über lO.OOü betragen* 
Tölkern, die nicht lu den g«bOdal«B der Erde ge- 
boren, verdienen in dar Bevölkonuig nur zwei einer Er- 
wäbnung. Ckinesm, doreh den Gewinn des Goldes hier- 
ber gebracht, haben sich in New South Wales and ganz 
bManders in Victoria in gnm«t Zahl «insaftuidca, oiwe im 
flnnde, da »ie, m bald ria Itwaa aiwuilian, in ÜB Tilat^ 
hnd sariickzukchn-n pflegen, lur ständigen BerölltMniag 
gataohnet worden so können; aie werdw übrigena Uar, 
gans wie das in OtUfbmien der IUI iat, von den Eon- 
pitischen Einwoliuern mit Abneignqg nnd Widerwillen an- 
geaehen. MtUumitr endlich ( bo a m fli n am den Archipelen der 
Loyaltyinsola nnd dar naoan Bebrfdan) bdfaidm aioh ftataua- 
Hchlieeslich in Queensland (und zwur gr<iMlcn Theils durch 
Mittel, welebeoftden achärCsten Tadel erfahren haben und ver- 
dienen, dahin verlodtt), nm in einer läge, dia Iwnn beaaar ab 
die derSklavL'uiat, in diu Cflauzuu^L'u ul« Arbeiter zu dienen. 

Die 2abl der Einwohner der Kolonien ist in den 
•dit^ JaliwB ihiw BeatataM fibenmt aakaall gewaobaan, 
«fa «a di* t»lfe»daa Ibbaliaii adgaa: 



New South Wales 


QbmuIuiiI 


Vktori* 


1833 


71.07U 










1841 


1SU.SA6 






; 1844 


«S.O0« 


1S61 


18T.X48 






1 t8t0 


78.000 


lUt 


2aa.iM 






ltS4 


tsajaa 


IMf 


MT.4M 


I8«S 


««.OTT 


' 1881 


BS8.8t8 


18«» 


48i.3SO 


186» 


107.4*7 


1869 


715.600 


SU-AuaUiOivu 1^ W«it- 


Aa«tnUien 




uniai«« 





- 


11814 


laae 


\ 1888 


81.718 


1841 


IR.OO« 








49.848 


IBiO 


63,9ui> 


1860 




18511 


68. «09 


1«5T 


1(I4.7LI8 


1857 


13.391 


1857 


81.49t 


lt)(ia 




1862 


17.146 


I8SS 


90.728 




t;i».736 


1869 


2&.419 


1869 





') 1866 betr« bisr tob 163.487 Koloaulea die Ztbl d«r D«at«cb«a 
■118^ also etwa ftfesasat, namad OakaM s a aar 88W dawa>» wwa. 



Man wird liicrnaih nicht sehr irren, wenn man dia 
jeUige fierölkerung der Kolonien an gagen 1.7S0.000 Man* 
aehan anaifliaftt, t«o daaan tat dia Hilfla der kletnataa, 
allein rmdutm nnd UÜianidBtan ran aUan, Tlatorin, an- 
gehört 

Daa Tefliiltaiaa dar Oeaeblecliter fit in den Niedar- 

lassuugon stet« ein urj^-li ii Ii s uru] daher in niltlidipr Re- 
siehung ungünatiges gewesen. Es war das Anfangs die 
Ftelge dar starken Überfdhmng daperürter Verbreebcr, die 
iibcrwiiKt nd dem männlichen Ge^ohicchf angchürti'n ; al8* 
die Deportation aufhörte, hat die lublkalte lieschäfügung 
■it dam Boigban «baoftUa daraof gewirkt, dh Sakl der 
männlifliwB Riawohncr zu vcrmehri'n. Wenn fich auch 
in neuerer Zeit das Vcrhiiltuiss naturgemüüser gestaltet 
hat (in New Sanfk Walaa batn« dia Eahl dar Fnnan 
18:J6 noch knum 'W, 1SI4 bircitü crepon 40 Pro^pnf), so 
muM e» doch nuth jt!/t noch immur lur uuguijslig ptltcu; 
denn während ir. S . i- Australien visflts) und in Tusnianicn 
(I8r>4) die Zahl der Frauen 4S, in Kow South Walra und 
Victoria (1868) 44 Praient betrug, war aie in Queensland 
(1866) nur 99t ia Voat-Aoatnlian (1866) gar nur 66 
fvosant» 

Die KalaniBtnn laban ibaOa im grösaaNO Stidten und 
Ortschaften Tanialgt, am aahr groiaer Tfaeil jedoch auf 
dam Lande «ad weit santrant von ainaadar *}> iat daa 
dia HfltBilieha Folge der Art, wie der Laitan hier be- 
trieben wnidan nniaa, und der Vorliege drr Devölkerung 
fiir dia Tiahtoekt IKe Kolonial -Begierasgen haben aich 
Bwar bemfibt, an geeigneten lokalHitan den Grand fiir 
die Anlenuuif von D;irfi.Tü und Stii-lu-n fu-itzii^ctzcn, iilkdn 
ea hat das nicht stets den gewünschten Erfolg gehabt und 
manche diaaar projektirten Ortaebaflan sind gar nicht n 
Stande gekommen oder do<'h nach kurzem Re.stelien vor- 
laaaen worden. Grössere äiüdtu bat hauptaüchlich nur der 
▼ariBehr gaadbaAm oad iwnr dia grSaatan dar mit dam 
Analande, kleinere der innere und lokale; au.ssordem »ind 
amh durch die fieaeUtfUgung mit dem Beigbau, der grosse 

tendc Orl^r !i:iften entstanden In Xeir South fVnlr.i ist 
die HauiJtstadt der Provinz, Sydney (1668 mit den Vor- 
städten von 125.133 Einwohnern), die älteste Stadt dea 
Continents, eine der bedeutendsten and der Mittelpunkt 
dea Verkehrs und der KchiflYahrt des Landes; ausserdem 
verdankt yew VaitU (1861 mit 3722 Einwohnern) «rini' Ent- 
stehung den KohlenbergwaiiMn; MtUÜtmd (Ost- und Weat- 
Maitlamd lusamman mit 7f47 Bnwohnani) iat dar Mtttal- 
punkt des Verkabrea im Thda daa Hutaifluaam, via 

■} In N*ir South Wil.'i letites 1361 tdü deo Einvob- 
Mn ia dw IM aiädUs iiad U&tlm 170.10S, aUo «twu ttlxr dis 
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JBMmH (vlt 404*2 Einwohnernl ini Burglande gleichen 
Kamens und Oeulbum (mit 3241 Einwohnern) in Argyle. 
Auuerdem hatte noch Parriimatt» nahe bei Rjdney 1861 
6577 Einwohner und von den übrigen 122 Ortschaften 
11 etwas üb« 1000 nad 18 nicht rnnmal 100 Einwohner. 
In Vietoria Ist der MHtelpaBkt de« Teikehras die Haupt- 
etadt der Provinz, Mtlhoumt, die erat 1836 gegründet und 
jttit dk bedeutendste Stadt des Continsnts ist (18(iü mit 
den TgntBdtMi von 176.000 Vinwohnera); anstetdem Imt 
der Vorkehr Gtelong am wfs-lii hc n Kmlc cli ?i }rrt>»<< ti l'^irt 
Philipp (mit 22.000 Einwohnern) gescbatteo und andere 
grössere fltldte sind dvroh den Bergtan entstandeii, wie 
Ua/laral (mit i.i.nOli Kinwntmt rn' , Kiiiilhurtl 'mit über 
15.000 Einw.), CattUmaint, A'yneton u. «. w. In Qu««n$- 
Imi Ist »n*m§ der lUttelpmIrt der Kolenie (1868 
mit 15.032 Einwohaem); aoMcnU-m li.itto Ifimitk in der 
Käbe von Brisbene 1888 6026 Einwohner; JIsaUMyitoi. 
wo sieh aller Terkelir dee Tbalee dee Fitiroy kensentrirt, 
6- bie 7000, M'inih'yrosiyh im Thalc des FluRses Mnry ge- 
gen 3000 Einwohctr und die 8tiidte Howe» ■} am Hafen 
Denison nad CardtcM an der BeddngiienlMi, welohe den 
Vi rV-chr mit dum Thüle de« unteren und de? nht<n»n Burde- 
kin vermitteln, werden »ielier in kurzer Zeit bedeutend 
werden. In 8M-Aii*(ralien hatte die Haaptstadt AHitaid« 
1866 38.300 Einwohner, der Hafen dieser Stadt l'ort 
jUMd* 2270, Gateltrtown 1694 und die Bcrgwerkastadt 
JCtpundu -iö-lü Einwohner. In Wf»t- Australien sind da- 
gegen alle Ortschaften {Perih am Schwanenflna«^ I^tmmttk 
an der Hündung desselben, die Bafcnitedt tob Pertli, Jhes- 
hury an der Westküste, Toodyay und York im Innern am 
Aronflnsse, Alhmtf am König Oeorg's-Sande) nabedentead 
geblieben. In Ikimmnim eadlieh hatte i?e)«rtfsini. die 
Hauptstadt der Provinz, 1861 1*J 119 Kinwohner; Laun- 
ttUtm. die aweite Handelsstadt der Kolonie, lO.SöO Ein- 
woliaer, dia ICttdpinikte grosser Afrikaltutfatrikte Dmsn, 
6418, Werihurii ihs:,, X r f /i JainBiiti, ^mtrOf 9i46, 
2MfferwtyA 3464 Einwohner. 

Die hanpiaiiebHefasten BeeAüUgoqgea der KoIoBistaa, 

dir r;r inillagen , auf denen »ich dia gttazende Illiithf der 
Niederlassungen erhüben hat, sind Tüha uc h t und liergkau, 
aasMideai lo viel goriagmem Onde Xemf»aH. FMtftmg 

und Grtcerbe, endlich Handel und f>chißftihrt. 

Für die Vichtuthl i»t der Continent in so uuegezcich- 
setem Onde ge eignet, doRs man mit Bestimmtheit sagen 

kann, sie werde jederzeit eine Hauptgrund1ii|;o des Ijehen» 
der Austnilier bleiben , wie es schon jetzt der Fall ist 
Ikis folgt theils au» der riodenbeschaffenheit de« Landes, 
dn? in leinen bergigen Thcilen so überwiegend mit park- 

<} Bovm iistu 1866 im Oatm Jtlu laiaM Bastsbas icbMi Iber 
1000 Hawakasr. 



I ähnlichen, grasroichen 'Wäldern bedeckt ist , wihrcnd sich 

' in den Tieflindern in den flossthälem, in denen dia hef- 
tigen and uaregelnMsrigan Obersehwemnaagea den I>and- 
bau fast unmöglich machen und überhaupt, wo nur Was- 
ser und Gras sieh findet, Viehsucht allein betreiben iSsst, 
theils aus der SobSahelt und Ifllda des Klina's wie der 
Abwesenheit dtg foiascDdeu Thiere (denn das einzige , der 

1 Auatmlischo Haad, ist den Heerden nirht sehr furchtbar). 

I Bisher ist die Viehiueht Sberwfegrad aar auf die sOdlielMB 

Tlii'i'e dr;i Continent«, welche diiK pcmiiasigte und inb- 
tropiscbu Klima besitzen, beschränkt geblieben ; in Uueeaa* 
( laad hat sie rieh jrtst aoeh aber das gaaae Bergland hia 
j in die ncTdlichsfen Theile der l'rovinz atispedehnt luirl sie 
scheint selbst in den Tiefebenen am Carpentarisgolf bei 
dem rigeathflndiohoa KlioM dicoor Ocgendan nedi mSgüidh 
und lohnrill! 7.u «ein. Ob dun jedoch im nürdlichen und 
hordwestächen Australien auch der Fall sein wird, ist 
Boeh awrilUhafL Nor aia oahr geriagar Thatl dar Haar* 
den befindet sich iibriiri n" mf solchem T^nde. das Privat- 
eigeathum der HecrdeLhestlztr ist; liei weitem der grünste 
j Tlieil wird auf dem I.nniie unterhalten, das noeh Staats- 
j eipcnthum ist und den licerdenbesitzcrn, für die in Austra- 
1 lieti die Bezeichnung SquatUr gebraucht wird , verpachtet 
' wird; auf diesen gewöhnlich eehr weit von den dichter 
I bewohnten Landstrichen entlegenen Landtheilen befinden 
sich die Heerden auf den sogenannten Jtutu unter Auf- 
sicht einiger '.vciii;.'>T Hirten in ^'iederlaaenngt'n , die man 
.StefisHM nennt, und es ist ein sehr graüar Vortheil, dass 
die Horden dar Ureinwohner airgande so aahlreieh und 
80 störend sind, um dieses isolirte Leben der Hirten ge- 
j führlieh oder onmögliob su machen. So dehnen sich jetxt 
I die Stationen mit ihren Heerden iiber den ganien Osttheil 
des Continentf-B vom tJolf vnn ('arfunJarin iin bis zur süd- 
lichen Küste und im Westtfaoil vom Konig Oeorg's- Sunde 
Iris aam Ardiipel I)ani]iifer aae. Me Zahl der Statioaen 
ist begreiflich «ehr bedaataad, Ton alkn Provinzen ipt 
Queensland jetzt di^jaaifa, in welcher die Viehzucht am 
fibarwiegaadstaa betriahaa wird; aldist dem New floath 
Wales und vorzüglich der westliche Theil desselben im 
Tieflandc de« Murray oder der sogenannte lüverine-DistrikC^ 
waaigar Oberwiegand tritt sie ia des tthrigan Koloaiaa 
hervor, am unbedeutendftcn ift in West ■ Anstralien, 
seiner ungünstigen Bodenbeschaffenheil halber, in Tasma- 
nien und SOd-AnalialioB tritt ria gegen aadere Beeeliiftl. 
gunpen der Kinwohncr fi»' 7'ir >1i , in Victnrin iot sie 
I durch den Htrgbuu uiid in uenrer Zeit auch durch den 
Landbau bcschriinkt worden , obschon die Zahl der Bbaa> 
thiere noch immer sehr bedeutend ist und es hier IHßl 
noch 1099 Stationen gab, Ton dunen 28ö über 10.000 
SehaHs anthialtaa. 
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Von allen Europiiifichcn llausthicren sind ts die Sfhaff, 
velehe für die AuttreliMhen Kolonien die gröasie fie- 
deotnng haben, nnd dem Handel in der Wolle einee aei- 
nur witlilig<<tt'n O^ijcktr, der Beviilkerung in dini Fleiiche 
eines ihrer eUgemtiioBtcn liebenamiU«! liefern. Schon die 
enten Aseiadler braehtaB 1788 Sehafe naeh AuatnlieB, 
allein die jetJEige Rohafzticht begann erst 179" mit der 
Einfiibmng einiger Ueriqowfaoie durch J. Macarthur, der 
aaa einem Ottiiar an einem Xoleniaten geworden war 
und mit jenen Thieren den prsVTi Grund zur Verbewe- 
Tung der Itace legte '). Während Schafe besonders in 
graardehea Wildem nmd enf hBhar gelageaen troekenea 
Wiesen gezogen ■werden , sind die tieferen '.iiid foiioliliTcn 
Landstriche dem liindcitk Torbehalten , das n:iich»t den 
Schafen den bedeutendsten Zweig der Australischen Vieh- 
sucht bildet und das, obgleich ebenfall« schon 1788 ein- 
geführt, doch erst später durch Kreuzung mit aus Europa 
eingeführten ZnektÜiiaran Terbeiwort ist. Da« dritte in 
gretaen Soliaaren geiogene Hauathier sind die Pfordt, 
Im^iiahlieh weil Indien aidi schon Unge daran gewiihot 
hel^ seinen Bedarf an Pferden aus Australien zu beaieben; 
nah die bei den EngUadan ao betühmlan WetteenaMi' 
aind eingaAIhrt md apleten in allen Xolonien «na kann 
Weniger wichtigi' Kulle ul» in England, üegen diese Tbiere 
treten die übrigen Uanalhiere fZi*g*n und 8eku«m*J an 
Bodootang aehr turSok; sie dienen hier hanptsfieblich nur 
für den eigeneu Bedarf. Krst in der neuesten Zril (IH.'iH) 
hat man versucht, die Süd • Amerikanischen Mpaca einsn- 
lahren (in New Bonth Walee direkt aua Pen, in Tiototia 
durch .Ankauf liücr in Xi w York zum Kauf nusgehotenen 
Heerde); es fragt sich jedoch, ob dies Thier, dos in sei- 
ner Heimath ao gans reraeUedene IiabeaBbedingnngen fer- 
dert, diese in Anstrnlien ersetzt finden -ind gc.:i< ilu n wird. 
IHe KiofUhruog der JiamteU aus Asien ist zuerst geschehen, 
um Bnrka Uittd m aainer Beiae in dea bmere dea Oon- 
tioenta >u verschaffen'); es nmi.!< jedoch auch von ihnen 
dahingeatent bleiben, ob sie »icli so gut au die Australische 
Kater gewöhnen werden, als bisher so bluig beilBWplBt 
worden ist. Von allen dic»on Zweigen der Viehzucht wird 
die Schafzucht zwar in allen Kolonien , doch um lebhaf- 
testen in Uueenaland und New South Wales, die Rind- 
viehaneht besonders in New South Wales und Victoria, 
die Pferdesueht in New South Wales und Süd -Australien 
betrieben. 

Sie Zahl der Uausthiere iit bei dieser Bedeutung der 
VUhineht ■eUhlith groas, ais bat in te gansen Zdt dea 
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184X -,¥,'i.i&s äclisfe, Stäcli Kiad<i<b, 1372 Pferds. 

i«si , Sjoslim w wseoa „ „ ti.sie « 

IBM * B.TI4.iaT „ 683.B34 ., „ SS.t>S , 
lBeS S.TM.SlS „ III :^ „ |4a.B34 » 

Süd- AuulraiiMi 



1S41 ttt.eoe 8«]Mi«t, l«.<SS8tSAIiadfiah,ieBePrsels. 
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186» 4.98T.024 „ 123.X1S „ « TS.4Se ^ 

Wsst-AnstnllMI 



i.s'i4 a.-.i» i^Ufe. ^'UOSHMiBiBdfislh iStPfüds. 
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Man kann Uernacfa die Zahl der Sehafe auf gegen 40 
Uillioncn, dea Riadriehi auf 4- bia 6 Ifillionen Stiiok, 
der Pferde auf über 600.000 annehmen. 

Dess Auatralian an Ifineralion reich aei, hat man erat 
In dea neneainn Zeiten bemerkt; leitdem iet aber der 
Bergbau eine der bedeutendsten lieHchüftigntigen der Ko- 
leniaton geworden. Von allen Uetalhm, welche der Boden 
enfbUt, iat bei weitem daa widitigate da« OtSi, wdehea, 
obBchon er.^t seit im,, Ii niit.t zwanzig J:i!iren entdeckt, 
doeh in lolclier Monge gefunden und so lobhaft und eifrig 
gegraben iat, daaa oa die Veranlaaanng an einer Kerolntien 
gewiTilin ist, welibe diu Zustände der Kolnnirn pmz 
umgestaltet und in ihren weiteren Folgen selbst auf Kuropa 
larüc k gewi rkt hat. Die erste Entdeekoag dea Oeldea er- 
folgte , nachdem sphon vorher der Oeolopo Murchison die 
grosse Wahrscheinlichkeit, doss die Berge Australiens Qold 
enthielten , aua ihrer geolagiaehaa Besoh«ffanb«t aaohge- 
wie«cn )ii\1te, ts.')l in New South Wale« durch den Kolo- 
nisten itargrares, der die Ooldeblagaiungen bei Bathurst 



«) Nash der TYsaeaag Tsa TItlsik aad ftaimihad. 
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(die Ooldfcldt r von Ojikir am Summerhillcrcck) cntfleckte; 
Md darauf faud mao die Goldfelder von So/ala am Fliuae 
Tanm «ad apBter Bodi an anderm Panktoa tob Kw 

South WhIlb O.jld, so am ohpri>n Tjichliin, bei Aralufn am ' 
Flusse ShoalhiiTcn , in Neu-Hngland u. s. w. , aber alle 
diew Punkte haben nur eine kurM Zait lang rfnen Er- 
trag geliefert, der ihnen eine Rc-dcutang verschaffte, apft> 
ter jedoch bald abnahm. Dagegen sind die seit 1857 in 
yietoria enldbcktcu GoliitV'lder, besonders bei Ballaral und 
die TOD Beniligo. zu denen die too Jf««M< MumuUr und 
Tarrenifower gehören, daran Gold dain noch von seltener 
Hiinlieit iat» Ton auaierordentlicher Rcichhaltigkeii uud 
Fülle geweHB nnd weaa aeitdem der Ertng auob wirii- 
lieh abgenonmeB Iwt <), ao aind aie doeh tamer noeh ao 
reich geblieben, da«s sie einen Indeotenden Sang unter 
den Oold piodaoiranden Gefenden dar Erde eianeluimi; | 
dar bei irtitem grüMte Theil dea AmtnliMbeB Ooldea | 
(1860 s(ch9 SiebLDtfl des Ganzen) stammt aus diesen 
Graben, welche den Qruod su Victoriu'a Blutho gelegt i 
und aie aar eraten und UOheDdaten Koionie AnatraKena | 
faneaht h^HLti Amh in (Iiiepnsland ist später in der 
müM von Uockhampton Uold gefunden und eine Zeit lang j 
eifirig be«Mtat watdaa; aa indot aiab fai den Beifea von I 
Uurensland üoi-h an anderi'n Stellen, «ogar bis a'if ilm j 
Landrücken Ton Oarpentaria. In Tasmanien ist ebunfslis 
Gold an nandien Pnoktea gefunden and wean auch ia 
beschrünktem ManRse Rfgruben worden; in Sud - Auslrulien 
findet es sich nur in dem »lidliobslen Theile de« Sud- 
Anatraliaehen Beiglandea «uid «ivd bei Kehunga, jedoch 
nur in geringer Menge gewonnen. Dagegen aeheint ea 
dum vreetlichen Australien gans lu fehlen. An&nga wurde 
Gold in Anatnliaa mr dvroh Aoawaachen der goldhaltigen 
Allurion gewonnen; daa geaohieht auoh noeh jetst in 
allen Kolonien, aelbat noch in Yietoria in groaatm 
Uaasae, dabei aber auch durch Gesellschaften in bcrgmün- 
Biiclker Wtiae dunih Bearbeitiuig dca daa Gold fuhrenden 
Qaariea. 

Ausser Gold sitid t * nur noch zwei Mctu'.lr , iliu bin 
jetat ia Australien Gegenatände des Beigbauea geworden 
rfnd. Daa wiehtigate daTon iat daa JTiigrAr. dea hoU oeeh 
der Oründunp rl' r K jl niii- Sud Australien im Gebiete der- 
selben an mehreren I'uukten entdeckt ist, Ton denen jo- 
dooh aar weniee von gnnaer Bedeutung alitd, wie die 
Minen Kapitnda, Hurraburra , vielleicht die reichste aller 
Kupfergruben der Erde, und die bei Ifallam auf der 
UHäoad Teike. Anaaacdem iat K«lhr im Vtm 8ou& I 
Waka, dea aefdweadifliieB AaatnBeB, Weat-AnitnlieB 

•) lest IHhfta Vktoris wenig mls ab «• HIUIs isa Balisa 
das leM camaHa war. ' 



und Tii'msnicn an manchen Punkten gefunden, doch nir- 
gend» so häufig, dass es ausser au einigen Punkten in 
Vew Bottfh Walaa und Waat-Anatrelien Qecauelind dee 

BerffVinues geworden -würe. T'ie« kinn hauptsächlich nur 
Ton Süd - Australien getagt werden, hier ist jedoch daa 
AuBBchmelzeu der Ena bei der Seltenheit dee Brennmate- 
riala ao kostbar, dass man es bisher vort^esogen hat, die 
Erae aar Auaschmelzung nach England zu senden. Aaaser 
Kupfer ist noch Ulrt. das sich in Victoria, SAd-ABBtnaHeu 
und Waat-Auatralien findet, Oegenatand einea nur niaaig 
Iwtiiebeaen Bergbaues in diesen Koloniea geworden (die 
Ombp G-r,ihhiit in West- Australien am unteren Iforohi» 
aon). Andere üctalU werden noeh nicht benutst; Eumt, 
daa aidi aehr allgemein findet, haaptaldilieh daahalb nialit, 

Weil dus eingefiilirle Eisen so billig ist, daaa dOT BaiglieU 

niclit lohnen kann. In Victoria wurden in den neuesten 
Zaitao die dort geAradeaen EMUnHt (Topase, Berjlle u. s. w.) 
in den Mandel gebracht. 

Von anderen Mineralien sind besonders noch die Kok- 
Um TOD Bedeutung; die Tennehrsug der Gmboo aad dw 
H{eii;iT :ii^ di r Troduktion wird einet der übenriogenden 
Landkummuuikaiionen halber von der grüaatea Bedeutung 
weiden, flb wurden aebon im vorigen Jahrhundert von 

SehifFbrQcll^^f die von den Inseln der Bnü^^'.niK'e nach 
Sjdnef fhhiea, an der Küste von New .South Waka cut> 
deekt; bald danach fand aaa rie aa der lifiadnag dea 
Flusses Ilunter §o häufig , dass sie hier Gegenstand eines 
fortwährend betriebenen Bergbaues geworden sind. Sie 
scheinen sich aber an der Ostseite des Bcrglandes von 
New South Wales überall su finden; auch in Victoria 
giebt ee grosee Lager, namentlich aa der Küste im Osten 
dea Port Phillip nnd in Tasmanien im ganzen Büdlichea 
Theile wie aa der Weatkttate (am Hafen Maoquarie} ia 
giu aa ei Menge; ne aoHea hier die tob New South Walea 
an Güte übertreffen. Gebaut wird auf Kohlen bloaa im 
addUahen Taamanien und ronäglich bei Kew Oaatle am 
Hneter; die Auabeute iat ia neuerer Zeit um ao mehr ge- 
stiegen, da die Gruben vuu New Castle auch die Käfea 
dee Stillen Oooans mit Kohlen su rertohea beginnen. 
Wae die ttbvigen Swrige der Tfaitiglntt dar Koloniaten 

betrifTt , so ist der Lamlhau pegeri iliu Vit (■.zachl sehr im 
Kaofatheil und diee Verhältniss wird sich auch in Zukunft 
aielit iadera. Oeaa laadatriehe von gvöaMrea ümihagi^ 
die einen lohnenden Anbau -^v'-tiitleton, aind überhaupt 
selten, abgeaehoa davon, das« daa Klima lu trocken, die 
BegeBTe r t h afflaag an «nregelmiadlg Iat; gewühaliah kflnaen 

mit Vorthei! nur weit zer^'.n ut liegende Lokalitäten von 
geringem Umfange angebaut werden und daraua erklärt ea 
sich , wcashalb die Orundbeeitser ao hiaflg auf den von 
ciaaader eatftnt liegandaa Otttem ia aegeBenntwi aimtümm 
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lebao, In imm ri* gewSliBlieb neben dem Luidbea n- 

jlcieh Viehzucht trcihpn. Man hat Hl'.cr'Hiig» ia doil 
neueston ZGit«n (uamGutlicb ia Victoria) gru»»e Anstrengan- 
gaa gaancht, den landbnu in beben nnd mindestens, wu 
frühor keinc«w(;'9 imrrirr der Fall war, den eigenen Bedarf 
der Kolüuii^teu zu lii i kcu; aber e» bleibt immer nwih viel 
lu thun, zumal da die in der Xatur des Landes liegenden 
Hinderniaae noeh durch die tnungulbaftcD Strawen und die 
doreb die aterke BetnribuDg der Viehzucht und de« Berg- 
baues unznlängHchen Arbeitskrüfle sehr gesteigert wer<k-D. 
Die cinxalnen Kolenien find in der Art, wie in ihnan 
der £andbnn betrMwn wird, ▼eradiieden; wäbrend in 
Süd- Australien , der Kolonie, in welcher er eine haupt- 
iXalilicbe Beachüftignaf dar Bewehnar iat, nnf jeden Kopf 
dar Berolkernng über 8, in Taanwdien hat nnd in 
West - Australien noch gi'gen 2 Kng'i^che Acres bebauten 
Landes kommen, hat Victoria, vo in den letsten Jahren 
der tendben doeh aiae bedeutende Erweiterung er&hran bnt» 
nur etwas über 1, Xew South Wules kauni I und CIneetta* 
land kaum % Acre auf jeden Kopf, Zahlen, aus danan 
her w w g a h t, daaa Ter alleni die Baaebifügnng mit der Yieb- 
sucht die Entwickelimg rlcs Landhanf« zurückhält. E» ist 
daher leicht 2u begreif eo, wessbalb einige dieser Kolonien 
noch immer aiaht in Jadeaa Jaiire daa Air die Brhnitnng 
der Bewohner nöthige OHrpide zu erzeugen vertnöjp-n und 
der Zufuhr bedürfen ; Büd- Australien und Tasmanien seioh- 
nen sich vor allam deduich ina, daaa ri« atete Kern nnd 
MM ausfuhren. 

Von allen Ootreidearten wird keine in solcher Ausdeh- 
nung gebaut als Weiten und das wieder vor nllem in Sud- 
Auatnlien, we über drei Fünftel allae bebauten Landea 
damit baaiet weidan; 8ttd • Anatralien iat überhaupt daa 
Land, «alehaa im Terbältnias zu seiner Bevölkerung den 
meiatam Weiiaa auf dar Erde erneugt. Käoha t d em wird 
aHentbalban , we daa KHnw ea gaatattet, JMi& in groaaar 
Ausdehnung Rohaut. Von ilcn ubrij^en Cerea'ien erzeugt 
man weniger und verhältnisimäasig am wenigsten liefen 
und Wn». DagaRan Iat der Anbau der KwMj^ idÜht 
unbedeutend, bej-atirjcr!" in >'cw South Wales, am stärksten 
in Tasmanien. Die OurUnJtuUur iat begreiflioh noch aehr 
in dar Uadhelt Ten IMdMeu werden im Oreaaea haupU 
•ÜeUich nur, wo es das Klima erlaubt, (hanyi-n gezoj^n, 
baacnders in New South Walea, wo aie einen Ausfubr- 
«rlikal UUan; iaui «Mi. daaMU Edlar beaeodan ia 
New South Wales, aber auch in Victoria und Süd-Austra- 
lien botriuben wird und beat&ndig sunimmt (in Queenaland 
und Tasmanien Imak mea ihn u n t B rU eb niabt); es ist das 
in hohem Qrade wichtig und wiiuBchenswcTlh in einem 
Lande, in welehum die Konsumtion des üranntweias eine 



Aueh dar 2U«ft iat baaeadata in Vew South Walea uad 

Victoriii OeKen''tand de« Anbaues, jedoch nicht in <.;ros«cr 
Ausdehnung, da der vom Auslände eingeführte Tabak so 
Unig iat; ia neneeter Zeit hat man auch ia Qneenalaad 
Ver«nche mit der Kultur tropischer Produkte f naumwoUe, 
Zucker, Kaffee j gemacht, die uaraentlith in dem frucht- 
baren Küstenlande sicher wohl gedeiben Weiden, dann 
Gedeihen aber erat dann gelingen kann, wenn in den tro- 
I piaelien Theilen Anatraliene ausgedehnte Niederlassungen 
entstanden aind, welche die nötbigen Arbeiter rur die 
Pftanrongen sn üeCm termSgan. Endlieh wird aaob ^ 
bedenteadar Tbei! dea nm Anbau beatimmten Laadea 0b 
Ganzen vielleieht der sechste Theil desselben) zu künat- 
liehsn Wiaaen benatst und mit Europätseben Oiüaam be- 
aSet. 

Die FortAchritte, welche der Landbaa fWMIfht hut| er- 
geben sich au» den folgenden Listen: 

Xnr 8oatii WsIm 
ItM I baatallt T«.«ll Atess^ ITefasa M.M^ Wila — 

is4f ' ,. it«.«74 M n etaes, » — 
tast I „ m.117 „ „ n.110, „ loae. 

1896 I „ 18t.033 „ n — n — 

tsa« I „ 46>.BS0 „ ITA.OS>, „ SMl. 



Queoiilsiid 



1»$0 
18M 1 


bMtalU 3A&3 Acne, — — 
„ MjOOO „ - - 








Victoria 






1858 

lecs 


l>«.tellt 57.i98 Acre», Wtutn i'.JS, 
„ 237.729 „ ,. 1*7 23«, 
„ 530.196 „ „ liS.62i», 


Wtin 


18.063. 


8M-Anstnllin 






'iMÖ'.'bsät^ MOI Acrss, WcisMi 10»*, 
laSO , » «4.118 „ „ 41.10}, 

ISN M Mi.aa4 „ ~~ — 

ISM „ MT.T7S M .1 UB.T58, 


Wfia 

n 

» 


88». 

aiM. 


Waat-AMMta 


1848 1 
1«»T ' 

ii«a ; 


bastsüt 704 t kat», Waiaaa MIT, 
„ 1SJ»«S „ „ tT14, 
n •«.leo ,. — — 


Wata 

w 


11«. 

18». 


TasBOii« 


1830 
18»< , 
IMT 
18«5 ' 


b«ti«üU>>.<>.iO kam, Vdta« U.440. 

„ i?,r9«:i „ „ — 
„ 130.40-.' „ „ M.TS1. 
„ 2511.386 „ „ — 


1 1 1 1 





Die FitchtTM iat für die Kolonien früher von viel 
ptaerer BedeutHU« feaaeaaB, ah daa jatrt der IUI iak 

Bald nach der Gründung der ersten Nifdcrla^^'ung fing 
man achon seit dem Ende des vorigen Johrhonderta an, 
aiah aüt dem Fange Ton .SsiAiai rf i w i n beaehSftägaa, an» 
mentlich an der Büdküste und vor allem auf den Inseln 
der Bassstrasae, auf denen diese Thiere sich in eahliosen 
Manna Ihadea; «Oda athea aait 60 AAna bat dieaar 
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ulbabSrt, da dia riiokiiahtdaM TulUcMig der 

TKicrf Rip vcrtilpt und Ternrhcui'ht hat. Ks i^t Hnvua 
nicht» woiltT iibrig ({cbliebcu , uU kluiui' Xitilcrliisüuuj« n 
Ton Nachkommen fhtherer SechundsHiDger, ilie »ich Frauen 
der Ureinwohner geraubt hatten, auf der Inwl Kungaru 
in Süd- AuRtraliun und vorzugcweise auf den IniH.>ln dor 
BnK!'!'lra'>'<t' und die Bewohner derselben leben huuptaieb- 
lioh Ton dem Fange oine* in diMtn Qcgenden übenuM 
häufigen Saerogels ')• ibm deaeen Fleiieh aia ein geacbätstea 
Oel beraten. Aach am Walßtchfange haben sirh die Ko- 
lanielen Ghiber mit gnaaer Lebhaftigkeit betliailigt und 
ihn eiaaa TfaaOa in beaondaren Niadorlaaaungon , aanent- 
litb an dar Südküatc und in Tasmanien hetrit-ben , von 
denen aus aie die Thiare in Booten verfolgten, andern 
Theila in eigene dazn anagerflataten Sdiillhn, weleiia tw 
allum dio T'rigcgend von Neuseelaiiil uxA diu tlidlielwn 
Meere, aber auch die übrigen Tbeilc dea ätillen Oeeaaa 
dniehaelinitten, am Walflidie nnd Kaaebalota ra arlegaa. 

IniK"-:fn ."iiifl 'i'nc Küsten - Xii iliTln--»ur]gL'ii . d i durch die 
Verfolgung die Thierv aus der Nahe der Kü«te Tenobeoebt 
Mod, allntEhlieb fiwt allenthalban eingegangen nnd aneh 
der Fang im Ocean ist bei der Konkurrenz der Amerika- 
ner und, weil er nicht in dum Maa»<<e mehr wie früher 
lohnt, iktt gans angegeben nnd aelt dar Oriindnng dar 
ITiadariaatangen in NcuBieland den dortigen Kalooietan 
flherlaaaen. Wenn die Fi^chtrti fiir die AuHtratiacben 
Kolonien jetzt iiU' UiiivJun;; Mrlurea hut, so UksI sieh 
doch voraussehen, du*» das nii lit bleibt ii wird; denn 
iu Zukunft «erden die glueklii be I.ii<;e fo sihoncr Häfen 
irie Sjrdnej' und Hoborttown und die Leichtigkeit und 
Bequemlichkait der Anariialuag der Fiocherschiffe aie ge- 
«ie« einat wieder sn graieer Wichtigkeit erheben , wenn 
m»n daran denken wird, die Fischereien >.1ir süd- 
liehen Meere nuaiudebnen und den Reichthum deraelben 
an Ifeehen an benntsen. Ton Waet>Anatnlian «atdea 
aait Kurzem die an der ganzen WaetkOat* night eatteneo 
Arim in den Handel gebracht. 

Pahrikm and MmufsktttTtn eind begreifüeh in Anatn- 
lieti erst im Boteteben. In rien Stiidten werden alle Ge- 
werbe, weloha daa Leben gebildeter Menaohen bedarf, in 
groeeer Anadeinnmg betrieben, nnd eincelna haben aieli ia 
L-rlVfuIielier Wimpo erit wickelt ■ rl;v-inr(h «sind Fiibrikuii < nt- 
stauden, wie Bierbrauereien, Zuckerraftiaerien, Wollenzeag*, 
Tlihak», Seifb- und Liehtarlhbiihen, Halü' nnd SBgemflhlan, 
Ziegeleien u. a. w, AhiT noch immer und wutirsohcinlich 
noch auf knge Zeit wird der gröaste Theil der Fabrik' 
den Kolomatao dnrak die Bialbhr ma Europa 



•) Ba iit dar 
«icaaÄM). 



MattoabM dwXalaBiitn (Pafleia bia> 



geUefeH werden. Aneh 8Mßl*u wird bei der Lebhaft^ 

keil der Schifffahrt in einip«:r Ann Irhniini; betrieben, ror 
Allem auf den Werften von Sydney, dcaaun tichiffe aich 
eines wohlverdienten Rnfea erfreuen, der avn ThaQ nnf 
dem Raicbthum dea Landea an bnndihamn 
beruht. I86& beaasaen: 
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Der nimuM der AnatmUeehen Kolonien hat nament- 
lich in den letzten iwanaig Jahren einen wahrhaft er* 
ataualicbcu Aufschwung genommen, waa weuntliefa die 
Folge der roidion BrtrSga der Qoldbergwerfce geweeen iet 

Die gisiinimte Aui»fuhr aller seeh« Provinzen beträgt jetzt 
gewiaa gegen 32, die Siufuhr über 'M Millionen Pfund 
fltarling, flammen, weldie der Ana» und Siaftihr Indiana 
nicht vii'l nurhr-tehen nnd keines der Kclunietiläuder der 
Eogliachen Krooe hat in dieser Hioaicht für daa Mutter- 
laad einen grümeren Werth ala Auatralien. 

Was zunächet den inneren Verkehr zwischen der. ein- 
celoen Kolonien betrifft, ao besteht er in dem Austausch 
der Braangnieae, waleha die eine gerade von dar anderen 
zu beziehen hat; so führen sie jich ^e|;<-7:-.>iiirr Heerden 
zu, Siid-Auslrulien und Tasmanien die Produkte iles Land- 
baucA bci>onders nach New South Walea und Queesaland 
und dergleichen mehr. Der Landhandel zwi«<'hen den 
Kolonien ist gering und unbedeutend; du nirKcnds Zoll- 
grenseo zwischen ihnen bestehen, wird <)tr Hetrag der 
An*- und Einfuhr nicht notirt; die Aua- und Kinfubrlisten 
der Provinzen beziehen aich immer nur auf den Verkehr 
zur See. Der Zu.ttund der Strassen ist nicht der Art, 
daas er den Landverkehr aehr begttnatigte, daher wird dar 
gröBCte Theil dar Bmeagniiae vor Allem auf den entlegenen 
Stationen selbst verbraucht um! nur ilic II:iui»t]irodukte 
dea Landea, wie Welle, Talg und die Erträge der Berg- 
werke, nach den Kiietenatldten zur Auefhhr geltihrt Die 
Verkohri^mittel fiir den L:in<!lran^]>ort eind nodl eelir nn« 
genügend, in den meiaten Fällen Ochaenkarren. 

IMe MraiM» beenden deh noeh hat überall in hSehet 
primitivem Zutittinik-; die grosse Landstrasse von Sydney 
über die blauen Berge, welche von dem Landmeaaor Mit- 
diell gehant iet, galt lange Zeit für rinee der atanaaiie- 
werthe^ton Werke in den Kolonien. Bereits hat man 
angefangen, in allen Frorincea (mit Auaaohluss von Weat- 
AnafaraUea) MmMam m henen; Ter eUem Imt eiek New 
fouth Wnle« darin hervorgethnn , in welchem Lande der 
Bau der ersten »chon iHdO begonnen ist. Diea iet die 
groaie SOdbeha, die Ten Sjdoej aaeb Süden fUlvt nnd 
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J«(it bk lur Stadt Goulbara fertig iat; dw FtetMtsnnK 
iMh Süden bis Alburjr tn. dar Oreoie von Vietoria ist 
«DetweUen noch «ugMutit, tin di« FMTini Tiotom 4i« 
«BtapraciMBde IMmaliMke rm i* bii If olboanie foUnAaiD 

wird. Die sweita Bahn von Kew 8«uth Wales ist die 
groaie WeatUdm, die tob Sydnagr muh Westen. üb«c die 
mmeB BeiBo fitihrt nnd j«tet Ui Wonnt Tictoria es der 

Grenze des I5( rglandoa von Batfiurst gebaut worden ist, 
auch in Kurxcm bis Bathurat fertig sein wird; die dritte 
gdit TOD Sydnejr nwA BJahmond nnd die vierte, die graaie 
Nordhahn , durch das Thal des Flushes Hunter von N'ew- 
casU«! au »einor Mündung aa jetst bereits bia tum Stüdt» 
cbBB VnsweUVnioik. VXeiut Veir flenäi Welea bet be* 
sonders Victoria norli bedeutende Buhnen, besonders zwei, 
die grosse Xordb«ha, die tou Melbourne nach JSorden 
Iber Oaadenudae nad Sendhnrat eua Kariaiy>Fltiaee (eht 
und bei Echuca endet , und die groBse WcBtbfthn , welche 
die Hauptstadt der Prorins mit Geelong und darauf mit 
der gfSsaleB Berfwarktetedt dea Xeadee, BallaiMt, ▼eiUn- 

det ; eine dritte wird bereits von Melbourne in der Rieh- 
tuifg auf Albur}' um Murraj gebaut In Uueeosluud sind 
Bwei lehnen angebogen, die beide in dea laaen fabno 
aollen, die eine von Ipswich bei Br!i<biinc uuü nach den 
Darlingdowns zu, die «uderc von Kockharopton gegen das 
Thal des Fitsroy. Hüd - Australien hat mehrere Bahnen, 
die kleine awisoiien der Hanptatadt Adelaide und dem 
Hafvn derselben, die gffiaaere, die tob Adelaide gegen 
Korden jetzt bis zu der Bergwerksstadt Kapunda fuhrt, 
endlich seoh kleinere und bloaa mit Pfeiden befahrene Bah- 
nen swtaaiieB den Bergwerkaorten Mnala vod Kadina auf 
dar Halbinsel York« und an der Kiiste des Spcnccrgolfes, 
Ten Bnrra und Cläre nach Kapnnda, wie Ton Port Auguste 
en Bpenoergolf g«g«n Norden. In Tasnenien nad iwri 
Bahnen, Ton Hobarttown nach Launccpton nad ven IiKBa- 
aeaton aech Deloraine, im Bau begriffen. 

Die VerMnduag swtoben den Kflateaatldtea nad dea 
Bitupthandclsplätzen der Kolonien , welche den Verkuhr 
■it dem Auslände vermitteln, geschieht durch JMmp/i««U. 
deren Ben deh beaeadme ia Sydaej eoaeeirtrirt, dee 1856 
* deren schon über sechzig hewiss. Sie unternehmen repel- 
misaige fahrten zwischen den einzelnen Küstenstädten 
ttad aelbat eaf dem anterea Laaf ebiaalaer KOelaaflSaae 
und schaffen die Produkte de» Landes in die Tlaupthnfen- 
atädto, Ton denen sie über das Meer gesandt werden. 
Dioee aind ia Kew 8e«fk Welee ffdaegr, der faelenteadato 
Mittplpunkt der kolonialen SchifTfahrt, in Victoria Mel- 
bourne und Ueelong, in Uuecnaland hrisbane, Gladstone 
(der Helba von BeeUieaiplou) und Bowen, in Süd-Austre- 
lien Adelaide, in Wo^t- Australien Frecmantle (der Uafen 
von Perth), in Tasmanien Hobarttown und Lannoesten. 



I Die Attsfhhr besteht in den Rrsengnissen der VüA- 

Ixuihi. des berghtiut» und Landbauet, der Fitehrreitn, Ptiri' 
im und eodUob den EohfroiukUn. welche dar Coatiaent 
Kefert Tea den Produkten der Vü-ktiteht iat bei weitem 
das bedeutendste und nächst dum Gold« das wichtigste 
I Ton allen Eneagaiieea dea Lendea dia WM», neben di»> 
I tut tbn bit die giflaele Bedeotaag der IVf; deaa «Ue 
grosse Dürre, die oft auf lauge Strecken alles Wasser 
vertilgt, bringt bei der weilea Zeratreutheit und der 
Oföase der Haerdea jetat oft niebt geringe OeMirea and 
harte Verluste und hat »eit der scdilimmen Zeit von 1S43 

Idie Heerdenbesitzer darauf geführt, in aolchen DTetb» 
iKlIea die Tbi«re in aobladitea nad aa Tnlg eiaKukoobea, 
wnrr.iis rirmlirhe TalpsieiliTeif n entstanden gind Xachst- 

Idem werden PJtrit nach Indien ausgeführt, seltener Iii»' 
4tr nad SAaft, dean ia eiaielaen BUlea aadere Vidi- 
zuchtserzeugnisse, doch nur in Rerinpom Mnussc, wie Sy/-ct, 
etHffualieiut Fl*i»ch. BuiUr und Kate. Knothen und JliuUr 
taA adiea bearbeitet ak Ldtr. Der Aryhw Ifeftrt dem 
Handel vor iillen T>!n^'en '■•\fil, das vorzupsweiw und !u 
griisstcr Menge uua Victoria kommt nichstdem aber auch 
aua den übrigen Kolonien (bia anf Weet-Anatrellea) aae« 
gefuhrt wird, dann noch Kupferrrtt und ITup/rr. ganz be- 
' sonders aus 8iid-Au8tralicn , in geringem MaiiRse auch auB 
New South Wuk-B und West - Australien , Blt i aus Weet» 
Auatralien, Kohlen fast einzig ans Kew South Wales. Aus 
den Lanibgu erhalt man für den Verkehr Kom (Weizen, 
nächstdem noch Mais) und WtitmmeU, hauptsächlich aua Süd- 
Auatreliea, denn nooh aua Taamaniaa nad Waat-Anatraliea, 
nad «wer nicht bloss zur Ausfuhr- in aadere Keleaiea dee 
Landes, sondern, seitdem der (utreideban in Süd- Auatralien 
aolohe Auadehaung gewonnen hat, in günstigen Jehiea 
aelbat aaeb Barope, eBsaertoa aedi Kartoffeln, beeoadere 
auB Tasmanien ; iille übrige Ausfuhr von Produkten des 
Landbaues ist nur unbedeutend, in Süd- Australien wer- 
den jetit JtssAisN tn einiger Aaedebanag, ia New Seeth 

Wales Oiongri! iiufKetiilirt. Die Füchereini lieferte n fniher 
in viel höherem Grade als jetzt SpcnMcHi-Öl, ffaifiscMÄran, 
FuOMh nad at O imi ^ ^t dein iat, was jetat davon in 
den Hiindel kommt, ftat ohne Aufnahme erst durch die 
Fisoherschilfe dee Btfllea Oceaus eingeführt und nicht 
Lendeepredakt Bbea ee aiad dk Airiiiwersis. die in 
manchen Jahren von einzelr.en Häfen uns. be-^onJers uua 
Sydney, in nicht unbedeutender Menge ausgeführt werdcu, 
ftat nur wieder ausgeführte Kuropäische Handelsartikel 
und nicht Erzaagaiaae dea Leadea. Mtl^fnimitt liefert 

■) 1865 KBb «9 ilersa Ja Vav flaatk WiIm 57, in QaMBiluod >t. 

') Decii «Bthsltas die AaalhlMÜslia toa MalboanM inaisr «jasa, 
wenn sscfc litM Maalmdsa, TbsU s«a OeH, das aas Ksassstaad 
gtflUut tat 

a 
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Atutnlim uir wenif, «ie beadniakea ncfa tut waa- 

inhHllllTIlh laf iitm lf"h. das bci^onders von New Soath 
W«lm^ OoMiialand und Tatuutiiieu geliefert wird, und 
iwur bnoodm du g a w h i t it» Hob d«r MtnmatoB Ob- 
dern ') »us New South Wulc» , d('««i n Ausfuhr jcrlorh in 
der neuesten Zeit durch die rückaichuloäc Ausbeutuog der 
Wlldar Mir iMcligeltMMD bat, nnd du Am mm Bdiift- 
bnu iiheraus brauclibunn fogenannten T^liiiK-n Oimimihan- 
mes üo wie die zum Gi-rbbu dicueude ilimotennndt, die 
betondm am N«w South Wileo, QoMBiluid und 1ha- 
nuiioa kommt 

Die Einfuhr in die Auatralischpn KoloDien ist go- 
wühnlich in viel höherem Grade »chwankend als die Aus- 
fobr; es ist du dio mtiirliche Folge der groeaen Entlegen- 
heit Englands, daa den griiieten Theil der Einfuhrartikel 
liefert, wie des unregelmauigen Zuflusses de« Goldes aus 
des Hioeo, waa bedeutende ScbwaakaDgan in den Prnaan 
der Oegeoslinde zar Folge hat, wie wfit nnr eb Land mit 
so aufcerordcntliclK n HiiltVinitteln, und in dem die Arbeits- 
kraft einen so hohen Werth beoitst, ohne Schaden ertra- 
gen kann, ffingeftihrt wird Alka, wn die Kolonien aelbtt 
niil.t crzf Ilgen, daher vor ollen Dingen alle /'«''ru- und 
MaHulaktttrgtgttutänd», £ü*n, Zutktr. Thtt, die übrigen 
frodttkte dar BngliaeheB Kolonien, «adHid) die der Inarin 
des Stillen Oeeans, dir iJurehau« über Sj-dney nach 
Europa gehen. Die Märkte in den Handelsstädten sind zu 
Zaitan von BaropUadieB Waaren entblont, an anderaa 
damit überschwemmt und dann ist eine of". sclli-it nicht 
unbedeutende Wiederausfuhr solcher Kinfufarartikel die 
Falg» dnon. 

Wns dir. Länder betrifft , mit dinen die Kolonien im 
Verkehr stehen, so sind vor allen Kngiand und seine Ko- 
loidan diejenigen, wefadie Ikat alle ihre Erseogniaae em- 
pfangen und ihnen den grüsstcn Theil der Einfuhr liefern. 
ITaoh England gehen von der Ausfuhr de» Lundes im Gan- 
zen gegen drei Viertel, der Ucst überwiegend nach Kngliichen 
Kolonien, denn die Ausfuhr noch fremden Ländern iat 
adir unbedentend. Von der Einfuhr dagegen kommt die 
Hälfte aus England , ein Viertel aus Englischen Kolonien, 
der Beat ana fremden Lindem. England erhält von Austra- 
lien aUea Gotd, die Wolle, den Talg, daa Kupferene; von 
den EngÜMhen Kolonien «ind es hauptBachlich die nm 
den ladiMhen Ocean liegenden, welche mit Australien im 
Verkehr atehen, Indien, daa Kapland, Torzüglich aber Man- 
riti.;?; sie erhalten Produkte der Viehzucht und de« Land- 
baucs, Indien besonders Pferde und Kupfer, und liefern 
dafOr ihre Bneogaiaat, heaoadan Zocker, der ftat dnieh- 

■) OsiirslB Teeaa, dis lMhs|, udllslbAsctoacb,«* Wense (Mar. 
^ Basal; iitas piparlla. 



I nna Ten llaniitine kommt. Ten den fremden Uadem 

sind für den Austrr.lifrhcn V, rkrhr muh drei von einiger 
I Wichtigkeit: Xord-Ameriku, aus dem ttesonders Fabrikwaa- 
; res cingeitihrt werden, China, dea allen Thae liefert, nnd 
die Inseln des Stillen Oeeans; aus Neuseeland beziehen 
die Australier Holz, Oold, Flachs und Produkte der Fische- 
I leien; für die ttbiigen h a d gra p pa n den OeeaiM fat Bydnegr 

gcwissensaasüen der Haiiiithafcn, der nll*- ErziMij^nissc dac^ 
aelben, besonders duK in den iiiuesten Zeiten in solcher 

j Anadehanag gewonnene Kukosül, zur Ausfuhr nach Europa 
■ammell, und besonders lebhaft ist der Verkehr mit Viti, 
dessen Europäischu Kolonisten überwiegend aus Australien 

' stammen, und mit Neu - KLikdunien , daa, obschon eine 
Eranzösisrho Niederiaaaani^ dennoch gans auf den Verkehr 
mit Sjdncr angewiaaen iat Bin 'ao lebhafter Handel be- 
srhäfiigt notiirlich eine grosse Zahl Ton Schiffen, «le be- 
trägt für alle Kolonien cnaammen jetst gewiaa iiber aacha- 

I tanaend. 

Die folgenden Listen feigen daa SteigOB dea Yerkehra 

I in den Kolonien 'j : 

Eiafabr 



Xf« SoBtb WaUs Vietaria 



1830 4l'<i 4-<i<,iiu»h:ii(ld. 3«S.!).1S — — _ _ 

1S4(t 3.014. IMV, „ „ 2.2' — _ _ _ — 

^^."»0 i.3:t3.4i:i, „ „ — ihji i.ii:ir..i:i;,in»Kiii,-!J 74k.;<S4 

Ip;.« 4.46" '.»Tl, „ „ 3.47&.3ä» 1«:.; I J.i-iÄ.Sii-.i, „ lU.Zär.SOl 

laa« •.8S6.u4i> :t tiM.i6i IHC», ia.:i7ii.<-,n'.>, „ „ 6.>50M0 

QoMBsUad 88d-AastiBlka 



— — — l«*0 «7S.(»no,iesaagM. — 

— . — — «law 8«S.57t, „ „ — 

ItM 74r.«»3 — — — IK57 1.36« 5W,„ „ tBfi.Ttl 

laM 1.899.119 — lüSj ».9JJ.e{>8, „ Ml.f^tMO 

WMt- Au<trali<>a TaanaBiso 



1834 .Vi.uOü,aas£iicld. — 11830 m,S»8,su£agId. 183.478 

1844 .16 410, „ „ — ;il840 »88.35S. „ „ 737.Wt 

1850 bi.i'jl, „w — — — ___ 

1857 1(3.838, „ „ 100.31» ''l8S; I 4 IMor, 8ia.74S 

186» 188.414, „ „ — ises 76S.375, „ „ 

A a s f • h r 



Ntw Saatli WalH QasMialaad 


18311 l4l.4f.l,inctBagM.H0.5M i — i — — — 

iHin 1 ;',:i'».69l, « „ ntAH — . — — — 

IU8 3.430.BSO, „ „ 1. 880.187 'taMj &S3 4;fi, ntchEogM. 
1884' 8.117.317, „ „ 3.551>.M0 1868 *.IO;.43i, „ „ 


1 1 1 1 1 1 

1 1 


TMsfia 1 8M-Aaatnli8B 


_ p 

1881, 1.4Sf.80!>,BacliBgcU.^ IBSO 5464>38, „ . 
1887 15.488.780, „ „11.8»,M«,18&7 1.8««.8nib n „ U 
1889. i8.S«8.80O, H » — 1888 t.7»8.4S«, „ „ 





*} Wo blesaa Zahlse slaksa, slai im Fstfsaiita fc isaMiat 
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rMt- Autraliea 



ISST 

ia«5i 



lOtO, BMh Engld. — 1«S0 l4S.*M,aidiEngld.St.0Sl 

UM», „ „ n.4S4 1840 B07.O0T, „ „ 334.156 
«1.135, „ „ — IrtW 61J.8M, „ „ — 

«4.?40, „ „ t6.m|ia6T 1.»U7.M», ., „ iii.xia 



1830 

t84<> 



S<w .Soatli Wale» 



— IIU »B0.9«0, 



pfj. 

^ 721. 24.! 
14.S;0.6S2 „ „ t 
nrl.ltS4Mt,arl.STC.M*,lS60 Ar 4Sa.ai»L Vdto 



IMI „LTTUBS, 



VktMk 



Md-AwtnIiM 



J81I fUr T.H.fil« 1. Wolle, fBr 

4.1H.7TT L Uolcl 
18«l „2.0!"-'. .it;4 1. Wallt 
IM« „4.567. IH-.' I. WoKr, (Ur 
6.«i\>.iC'j I. (iold 

We*t- Aaitnüieo 



1840 

185« 

, 186ä, 



rar 8740 L w«u« 

„n3.J59 „ „ 
,.484-9TT „ „ 

„«71.3»; „ H 

„<Oa.TM „ n 



TamaBira 



TUT L Woll* 



laeo 998.179 FM. Wölbt 



18M „ 44.40O „ 

iaa5 „iei.aia ,. 



1184« UM» iülm Vau« 
I^ISST 4.SS9.764 ril. W«B« 

IMflr, 4.933.»«e „ „ 



ÜcbiffnverkaUr 



iBao.iMf.eäisi.ateT.,aua«JttaT. — 
1840' n » »«-•««„ .. »aa,io»„ i — ; 

uMi - „aai^T*. -aswu»! — i 



Tietotiii 



lief, aia 1«9.«8T T. 
Sttd-AoaUalica 



last li«f.cior.'!t.'.l.'i',iT.,ousl1(M",591'. 18.')» li«.r.ei5l.H.!t94T.,«u»l2H.9J3T. 



1857: 



694.&«4 , 



e»4.5S6„ 1867 



11S.661„ „ 116.71», 



W»jt - AuatralisB 



— — — — — li»f.rinie.»8JT.,aii»»5.74iT. 



I 



— I — — — — IHbia ,. „ I91l.42ü„ „ 1*8.27»,, 
lU7]lllt<iBl8.SSIT^«MM.«04T.'iaöII „ ^tMjm„ „IMM*^ 
1B8B- „ „98.411,. „ 6I.r49„ riBaS! „ „100.876 „ ,.104.tia„ 



Die foiiti»cJie Entwiokeluiig der Austrelisohen Kolo- 
iii«B kl in «bMi dem Qnie aehiiell uad Ohomadieiid er- 
folgt als die commerziclle und matcrii-lk'. Zwischen dor 
EiorichtUDg der ursprüngliohen Strafkolonie in New Houth 
WdM, in «elolier eine YoilkoanMn «otokntisalw Tatfea- 
Bun? lifufimd und olle Gewalt in den Tlfirulcn drsi Oou- 
Ternuura und de« Offiiiercorps des gnrnisünircnden Regi- 
nients lag, und den jetzigen constitationcUcn, auf bruiteatcr 
demokratiiichcr ürundlagi- beruhenden Verfassungen der 
Kolonien ist ein wahrhaft außerordentlicher Unterschied. 



Eine ttaaUrcchtliche Verbindung zwinchcn den einselDen 
Xolonian besteht nicht, sie irind vielmehr tU* i 
nnd von einander unabhängig; d«r 1B0S 
Yanneh lur Gründung einer AnatnliaeliOB OaolBdention 
bat keinen Erfolg gehabt Man wüide lil»lBau bereda- 
tigt «ab, diese PfttTinaea Bepublikon zu nennen, so sehr 
iit das Übergewicht m dar Oeaetsgebung and Leitung der 
öffentlichen Angelegenheiten dem Volke ngetheilt, wenn 
nicht alle Koloniaten das Oberhaupt dea SngUaahen Staar 
tea aneh ab daa ihrige betraditeten ; indeiaen haaehtSttIrt 
siih ilir KinHus.s der Knglifchcn Stjiat.sgcwalt auf die Er- 
nennung der Statthaitor und bis jetst noch auf die Er- 
haltung klmner Onmiaonon; eo lange die DepoH nll on hn- 
atand, fiel auch die Üherf.ihrung der Deportirtcn und znv 
graaien Theil auch ihre Unterhaltung der Britischen Krane 
rar Lnat. 

Die Verfa.iaungen der Kolonien sind im Einzelnen 
gana der EugUaohen nachgebildet. Unter dem Statthalter 
atabt sinXehat ein von der Bagiemng amantar aagaaana- 

ter eiekiifiv.r P.alh, aus Beamten und angesehenen Kolo- 
nisten zuaauimungcsotzt, der den der Verhältnisse gewöhn- 
lieh wenig kundigen Statthaltern den nSthigen Seth au 
Mtheilen befugt ist, ohne dass sie un »eine B«-fi hl-iM^e ge- 
bunden WitrcD. Die gefetzgebiude Gewalt be» 'zt eine dop- 
pelte Kammer: die obere, der legislative Rath, dessen Mit- 
glieder An£uiga noch in einigen Kolonien ron der Regie- 
rung ernannt wurden, jetzt aber uUgemoin aus den wohl- 
habendsten Bürgern gewählt werden, und die zweite, die 
lagialatiTe Aasembly , die in beatinimten Wabldistrikten tob 
ürwihlam durah gdmme Abstimmung gewählt wird. Die 
Englische Gesetzgebung int von den Kolonisten ur«i>riing- 
Ueh ala au Recht boatebond übamonunes nnd ihre 
fernere Bntwiokeinng den gesetzgebenden Gewalten fiber- 
lassen worden. Zwischen dem Statthalter und diesen letz- 
teren ateben zur Vcrmittelung und Leitong der geaetsgeben- 
den und adminiatratiren Thitigkeit Miniater, welche die 
Statthalter gewöhnlich rnu-h den Knt^rheidungen der [/oli- 
tisohen Parteien in den Kummern und aus deren Mit-' 
^ledern ernennen ^ die TidUigkeit und Berifarung dar 
Parteien ift gross , Minisfemechse! leider nicht selten. 
Auch die Verwaltung ist in ihren einzelnen Zweigen ganz 
dar BngiiaohaB nadigebildet, mit den Veiiaderuagaii na- 
türlich, welr!ir die besonderr Lage und die eigenthümüohen 
Verhältnisse der Kolonien uothwcndig gemacht haben. 
Die garlehfliahaB Inatitntieaao untertoheiden sieh ebaniUla 
nur unwesentlich v^n dem n des Mutterlandes. 

Der Grund und üodeu der Kolonien ist entweder 
Grundbeoita Ton Privaten und K T]-L>riiiiiii;t n Ur Eigen- 
thum de» Staates. Bei der Gründung der Kolonien nahm 
die i^taatsregierung alle« Land für sich in Besitz, ohne die 

»• 
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t ee tri w a toi B^nthommobte dar Vniawobiier sa Iwrfiett- 

Biebtigen, und die^c konnten auth hii der Sehwiiche ud 
Zentrentheit der «ingcborcneu .Stiinime uud ihrem HhiMl- 
len HinichviodMi all Terfallen betrachtet wrrden. Laofa 
hat (ich die Staaligevalt dieses Besitzrecht vorbehalten 
ud die aus dem Landverknuf gc«ammclton Fonds beaoB- 
ders zur Cbvrführunf; unbemittelter Auswanderer ange- 
wandt; jetst aiod die «iBwIaeB Keloaiea aelbat fieaitzer 
der in ihren Oransen l i a g eada n Uiidereian. Anfangs 
Vflffde daa Land von der Regierung vergeben, gowühnlich 
gagn «imn nnbedeatenden OraBdsiaa, nicht aalten auch 
tnnaonat; erat aeit 18SI Ixeteht da« «yatera dea LandTer^ 
kaufus, das jetzt allgemein in den Kolonien gilt und »o 
geordnet iat, daaa alle Staata^LändereieB und iwar aa- 
aammen atladeetena SO Aerea (in dSd-Avatrallae 99) uif 
der. Antrug eines Kiiut'ir-' r.'lVntlich in Ackriorjfn verkauft 
werden, wobei der Mioimalpreia für den Acre 1 L ist.' 
Anaaerdam shar «ifd noeh narwlEasflaa bonkad aar Be- 
fordorung der Tiakancht an die Hcerdenbcoitzer verpach- 
tet. Zu dem Bnde iat der ganze Flächeninhalt einer K»- 
iMle la dcai Tbaila gedialU: der twaiedalta, der partldl 
beriadeltc, welche beide alle mehr oder weniger angebauten 
Oagenden untfiaaseo, und der nicht besiedelte. In dem 
eraten Th^e gilt die Verpeektneg daa Staatatudea «nr 
auf ein, in dem zweitaa auf ncht TiAhrc; nuch kann in 
dem letatcren bei zweimonatlicher Kündigung da» ganze 
Tarpaahtata Laad oder ein Xheil deaaalbea oadi Ablaaf 
einee Jahres zum öffentlichen Verkauf ausgesetzt worden, 
wobei dann der Pachter das Vorkaufsrecht besitzt. In 
dem '.inbctiedelten Tlieile ist die Dauer de» Pacht\ ertragi R 
gwanzig Jahre, innerhalb welcher Zeit daa Land oder ein 
TheQ desselben nur an den Pachter luid IQr den festen 
Pkata Ton 1 L für den Acre verkauft werden kann. Wenn 
anf aalahs Weiaa der Beaits dar Priratpeiaaaaii in dam an« 
bariadaMan landatrielia aoalmmt, gabt dieeer nilatit in die 
Klasse der {wrtiell besiedelten , so wie diese in die der 
gaai beaiedeiten Uber. Die Pachtrente beträgt für daa aa 
Veardaabarftaer (aogeaaoBta flqnatteri) verpachtete Land 
jährlich L 1(1 fi;r • im ii Ituum. dir lODI) Schaafe zu er- 
nähren vermag. £in ithnlichea rachtrorhältnisa hat sich 
die Kagienng bei de« Goldgrabea anmuiehraeo genötfaigt 
gp-iichen, in Fol(;e des starken Zudrangcs zu di nst lbcn ; sie 
vergiobt daa Recht, auf Staatiland Oold au graben, auf 
eiSMi Bema ven atiit fnaa im Qoadiat fUr noBat- 
Kaha Banfe Ten 90 Shillinir St. 

Hiarait hiagt auch die Abtheilung der Kolonien Be- 
InA dar Mehtaren nad bequemerea Terwaltaag ia klei- 
nere Bezirke znsaniraen, die niitürlicli naeh der Art der 
Bewohner verschieden sein müseon. Das ganz oder par- 
tiell beaiedelto laad «ifd in OmnIm«, daa aieht beaiedalte 



ia DütriH« getheilU New Seafll Waba aeillel bisher ia 
55 Counties und 9 Distrikte; tob den ersteren lagen in 
Südtheil der Kolonie 12, niimlioh Auckland, Wellesley, 
Wallaoe, Selwyn, tluulburn, Winvurd, Buicleugh, Cowley, 
Beroaford, Uurray, Dampier, .S. Vincent, im mittleren ii: 
Clarendon, Harden, King, Argj-le, Camden, Cumberlin^ 
Cook, Westmoreland , Qeorgiana, Bathurst, Ashburohaii:, 
Gordon, Wellington, Lincoln, Oowea, Mapier, BUgh, Phil- 
lip, Roxbnrgh, Hnnter, Nortbnmberlaad, Olonaaater. Dw- 
ham, Brisbane, und im nördlichen 19: Slacqnarie, Dudlev, 
Vamon, Hawea, Parry, Buekland, Pottiager, IngUa, Sandea, 
Baleigh, Fitnof, Oreabam, Claika, Hardiage, Draka, Cb^ 
renre . I'ifhir.ond, Rohr, Ibiller. Distrikte besass diese 
Kolonie früher 9, von denen jedooh jetst 7 bereits in 
partiell beaiedaHea Land verwandelt und daabalb ia Cona> 
lies getbeilt sind, nämlich der Distrikt Gwydir zwi»cben 
dem Barwan und Namoy in die 11 Counties: Amwatta, 
8(a|9ltea, Benarba, Olive, Oongb, BnnieH, Geonllie, Du* 
I Ung, Murchison, .lurai-ion und Deiihuni, >ii r Distrikt Liver- 

Ipoolplains s wischen dem Namoy und Castlereagh in die 
9 Ganatiea: WbHe. Bandine nnd Lelehhardt. der Diatfikt 
Bligh zwischen dem Castlereagh und Bogan in die -• Coun- 
tiea : Gregory, Kweumar, Oxley und Narromine, der Distrikt 
WeUingtoa im Weatea daa Bagu ia die 4 Conatiea: Flin* 

der?i, Kennedy, C'iinninpham und Blax'and , der Distrikt 
Lachlan zwischen dem Lachlan und Morumbiji in die 9 
Counties : Forbes, Gippe, Dowliag, Viehalaea, Start, Ceoper, 
Biirke. Bland und Monteagle, der Distrikt Murrumbidgee 
im Rüden de» Flusses gleichen Namens in die 9 Counties: 
Mitchell, Boyd, Waradgery, Wakool, Towns«nd, CadeO, 
DeniaoB, Urea nnd Hnme, der Distrikt Lowerdarling am 
unteraa Lachlan und Darling in die 10 Counties: Franklin, 
Waljeeia, Oaim, Taila, Wcnlworth, Tum, W index . r, l'erry, 
Xivingltone nnd Henindie, während die beidea nördlich 
am Darling liegenden Diatrikte Albert im Wealen und 
Warrego im Osten noch unabgetheilt sind. Hiernaoh 
lihlt New South Walea jeUt 106 Countiea oad iwei 
IKatrikte. 

In Queensland nehmen die Diatrikte den bei weitem 
gröaateB Baum ein. Countiea säUt diaae Provinz nur 36, 
nSmIieh im aadliebea Tbaile 21: Ward, Stanley, Churchill, 
Merivale, Bentink, Mar.'h, Curuurvou, Pring, l'.opers, Derby, 
Aubigay, Oavendiah, Canning, March, Lennox, Cook, Hacken- 
■ie^ ntsrey, Ljttoa, Bnlwer, Neweeatle, «ad in aSrdlidiHi 
1 fi: Fliuders, Bowen, Wicklow, Fortescue, LabOttelwre, Aber- 
decn, Ferguson, Pelham, Clinton, Kagkn, Paekiafton, Deaa- 
thempaea, Uviagatea^ PafaMraten. Lieb%. DiatHkte aiad 
8: Maranoa im Osten und Warrego ii:; ..ten des 

i Flusses Warngo, Leicbhardt am oberen iluukenzio. Clor- 
aieat la Baljaode. Kcmedy am Bnrdekla, Orefoiy im 
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Westen de« UDteron Bwrku, Burkt u>>rdlicher und Cook 
In Nordtheil dea Landes. 

Victoria sorrällt in 25 Counties, ron denen 8: Howe, 
Oonbermero , Abioger , Bruce , Haddington , Doaro , Bau«, 
wdehe die Distrikte North und South Oippaland einnehmen, 
und OTen*, im östUohen, 6: Momington« Xveljn, fiourke, 
AngleMy, Dalhooaie, Bodney, in ^ttlwea nnd II: Grast, 
Talbot, OrenTÜle, lli{>on, Hampdcn, Polwarth, Heytosbarjr, 
Tillian, Nomuabj, Dundat and Follet, im wettUefaMO 
TImO« Htgen. IKilrikta bat diaw tmim 8: Mamy lat 
Osten, Loddon in der Mitte und Vimmteru im Wetten. 

Sttd-Aoatnlien bat nur in dem Kflitonitrich öitUoh vom 
Mnmjr und linga der OatkUite dar beiden groaaen Qetfb 
CnurtU«, im Oütpn den Murray 5 : Orey, Robe, Haedonnel, 
Bnüd, Albert, im Westen diaMi EluMea 12: Hindmarab, 
ütnrt, Adelaide, Oeirler, Ugbt, Bjm^ Teoag^ Born, Staa- 
Ipy, Daly. Victoria, Frome, cnrllirh noch eine, Flinder«, am 
Uafen Lincoln, suaammcn alao 18. Alles übrige Laad, 
bei weitem dar grSaate Tbeil der PtotIo«, iet onbeaiedelt 

In Weit- Anstralivn gicbt cb 'i6 Countica , diu alte in 
dem itidweallieben Tbeile dos Landes liegen, und swar 
im Süden 11: Saat, Enf, Plaataeenet, Stirling, Goderich, 
I.anark, Nehon , Pusscx , Wellington, Wicklow, Peel, im 
Korden 15: Uiato, OrntUh«m , Murnty, Perth, York, Ho- 
widc, Beaufort, Landadowne, Carnarvon, Orey, Durbam, 
Victoria, Oknelg, Twiia, Holboune. Der übrige Theil der 
Provinz zerfallt in drei Distrikte: den Satliehen im Süden 
von 30° S. Br. und im Osten von 121* ö. L,, den mitt- 
leren südlich vom Hnrebiaon- Flosa und 37|* 6. Br., su 
dem auob der partiell bemedelte IKatrikt Yietoria an der 
I unteren Murchieion gehört, und den nördlichen, 
bat, obschon der gröasera Tbeii dea Bodena 
noeh dem 8taete gebort, keinen IMatrikt, aeaden blem 
Countics, deren l-H «ind, im nürillicheu Theile t: Dorset, 
Devon, Wellington, Roaael, ia der Mitte 8 : Comwall, Gla- 
«merset, Weatmorehnd, Cnmberinnd, Liaeda, 

r, Franklin, im Süden f> : Montgomeiy, Aftlmr, 
Keal* Bnddagham, Honmoutb, Pembroke. 

Die ßtimaiillt lege der Kolonien iat, nnd imr eehoa 
seit liiiigcr Zu\\, eine in hohem Grade befriedigendn. Thro 
EinkürnJU fliessea besonders aus awei Quellen: den Staat«- 
LBadetdea and den ZSUea. Die BrtTige dea Inadvev^ 

kaufrs und der Verpaehtiing von Land zur Betreihnng der 
Viehzucht und des Bergbaues bilden noch immer einen 
bedaatendeB Theil dar BSaaainaaa. Sülle besteben nur 

für die Einfuhr zur See nnd sind blos-i auf pcwisae Oegen- 
atände gelegt, deren Einiulir und Kuiisumüou bedeutend 
iat, in dien Koluuien nuf alle geixtigen Getränke (mit 
Einachluss Toa Bier, Wein und Cider), auf Opium, Thee, 
Kaffee und Znekair, ia Tictoria und Tasmanien noch auf 



einige andere (iegenstände , während alle übrigen zollfrei 
sind; Ausfuhrzölle giebt es (bis auf einen geringen anf 
Gold in New äontb Walea aad Victoria) nicht. Geringere 
Erträge geben aoeh Btetwm auf Vieh, Auktionagebühren 
&o. Eine bedeotaade Einnahme liefern dagegen na- 
maallifik ia der amuMa Zeit die Festen» Telegnpban nnd 
BiteabaliaMi. IKe ÄutgtiM beitebaa ia den Gabelten 
der Beamten, Anweisungen für Bauten, Justii, Kircbaa 
und Sebuien, Paoaienea fte. Sie aind laat inuaer 
TOB den Einnaltmen nnd aieht leiten Itedentaad llbertnf- 
fitn wordeu und das hat diese Kolonien in den Stand 
goietat, manchaa gameiunütaige und verdienstl i cbe Werk 
nnenfShven, wie ee Anaiedelnngan aonat night vennSgaB, 

diu erst im KiitHt< h('n b( i^riffL-n nind. Sie haben dabei 
auch freilich den Vortheil gehabt, lange Zeit iur die £r- 
iMltnag der Gerniaeaea aad Mber der Deportirtaa Niebte 
aufwenden zu brauchen, weil das Mutterland dnf ir geborgt 
bat Die Entwickelung der Finanxen und die rasche Zu- 
aaliB* beaoadeia der BaaahiaaB oigiebt Mk ana der fltl- 
genden Tabelle: 



Xo» Soath WttM 



Quociltittid 





Elnnalmiir 
L 104.7M 


t 


AoisW 
80.174 




£lBsshaic 


ASiVSbe 


1840 


„ 3l0.4fi8 


n 


a«l.0>3>] 
870.725 










.. 316.361 


r> 






_ 


18t!0 

1M6J 


„ 1.319.799 
„ I.MJ.I34 


if 

H 


I.m,7i4 
t.ai4.TM t 


1B62 
18» 


£, 348.431 

, soi.4a« 


£ 388.171 



Vidosfa 



IMO 
IMt 
IMS 



818.410 



— — 1840 
t 198.440 I 1880 
M t.101.700 \ 1881 



M.t« t ItftMT 
188.180 H aiMW 

1.0B8l»4I 1 H M8.iaO 



W*.t- Au«tr»tliD 



TAkmSBien 











K 


Laiialiin« 


Aa»(abe 


_ 






1880j 


L 


•14>t7 


t 81.At8 


184« 


t 8.4SS 


T T.8M 




w 






18$1 


„ SS.187 


„ «S.9J4 


I8SI 


w 


148.553 


" 147.«H>S 


1BS9 


„ W5.974 




l»t«2 


M 


371.59« 




ISSS 




," 74. 895 


1 Kfl'i 






., 35a.45« 



Schuifitn haben diese Kolonien erat ia der nenesten 
Zeit gemnobt, aad i war eiaiig aar Hantellnag von Siaoa- 

bahncn und ühnlichen produktiven Einrichtungen. 8ie be- 
trugen in New South Wales (1866) L 6.638.530, in Qucens- 
laad (1868) 8.468.688, Ia Tietorl« (1866) 8.TS8.445, ia 
Süd - Australien (ISTn) 1.9 14,700, in West - AOBtnlion 
(1865) 1750, in Tasmanien (1866) 553.230. 

Die Kolonien besitzen PuttiiurieMmHgM, welolie der 
Zerstreutheit der Bevölkerung halber seibat sebr anige- 
dehnt sind, obwohl sie schwerlich bervita alle Bedürfnisae 
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hMMtn. Dia StU dar PotttntK bt In Keif «Mfh 

Walw von KM 'IHSH auf 435 (1865), in Victoria in 
denaeUjen Jahren von 40 auf ö25 gestiegen; «ie betrug 
in Queensland (1860) 45, in Säd • Australion (1864) 206, 
in Tasmanien (1865) 114. Die Pottverbindung mit Europa 
geschieht auf drei Wegen , von denen der am häufigaten 
benuiztu der über Ceylon und Sues ist; für dies«n wie 
fiir dir Verbindung über Panama giebt die Knglisohe Re- 
gierung eine Beiateuer, während die dritte Verbindung 
über die Torrvsstrusao und Batavia allein auf Kosten der 
Proviaz Queenaland anterhaltcn wird. Der Veraooh, eine 
Dan]i(Miiini1irta-Terbinduog über Neiiaeeland mit Faoams 
cinzurii Ilten, ist für jetzt gescheitert, wird aber ohne Zwei- 
fel wieder aufgenommen werden. TtUfrufAMlüur» bestehen 
bereha in groaaer Andeheaag, rie reidien Im Vörden Ua 
an den Cirf fnlnriii Oolf. und die Verüm he, die tek|ir.i|>hi«rhe 
Leitung quer durch den Continent bis sur Kordkuste lu 
{Bhraii mi dann eine anbrnarine Terbindonf mh Java 
zu Stande lu bringen, sind von he.lrr.trniifüi Kiiiflu'!'* auf 
die Erforachuog dee Inneren von Australien gewesen. Die 
Uoiea atdien ie dam vier Kolenian dea SatUdiaii Aneln- 
lien unter einander und, Hi-itlpm 1 sr^'t i-in telppriiphisihos 
Kabel durch die Bassstmssc von dem Städtchen Flindera 
am Pttrt Western ia Yktaib Ua rar lfiladnii( daa Flniaea 
Tmar in Tasmanien gelegt ist, auch mit denen diexer 
loteten In^el in Verbindung ; dagegen sind die Weit-.Vuntra- 
liadten Linien mit den übrigen nocli nicht verbunden. 
Die Zahl der Telegraphcaämter betrug 1865 in Xew !^outh 
Wale« 55, die Linien urofa«8teu in Victorio (!8fi5/ 3110, 
in Süd-AuatraliLti fisiili 1()h4 Engüfiche Meiler;. 

De die (röaate Zahl dar Bewohner der Koloaiaa Jing» 
lladier AUronfl ist, lo iat es sehr natflriieh, daaa die 
kirthlicktn rhnllniiit sich denen des Mutterlandes »ehr 
ühnlich gestalten. Aber eine bedeutendo Veraohiedenheit 
bcateht darin, daaa man vea einer Staatakirehe in Aulra- 
lien XiilitH weiüs; es bestellt (ine vollständige Religions- 
freiheit fiir olle kirchlichen Parteien und Sekten und die 
geaetsgebenden Yeraammlmgeia nnteTatlitaen alle ohne Vn- 
tcrsehied, nämlich wenn sie Ati-iriüh darauf erheV.cn, 
indem sie aus bestimmten, dazu bestehenden Ponds Bci- 
ateoem ni kiröhUehen Zwecken bewilligen, jedoeh unter 
der Bedingung, das» die Rcligionspartei uus eii;enen Mit- 
teln die gleiche Summe aufbringt. Obschon so eine stoat- 
Uohe Bev o ra u g u ng einer Kirehe nioht beatebt, ao iat ea 

durh in der Xiitur der Dinpie beprünJet , daas XVH den 
lJcote»tantiitchL'U Einwohnern die Mehrzahl der Anglikani- 
oehee Kirche angehört; man Imin die Zahl ihrer Beken- 
ner in Australien im Gunzcn auf die liüfk öer l^^inwuh- 
oer annehmen, während die der KathoLilic-a etwa ein Vier- 
tat derei^e bt-trigt. Von den äbfigan proteatastia^n 



Sektee aiad aeah ewel Tgtei«i«ebe MdOnkh. «e 8ehe(> 

tischen Preabjrterianer (besondere in Victoria, New 8outh 
Wales und tiueenaland) und die Wcslcyaner, zu denen sich 
im Ganzen vielleicht je ein Zehntel der Berölkemng be- 
kennt ; den Rest nehmen die anderen Keligionaparteien 
ein, wie Deutsche Lutheraner (besondera in 8üd- .Australien 
und Victuriu . Inde[>cndenten. Baptiaten, Unitarier und an- 
dere Sekten, deren z. B. in Victoria 1857 nioht weniger 
ala 99 beatanden ; auch fehlt ee an Juden niebt *). Die 
einzelnen kirohlichi u l'itrteien haben die Kinriohtongen, 
welche aie in England und Kord-Amerika boaitaen, die ^i- 
akopaliaten ihre BiaehSb, deren Zahl rieben betrigt, eben 
so die Kiitholiken. Die Zahl der Kirchen und Ka|K)llen 

Iist bedeutend, wie ea bei der weiten Zeratreutheit der 
Einwohner nieht andere aria Icana, ohne daaa aie doob 
sehon die Bedürfni^ce befriedigte; sie betrufr l>-''i4inXew 
j äoulh Wales 723, in Victoria 776, in fütd- Australien 365, 
I in Weet-AmtnliaB S9. 

Rü muss anerkannt Wacdon, daas die Kolonien a-.:f die 
Einriclituug und Vermehnng der StkuUn eine rühmliche 
SoiglUt wwvndaa. Die gaaetigalwiideB TemBrnlnagaa 
unterstützen (und zwar in derselben Weise wie die kirch- 
lichen Kinrichiungen) aua den beaaDdora dazu bestimmten 
Fonda die Yolkaaehnlea, welelM aaelb dam natar dem Na^ 

' men des ,,Trii"rhen" h( !<unnten System eirgerirbtet sind 
und deren Zahl nomeullich in der neuesten Zeil »ehr zu- 
genommen hat; aekea diesen existircn jedoch noch vom 

I Staate nicht uateratützte Privat schulen, die gewöhnlich 
TOB boaonderea kirchlichen Parteien, welche an jenem den 
B eU g fc ma u n t e i richt ouHciilies»enden System Anstoec nah- 
BMD, errichtet sind. Aach Sonntagsachulen finden aidi 
eUeafliBlbeB. Die Zahl der von den Regiemngea der 
Provinzen gegründeten Volkiaehulen betrog in: 

K«w ftiwtli Wales Onttashurf 

18S0 mit Jl 707 Kindom _ _ _ — — 

18<".(< ;!<M „ .iL707 „ — — — — — 

1H<6 Whi „ 69,694 „ I IBSA 84 mit Xltü Kiadorn 

Victoria i 8Bd-Anst(llisB 

\»:>\ Kii mit :i4i'>9 Kladan ib.'>3 i"> mit 4.'>:ti Kindua 

; 1869 ;;S';.t 46.veS M 186» 198 „ „ 

I not „ >l.m „ IM« 304 ., t4.6<»0 „ 

! West-Aaatnlisn Ta.Riacii.'» 



— — — — — 18äl 12 aut 3.1&2 Kisdeni 

— — — lecs aa « iiw „ 

IMS 34 ntt lies Kiadcn llM lOf « MST „ 



■> In Maw South Wal«» K*ii H Iget bei ttws 360.000 Stowab- 
nem ItA.OOtt AuKlikanor, IO«),00O Katbolikan, 35.00« FrobflMlsuv 
un.) «s.ono W'.k.Ma«r, ia Vittari» 1»57 M gagtn tio.OeO Biawh- 
u.rii i7r>.oi"> AoKiiliiBtr, .7T.0O0 JUtkaliksa, M.O00 Picabjrtattaaar 
lud SB.0UO WaslejBBcr. 

^ Mtt BtBtdüaaa tar MmtadMlsa. 
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Die Bewohner AustraUens. 
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Hiam konmen aoeh dl« Pthataahnlen , deren ZtU 

nicht unbedeutend ist ^sil: betrug in Niu Suu'.h Wales 1864 
bai 1027 BefiAruDgMchulen 463 mit 96ö4 Kindern, io 
Quoensbad 186S 65 mit S40S Kfaden, In Tietom 1865 
380 mit 1 ()."')" Kindern). Aber trotz der starken Zu- 
nahme der Schalen entsprechen sie doch bei den «igen- 
fli9Blteli0n ▼«rUltniaaen, die in dan AnabaliBahen Kol»» 
sien besteben , den Rcdiirfnisppn nicht. Xoch immer 
wiobtt ein grosser Theil der Auslnlischen Jugend ohne 
•Uaa Vatenloht mal DIo Klago lat in den Kolonien 
BelbBt allgemein, dn.^s der Schulunterricht bei weitem nach 
nicht in dem Grade verbreitet ist, als es wünschecswcrth 
•Wir», nnd bi Kev 8o«di Wilea barnddoB 1663 nur 54 
Prozent der Kinder die Bfllnkn, in Tietorw aogar noeh 
etvas weniger. 

Aua«er dicfron Yolkaaoknkn gMbt ea in den entwickel- 
teren Kolonien noch ic^nannte Gramiaar-üchools, die un- 
seren Gymnaaien entsprechen, und ein Paar nach Englischem 
Xuster eingerichtete l aivcrsitüten , die 1661 in Sydney 
nad die läd6 in Melbourne eiäffaete. 

Wenn gleich man nicht erwarten darf, dus die faaupt- 
aidhlichisto Sorga einer erst in der Entwickelung begrillb- 
nen BeTölkemng, wie «a die der AuatraliaalieB Kolonien 



' iat, aaf etwna Anderea ala die meterienoi bttaraaaen ge- 
richtet ist, so mtus ea andererseits doch anerkannt wor- 
den, daaa aneh die $iittig*n Interesaen ron den Anatn- 
Uen nieht unlieaclitet bleiben. IMe Zeilen aiod }etst tot- 
Ober, wo, wie es vor vier/i|; Juhren ikr fall war, ein 
Hann , der in Sydney ein Theeter baute, den obenten 
Theil dae Gelilndaa n einer WlndnüMe einri^tete. In 
den grossen Städten der Kolonien lindt-t nmu die Künste, 

I welche das Leben der gebildeten Menschen zieren und 
atteifleken, lebhaft betrieben nnd XoropSiaebe Bingar nad 
Schanapieler fanpen bereits nn, den We;; nach .X istralien 
in linden. Sine Literatur beginnt sich zu entwidkeln. 
Ont radiglrte Zeitenfen (in add-AnatraUen und '^fllaria 

8elh.*f Deiitsrhel ersf ('.einen in sllen Rrn«.xfT''n Sriidten . «ie 
hubuu auch einen Werth tur die Wiaeenftthalt , du es her- 
gebracht ist, die Tagebücher der äsf Xntdcckungen aua- 
. siebenden Reisenden in ihnen bekannt zu tn&chen. Wissen- 
' aebaftliche Anstalten finden sich namentlich in den vier 
am weitesten entwickelten Provinzen, keine aber ist von sol- 
! ober ISedeutung wie die Königliche Gesellschaft der Wissen- 
aoheften an Ifelbonroe, deren Annalen einen entschiedenen 
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die Schilderung des Harteller Alpencomplexes , des oberen 



«ncihaft Kr. 17: „Db AduMlIe- 



I. Die Marteller Alpen. 



Orographie. 

J>te Karten. — Die Danteilung des «wischen dorn 
IfartuU- Lesse r Thal und d«m Val di Ssent (oberem Theil dos 
Ysl Rabbi) gelegenen Berglandes in der alten Generalstab«- 
Sut« ist mangelhaft, auKatlidi b j«i«m boiten h«tl«t- 
■alwrln Kamme, vddier dln ndite TlulwnBd des Var- 
tell bildet. Meiner eigenen Aufnahme lagen zebii ' 
BetriMÜi« (Ebenes Jöchl, ^littlerc ZafoU-Spiise, Äasaere 
oad Tanm Pttdef^Spitae, Ec^on- Spitze, Unth-Si^tse, Kleine 
Angelus-Bpttn^ Bobluder Spitze, Roi)i»tallkopf und Vcnezia- 
Spitxe), Tom Ktteater Töllig genau bestimmt« Punkte su 
Grande. Die VenDeesoDg gesebah mit einem neoartigen 
MesBtisch von Starke ur.d fiiifni iils Tu ivorwil • Instrument 
verwendbaren Theodolit. Die Linie Ebenes Jöohl — kxM- 
iere Ftder-Spitie, S61S,9 Kbdter laiy, diente nie Eesii^ 
von wetchtr hu!< ein durch mehr ab SOO Punkte fixirtc« 
Netx bestimmt wurde. Die UübenbenlfauiMUlgen geschahen 
M dnrbhgalieiids Tan Bergepitaen eoa. 

Oehiigsham. Der Mnrtellcr Alpe ncomplex hpstcht 

aiu zwei müdltlgMI, vom Mittelpunkt« der Urtier- Alpen, 
der KnlbU-SpitM, eoi neidSetUeli etadeiienden Gebirgsket- 
ten, welche, cntfrrr.t von jfncra Cenlrnlortc, nis silhit-itiln- 
dig« Uaasenerhbbuugen auftrutun (Laascr und /ufrilt-Kg- 

gan-Gnppe) oad lelek vaitlatat gefea den' 



Jene Kett«, welche das Hartellthal wettUeh begleitet, 
ist massig guschartct, monoton, das Kammproftl zeigt nur 
in der Loaser Gruppe wilde Felsgestaltea, ihre rechtwink- 
lig sioh ablösenden Widerlagen sind ungewöhnlich ein- 
iÖnnige, sanfte, .parallel streicheudo Bc-rgrütkeu, hoch hinauf 
mit Wilder bedeckt; Felaen und Oletaeher Cehkn fut 



Die rechte Thalwand des Marlell tragt weit mehr des 
Hochgebirgioharakter , doch sind anch hier die Kammuin- 
schnitte wenig tief, die Spitzen kaum mehr als Kamm- 
anschwellun^ttn , oin eigentlidit r (icbirp.«grüt fehlt fast 
gänzlich, denn der Charakter dieaea 2ages ist der oinee 
lang gestreckten, wunig gogliedertao Olelaoberplateau's, des- 
sen Rand schroff, mit vorspringenden Felsbeuten, in die 
Tiefe des MarteU-Tbale« binabSUt. Im weit 
Hintergrund dea UarteU-Tfcales, JSn&Il" genannt, 
sen diese bdidiB Alto dea bnIteB TWfiMienMhfcll dw 8n> 
lallmaase. 

Ntmm M^m r. — Der Knkoii Tbalwind gehSren aa: 

Suldcn-Spitzc, KiFücrj.ms, Kiasoe-Spitzo 'neu l>cnannt), Bu- 
tcen- Spitze, Butzen - Scharte, Madritach • Spitze, Hadrilseb- 
Joch, SebSntmf-Spitn, flolden-Jeeli, Inaere Fedar-SpitMi, 
Peder-Joch, Platten- Spitze, Schild - Spitze (neu benannt) 
(Abzweigung: llosim-Joch, Yerlain-Spitze, Angolus-Scharte, 
Helm Aagelne-Spitn [ee im 8a1deo-HMle beoeimt, der 
Kataster nennt sie Hochofenwuudl. Ofunwand-Scharfe, Ofen- 
wand, Kleine Angelas-Spitze [Angelus-Spitze des KatuateraJ), 
llUtlar» Pedar-SpitM (naeh dem Marteller Pfarrer irlra 
die Schreihart ,, Bötirr" von Bodon richtiger), Äussere Pe- 
der-Spitze, Ljrfl Joch, Lyfi-Spitzc, Laaser Scharte, Schluder- 
Zaho, Sebluder-Spitxe, 8chluder - Sobarte und Argel- Spitz« 
(nicht Orgel-Spitze; dieselbe ist die Wetter-Spitze des Mar- 
tell, Anzi iohcn herannahenden Unwetters stellen sich auf 
ihr zuerst ein, iJuhcr: Arge Spitze). Ikr niiiiliilun uiid 
östlichen Thal wand geboren an: Das I<angeBfenwr-Joch 
oder der Zufall -Pass, die Zufiill-Spitzo (Peter Aiddi und 
nach ihm der Oeneralstab wie der Kataster nannten den 
dieigipfeligen zeltArtigen Sehneebeu im Hintergrund dea 
faUX XdUl-Spiue). BIm Vetig im 

t 
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■ieh, auch den Karaeu Monte Cevedale in die Karte 
ladcM iat im Martell-Xbale nur der Name 
ZdUl-flpitm (JSMl-Biiltn, woA FBrkak) tokanit, wih- 
rcnd der Name Cevedale nur in der Alpe Forno ^hört 
und dort iwtärUcb wilUcürlioh angewandt vird. Die Für- 
kak'Bduito bt i«r ZdUthfitto «w 41» ktaMtto 

Verbindung mit dem Val delln Mure. Bisher (wlt diese 
Seharte für ungangbar und vrurde der I'mweg üb«r da« 
Hohenfenter-Joeh vorgesoigen. Ferner das UobeDferaw- 
Joch, Venezia-Spitze , MartcU • Pas« , Hintere Roth - Spitxa, 
BäUeat-Joch (Saent im Rabbi -Thale genannt), Sälleot- 
Bflitsa, Auf der .Schwürx, Hintere Nonnen -Spitze (Name 
neu), Lorken •Spitae (Name nan: Abaweigiing: die drei 
Eggen • Spitsen , Italicoiadi: Oima Stemai), Weiaebranoer 
Joch, Weiasbrunner Spitse, Zufritt-Joeh, Znfritt- Spitae 
(Zufrid-BpitM der Karton} daa Wort bt Bliili«ih«B ür- 
apninga; die Selireibart ZnlMtt «Btoehme ioli einer Htr- 
toUer Chronik nnd der im Tbale üblichen Aussprache) 
«nd BUa-£flqg (Name nach der Generalatabakarte). Den 
Mtaa-lslni gMm n: Altplitt- Scharte, Altplit^8cllnflide 
(Schreibart nach den eben genannten Quellen) , Kbene» 
foM (Tom Kataater und der Oeoeraictabakarte irrthüm- 
Uah Haln-Spitie fenannt), 8t Johann •Spitm, Soaakopf; 
Vordere Nonnen-Ppitze, Xonnen-Siljeihen, Vordere Roth- 
Spitae, Schnmkogl (von Schrein), Konzen -SpiUe, Änaa^ 
iw, inttleiw «ad haunt KS&, ffiatn» Wandln, Mnd^ 
Spitze, Almeakofl, Pcdorknott (Name nen). Klein -Kor 
(Kar), Gross •Kor, Yertainen, Sonnenirand, KaUaonwand, 
Marklpt (Niaaw am), Sdiafloeh, Bofaafloah-Siiitaa, Itotb- 
Stallkopf, Schluderhorn (Schludcr-Spitie genannt, doch ent- 
spricht Horn der Borgform nnd onteracheidet diaaen GipCal 
dar vkl bfibaiaa SeUadai^tw). 
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Oletsoher. 

AUgtuuiim. — Daa Areal der in der Ibcto dufiitelU 
iM Oklaelur batrigt 0,TtT« (Ufailen, siret denelbaa gs- 

hürtn der crstan Ordnucg, "2" <\cr zweiten Ordnung an. 
Die Firnlinie beginnt ungefähr bei üifOü Fau. Die Qlet- 
aahar 4ar Uolna Mwtellat Thalinnd riad ia dm latitn 
Deoonnivn ausserordentlich abgenchmohen , jene der rnt- 
gegengeeetzten Seite, deren Zongeoenden von dem schwach 
ataan iMntealtkan, barftma di* badan^ 
adttlere Höhenlage von durchschnittlich f»st H^"0 F. 
Dfo Olataeherfarbe ist rein wci^Hgrün, uhlreich und in- 
riad dia Mittelmorinen. 
Krnlinie der GUUehtr oder Schtittgrmu. — Betritt 
im Hochgebirge im Sommer (b. B. Mitte Aogaat) einen 
hoben AuMiobtepunkt, m gewahrt aaa beim ereten Blicke 
Jana Beigio&un, in welche du TerrÜB in pbysikeli«cber 
Basiehong gotbeilt wird, — die Kultnr-, Wald-, Matten- and 
Valaregion (besser öde Bagioo), alle eohondunh ihn Farbe 
gekenozeichnat Dia wwaaw ?li4d>aa ianarWb diaaax 
Begionen, m^raatheila MnUen aad ThakiaiebaHtB ai^ 
füllend, sind die Gletscher mit ihren Fimfeldem. Do, wo 
dieee fehlen, ist das Gebirge £ut hta n den hSehstea 
Spitaaa Uaraf admaaf^i ^ (aper), und adbat bei dao groasaa 
priaiSren Gletschern beginnt die zusammenhängende Schnee- 
daeka, deiaa tuten Orenxa Firalini« genaant wird, ent 
«agaAbr in der IQtta ihrer Ungenaz«, — dnrchsohnittlioh 
bei 8000 bis 0200 Aaa. Besonders heisse Sommer (Anfiug 
September 1866) anohaB di« Firnliaie jedooh bis 10.000 F. 

Var ia Blflftea «dar fa Uaiaao Kaatata 



'} Ich kSonl« «fa» If«ii(« 1ib«T 11.000 Pos« bohsr 
<KpM anlUiiM, waldM aask ikim ssaftea AbOm, ibisr läge n. öngL 



an geechütsten Stellen, d';r> ]i !><iiondere ürsachcn erhsltea 
und lokalisirt, fladea sieb räumlich inaserst unbedentenda 
Behneelager . TbataSehHeh geht alao dar flohnae ia aUaa 
ThalanfiingeD wie auf jeder Berglehne im Sommer weg und 
erhält sieh bloss atif den hoher gelegaara Oletseheigebiaten, 
weaalbat di* danlh dl« Wam aa sa a «raaogta tiaftva Vamp«- 
ratur d«r angebenden Luftsthieht sein VerblciVien er- 
mögUdit. Bakaaat ist es eben so, dass die Gletscher, die wir 
lam Theil ala aaa dar Toriait fiberliaihrl batoaehtaa dlrfca, 
allmählich, periodisch sogar lienili ). ra^nh '} uu Au^'lehnung 
Terlieren and dass sie sich gegenwärtig nur dnrch den 
Viadandilag iaactbalb dar KÜtssoae jeaar bSehataa Oa- 
birgsregionen erhalten, zwischen welchen sie i'w KinnMle 
und Kessel durch ihre Umseenansammlung beherrschen und 
tbalwbia fliaasaad aa CoBBiBlaaB laaabaseadsighveafldia«« 
iu Eis verdichten. Wie »ehr die Eisbildung vcn dir Ti-rmin- 
gestaltung »bhängig ist, ist sUbekannt Xau ersieht aus 
dam AagafUurlaii aaAal^ daaa aaaaia Baatrilma aar Folgaa 
einer Reaktion sind, weUha die Firnfelder dr^i h'Vh^ten 
Gebirges auf die Falten daa adader hohen uueubiiu, und 
dass di« eoooeatrIadM Ifasaanbawagang des Firnes, so wie daa 
Hinsutreton der h'iheren Temperatur in den tieferen Regionen 
als wesentliche Bedingungen der Eisbildung gelten müssen. 

Wir haben es im ücbirgt! da}nT hlons mit einer Firn- 
linie zu thun, valchar wir auch in allen Büchern Uber die 
Alpen begegnen. Diese Linie ist aber nidit ideatisoh mit der 
Bog< nannten Schneegrenze vieler geogmphisoher LebrbdtlMr, 

nach walcbaa daa Oabitg« «bacbalb «in«r gawiawt, atwaa m> 
riablan HShenkrare Bonmar aad Winter hindoroh sdinea- 

überlagert »ein soll; eine solche Schneegrenze existirt nichl^ 
die wirkliche Sohaaafrense ist die FiiBiiaie daa Qlataafaar» 
elsaa. Waa für di« Alpon gilt, bat aaali llir di« Falar- 
länder Geltung. 

Dia Sohneegreiue fällt aaoh den geographiacbea Lehr- 
btebvra ia dar Gegaad daa Vordkapa auf dia Xban« baiab. 
Nowuju Semiii, dessen Mitte (Uatoschkia Scharr) 2 Breiten- 
grade nördlich des Nordkaps liegt, sollte demnaioh awig nater 
der irdaam HüUa bagiabaa Uagaa. Ja WirbliehMt abav 
geht der Schnee auf dieser Doppeliusi 1 in di r Ebene (in 
Klüften und Terrainfalten geachiitxte Anaammlungen ab> 
gavaehast) ilb«rall ywg aad «r bqiiaat aaf daa Baq^abaaa 
oft erst bei 3000 Fusr Nowaja Semlä besitzt aber den 
kältesten Sommer der Knie (4- 2*,» Gels.). Die meteoro- 
atanaalhaBg diasaa laadaa bat gagea di« Bdataas 
Schneegrenze entschieden. Von den Höhen abstrahill 
g^t es also überhaupt keine schneebedeckten LUnder. 
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Die Dimentionea der OleUober entsprechen ihrer Au»- 



iebmag hu J«bn tSSS. 

/)i> /•i'nz'!n'-n Gh-f.'chrr. — Der Zufall-Furner , fi^ebildet 
durch den vom LaugenfemerJoeh luerst in steilen, hoben 
WdlanfbriMa, im nkm lMwMUowD<on LoageBvfWiMr, 

durt'h den von clor Zufall - Spitze (auch Fiirkcle genannt) 
and ihren Flaokun herabziehenden Fürkelc- Forner und 
daroh den Ton der yemeiia-8pitxe nnd dem Hohen' Femer- 
Joch ent«prtDgc>nden Hohen - Fcrnpr. I>i< st? irei Zufluwe 
bilden drei sclbststöndigo ludividuun, welctiu uur im unteren 
Thalle in einander greifen, doch jedenfalla ala eia utrenn- 
beier GletBohcroomplez anfgeCuat werden niQasen. Nur 
der Hohen -Ferner entsendet eine sweite, ron der lüuae 
des Zufall-Fernera TollatÜndig abgetrennte, Eisiange nuh 
Notdan, walefa« im MerteU tiimvidrig Konwa- Ferner ge- 
nannt viid nnd ntt dm ültanrmHkt-Vara« in Berührung 
tritt Ihre AbflöH« UMoa don Uttnoaukt- Wandfall. Ich 
hebe Anatand geoomintn, dio AwUniw eiaer and denel* 
ben Flu um iiiwe vnraoMeden n benennen. 

Dit< c;r oAsii der Gleticherabzehrung und die Raachheit, 
mit welober dieaelbe in unseren Deoesnien Tor aich geht, 
bevdsea die drei noch tot nieht langer Zeit efebadeekten, 
gegenwärtig „aperen" Ternusf nriffällc: Inntnr, Mittitrer 
nnd Auaaeter Kofi, xwiachen welchen die wüden Eiawogen 
den füiUle-lteBin in mafaetfliaeher Bnh» treppennrtig 
bonbiteigen , und die vor Horn Oletschert nde des Zufall- 
SlfBOra liegenden conoentrisohen Bndmoränen, welche aich 
ndinre bnadeit flebiiU mit tbnbbviile cretnebon« An 

Langen- und Hohen - Ferner giobt oi* intiTi-üiiintf Mi'.lc!- 
morönen, die Keigong dea ersteren fällt weit unter jene 
dw Medataah- (If 87'), Bnldo«. (!•* 4') «nd Ftame- 

Oletsphera (10* 2'), denn sie beträgt Wobb 8* 14'. 

Bio erwähnte Terraoee, überragt Ton jener dea Oberen 



KSn, dio Briaboit dio SoMoFomon, der olnJbehe «Do 
Bau der das Thal veit hinab dominirenden Zufidl • Spitse 
gewähren einen pfiehtigaa Aabliek, wenn gleieh dacaelbe 
im TeigMeh mit den SnUoner «ad TInAiar Tandenlmfli 

etwas Koruläu ist. Der ZufollgletldMt ilt dwQfSlM aoob 
der iweite in den Ortler-Alpea. 

IMo bbrigw GlviMber. De« Snlbil<-I<«nMr la O rSwe 
zunnt'hst steht (im Kartell) der Schran-Femor. Den nörd- 
lichen Kaohber dea Unteren Znfritt-Fameta (Name neu} habe 
iali dnreh HOberor Zotttt-Vwaoi* vntoreeUoden. Dnaa 
folgen Lorken-Fcmer (Namo neu), Nonnen-Ferner, Qramsefr 
Femer, Dltnermarkt-Femer, Sällent-Femer, Buteen-Fenur» 
lhdiilHh.ftaatr, 1«mmw, mtüflnr nad harn» lodot^ 

Ferufr, Lytl-Femor, Schludur-Forncr, lloaim-Fcrner, Weisg- 
bruuner Ferner (xum Ultenthal gehürend), Vcdrotta ätumai, 
Todiotln di Bobbi, Todnttn di Baaat (dorn Tai Baaat 
aagefa^nd) und der imposante, nun Laaaer Thal zühlonde 
Laaaer Ferner, dessen Firuregion eben ao sanft und gleiob- 
ma!!<ig wie dessen Eisatrom wild und sobnff bmnbritiit 
Der Laaaer Feiaer aiblt aar ontOB Ordanag. 

Daa MertelltbaL 
6rii$r, B^ttttkiMirkkiHfm Am JSitfalMMi ftj|ia. ~ 
Daa Hartelltbal, in aeiBera obentan tliaOe räu (XnUl, 
Zefall) genannt, mündet bei Morter an 2900 Foaa in den 
Tintaehga«, iat aoht Standen lang and erhebt aiah in Haf- 
ten Terraaeen von aeinom TfaCnpunkte , 3900 Fan, bis 
zum Gletäctiorende des Zufall-Ferners (7398 Fus»); demnach 
beträgt das GefiiUe d e ss e l ben 8* 29' nnd die mittlere 
TbaUiaha 5S00 Fbasi Otsa KartoUthal bositat olat astdM* 
liebe Diiektioa and fat dia gifato Thaifluaha dar (Mar- 
Alpen. 

Dns ZdUttbal, in valdNm jlbrliah an 1000 Sohdb 

Bömraem (im I.ifvthnlfj sogar 1400), bepteht nu» einer un- 
gewöhnlich breiten Thalweitung, deren 8ohle eine 1600 
IkMtt hng«, 800 Bduritl btatta, abeaa. ndttdat vielar 

kleiner FcU-Terrasecn nach dem eipcntlichen Martcll ab- 
brechende Fläche bildet '). Dieser Abechnitt iat der Olani- 
paalrt daa gmoa Tbalaa, ohao dia ivOda Piaoht TraftÜb, 

die ernst-(froi'«artige Sdnimung des Hinteren SuMon , von 
mehr feierlicher Monotonie, wie diess dem friedfertigen 
Schiefergebirge wohl ansteht Kar dar oUIb aa%eilcbtata 
Znfritt widorsprioht diesem Eindmck. 

Uuteriiiub der Zufall-Alpe beginnt das eigentliche Mar- 
tellthal, eng, von mänsig abfallenden bewaldeten Berg- 
fuaaen begleitet, awiaohea «alohaa rKumUah nabadautaado 

<) Die ttbUths Ableitiuii; i— Stmnia Uiitcil tod Hohrtlial CMabr* 
= Ada, icbDllrrmite UerKriBD») cntapricbt das VtrbilUiitMii. Wi« rau 
TOB der in Tteten Vinu )u'>.i.^r rrkoato tblidMa SsiiMibwda« MortiU 
nir Martrll dit AI ".. .in. ni > n Totetksl skUM, aa Wfll ■■■ 
ZotkU, Z'bU, Ztiiäü •rkeaii». 
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IwIlfrOD« ThaltreltaBgMi wwlinla. Uaki mAateii la^ 

sehnliche Seit«nthiiler ein, welcho mit p'ossen Muldon b»- 
gianon, im lüttelUafe su MhmalBobUgen Läageotemuen 
warisB 0^ (Unnh T«m HraptOwb an im BUak wd 

die Spitzen der westlichen Thn'.wiind verhindern. K«chta 
sieht der., hohe Temaaenabfall des 01et«cherplste«a's bat 

(der östlichen Thalwand) zum Theit anter jcnoni Terrn-'^en- 
Fud; daa Thal wird dadurch sur einförmig griinen (iame 
«ta «atnlMlb flalt nr luali aMUtoadwi lf6ndMnffliUtaB 
fleblucht. 

An den Zufallbodcn knüpft sich die übliche Alpenmge 
«tjWt entaehwundenen Eden. Der Marteller erzählt mit 
Wshmuth TOD den einatigea Obatgürt4>D des Zufall, dana 
Mmne nie die de« Bohnee^s getragen, von der obe- 
dM (UMtaiiehlieh mehrere hundert Fuaa) höheren Wald- 
gmiM^ dar urkundlich —dmwfaHBm Abiuibn« tod Wia- 
MB vaä Weiden, den ntt das Wtam atigduKniMa MBik- 
tn m FuNttu der Venezia-Spitie und vom Kliisterle, wel- 
«hai auf laofaer Felahöba oberhalb der ZoMhüUa l ea tan - 
daa und ala Eoapit gedient hahan aolL Dar Handal mit 
Bormio soll damals nnnehnli h g<-wcw:'n sein, nach dem 
ZnCill aina Stiaaae geführt haben. Jene fragmentariachan 
Ihnerreata aa dar fltdla daa „nSatafW davtan Andara 
als ÜherVilüib«* ! ciiio« Römischen Waohtthurroei» , von Wutt 
voUte^man auf Mauth aohlieasen. Daa fragliche Doppel- 
Uoatar ioO «vfialea mtar dan Brfldara md Sahiraatani ain- 

gerisHcniir Siitciiluoigkett im 1 :i. ndor 11, .Tahrhiinrlrrt auf- 
gehoben worden sein. Die Kioatersage Terdient jedodt 
kainaB Ofanbas. 

Die mehr verbiirpto Snge von dem einstigen Brzsegen 
erxählt von den Gold- und Eupfergrubon nahe der Peder- 

abzuli'itcn vcriitADd , orsSufton. Beim UnUain „Maria- 
Behmels" «tandeu die Sohmelihiitten. Eioa ÜHtaller Chro- 
nik beUagt dieBhtewranohUwnamngdBnh dia aingawaa- 
darten Bergknappen. 

Klima: Vegttatiim. — Daa Klima das Martellthale« ist 
wie janaa der Ortlerthälor überhaopt gSnstig, scheint sich 
indessen thataiehUeh verschlimmert su haben '}. Die kli- 
matischen Yertbeüe der OrtlerUuUer ungeachtet ihrer 
grossen Höhenlage entspriagaa uMtat ihrer südlichen Lage 
nnd der diditan Bewaldung to tw uwraiaa daoi Bohata daa 
ötxthaler Muaiva gegen dea obarea fiaaaatwiad. W!a aaeh 
•aderwarts erkennt man im \Iart«ll sichere Vorboten achlim- 
■ea Wattara, aobald dia Nabel auf der Sohle achleiehaBd 
ttabnfirarta sialwa. Die SehaeedeelLe beginnt Bade Oktober 

^ SclMMi ward* du ZurUckweicbeu (Ut Walda* «rwibat. im Blim- 
thila hat iMi te Mat« JahibaBtet «ia aiaw kMaw QMsdw fa- 



I nad adiwladal Aaflmg KaL Dar Wdd falabt Ua n dar 

poltcncn Höhe von 7400 Fuss, ja in einzelnen Ansiodo- 
iungen noch 300 Fhbs weiter. Leider verfiilt denelbe 
tan O aaa to daa Igolamai; da er daa Viatadiganar Oa» 

meindcn pchört, po verschwanden die prächtigen Stände an 
der MadriUchbochmündung, jene oberhalb der Pederbach- 
Büadang wardea daiah Ibaar TarwOalaL ünlar daa Hadal> 
hölzern herrncht die Fichte vor. Die zusammenhängende 
Grasdecke reicht ungleich hoch von H2üü bis 92uu Fuss. 
Sehr lioeh galegeae Hofe dea unteren Thalea gewinnen 
noch Getreide; Stallwius soll das höchstgclcgenc Gehöft 
Tirol'» sein, bei welchem Roggen wuchst Der Oiite dea 
Herrn Regierungsratha Professor Fenzl, Direktors des Wie- 
ner fiotaniaohea Oartaoib 'vecdaaka ieh die Bestimmung dar 
anf den Spitaea geaammellea Pflaaten, ala : Zufritt-Spttaai 
Weisia crispula, Fürkele-Scharte : Saxifraga bryoidea, Peder> 
thal bei 9000 Fuss: Saxifraga bryoidea, bei 8400 Faaa 
daaelhat: Sazifh^{a oppoaitifolia*, Bälleni-Spitse: Chryaaa« 
themum alpinum. Innere Peder-Spitse: Spbaerophoron fra- 
gilia, Ojrfophom antiaa, Sahlaadacaar Kreaiqeeb: BUaaa 
aeaaÜa* Dia b^aa adt alMa SlanMihan vataalMBan flpa> 
cies kommen auf Spitzbergen vor« 

Oioaae ThalTarhaeraagea gaadiahaB 1773, 1777, 1788, 
1818. 1884 «na 1850, alaa danbaehaittUeli alle ieJabi% 
durch die Binn, naMie dabei thaOwaii ihm Lanf ia> 
derte; 

Bt^SUtnm / t Kai; OmmI; Älpm: Jkfi. — Die anter» 

Hälfte lies Marttllthalea ist vt!rliältni»fln:aB.iig stark bevöl- 
kert Der mehrmals citirten Marteliur Chronik nach wohnen 
Ia dar Oead „die BOadei^, ia Thal nad in daa BarghSfea 
„die rrnrnrnt n". Den flüchtigen Touristen wird manche 
liebliche i^igeoschaft dea Vintaobgaoera, wie jenea bieit- 
aporiga, at a w i ril p llga Waaaa, «alahaa aiaa aatar dar Daat» 
iclirn T!cv<ilke'riiDg de« Ortler wieder antrifft, zu einem 
ungünetigun , vielloicht voreiligen Urtheü über den Che- 
lahiar daa Totkaa haafinan, haaon d ar a wann er vea Oat- 
tiro! kommt. Die MartelliT speziell haben «ich den Ruf 
tüchtiger Raufcr urworbcn , feindliche Invasionen wiader- 
liult glücklich biskampfu Für eine aolobe WaUhnthat gegen 

j die in den Vintschgau einpofulk-ncn Schweizer erhielten 
sie von Rudolf II. den Kfti*iriiuhen Adler „im Kirchen- 
fahu". Die heilige WalhuriTik, >üe Schutzpatronia daa Ifta» 
lei^ befindet sich auf der Kuhrsoite derselben. 

Erst dem lotston geistlichen Regime wichen einige 
laaga vergeblich bekämpfte rauhe Sitten, nu h <htv linst 
an baatiBinitaB üUiafae dan Madien gehen", 

veriNiadaa aiit VaditBehwinaea, Tarmammungen, gemüth- 
liehen Brand.iohatzungen , Faustrecht und kleinen Sohlaoh- 
taa, hat aufjphört. Die Peat dea 10. /ahrhoadart» m> 
aieiitala Aat die gann BeTOkamag, ria wfuiaAte aiak 
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au Tüten , 

Die besitzlosen Oondcr wandern jinirlich nach Italien, ihro 
beimische Industrie beiteht im Korbflechten. Die Uhäti- 
Mben OrUsamen bat HartoU mit dem Vmknit grawin. 

Die MartuUer Kurutie, dem Deutschen Orden von Schlan- 
ders zugehörend, «temmt aus dem Jahre 1303, die Kirchu 
Ton Thal, woneben am Bergbange sich da« sngebörige Ge- 
bfift noabreitet, ist viel j&nger. Eine halbe Stande thal- 
•bwirti liegt Salt (eintt Kaiterlicbes Leben, daher auch 
Pb ml t [tob Tasallenthum] genannt), ein fogenanntea Bad, 
in wiMtm mm Uow W«ui ariiilt. Soldw Bäder giebt «• 
m Tirol inden m At m. Dar ttDarliflg irifd tob BabH har- 
ibaigetrageii, da« Deoorum des „Badls" lehütEt jetzt jedooh 
•Im nahe Quelle, deren Eiaengehalt freiliob aar am rötb- 
Eeben Kiaderaehlaf fan Baaarroir erkennbar ist. Der Tou- 
riat findet im Wirthshaaae (sugleiob Badeanstalt) gute 
'VBlerknoft, vor des fibrigoB WirtbahinearB ia Oead und 
Tlnl iit estMibiedeB ra mnao. 

Der Emle Juni beniiHK ntiu Yiehauftrieb auf die Uar- 



teUei Alpea bat continairlioh nachgelaawD. Die Untere 
All» «SmaMrt 144 Kfihe. 18 Stiiek CMtridi («hae WUtü, 
38 Bchweine. ilie Obere Wpß (15M eifaan^ 18S Xiilie 
und Gelttbiero und 31 Schweine. 

Hbt die Horaeltlileijagd dürfte Mnnad eab, uoA 
giebt es einige Gemsen in den Ki fein des ZufiilK 
im Zttficitt-, Butaen- und Pederthale. ÄlpenhaMB 
vflde HiOmr dad aiemliah 



Qaognoatlaohe VerhUtnlaae. 

G$H*%ne und deren Üitrgäng». — Der Murteller Alpen- 
eenplez gehurt mit Au»schlu«« des GraniteK der Thalsohle 
\lA Marin- Schmelz dem Glimmer- und Tbonglimmerachiefer 

an und kulmioirt in de« Mittelpaakt» 4m OiÜermaMiTi^ 
der Zufall-Spitze. 

Während in der Nachbarschaft des Granites die eigeot- 
liflhea krystalÜBiaebea SehieÜRr (OlimmerMhietorj Terhen- 
•ohea, MheiBt eich ia den lidviiidiblMB aiihadicK— 
Qteugebirge der Thonglimmerschiefer geltend an machen 
oad aiae FertHtiaag der ähaliBhefl Qeateäuact ras dem 
flaMeaaak an büdea. IMeaa fit nciit gut eiklblidh, — 
anlBdlig dagegen, dass die Spitzen gewisser Gebirgspartieo, 
datea Vom a. Bl aai OliomereohieÜBr mit nidliehem Kia- 
Ikllen besteht, total tob dem HanptgeateiBikSrper abwei- 
chen , so daiiK dort statt entschiedenen Glimmerachiefers 
Tbonglimmerachiefer und statt dea südlichen eis närdliobee 



Der OMmmernchiefer tritt rein auf der Inneren Peder- 
Spitie, dem i'edcrköpfl und der SäUent-äpitse auf (hier qiian- 
niehX iit mB« Twbnitat aad arigt tet «Nndl 



— io in OadM raf der LyA-BpHae (mit Terebualt 

eingestreuten Glimmerblättchen von eilberweisser Farbe), 
der Mittleren feder Spitse, im Auaseren Pedertbale, auf der 
Onmb Aagelo-Sfitae (liier mit fmaUeMilaMm VM- 

spHth und Quarz, gliinmerarra), — in Thonglimnierschicfer 
auf der Sciiuntauf-h^jiiLzu, der Salden- und Zufall-Spitze, in 
dem vom Federknolt zu den Vertainen herabfubtendea 
birgakamm (oft herrscht der Thonglimmerschiefer mit star- 
ken QuarzausacheidungcD hier gänzlich vor) &c. Entschie- 
dener ThoDgUmmer»chicfcr herraoht auf der hciohaten Eg- 
gea-Spitae, der Äusseren Feder- Spitze, der Schild-Spitae 
(■ehwart abftrlMBd, mit einem gleichfarbigen krjstallinisch- 
blatterigen Eisenerz, daa einem Magneteisenstein , wie er 
im Tal Oamo ni Ba Torkommt, ihalieh aieht), auf der Fürkela- 
Seharta (mit teieltea Qaanauadieidangen) , dem Ebenea 
Jöchl (mehr schalig verdrückt, mit Quarzanascbeidungen) &o, 
Tboasehiefer, lefaelig gebegea, ^phitiieh abfiirbead, liat 
ma eplriiehaa Totfeernmea auf dem Merdlnage der Vvth- 
Spitze, an 500 Fuse unterhulb des Gipfels. Kr\Btal!ini»oh- 
kömiger Kalk findet eich aof der Mutb-Spitae und ihrea 
AUKagen (gelblkh mH etwas eingemeogtem Glimmer oder 

graulich-weis«), nm Olpfi.'l der Vurrleren Roth-Rpitzr (licht- 
^u, etwas glimmerig), am Schlandereer Kreuajooh (weiaa 
— afBigalmBdert fmm tfeier MäA deeeolbmi aia fnii» 
ähnlii her Glimmerschiefer), auf der UltnenaalktwaBd (jgian 
und weiaa gestreift im Querbruche der Geetetamtiehlaagy. 
Diortt iat eine im Bataentbal 
Schiefer (bei 8000 Fuss Höhe), Serpeotia 
Feder-Spitae (dunkel laoobgriia). 

Eine weiaee GeeteinsmaüB, obai^ am 
Thonglimmerschiefer umlagert, tritt bei 9000 Furh TTöhe 
auf der Nordeeite jeoeei Astes auf, welcher den Federkuott 
mit den TMtaiaaa verbindet Dieaea Geeteia, im Martell 
■1b Marmor aagaiehen, iat dem Anhydrit verwandt. Es 
ftOt icbon ani der Feme auf durch seine Farbe und dnroh 
die regelmäiiKige, in der Streichensrichtung erfolgte, 
lenkmehte GebiffteatbloHaBg. Eia lieht grünlich -| 
eUwItiitlim fUüiftr idt Toriierrseheadem Qnara — eia 
Oeetein, welches mitunter im Thonglimmersehiefer ein- 
gelagert aa Aadea iat — kommt aordUeb der Madriteehbaehp 
mOndung Ter und der fBr die Rrhebnng daa Ortlerstoekea 
einst so maassgebende Granit bildet in der Umgebung tob 
Maria-SohBieli die Tbalhäage oad dea gleteohefgaeehlifiiBBaa 
Felsgmsd dea Thafae (mH MXoUdwm Umidonrtigea Feld- 
spath, vielen Qonrzadern und grofiscn OliinmcrbliitterD). 

8ehiehtinl«g4. — Oberhalb der Unteren Alpe ia der Biob- 
taaf gesea die JehaaB-Spita», ia jeaem Felabaaim , val> 
eher von der Äusseren IVder-Spitre zur Kalfaunwand führt« 
iUlea die Schiefer Büdlich ein, in dea Toa der laneraa 
Peder-Spitae, der Madritadn, Math- aad 8at8«i*8^taa 
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ent««ot)eteii Ästen fallen et« untor Winkeln, welche von 
30 bi( 50* wecbicln , nach Südo<ten und Süden ein. Im 
Zufftllboden lagern sie horizontal oder erheben eich in 
Mnften) Ansteigen gegen die Muth-Kpitce, brechen treppen- 
artig über einander peroilit gegen Norden mit bis 70 Fans 
hohen Wänden plotxlich ab und zeigen überall anlcug- 
bare Sparen einstigen EisscblifTe«. Die Pchiefcr der Nonnen- 
apitzo fallen nach Südosten ein, }ene, welche die Thäler Ly6 
und Rosim nördlich begrenzen, steil nach Süden, jene des 
Boiskopfe* imd des westlich der Weiubrunner Spitze gt>- 
legencn Astea nordüatlich und jene der ustlichen Tbalwand 
de» Martell (Ebene« Jochl , Altp1itt#chneid , Vordere Roth- 
Spitze, Rohrankogl &c.) überhaupt nach Südosten und Süden. 
Dagegen zeigen dio Zufrittmasiw, die Weisfbronner Spitse, 
Sällont- Spitze, Cima Venezio, mit Kinem Wort alle Oipfel 
der ustlichen Thalwand ein nach Nordosten oder Norden 
gerichtetes Fallen, was mit dorn Kulminationspunkt des 
Martell eben so harmonirt, als die Krhebang der Schichten 
der westlichen Thalwand nach Norden und Nordwesten auf 
ein selbststänJij^vs Erhcbungsgcbiet (Laaser flruppe) hin- 
zudeuten »ehcint, obgleich eine solche Annahme allerdings 
gewagt wäre. Was da« Verhältnis» des Oranites zum Schie- 
fergCRtein anbt'langt, so ergii^bt der folpcndc Durrbschnitt 
ein mehr laterales Auftreten, so zu sagen ein svitlicheg Ein- 
keilen des Granites in die angrenzenden Schiefergesteine, 
zu welcher Annahnc auch das steile südliche Einfallen der 
Gcbirgsschichten des Ly&- und des Kosim- Thüles bewog. 
Nach den Daten der gcogoostischen Karte von Tirol wäre 
die Gestalt des Durchschnittes freilich eine andere, denn sie 
trüge rielniehr den Charakter entschiedener Oobirgserhobung 
mit einer vom Cenirum dieser Erhebung gleichmüs^ig ab- 
fallenden Schichtenneigung. Kino dritte, wohl die unbe- 
gründetste, Annahme wäre dio einer Schiohtcnrerwcrfung, 
so duKs dio Schichtcnküpfe des einen Thalgehänges nur die 
sichtbare Fortsetzung der verdeckten, weil tiefer Hegenden, 
Schiohtenfolge des anderen Thalgehänges ropräsontiren 
würden. Einer solchen Verwerfung widerstreiten auch die 
Tielfältigcn Geatcinsübergängc , welche man beim Granit 
und Glimmerschiefer der in Rede stehenden Gegenden 



f 

-" 

Or — Oraelt. — nilmnnfaahlafer mit f^b•r|(lIl7en In 'rbonitllaun^T'^liUf^ri 
Jt - kryvtiMInlMb'kfirnlir'r lUlk. 

theMr DurcbKhDitt du M»t«lUbt1ea in der Hicbtaog tod Norden nach 
SBd«o «rklärl (Ogleicli dj* N«tbw*ndickcit itt Mliroffro Abr«.ll«i dtr 
Tccbtco Tbalvsiid, 



findet Die krystallinischon Kalke der Ultnormarktwand 
lagern fast horizontal, jene des Weisswandl südlich vom 
Schlanderser Kreozjoch sind vertikal aufgerichtet und die 
der Vorderen Rothspitze fallen gegen Südosten. 

Die Ortler-Alpon im Allgemoinon. 
^ Karim. — Indem ich nun su einer kurzen summm- 
I riichen Erörterung der Höhen- und GIctschcrrerhältniss« 
der Ortler- Alpen in ihrer Geaammtheit übergebe, bedauere 
ich zunächst, dass die Karten der einzelnen Gebiete nicht 
in gleichem Maaase zur Ausführung gebracht werden konnten. 
Die Karte von Sulden besitzt die VerhältniMzahl 1 : 48.000, 
jene Trafoi's 1 : 36.000, jene der südlichen Ortler-Alpen 
(das eingesandte Original hatte die Vorhältnisszahl 1 : 36.000, 
wurde aber reducirt publicirt) 1 : 56.000 und jene des Mar- 
teller Alpencomplezea wurde im Sinne von 1:25.000 auf- 
^ genommen. Dieter letzte Maassstab ist zugleich derjenige, 
welcher bei der 1809 begonnenen Neuaufnahme Tirol's 
durch dds Militärisch-Geographische Institut angewendet 
worden ist. Die Speziatkarten werden im Maaase 1 : 75.000 
binnen drei Jahren veröffentlicht worden. iHw von mir 
aufgenommene Ortler-Adamello-Oebiot wird in diese neue 
Karte l ingesrhaltet. 

yamm. — Es war bei meinem Untcmchmi'n unver- 
meidlich, unbenannte Orttichkeiten durch Namengebung 
bervorzuhrben, ihrer Existenz dadurch Redeutung zu geben. 
Nach und noch werden wohl die meisten dieser neuen 
Namen durch Touristen und Führer bekannt werden. 
Irrthümer suchte irb in den nächsten Heften zu wider- 
rufen. 

Ks kann nicht meine Absicht sein, hier diu landschaft- 
liche Deileutung der Ortler- Alpen , ihren geologischen Bau 
I oder topographische Details zu erörtern. Alles die»« ist 
' bei den einzelnen Abschnitten zur Erwähnung gekommen. 
Es handelt sich al(io hier mehr um eine übersichtliche Zu- 
sammenstellung vergleichender Daten , welche die Haupt- 
zahlcnmomPTitc des Stoffes zur Anschauung bringen. 

JUhen- und Xrt^ngtv«rhäUni*u. — Dio Ortler- Alpen, 
«0 weit BIO den eigentlichen Hochgebirgsoharaktcr tragen, 
I besitzen drei 12.000 Fusa hohe Spitzen (der Zufall-Spitze 
fehlen allerdings Ol Fuss), circa 26 von 11.000 Fuss und 
an CO von 10.000 Fush. 

Im Hauptkamm des Gebirges beträgt die mittlere Kamm- 
höhe 10.794 Fuss, dio mittlere Spitzenhühe 11.102 Fuss, 
die mittlere Pnttelhöhe 10.450 Fuss und die mittlere Schar- 
tung 651 Fuss. Die mittlere Neigung aller Seitenthälcr 
beträgt 18* 52', jene der Ilauptthäler (Trafoi, Sulden, Mar- 
tell, Rabbi, La Marc, del Monte und Furva) 3* 58 'j ihr« 
mittlere Jahrestcmpcrutur dürfte jener des mittleren RuM- 
landa entaproohen. Dio mittlere Höhenlage dieser Thäler 
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b t fai gt 4MM» t.. die HittalliSlM Ouer Haaptorte 4850 Fuss. 

Die obere Waldgrenze srhwankt in den ürÜtT-Alpen zwi- 
loben 681)0 und 7-100 Fuss (bui Trafoi wurdo eio cnlsohieden 
m aiadrig angegehcn), jene der suMmmenhlingcadun herg- 
«eiden reicht darofaMhoHtUob bu 8900 Foaa. Du höolurt« 
Joch der Ortler-Alp«B, dcrPaaao OiumdU, iit 11.071 Farn, 
das tiufsto, da« .Stilf«er Joch, 8722 Fuss hoch. 

GUtuhtr %md 4«rm Abnahm». — Das OcMmmt-Aiwl dw 
Qletsoher in den Ortl«f-Alp«a beträgt mit Ebmwhnmig dar 
«cnigun von mir nicht auf^e&oiBmeneii Fernergebietc an 
Zja QHln. Zwölf denelbeB galionB rar eratea Ordonng^ 
7< lor nreiteB Ordiraiii. Di« PbaUnto beginat im liittal 
bti 8900 Fan. 

Die mittlen Neigang der primären Ferner bcteigt 14*i 
jene der grSeeeren aeknadireB Oleteelier 90*, du Bnd* dar 
erRtervn lifgt bei f'v'iT.) F.. d is der Utzd rrn bei 8400 Auia 
Die aecha gröaaten Gletaoher der üruii[>e sind: 
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SIb interesaaDtee Phänomen in den Alp«n ist die That- 
aaclie dar OadaabaialbMlHruag. Iah hatte Odeganliait^ dieaa 

bei allen Eisßcbildcn der Ortk-r- Alpen lU beobncbttn, zum 
Theil auch durch die Erfahrungen der Bewohner bestätigt xu 
hSren. la dem fSr flOd^Tirol ao nagaiwühaUeh ÜeaditMi Bern» 
mer 18CS gejebuli es, d««!! die Kismassen der Ortler-Alpen, 
deren lini^rLuzimg mir durch die Aufnahmen früherer 
Jabn genau crinnerlirh war, trotz der uagewöhnlichen 
Strenge und Schneeüberkgoruog du lctct?eigaag«Mii Win- 
ters bezüglich ihrer Details fast bis zur ünkenntliehkeit 
abzehrten'). Ähnlich lauteten die Berichte aus anderen 
Alpentheilen. Liegt unter dieses Uawtändan nicht die 
Annahme nahe, daaa nnsera Biswelt Ouam Kada TerhSlt- 
aissmässig rasch, das heis!<t mit beschleunigter Geschwin- 
digkeit entgegengeht, und daas die raaahmende Foliraag 
dar OMaelnilMlia eiaa Hanptnraaehe davoa hlldat? 

Batraehtat man alle unsere Glet<cber augaahlinklich 
oioht «gdaticend, ao «lacfaeint wohl die Folgeroog begrün- 
det, daaa awar eine Sroenereag der Biawelt Statt tadaa 
wird, das« jedoi b liaf \ oti ilir binnen einer Reihe von 
Jahren erreichte Arealmaximum weit unter dem gegen- 



; K dcAniUr festgseMUs ÜMsaag, da «sadke aUt lea- 
troUrt werdon koaata. 

*) 8« lisst «s sskss< mrtMe Uaie am rssbtm Uhr dir wse»- 
lUksa Zaags im Sabsa-Fenna^ «dsha im TS|Ststtsaslssi OeMst sin> 
hisl, telKskeriHaasB, iassdtaaslbe aesk TerXansssdsgipsIt sa tcelt 
gewsa« ad aad daa Vissaa dsr tfatma Kaaaialssha atcaisM kalk 

im VsiaSp dm VartsUsr Alpsaasaiplaii 



wirtigen Stande aariiekbleibea mnaa^ — daaa aaam vM^ 

lieh vorhandene Oletscherwelt scheint noob immer Bit dtV 
sieh nur lungi<am vermindernden Erbschaft aus deraogaaaaa» 
ten Eiszeit zu arbeiten. Das ihr dadurch gegebene tempera» 
tire Oleichgewicht, von welchem sie nur allmählich einbüsst^ 
entspricht nitht mehr den allgemeinen Wärmeverhältnissea 
in der Hiihe. Demnach steht die Ausdebuuug der Ferner 
aiaht mehr im Verhaltaiaa ra dem heutigen Temperator» 
ÜMaaat aad «a «iia diaadha aar eiae Folge der aaa dar 

TettrlatlMAar TML 

Etnhitung. — Im Auftrage Sr. Exeellenz des Herrn 
Beiehskriegamiaiatera Feldmarsehall- Lieutenant Baron Knhft 
hatte kh im Sommer 180B ^ hartographischea aad hypao» 
metrischen Arbeiton im Orttur- und Adumello-Oebiet zu be- 
eadcB. &lao reiste ich ron Jägemdorf in Schlesien, miA- 
aem StatäoaaoTte, aaeh Botaae, woselkat ieih am 87. Jaal 
die als tiichtigu Hcrgsteiger aus dem Kainerjügerregiment 
für mich ausgewählten Jäger Haller (Pasaeyrer), Coronna 
(Priaaiece)aad8pKt(yotaribOTg)OhBraabm. Hallar'B adnaXek- 
tige Gestalt stach gegen die der Anderen nngiir.stig ab, Spät 
beeondera glich einem Teutonen. Ick prot«^irte ihn aogleioh 
datch daa Aaftrag, mit mir aaah Kaiaa an fthiaa (M. laaf)^ 
nm in Terlnn beim Wiint'inkauf für den Bedarf im Ge- 
birge mitsuwirken. Die beiden Anderen und mein Diener 
maaalea daa Wagaa mit daa laatraauntaa aad dam Oa> 
püek zu Fus» dubin hegleiten. Aber schon im Weinkeller 
der Ituuern I.an;^(:r bestätigte sich das allgemeine Yor- 
nrtheil gegen die Riaaaa, SpSt apraeh aad trank sa viel, 
indcss die Weinbauern tob ihren einstigen Heldenthaton 
gegen die „Walschen" erzählten und hohe Freiie machten. 
Am 29. Juni fuhr ich im Stell wagen nach Lataoh, in 
Begleitung eines Botaener Steinmetien, der viel vom Mar- 
mor der Jemwand und allerlei Schalkhaftes berichtete. Der 
Gepäckwagen kam Hittaga dahin. Ich wollte noch den- 
selben Tag bia Salt im llartellüiala. Da moiao Reise im 
Staatadienste gaadiah, ao hatte die Oamatada die Verpflieh- 
tnng der Vorapannleistung , doch kam diese erst qyoh 
langem Wideratrvbea an Stande. Vier Staadaa nntiiohaa 
dabei, weUhe ieh im Wirthafaaaaa la Oeaetladiaft daaa 
»cbuhdieken VintiKdigauer Halses und seiner Ba(|6 TDK 
.Schweinebraten Tertilgenden Tochter anbrachte. 

Um b\ Xnir Tarliaea ieh Latioh, ging mit eiaan mbk' 
gefüllten (Sonrttngfi) Murtelb r Mannrbon, welchea aaf alla 
Fragen su lachen beliebte, quer über Wiesen nach Mortar 
aad djaiadwThalmaaiaagMaitdftOhiBaaf aaeh Salt Sm 
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flmflil HBadlwirthaluttB" gehört fünf uoeinigen Brüdern, 
ich prvrarb mir sogk'ich ihre Miubilligung, als ich einen 
aliii dusiuenden Kurgaat, eine VinUohgauer Jungfer, nach 
dn Brfolgea der üblichen Woiuheilmethode mit dann und 
maM impoftirtem UabbivuMr b«£ngte ud d«c BwMr 
Luaer ait dem eigenen W«iM ankaiB. 

Am SO. Juni b4Jscliloas man in der Uarteller Gemeinde« 
»t ln d t w H H, dam „Yw rnmiitr " im Hmm dM Mwum» 
iMbea dm ¥irihi rm TImI') «b« Volmwig ähmlratai. 
loh bemahto Votgpna den Geistlichen da»elb«t, roa wel- 
«lun Koi ia arinm Tortrafllielun Boohe MAlpMttndiea" 
gdegniflidi dn« Waaderaag dnnh Sehnde im AnbHeke 
„der blauen rirnhulllMI <Ies mt'iii>chL'tili i tlii ^rartoll" au- 
aimmt: „D«r Gdrtlidie dort drüben muu im Uinblick 
anf dm lainmen DSumerongen, (Iber «riehen die mittiSg- 
liche Sonne hangt, von FilsvrüHtfn umgeben, ein nach 
inseo gekehrtea Leben voll eehniüchtiger Gedanken fiih- 
wn; dam dv ImitloM Qkas da« ffimaela und der Kfd« 
trägt ihn, lockt ihn nach einem Lande von steter Selig- 
keit." Doch statt de« Hindosttoiaohen Atoeten &nd ich 
Im Tidm dM gnflfUUhd QtmXUbA, dM«a aMb Ia- 
nen pekr-hrtea Leben toU sfLnelichtiger Gedanken im Hin- 
blick auf die aervirten grossen Tiroler Knödeln völlig 
fwwktlbttigt mt. IA hat»» nwiilwr dk UflMdw, dar 
LiebensTriinlii'kL'it des Pfarrcra Schropp zu gpdenki'n. 

Abends auh ich die xum Frohiidienist cumiuaudirten 
Ibateller dm Besg n meiner Wohnung heraufsteigen, dar- 
unter bildaaubere, teutoneohafte Jungfern mit meiaan achwe- 
rcn Kisten auf dem soliden Rüeken. 

Am 1. Juli brachte der Schmied sieben neue Berg- 
stöcke, der Schuhmacher die dniCuh baaohlta n «ad b»> 
nagelten Schuhe, der Krümer die Terrttba ffir maiaa darak 
daa engugirtcn Träger Kobald und meinen jahrelangen 
teaaaa Oefihrtaia Pinggsia, dar aus d«m Siüdaotlid« fe- 
komman var, wim al w l a Anaea. Kadi 4 Uhr amdite iefa 
einen Spaziergang auf den an 8üOO Fuss hohen, xwiachen 
dam ficblandaner Krauajoob und dem Waisawnndl gelege- 
aaa BnilMaU aad sah dort aa daa liebes Tiatadtgaaeni 

Bnt «m S. Juli Kaebmittaga wurde mit grossem Ue- 
plek aaah dar aatana Kaitallar Alpa^ dorn eralaa fltdiona- 

platze, aufgebrochen. Der Weg dahin, an dem Kirchlein 
Maria-Scfamels vorbei, war meinem im Gebirge Terwöhntea 
Aafa iraa^ laiirvlL Dodi dia Alpa Uact aatdldwad aebSa 
ia dam anlUgau, il'inkclwnldii; nmrahmtrn Wiesengrün, über- 
lagt vom adllmmemden Sclineegebirg« des Zufall. Aueh der 
VdiUoli dar Beth-SpilM, «i dacaa Faaa dar aB%aapraa> 
gen« Qnmaan-Fflfaer adtadf aiadariilagt, madit Wkt 



Ia dar Alpa empfingen uns einig« des Harasammelns wo- 
gen anwesende Italiener recht kameradschaftlich, der alte 
brsTe Senner wies der Armee den Schweinestall, mir den 
Holzschuppen als .Schlafstätte an und legte mir Nachts, 
da er miob aof dam Holzatroh (wenn man klaia geapat 
tanaa Holl a» aaaaan will), liegend ütnd, «twaa Haaaataa 
daa Kapft 

BaaldifDg daa Ibaaaa dMUa (B8aS,ii W. F.). 
Das Ebene Jüchl , vom Kataster oad dar Gcncralstabs- 
kart« irrtbümliob Udia<Bpitaa geaaaat (dar tatstelita Nama 
latlaiditanf diaaaba Jobaaa-Sidtia aarndcasfDbfaa), hatte 

ich als ersten Btti»ispunkt ausorwählt, weshalb wir am 

13. JuU um 6} Uhr dahin anfbnchea. Der Steig am tecb- 
taa üfer daa adtSaanadaa ZafHttiiadwa führte durah ba> 
thauto aromatische Nudelwälder, deren Wonne jL<kr Städler 
sehnsüchtig begehrt; swischen den geisterhaften Coulissaa 
adiwanaar Arrangarlppe Uadoreh aahea die aeUmataradea 
Höhen dea Zufall herein, — die Ijist des Ocwiihnlicbaa 

Iwich plötslioh dem Wiedersehen der lieben freien Beifal 
TrOaraMMbadadttaa Wleaangdiiada fUute aar Jbhaaa- 
Spitze, auf welcher nach Kobuld's Aussage das trigono- 
metrische Signal stehen sollte. Pinggera und Ualler stiegen 
I nsdi nnd Terwegen daa l^piga Fabwaad rar Spitie 
hinan und fanden dieselbe zeichi'nlos. Daher gingen wir 
iiber den briichigcn, sich nuc)i Xurdxsesten fortsetzenden 
Felsgrat — Spät gebückt, schwindelbehaftet — zu einer 
weiten Kammebnung, welche man das Ebene Jöchl nennt; 
hier stand das Signal; 9 Uhr. Der Tag war günstig. Der 
Ifesstisch wurde auf dem Terraseenbnu des Objekts auf- 
gestellt, die Arbeit begann. Heller stand dienstbereit, 
wissbigierig neben mir, die Anderen legten sieh anf 
das suntteubeBtrablta Gelände. Zu spät bemerkte Spät, 
daas die Wiwbegiarde ■mterieUe Vortheile aiali^. Bia 
6| ühr «ifafto dea Trbngnliren, HSheameaaea and 2ddi- 
nen, Nachmittags durch pcriodiKhes Schoeegestübcr er- 
schwert; um 7^ Uhr waren wir wieder in der Unteren 
Alpe. Naebts regnete ee dnrdi die s|rilrliehea DadMparraa 
des Schuppens, kleine, uiif niich hembplatscherade Vaaaaf- 
fiiUe bildend, ein rauber Wind traf durch die eftaeaPlaa« 
kaa daa Tarsdilagaa meia AajrL FHih, 4. Juli, war Allee 
ncbelumhiillt, Sehneefall und Kegeii wechselten, ans Berg- 
steigen war nicht ra denken. In solchen Fällen ist msa 
der Biafidt daa Seanaalebeaa Prala gegeben. Maa dbt dea 

breiten Scnnhüttcnschrilt zwiechen glattem Steinpflaster 
und tief gehendem Gebälk, stant in dos offene Feuer neben 
aelnrdgaaviea ffirtea, eaaatlnirt ele ia der Tha1|eegmpUa 
und sieht ihre Tf ihrunp iiber daa Ocschirk eines Käfers, 
welcher die Kupferwände des Uilchkessels emporkriechend 
irnmar «iadar hMabliUtt» Im Aaarali: J», aaller hdfk 
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tAm hart, wll!" BbarhSütr MtMdtvUigte dn «sbEbig« 

Aassehen fler Hiitto mit dem Erb«aungajabre 1632, au» 
welcher Jkhreaxaiü eis alter ItalieniMsher Hurtfünger fol- 
gntek dan ri» lehaa di* RSbot b«IUii«B UtlBii. Bptt c*^ 

starrte in cicr ünbeveglichkeit ciucB Faulthicn p, ilulu r ich 
einen Boten noch SeUimden Mndte und telegrsphiach um 
Htm AUBHHf bat Fiaggan» dafaaia bei dar Raoerato 
bcdarflig, eridalt einen sechstiigiffen Urlaub und kehrte 
über da* lüadritaalljoeb nach Bälden zariiok. Am AbeDd 
dea 4. J«H «id aa Hoismi dea 5. nadita fcli «briga 

Mhanmesguri^tn vnr der Hütte und da das Wetter sich 
kürte and der nächst« zu betretende iiaaispuakt die Äuasere 
Fader-SpHie war, ao gingen wir 8 lAr Vaabnittaca dm 8t<f 
wo fisder-OohanibUtte liaud, 

Beateiganr der laseerea Peier>^lUe (UkWiß W. F.). 
Um 2 Uhr Morgena (6. Jali) erbobea wir uns von di>n 
Brettern neben dem Feuer, um 3 Uhr rerlieHen wir die 
Hütte. S[)itt, welcher zurückblicb, erhielt den Auftrag, 
eine Waaaerkanae und etwaa Heu aoa der Unteren Alpe 
bamaCntbrtiigaa nad ana Nadelbolabnaohaln «in erträglichea 
I«gar SU baiaitBii, wia ilm natOrlieh ala graaaa 



Wir gingen das in Miaar Läagainirftta fiat «baue Pedar- 
Tltal hinauf, um 4 Uhr tlMldta wir bei der Sohildhütte, am 
I^HBa der waitan, dnrah dia diai FadafZwaigthäler gagUa- 
dartan gnaaaa Haida Bina raeht ainfifoiige, mfihaloBa 
Waadaraag führte über begraete Lahaaa, Trummcrhäng^ 
qnar tfbar dea hooh übeiaohaeitea Äataaraa Feder-Feraar, 
iwiaehan serfliUenen Febrtofen hiaaa auf die Bonn an wand, 
dann ii'ii.T «.-inen breiten Felsgrat auf die Alll^^iere Peder- 
Bpitse, deren tiipfel bloia dam trigonometriMlien Signal, 
abiam 7 Faaa hobeD BteioBMaa, Tlata gawSlnt rad M 
rings von WKndi n urngt-Hen ist. 

Der Steinmann wurde in daa Ljfithal liinabgeworfen, 
•aiaa Stall* aaha daa SIsUt alt daa Inalruaenten ata; 

ihre oorrektc Aufrichtuni; wur äusserBt sphwierig, ihre Be- 
antsong durch die augenacheinlioho Oefahr, beim Herum- 



aagcwöhnlich mühgam : — oft geschah dies» durch wechsel- 
iaitige Unterstützung. Der glühend heiaae Atfaom der Luft 
Wörde nfolge der auf Bergqntaaa w w tirUa a UaUnfaiiaB 
so fiuälf'nd, dii«s Scheitel und Aufjen — dies« schon durch 
die mrjimumo .\rbeit h^cbal angestrengt — heftig iilleu. 
Uittags trat dichter Schneefall ein, wir bekämpften ihn 
durch eine Mchs Uaaaa Wein enthaltende Oummiflaach« 
und eben gekochtaa Kaffee. Um 3 Uhr braeh ein Statir- 
fuss ab, an welohaa kh aiit dem schwer benageltaa Berg- 
adrnh aagaa t oaaaa iwv~^ Arbeit &nd dadurch von lalbat 
3v Itada. Bk Btaiaaiaaa, aar Stabüiainuig dea trigoaa- 



Kalaatametaae 
aad darin, wie auf alka fiHpUa, 
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Um 6 Uhr wun wir wiadar ia dar Peder-Oehaea- 
Alpe. .Ich aohiekt« aammtliohe Leute nach Thal, ooi 
daa StaÜT raptfirea sa laataa aad Maobea Proriaat aa 



Boitt«lirttiig der Vertuinen (8496 W. F.). 
Vormittag« (7. Juli) lebte ich in Oesellsohaft freund- 
Hoher, von Lyfi herüber gewanderter Ziegen, deren Zudriog- 
liohkeit mich culetat au atrengen Haaaaregeln nothigta; 
Naehmittag» atiaf i«k Mit dam E e aa rr eatatiT und dam 
ThaodoUt 6b«r Barftdleaa Wifada aom Ont „Anf dea Ver- 
tainea" hlauuf und arbeitete daselbst bia Abandl. Sar 
Hütte zunickgckuhrt fund ich meine Leute. 

Beatelganir der Lucren Peder-Hj^itie (10.882,4 W. F.). 

Um 3J L'hr (8. Juli) stiegen wir daa Peder-Thal und 
deaaeo inaaren Zwoix über rauhe Halden und kleine Eia- 
Hildar hiaaa und, da KobaM jeden anderen Wog auf die 
laaera IMar>8pitaa ala über dea Pederknott l&r unmöglich 
aiUärte, über den klippigen Orat deaaelben und yerfolg^ 
taa aaeh «iaigam Abataigea fiber daiaaa bfOehite Fabaa 
alaaa hrrftaa. salatit atail sar baacaa Fadar-S^taa hia- 
aafziehendaa Sehaaaham». Aakaaft 8| Uhr, Watter aahr 
günatig. 

Dar nrft dem A -Zeichen Tenehena kleinere Innen 

Peder-fiipfel ist zu einem breiten Plateau abgestumpft. 
Kaehdem wir den tiefen Sohnee roa dem lemaaenbao dea 
^aala waggeaehaoMt hattea, begaaB dia Arbeit, aia 

währ'.o zrhn Stunden lang und wurdü durch die iiro'se 
UiLse abermals iuuaerat erschwert. Meine Begleiter hatten 
▼ial Heia BtHgebiaalit «ad kocUaa dan Kaflba aad daaa 

der. Sa'.r so oftmaln, bis er keinen Farbstoff mehr enthielt, 
und nannten diese Kaffee der ersten, aweiten, dritten. 



Der .\nbHck de" Ortler , dessen Tliepenleib man von 
der Xhalsohle Ton SU Qertrud bia aum Scheitel siebt, ist 



daas ich ihn durch die Bemerkung charakton^ircn will, 
bei meinen Hergwandorungcn noch nie einen landschaft- 
lichen Moment dieser erhabaaaa Piaaht aatdeekt an habaa. 
Die JüRer fanden grossei Interesse an dem „höchsten Berpo 
Österreichs". Ich machte die Beobachtung, dass das Joch 
swischen der Künigs-Spitzo und dem Monte Zcbru otwaa 
tiefer liegt als das Hoohjoch, und ich berichtige damit die 
im Ergünsun^hefte Nr. 33 der „Geograph. Mittheil." an- 
genommene irrig« Sohitaang daa «rsteren. Im übrigen 
natarlaaae ieh aa hiar wia naahhar, auf daa Auaaiohtakraia 
aiaiBgeheD, nm WtiditiiolaagBB aa vanaaidan. 
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Mir mjiien Wnoaeh gab ich den Bedenken 

Kobald's gegen einen kürseren Rückweg noch, wir machten 
(6 Uhr) denselben weiten Heimweg über den Pederksott 
und langten Chr in der Feder-Oohaan-Alpe an. 

BcetctgOMr «M Pe«etfcl»ll (8144 W. F.). 

Die Bearbeitung de« htnkrsten Zufallgebieto naehto 
die ÜbersiudeluDg iiuth dem Ileustadl aotflrhtlb der Zu* 
fkll-Alpe nöthig. Wahrend meine Leat« dia Geräthe da- 
hin hinabtrugen, giog ich mit Haller, fUr welchen ich 
mich mehr und mehr n iatereeriren begann, (9. Juli) 
Ober sanfte Schieferlehnen auf das Pcderküpfl , einen gra- 
phifcben, dnrob eine Stang» beMiehneten Punkt der Kn- 
tMter-Anfiiahme, und midito dawlbit «ine groM» Annhl 
hypsomctrincher Beobeohtnogen. 

Abend* tnian wir in ZufaU-Henitadl «in, «debet die 
Jigpr laivlidwn eiBifamMnen «omfbitnbd dagariehtet 
btlltn. Der Comfort erstreckte lich freilich nur auf die 
Imittelutg einer inproTieirten Küche vor der UUtte, in 
veldM OoroBBt «in Datmd eben gefangener Medie ab- 
lieferte, auf die EufdeckuDg einer guten Quelle und die 
Berbeieobaffang tob UoU. An der Hütte lelbet lieaa aich 
venig Eadera, der Wind itrieh nageblndert dnrdi die wei- 
ten Öffnungen dcB Oebälkea. Der Schäfer der Zufall- Alpe 
kam Abends herab, um uni ror der Arglist des Lork (Ork, 
Befggdtt) m ivamea. INcattr Vatanaenieh, «ddier die 
Hälfte seine« Lebens im menichenlccren , gletsehernuhcn 
Zufall rerbringt, gerieth beim Anblicke das in der Uütte 
aiailKefltelttea WeinllaMhMitlladeB in «in« eeotiMlala OOm- 
mung, rrzühlte, wiu sehr dar Lork don Wein liebe, die 
„Wciberleut " plage, und ak «r von den emancipirten Ti- 
labr ngWB VBiladt «aidi^ ali Miriifliwa Braat der 
Wintemaeht, in weicherer, um Pfipger heim zu fuliren, eben 
aus der Feder-Oohsen-Alpc aufbrechen wollte, — da sei der 
Iiark diaaaieB ait dar Heerde und Oelaut über die Bcbnee- 
hSnge Torbeigexogen , ein anderes Mal habe er ihn im 
Walde unter Kothstall Holz backen hören. „Angreifen 
habn's schon könnt" und „es iat aidit daran zu zwei- 
feln, Herr" schlos* er jeden Sata — „es hat ihn Jeder von 
nns gesehen, i moan, er bätt' beut' auf dem Kreuz [gra- 
phische« Signal] der Roth-Bpits g'standen und füri g'sehsut." 
Kaohta kam der Kaiaaqlitar Hafbar ron Inaabnek, um 
Bpit AnlSieB. 

Übmraor ober das Lamfenfemer-Jorh (10 "rO; W. F.). 

Sjiät erhielt die Weisung, nach unserer liüekkehr von 
der bcabsiehtigtan Besteigung der Mittleren Zufall-Spitae 
aaeb Salabnv ■B aainem fitttsillon einzurücken nnd beute 
jar Bawaehuv dar OerätlM in der Hütte surückzubleiben. 



Um 4 Uhr (10. Juli) braohaB vir aaf, naah wenigen 10^ 
nnten kamen wir zur Zn&ll-AIpe. Der SehEfcr, dessen 
tttn. GaaaaUia nnd FcialaiB ToAtei — di« in dieser Btap 
lamkdt twiadwB brennen Falsspitsen nnd Biazungen aia 
christliches, sündenfreies T>n»ein führen müssen — kro- 
abea aiu heDgnfiilUan Holsrersohlägen, 'a Sehwagarle (dar 
Bradar dar Aaa) war aneh dabei Ratilrlieh apndiea dl« 

Taal» tI»! Vea »•Seli, Steigeii<en, Zultlusiten und Krie^. 
Kan nflbiirla ICleb, von welcher ich durch die Mitschuld 
ranngen Spadna «taea S| Homata wShiandea Ibgea* 

katarrh erhielt.' 

Cnaet Weg führte über die von kurzen Pclsterraasen 
qoar aad aunaigldtlg dudibraeheaaa Waidaa daa Sa- 

fall, dann an den Abhängen der Muth-Spitze fort, stata 
beträchtlich oberhalb des Langun-Ferners. Im BntMa-Tlial 
(e Vhr) WBide Edfte gaikaeht. Wdtar batoalaB wir in 

zwei Partien angeseilt den f?<ber. Dem Träger Kobald 
war der Weg nach dem Languufemer-Joch unbekannt, die 

übernahm ich die Führung und band mich roran. Ich 
halt« jedem meiner liegleiter ein l'aar grüne Schneebrillen 
gegeben. 

Mit Vermeidung grosser ümwege, welche allerdings die 
bequem gangbare Richtung gebildet hatten, steuerte ich 
iaB Joehe geradlinig zu. Die Neigung der in hohen Tei^ 
raaeen abfallundan OletscberwoUen wuchs mit der Zer* 
sehriindung dea eefanaeTerbüllten Femers, der fiesorgnia 
Kobald's nnd der UngeacbiokUehkeit der Soldaten, welche 
da aia üftav Taiaiat anf «aar aehwaobaa fidiaeebnioka aa»> 
darad atiOalaadaa, anm INstansh alten angehalten werden 
muRstcn. Das dumpfe Krachen der Scbneebrücken machte 
die Oberaebreituag dieear Scfaaeegawölbe bedenUiob. Um 
9i Uhr kamen wir auf dea LaBgeafbiBat-Jaalk Dia vaa 
der Punta S. Matteo zum Monte Tiaaara aiahaada haha 
Eiswand, über welche ich im vorigea Jaloa mit f iagfa 
(tolblge dar AbUaang ttbergewditar Scbntemaeaen nntor naa) 
an 800 Für» tief herabgestürzt war und wuudcrliun r Weise 
deren kam, fesselte aogleiob aasere Aufmerksamkeit; die 
Jigar aagaa dü» impaaaata Baaadd der KSB(g»4l|iitte wr. 

Das Wetter hatte sich inzwiscben entschieden ver- 
aoblimmert, Nebeibalien umhüllten die Zufall-Spitze, mach- 
ten aleh alimlUidi auf den kleineren Bergen brait, blieben 
auf den Kisaehneiden haften, ihr kalter Hauch befeuchtete 
die Steine, erweichte don Schnee. Ein« Stunde lang, dooh 
Tergeblieb, w a i t e U a wir am IaageafcrBa^Jaeh; dia Beitoi- 
gung dea Zuful! niu»!«te auf eine günstigere Zeit verschoben 
worden, für welche wir einen Theil unserer Oeräthe awi- 
adiaa BUekaa vatataakt am Flataa sarBekUaaaea. Wir 

stiegen einen bis 50" geneigten Schncehang zur Vedrctta 
Cedeh herab, überquerten dieselbe, kamen um 12 Uhr an 
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ib ^BaSm mä tob BigiB dnihaliit m 1\ Qfar rar Alp« 

Forno. In der Hoffougt in folgenden Tag die vereitelte 
BwKtoBT «ufülmB ra kSann, HBdtiB ich dtn Jigar Oo- 
Noiia vaA dm TMigv Kolidd lom ÜBkiiif tob Lalwii^ 

oitteln noch 8. Caterina nnd überwand meinen Ekel vor 
4ea grioliobes SoliafieUea un Boden der Hütte, in welche 
gahüllt Iah den min«» Tl^e otMnteB SeUif raf- 
aucbte. 

Unten bei der Feueratelle der Hütte hockte ein ««hUohn- 
jlbrigir BimolMh dMNn Asanliw nIv Ar Dmrin^ TImo- 
rie «iiracli. Seine Bertimmung in der menRchlichcn Oe- 
•ellaobaft war, für jährlich 10 Franca aweimal täglich 
Bolfl «u daat tiaifami Tal Pom» Imaialkatra^aB, dna 
die Hütte licRt gegenwärtig brträchtlich oberhalb der 
Waldgreose. Der jonge Papoa gerieth mit den Jägern 
MAivt Itt Btntt» dft diaa»» sab» HtMumtmH» adMbUK» 
g«nd, die Fenataldla in HBflMaaadar Wala« ihiaa Ivaak» 
luführten. 

Abeoda kma Comforti, „der Alte ▼on Berge", mit daa 

Hirtfü und Thierou !ieim '). Die Leute, mir aus früheren 
Jahren bekannt, bezeugten ihre freudig« Überraschung; 
Aaqtofaugan, wie .daai man jctit in öaterreich sehr gute 
Cigarren raudie, worden durch Blicke freundschaftlicher 
Protektion vertuscht. Ein Bergamaaker Sohiifer im Abrm- 
Mü-Koatiim wollte mir einen jungen lottigen Schäferhund, 
daaaen gebrochener Fase mit einem Strieke umwickelt war, 
•U Neuftindlindar „aoltanto per na Ntpoleone" (nnr fQr 
aineti Nu; ulcon) Tatkaota. Da amam heftigen Vontellan- 
gpa, der Huad aai gagaa Brigantaa and Wöllh onanets- 
Uali, i^t vadhagaa wolltaa, m> rtellm die Aadar«n: „Ma 
Signor, quel can Ii I'o avezz'i contra briganti e i lupi! hS! 
Bo i4 da ichensrr Aach die schöoe Stellung, welche 
dar Baifamaalnr aolhwaidig anditato, ail geaprelateB 
Flaaaa, den H-ickcn an dvt, Ilirti nstock gestützt, i!i ii '.vi.i- 
tan Badmantcl prächtig drapirt, half Nichte, und als ich 
daa fidaehan Kaaftndliadan MarMihavlKUgkait «rwOiatak 

rief ir mit IiiKTinim; ,,Hu ! Pigi.or, il can va ({uando la 
oommandal" Natürlich ersählte er den Hirten Abende, 
ab wir riaga am daa Feuer w « « . aodi viala Diiige, iraklia 
der kaum einige Woftiun ulto Hund Tcrrichtct{ dbaa thataB 
aehr verwundert, so das« ich ea hörte. Ein aadoiar flaUftar 
bariahtvte lalinKadig, vi» «r 1866 da 8«Uat nU Tielar 

Pchwicrigkiit vom Krifgsschuujilatr am Tonalu desertirt 
und dafür zwei Jahre eingesperrt worden »ei, und er- 
«arb aiaii dan Baiftül Aller. Nor meine laata aa%t»n 
entschieden einen amlcren Stan^ljuinkt. Pusb man viel 
von H*cldi" sprach und uascrun Wein „ozcc-Uuutc'' fand, ist 
aalMmratladliah. 



■) Ln Val C«d*b >«Ba«n tSOO SeluUa. 



Ofeargaar Hkar daa MOftar Jaab (Sns W. F.). 

Am 11. Juli, 1, Uhr früh, gingen wir Uber die V»- 
dratts del Forno das gleichnamige Joch herab nach 8. 0^ 
tarina (6( ühr), Anfkngs verfolgt dunh dfo latataft Ym- 
suche des Bergamaskcrs. Das Wetter war der Tr»a1l|||llliTll 
arbeit ungtiaitig^ alao eotaohloaa ioh aüeh f&r daa Gaag 
fiber daa fliilter Joeh oaah deai Soldaa-nud vad tob 
dort ans für die fortxusetzenden Bergbtsteigungt'n. 

Der Sauerbra^aea voa S. Catariaa liegt in einer brai- 
taB ThalwaitaBg, fibemgt vam Oarao tra algiiorl, deai 

imposanten ifontf Trcsoro und von zahm<ju SchicfL-rbirgcn. 
Dia Saison hatte eben begonnen, man merkte diees an den 
tabaadaB, iraiaa gakUdotea £«ailMrdiaahaa Raooa, aoB Maap 

chem, der ans der spärlich Ilicescnden Quelle Jugend trank, 
aa dem Sadeerat mit dem unvergleiehliobea YoUbart und 

dklaB Ton einer allUrten Macht versicherte , er wisse 
ABaa'), an einem ungemein widerwärtigen Kollnergesieht 
daa Stabiliaieoto und an deeaen hohen Freiaaa. 

Dfr Doktor erbat sich von mir Uöhenmessungcn für 
eine Citrta geologica der Gegend , an welcher er arbeite; 
die Damen beliebten zu bebmptcn, ich müsse „gran bell» 
OOS«", aber auch „delle graa vite" (ein schönaa, abav ga» 
fahrliches Leben) erlebea, Coroona schlug ata Attaalak aal 
seinen Patriotismus ab, da man ihm iaa TotbalgaliaB «tnaa 
harmlosen DesertiuuTonohUg auehta. 

En dnialfladlgar Ibiaeh anf gurtam fUmraga dorah 
daa grüne Yal Furra, loletit im Angesichte der todea* 
atarraa hobaa Doloaaüatanam Satlich daa Moata Criatalla^ 
hiaehta aaa aaah Bomio (11 Uhr). Daa Baialnai tob 
8. Nicolo, gefüllt mit Todtcniichiideln und mumienhaften, 
aoch aicht völlig abgaaehrtan Gerippen, walobe ala Altar- 
mdiaB daataadaa, orregt» dia arwOohaig» aaharC» Krittle 
tiieiner Begleiter. F.ine Frau erklärte uns, dosa nur Jona 
das Glück haben, hier nach kurzer Beerdigung auagegiabaB 
«ad aaijjtaatdit aa wardea, walalia ia dar Waihaaflihtaaaelit 

»tcrben. 

Bormio, die ehtimaltga «emlich bedeutende Uandela- 
atadt, iat klota, achwara vad naaaaehaUab, di» Lag» ia dar 

Ebene nii^hst den Vereinigungen des Val Viola Braulio 
und des Val Furva ist hübsch. Man hielt uns natürlich 
aeltirt für M^aaactMi" aad iak war aalir Obamsoht, ab 

sich vor der gt-öffueten Thür des SpciwzimmcrB im Wirths- 
hauM) ein Glied Carubiaieri in Parade uufutvllte und der 
Brigadier Cieonetti herein trat, sich als Commandant dea 
Postens meldete und buflichst nach meinen Befehlen fragt». 
Diess gab uiuerer Anwesenheit im Ort» »ine gewisa» 



■) DasMiniiteriuni <lc> Inorrf^n in PlMMM katts ü» OnudiitriU» 
im Lsakaidti *Bgt«ia*«a, maxtt Artieitsa asck Kiiftsn ts (Sidsn. 
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deotang, wie nah Xmm n dn iDmea dar IteUenlieliai 

B«vüIkeraDg — welche liinr wie ucJirswo in Italien, 
wenn ei nicht ehtn regnet, auf der Struee lebt — eo- 
fttt eckaoMQ Hmi. DfoJSger. Um» banwlniia. iptMlMii. 

da man sie umringte, von Bcrp-s'oifji n , geographiwht n Ar- 
beiten und trigonometrischen Punkten und ernteten lie- 
waadanag; 

Uro 2\ Fhr verüp^ten wir (Iph Ort und iiHch lern wir noch 
den itattlichen Bagni nuovi einun kurzen Besuch abgestat- 
tet, Iblglm vir den Windangen der zam Stüter Joeh 
sanft hinaTTitcii^'cfii'ri , nisf T.iimbardischcr Seite gut er- 
haltenen StrasBe. Die Landschall iat ein breiter FelMpalt, 
graue Kalkwände itarrein auf dem jeneeitigen Ufer der 
gehäumendon, über die ThaUtofen in schönen Katarakten 
berabetürsenden Murania hoch empor, eine konatfoUe Galr 
liilie, eis düeterer Tunnel, eine kühne Brücke folgt der 
anderem. An ruincnhoften Cantonnieraa Torbei atoigt ana 
die Serpentinen hinan, bei Spondalunga, an dar UmMn- 
nrtigen Mündung dea Val Vitelli, aind iio endloa. Überall 
irird daa Auge durch die Wander dieaea Stwaaen b onaa ga- 
ÜMMlt, durch die graue, in Wanden and Sehntthildan «r* 
atante Landschaft mit dem eng begrenzten Horizont ge- 
dittakt dringt daa Tobao der Waaterstün« taa Obr. 

Anf dar HShe ron Spondalunga, nni irolelha im Jahra 
1866 wie in allen Stelvio- KncgL'n hartnäckig j^e^tritten 
wurde, folgt eine minder wilde^ doch monotone Landaohaft. 
IM« Stnaaa ttbarwiadet ia bequenao, mb^ea Uniea dea 

Ocfülle der hraungruntn Thalwannc, li^ku ptoht 'Iii: Cun- 
tonnieta Baineri, höhor oben die Üantonniera di i>. üaria 
■K dar Dogaaa Aageaiehto daa begiataahertaii Mbate 8001^ 
luizo, der Höthl-S;iit:;r. des zwi!i<:hen beUoi gaiegcncn 
Stelvio, und demselben gegenüber der »trategjadt wichtige 
Twmeia'Itaa. 

Anfanps vraron wir schattenlos in dem Rliihuiidun 
Hauche des Feisthaies marschirt, jetzt begann leichitr Ko- 
fgmt, diaiite Waaaaidämpfe lieasen die Bergformen nur wie 
durch pin GazcRowebc orkcnniTi. Iliillfr , woli-her 18fif> 
bei Spondalunga mitgelochteD , ütud iubhuttes iutvresiu] an 
4air erinnerungsieieban Waadamag, der Schneider Kobald 
hatte in Bormio zu viel getrunken und sprach gegen die 
Glattbenseinheit, und Coronna hatte, wie er behauptete, „seine 
gerne Geld" Terloren '/. Mein Dicmr, ein Böhme, ataaata 
über die „gmsaea Beige" und Hainar, dar AaatiaagBag 
erliegend, klagte fiber F!eber. 

Hehr dnrch unsere Zahl denn durch Worte wiesen 
irir ia der IKigaaa 8. Kenn die Znniathnag sacttaki >Ia- 
elmiaeate m aoltwfrten'' , elltea die letsfaa Sebaote der 

') Dm S<i1<UUo «rkirltcn fUx Utno uuCrtnKOBdta i>i«Dit ini M»rt«U 

tWish «ft Ihm and te Val Omvn M KteoMr an« dm aaih 
n&Mib Wda. 



j Straaae «Omad efawa Oaiaiagaaa aar Stflftar Saharto Ua* 

auf und bopnis-^teti trotz der kurzen Abwc?f nheit jubelnd 
das Otterreiohiache Gebiet 7} Uhr. Über die Tiroler Seite 
dar Btalvie-Btfaaae eielw BttgEaanagiMt Nr. SS dar „Qtogt, 
Uittheilungen". 

Sogleich machte sich der aeit 1866 arg fortgeschrittene 
YorfUI ler Stnaaa mf dgeaea Bedaa fiiblbar. Dia 

gewaltige Landschaft unserer Srhirto ."itlich (rifr.'tiiiber 
lag in nebelgrauen Bilbouetten ror uns, mir standen ihre 
KUppea nad UafiQle ia ae lebhafter Eriaaeraag aaa dem 

Jahri^ I8f)G, dass mein Blick selbst beim rilif^cn Herab- 
IuuIl'u über die schlechten Strassenabkürzuugeu uuf ihnen 
wie festgebannt haftete. 
1 Um 0} Uhr Abende kamen wir nach Trafoi. Die das 
I Thor des Wirthahauiea der Frau Barbara Ortler öffnende 
Magd jirutostiito gagaa die schweren Fu««trittc und das 
„O'lärm", — „ea aai eine Herrschaft droben". Kaob 
1| Woofaen wieder eiamol die Wonae dae ABanabaaB 

Waek «. «ortad «BBIO W. V.% 

Früh (12. Juli) überliinfte uns die kluge Wirthin in 
dankbarer Anerkennung der Bearbaitaag daa Trofoiar Qe- 
liiata mit Anflaaifaamkeitea «ad bot miob, beim Herrn 

Statthuhcr in Innsbruck für die WicdiThi-rstellung der 
Stilfaar Jooh-Stnaae im Kamen der Yintauhgauer Gemeinde 
sa petitieairea. PHr Oonmaa'a BeartliaOBag war ihre 

Supi (' mit Knödeln f jr nur „quatro soldi" i:ir«a«=^( band. 

iDie liagd bat wegen des MGestrigen" um Verzeihung und 
meiate^ „wir hittea eoeli ae a mer k w C tdi^ G'adhaa ^babtT; 
jetzt kbiüsifirirtp sie auch uns mit dem Worte „Herrschaft". 

Um ö| Uhr gingen wir nach Gomagoi hinab, woselbst 
dar eikiaakta H^er oofttekgaiaaaea wardob aad daa Staig 
ins Suldcn-Tha! hinauf. Im Oberthurnliofe trnfi ri wir 
ringgeru, welcher sich wegen der Urlaubsiiberscbreitung 
eataehnldigte, nad aaiaa Behwaolar, wdah« mir ala dam 
Protektor und Freund ihrt^s Bruders ehrfurchtsvoll die 
Hand kiisste. Abends *Jj Uhr kamen wir im einsamen, 
Tom Kuraten Ellar aad aaiaaa baidaa Bahwoitara bewabii» 
ten Vidum von S. Gertrud an und werden freun '.lifh auf- 
genommen , — wie diess in Wirthshaus^rn vorzukommen 
pflegt. 

Der Morgen des 13. Jali begaoa atrahlcnd rein, doeh 
mit eiaam Frühroth, welches der in meine Zelle tretende 
Pingi^m ala schlinunes Vorzeichen betrachtete. Die warm* 
MMfHHaaa« maehta dl* Wiesen dampfen, dichte schwane 
Pnaatmaaeaa begonnen am Tartoin-Spitx und iibersogen raach 
den Horizont mit jenem schmutzigen Grau, duieh welches 
die sobönate Landschaft effiektloa wird. Die ZuM-Bestm- 
gnng woida aloo TertegL Han "Walbar, oia Wioaar Tenriat, 
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veleher Aul Hdm, Odto mIb OmAI* und taWOite 

dm XnratCQ EHer darvh die Vprlhfidiptinff der nmen ron- 
iMriHWllen Ge»«tze, wegen wclchur der Tral'oicr Cieiatliclie 
dtB LeaUn den Bann und die Hölle Tenproefaen hatte, 
ferner durch die unbegreiflichen Zweifel an der Unfehlbar- 
keit dea Fapstcs and durch andere kleine Ketsereieo. Mein 
fartgeachrittener Magenkatarrh nukl» m Bife MwBjlHds 

■uftnig'. 

Übcrgmif Uber iem £laaeepa»H (10.140 W. ScUUiong). 

Am U. Juli •tamntoder Hegen in gldoimrBalMRlkUnit 
HeiM Laute aaadte ioh über dSw Ifadritadi-Jooh naeb dem 
ZtML Der 16. Juli b«|Mm wolkanlM. dakar idi mit 
Haifa WaUaer, mloher die Tour anf die Adbü-Biätie mx(- 
■aehan wollte, und ringgera um öl- Uhr vom Yidum auf- 
liMih. Wir hielten ziemlich genau jene Dinktion ein, 
«debe im Stgitnsnngaheft Nr. 18 dar „Oeograph. IGtUidL* 
hei der BtsttipuDg der Huldi :n - Sjiitze benchrieben warJc, 
nnd erreichten lüj Uhr den EisBeepeas. Leider halte sich 
daa Wottar «iader smu AddiamaB gewandt; atbeii iriOi» 
rend des Oanges über den Ol i rtii SiiI(3on Frrner waren 
nur wenige Momente dem erhabenen Anblicke der drei 
Delaailkdaaaa gltaiatif . Jabrt ab« flal Basal and Bdiaaa 
auf das atille Schneeland, welche« wir in der Richtimg 
nach dem Langenfeimer- Joch durchachritten. Die weiaaa 
Oaatail daa ZnUl wnde auttar «ad vataektnad daw 
gänzlich. Wohl eine Stunde gasaen wir abwartend, echweig- 
aam am Joch. Die Schneeflocken fielen in geräuschloaer 
Venatonie dicht auf «s hatali , bald mm vir in don 
allgemeinen Weiü!- vrr°;-h wunden. Piaggera, walcher non 
Bebst Theodolit uud Siutir nmmfliebe am 10. Juli am 
Pkaae znrückgelaMene GerSthe zu tragen hatte, mahnte sum 
Aufbruche: „In einer Stunde liegt der Schaee bicr fmehecfa , 
man findet sieh dann nirgends hin." 

Eitle Uoifnang bewog uns, Büdlich dem Zufall suzu- 
wandem. Xaoh einer halben Stande warteten wir wie- 
der, um ohne besaere Aaieioht unseren Kurs abermala fort- 
zusetzen. Ifen sah nidtt 10 Schritt weit Das Loos 
aellta eataoheiden und da aa n QuaataB dar BaataigaBg 
•aailal, rief Finggera: „Z)pfl»lll'!B aw, «a aOttt IkMB daah 
Vichts, bei so schiechem Wetter geht kein ÜHMril anf 
aiaaa Spilan um ao waoigar wer oben arbaitaa wiU.' 

Diaia war allerdbga uabeatreitbar, doaii a eh w M e u Har- 
aaua wandten wir uns bei 11.000 Fuss Höhe zur Kiiikkilir; 
S Uhr. Am Fnsse der Suldeo-Spitae vorbei , durchnässt 
TOtt liefcn Sehaae, dahar Piaggera banackta: „leb gaV 
wie in einem Schiff oder wie in einem Ree", nah« beim 
Jüaacepoaa ateoerten wir nach Osten, fahren einen Steil- 
teflf bnab, flbafqoartM dia teaehloaaaaa OlataehaiHlllMM 



nahe bei eisigen Tümpfeln. Die gewonnene TIafclwelite uns 
in die Kegion des IWgena. .\uf dem AbhaagB der Muth- 
Spitze entdockte ich zum ersten Mal in den Ottlof^Alpaa 
Edel weiss. Um 7^ Uhr kamen wir aor Zufall- Alpe. ,,. letzt 
geht's gleich rein und sagt's, was das heisst, den Leuten 
ao Tiel Angst machen , daas man bereits den ganzen Fer- 
ner durchg'iohaat hat", liafea die Schäfer. Ohne dan wir 
es ahnten, hatten die wackeren Männer, besorgt um unaer 
Ausbleiben, täglich den Ferner begangen, den Ortsvorsteher 
I kommen laaiea and die Martallar n gleiehem Zweck auf- 
geboten, bla al« daa Bntraflln meiner JIger berahigte. 
„Eine ganze Lahn [Lawine] Briefe nnd heidenmitaeig viel 
Geld babf a kziagt" berichtete dar Schwüle. Im Znliül- 
Stadl tiaite wir die JIger, tob wafadiaB der ala Wadi* 
zurückgebliebene Spüt Tiigs darauf zum Regiment zuriiek- 

Igeaohiokt wurde. Herr Wallaer kehrte mit Fiaggem über 
die S^ÖBtanf-SpitBe aeah Salden avrIlA. Die Begenlage 
dea 16., 17., 18., 19.. 20., 21. und 22. .'uli l«nutzte ich 
zu einem Abetecher nach Bötzen, um mich meines Magen- 
Sbda an eatladigaB, waa jadodi aidit gehBg. OalBr biaolrta 
Ith (Ii r. al» Ersatzmann f ir H;ifner au^i kommenen Jüger 
Urieamayei mit, eine wahrhaft werthTolle Aoquiaition, wie 
diaaa seine nngewShnliche KSrpeikraft, aein Hutb, die Be- 
reitwilHpkpit und der unversiegbare Frohsinn bei den folgen- 
den Unternehmungen bewie«. Am i!S. Juli Mittaga war ich 
wiodariaSBiUL Melae JIger BMlda(an:»VigUaFenai^;aie 

hatten die Hütte salonmäs-dg linpt'rirhlrt, aiss « incT prrosgen 
Schiefurplatte einen Tisch improvieirt und Ktageren in den 
weiten Öf&iangen dea Gebälkes hergerichtet Abende beaali» 
ten die Schäfer frisch gemähte» Heu. wcldic -i in der N'ncht 

' unzählige Oelsen herbeisog. Oriesmajer trat das Loua, am 

1 niebataB Ikge ala ITaaha snrtaknblaibau 

Beatatgang der ünfh-S^Mze (»199,« W. F.). 
Eine einförmige Wanderung durch das üde Madritsch-Thal 
(84. Juli), über Block bang% Teriällene Felsen brachte uns 
nach 8} Standen anf daa Hafeaa der Uuth-SpiUe, 7| Uhr, 
einen für meine Arbeiten äusserst wichtigen Funkt. Die- 
aalbea währten 12^ Standen lang und wurden dueli 
•ahwfiie Wiadatille aad den heihaB Bergen eigoaMmlkhen 
Banaenstich h<'>chst an.itren^cnd. Augen and Scheitel litton 
wie gewöhnlich heftig dabeL Naehmittaga trat ein iuroht- 
barea Gewittar ein. Ib dicht gaaeliloaaanen llaaieB aogen 
schwarze \V<ilkprihnikii da» Martell-Thal herein, e» wurde 
daakel. Blitz auf Blitz folgte, oft in nnbeimlicber Näbe^ 
der Donner rollte mit etaer Wildheit, ab stUnte die BMf> 
weh zusammen. Gegen den «Irömeuden ütogeu batgaa iriv 

Iuna nothdiiritig in einer Felsspalte. ' 
Ala die« varOber nnd die MwatiKiliaibait betadel mr. 
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frigto wfa imaur jan» alt tat Thaoddft IN* n§tt nad 

mein Diener tchobcn gTo»ge Blöcke an den lUnd der Wände 
und eigötxtea üch an ihres toUen Sprüngen in die TieÜB. 

harrte bei mir aui, mi»chto sich Im dia Arbeit und «chwürinte 
für das «u Bötzen mitgebraoUe gute Flaschenbier. Um 

Uhr Ahaidt verlieaaen wir den OipUd, «Im Staad« 
diim'if waren wir wieder in der Zofldl-HQtto. 

Erst nach Mitternacht hurten die Qelaen anf, unserem 
Schlafe hinderlich in «ein. Ein Rothkehlchon, nächst der 
HUtte heimisch, lockte uns in den klaren Morgen hioani 
(35. Jnli). Die blauen Töne de* Znfritl- Gebirge« wurden 
durch die duftigen Schleier des dampfenden Thaies gallwdWB, 
die Plima nuiohte in gleiehmiidfam Groll aabaa vna, von 
das Bäumen Üel der glitierada Tbrn md du atUle Odiad«^ 
die atolren Berghäupt«r sehen, tob dem hellen Licht dos 
juBgen Ttgu verUiirt, in vaiar etaiimai Thal henb. Tor- 
nittags arbeitete ieh aldnt die Stadl% Waalimitlagi hei d« 
Zufall-Alpe; die Lent* e(|^Unt«a die TanillM, iadtB rie 
aeeh Thal gingen. 

Btetelgen; der Mitllrrrn /urall-Spttzo (II »M,: W. F). 
Dar Hoigen dae 26. Juli strahlt« in völliger Klarheit. 
Um 4f ühr TerlieMcn irir die Hütt* nad de idi aineb 
tr.i«::lil' 'scn battp, die Zufall- Spitze von der Fürkole- 
Scharte aus lu besteigen, so dorchsohritten wir den in 
engeefmelieBeB Ueiaea Staln herebfkllenden SaMlpBcdan, 
passirtcD die Fliraa-Briicke und die Oletscherbachc am Faaie 
der Ultnermarktwand. Im Glauben, dass mich eine Wewer 
knr vom MagenObel befMen kSnne, gewähnte ich mir an, 
Ton jeder (loellü mehrere Gläser <u trinken; Coronns, 
deshalb Toraogehcnd, t^ab bei jedem Bache sein OutAohtcn 
•b. Wir atiegen etwas südlich der Ultnermarktwand em- 
per, überquerten öde Bergflankcn und betraten nächst der 
Vatefea Konxenlacke den völlig schneefreien Hohen-Fcrncr, 
aa denen rechtem Ufer wir das Gerippe einer GumK« 
badea« Oer fitlgeade Wog «ar ein augneidmeter, sehr 
bequemer OktadlMiBarBob, fiibtto Aaftai^ tibar eme imnbe 
Beabane nad daan im Zickzack über zorschründeto Wellen- 
bnaaB dee FbagelHaU hinan xnr Fürkele-Scherte; 8i Uhr. 
IKeeer Übergeag naota Pejo, bequemer nad kSner eis jener 
fiber das Ilubiufirner Joch, sielit i»omit ganz mit rnrtcbt 
im Tenruf. Eine Inständige Best diente zur Bereitung 
dea MittBgsniablae. Wte immer tragaB neiae Leute Hob 
mit, riiich wLir lui üie Siqipf , Jicssmal ausnahmsweifio be- 
stehend aus geschmolzenem Schnee, Fleischextrakt, Kiom, 
fleiani vad Baia, baieltet Orieeawjer, weldiar dee Sa- 
partpmcnt der Küche erhalten hatte, bcrerhnpte , dasa sie 
66 Kreuzer koate, und sagte, auf einem >'elsblock aerriread: 
«I aeaa, m « fftä^tß Sappm bittf dar Kaiaac Vapolaaa 



alt." Sb Sappe «nria van dea Leniaa ae Inga galaM» 

Ua aia ihnen gehörte. 

Wir Tcrfolgteu darnuf (lU L'br) den in der Richtung 
rar Mittleren Zofidl-Spitse ensteigendea aehiaalaa N«g(al^ 
sahen links in die Tiefe defl obersten Val della Meia^ 

I recht» uut diu pritcbtigen Kiafeillu der Zufallmasse. Griea- 
mayer belud sich mit einem schweren Holssignal der gr^ 

I phiacben Drciecksbestimmniig des Katasters, welches Ton 
einer Erhöhung dieses Kamiaee auf eine Eishalde herab- 
gefallen war, und trug es die aohrotfen Firnbange nad 
Behaeidan Uaea $nt dea Mittleren Zn£aU-OipfeL Ken 
barer vir iba onaiAtaB (11} ühr), diente dee Sigael 
als Briioka Ob* daa dialSdudde daidiaataaBda brail» 
Klnft. 

Die ZolUl-SpitBe Terdient für Frennde oagebeaerer Ga> 

birgi>-ranoramen die höchste Beachtung. Den Qipfel selbst 
tnfen wir ÜMt TölUg sogespitst, die AoCrteUaag der Ia> 
atmawBte ikad ant daaa Stett, .aadideBi deredbe bia la 
Quailrat- Klafter Fläche abgestumpft worden war. Ii< -~i:n- 
ungeochtet war daa Herumtreten nm das Stetir während der 
Aibdt aagewSbaliah ara di wert Bia lidadwr Tritt UEtta 
lliar wie auf der Aus-teren Peilcr-f^pitzo und nachher am 
Hanta SUbbel den Sturz in die Tiefe nach sieh gesogen. 
Dae Wetter «ar der Feraaidit edv giiaatig, deA iraaB 
man fast täglich dieselben endlosen Panorunicn i<ieht, ein 
bestimmtes Ziel die Aufmerksamkeit auf das Mahe verweist, 
a» vadiart dar anprUai^e Dtaag; die daaelaaii Zeskea 

des Horizontes zu entnithücln, an Kciz. Wind und Froal 
veranlassten mich mehrmals, von meinem Apparat in die 
gaechützte Eiskluft nächst des Gipfels hinabzusteigen, ia 
welcher meine Begleiter 'Jie ihiXv des Marteller Speekea 
lobten, »ich mit den weiageluiluu Uummiduscben unter- 
hielten, die zwei Zoll langen Zinken meiner Steigeisen 
bekrittelten und Grieameyer der Befriedigung Worte verlieh, 
einen Berg erstiegen an lieben, dessen Höhe jene der hei- 
mathlichen Dreihorren-Spitce übertreffe. Coronoa begnügte 
sieh wie gawtfliBlidt mit den »irbtharun Bergen Primie- 
ra^a, beatala Ae Bakanntgabe der Lro»iun Hohe des Palle 
San Hartino für seine Eignung zum Bergsteigen aus 
nad Teatiürte die Urlenba&age aaoh Beaadigoag der Aaf- 
nabuiea» 

Nueh 3|iitündigom Aufenthalt (3 ühr) verlieaaen wir 
den Gipfel, kamen nach 40 Minuten lur Färkelo-Scharts^ 
dea Ferner beraUUnaad oder im Trabe inrücklegend na 

4j Uhr zur ICnnzr nlii :ki'. Kobald muthete un» nochmals 
den langweiligen W(^ über die Ultnermarkthänge an, da 
er daa AbaahrailBB tter dea aduoflM AbftD daa «alar- 
sten Hohen-Femers bedenklich fand. Wir trennten ans 
TOB ihm, stiegen die geechlosaene "■■'H*^ mtthdos hineb 
aad laadaiaa aaOlatidienBda laadttaa daaa labfifaiihaa 
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NtiMDdv OlatNhwfalikiL Sis dtivLl su Milslnra, mi 

da.9 rfcr ilcr Miith Spitzo /u (»uwinnen, misülanf;, obgleich 
. wir mehrmaU die. Mitte tobender FluÜieo, bis sam Schen- 
kel durchnäaat, erreicht battea. RMh Vwimg nduenr 

Araie befanden wir uns wieder am rerhten üfer und vcr- 
felgten duaelb« bit su einer Stelle, un welcher Griesmiiyer 
Ton jeiueit «inen BrUckenschkg bc^euu Dieier Athlet 
bette den Übergang schon früher forcirt und, obgleich ron 
den Wellen fortgerissen, doch das andere Ufer erreicht 
und jetzt im Hemd swei lange Baumstämme herbeigetragen. 
Ober die fialken betnten wir den Zobll-Bodea und kamen 
nt 6| Vhr m aaeerer Hütte, wowlbet wir den über du 
IbdfbMWeeh nm TTiknb «iwOAln Piagfen tata. 

iMtcIgaBr der TetieNa Be«b4pMie (90N V. 7Jl 
Dieser Gipfel gehört Sa dem interessenteeten Bergforaea 

Ifarteirs, doch imponitea eeine Wände aar TenTiiel« «n«. 

Der Ketaeter hat fha in des graphische Vets hereingexogea 

und mit lirutr Signalstnnge markirt. Suine gnnutige Lag« 
machte seine Benutsung ioaeerat wunwhenswerth. Daher 
flberaehrttten wir ein S7. Jnli 6f Uhr Morgena da« Brttekca» 
Kteg (iiT in inncm ^^chnui rli. hen , vom Waaaar tief ela- 
genagten Felssohlund herabtobenden Plina, atiegaa dnreh 
Mathe, Weidea (Bdelwoae) Aaftaei aiieaiir, daoa JSh bin* 
an, iiberqaertea einen mit eiaam See erf':]V< n. vun Fcla- 
wüsten ronaatiaeh umragtea Beigkeeael, begannen den Aof- 
alieig aber «Um vea der Spitse ia dieaea Keaeel benb* 
ffihrenile Blockhuldo mit joncr lästigen Aufmcrkiamkeit, 
welche die leicht Terrückbaren Trümmer erfordern, Ter- 
Mgteo aiaan Bake too, Wiadea begreastan Grat aad er- 
reichten um Hj Uhr die Spiizf, ein 30 Schritt langes und 
10 Schritt breites au»ge«prochenes Platean mit spärlicher 
Onuregetation. IKe Arbeit geeehah oater denaelbea Umitän- 
den wie auf der Muth-Spitso: angeweht viju der Gluth 
sonncnbeschieniiiLT Platten — Pinggera und Kubald, die auf 
denselben nchlit fi ij, wiir !>'n förmlich gebraten — und geblen- 
det dnreh Sohneeglau. Xaobmittags, während der Donner 
ana aebwariem Gewölk bmbbrnllte, oft unmittelbar gefolgt 
von lebhaften BlitzeD, strich ein wirbulartiger Orknn um 
den Gipfel, wobei die Stubayer Riesen in ihrem tief- 
btaam Eolerit ab dämonise^o FeUgoatatten sn ana hat- 
fibenahen. Die Leute verbürgen sich in Fel»klü(ten, Oriea- 
■ajar aad Ualler hielten abwechielad den Regeaaebina 
über den Theednlit, iHünend leb b^ der eiofetieteaea 
Finsternis« auf die Momente lauorte, in welchen ein« ört- 
liebe Zertheiloiig derdttaterea Dunatmuaen die Ueasnng einea 
Objektae ermögliebte. Vaeh Bematfiadigen Aaftatbalt ver- 
liessen wir den Gipfel (5} Uhr). ("urouu.i pflegte die Block- 
hänge horabatgagen, wobei er sich dieasmal &st überachlng. 
Vaob eiaer Staade. riiea da wir naaere lolaaia etnieb- 



iaa, begaaa aia Oaianiea. TBffig «aetor* Waelit bnah 

herein, dranssen wüthlto dar Orkan r.nri [ fiff heulend duroh 
die aoUbreitea Fagea daa.Biadla, dem eine Thür fehlte. Ia 
iBBam deaaeUwa warda «a iadeaa pas bebagBeh. Aaf 

] dem Tisch, der Schieferplatte, beleuchtete angebrannte« 
Kienhols die uus dem Madntschbaoh geholten Bierflaaohea, 
ring« vm diaaa aaf HelsUSlBaa boekaod erftantaa vir «aa 

einer wa««wriHnbtan Stelle des Paches. Der panfto Halkr 
und Qriesmayer nachten gewagte Hypothesen im Fache 
der astronomisohea Geograpbi«, der Sehaeider Kabald vord« 
bei dem Thema über die Unnterblichkeit sentimental. Bis 
gegen Jforgen erhielt uno der Donner wach, von dessen 
Gewalt im Hochgebirge der Bewohner der Ebene keiaa 
Yoratellnng hat, und wir machten oft die erfreuliche Wahr- 
aebmnng, das« der Blita in nächster Nahe der Hütte ein- 
gaaehlagen haben mÜRSc. Auch am anderen Tage (28. Juli) 
ngaate ea ohne Unterias«, Kobald, dem dieaa woblfaflel, 
erbfeit einea unfreiwilligen fünftSgigen TJrlanb. 

BcatcifOBf der tiraouea^pitie (9973 W. F.). 
Bei aehr iweiMbaftem Vetter gingen wir am 39. JoK 

8^ Uhr über die Plimn und die .Xbhäoge der Koth-Spitae 
biaaa. Der wilde Oromaen-Ferner wurde nahe an aeiaem 
Bade fifaerqnert, daaa db Bleekblaia aaiaea reehlea Vfbn 
hiruinpi i'-it'gen. Griesmaver, dar rieh aa* Ehrgeiz Mets das 
«ohwerste Qepäck aufbürdete, tngbaata aa 60 Pfünd, wac 
ifaa aiobt binderte, aom bondertatea Haie too aeiaea Lieb- 
licgnthema, der Sohlncht bi i Beeecca, welche er mitgemacht, 
' SU erzählen. Nach kurzem Uletschermarach erreichten wir 
I die Onaaea-Bpitae, alialidi den bSehalea dnieh ela gra- 
! phischfs Sijrnal markirten Punkt einer verfullenen, eiium- 
gebeuvn FvlsriptH-, 11^ Uhr. Das Wetter hatte sich io- 
iwiscbea güaatig gestaltet Die laatraaiente wardea Uber 
die Fupen ri('«iprr Blocke geotollt, um vor dem Au.«glciten 
gmichert zu «ein, die 8chuhc ausgezogen. Um 3 Uhr, al« 
wir den Gipfel vcrlie^ran, begann ein Gewitter. 

Es war meine Abridit, wegen der Aufoahme des Val 
di Saent im Yal Rabbi, dessen Fortsetzung, zu übemaoh- 
ten und über die hnchiito Kggen-Spitte nach dem Marlall 
surüokinkehren. Über eine tob der Onmeea-Spitaa aot* 
gehende Ffiaaebaeide erreidttea wir daa nileB^ (Baaab*) 
Joch. Von demaelben fällt anriiich»t ein bis 4.'>* gaaaigCar 
knrier Biafaanc nach dem Val Saent herab. Die Gaweb»- 
heit, jede Oletaehemeigung anm Herabfkbren in bcaatsea, 
kam mir diefNmal theuer zu stehen, denn unmittelbar am 
I Fu«ee de« Eise« begannen Blöcke. Ich Tcnachte an apät 
I an bfMnaen aad prallte, nadideB leb den Ftfbier naggera 
fahrend umgewnrfen, nn dii- Sttine nn , iili*rM hIiig mii h 
und fiel «ehr hart auf dieselben. Schienbein, Knie und 
HMada wardaa aoipiSBdlieh Tarlatab 
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Ba OaiMg« aSOIgto au, in «iMr FeltsiMtlt« ObdMh 

SU suchen, und als dicM vorii> ct wisr, slicf; ich, durch die 
Jäger untcrutulzt , iil)er ein Sclmltkar in das 0l>erstp Val 
di Patnt herab. In dieten weiten Bcrgkesfcl fallen di«' UiLMn- 
winde der B|geii-8piUe hintb, ftuoh nitten in ihm mehrere 
kleine Hoehfonier, deren Abflaue die felrigen Teminirallea 
lur Bildung interessanter See'n veranlassen. V: r uuc|i;i: ci> hnte 
Weideboden dee Thelee itebt im Pachte LombeidiMher 
Sehifcr («elclie für die dieifflenntliebe Benntnag dentis 
ben mit 1500 Schaftn jährlich lüüo OulJin zahlen), die 
mea auch in eilen folgendes Alpen trifft Die mächtigen 
FelastUcke, welobe oft in grotsar Batfbravng von den Thel- 
tliaden diese W< i !i n I tdcckcn, »ind sehr spredwnde Merk- 
■ale für die Theorie der Diluvial-Kiaseit 

Wir TwfUgtBB die mit kleiaea Temueea «eefaedade 

Thalsohle, das Hinkfti des linkt-i Fussen bliib nun Woclitn 
lang unsbänderlicb. Uie Jäger eigützten aich an dem 
rehoaten lulieaiaebea SdMÜsr dee aichataa Baito, weil 
er uns dus Ver-itandniaa eines Dinlt-ktp!? rumutheto, für 
welohvn nur sein gnaaar achworzer llund abgerichtet 
■eUaa. Der W«g aatsto bald hinter dam Baito auf 
da« linke Ufer fibpr und führte in endlosen Zickzacke 
eine hohe, durch einen Waaaerfall gesehmückte Ttrrawe 
berab. Am Fosae deraelben liegt die Malgu Suent, welche 
wir nm 6| Uhr erreichten. Coronna und Griesmajer blie- 
ben hier zurück, mit Pinggero und lialler aetet« ieh an- 
geachtet dca Kcgens den Weg nach Kabbi fort, denn da« 
aehr ^chTnershafte angeacbwoUene Kniegelenk machte Pflege 
nöthig und meine Uareehflihigkeit für morgen unm glich. 
Doch schon bald nach dem Herabsteigen über eine hohe 
Thalstufe des Val iUbbi, knr> bevor eich daaselbe ent- 
sehieden nach Sfidoetea wendet, eben da wir in den Wald 
eintraten, be^uun die Nacht. Der srhlolite Sti i? f^lirte 
an jähen Hangen in Tölliger Finsterniaa hin, ein Fehltritt 
ffiaabrolleo in dm branaendea Wildbach 

Jeden Tritt beirrten das dichte Oeäit der 
BSaOM^ Waneln, die abgelagerte Schicht der Nadeln oder 
die Uaabeabait daa adindea aaerfceaaliBnB PfbdaB. Ala 
auch Pinggera'8 Knfzenati^en verragten , draagW wir mit 
brennenden Keisern vor, besser dienten naehhar ÜMkela 
aaa gaadtaifataa Spiaen. Illach harter Mühe kamea wir 

um 12 l'hr Xiuht? zu der jchäbifren Ostens von Piaz- 
aola, welcher wir vor dem Badehaus von Piazzola den 
Tanag gahaa, da wir te Wag d^a aielit la «atdeekaa 

vermochten. Ein zerlumfifer Italiener ilfFnfte uns nii^s- 
trauim:h nur spanncnwiit die Thür, unsere Kleidung und 
Hallet's Soldatenrock mochten ihm bedenklich vorkommen, 
er schlag sie sogleich wieder zu. Natürlich erfolgte 
die Erstürmung dee Thoree, Wirth und Wirthin be- 
rar Geraistkeit aH verblüflter Derotioa, 



kochten Thierhüute, voa ihnen Riadflaiaeh gaaaaat, bradi^ 
tan mit Branntwein gemeagtea Weia aad mliaaiaii aa 
meiaea Onoeten das campoartige Ebabatt. für noia b» 
wegoagaloB gewordenea Bein tnt dia Kofhmndi^ait dar 
Baho gabiolariaflb heran. 

Am aaderea Morgen (80. Jnli) bedaaeftea dJa Wii^ 
leute ihren Irrthum, uns für schlimme Leute gehalten 
an haben, rie&a eine kränlerkusdige Hexe, welche mei- 
nao Ttm mit dar Fadaaterie eiaea AaatoaMO aatetaaditB 
und statt der vom Doktor von ü ilihi in^'t onlueten Arnioa- 
Umaehläge Petioleum'Einniibungcn vurordnete. Ich blieb 
bia inm Mittag dee 81. lali im Bett, erfkaat» a^ daa 
Baaurhi's de« allen Miiigon, ersten Gemsenjägers und Beij^ 
hddcn von lUbbi, welcher viele Erlebniaso ertählte, die 
er akbt arleU hatte. Mittage am Sl. JaU baaaehta iah 

die Trink:ii:stiilt vtn; HaJ>bi. GricsuMver, pi kommt n, sich 
nach meinem Uetinden zu erkundigen, tand es sonder- 
bar, daaa die Badegüato an dar Qaalle „aa aeUeebtoi 
Wasser tränken". Vielleicht gehört auch in Italien das Be- 
suchen der ludeorte zum guten Ton, doch Kabbi bildet ge- 
wiss weder Oarolaa aooh Faahioaablea. Wohl aah man eioiga 
in liebte Farben gekleidete Gulüntuomini — eine Menschcn- 
race, bei deren Begrenzung man in Italien nicht aehr rigo- 
ri^ vorgeht — auf Stuhlen vor den Cofee hanadaageiaj 
man las das „Trentino" und commantiite aa mit tSatt 
hasscrfiiUten politischen Oemüthseruption. 

Leidlich manchfiOiig fcohrlan wir uro 1| Uhr nach dem 
Val Saent snfgdk, «m am Mgandea Tage über die hikhata 
K^guu-Hpitze aaeh dem Vartell tu waadera. Um 9| Uh' 
kamen wir zur Malga ^tablo^ol, um 5 Uhr zur Halga Soeot. 
Coronna beklagte sich über die Habgier dea Italicniaohea 
Malg^tero, waldiar dem landaamane das Pfbad Peleatamehl 
für 80 Kiaaaar Tokaafl hatten der Malghcro ülier An-, (Je- 
rerao italiaao^ »aater wakhom nur die gma aignori profl* 
tirmi*. 

Ich «letzte mich nuf aiaaa Staia aad aah dem Abend 
SU. Daa Thal iat eng bagraaat, aetaa Hohen aind ein- 
fladia Vtlakroaaa, dl« Hiage ainfSnaig, aehSa baweidet, 

weder w-'. ii' Formen - Extravogiiuz noch Schneeftärhen 
beunruhigen oder erregen das Auge. Diese Bergesrohe 
paaat aiaht fBr jodoa QemOth, die BeeagthaH des Hori' 
zoiites drückt, die eigene Unruhe findet in der leiden- 
schaftlich verwotrenea Stimme des Wildbaohes beredten 
WUaifaalL 

Die I.«ute brachten den Kaflee herbei, bei dessen Oenus« 
uns die gespreizt aufgehängten verdorrten Schafleichen 
— kaam aiahr ata Bfata — «i|ttalaa, van 
Senner an Fosttogeaaia SUiek aa vaiaahra 
wie in S. Uertrud. 

Daa Übaraatfeitaa la SaaahBttea iat fovita laeht idjl- 
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ÜMh vad ranuntitdi, in der Rrionerang des Städters wiegt 
ea sogar ein AbcntaMr *a£. Und selbst Monate langer 
Aufenthalt in solchen bei entsprechender Beocbliftigung 
kann wohl ksam al« Entbehning gelten. Aber das Über- 
SMbten in «ncr Ualienitdwn Sannhütto Mfindnrt manoh- 
nul SelbetobenrindaDg. 

liottiiTUiif der Efgen^pltM (10866 W. F.). 
Bei {irat hut;em >rnrgenhtnmfll itiegen wir am Sf Uhr 
diu ZickiBck« ia das Val di Saent hinauf. Der Schäfer 
desselben, schliflrig aus dar Beisighutte herrorkriechend, 
bot mnen bei n „trenta aoldi* IBr ein« baHutfindige 
Weg'trecke an. Daf Angebot kam mir enriinscht, dem 
Bebäfer eine groiee Pfeife, welche ihm der schlaae Oriea- 
nafer io der Tenmaaatntig äberreiehto, daaa er eo lange 

mit iiii^ t'vhfti wt-nli', h'.-* lt «if »i.-iri.-ruui. ht }:nhf Abur 
der Mann war listiger als wir, rauchte heftiger als der 
8«iünt einer DanpMge, war mit der PfUfe Mm Ab- 
Isnf der hnUxn Stuncle zu Endo ucd wehrte t-inc zwuitc, 
dia ihm üriesmuyur anbot, ab. loh gab d«m Schäfer 
die tieata leldi, dieoer begehrte aiaea Dalaro (Tlialer) vnd 
bpfriisit. w-arutn er von fler ur^priinglirhen Abmachung ab- 
weiche, erwiderte er, es sei nicht bedungen worden, dasa 
«r werde MriflMi aannelMB mfiHm. Dto ■rfolgledgkett 
w'ner Ansprüche wahrnelimeml wurde er s^hr rerstirarat. 
Die »ehr komische Sceoe wurde erst durch die nicht miss- 
nvcntdiead« Haltaag adner kMiwa Atmt» bee n d e t Der 
Sebiftr ging grolleud mi! 'k>m BmI fert, geeHhiliwmd und 
ibflieihe Worte xurückscbkudemd. 

Dar Wag nnf die Kggen-SpiUe führte über aeebedeokte, 
ManNcnrfUBteTerra-iM'n des Val Sternai (= »trriles Terrain), 
dann den gMohnamigen Gletscher hiaao, um Fuste der 
als riaaige Fdibnnbe nn(bret«nden Spitze einen steilen Fim- 
kanal empor, etwas über Felsen, dann über ein Stüok 
Sdmeekamm, auf welches eine feine Umschneide Tom 
GiplU mit gTu9»er Neigung herabzog. Über dieselbe er- 
reichten wir das kleine Plateau der Spitze um 9^ ühr. 
Von dem in das trigonometriaaliB Ketx hereingesogenen, ei- 
was niedrigeren Gipfel den ttgsn-lLumm trennt iS» «in« 
nmugfaM« Sehnrte. 

Die Arbeit mit Veaetiidi nad TlMOdoUt wOite bie 
4 mir Nachmittags, bogiinstigt durch Windstille nnd Sonnen- 
•ebain, die herrlicbite Aoaaiebt (leb habe dime gans be- 
nondere herror) t»d dnreh daa btetene, wdehee meine 
Jteate an dem guten Fortgange derselben gewannen. 

Auf dem Schneeaattel nordlich der Spitse hatten wir 
nnaare gcfieeacev mit Wein gelüllte Gnmmiflaiahe, in ihrer 
Form einem Schwan gleichend, luriir l;)i;t':i--'eii Eine An- 
ahl Krähen hatten sie entdeckt, umkreisten und umhüpften 
rin in tnOnr AnmliWMibni^, Ue oimm Büekknalk li« 



und die 8oige Tereoheocbteb deu daa ReitlwCir'aeha 
brikat der SeUbb ihrac SchnSbel aiafat «nidn wtdentahn 

können. 

PmlUgnng te lMken< (UHJOO W. F.) wmi. im MlaniU 

Spitae (laiBd W. FJi 

Von dem erwähnten Schneeeattal aoa niaht ein beque- 
mer ^nk«nm nur Lorken-Spilae empor, an welcher dar 
Eigges-IEaam mit der SttUehen Tbalwand dea Hartell in 
VerbinduDg tritt Sogleich nachdem wir diesen abgcatumpfr 

. tan Gipfel ecreieht hatten, wandten wir nna, den GebiifH 
grat eSdwaetlidi verfolgend, über Schnöden, breite Behnen 
plateaui, wie ii h sie grosser nie vorher am Kamme sellMt 

j gesehen, trünunerumlagerte Ri£e n. dergL der Tiefe m. 

- OrieemaTer, nllni Tarwcgen, glitt an einer inMent atailen 
Schneehalde buh und fuhr ein Stück hinab, ei gelang ihm 

. jedoch, sich an einer Felainiel festauklammem. Pinggera, 
wte immar MMa^gabend in Benag anf die m iriOilendn 

j Biehtnng, batontn dia TnUkommene Sicherheit Haller's im 
Brnsataigaa nad rieth mir, ihm künftig aussohlieaslich su 
im tin w m , dn den beiden Andern die Rnbe fehle. 'Wia bei 

der Beeteignng der Zufall-Spitze liewie» Halkr auch heute 
eeine Twnügliche Verwendbarkeit im Eise^ diuseib« Ue- 
wandtheit ae^ er naaUier im AdameihMJebiife in da« 

] Felcen. 

Über einen klippigen Grat erreichten wir die Sallent- 
Spitae (6 Uhr), welohe nneb halbetandigar TlwedolitBibatt 
wieder rerlassen wurde, und wanderten über die 'Wlilhun» 
gen des Nonnen-Ferners in die Tiefe dea UrumHin-Thalea» 
Hein Knie begann wieder heftig la schmenan. Corosnn 
behauptete, einen Weg su kennen, welcher uns raseher 
als der bisher gewählte zu unserem Heustadl führen müsse. 
Die einbrechende Nacht fand uns in einem Legfobrea- 
diekiaht. Gacoana hatte bald dea Spott nnd die Yorwüife der 
Andaran m ertragen, emidito indem richtig den unteren 
Steg über die Plima nahe der Madritsch-Mündung (9^ Thr). 
Drüben neben der Eütte sass argloe der Sehneider Sebald, 
daa gedankanaahwara Haupt gestutit nad dam fboer lO- 
gewandt ; er fuhr erschreckt empor, als ihn die Jäger iiber- 
Aelnn. Mir wnrde die aogenehmate tiberraaehung m Ibeil 
— meb alter Freand Padllla war hier! Orieamajw bracht* 
sofort die letzte Piert!a»ehe aiH diui Mudritäclllineh fiir 
„dea Herrn" und kochte die letzten Maccaroni. 

Am S. Angnat Iknd Oatniaenawedwel Statt, wfar bele- 
gen zur Been<ii>;!inp der Arbeiten im Unteren Marfell-Thal 
wieder die Untere Alpe. Beim Transport der Geräthe da- 
hin aehleppten die Lente «nmeaaeihllehn Lasten. Die frea- 
il^v Übereinstimmung, welchi' ?ie unter allen Umstanden 

I zeigten, war mir eine äusserst angenehme Wahrnehmung. 
IN* WirtUa T«a SeUMidan hnttn «aa iibMndtee Qamaaa- 
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selbe ohne Wasiwr mit zwölf Tropfen Wein zu braten. 
Auch die Hirten lachten, nur Pinggcra hielt gchor««m du 
KmmnI abn du lamv ud Hut, vie ihm ffia Tampi 

vorgeschrieben wurden. Da» »chrcckliche Gericht war un- 
geniecsbor, I'inggera fand diuaa «benfail«, nur Cgronna nicht, 

dm dt ItaUMMT Michti wtgmfA 

Bcrteifugr 4m Bathitellkopre« (825« W. ¥.), 
Um 4^ Uhr (3. Auguol) gingen wir unter der Lorken- 
mnd vorbei lur Lyfl-Alp«, wo die „llabdleute" , Männer 
and Uädcben, die Rergwieaen mähten. Die letsteren hatten 
unter dem zärtlirluuj Andrango der Jüger viel zu leiden. 
Ober beweidate Beigflenken, ein kUnaei Trämmerfeld binu 
btlHlHi wir du Kide dm die Thaler LyH und Buta 
tmiOMden Astes, den Kothstallkopf (Dreieck.ojjuukt), 7 ühr. 

Kobald erhielt den Auftmg, einen berubinten Baaers- 
Doktor von dem fernen Sdilandera *a hoten, welchen er mir 

meines Fusses wegen anptruthtu, ua.l tnlfcrutc «i -Ii, heim- 
lieh entrüstet and unter dem Spott der Jäger. Pinggen er> 
Alte mm, dm Kobdd. dn er Vnebte mH da« W«iB> 

fiisschen von Thiil zurückkc-iimt nd in ilic Hütte getWte» ui, 
dasselbe auf seinen Üauch gestellt habe (Pinggen Hhlitf 
alaliaii mf der Buk), und Oriaeujir fli|lke Uua: Hlbft 
bat'ü gVhMrind kennt, dui «r «D Dwpf hat, W<fl tr SO 
bochdeutach g'redt hat" 

Dia AibaU wOiiU 11| Mndea kngi aie la tamlSt- 
liehen , miisfte der «ehmalrn Fel^rippo eine breitere Basis 
angebaut werden. Corouna war in Folge des genossenen 

•kdi damit, Pinggera Trum Rekmten abzaricbtaa. Vm S Vbr 
waren wir wieder in der Unteren Alpe. 

Am 4. August beachiftigte mich die Bearbeitung des 
Thalet nächst der Hütte, wobei ich meine lostramentc ab- 
we<'hM!lnd gegen die Neugierde der Kühe oder gegen eine 
Att!i<iue eo front seitens der Schweine zu «chiitzen hatte. 
Kobold kam lurnck, beriebteta» dau er den Wunderdoktor 
nicht getroffisn habe, und fBUto ridi Abeada in der Hütte 
tief gekränkt, da Herr Pudilla die komische Thatsaebe oon- 
atetirtab dass im Uartell der Sehnbaaeber ala Wanartiigiic 
aadi Babbi gehe, der SehaeMer ala Fühnr tfaw mi 
Kerbflaahtar tw Oead die 8«hvh» aubaaaani. 

B aata lg Mg der AllpIHMMneMe (lOX» W. F.). 

Am 5. Aiif;u!>t 5J TJlir Ktiegen wir oliue den erkrunk- 
tan Malier nach dem Zufiitt-Tbal hinauf dann über sehroffa 
Bloek wüsten auf die breite verwitterte KUrfppe der Ali- 

plitt- Schnei Je ',^1 ühr^, um von hier au« ül Zufrilt-S-ii^ze 
zu gewinnen. Nebel awang uns umaukcbrcn und ver- 
«ftdto awh an Bbanan JSalil — waadbat wir ait daa 



ariaalitlMi inani Ua 11 m» auhantaB — db In%- 
li' bung dac Arbeit. Ua 4| ühr wann wir ia dar Alpe 

surück. 

Am 6. August (aagaBtag) nUa BaiB Ikeud BrfHk 
nadi du fldiwais ak 

Bertdgiat der lyt^lflUe (lOifieo W. F.). 
An 7. August wanderten wir um 4 Uhr (Kobald wir 
als nnnüts ausgemustert worden) an der Lorkenwand vor- 
bei, mit Vermeidung des Umweges über die I.yfi-jVlpe, 
direkt ia du Botbatali-Tbal hinauf. Die Bedenken, welche 
Pinggera dar fenehten „Tichiplen" (StrSncber, Alpenroaan) 
wegen bezüglich dea Wetters erhob, schienen sich beute 
abermals ala treffliche Wetterregeln su erproben. Den kla- 
ren HimBel BbonogeB lehwam Wolkenballaii , wir aav* 
derten und hielten wohl eine halbe Stunde an. Der Wind 
webte wie Cut täglich seit dem Monat Mai au Süden, 
▼ir aetaten niuere Heflbnaf auf eine itnr feBstargroaae 
Lücke des finsteren Firmameota, all wir unsere Rciec über 
weidebedeckl« fierigiüge, Schnttkare und über jenen klip- 
pägen Fellgrat, wdeher die TlriQer lyü luid Betbstall 
tn-TiDt, fijrt'ii't/tcn, Welchen unbenuemen Weg ich au9 be- 
sonderen Urunden wählte. Noch gana nahe unterhalb 
du nabalrerhaUtCB OipMa aebles ata anatSadiger Baga 
unsere Hoffnung zu vereiteln. In Felsklüflen yerbor- 
gen verbrannten wir das mitgebrachte UoU. Pinggera, 
aeben dem Bauer Begend, aaidiOekta vier faha Bar 
' in seiner Taaoha, waa aatOdkli Aalaaa «a gieeaar Beitar- 
keit gab. 

Kaobden wir salalat Iber eia klaiaea flehneeMd em- 
porgestiegen waren, betraten wir um 11 Uhr den Oii.fcl. 
Das Wetter wurde unerwartet gimstig. Xar Kalte und 
ein scharfer Wind, welcher mir ununterbrochen in du 
rechte Ohr blies, encbwerten die sechsstündige Arbeit. 
Es war eine veraeibliebe Nachsicht gegen mich selbst, 
das« ich leitweilig die erstarrten Händo am wiadgeachütz- 
ten Feoer wämte, über welchem Oriesmafer mein täg- 
UeliM Mabl, Xinbrennsupp«, kochte. Pinggera trat meiner 
I Absicht, nach dem Luser Thal hinabzusteigen, entscbiedaa 
I eotg^ea, „da naa am Fobm der Scblnderwände niobt vor- 
I bei kSaaeT. Alao Terfolgtaa wir den Oiat bia anm Lft- 
Joch , fuhren den Schneehang rasch ins Lyfl-Thal biaab 
I nad gingen über Blockwösten und Weiden an der baUi- 
j leaen Iiadar-OcIiaeapAlpo. Kaggan bradite vea dar üa* 
. taraa Alpe LabaaMidttel für dm alehatea Tbf. 

B ea ta lg aa g der lOttiaMB F e d ar a gH u (IßM» W. F.). 

I Um 4j T'!ir fH. .\uj;u.'<t) vfrliisiion w-ir die .\lpe, waB- 

I derten am linken Gehänge des Peder-Xbalea hinauf, vcr- 
I Mgtaa die tcoi HitdeMi Pader>7bnMr haeabkemmaaden 
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SeiBeie ttumt «ad nJ^dMltea vom BoJIi wilwlwiwilier 

JIWIMlttteie, welche in den Murtcllor Zweigthälern in 
(NMer üriil lebaD — , tcshriUen über den UitUtiron F«der- 
Vhmt, Mdetet Im Bofan fibw «Iimi MhMflba Etahuft 

eine sanft« TurraBiw und ein stiilrB SchuUfeld hinan zur 
geräunii^n Spitze, S]^ Uhr. Weiter herrlich, vullig wiad- 
■lilL Pinggan IhMb heote dea grotaen Korb gotzagen, 

welrher ihm bis zu den Kniegelenken reichte. Auf der 
Spitze brikchiea ihn die Jägtur „iü» i»|jital" zwiochon groa- 
Mn Blookan, — «r batta m vlal gagaiam od UaRto ttbor 
Allerlei. 

IJngeaohtat der anbequemen BlÖ«^, über welchen ich 
■ein Instrament aufatellen mawte, ging die Arbeit trefflich 
Ten Statten. Die Mittler« MmfSisitM^ ein iiat 11.000 t. 
boher Ponkt, iet Ar JedemaiiB entngbar, die AuaUht 
lohnend ; ein Dorf im Vintachgau, fast 9000 F. nnter uoi, 
aahiaii dnreb dea Famrohr dea Theodelitmi etnea Biiehaeo» 
■aluua weit. DieAnfaahn daa laaaar Iteaan HMlita die 
Baataigug itr Aa8«k»8piln aaariiaaBali 

Bcateirang der 8chUd>t»pUxe (10.934 W. F.). 

Alae twUeeaen wfr na 1| THir die Mittlere Feder- 
Spitze und siicpcn den trüramt rbL-dccktcn 'Inst nucli der 
Seberte hinab, 'Welche dieselbe von der iSchild-^pitze trennt 
Ha bg in «naera« Plaae^ von der SdMorta ane die Tiefb 
des Laaser Ferner» zu gewinnen, diesen zu iiberi|i:iren 
und der Angelus-Spitze zuzustenera. Allein dos von den 
Jlfem beAlrwortete Henbtteigea Iber die bolMk von der 
Bclnite ans nach dem gcnEinntcn OtetaelMr herabreichendo, 
bia 60* steile, Töllig üchoeelose Eiawand Latte nicht 
nur ausaerordentUehe Beliwierigkeiton , sondern auch Tiel 
Zeitverlust verursacht, «o das« Pioggera's Vorschlag, über 
die Schild ■ Sjiitze den Küsim-Pusa zu gewinnen, durch- 
drang. 2^wiHhcn ihm und den Jägern hatte aleh tUielil* 
lieh eine Kivalität im Bergsteigen entwickelt 

Über einen Blo«khang ansteigend betraten wir die 
flehild- Spitze (2 Uhr) und genau den nach dem Iloaim- 
Paaa BledarfiÜumiden klippigao Otat hinabkleUcmd kaaMU 
irir n dieaam adÖBaa Oletedieijaah um H ^* 

BeatdgBar der Hohen Angelus-Spitze (11.144 W. F.). . 
])■ die aohver be laa t eten Führer bei dem Muaoh über 
den Laaaar Ferner fiberell einlwaeheBi ao verlMuidaB vir 

uns durch dun IH Klufter lunge fk-iL Auf der Angclus- 
Schaite sahen wir in die Tiefe des Zai-Thalea hinab, ver- 
IblgleB den mr Aagdtn-Spitie atail ««fMelgMideB Oitl^ 
annir-Kliih Uber Sthnee, dann über Blütke kletternd, und 
atanden nach Absohreitung eines Fimliammes um 3| Uhr 
Hf dMB Oipld. 



I Dar AaMlelc dea iMaar Thdaa mi Wmm iat m- 

I gewöhnlich wild, die ungeheueren Felsabhüngc dt^ Hchla- 

Ider-SpiUe, der Jemwand ia daaaelbe und jene der Yertain- 
Spilaa Ia dae Obere W-Thal dm emeteat— HaAp 

gebirps - Charakter. loh beobachtete einige Winkel und 
zeichnete, während die Iteute wie gcwühulich einen Stein- 
mann erbeuten. Die 8Wm waieti jedoch auf dem breiten 
^ Rchneegipfel so muhitam zu gewinnen, dsM derselbe diess- 
mul nur «ehr klein auafiel. Uber die Müglichkeit der Pas- 
sage am rechten üfer des Laaser Femers am Fosaa dar 
Bchluderwände entstand dann » w laeli ea aiv «ad Fianm 
eine lebhafte Controrene. 

Um 4} Uhr traten wir den Rückweg nach der Unt^ 
rea M a r t el le r Al^ aa. Aof der Aageliia-Scfaerte gefiel eo 
dea Leotaa «imhr, groaee BtSeke Qlier eine Fernenraad 
naidt dem Zai-Thale hinab zu »enden. Als wir die FizO' 
nalde dea Laaaar Ferners ia der Biofatang von Westen 
aaab Osten übenjuetead am Foaae der Mittleren Feder- 
Bpitxe vorbei kamen, erwachte der Streit über die Uüglich- 
katt dea Herabat ei g en a über die erwäbate Eiawaad abermal% 
aad bitte lob aa aiebt veridadart, ae wStdea die JIgar 
ihre Wette mit Pinggera „um -V* Ktviiz' t", hiiiaiifzustei- 
gen, aoBzufuhrea gesucht haben. Ein von dem nordlioben 
Yeibsa dar Aaaaarea Feder -Spitie aaalaafcader karaar 
Fimast hemmte unsern fiottou >fnrsch. Kine gros.-i- K'ufl 
lag unterhalb einer 'i KUfter hohen senkrechten Kiswand; 
die Iteaaiiaaf dieaar Stalle «rfbrdatta aiaa ttaflere Arbeit 
mit der P.isaxt, wechselseitige Hülfe und die Sicherung 
durch das SeiL Als ich darauf einen aoob nicht Tereisten 
Fitabaag liiaabMir, aog dl» gaaaaarta SabaaedeelM ma- 

schenil hinffr mir her, dorh genügte da» rechtzeitige An- 
halten, um uuch diu i^chncc-llulh cum Stehen zu bringen. 

Vom Lyfi-Jooh stiegen wir laant atwas schroff Uber 
eine Eiahaldo hinab und fahrend gewannen wir die Tiefe 
dea Ljfi-Fernera. Der sonst mühelose Marsch durch das 
Lyfi-Tbal, über die gleichnamige Alpe zw ITataren Marteller 
Hütte verunaehte oür in Folge der angesohwolleaiea 
liaken Kaieacheibe uogewShnliche Sehwierigkeilon. 

BestelKUg der ^afritt-hpitM (10.862 W. F.). 

Dieae letzte dar 60 Bergbesteigungen in den Order- 
Alpen, die Bearbeitung de« Martell • Thale» bettchlicsseDd, 
geeoiiah aiit dem erhebenden Gefühle, welches die endliche 
Brreielniag eiaea Tabre bmg atit OeiUir, EntbeiiraBg aad 
Miilic cr-c)iv, . rfi't: Ziele« zu bo^!<.itcn j fli ;:! , »bf-r aw h 
mit der Uberseuguog, dieses ToUständig gewonnen zu haben. 
Melaa Begleiter OieOteB diese BeMadigneg beatigllah daa 
Martell -Thaies, dessen Hewohncr sie virulKi; tunli r. 

Um 4^ Uhr brachen wir bei vorzüglichem Welter Toa 
dar TFatataa Alpe aat atiagaa dae Zafkitt.llal bbw (P*- 
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MBU iwiiUiktn idi nu bsdraluidsr HlOw BiuUtki wn 4b 

Eisaxt, welche er vcrgcsapn, r.n holen, — jeder Mann war 
für das tSgliche Vorhandenseio der ihm ioTentariioh über- 
WAtmm Q$Mbm wutirartiali), dMm Amm. Vka «Bt- 

lang, dann übe-r jäh ahfallcnfie Grushaldcn und belratt'n 
den Zufritt-FerniT nächst de» Grün-See'«. Der «choeefreie 
OleUoher war auch ohne EiNB Isfadtt gangW — nur mein 
Diuncr bedurfif HnlkT'ri Unter«Uitzunff. Kinmal aticg<>n wir, 
einem plützlicl» a holicn Füll <iv§ Olrtechcrs ausweichend, 
Ib eioer beciaUn »chroffun Kunau zwischen dem Olttioher- 
ofer und der Moriinonwand hinan. Darauf Terfolgten wir 
•ina höher gelegene OleUohermnlde, entlegen ihre hohe, hi« 
SO* gchrciffe Hchneeumvallung, kletterten etwas über Fel- 
MB, gingen einea am Fdim der ZufIriU-Spitee entspringen- 
im fldweekama «itUng, vnd ndstit Ober iteil abfiillen- 
4m Felageechicbe, zerrissene Platten &o. ansteigend gcwan- 
fliu wir am 8^ Uhr die Höh» dies « irapoHuiten Febkagda. 
Oipfel aa 10 (hndiiil-KIafter uneben* Vlaltfliche. 

„Dös nimmt si' si-:h;;n nas, Zufritt, und wir sind zu- 
frieden, dass mir'a letst'n bsb'n!" riefen die Jfigar. Dar 
Berg eignet* lieh nicht minder günstig for di« Arbeitvn 
wie die Eggen- Spitze. Die Luuto üt i^-'i u in der raschen 
Uorixontal- und Stabilstellang der Instrumente gross« Q*- 
■dneUiebkeit, b«aoBd«n ala al* bemei ilw i, weleben Bin- 

fluH'! tlii-^rlV'C u-jf licii r;i«i )i -Ii Foti.^iinK di r Melsungen und 
auf moino Ueberlaune gewann, — denn bewegte sich ein 
Stein unter dem Statir, traten Störnngen ein, so geediah 
es, da5>{ Wi'in^chlauch und (Sgarran StaadeB lang a«r Htm 
Auge erfreulich waren. 

Da lag das Ortler-Laad noeh einmal tot obmibb Blicken, 

de'^'pn Gipfel wie alte Freunde zn uns herüber sahen. Kein 
Schneefeld, keine 8u)iuttrinae in dem weiten Umkreis vom 
HoatM bii mm Stilfaer Jooh, di* wir aidit bagaagaa 
hSttcn ! Mit welcher Befriedipiinp; suramirte ein einziger 
Rückblick die zahlrt-ichcn Uetährcn uad Anstrengungen! 
Xta eisigee Land und doch ito sonnig und warm, die schim- 
mernden Höhen in der blauen Dämmerung des Horizontes 
verklärt — mit seinen felsigen Ungeheuern, Schneedomen, 
aanftcn Schiefermassen und zahmen Verborgen! 

Heine Gerandheit war inzwischen derartig geechwäobt, 
dasa ich mich hier am Zofritt wie sonst nach genommener 
Uittagssuppc für wenige Minuten Ixinsetzcn musste, nm 
•iner Ohnmnoht sa «BtjgdMB. Andt dar im G«biig* iSBit 
BO noth wendige Wein bekam mir •ohlaakt. Mein Baneh 
war zu einer negativen Grösse gevocdn. Dieser Zustand 
lastete noeh mehr auf dem OomUtli, da er som eratea Male 
die tlgUdwa Aaitrengungen fSblbar mdhlB. 

Um Ij UTir, nachdem dir Leute ta dflC Fri'uJc- ilire» 

Hetxeaa einen 11^ Fuss hoben, bteitbaiigni, Ton Thal aus 
gut eMittMMBThnnB ane Staiaea a a i^bant hittva, vwde 



der Bflekneg e a getreleB. -Aai tum» dee Idakagda dar 

Obersten Zafntt-Spitzc wanderten wir mit Steigeisen den 
TöUig aperea, 30 bis 40* steilen Oberen Zufritt - Femer 
Uaab) iriOnead OMraaaat m&mv eehHimaeB Oewabaliett) 

' besondere Wege aufzii'uchea, fUgtad, auf jener äutserst 
schrolTeu Eishalde hinabstieg, wdfliw lieh unmittelbar sfid- 
lieh an jenen Ton der Spitse snr AltpHtt-Seharte Uaeb*. 
führenden Grat anlehnt, und dort, fern ron unK, mit gnfr 
sen Schwierigkeiten zu kämpfen hutte. Einer durch das alK 
thauende Eis veranlassten Steinlawine entgingen wir nur ait 
Koth. Nach dem Verlaasea de« (iU uchers kamen wir n 
den Felsnfem des Grun-See'a. Ein Hochgobirgstce übt immer 
eine eigen thiimliche AnziefanagAnft aas, — er wird ent- 
weder snm Bobepnakt Terwoftcaer Bonumtik oder er idea- 
tiflinrt lieh mit dar melaaeholiicbeB VeraelioUeBbeit aeiaer 
ihn umgebenden Einöde. Wir atreektea ans trotz des be- 
j ginnenden Regens am Stcaade Ina, beobaehtetea die Spi^ 
I gelung der Berge aaf der Beellioh*, dea Idaea Rtrich dee 
Windes darüber, die zahme Brandung an der FelaumruhmBBg 
1 uad die dorch Kegea uad Sohaee&ll ennattete Gestalt da* 
I Zufritt IKe Soaae biadi wieder durch dea OewSlk, auf 

den leicht bewegten Welleh , auf den in den See luuchen- 
, den Fugen des Eisea glitzerte ihr Blick, zarte Blumen 
I gnektea an* der Brde herror. Eiae AaMdil eatlaufcaer 

Ziegrii r.el;;'.' t^lAi mit kfM-ker Vi.rtn.Uiii hkeit nelieü uns 
and sah schwcigMim mit uns in das griiue Wasserbecken hin- 
ab, Ua ein graeaer Baad kam, de aa ihn Pfliebt „sa 
veidaaf atabaead. 

Dar adiea beachriebeue Weg führte uns in die Tiefe 
dea ZaMM-Thalee, deeh battaa wir ee beate aidit eilig 
and kamen erst um 5J !°)ir zur T'nteren Alpe. 

Am 10. August wurde das Thul verlassen, da die Ar- 
beit beendigt war. Um 8 übr giagea wir tob der Uata- 

rcn Alpe fort — 'He Leite wieder schrecklirh helieJen — , 
um 10 L hr kimeu wir uuth Thiil. Während du -^t pai kti n, 
erschienen die (>croeiaderi!tlie ia meinem Zinimer, um 
einige Communalloistungen berichtigt zu erhatten. Gries- 
mayer braehte ihnen fleissig Wein. Diess machte sie ver- 
! n'inftig und billig, daher sie bei einer abgewehrten Eor- 
detoag mit trenlieraigem Anschein melatea: „Wir müssen 
dem Baiia Oberlieutenant folgen, wenn er Etwas befiehlt, 
's ia e rarer Herr, dass man ihn soeben moBa.* Ben ba» 
staadig aagebeitertea Sduilmeistar, dea Jigna mgen daa 
„laataabebfeai^ rerimart, nanta adt Oavalt der Aabllek 

, des Weines enfzcilJi'n werden. 

Dea Yitem im Vidum hatte ich mich empfohlen und 
ftaggera, weleber weiate, eadaaeeB. Ibller aad Oofoaaa 

bekitnen den Auftrag, iiher dns Untere Hohenfemor-Jooh, 

IPejo und Dimaro nach Finzolo, dem zweiten ArbeitageUetei 
m aMnaUiea; Mdn Dleaar aad QAtmmjn aoOtaa ait 
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dem Gepäck am nächsten Tage aaeh Bötzen aufbrechen, 
woUb iok heute bis Laatsch Tonaagiag^ luclidem iob tw^ 
bir in 8dft «■ Bad genoiqmeii. 

Abends bette ich die Oewisabeit, dass keiner der Leute 
beate lieheraB Trittee enf die Kiiiuga.Spitie.liiM«( Meaeirt 



S8 

irib«, denn ich hatte ihnen die 25 Flaschen des Weinrestea 
Ar einen ^^Biigea" Abend hiaterkiien. Am 11. Augoit 
buH idh naeh Betien nd blieb diielbel ISm mm 15.; alle 
ia der Eile geg«n daa MagaBtt«! •agmrMidaiaB liittal ai^ 
iriacea iieb als antik«. 



n. Anhang zu den Adamollo-Presanella-Alpeil. 

iKrgäiizuQgsIirft Nr. 17 au „Geogr. Mitth." Itifiö.) 

Topographie. — Der folgende Aufaata hat den Zweck, 
die LAt^ea aeiaer ScbOdemag der Adsnello - Preiaaellap 
Aljipn aupzufiilk'n oder zu corrigir. n ; « irjc ntuu Karte, 
diu hier nuch nicht boigegbbcu WL-räcu kauu, tritt nun 
TSilig an die Stelle dar illa TB« aa^SBomneaea Im Kiw 
gifaisungabeft [Nr. 17. 

In deraclben erscheinen aberniola einige neue Benen- 
anngea, wie Como Vcrn^iglio (.itatt Kleine Fre!>anella), 
Ofonoa di Oeneva, Ago di Xurdi» (eine tob Pinsele aas 
sichtbare naerBteigliebe Klippe), Punfa della Ronchina, Tov 
del Inferno (Hollenaefalnnd), Pnnta dil Orco Deutsch: Lor* 
kenspitzu), Uonto Famo, Gtma Venesia, Croz di Bcdole,Conio 
del Lagu ioghiacciato, Cima del Ifaroeher (Haroo = steiaigas, 
unubf^nes Terrain, Dialekt), Passo del T.Kgo sc iro, Pasio lfan> 
dcon; dagegen fiel der Name Uonte Faloone für die aiehst 
6BtItcb dee Adaatello gelegene Kuppe weg, w^l dleaetlie 
nur Iiis ein Vorbau dceselben au/.ustlien ist. Der cxiati- 
rende Name VLuefeeeio wurde auf eine den gleichnamigen 
Oletseber fibemgende Spitie Hbertragaa. Die flbrigen 

nnirn Nnm(Q, wlo \i::-ivi ; ( riJ(.::U<, OtnaloBe d{ Mtttecel^ 
sind bt'i den Anwohnern üblich. 

HiAtmHHtmtgm. — Die linie Tannin — Stafalel diente 
als Basis (!<>r Kartrnzf ishmins ur. J H''!i'Tili<'Htinitimn|;, die 
übrigen vom Kataster genau fixirtvn trigonometniichen Üb- 
jeila: Gras di Laras, CteisM Zigdea, Orot dal Tal 
JSgola, CirDH delle Ciata, Meate Osel und Lobbia haue, 
als Controlpunkte. 
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Darunter befinden sich somit swei 11.000 
*2Ö lo.ouu Fuss hohe Oipfel. Der gröoate nTMHhlTkta»- 
•«hied, Cima Preaaafll]* — Hanliuis 4«o Tal Imw, te* 
trügt 7726 FuM. 

Jfeiijunt/tcerhaftnÜM und mittirr f IIöheHictr&l», — • Wlo 
gros« die Neiguug der laittkTün Scitcothäler dM AdamoUo- 
Stocke« im Yergldeli aiit janaa dm Ortlar ist, loigt dia 
folgende Tabelle: 



Nasan. 



Orad. Mlnatea. 
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' 23 


13 




57 


75 


37 
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34 
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Tal Larat . . . 

Val Fafs««Ma . . 

Val StabM . . . 

Val Stablalia . . 

Val dtll« Raccbelte 

Va] üabbi..! . . . 

Val C»rccB . . . 

Tal: 
Td 

Val d»Ua Ronthiaa (Marnrlcr) . . . 
ilittliT« Naigung diea' r j'.rt 'l. im r . . . 
Tal OeBova bii lur MUKdun«; ili s Val Larta 
HitUrre Neigung der Sii'.i t.th.iltr da« OrtUr 

Die mtttleie Kammhöbe in AdanKtUo-Stodio (Hont* 
Qtti alto, Como bianoo, iSaat Lago ioaro, Praaaadla) 

beträgt 10.022 Fürs, die mittlere Spitzenböhe 10.291 F., 
di« mittlere Sattelhohe 97dft F. nnd die mittlere Sefaav* 
taug 634 Fnia. Dieia i«t aoisU am 40 Faaa gi^Mer wie 

die Jfs Martcllcr Umftut.'tungtboj^-ns ; die .'>|>itzer.hnhe iat 
um 291 F., die üatteUiiihe um 332 F. and die Kammböbe 
um 363 Fuat kleiuer. 

<,'''•■:!,'.■■. — Im Ergüniuiig^heft Nr. 17 der „Ocogr. 
Mitthuil.' liia ieb bei den Areal» Angaben der Oletacber 
den AnnehuKB dea Herrn Profeaaor SinoDjr gelbigt. Oaaa 

Bich ili< (!lrt.>'chergro»!>e ji ^ r!i nur nur!; Vornahme ge» 
naucr Aufnahmen ermitt4]ln lUest und die Abtcbülsuag dai^ 
i-'-lben aaa Xltem Kurteo aebr groesB brthiimer bboIi aidi 
7.uii'. :'n>r'n die folgendeii, von jenen BeetfaamnDgen aebr 

abweichenden Zahlen: 
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«unf. 
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O.ltt 



Vedretta delUiudrou 
VadrttUdrllaLobbia 

TadntladtItegMjAi 

Tadrat. diVaMraeala i 0,04 

T«drtltadiVaa«Bia . i O.nn 

TadrrttadtRardb . i>,M9 

Vcdretta di Larn o.iT» 

Yadrrt. della iloaaixa O.iMS 



18900' 13800* IS' SS' S440 Priailr. 

14400^ 9000' 1«* 99': 6349 ■ 

<ooo< Movia'so'. 7U1 'MtaaOr. 

7M0' a«0a' 18*93' — . 

10800' 7800' 14' — — , MmIt. 

llKH^i' 4lou'i3°!ll' 8090},8afauidir. 
1 141 Ol V 10*34' 7600 ? . 

6«0Ü' .'iSOO' — - 



Daa Oeaaromtaroal dteaer ületacber betrigt demnach 



0,79 
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ITagMMfaM U mt anaaluiltaluB Amde hnoi i g ««igt die 

Adamello-Onipp« wie jene das Ortler eine ungowöbalioh höbe 
Waldgnan nad sww bewnden auf der ror NordwisdeB gia*« 
lieh gvwMtiton Unkm Thihnuid dMOowra. Uatorimib te 
PasBo della RoDchina erreicht eine 1 Fuss hoho Lürt ht- dto 
Hob« TOB 7913 FoM. Auf dem Monte Car^ fand iah Oyro- 
phom intiaa, nn Onnott di Imm QTnpbon iMlliradM, 1^ 
der T.obhia alta und dem Honte Mandron Orimmia alpcetria, 
aof dem Uont« Manieigolo Thymas Serpyllum, auf dar 
lobU» tum LaoidM teognäm, SDeM mmH«, 8«dfkHk 

Aixoon, anf dem Croz V»l Zigola Wei«ia oriiipulii, nuf dem 
Zi^loB Saxifraga bryoide«, am Cavento l'armelia stygia 
var. ImmIk md te Oima delle BuoabaMe WeMa criapola, 
am Oabbiol rnrm«>l.ia "itvpria, am Croz Farjjoridu Lecidea 
Horico, am l'izguiiuu i'uh trichum sexangularc. Die Firu- 
Saie der Adamello-OleUcher Hegt erst bei 9200 Fom. 

ffayiiwh'ii 'i VerhältnitM. — Der sehr Uchte Hom- 
MeuJiftliiiiil di-8 A'lamello-Stocke«, Tonalit genannt, orachcint 
auf der Cima dello Kooohett« feinknrnif; mit vorwaltendem 
Qnars und Feldapatb und fpärlicher Homblendebeimiaohnng, 
auf dem Cimon delle Cicre ebenfidle mit wenig Hornblende, 
deaib in grossen Kryatallen, auf dem Cimon CaTento, Cimon 
Oereaa, Moate Oabbiol, Lobbia baaaa und dem Moate Pia- 
paaa lUaUroig, gleichmüaiig melirt, am Honte MabM «ad 
dea Feliftofen am Fuaao de» Monte Yenorocolo mit auagczcich- 
adm kfjrataltiDiaolMn Oefüge^ ia walclMm aber die Horn- 
Ueade flut gaaa darah achw ae a ( to rl ienaeliead) OKmaer 
ersetzt ist. Eben ao gering iat die Hornblondebeimengnng 
■a Croa Fargerida, Moat« CahS, dem Monte Yeneroeolo, 
Oteaiea di Lena aad Crraaoa Z%idoa, aaf weldiea Oipfcia 
in den gewühnlich dichten Gi-Htcins-Viirietäten dir Olim- 
mer mehr in den Vordergrund tritt. Am Croz Val Zigola 
dagegea eraoheiat die Hornblende fhet deedaiwad. 

Ein 'fchwrarzcs, dichte«, kicselijjos Oe?tein , Va Klafter 
mächtig, acbwach fettglänzend, splittorig brechend, in Ver- 
Uadnaf nit eiaer Me S Hefter aritaiitigea wateeetdaertige» 

dichten Masse, welche dur< h tnikroskopiach kleine Oranat- 
körner theilweia rüthlich gefärbt zu aein achoint, durch- 
ietst 100 bia 200 Foaa nnterhalb dae Olpfcb dea Fela- 
klotz Zigolon in einor pjcfiittcfi'n, nach Nordw^ütfn mäsaig 
einfallenden Schicht, wiIuIjl i'a^t ununterbrochen foriftetzond 
aa dem Umfange des lU'r^eR vrahigeaeaunen werden kann. 
Überall im Adamello-Stock trifft man gangartige Ausaohei- 
dangen dea Granitayenita mit Torhorrschender Hornblende, 
daher dunkler gefärbt, dioriiühnlich, in einigen Varietäten 
mit BronziteinschlüMen ; »eltener iit eine weissateiBfilui» 
liehe Oangmaoae mit vereinzelten dunklen Punkten, weldie 
die Hornblendebeintengung andeuten, wie am Passo Man- 
diaa. IXa fniaiUiaartife AbSadeniag habe ieli Mwb ia 
MwlU dea MMdl vihiimmBaa, da kMÜrt aHBab> 
J. Fagwi im W/Mut Uy^Amgim 



aal groaae Äbaligbkalt adt dar Kataavarta der IteU«Mr, 

einer lauch- und seladongrünen Getteinsart der Oaaaiaiier 
Triaa. la dar £etu Cimon delle Ciere — GiaM daile Bee- 
ehetle aiad dSoiitiaahe Beiawngnagea aift vorrndtaadam 
Feldspatli -^ni Pistaiit gewöhnlich. Im A Jui:iello-Qcbirge 
ist auch ein« iauebgrüne, wenig kryatalliniscbe« mehr diohte 
O ee teta maeie aalÜBig, vahreohaiaBdi eia Oosttk^Ndakl 
dea Granitsyonita mit einer benachbarten Oeeiteiansl adflr 
eine gangartige Avaaoheidung. Völlig dicht bildet diaenibo 
darehaoa den adanucUelwa SeUaad Tor dal lafmie. 

WeBHgMeh der Granitsyenit als Masaengeatcin ohne 
Schichtaag oder achichtenfurmig« Abaoademog aofiratrelaa 
pflegt, wie dieaa im AUgamiaaa aaeh iai AdeaaDo^Sa' 
bircf der Fall iat, »0 kann man dorh <\\p hp!»'immtr Wahr- 
nehmung machen , dass jener Fel«kamm unmittelbar nörd- 
lich dea Paaso Logo inghiaociato eine ausgesprochene, aaah 
SUden einfallende Sohichtenfolge aufweist. In gleicher 
Weise fallen die Schichten des Croz Fargorida nach Süden 
ein, dagegen jene der felsigen KammerbSbaag onaitidbar 
BiidUab dea raaao Tepeti aaob Nordea. 

Taiqilalladuir TluIL 

F.inJri'ttn-;. — Am 16. August fahren wir von Bötzen 
über Nvumarki nach Trient, kamen am 18. Augast nach 
dem nwIaBeheliadiaa Tieae aad aa Ift. aadi Pfaaelo, yn 
Haller und Coronna bcrcila auf uns harrten. Die ausser- 
ordentliche Bereitwilligkeit dus Cupo comune daseibat, Herrn 
SordelUai, kam uns aehr lu Stattao. TTngeadilet de» idt 
dnigea Tagea aabaltenden Regens bezog ich am 21. August 
das Val di Oenora '). Drei Maulthiore halfen den Jägern die 
schweren Gerätho und Vorrüthe nach Bedole schaffen. 

Hier varbraebtea vir aeben aerlumptea Hilten und dem 
TfaberbaftaaFuitoBU*) aebatOeanUia am Fener den Abend, 
— in unserer Mitte eine junge liebenswürdige Brealaoer 
Daaw, welehe nebat ihrem Oeamhl und deaaea Fraand aiit 



taagsksft Kr. 17 d«r UeogT. Uitlb. 16fi7: Acht Uinulea nuJi d« 
B«tr«la dsa ThalM sia prtditigsr, brbwraickirllaaMit, — mat Siga» 
mUil* nsbsa dem tckliUBCodea OletscIurWh nad luilMa «dlsa Eatta- 
aica, vorillMr di* pTninüUI« OMtalt d«« auuBgrbcgw Cr«u«ii di L|re«, 
rttckwirt« dia kScüte BreaU- Spitt«, ein filfBrnUrftar Klndom, >uf- 
»U\i!\.. D>sn di« klrinrn Kbenmi Pr* Inn«;« (Üislelit), FonUna booa 
ixUr iiian il< (ienoT* , Ctrüt Und Bedote, durcli diu )^rt^% ftrrtU, di Boe, 
Tod«»», Cntai <>d«r l'rvdac gotrcnot {hii»r der 8arc«-F*II). Am 

Eail* dr> ?r* longo iit Att Nardii-KaU. 

*) Futoma't achvan* Twwildiirta (intalt, ia 0«Ba«aftU* (abailt, 
«amL all a<r Baak paislitw. tor «kur Blila Ate Mi Iba arit aal» 
äoia irama aaiisi; glaaMa ar aa «a VothwsirtVMt «lur fttahm 
kulinra StaUoac, gawlUta Vort«. „6ip«U, cM umoV (eliatftf, ym 
ich bin:) «rvidtrta «r, «dira Stoli im lan«nid«D Bli«k vaiaaiiMad, lad 
da »ir uns mit (einer CnT«r);l«icbUehk»it tiavtrttanden «rklürtnn , k*- 
g«iin er in;t pii.cr Flath tob Ltt^ca. 8«iM Frau pfli-,:t ü-ni .vA dfr 
QemuBjuid die Thten sBsatTsibta. FaatMBS iat ai* um ciiuD Borg- 
Dtnifn in Ver'.oKeabiit, daok sIbA dissolbM MHMt «ad aoadan Sä- 
(•tiiui(«a dM AB(«aUiska> 

4 
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m nadh Mole maneliirt vw. Den RriMadMi trat eia Bild 

mua den Abruzzen vur da» Auge und He ilt rki it i rri pte 
FMtonw'a Erwiderung auf die Frage der Dame, ob er Kin- 
dar lub«; „MU aMgUe • <iiiki»pt Bimf dtn ein cuamM' 

(m* ;np Frau hat nur OfmMMi bekommen';. Als ich das mit 
Heu beatreute Gebälk unter dem Dache auüsuchte, erklärte 
•r, mvf dar bartaa Brda nSdwt des Ftam tibanaelrtaa ra 
wolli Ti : povt ro uomo dornic raakmente, ma aano" 

(der armu Uanu «uhlatt dürftig, aber geaund). Früh, aU 
ieh aaent Uaab atleg, mt Imttma WMliwnBdeB, ar lag 
oben im ooncentrirtcn Iba. 

Am 22. Anguat wollt« iflb den Monte Stablei (1. Ba- 
■iapiukt) boatrigaa. laataM, nxm. im iiMiaam Diinst, 
aprach, als wir die H'itti' vwüaüan, Ton einem „malato 
chiKO" (kracken Licht) de« Uimmela, wobei sich daa graucn- 
ToUa OMtebt xu einem dMBOaiacbcn Uochgebirtt^gewitter 
Tenog. Schon da ich mit meiner halb Tetwalaobten 
AmM im Venecia-Wald, nahe dem Ufer doa Mandron- 
Olatacher», da.s dortige trigonometrische Signal erreichte, 
Büthigta ma BesNi mt Umkehr. FuLtaoia'a abaatauerlieber 
6aduiltanaBdraBff vaU Uat, Pnblaiwht and Liiga Wttfde 
Yon meinen lieuten nnanageaetxt Deutsch commeatirt and 
belacht, weahalb diaaar beatackta: „Eia Bauer, weil aofabil- 
det, würde Baar Laehea aiiaitFBuiacb auf rieb bedeben, 
ata ua aoldato Teochio wie ich hall dum für unmöglich." 

Auf dar Teaaaia-Iaael entdeckten wir eine neue Men- 
tebenapaeiaa, — daa beaebeideafle Bbepaar ia ainan Tarn- 
taehadali^ih ans Baunirindt n 7uf iimmi ngt ptt jltcn Verschlag, 
— Mann (Uoliarbeiter , den Sommer hier verbringend), 
Walb «od SiagUag. Ubb juage moagolaBballe Weib aab 
aeheu auf uu^. Die Leute schient n panz gisickh'ch. 

Naeb Üedole luriick gelangt erprvaste Fantoma eine 
bedeateade bboboag daa aaftagliah aBabadaagaBaa Wtttnt- 

lohncs. Bei dem nachmittägigen PcheibennchicMtn traf er 
nie die Scheibe, doch schob er die Schuld darauf, daaa 
rieh daa Objekt aiafat bewege. Die Alp« Bedel« b«rilat 
66 Rinder, 29 Ziegen und S Sobweinc. 

Am 23. August Regen. Fantoma plagte uns mit der 
Biographie Ton den 23 Bären und 176 Oeoiaen, die er 
gesehoseon habe, and wies auf eine unsngängliohe Stelle 
des Menicigolo, wo er mit einer der letzteren burabgcklet- 
tert aain wollte. Das zweifelhafte Wetter verhinderte daa 
B atniaa der wichtigeiea Puakta^ weahalb wir luaiichat die 

BeateifrvBg des Monte Menieigolo (8495 >V. F.) 
•aafiihztea (34. Aogoit 7| Uhr AbaurMh). Über die Alpe 
MaUant den TrSmaierhaBg aadwcetUdi dfeoe« Berges ging 
ea Uaaa, dann »tili durch die schutterfüUte Felssohlucht 
OBaaloBe di Matterol, wobei eia groiaer Huad, dea ich mir 
aageaehaB batta aad dar aabat dea aaaha Itar SteiBMiaa 



I aria« TigaaratiflB Pal«ata «af dem BHebaa trug, voran- 

gclieml die Steine in Bewipinp brachte. Um 10} Uhr, 

iala wir den aobarten, Tom Stablelin cum Menicigolo füh- 
leadea f elagrat betnte^ ataadaa wir im Nabel DeMaiDd 
ühcruchritten wir die klippige Schneide gt-pen Norden, 
Fantoms, indem er una beständig beachwor, von solch wag- 
baUgem Bagbaw abaalaaaeB« Aa aiaar wildaa floeht dar 
Wände des Menicigolo, welche äusRcr-it fragmentarinche 
sogenannte Tritte überquerten , augelangt erklärt« er das 
FoTtkoanwa für oaoiSglüdi: „Fa venir il eudor d« meiir 
' al uomo pamando de la, non si puü" (diese Passage ver- 
urwicht Todi'sangst, sie ist unausführbar). Ohne .Aufenthalt 
verfolgten wir die Stelle, zitternd, unterstützt folgte der 
Kchreckliehe Mann. Um 12| Uhr standen wir am Menici- 
golo (6 Quadrat-Klafter Fläche). Ich vermeide wieder die 
Skizairnng von Ausaichtabildem und bemerke nur das 
Eiae: aieht leicht kaau ea Ortliehkeiten gabaa wi« im 
AdameUo-Oebirge (z. B. Hoata Haaieigolo), die den dlma- 
nischen Emst erkeoaea laaaea, weleber in grauenhaften 
Vnndeo, plotsUeboa uagefaeaamia Abaturaeo liegt, die 8e«la 
mächtig erfatat uad daa Wfllao itlhtt. Hier atiebt daa 
Ange vergeblich nach jenen sanften Hängen, hoch hinauf 
bewaldet, den Ter&lUnea FelaatuÜBn, wie aie die Schiefer 
kenaieiobaea. Allta riege lat alarr, Jede LIaie plötaUdk 
gebrochen, joder Bach ein Wa.*.-ierl'ull , der Prepano Ilazug 
ein Felaaawir Ton den Gipfeln bis zur Thalsohle Oenova'i» 
ia welohee der Heuirigolo mit ebem aaSbcnebbeiea O«- 

wirre von mulien Wunden hinab ßllt. Seine fast nr. unter- 
brochene Is'ordwand bildet eine 3600 Fuaa hohe Felswand. 
Oegeattber der «agdienere, dem Medat8cliborg>) Tiafefa 
ähnliche Felshiock der Lobbia bassa, — welch ein .Anblick! 

An 200 Fuaa unterhalb des Menicigolo hielt eine Oemse^ 
dea Kopf flnedicBd au aai gewaadt, — leider lehataa dl« 
j drei Gewehr«» am Fiiüi-o der Wlinde. Ein Block, welchen 
die Leute Uber den Fclssaum rückten, brach dröhnend ia 
daa formeareicbe Felilaad eia uad aeUag hart aabea dam 
flüchtigen Thiore auf. 

Um 2| Uhr stiegen wir hinab. Fautoma propheacite 
dea Uatargang, sobald wir denselben Weg aohmaa irlliw 
den, — „solche Stellen habe ich nie passirt und auch 
keine Ocmso", rief er. Da lag die .'ittUe vor uns, — die 
jähe Wand, an welcher ein unter überhängenden Feiten ge- 
bäckt überschreitbaree schmales Gesims plötzlich abbrach. An 
fOaf Schritt weit muasten wir mäsoig absteigend quer über 
die Wand. Hatte man den letzten Felszahn losgelassen, 
dann gab ea nur ■ehleqbte Xkitte^ keinen Griff für die Hand; 
wer da ausglitt, bawabriwlMa üaatoaka'a Prophezeiung. Daa 
Henbaleitaa irar dienaal «eiteaUimiNW ala daa Bmpov- 
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kkitani, doch bvipgmMlelMPMngMi in der B»gA mr dana 

ernste Gefahr, wenn das Augp heur-ruhist winl. Funtom» vpr- 
moobta aiob nicht tob d«m bewuMten Felszahn zu tren- 
MD, di* Aagit uAm ffam dk Knfl, — „in MBna ho 
paura" (ich habe Furcht), grntantl rr keuchend potbst. Griei- 
majrer kun surUck, hob dun schwarzen Mann auf dia 
Mnltw ud «Ihraid dfaMr Ubatui tkt: „Kt ri «eppno 
tntti due" (wir bringen ur.t^ Heid« am), trug er ihn unter 
tallem Laoheo der Anduren hiiilibir* Mein Arb«itobaob 
«ot^tnlaavSaaktedM, Uitb jadooh nah afaigen Büna 
in einer Kluft »tecken. Haller rrmehtp , um es zu ho- 
len, «inen verwegenen Tritt, wolchür allgümi'inci Bewon- 
dflniag em(to. Di« Lente erfreuten mich, e« wam 
Führer aus ihnen geworden; ihren ganzen Werth lernte 
ich erst jetzt kennen. Über Steinwiisten des Val Stablelin, 
ia velohen Fantoma behend wie eine Katzu zu balancir«i 
Tentnad, kuMn wii am 4| Uhr nach du lehna TcchwaaB 
Malen Stablei. 

Tag! darauf ;25. August) trat Unwetter ein, iah giag 
ibH FiatOBa aach Pinrnlo. Auf dam W«gs dahin tnin 'wfar 
Bottari, meinen Ffifaier aaa dem Jahr» 1M4, dar eehr «r- 
ftreut schien. Faotoma lobte Bottcri, Bottari wieder Fan- 
tevMi dieeer (Faatoma) mit dem Be MB ge a ; nTatto caora^ 
qaal aamar Am 86. nad S7. Angnat Hegen. 

Ente and /n elte Besteigung der Ciiua Uel Tamal^ ') 
(BIAM W. F.). 

Am 28. Aujput kehrten wir in das OoaoT*-Ihal sn- 
rnok, erreichten nm 10 Ulir Bagada, stiegen daa i a hreftn 
nSniliohen Thalbaaf 1« glQhender Sonnenhitze empor und 
kamaa am 9 Uhr aa einem 7900 Fou hohen Abaenker 
dee TamaM, wetehen Fhntoma aia den vom Katarter be- 
nutzten Gipfel bezrirhnete. Eina Uolenuchung mit dem 
Theodolit ergab die wahre PoaitioB daa TmmU sa 260 F. 
Im Felaen Bhar nna. Doeh bald nach dem Betreten dieeet 
trigonometrischen UtiFsi-iiiur.kirfl trat Xtbel ein, wir muasten 
hinab ateigen und schliefen an öUü F. onterbalb desGipfela(die 
obeia Bw MBg w Me aateihalh d a eee lh ea «mieht 7100 F.)ehaa 
Obdaoi^ donh eine rasch errichtete Steinmauer gegen rauhe 
Keedwiada geaehatit. Fantoma aber wozde wegen nungel- 
hafler Lohalkaaatniaa, Behwiadala aad Behaa m demTn- 
gan (abwechselnd hatte Jeder täglich 30 bis 40 Pfund auf 
dam Rüclun) ausgemuatert aod noch am Abend fortgeschickt 

prima che rolete farc delle passegiate" (ich habe anfing» 
lieh geglaubt, das« üie Spaziergänge maehon wollten). 

Schon am ft| Uhr (90. Aognst) standen wir wieder 
auf der äusserst beengten Cima <iul Tamal^ (1| Quadrat- 
Klafter). Jenseit des Oenova-Thales, hoch im rauhen Berg- 



I hrad, fllaite dar g r ea a e See tob 8. OinHaao, «Im Abiiaai 

anFTin rhenJc tilylle. Xach beendigter Arbeit allein ufr 
SU demselben Freilager hinab, von welchem aoa wir naa 
halb aiftana am SO. Aagnat Mh 4) Vhr tAdbm, die 

Beotugnug des Clmon delle Uere (9&36,» W. F.) 
■a hawaakalaIHfaa. üaaar Weg flUMa abenHio fbor die 

Cima dpi Tams!^, über den klippigen, nach Nordwesten 
sich fortsetzenden Felskamm, dann in die Tiefe des Val 
I Haidia, Obar Meahwfliiea, meaaf wir aanardiaga da« vom 

Tamali* zum Cimon delle Ciere führenden Felikamm bc- 
truten und, als dieser ungangbar wurde, unter äusserst 
schlimmen Veriültaiiaen einige Wind» Ca daa Val delle 
Ciere hinabstiegen. Um 7} Uhr gewannen wir den ge- 
räumigen QipCsL Bia 1| Uhr wurde bei ziemlicher Kälte 

Beeteigmw der Oma ieile Baeeh ett e (MiM V. F4. 

Oen Nordosten in einem schroffen Hchuttrim aaf eilMt 
kleinen Oletieber Iriaabataigend machtaa wir dia.aaaai- 
genebaw Bntdeekmg^ daaa daa Begehen aoleher Stellen im 
Schiefer viel leichter war, denn die plattenformigo Abson« 
demiBmit ') des enteren giebt daa Snhntthaldon eine g^ 
wisse StaMUtIt, fortspringende Steine kommen baüd aar 

Ruhe, — die mehr wurfeiförmige ilea Tunalit« Tcrunlasste 
den bewegten Stein, bia in daa antwe Thal hinab an 
mflea, waahalb Vorrieht vad abweoheelsdee AbeuhretteB 

nothweiidif:; wurden. 

Kach Umgehung einer quer vorgelegten Wand, stets 
aber tieeig» BUehe hahaeiread, Ober etwa» fbla, la 

hohen Treppen aufgerichtete Tonalittnimmer , erreichten 
wir die platte, geräumige, von furchtbaren Wanden um- 
ringt» Clin delle BowIwUb «m If Uhr. «000 faaa a» 

ter uns, in durch die Nahe Kcheinbar doppelter Tiefe, lih 
gen das Oenova-Thal und Bedalu vor uns. Kach beeadiy- 
tar Arbeit (4| Uhr) warda hier wie immer ein hoher 
Steinmann errichtet, bei welcher Verrichtung das grosse spe- 
zifische Gewicht des Gesteins recht unangenehm fühlbar 
wurde. 

Über den Passo Scaraaaoae delle Boeohette (6 Uhr 
60 Minuten) gewannen wir das Tal delle Roeehett«; die 
Dunkelheit überrui>ehtc uns laa|a TP? dem Erreichen den 
aenera-Thalaa. Cm S| Uhr waM wir ia der MalgaMatta. 

Ente Bestetgang des Monte StaUel (9063,4 W. F.). 
Am ai. Aagnat Maehmitiaga giagea wir in 1| Staa- 
daa aar TVilaaeeam KOga Stahlel hiaanf» am 1. Septem- 

<} Im KrsäiuttBgsJisft Nr. 17 4«r Q«o(r. HUUl ssU m flsits 1«, 
Mts 14 foe «k«B ststt Kryitinisitinashf aAbaaateaaisfam" aad 
idls IT, Ma U alttl OUawwiiMifcr JUtmuT h slmm. 

«• 
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w 4|inir dw TdStaUfllia liiMMf «ad bi«ntoB dw 

Meuicii^olo zur SUblelmasse Ahrenden Fel»kamm. Et 
lapnn Boa ein wabrhafi ichlimBiM Steigen, über klip- 
pig» Chatob MhMb, ram Abgriadn Mbuf bacMBito litt» 
Usn ; an einer solchen rief der knapp über nn« anftcht- 
■am Tonchraitende Coronoa (von welchem OrienDayer lu 
Mgm fdciH « Aadeiea imiBcr nf iS» KSpfc •teige) 
cinou allfcemeinen Sehrei der EntrtttaBg hmtvt, ab W 
uns aile binab sa werfen drohte. 

Ober den OanaUme di Ibtterot gemnoen wir jene 
Sehartfli, welche den 8tablelin ostUeh Mktaead*- 

ten stattlichen Fel»ng trennt. Dai Weiterkommen aehien 
unmöglich, doch »tieg Haller mit der grÖMten Verwegen- 
heit nn einer Wand empor, entledigte aiob oben dea G*- 
päckc.1, kehrte nrUdt and half jedem EinielDMi tob mu 
heim Hinaofateigen. Daatttewieaer «eine entachiedeneÜber- 
Itgaaheit im Bergataigra. Wtiter folgteo aUila Felagrüade, 
WMrat mit 48* Keignag, daan aiit 61*, die latitaa 10 Klaf- 
ter bcsasscn »ogar 64*; um 8J Uhr »landen wir am Gipfel. 
Dar Stablal, ein Felaaaiu, bat anr 1 Qoadnt-Klafter Fliiobe. 
Di» Arbeit tat demaelben war eben ao wieht^ ala (fefShr- 
Uah, dar Sag borrliih. Eben da die [nttruniento fiiif- 
fMtdlt mna, machte ich die niederaohlagende Entdeokong, 
dan twai SebtaalMB ea deaaa l baa ftUtea, obae «eleli» die 

Arbiit abBolut unausführbar war. Uricsmayer traf die Ver- 
antwortung, sogleich schickte ich ihn fort, dieselben su 
aad Iwianf nt briagea« DIaa» BtOniag wNgt» »iaett 
en Qemüthasturm in uns allen, denn Stunde für Stunde 
dea harrliehstcn Wetters Torathob, wir standen miissig am 
flipMt Via t Ubr eadUeh draa« dar Baf Orieaam]«^: 
„I find' diü Schraafen nit", durch da» Echo wiHdcrholt, 
schwach herauf. Wir stiegen hinab, entdeckten einen 
beaaerm Wag daroh einea aolnodha falaapak gaiad» 
Osten and fanden Oriosmarer, den der Wrg über 
dea Stablel nach der Malga Mutla, der Malga btAblcl und 
Jhat wieder bis cur Spitze sehr heiaa gemacht b»tt»» em 
l\ua» der Felaen. Coromaa ariiielt dea Anftrag , aaeii 
^Kaat m gehen, am dort a«iw SelmmbaB madwa an 
leiaen ; doch zum Glück lagen dieeelben, als wir nach der 
HCtte ateUel kaaiea (6 Uhr^ «at»r dm sa Kepl^olatam 



Upp», TOidiwaad JdMi adt 

nens würdiger Behendigkeit, als sie uns entdeckte. Grio»- 
mayer kam auch, nachdem er sieh den gaasen Tag auf 



des Maat« tiUblel. 
äm %. Septsmbar giagea -wir daa Stablel-Tlül binaaC 

kbtlMleB durch die geetcrn beim Herabsteigen wHiakto 
mfß Bdarian» und atandea am 7 Uhr am GipAL Bta 
Adlar vaxde wie T^a saTor mehtbar, dea Wettar war 

wieder prächtig, die Arbrit dauerte bis 5| ühr. Wih- 
rend Oriesmayer aieh auf die Uemsenjagd entfarat hatte^ 



den surück und erntete GeläcbUr, — eine Weinflasche, 
die er auf Einen Zug leert«, vntachidigte ihn dafür. 
Beiabeteigend erreichten wir daa Vum der Felsen schon 
oadi 18 Minuten und gingen nun äber das Stablel -Thal 
dea lehwer erkennbaren Steig nach der schon TerUaaeneo 
Faigofli»>Alpe, woselbst wir um 7} Uhr 
Diener, mit der Erginsnng des Prorianta 
Mtttta aus daaelbat angekommen und m a l da te aaa eiae groae- 



tl Urea (laeOO^ W. F.). 
Am 3. Soptomber um 4| Uhr waadertaa wir, den Far- 
gorida-fieoh ubenehreltead, di» AbUag* 1*0 Büdweataa 
empor. Dar Haad beaatata luiata jedaa Aalaaa, an wik 

den Steigeisen im Ge^tripp hängen zu bleiben und sich 
aiedenaietwa, — ofienber gefielen ihm oaaere Ueiaea 
eben a» wtoig wie FaatoBHL IKe Tedntta di Larei iit 
so ausBerordentlich |n. m piiinlmr, da«« die Eisen oa^ 
benutxt blieben, bei hinreichender Sohneeiage wäre 
Oletaeher aegar mitteiat fiddittoa beAdnbar. 
den Leuten brncli «ine MeinunpiverschifiU nheit über 
daa Gewicht ihres Gepäckes aus. Griesmayer war ia daa 
latataa amt Tigea fibenaiaaig yiel gewaadait aad enaidM 
und Coronna im Prinzip gcguu ein Übcrmaase von Thätig- 
keit, ein einaigea scharfes Wort stellte jedoch die Einig- 
luit «iedar bar. Der fOr eiaige Seit der Kart ledig» 

Hund verfolptu linn Ocmipn^pur , entdeckte die Thiort-, 
kletterte bellend am Crozzou di Lares mit ihnen um die 
W«tt» nnd braohto ai» aianal ftat bi Sabaaawaite, deeb 

beror wir die Gewehre abifedchniiüt hatten, waren sie wieder 
vemchwunik'D. Eine sühroffe, stuinerfüllt« Kelsrinno hia- 
ansteigend, bisti;i;<iig mit dar ToiBoht, sich aiaht gegaa- 
aeitig dnroh losgelöste Trümmer ru beschädigen, gewaaaaa 
wir dea vom Crozzon di Larea zum gleichnamigen Paaae 
hinabführenden Grat, bogen nach der Seite des Lobbia- 
Fenara ab, aetsten mit Mühe über eiae grosse RandUnft 
aad ftiogea abermals an sertrümmerten Felsen empor, wo* 
bei ein herabstürzender kopfgrosser Stein , welcher einen 
Maaaohaa aohwer beschädigt hätte, dea Hund ia die Seite 
traf. IKeaar aber begnügte sich damit, Unter ab agaal la bal- 
len. Wir überwanden noch einige zcrtrümnwrt» Telsen und 
atandea um 9| Uhr am Gipfisl (3 Quadiat-Kiaflar Fläshe). 
Die Oemaae — im Adaaelle-Oebbfa ■ahbeiebar ala iigead* 
wo in Ilu Out -Alpen — , durch das Bellen de» Hundes 
aufgescheucht, waren öfter wahrnehmbar, Oriesmayer, un- 
Gewehr ia im Brad, 
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fna nuMT riak Ab idi w S Ute Axbdt «iMtoUt^p 

ll^ der Hanil norh immer mit traurig itBIMt BHlk Ib 

fliner Stuinfugüi dua arme Tbiur urrugte aiMr Miflad. 

Be«t«i«rwi« des Corno dl Carento (10.759 W. F.). 
Um das Corno di CkTOnto und deu Monte Car^ lu be- 
■laigen, gingen wir übor d«a PaMo di Lures lüdwärti, 
•og««eilt über grata« Sohloohten, steile FirnhEaga und Bloek' 
lager und emiebtea nach einigem Aafentlislte , welchen 
das Heraufholen Wim ia einen tiefen Hpolt steil unter uds 
fibllenen limfßMkm mnnMhte, un 4} Ubr des Qipfial. 
Bergsteiger (tehea eOlnilNur ileioh TmakwMS vaA Eadm 
Wter besonderem Schutze, durch WtlilWB man oft auf 
«Ibet gewöhaliohea Pfaden dem Tod« «Btgriit. 80 breohta 
leb aSehet der Spttaa eiaae MeaeaUoek, eo daa ieh midi 
1:11 GluubcQ an seine Festigkeit anhielt, gegen mich in 
Bewegusg, ein Heer fihlte and er bitte micb terquataohti 
yri» daa Vtm dea Diogaaaa die bäten laban. Sahaa am 
6^ Uhr hiitti' ich den Punkt abaaMit iMtt d« var- 
gociickten ätuade nooh die 

BesteliruBir des Monte Car^ nit.. (10 9-1, « W F ) 
im SiDoe, gingen wir über Oletsolusrwellen hinabsieigend 
«ad dea Meala FoUatta ««ihaBd gacaa Sadea aar flehwta 
am Fu»»c ihr prächtigen Monte Car^, blickten hier in die 
wundervollen schroffen Abhüage noch dem Val di Famo 
bineb, legtea dia BiaaB aa aad aUafn aa dair Kaaefat 
■obroflen Kmlehne dps norrlwettlichen BerffR^senki rR em- 
por. Dia borte Kruste deraelben rutschte uberall ab, wes- 
balb iah mit meinen langen, tief gehenden Staigeiaen vor daa 
Ji^m weit im Toctbeil war. Weiter verfolgten wir nun bia 
60* geneigte Eiabalden weatlich dieae« Oratea, dann den 
langen, «chuhbreiten Oret seibat, stiegen zu einem Felsriss 
aiaige Klafter tief binob — «0 dar Haad winselad die 
Otenie seinn Fortkommeni fltad — and dann die aobcof- 
fen Platten des Uonte Car^, an deren Günsen wir aOB 
Aietklaaiaiarlai^ hinaa. Dm 7 Uhr belandea wir aaa im 
CHpM (eine halbe Qaadiat-Klafter nseha) «ad trato hier 
einen von dem Horm Tyndall erbeuten, mit einer Notia 
aareehaaaB Steinmnaa. AaHiaht flbanaa berrliab, nai» 
teeend. Der AnUiak dar wfldcn phaataaliaeliaB Nilbi^ 
mcn iluü Brenta-Qebirges, deren stolze Zinnen das Sonnen- 
lieht nicht mehr traf, die ungebaoaca TieCi, in «aloboc 
dta giaabbm lleeht aateaUedaa dabnoh, wlhread ia 

der mittlen n U.'IIir des OebirgeB noch das matte Zwielicht 
der Dämmemng berrachte, und der Augenbliak« wo 

srhattigen Gestalten dir Cattischen Alpen niedersank, 
nachten gewaltigen Kindruek auf one. Daa rolhgelba 
Uefat em waatUobea Himmel giag in ■IlmMiliaiiar Kft- 



aaolfaa« Ua aem tialM Blaa im, toith dao Maate 

Carü libur. 

I m 7^ Uhr stiegen wir zur Hcborte am Fuaae des Berges 
hinab. Dea böehtte CMiiga lag ia jener bMefaaa laidMhal- 
ten Farbe rings Tor uns; Frost und der unbekannte Heimweg 
über den grossen, gerade hier wilderen Lures - Qlotscber 
mahnten dringend zur Eile. Aue dem Oummiachlaoeb 
floea für Jeden daa letate Qlaa Wein, dann liefen wir den 
Firn bineb aad ala die Nacht eintrat, irrten wir geraume 
Zeit swisohaa elaem Lebjrintb riesiger, durch einen hoben 
Eiaabetaca araiaglK Spaltaa amhat. Dea Oberaacbtea es 
dkaem Orte hätte laiewit eehfimm «atdaa ulMen, alaa 
freuten wir aae eebr, als Malier einen Ausweg fisnd. 

Nun hiff dK Olateohar fiaob, apaltealoa vor aae, teln 
£ada erraiebtaa wir «n 9| Dhr aad aaoh aiaam aa« 
«njuicklichcn Marsch über tief beschattete Felsatofen, Trüm- 
m a rlehn en , fBladniehaogenie, mit Krummbola bawaebaana 
fltoOhiag« kamen wir aam Baito laiaa. Mria Disnar, Uar- 
her beFUUt, war nicht zu finden und Oewehrsilven blie- 
ben ohne Antwort, alao wanderten wir über die ebeneren, 
iaeh nnhaa €Mnde daa Tal laraa aaah dar aataraB Halga 
(58 Kühe, 113 Schafe, '200 Ziegen, G Schweine). Hier 
(n^Uhi;) fanden wir den (JeBuclitvn. Kaeb Dreiviertel- Stun- 
den war dM KaofatemUfarlig^ tea legten «iraaa aaaeafw 
halb der übervölkerten Malga auf die Wiese zur Ruhe. So 
oft daa Feuer erlosch, weokte uns der reichliche Ihau. Am 
4. Bepteite am 7^ adagaa vir ia das GeBova-Thel 

hinab. Trh schlug daselbst im (rebüsch ein Fri ilufrer auf, 
Bchickle die Jager zur li^rganzung der Lcbensnuliui auch 
Pinzolo und wvrda hSohat anganabm fibarraaeht dnnh 
Herrn Dr. Ton Batbnar , den hochverehrten Alpen- 
forscher , welcher mit dam Führer Pinggem plötaliob 
vor mir stand. Das Freilager waida. afegebiaeiieB aad 
aaah dar Matga Matte hiaaaf naagea, wo. an oa- 
lafam Badaaera aar Bottarfe 8aha aad Bradar aaweaead 
waren. Am Abend gab es groaaee Geoobrei in der Hütte, 
daaa aiast dar Hirten woUte gaaa ia dar Nihaaiaaa Baiea 
eaidaakthiiaa. Ob bafdaa Balterl plagten naa durah aaalh- 
lige „ai eommodi!" (bedienen Sie sich), nämlich mit Butter, 
Mileh aad Plätzen nahe am Faaar. Am 6. Saptombar 
watdaa diaee „ai oomaiadtr mit Higi- P teiee a baaahlt Hacr ' 
Dr. T. Ruüiner ging mit Pinnen und Haller auf die Prona- 
nella und iah naoh Badola, wo ioh einen meiner Träger 
ana dem Jahia im tnt, QiaTaaai Oateraai — «ageenhlUfca 
wte davale. 

BeetelgaiNr dea Caraa lag* aaaaa 0984 W. F4. 

Am 6. September war Haller wieder eingcrilckt, daher wir 
Sur Bereiaung dea nordweatlichsten Felsdiatriktes nach dem 
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kttanha Ineah (Mmpaltier littte aur mit «inor WoalM Um 

Bahr z\i-f<-zog<'n nni\ mich 'lenirtig geschwächt, dass ich 
bb Sur Hütt« vier Stuaden braucht«. Die Leut« trugen 
wegsn der mehrtägigen VarproTisntintDg oagkobliebe Laatas. 
Haller bereitete mir Abends einen Trank ron abgekochten 
bitteren Wurzt^Iu, <len ich in tneiner Rathlougkeit wirklich 
tnwk; niiiiirli<'h half dies» Mitlul Nichte. 

Am 7. September (ö Uhr früh) gingen wir nach Ver- 
bergung dtr zuriickgelMMeoen OerSthc über Blookbinge 
gegen Nordi^u; um Logo scuro angelangt, war meine Kraft 
m BodaL Haller kochte mir «ine Snpp«^ doah geaaaa iah 
rie aar, weil dieaer thaflaabaiead damtf baatiad. Uli 
•ohwankte noch eine Sticalw «aftar, decb ab du Terrain 
atailer wnidn, war iah yWSg «laolil^^ Je swei Jager 
aahaMn nidi abveohaefaid unter den Arm, achleppten mich 
über die Steine hinnn zum Pasao Lago scaro (9] Uhr) and 
koohten hier ebermab für mich, wahrend ich wie erschlagen 
and aaoh Gifeanyai'B Aaaiebt „banita dnrduiditig" da 
lag. Dann wurde ich angeseilt, Alles spannte sifh vor 
tud wie man ein Schiff etiomaufwirto aohafft, so sog mna i 
■iali aber Trümmer nnd Felsen anf den TSlUg apHaea I 
O^IU des Corno Lugo neuro (lOjUhr), — eine weetliche 
kSlMn fortMtsung des 1864 eratiege^ien ürates. Nach 
kncMB Aalnthalta daaeOwt laaehtaa wir um aa dit 

Bertelgnng 4es Monte Plsgaaaa ^019 W. 
BbMB KHpp^ Oiat, aehnfli Pbttea Uaaa MiMfta 

nun mich auf den Honte Pizganna (Ilnhr4)iilztj), lO^Uhr. 
Ka 12} Uhr, wahrend eines heftigen .sturaieg, beschif- 
tigten mich Höhenmessungen. Poote di Legno, unaer heutiges 
Ziel, erblickten wir deutlich an der IfUndong des Val Ve- 
nezia (Narcano der Ocneralatabskarte), dc»sen oberste Gründe 
das furchtbiurstu Felsland bildea. 

Bei dem Herabsteigea Uesa msa mieh am Seile tot- ' 
ausgehen und nm 1 ühr waren wir am Passo Lago scuro 
surück. Die Benotebarkeit dieser Vorbindung von Pinzolo 
«ad Ponte di L^gao bt den Bewohnern unbekannt, Ar 
wna waraa aa anafahat die gegen ITordwaalaB abftliHriaa 
Felarissü, Klausen &c. Auf gut Glück stiegen wb fliaan 
Kaaterat aohioiliBa Kaalile — doch nie gleichseitig — 
* binab, Ua wir an «laan ibiataMa SeUnad gelangten, dea- 
sen an 40* geneigte Sohle eisbedeckt war. Dio Eisen 
wurden angelegt, aar Büe m a hn t e n die hiofigen Stein- 
apataga obe rtmlb , veranaoht dnnh aia ahtbaundaa Vur 
feld. Auf einem sicheren Felsvorsprung wartete ich mit 
Haller, bb die Anderen die unheimliche Stelle paaairt 
bSttea. BanaraUgk anrah ihr ZSgam fUgtan wir aaah 

und ?ahoti. wie mein THeopr angsterfüllt sich an QtiaaBiayar 
hielt, da eine brüchige Felsgruppe, an die er lUk MakST 
gastatBt, mit aaiaflB BacgM ÜNMid in dia TMb ■>• 



fchnn war. Vaob Abaehrailmig dlaaar Maib Iwltaa wir 

das Felslabyrinth entwirrt 'vcn Ponte di T.v-r.o aus sahen 
wir, dass der Abstieg etwa« südlicher weit gün5l^^v.r gewesen 
wIn), mftiglaii dia TrBmmriilata — Mi gewaDo aU- 
mählich nn Marnchfihicktit — . betraten das «teinipe Val 
Venesta und kameo üurcb Wald und Witsaen zu einem 
QehSft, woaetbat man naaeren Einfall pries, „Sber diaaaa 
Ton den Hnansmänneni unbeachtete Gebirge zu schwSr- 
sen". Eine Stunde darauf (7| Uhr) waren wir in Ponte 
di Legno. Dur Hund, durch diu Stuiguisenpaeknng aiaaM 
Igel gleich, brachte den Ort in huoioriatiaobe Stimmung. 
Bin einffuhee Mittel, Opium, stellte onarwaitet meine Oe- 
auadhait bar. 

BeataigBDg 4ca Haate T«B«i««ala (lOIM W. F.). 

Am 8. September (Sonntag) bestand iah mit den Cara- 
biaioci dca Ortes, welche aHiae Babadabaiaanle prOfkaa, 
ata« ttBaageaehiM Seena. Der Connandaat (ein Bi%a- 

diurt', d. i. Korjiorjil) imjuirirlu mich mit der Haltung oines 
MarscbaUa und als «r, die Sachlage erkennend, in den 
Taa kamafadadiBftUdiar TertravHehheft Oboigebea welltab 

Bchnitt ich ihm dtcwii Versuch mit der füfortigcn Anzeige 
der verübten Anmassung an das Carabinieri-Üommando in 
Bvaav ab. Damsofelga wardaa AB* a im a ayaiit , dar Brip 
gadiere des Postens entsetzt, da er behauptet hatte, „es 
hätte sich Jedermann bei ihm „im u^io" su melden, möge 
er «in Daaartaor oder ein Ikaadar Ganant aaia?*. Ueaar 
Störung überhoben ging ich vor den Ort, um einig<> nprshohen 
mit dem Theodolit zu measen. Die Kin wohner, angelockt 
durch db laltaaaMB Aatüge Miaar Lanto (Haller trag diaaamal 
einen langen eleganten Civilsommerrock, zu dem der lU'häbige 
Hut aus dem Martell-Tbsk- nicht passte, Urieamayet's kräf- 
tige Gestalt erschien in Steirieoher Tracht, grünen 8trüai« 
p(en, Hosen, die bloss bis sum halben Schenkel reichten, 
und am hohen Hut eine mächtige Adlerfader, Coronna und 
mein Diener als Kaiserjäger), folgten dahin nach. Eben hatia 
iab sttt dem Piaganaa-Kaaune begaanen, ab die Beendigoag 
dea Oottaadiaaataa die Bauam ia aebweigaamen oder fliistem- 
den Gruppen im Kreise nm mich versammelte. Die Hoohaob- 
tong, wabhar ab dem Inatranaate aeUaa,bibiib aa la^ia 
ehrerbietiger Perae, bb ela kUnar BaiBah iSA «ater daai 
Schutze (dner mir vernehmbar geiusaerten Bewunderung, wie 
MOrnn bei stodb b geometrb" (sehr aeliöne Wisseoachalt db 
Oaonatrb) to^ m aihan aaeht Db Bauam bagbftaa diaaa 
Bemcrkunpcn durch Ausrufe, wackeln mit den Köpfen und 
bewegen die Hände. Der Kreb wird immer enger, der 
onneB apnons u riiiwmi lon, enuan^ ns waa ca aNB nar 
handele , findet Nachahmer und Nicrnand ist befremda^ 
daaa ich das Lob ignorire. Der Bnrsch setst noch eintl 
Vaia Tor, «Mt bat air aad abkt to Bat ab. iadan er 
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Mgt: „Bon giorno, signor ingenier, BOMB Mi l^f (gntatt 
Morgen, Herr Ingeniow, wU befinden Sie tieihr). An« 
dem Kmt» iit «ia KluBpen g*w«tdaii, di« Piig»nne niefat 
■ehr fliditlMr und nein InBtooimst aelw dm«, dnrali die 
Neugierdu tiv.r Bauern nmguwortVn zu werden. Gegen 
w«Men sudrioflichBte Maehbturachefl ich aber protettiie» 
l«r vM nh Oeeebrei vaä Tenehtaag eottavt llu 
BMl oh freundlich , nnchl ein (iespräch nntuknfipfieit, todtlt 
QaritMldi, i grea ügnori und dun äteuerdruek. 

Auf der gnten Slmee wuMUiten vir (1 Ulii) diudi 
dn eehöno Val Camonira Rechts hoch hinenf Felder) a»A 
Itot^ne (1| Uhr). Im WirUuhaoee daeelbBt fiegte eiae 
SeutMhe BSmiia OfiaemgWi eb wir beld enlkiigea wOrden 
— (ei Wir elmi Jahrmarkt und »io hielt un^ wahrschein- 
lieh für raisende Künstler) — , neugierige echwarM Oe- 
riditer, weldw niu nmiagtia, «MireB iadeei awOam- 
M'b lUgeobaftc Kr7.ählung«n. 

Wir bogeu III Um Val Avio «iu «.'Jj Lbr;, um in der 
letiton Alp« deaadben n äberucbtea und md nSohetan 
Tifi nach Oenova snrücksnkahien, folgten dem Steig am 
linken Bachufer, kamen au einer kleinen Alp«, deren Sen- 
Ber über die neue SaUauflage klagte , emlifgen die vielen 
it iak a ao k » einer aogibeaMteii, die Tlutl ibapemoden Fela- 
atBfb, erreiohten im Nebel eine grSaaere Alpe, woaeibtt usa 
ehemalige ÖtterreichiMhe Soldaten frenndlich einluden zu 
verveileo, «nd am Stnuide dea groaeaa,diinh den Kebel leider 
idUig «naielitlMneo Lage del Avie ftrtwaademd erreiditeB 
wirvm 7^ ühr die Torletzte Hütte, niiclist welcher der Avio 
TM iim tiaabebenao breiten Plan ia einem toaenden Kata> 
likt in dm See UnaUlllt Hiditi ftwNB wir, wie dliü 
bei Bo »päter JahrcBceit ia aoUker HSiia, ebne Saakaa fta. 
aelbatTeratäadUob iat 

Am September am 6| Ubr Meigeaa dmdiaebrittea 
wir bei völlig klarem Wetter, welches Hallcr Abends 
Torber aua dem Grunde propbeseit hatte, da er die 
Sugm na Bedaa Basea aah, dl« Thabb«», ia tral- 
alür der ansehnliche Bach mit der nur Tivftibenen 
•tfHwa Tiigheit still dahin floss, stiegen am linken 
mbr deaielbaa die Zldmoki etaar behea Thibiü •) 
hinan und erreichten damit die obersten Weitungen 
des Val Ario, welches sich hier in mehrere gletsdier- 
umringte Mulden gliedert und ron dir «bea ao dnfeehen 
als Stollen Horngestalt des Adamcllo übemgt wird. Hier 
liegt die ktxte Alpenhiitte und wenige hundert Fnas ober- 
bilb düiilben stehen die äusacrntcn Baume. W^ir rerfolg- 
tea die am reobten Ufer der serklüftet endenden Vcdretta 
yeDerooolo gelegenen Qraahängo, dann Schuttfeldcr , anf 

*} Dh V*I Aria liat wDacb iwri höbe TbaUtnfsa mi snr ia 
se aaac«ri':ii>^ot<'r Weij«, wie lieb TtirrussaabsilBB dir 8«Ub wähl 
■UU lakht («a «wcitsD Mal« indoi Ismcb. 



milfllwB Oriaamajer aio jangcs fettes Scbneehuhn aeboaa, 
sanfte Fimfläcben, schroffe Trümmerhange und atiegea 
niebat dea llandnm-raaaea (10^ Ubr) aiaa Liiaka iaaiv* 
hilb dü Tom Corao biaaeo nna Ktati TMMraeili ifdiia- 
den Fel.skammrs hinan. Auf der Yadnlli Mandron bogen 
wir nach Norden ab, AnCuga eben, daaa ia 36 bia 80* an- 
■li%Mid gvwaaaaa wir die apere platt» Kappe dee Vont» 
Venerocolo (11 ühr 5 ilinuten]. Ein Stcinmtiiin dusilbst 
barg die Notia der Brateignng dareh Herrn Waebtler aus 
Botaia mit hatoma. Kaeh S|iiaadi|ir Aibiit verllNiMk 
wir diB am die 

■wlilgaag iai Maato ■aadrw (lOMS W. F,) 

au-szuführen. Die pesrhloBüenen FimflSchen der wef'tlichen 
Uulde des MaDdron-Ferners wurden rasch viberaobrilten 
iBid abir eiaa KammBenknng weatlich der CSma TiWMfa 
dar ghiabnnmipr rüeti^rher und dis südlioh dea Uoata 
, HndriO gelegene Jüih erreicht. Hier blieben Griesmayer 
i aad Biain Diener, ich stieg mit Heller und Coronna Sbar 
die Felshänge und den Fimkamm zur Uandron-Spitae em- 
I per, 2 Uhr. Um 3 Dhr wurde diese Klippe verlasaen nnd 
über die Vedretta Towaii zum Torerwäbnten Joche aa» 
1 rüekgekehit Grieamajer aad maia Oieaar giagca Boa 
I naeh der Ifandron-Hfitte, nm dIeBelbe inm Vaebtlager bem- 
rithteri, ich schlug mit HuUtr und Coronna uro ."!} Uhr 
den Weg durch die EiBmulde La Valetta aad über daa ihr 
•Bdditlleh Torgela|;erta Trümmerfeld ein. Necb lag dia 

BeHteifUBg der Lobbla alU (10.094 W. F.) 
ia aiiaea Plaae, am mit denetbea die Aafbabme dea 

obaraten Mandron-Oebiet» zu be«chlie*M>n. A!«o sienerten wir 
quer über den zerrissenen, doch flachen F.isstrom de» Man- 
dron-OletscfaerB (Coronna anf einem anstrengenden ümwigi^ 
da er zurückging, um den Schl(i»B<-l de.« Theodolitkastena, 
welchen Griesmayer mitgenommen hatte, zu holen) naeh 
dem hohen Lobbia-Fus und die B&dostliehate der drei la eah 
abfallenden Felsrippen dar Pyramide ansteigend kHMtt 
wir um 5 ühr auf dea rSüig spitzen Uipfel daa Lebfaia 
aita. Ala wir dieselbe um 6^ Uhr wieder verlieeien, war 
die Soasi aatec dea Horixaat güaBkaa. Ia fniMar Büe 
wnide der Mandnm-Gletaober etwaa aördlioher OberqueH, 
die Trümmerhange der Handronkettc, auf welchen wir nm 
74 Uhr landetaa, aeidwiita herabgestiegen and die Mandron- 
batti dar TdUigea FiaBtonriaa wegen aiebt ehaa Sebwlerif* 
keit enaiebt, 9 Uhr. Des TugcK Mühen krünte das fein 
fifantMM Scbneehuhn, welchee Oriesmayer sogleich serrirte^ 

BestelgBBf der LobMa Waaa (9849,b W. F.). 

IAm 10. September gingaa Oriesaiagrar «ad awia Dia- 
air, an Viariiat aa bolra, aadk Badala, Biliar aad Oe- 
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rann nit mir tut Loblik haam. Wir Iwintaii dSam^ 
mal, anitatt iiher die langwieripr Truir.mi rli hnc r'.< s Man- 
dronhaiifM xu wudern, sofort dea UloUcfaer, doaaen West- 

und Sfpigcistn intbehrlirh machte. Um 8j TThr erreichten 
wir du der mittleren Lobbia gegeaüber geluguue Ul«tacher- 
nfcr. MMnnmtOi MtMhiiladalaB Famar büImIw^ •Üe- 
gi'u steüe Blorkhniden ud fot' gangbare Felsen za der 
•üdliob dar Lobbia bam t> l <ge B en ächarte hinan und b»- 
(nten« te lalnulm Ont Mch Vatdin mC^Mid, «ai 
9 Uhr den trigcnometrisclieB PoBkt dw Berken (S Qun- 
dimt-Klsflür Flache). Dieser FitlskoloMt ähnlich dem Ma- 
itlHli iv Ortler- Alpen, gewihrt, wi« adbon di« Knto 
lehrt , dnn Anblick der wildesten Pmi;ht ron Foliland- 
ichaftvD. Das Wetter war günstig, die Windstille ver- 
■dwoehte ent der am spatan Naehmittag eintretende 
Rchncefall. Daa TaiiieereDd« Unwetter, welch« darauf 
einen Monat hüdorah die «udlioben Abhänge der Alpaa 
baSauMbta. liaaa sieh aehoa beute an gewiaaea An- 
nklMB arkentira. Tliaaaa Wattararachaala ftiwMig ba> 
antite ich den MbtatÜDdigaiii AMfbnttaslt lut IngalliaiwB 
Fleiaa. Die knn TUgnaläag» «lada aliMdiaaa aehoB 
naht fühlbar. 

Haller, d a aaen Uhr ieh nadi dam SamMBdurehganK 

dorch den Ueridian «teilte nnd dem ich dies«, weil <-r 
IBr Zanbani aaaab, sa erklären ■nohtc, meinte : „Ja, mein 
Gott, da kSnntaii 8^ «in gaana Jahr radan, iah raatihla 
doch nit, das i^t grad' !<o, als wenn iah lu «iBem Sohaf 
aa^: du heiaat jetzt Kalb." 

Um 5 Uhr braehen wir mif , ia riner ImlbeB Stnoda 
beCanden wir um« nm FusK des Berges und denselben Weg 
SoriieUegend kamen wir um 7^ Uhr rar Hütte Handron. 
Holsmancel hatte ua Mäher ge&ltthigt, den lüalaeo Bhvebe- 
«fhupj»«'" zu verbronnen ; diesomal schliefen wir, um uns 
au erwärmen, alle (linf auf der schmalen Fritsche des 
Balte, — m «er ae «ng, das«, als ieh in dar ITaaht slae 

Biw:p :iiC mit dem Knie ri^kirte , in Folge dar aollftigao 

Mittheilung derselbtm Alii- crwacLt4.-n. 

BefleiruDt; dnt l'rezzon dcl Ziirolon i%t)T W. F.). 
Am 11. .September «chien un>« da.i Glück bezUgliuh 
dea Wetters nochmals günstig, — am ^{ Ihr ging mein 
Diener mit dam überflttarigeD Oeiäth nach fiedole, wir 
über den rauhen Dosso di Ifarrocher an einem, kleinen 
See vorbei über ein Ki.<<fc!<', , von dem ein Stück für die 
Suppe und den Kaffee am GipCtl «bigeadhliiMl wurde, und 
aber Feleen auf das anffitUig grosse nataan dae Zigolon, 
7| Uhr. Kaum hatte die Arbeit begonnen, als in das 
ularate Ganom Wölkau eindnagen, und wenige IfhiHtan 
dmuriF baludeB' mdi wir vna fa amar hl a ib o B iw i Omt 




Waateig—r Bfsto ffM W. FJ^ 

eine'* nal.en trigonometrischon Pankteß. Vom Zigolon aua 
stiegen wir (10} Uhr) über die nach Norden abfallende 
Ssharte nnd, ala diaae ungangbar wnrde, ra den waaffidt 
anschliessenden Trümmerhalden hinab nnd gfwanni-n vom 
Pre«ena>Paas aus über ein steile« Kiefeld den Felsgipfel 
OroB Val Zigola, 11| Uhr. Kanm aripriaaiiiahat wie vot>> 
her war hii r alle nnpewandte Uuhe und das Warten auf 
eine ürtli« hi; Ztrthuilung de« Nebels. Um 'Z Uhr schickte 
I ieh Coronoa mit den grösseren Instrumenten nach Bedole, 
ich üticg mit Haller und Griesmayer über den nördlichen 
.\bluil de? Berge« nahe dem schroffen Oletscher hinab, um 
über den mir noch unbekuuntvn Passo dei Segni nach Be- 
dole heimsukehren. Ein Versuch, in halber Bergeehöhe 
qoer Ober die Felaabatürse, alao direkt dieaen Pa«8 in ge- 
winnen, miaalang nach harter Anstrengung. A\ ir Vi. hrtan 
nrlidc, atisflan anf die Olataaharabeae hinab und kamen 
an 100 Fnm n5rdlieh nnterhalb dea Poases an, Ton wd» 
cfaem eine iiasaer«t schroiTe blanke Eishalde hinabführte. 
Von den Terwitterlen Wänden löatea sich hanfig kleine 
Steine ab, wriehen wir nns nieht entnehen kennten. 
Haller hieb eine Anzahl Stufen , zcp dnnuf dm einzige 
Paar Steigeiaen an, welches wir mitgenommen betten, stieg 
Unan nnd sog nae einieln mitteiat dea Striakea eof die 
Bcharte, 3j Uhr. 

Nach Süden in das Val Zigola über «ebioA Heek* 
hinge in der gewohnten Gangart dee Bdaarfreea hämlK 
•teigend versuchten wir an mehreren Stellen vorgeblich, 
über den vom Zigolon (dieser ist von Osten ans am besten 
baateigfaar) aar Ptoate delle Bendiiae eUUlenden FUdmami 

nach dem Tal Beaskina zu gelacpen, doeh untdc<'kten nnd 
übersobrittaD wir endlich (ö^ Uhr) eine Bcharte (i'as«o 

j ddla BeneUnaX deraa w estlia h er Abhang eOerdinp einige 
Bchlimmo StelW bot. Nahe unter derselben fanden wir 
bei 79l;i Fuss die 4 Fuss hohe oberste Lärche, welehe 

, eehen «aaseiliolh der in der Karte dergaataUtea WeUf 

grenie flillt. Daa Vul Ronchim hinah'frier-nd 'Allfangs 

33', dann 43*, 88*, zuletzt 2o° Neigung] kamen wir 
nm 8| Uhr naeh Hadela^ 

Wune aal ll ah t r KcRee. 

Am 1^. September begann jenes für die Süd-A^MI 
nnd Ober-Italien so verheerende Unwetter; Bogen rar- 
I eüdta db Gabbiol-Besteignng und hielt mioh in Bedole 
rarück. 

Die Senner lästerten ibi« Mitmenschen ans dem Ben- 
tow-Hiala^ baooBim ^ StmAi (Bevdmar im Stiembe), 
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oad dar batiohadak mu dw ToMiiirHatte wathh», ar 

sei in acht Stunden über den Passo dei Segni nach Ponte 
di Legno hin und surUck gegangen, und als dieas Niemand 
^tanbM «rilla, bagna «r n tobM ud nf dw Tisch 
10 schlagen. Am 13. September Morgens erhohpn die Ilir- 
ttn ein grosKus Uetchrei unter moiaem Lager und ich cr- 
kaanle, daas ein sehr erfreuliches Emäpiim, Ymieh- 
rnog dee Viebatandes, im Stall« eingvtntaa war. Ein 
Landregen begann und trieb mich na/äi Pinxolo. Die 
Bagentropfen fielen so dicht herab, das« ich sogar einen 
viH«rdioht«n FroMb Kogi t lioh hinter ma»a wbütsenden 
Stoiii •pringaa idi. Wtmtma, dm iah bti Outt begegnete, 
bot mir ein fiärenJUl na VnkMf, — au wiil kh m ■ni, 
tn 60 Ooldea! 

Ha «am 9. Oktobar regntie ea bodwtiiblieii tSglieh 
und da zur Vollendung der Karte noch einige Spitzen- 
beataigOBgea unerläaelioh «aten, so harrte ich in fiuolo 
ma, — «Im barta Oadoldapralw , an ao mefar, ala mma 
Hagenübel wiederkehrte. 

Oer Förrtar des Ortes kam mit aeiner liebeaswur- 
digeB joBgeo Wma. tob Wkn an and daieh di« gOititB 
Einladung; «iesselben wurde ich manchen Abend der Nolh- 
weodigkeit enthoben, miefa mit der Convenatioa dar 
Hirtea oder mit des Zaitnagannabriehten tob dar na- 
Bohuldigen Königin Iiabella , gegen welche »i. h Jio 
Spanier eben erhoben, sa begnügen. Fantomu kam uad 
bot aa(n BlnalUl fUr SO Ooldaa aa, Bettori beanohte 
mich , schon beim Eintreten mit überschwänglichon Wor- 
ten der Freundschaft — iiapete, sior P., quando caro voi siete 
al mio oaore! (wiest, HerrP., wie theuer Ihr meinem Banaa 
seid!) — mich begrüssend, der heimkehrende Bonner tob 
fiedele verlangte eine Oeldentschädigung für den „disturbo^ 
(Stöning) und dar Virth versuchte mehrmaU , sich dia- 
aelbe Rechnung awointal beaablao sa laaaen. Dia Fkan 
ainee ehemaligen OarlbaldlBfaBbaa Obantea, di« Ütir^ 
wohnt«', «ung während dieses Monats ohne Unlerbmllttag 
wie das Uausoben des Kegens in den wohlbepflanatia 
nnna da« Baodan« dia Oaribaldi-Hymne. 

Hallar und Qrieamitycr, in Dedole stationirt, kamen 
«iaBal Bum Baaueh nach Piuulo, blaas, ahgeselirt, dareh 
dia Ungonst dar Lebanawaiae ia dan HobyeraeblEgeB hart 
mitgenommen, ^-ie crzShltm von den Verheerungen de» 
Waiaera, welches fast bis aur Uütte reiche, von einem 
Orkan, walabar diaaelba halb abgadeakt nnd aiaaB greaaeB 
Stein von: Dache awiBchcn nie geworfen habe. 

Hatte der bisherige I<audregen ansehnliche Zer»töruagen, 1 
Wagniaaan vaa BiÖehaa, ad||aatB|iallwn Hali, Haa Ae. I 

and die völlige Siitli|{ung des Krdreirhcs zur Felge ge- 1 
habt, ao erfolgten auf den in Strömen herabfallenden Ke- I 
(BB de« S. aad 4. Oktober pattiall« ObanabweBawap I 



gaa ia daa Oitea daa abaraa BaBdaaapThal««^ aa» S. <Ntlo> 
ber wurde die erste grosse 8«l«B''B(dake und am 4. die 
aweit«, dritte and vierte wag|Kia««a. Dies« Mahnungen 
aa di« b«wt«toll«ad« Oafckr gaaSglae der Bavülkacna« 

jedoch keineswegs. Her 1. Oktober war ein SonnbiK, uUo 
natürlich zu Damm- und Verhauarbeiten ungecigaei. Mau 
begnügte sich mit dem Besuche der Kirche, die übliche 
Indolenz waltete mit den Händen in der Tasche. Vor 
swei Jahren hatte man einen kostbaren Babyloniaohen Thurm 
aufgebaut, der jetzt wieder abgetragen waadOB «all« «bav 
die drohende Waasergafahr wird ignorirt Dar «aa«Miiw 
steigerten Noth folgt« am 5. Oktober Voabta die Obar^ 
sohwemmung de« zwischen dar Saiea di Campiglio, dem 
Nambine nnd der Sana di Oenev» g|«Iafl«Bea Uateclaadaa. 
Kaohto 1 Ifbr «aokte ndeh die AhnBirnng dea Ortea 
durch OlookaBaigaala and ich eilte an den bedrohten Punkt. 
Ana der sabmaa Saiaa di Oenova war eine tobende Waaaer- 
Halb gewofden, wridie dardi die oaiiBBigeB, dam angea- 

scheiulicheu Ocflille »pottcndcn Gegrnmuii-Hsregeln mehr und 
mehr um sich griff. Die verderbliche Krrichttuig von Spo- 
ren aa BBgeaigaetoB FlStaaB atoi g a r to die Kraft daa Sttem» 
striche« uud hatte nach dem Durchbruche des bisherigen 
Bettee das oontinuirliche Schwenken der ii'luih gegen den 
Ort Baldin« aar Folge. Ten dea SOOO Biawebaafa «araa 
Hunderte Neugieriger anwesend, davon arbail«ten i PM> 
aent, Allee befahl, dem Capo comunu folgt« in«maad, VM« 
Ualtaa d«a Kiidieab«8«ob fUr wirkaamer aad der Kant 
kam gar nicht zur Stelle. Die Leute riefen, er möge jetrt 
den Thurm herlcgen, um das Dorf zu schützen. Die ßa- 
byleflier aohimpftoo, di« vom Wasser anaXehst Oefährdetea 
flüchteten mit Hab und Out, die Anderen fanden Interesse 
daran, zuzuschauen, den Regonsciiirm in der Hand, daa Waaaer 
mit moütru (Ungeheuer) anzuschreien und sich gtgaaaaltig 
brüllend zur Arbeit aufzufordern. OegenvorsteUaagaB v«> 
gen des fatalen .Sporenbanaa wurden mit Bewnademac 
aa^enommon, doch nicht befolgt. Dae BadOrfliiaa einer Um- 
am Oamp^uillotine edcr weaigataaa dnea OeBdarmea 
Biaohte aieh gleioh Atttog« ÜBtHNur. Oegea Hoigen erfolgt« 
ein zweiter, das Waiaar voa Bal^ae ablenkender Durohbruch 
des StroBMa; aa war die heahate Salt* nur dadurch wurde 
ungeheneieB Terheeroagea Torgabaogt Dar fldiadea war 
beträchtlich, docli würo ihm bei weniger BgaiaBHlB aad 
Triigheit laieht vonubeogen gewesen. 

B«s»f lffiins der Clma (Vrcen iI03*;8 W. 1' ;. 
Endlich am lu. Oktober klärte sich der Himmel auf, wir 
kaiirtoB (13 übr) aooh dem Geaefa snraek ■) aad CaadaB über- 

') D«r Bsracii Httt» «rbabnitsa aat «itdoUn öttomicbiicbta 
AlMBlhals« tot bsssndsn im Oktoker aasaiavIiUia, ish stibst ward* 
hsats dsNh «a aasasfefdsalHsbsD BMUs dssssitoa It Vssm, |S- 
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•n aeoe Httim, MetettOne, abgerüMm BrBakeii, Uber- 

ichwummto Tholcbcncn. In Be^ole trafi-n wir Venetianische 
Holsarboiti», wdche, dt m Cigarrea nad Wein bei mir 
entdwAlm, Owe beltgnthlielieB TisrliEltiiltM und di« i>oli- 
tischc (ic^^ini.uKf; der Huwuhiur Hemkni zu tadeln 
und mich su lobea begaonea. Mit den hier deponirt go- 
-wMenao ReqaMtaB ttfagMi irir übar di« itnlMB, ipfaUah 
h^wachsLnun Hänge am rechten Ufer de« Ceroen - Baches 
(WiusorfkU) sur Malga Ceroen hinaa, 7 Uhr. >'aoht« 
11 Uhr belebte die «mgewjS)mlioh brile, thb Ceroen -Hm 
SWa Mrnicipoln »treicbende Milch.Mrnsw nr.wrp TTiiffn'in(?en. 

Nach genau cinmooatlicber UntcrbrcGhung brachen wir 
■m 11. Oktober too dw foaamt MMgßa Hattos in ««I- 
cher rlor abp!'7o;;rnL' Scnuer fast fluroh den rinzrn Raum 
Dünger aufgehäuft hftttv, um ti Uhr im Morgtngruuen auf, 
«m uiinr GeaaeiiMieii eu ernouern. Die Seala Onon, 
eis hoher, <hi^ Thal abschHcMender Fehkranz, heomte «o- 
l^eieh umicr Fortkommen. Vergeblich rersnchteD wir 
in bis 69* goncigten Folien zu klattm (die iteilste 
Partie, welche nna bis dehin Torgekommen mr), immer 
wurden wir durch unttberwindlioite Klüfte oder jähe 
Winde zur ÜHkafar gonmageB. Haller verstieg sich 
vonngehend dwoMMMDi daas ünn die RQckkehr lUein uo- 
mü^^lih wofdc Hit der hSehiten Sorge um den wmIuimi 
Hann iah ieh dem Manöver zu, wie ihm Grictmayer, 
miter mgoiiabeiiilicber LebeugeCihrdnng mittekt dea ho- 
liMMal an den Felaen eingaateUten Bergttockea Tritte 
bOdend, herabhalf. Die unnütze, aeitraulKmue Kruftvirgcu- 
duig in diaaen Felaen hatte die Oamüther voratimmt, unter 
welefaen Toativden das Krsoheinen einer Oemae auf einer 

Klippe Jt« Orlo ['i 1110 zur Xothwtiiiiigkiit wiir'iu und 
wie gerufen kam, um uns wieder zu beleben. Nahe dem 
Olstadtarbadi aotdaekl« irir bei eingetrelMwr "nigaahaUe 

eine mülu-lute Anf^lt-igslinii'. Auf der Srala Ocrcpn an- 
griangt gingen wir Anfangs massig, dann ziemlich über 
SahnttMdmr thdmfwirta, aalModiten ein Haan StOek aäb- 
landcs Oemsenrudel über den Ceroen-Pass und nach Cber- 
windo&g des ichroff abfallenden Zangenendes der YedretU 
Cereea kamen vir m ainar Vimtarraiae, voa «aUbar aiah 
das Folümasüiv drs Monte Ceroi'n niächti|f (!rhoh. 

In einer hohen, bis 60° steilen >Schucerinne , welche 
van dar eatUabaa B^taa tncabfOhtt, arluantaiB wir sogleich 
die rathsameto Route. Der nun folgende Anstieg in der 
durch Felsen und Bis eng abgeachloescncn Kinne, bei der 
glühenden Erwärmung derselben durch den Reflex der 
Sonnenstrahlen und der groaaen Steilheit der harten Schnee- 
kraate, war im tiodiaten Orade asatreagend. Meine langiacki- 
gaa Stafgaiaaa biaditaB air wia an CM aad aadibar am 

haUa duck MB(h«a«kaaslUI,BiiaMt dar XmII. kilAip Miattaa*«., 
absmeekl. 



Hottto Gabbiol gegenüber jenen dar liger groaae Tor* 

theilo. 

Ober den kleiaeieB, völlig gawdiärltaa GipM dea Monte 
Oetoan aad ein« Hberaehaeite Moeklaline aRatebtaa vir 

um lOj riir <\\f woglliehe, luilurc S]iitze. DlT Olutkner 
und der Monte Rosa lagen am äusiersten Rande dea Hori- 
aoataa tw vüm , latatarar ala alaa gdbgiaaa Hanar» 

Der in da» lri|»onumeIri»clie Netz gezopunc Punkt der 

iCercen-Spitie, über welchem die Instrumente aufgestellt 
wurden, lag hart am Rande Oberbingender Behneemeaaea, 
deren TrajjfähiRkcit uns indes« gfi^ichiTt erschien, um die- 
selben während der Arbeit in Mitlcideneehafl ziehen zu 
I lAiaaa. Ooreana bagiag die ÜBvoiriahtigkait, uaaerea Vto- 
riant auf abschiiwiigcn Schnee zu legen , — wir hatten 
das Kachsehen, als derselbe über die Wainde auf die Ve- 
dretta Buaaasa hinabfiel. Mittags kamen Kebel und um 
1{ Uhr wurde die Spitze vir!a!>«cn. Das Hinabsteigen in 
jenem Kanal erforderte Achtsamkeit und Trennung, der 
tiefe Schnee war erweiobt and eise Lawine nicht aaB%> 
lieh. Griaania7«r, walahar Toianging, wurde im nntana 
Drittel dea Kanals von der sich wirklich ablösenden Behnaa* 
Schicht fortgeri!«!K'n, erhielt sich jedoch am fest eingeramm- 
ten Bargatock und doreb die Mäh« aiaar gaagbaran Fela- 
platta. 

Um I 4 rhr erreichten wir den Fuas des Kanal», sitie- 
gan, aach dem Cereen-Paas nördUob abaabvanltend , übar 
bia 48* geneigte aebneafMe Hiahaldaa Imiaa (S Ubr) tmd 

' erreichten beträchtlich hcrahst^gaad an Uhr einen 
8984 Fuss hohen Pankt de» rem Mlaata Omen nördlich 
aBtaandeten Oratea, deaaen Batretan die Anflnhma dar 

Nordnhducliung dos Gebirges crheiRchte. Wolken , wi lrhe 
nur selten und dann auch nur für Augenblicke Ton den 
OipMn wifliiaB, Tar aB garta n dia Baand^BBg dandbaa (4} 
t'hr). Die rngunst des Wetters veranlasste mich aaeh| 
I meinen Plan , in der nächst der Vedretta FresanaUa adv 

am kommenden Tape den Piz Palu zu betreten, aaika- 
1 geben und nach dem Val Cercen zuriickzukebren. 
I ' ÜB »} ^ arariebtaa wir aaUaodgea SdvlHaa daa 

' Cercen - Pa.w , einen in der Riebtuns von N'orden nach 
j Süden 200 Schritt breiten Sattel, eine halbe Stunde spa- 
ter daa Ende der Vodretta Cercen und um 6j Uhr vom 
j Regen durchnSsst die Hi<tte. Durch das Dach floss der 
Regen in kleinen OieBabächen , daher legten wir die 
Bretter desselben auf die iStolIe, unter welcher ich schlief 
während sich die Jäger in dem nahen Stadl zur Ruhe be- 
gaben. Meine Behausung, ohne Thür, mit halb geöffnetem 
Dach und am Boden düngcrerfüllt , bot nur Eine Bequea^ 
liahlni^ ein Kopfpolstar, welehaa dia an(i|«blaaaBa Qnauaip 
laaaba üawtiiWtffi 
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Am 13. Oktober ICttaga hSrte der Hegoa auf, vir 
stiegen einige 100 Fum auf den vom Orlo l i ir.u her- 
ebnehendea Felnog biaas und «beileton duelbat bio 
BUBI Abeudi 

Be»teisuiic den JloBte UabUol (10.954 W. F.). 

Am 18. Oktober S Vlir Itotgeiu, mithin noeii bd vfll- 
ligtr FinstcrniftH, verfolgten wir das Val ("cwn aufwärts, 
am den imposanten Monte Uabbiol sa bosteigeo, und durch- 
Uetlertai die mit Krumiiboli bewednamB lUiUbige beim 
SohttDe der nun langen Spänen gebildeten Fankoln ; der 
anbracbende Tag traf uns schon uabs am Uletschenmde, 
udobaa irir um 6} Uhr emiebtaB. Tom CerDeB-Paaa ana 
wanderten wir im tiefen Schnee , am Seil abwechselnd 
Toraa gebunden, g^n 25° guuuigUi Ulctscherwellon hinan. 
BiM bNite Zisik, in 4ia wir HhIi atalRaB anaatan, nm 
in ier janseitis*'" Wand narh harter Arbeit mit der Ei»- 
■Ht empor au klellcru , vcruriuichtu einigen .Aufenthalt. 

Den letstao Aufbau des Oabbiol, einen erst 50°, dann 40* 
geneigten harten Firnhang, stiegen wir während eines 
eisigen Sturmes hinan und standen um 8 Uhr 40 Minuten 
auf dem kappcnftirmigen Schneeschcittl des Berges, auf 
dessen höchster Stelle wir snr Yoraabme der Arbeit den 
Schnee anaammentraten. Sogleieh ala vir atill standen, em- 
f^"^— ' wir den nnertriglichsten 8chmcrz im vorderen 
Theile der Viaae^ Tenuaaoht dunfa Eiataining, da die feat 
angezogenen Bkmen dar an den Schuhen an g efrorenen 
Steigeisen die Blutcirkulation hemmten. Wir entledigten 
nna für Aqgenblioke der SehiÜM, rieben die Füsm mit 
flehnee und gewöhnten uns aUmÜiUeh an die tiefe Tempe- 
ratur { — ifj" iijiil a;. (irn liftilcinl libcr den Berggrat 
•treiobeodea Sturm, welcher den Schnee hoch aufwirbelte. 
Da aa nntar aUan BadingmigeB geadnlmn muaatp, ao g^ 
lang 08 sogar fünf Stiinrlon Inng mit Mesfitisch und Theo- 
dolit XU arbeiten. Da ich endlich genügend durchkältet war, 
fiOnte ndab a«r gnihenigo Hallar feat mit Oewak nnm 
Feuer, wekhc« Oriesmayer, um mein Mittaj^smahl ru 
koeheo, in einer Felsenfnge unterhalb angesündet hatte. 

Hier wnr ea bahai^, dar Banaii wurde vom IHndo 

hc'ftis n ieii \ erstfiiedcnen Kichtungen getrieben , oft mit 
Sehnt tkrystaileo un» ins Uesicht; diess abgerechnet hat- 
* ten wir die Qenugthuung, in das sonnenbestrahlte Alpan» 
land, welches wir Tritt für Tritt kannten, hinaus su 
schauen, in die nngeheuero Tiefe Oenova's (7000 Fuss), 
die prächtigen Wände hinab, Wlldhe das Val Gabbiol in 
rtolaar Unnahbarkeit übemgen, and su bemerken, wie 
TCatinaelte Kebelgebilde, da sie nfinUioh steigend d«o 
OMiggiaX, mithin don fltncm «rraiahtan, im Kn tm^ 

VitiirUdi wvdo dfo Atbrft wut hamt Unan Art- 



goeetzt. Die Rntarrong te Hfeidn maoto, daaa iali dn 
Easserol mit meiner Suppe, weldMl Griesmajer über- 
gab, fallen lieaa, — die Bnppe wurde iadoia im und mit 
dem Sdmae Teraalhrt. Der Ifonte Oabbiol berftat glaiah 

dem Ifonte Ceroen die prächtigste Aussicht, der Anblick 
dea Niehatgel^nen ist hier groaasvtiger ala in den mei* 
aten Alpaogruppan. 

Wir hiotorliessen die von Tuckctt im .Trthrc lR(i5 nuf 
der Both-Spitae der Ortler-Alpen ausgesetzte Blechbüchse 
und tnten den atdlan Ahatfag an, wOmod daaaen Griaaumyar 
meinte : „In die Schinken thnt's halt weh ; wenn man so 
ka Empfindnuaa hätt' wie d' Gamsen, »eil wär* nit unfein.* 
VmStUtar verfiaaaan wir din Tedntta Oarno, um 4^ Vir 
kamen wir zur Hütte und naob kumr Baat 4fftP^ am 
&J Uhr nach Bedole. 

Gang 8500 Fuss westlieh oberhnlh des Val dl (icnoTa. 

Um die untaralea Fartiea des VaI di Genova, welehe der 
Karte theilwcia noch Ibhlten, su ergimzeD, beaiAIom ich, 
demselben oberhalb der W-aldgreuzc um rechten Ufer 
parallel an (dun. Alse maraohirten wir am 14. Oktober 
6 Uhr Mmguna von Bedolo ') über den Famo Cioagnola, 
felsdurchzogene Steilhänge des Uenicigolo hinan und arbeite- 
ten, auf jener Terrasse, welche die Bordwand das Bersea 
boriioatal dnnlnetBt, aagolaagt^ tob 8} bb 1 Uhr. Sie 
Jäger hätten während dieser Zeit fast einen Waldbrand ange- 
richtet. Darauf gingen wir über die wilden Flanken und Biaae 
dea]laaio%alo in liaidlakgleidwrHSbe BaeiiSfidoateB, hiel^ 
ten mehrmals an, um zu mciscn und zu zeichnen, stiegen 
hart am Bande des unTeigleichlich schauerlichen Abgrun- 
des Tot dal iBÜHBo bei 60* Viiguft Uum, IdotlartaB 
oberhalb der Malga Rtablel über pinc Wand und kamen 
um 7 Uhr Abends nach einer auschuiuend unbedeutenden, 
in Wirklichkeit aber mehr ala eine 8pitseabHta%naf Mi- 
atrangonden Tour itaah der HOtto Ibiiaiidn. 

B aatd gW NT «w Cnum dl IhvoiMb (Sm W. 
Am Ii. Oktober um ft lAr fiataB wir in dar kailB 

Oktohernachf mit Faokeln das Furfjoriita-Tlial hiuan , bei 
dem wechselnden Licht mühsam durch das schon beeiste 
Blocklabyrintb, stiegen nördlich dos Gletsohera an einer 
Scharte des rom Crozson di Fargorida östlich entsendeten 
Felskammos empor und verfolgten den Grat über beschneite 
Felsen zur Höhe des völlig spitzen Berggipfels, 8 Uhr. 

Der Schnee lag überall hart ttbeiknotet und obgleieh 
der Wind nieht die Heftigkeit wi« um Oabbiol eireiohtak 

laNW Mm» war «isst gsviis «iii Ss», wdAs» dank dm 
liarfiiBssiBsiiidll aaf im »ats Pwdsa sMUx«. 
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86 X F^w, Anhaog lo d« 

mr uMM dodi üb Ute lilUlw«r, weihtlb «fr, atdi* 

dem daa mitgebrachte Hol« rerbrannt war, zwei Ber^ti>cke 
oplertAo. Wahrhaft rähnaklappcmd geschah die Arbeit 
üd EiaamiaiStb dufte ma nit blotser Hand nieht be« 
cüluwi; die J%air tnbteit wenn sie nicht eban beM!hiL(Ug:t 
VMM% mf flimBi fMiMagwinu de« Berges wie auf dem 
BoitMi nf nd ab, dilrah halU|» Baw^gong der Arme sich 
Bu erwärmen trachtend. Ea war entMhit»den hohe Zeit, 
die Bergbesteigungen einaastaUen, denn wir waren alle au 
leicht gekleidet. 

Ub 11 Uhr kahsten wir in daa Jfaitanda-Ihal aiiräok, 
gtogaa Ober aim FabeBtemaae und dnm den Olatacher hin* 
ab, dessen Ende wir um 11^ Uhr erreichten. Über die 
Hüttan Euiwida, Cioo und UatU traCw wir um 3 Uhr 
in der Carat-Alpa aia. 

Am 16. Oktober, irährend GrieRmayur und mein Die- 
ner den Beat der Gerätbe von Bedole nach Bagada aohaff- 
ten, ttiegen wir am 6 ühr aa liakao Vtu daa Tal Ov- 
lon oberhalb der Malga Mntta bis 5300 Foaa Idnan 
(7| Uhr), Terfolgten nach mahntündigem Arbeitn daaelbet 
den Befghaiif t»A Oatao and aaUoaaan nm 4) Vhr nahe 
oberhalb der Mündung des Va! Lares die DarBtellung der 
Adamello- Alpen, — ein feierlicher Moment für uns alle. 
Di* Bef|ri6ak«, dmn BtaeMtadwIii gtasUdi alitaatoHm 



Adunello-PreaftB^l*- Alpen. 

I wwM, wnidw wtanal nd f «dar tob w kam mbwv 

belastet um 8 Ute AbtiidH nach Pinzolo, Drf-i Stunden 
darauf war Allee gepaekt und wir >ieib»i marschbereit. 

t Am 17. Oktober erfolgte der Abmarsch nach Tiaiu, der 
redliche, entschieden österreichisch i^sinnte Capo oomnne Sar- 
dollini begleitete uns eine istrecke und küMte mir beim Ab- 
schied, bevor ich es hindern konnte, derotiMimamente die 
Hand. Botteri, den wir am Wege trafen, sprang haatig 
Ton aeinem Karren, spraoh hundert freands<diaftliohe Dinge 
und nöthigte uns, aaiiMai Weinfisaohen lususprechen. Am 
18. Oktebar gingan wir nach Triant, wo Coronu naob 

t aainar Heiiaalh Friniaro aaQaaaan wwde. An deaiMilbaii 
Ttfß wurde ich von dem Ifagenkatarrh erlöst, welcher die 

' gUM Zeit wie aia Alp auf mir galaatat batt& In Botaen 

! eatOeaa idi Oriaamqir naob aainar Heimaffa, dam Abtas» 
thal, Haller nach dem Pass<?yer, lu idt' mit (niicrn /tugniaat 
ihrer Thitigkail. Bedliehkait und warmer Anempfehlung an 

' ihre areintBallaB nanan Dianatimmi. IHe Xraste, namant- 
lieh Ilaller, waren mir in hohem Grade zugethan t;i wcsen 

. und ioh hatte an dieaen ein£achea Maturaunacheu ver- 
reiste ich nach Wien, woselbst mich ein Brief I>r. FetH^ 
maon'a au meiner böohatan und freudigaten Übenaaebaag 

' sw Thdlniki— dar ]l«rdpala*-lkp«dili«i aiBlad. 
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VORWORT. 



Ich fibffgebe dem «IpenliienQilUohen PnblUnnii im NadiatehciiideD meine aehon seit Ungerer Zeit Magskündigte 
PMehrrihwig der ZSllertluder Alpen. DienatUeiie Geaeliiifte und andere Hindernitae hnben dne Erscheinen dieser 

Arbeit bisher vereögert. 

W!>s hier vorlif'ct, i>-t slic l'riiclit einer in der Mnssezeit Ton vier Somnierfterioilen durchpi'fiihrton sor^fältisrn 
Untersudning, hei lier ii Ii es w(.<ier an Mühe tmi h an Pietät (lir <len (ifucnstand felilen li<'ss. Die Melhode 
der Darstellung ist im Gaumen dieselbe wie bei meinen bereits veröffentlichten Monographien des Ützthaler Gebirge« 
md der Hoken Traen. Wie dnt wnr mkIi bier meine Abndii weniger darauf gerichtet, den Zwecken des eigent- 
lichen Tooriaten gerecht m werden oder mich seihet ola aolcheo hinmstellen, idi wnr vielmehr darauf bedadit, 
sin Terlässlich begründetes und wis ssnschaftlich Terarbeitetcs Mntcfial m samneh, das dem Geographen und 
insbesondero dem Orogr^hen and Geologen im weiteren Sinne zu fortgesetzten Vergleichungen und Schlnssfolgerungen 
die gewünschten Prämissen liefern sollte. Ob ich hierin recht getban oder ob ich Zeit und Mülie nutzlos verloren, 
das mögen Männer vom Fach entscheiden, doch will es mir so scheinen, als ob durch die Resultate ernsterer 
Forschung den achtbaren Leistungen mancher Touristen eine wissenschaftliche Grundlage geschaffen und ihren 
Interessen noch in vielen anderen Beziehungen gedient werde. 

Seit idi mein Werk über die Hidien Tanem geschrieben, hat die Erfbisehnng der SetlicbeD Alpen raade 
Fortschritte genudit Es amd aowohl eiiuge sdbststindige Werke ron hoher Gediegenheit als anch eine grosse 
ZaU klemerer AnftSlie belehienden finhaltB aber diesen Alpeoabachnitt in die öffantlidikeit getreten. Zn den erateren 
gehören: „Die Stubaier Gebirgsgnippe" von Barth und Pfaundler, 1865, femer „A Guide to the Eastern Alps" von 
John Hall. 186S. die zweite Ausgabe von Adolph Sdmiibach's „Die Deutschen Alpen" mit Ausnahme des 1. Bandes, 
1S67, die ,,Berg- un<l db iseberreisen" von Dr. Anton von Ruthnor, der „Wegweiser durch SUdbayern, das nördliche 
und mittlere Tirol und die augren/enden Tbeiie von Salzburg" von Tb. Trautweio, dann der „Tirolerfübrer, Reise- 
handbuch für Deutsch- nnd Wälscbtirol," von Amthor, 18(i8. 

Die enterwShnt» Arbeit fiber die Stubaier Gebiigsgnipp« hat in ihren mit der ganaen Schürfe des trigono- 
metrischsn Verfahrens ansgefthrten Iföhenmeesnngen eine Basis von hohem Wertha erhalten, wobei rie ttberhanpt 
m Sprach« nnd Darstdhing eine gediegen« wisssosehifttidta Anfiusong hearknndet anl ala ein QaeHeiiwerk etaten 
Hanges angesehen werden kann. — Dem Werke John BalPa Qber die östlichen Alpen sind gleichartige Werke über 
die westlichen nnd über die niittlerif. Alptn voraneegangen nnd bei allen dreien bleibt es tmiri'wi-is . ob die un:- 
fassende natiirwi-i^^etiscbaftliche Hilduiig ilires beröbnitfn Vi ifassern uder ilie Fülle des licdlmr lueten und gesammelten 
Details oder endlich die Klarheit der Anordnung so wie die Klegaiu der Darstellung unsere Bewunderung in 
hSheram Grade verdient.— Die nene, tob fr. TVoounann in Jean veraaataUete Ausgabe SchnnbachV hat die nenereB 




FortadvittB der Alpcnknod« in akh anSgaoamatMi vad dabei die onprSugUcbe Friacbe der Oarstelluag nicbt ein- 

geUiat — Rnthoer's Berg- aad Gktedierraisen i-ntbalteo, in der dies<-iii Autor eii^enthütulidien pla.sti>trhrn Srhrcihnrt, 
flilW flberreiche Lese interessanten trtpogmphisohpn und touristischen Details. — Trautwcin's Wcgwpi&cr umfa.-st 
merWürdig vi-l im enp'^tt ti Tialinieti : ilie Beschreibungen sind r<i;ri kt . die Sprache i-.t knn und die Itehandlung 
des Stoffes den Zwecken cl^•^ Hiu hleins aii^emesäen. Von iihnliciieiu Werthe endlich ist auch Amthor's Tirolerführer. 

Zu den kleineren, oft sehr Terdienstliohen Arbeiten rechne ich: l'ayer's Forachungen in der Urtier- und 
Adamdfe-Gnippe, jeoe too IfcgsiMincft in den Ortter-r, Grohnaan in den Ampetaner und FuMser, von 
Hinteilniber und BeuHä im den Salzbwger nnd von FnmoiMi in den KSmthneriKben Alpen, femer die geoplnstitciben 
AiWten nad ongmpliiaeben Stadien von Frans Kdl, die Hodudpenwandciinigen von Stildl, Kaltdoif, Senn, Gnt> 
beriet n. a., ..Die See'n in den Alpen" von Wallmann, „Dar Ifenach nnd seine Werke in den ( >sterreichisclieD Alpen" 
Ton Ficker. die ptlanzengeographischen Arbeiten von Kemer. so wie ilit- geologischen von Piclilcr. die geognogtische 
Krlänterung zu Keils Heliet'karte der Salzluirgcr Alpen von Aberle u. v. ii. Kine liörhst ehrende l'rwälinung 
Terdienen endlich die seither erschienenen Hlätter der geologischen Karte des Osterreichi>chen KaiMTNtaates von 
Franz Uauer, wie aocb die vom Geognoetiscb - Montanistiscbeu Vereine su Gratz bcransgegebene geologische Über- 
iiditdtarto der St^yemaifc. 

Wt doB TorBegcaden Werke irt die oroBetriadie Behandhrng aller UmOo der oettidwtt Cential- Alpen, von 
der Helretiidien Grenze bis n den Qadlen der Mnr, mit aUetaiger Auaabme des abaeiU liegenden Sarentbaler 
Gebügee, nach einer und derselben Methode beendig Diese Gleichartigkeit der Rehandlunfr sichert die Möglichkeit 
einer auf homologen und gleich sicheren Grundlagen auszuführenden Vergleichuni; dieser Alpentheile unter einander. 
Von den Steyrischcn- Alj^n bt-steht bis jetzt nur die ebenfalls von mir herrührende und nach deuisi^lheii Systeme 
ansgefohrte ik^&rbeitang der Uocbschwab-Gmppe in Ubersteyer, und von den übrigen Theilen der (Htcrrcichi^chen 
Alpen htm toA aaa den doreh J. Fkyer nt Tage geforderten Material eine ähnliche Daxrtellong ancb ron der 
Ortler> nnd der AdaauDo-^nippe leklit sn Stande bringen. Direa voUon geograpididien Wertb wird diese Mediode 
aber erat dann beweisen kfinnen, wenn alle TheSe der Alpen in üucra Sinne bearbeitet sein werden, — eine Vor- 
■MMflinni n dir iiieh admn di« o^aehen Erfeige etaer m den Xnnmwni 1, 2, 3 nnd- 4 pro 1869 der Wochen» 
schrifl „Das AadBOd" poblicirten, von mir selbst mit den vorhandenen, im Ganzen nichts weniger als ausreichenden 
Behelfen vorgenoninienMi T'nt^-rniclmnc über die ..plastischen und bvp«oraetrischen Verhältnisse der Ost -Alpen" 
ermuthigen. Dies»^ F.laborat ist wenigstens so viel m 7eig<ii itn "-lande, wa-^. bei dem Vorhandensein der erforder- 
lichen, rationell ermittelten Prümisn^'n. eine kundigi re Fi der auf dem Felde der vergleichenden Urographie einst 
Imi luiiubrimeu in der Loge sein wird* 



Der Yerbsser. 




L AbtheilQüg: Urographie, Orometrie, Topographie^ 



I. K^itali CtoMWMit OUadaniiis. 

1. Die ZillorUiulor Alpen bilden, roa Westen her ge- 
rrabnet, sweite Hauptglied des oentnlan ThaÜM der 
Oitalpca. Bfo Ötsthaler Omppe ist, in denelben Weiw 
gezählt, UkuDtlii-Ii Alf crüto, die ITohen Tsaem sind die 
dritte nad die Steirisohen Alpen die vierte and letcte 
Hraptnlrthril«« diaMr lang geetnoktai, mlditigen Alpen- 

feginn. 

Ich habe bereits an anderen Orten anutändlich die 
Onnien der ZOlarthnlar Alpen IMnutallen Tmndit nad 

bin hierb«!, wie ich glaube, obcn?owohl den oroffraphi- 
Bohen Belangen, auf die es hier wohl sumeist ankommt, als 
■nah dan RiognoetiMihn nad geolosbdheB BOekiiditm ga* 

rprbt geworden. Diesen Ausführungen zufolpp mus? die 
in liedo «tuhondc Oebirg»gruppo wie folgt um»chrieben 
werden: 

Nnrdlich von der Mündung des Ziller in den Inn 
längs dos Inn bis zur Mündung der Sill bei Innsbruck i 

wftlirh entlikng dum Gründe dee W^ptlMllM VMI IBO^ 
bmek über den Brenner bie Brisen; 

tiilieh llBge der Kern tob ihrer IfBndung in den Ei- 
Hok bis Bruneck und 

SMitk Ton Bruneek lioga des Ahrenbaehea Us sof 
Bimlaeke nnd ▼ob de iSnge der Ktfmnler Aehe Vis rar 
Mündung durscUion in die S.ilzu, datin entlang der Salza 
•ofwärts bis Ronach und über den tiefen Einsobaitt des 
Oerlomttela ea die Gerlee, eoferl Uage dieew Ue 2*11 
und von Zelt Uhigi die ffiHer Ue n iciaer Madaag la 
den Inn. 

S. In neiBer Sehrift aber die Hohen Traem wnrden 

nvf Seite 5 die Gründe dargelegt, die mich rprHnk<'«t hn- 
beat die Grenze zwischen den Zillerthalor Alpen und den 
Hehen Tknara, der InaherigeB Annehate eatgefea, tbb der 
DreQwrrcnstiitze weg in die Birnlürke zu verlegen ; es 
■gheint mir deshalb die Wiederholung derselben an dieser 
Stelle entbehrlich. 

Was jedoeh die AbgreBiUBg der Zillerthaler Alpen 
durch den Oerlossattel und Gerlosbeeh von den Gebirgen 
n<irdlich dieoer Linie anbelangt, so ist hiaNÜMT eia* kfllW 
Brklümng und KeebtfiirtigaBg aothwendig, 

Bekanntlidi wurde von Sbfaenbecih, ia seinem berübia- 
teo Wi rk«' tiiiiT die DeutücliLU Alpon» die Onaae der ZU> 

T. ScnUsi, dit Zillsrthalsr Alptn. 



I lerthaler Gruppe auf der erwähnten 8«te von WSrgl Uber 
' Hopfgarten , dann durch die Kelcheau und den Laugen 

Grund über den Salzachsattel nach dem Dorfe Krimml 
i geführt, woaecb also allea Gebirge swiseben der Oerlos 
) nad den lan bei Bettenberg noch zu den Zilkrtheler AI» 

pen gehört. IMese Eintheilung ist meines BnMhIeaa voll- 
i stiadig fefalerbeft, weil sie weder doreh oiaeB orograpbi- 
I aehea, d. b. ia des plestisehen VeThUtaiaaeB dea Oebirgea 

liegenden, noch durch eint-n geognostinchen Grund motivirt 
I ist, ja weil sie sogar gegen beide UUeksiohten in offen- 
I berer Weise TeratSaat Oesn ee iat eialeBe der Salsaob- 

«aftfl nichts weniger als ein tiefer und durch seine Evi- 

(dcnz ausgezeichneter Einaohnitt in den lang gestreckten, fast 
geredliaigeB, ia H8he und Oeateltnag enflkUead glekhfBkw 
migen Kamm, di t von Zell am Ree bis Zell am Zillcr hin- 
streicht. Ks war also keine orographischo Nötbigung vor- 
I bandaa, dieaeaOiddipgHBdBBdarahaehaaidea. Noch weajger 
j aber war dieas zweitens in geognostiscber Beziehung la 
rechtfertigen. Der erwähnte Kamm besteht nämlich durch- 
weg aus dem jüngeren Glimmeraohiefor oder Thoni^limuierk 
sohiefer, der hier durch die Linie Salza — Oerlos von dea 
älteren krystallinischcn Hchiefera der Central Alpen getrennt 
wird und welchem nördlich die Schiefer und Kalke der 
OrauwadkeBfometion conkordeat angelagert sind. Die gee» 
logisebe Znaanmengehorigkeit dieses Gebirges in der gan- 
zen ULgcdi'ittVn Krstretkung fi.richt sich im Übrigen 
auch plastisch mit grosser Deutlichkeit aus. Denn während 
alaeraeita der Ohleritaehialbr oHdllah dar oberen Saln, deoa 
der Gnciss so wie der iiltcro oder wahre filinimcr»chiefer 
aüdlicb von Krimml und Oerlos zu wilden und zerrissenen 
Beiglbnaea aieh enfthfliaea, bildet naderareeitB dea ihaaa 
ni'Irdliah der groFsen rüngenfurchp dt « Sulzii- und Oerlos- 
Tholaa gifeaüborstehunde TbonscLicicrgebirgc einen meist 
aae aibgeraadetea Kappen beatebesden Hobening, den äppig 
grünende Alpenmatten gewShaliah bin in dea OipIdaUa- 
auf bedecken. 

Durch die Sehauboch'sche Orenzbestimmung zwischea 
den Zillerthaler Alpen httbea und den Kitabüdiler Alpea 
drüben wird nun dieeeaThoBaddeiar-TeiniB nanSthlg dorbh- 
schnitton und dessen westlicher Tboil, verbuuden mit einer 
breiten Zone Ton ÜbergangsgobUdea, den Zillerthaler Al- 
I pen angeeohkaiaa. War jedoch jenile die Ooaflgmttfaia da« 

I 
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nad gBMhen hat, wie der hüchsto Funkt dieses Über- 
ganges die kleine AlluTwlebaDe de« DorlMbodaa» im 0er- 
Icntlialc nebenan (4331 W. F. hoeh) kkiim am 900 F. 
überhöht, — wie ferner bei der rektiv geringen BleTstion 
der S«r|e nördliob und aüdlkh d«i «rwihntaii SattaU «ia» 
hnii» OsWigdOeke ofhn ttebt, dnrdb w«le1ie rieli dM 
Langenthal der Kalza in jenem der Ocrlos furtsiui, der 
wird gswita «oeh der ron mir vertreteneD Ansicht bei- 
fdiditeB, dtM die Unfo Tmi der Sein fibor den Oerloe- 
■ettel oad db Oerlos bi« nm Xüli r die rjnt<irliche 

Ocaoie der oentnlen Alpen aod daher auch des ZiJlerÜialer 
O eb ligi ee eei nad den die Gnppe der KitebOeUer Alpen 
traadieh Ui in den Sller erweitert wer-ir n müKRe. 

Allerdinci bekemebt daieelbe Tbonglimmenchiefor auch I 
■oeh im Weetaa dea^Sller eioes 9 Mb 8 HeileB bteiteii 

Streifen Ijmtie?, den wir f!en Ziütrtha'.er Alpen zurechnen. 
Aber abgesehen davon, dasf) dieser liaum keinen bedeuten- > 
den Complex jüngerer Sohiohten umsohliesst, wie dieee i. B. 
Siriieben Hopfgnrton und Rattenberg der Fall ist, ergiebt 
riflil hier bei der allgemeinen Oeschloiuienheit dee Oebir- 
fN doeh nirgends ein orographischcr ürund, der eine Ab- 
MlHidTnig dee ThongliiDmenehiefers tod dem unteren Olim- 
nerednelbr irgendwie n rechtfertigen yeraöohte , man 
miliste denn eine Demarkation einfuhren wollen, die eben 
■0 nakkr wäre wie die obige Sohuibeeh'e nad die denn 
deher in gleiehem Veaaee den Widenpmeh dee Geegni' 

pbcn erfuhren WTirile. j 

3. Die TOQ dem Zilleitbaler Oebii^ge bedeckte Area 
•eigt ans mnXehet ein Ungjidiee Viereek, deeaen Seken 
durch Innübruck, die Zillermündunp, Bruceck unrl Brixen 
beseichnet aind, an das sich östlich ein bis snr fiirolücke 
od Ue nm Deti» Krimml Tonpringeadee Tre|Mi aa- 
MUicaat, welche» zwischen Zell am Zillcr und Luttacb im | 
Ahrenthale mit jenem Vierecke xoaammenbängt. Die Länge 
des Ictsteren Miigt vom Dorfe Weer em Inn bla Tfntt 
an der Biena B nnd aeine Breite swischen Zell uni\ Ma- 
tnl so wie iwiadten Luttach und Stening 6 geogruphitcho 
Meilen. Die senkieolite Hüho dos iiitHaii abgaadiloasenen 
Trapeies abeckaaa mit 8 g. Heilen angenommen werden. 

Den 'FKcheDinlialt der ganzen Gruppe habe ich au 
44 geograpliischen (hiadrntmeilon ermittelt. 

4. Betrachtet man sich die ZiUerthaler Alpen etwa* 
genener, ae wird man bald erkennen, daaa aie neh ana 
zwei an Flächeninhalt liemlich gleichen Hälften zu.'ummen- 
aetaeo, die in der langen Linie swiaohen Sterling und Zell 
nn SQIar dnreli eine mielitige OeUigmpalte getrennt abd, 
deren üiidwcRth'cher Theil h'ia siUB Mtacfaer Joche das Pflt- 
acherThal, der mittlere vom PAtatihv Jeehe bia MayrbofeB 
Mm», Zemm nd Denunbeii «ad dar aeidMUeiie eadUali 
daa ffiUarthd beiaet. 



Derjenige, der das Gebirge nur oberfliiehlich kennt 
und etwa von Mayrhofen bia aum FtitKrher Joche wundert, 
wird fkeilich die orographisehe Bedeutung ilivscr gewaltigen 
ThalAirehe niebt laieht erfassen. Die diisteren, von hoeh 
astiieiiditetaB, lioaigea Felawaaden eingaaebloaaaoen' Thal- 
acUSade am Earlelag uad bei Oinaling, wie niebt minder 
die wilden Kehlen zwischen dem Breitlahner und der Zam- 
aer Alpe, die jede freie Anaaieht verwehren und die Lage 
«nd HSlieder reohta und linka UoiiehendeD KSmme mit aar 
geringen Ausnahmen verbergen, werden in dum Wanderer 
weit eher die Vorstellung hervorrufen, daaa er ea hier mit 
eiaem engen tiefte flaiteatliale aa thaa bebe, dea aieh 
.srheir.liiir von anderen sekundären Furchen dieser .\rt nicht 
wesentlich onterscheide. Erst auf der Uüho des Pfitscher 
Jeohae aad im Fftaehar Thale wird «r vielleiaht erkeaaea, 

duss ihm hier eir. I.Kr.Kcnlhal vorlicue, dessen idi Hüf- 
ten an dem crwuhuleu Jüche 8«hr deutlich zu.-^timmenhUn- 
gen. Nooh kknr aber wird sich ihm dieses Verbültniss 
enthüllen, wenn or einen flShenpunkt ersteigt, der ihm 
einige Übersicht über die plostische Anordnung dieses Ge- 
birges gewährt Zn diesem Endo mag etwu der Tristen* 
apits bei Oinaling oder, wie ich selbst erfahren habe, der 
Groaa-Ingent östlich vom Breitlahner geniigen. Er wird nun 
gewahr worden, daas die erwähnte ThaUbnlM die swai 
wtiahtigaten BrhabaagalmtteB dea Oolniigaa tbb eiaaader 
•tbetdat, daaa dieae Ketten rie beideraeita etttaeblieeaen 
nnd das» jene Thalengon, die ihm fn'ihor auf »einer Wan- 
derung in der Tiefe ao bedeutend acbienen, nichta Anderea 
liad a!a die liie aad de «twaa mehr geadOiertea FBaae 
jener leiden Hauptwitllc des Gebirge». Xoch viel 
deutlicher wird doh ihm jetat der relativ geringe orogra- 
pliiaahe Belaag dae Pfitadier Jeehea ala eisar ttaiba, ftat 
nur zuriilHgen Verbindung M iili r Hauptkämme darstellen. 
In der Evidenz dea Anblickes, wie sich diese Kämme in 
ihnm Zege voa Oat gagea Waat jeaeeit dea Pitidwr 
Joehe» in einer erst nur wenig verminderten Höhe etwas 
convergirend bis gegen Sterzing hin fortsetsen, wird er 
den Verlauf des orographischen Banptkammaa gaviaaaiebt 
über daa Pfitsober Joch von einer Kette in die andere über- 
führea, aoadem die von mir bereits anderswo aufgespro- 
chene Ansicht bestätigt finden, da»» die Gruppe der Ziller* 
tbaler Alpen cimi' orographisehe Uauptkämme besitze, durch 
welebe im Allgemeinen die plastischen Verhältnisse dieses 
Oebirgsabschnittcs bestimmt werden. 

Ich habe die östlich des crwäbnlm Liageatbales lie- 
gende Hüfte der Gruppe die ngeHiliekm güttrlKtl» Alpm 
nnd seinen von der Birnlücku bis cnm Trenser Joche bei 
Steraing stniabeadea Hauptkamm dea ^ittirUkmhr Hmt^ 
hmm, die waafiiahe HüliU biagegmi aaah dam vaa ihr 
dag t adh l oaiMie a wiebti^rtaa Tbaldnaohnitte daa Aaar 
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«kUrft und miub tob GrttBb«f» M HakulMig Mi lom 

Ssunjoch unfern sterziog NifliMadM HMptkama dea ZVkmt 

Sauptkamm geuunnt. 

5. Wer die ZOlertluler Alpen nur etw» an» dem An- 
Uioke kennt, den sie von den groMcn Verkedrswcgcn im 
Inn-, Wipp- und Pastorthal angesehen darbieten, der hat 
Ton ibrur Schunhuii und Oro«eiti|)Hlt fewiu nur eine 
■ehr unvollkommene YonteUniig gemaaen. Fremde, die 
«B der Mündung des ZührOmleB ▼orflbafMuwn, werden in 
der Regel sohon von dem Anblicke des Ahornipitsea über- 
iwobt, der mit wiaem Ueiaen Qleteober aua dem Hinter- 
gründe der ImiteB TheUtarabe etntflieh genug heraieder 
schaut. Und doch beträgt die Hübe diesea Berges kaum 
9400 W. F. Viel groeearticer iet ohne Zweifel Jeoee 
StOek das ZQlertlialer Hmptkemuec, de* dnrah die lohmnle 
G< hirg!='.ii; fco zwisohtm I.uttuch und Täufern bin nach Bru- 
neck herrorleuchtet. Uior iit ea der Sohwuienstein, 10.6&0 
W. F. bedi, der eelBe welae» Bl eeeBgeete tt fber die 8«fanl- 
(crn der rorlicfrcndon Berge erhebt. Was ist aber alles das 
gegen die stolse, titanenbefle, ron einem eigen thttmlichen 
Bei«» nonpafate PnwM bi im iainnB ThlUni Am* O*- 
birgosl Diese muss der Wanderer aufüiichcc, rtdmit er er- 
kenne, dasB die Zillerihikler Alpon au Alucht imd rauher 
OrSaM WoU tob meninhan uderen Thi iUu unseres Gebir- 
ges übertroffen, von keinem aber an Freundlichkeit und 
Anrouth, ho wie an Abwechselung und an der feaaelndaten 
Zusammenstellung liaUioher und gitiaeeiUgin HntivbildK 

8e iit ee nrSrderat dna eigenflielie Slleräul, das von 

•einer UUndung bis Mayrhofen durch seine milde, lachende 
Sehiinheit, aein« lierliehen Däifiir nnd Häoaer, a«iM 
adramdcen, ftwindlldien MeBacbeB, seine grflB scUstmen- 
üct Bcrghiinge und Wiecenbreiten, üt-incn ilufti^en Glans 
in Luft und Licht und seine berrlioben £«rge wohl aeiaes 
OWelMB BDoht. ReiM enatorer Art Wotaa die hShena 
Thäler der Nord • und Südseite des OebirRPs. So iann 
s. B. das ätiUapthal unbedenklich als eine« der schönsten 
Hodithikr niaaiwr Alpao benfahaet w«fd«a vad ^ 
leicht läflut Bich dasselbe auch vom Pfitsoher Thale sagen. 
Kaum minder anxiohend sind das Oerlosthal, der Ziller- 
gnad, das Ttaxsr vad das Ahrenthal, ao wie die alpen- 
leichen Th'altT von Wattens, Navis, Scbmirn, Vals, Pfun- 
dera und MuhU-uhi. Ausgezeichnet durch die Mannigfal- 
tigkeit Beiner natürlichen Krschcinungcn ist vor Allem dos 
Zemmthal, daa in aeinen höheren Zweigen alle Reize des 
Hochgebirges in imponirender Oroeaartigkeit vereinigt Bcrg- 
apitsen von 10.000 bia 11.000 F. absolater Höhe und dar- 
fibsr zaihea sieh hier sohssnamise Mt eiflaader, ihre Sei- 
taa TWk aMUsalaagaa BsdsdBsa iilisilagiit vad die TIiIIh 
iwisehsa ihani tob laagsa lilaBaa 01stodiefsti6B«a 



fBUt lasbasoadsre ist es Uer der abgolsg»» Thalwiakal 

dar Waxegg-Alpe im Zemmgrund, der Kich an Pracht und 
EBTlichkeit mit den gefeiertsten Sanktuarien des Hooh- 
galifafes laessea ksaa. 

n. Kapitel: 13S» OeUigaUiitne d«r fltUarlihalair 

Alpen. 

A. In dcu oieontllebeu /illorthnler Aljieii. 

L ]>«r Zillertlialer Uuuittkamiu. 
4. Der ZUlerthaler Hauptkamm beginnt, wie ebea er- 
irthnt, an der Birnlücke und endigt mit dem Trenser 
JodM oberhalb dea Dorfes Trens bei Steraiog. Sein Ter- 
laof Ist «Mt goiadKaig and seioe Unge S«/« g. MeileB. 

Bei der hcdi'Utondon T.au^^i ni ritwicktlung dieses Kam- 
mes und bei der Höhe vieler der von ihm aioh ablösenden 
HaboBbsttea Uat es sebwar, ia saiaer ViOio eiaeB Pnak« 
aufzufinden, von dem aus er in seiner ganzen Erstrcckung 
übersehen werden kann. Dieser Funkt müaste offenbar vor 
saiaar Firaata liagea aad so bedi sala, dass ar fibsr alla 

Torgehigerttn Erhthnngen hinwegzublioken pe^totlete. Die- 
sen Budiug;;uguD »cheiat mir bloss der Ulpurer, der kul- 
minireDilo Qipfel des Tuzer Hauptkammea, genügen zu kön* 
nen, dessen JBlsteignag jedoeh — er ist nicht weniger ala 
11.050 W. F. hodt — keine Unternehmung gewöhnlicher 
Bergtouristen ist. 

Ich selbst liubc dieaaa Kann» atiiskwais ia aeiasr 
gansen Sntrockung kenoeo au leiaaa Ostageoheit gsAia* 
den. Die Aussichten vom Umbalthor bei Käsern, vom Hir> 
baaook obaifaalb Steinhaua im wsstliehea Haapthamma der 
Habaa Tanera, tob Kogaisteia bei Lappeeh, ao wie von 
Riegler und vom Drassjoch bei Pfundi rs igten roir ihn 
▼oa der aiidUohao — jene Tom Otosa-lngeat und vom 
Aboraspita bei MayilMfca voa der aSrdBsiwB flaits. Klal> 
nere Abwhnitlc Hessen sich aus den Besuchen der einzel- 

inen, bis zum Hauptkamm vordringenden Querthiüer über> 
asbse. Aaf dJsae Wsiaa bia Mb daUa gdaagt, jadaa Qi- 
pfel dicM-i« mirehtit'c-n Gebirgswalle» zu kennen und dia 
plastischen Verhältnisse des letzteren hier skixsiraa SB 
können. 

7. Man kann den Zillerthaler Uauptkamm, was seine 
Höhencntwiekolung anbelangt, in drei Abschnitte zerlegen, 
und zwar in einen östlichen, mittleren und westlichen. 

Das otUkkt JMttML TOB der Birnlücke hi« zum Eeil- 
baohspits oborbalb Btaiabans reisliaBd, fallt gegen SSdaa 
in die Ijängsafkirefae des Ahrenthulei mit grosser Steilheit 
ab nnd onalMjat bei der verbältnissmiiasigen l'ÜsA» die- 
SBB TbalaiBsehiittw ia aiasat BeUsT tob' iapoBiiaBdsr 
Wirkaag. Ia soiasB bShorea Tbdba kahl «ad aatdassa 
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und nar hie und '1a von Eis überlagtcti ituren ieino Oipftl 
io wildester Schroffheit auf, ringiom tob uhsrfen Onten 
und nhlloMD Peltnadeln in anscheinend nnuahbarcr Ab- 
(HshloMenheit amstandi-D. Vii-l von alle dem ist sohon 
BOB dem Ahrenthaie lalbst mhmefarabar, wm da« Seisigo 
«bm fcitti^t» diweai Tluile jenes emete, groBMrtfge Ge- 
piige MibiiAriMkoB I um de^Kcn n-ilU n r-.s init Ke«ht be- 
wundert uid von Fkinden nicht selten besucht wird. 

Di« f n raeiiMiliehiiteB OiffellnldiiiicaB dieees Kemm- 
■tücko» «nd: 1. Tter RauMo/fl. eta wilder, lo.jso W F. 
hoher Fetskoloss, auf seiner nürdlleben Seite übcrgletschurt, 
•Ulkh eher in mtfglich nslMB, bvretigen Winden gegen 
8t. Talentin in PMtaa ab&llend. Von ihm lauft nördlich 
jener kurze SeileiikaBm aua, der das ZiUcrgrüDdl rem 
Hondikehlttidfl ediddet S. Oer NrnpfipOi oder du 
PrfiWl ist pin scharf zii(;i'*i'i1:^ff" FoKhurn zwischen den 
Vmpriiugtn de» Huml^kf hUhults uiiil de» F'ondergrandee, 
afidlich schneefrei, nordlich stark vergletschert, 9969,» 
W. F. Senkt. (9967,8 Kat) hoch, 3. Der HoUeiakoff. 
westlich 4e« rorigen und von ihm dnrch den 8ü67 W. F. 
beben Einschnitt de« Hürndlpasees getrennt, ist ein knr- 
MT, iM&igier, aordattdlieb «treiohender Felsgrat vM MHter- 
«rdentlidur Stidnit, daMra böduter Gipfel (10.116 F.) 
an seinem nördlichen fende steht. 4. Der K$ilhathtpit*, 
eia aohönea, genau im Alignement da> Stillnp- wie aneh 
dee Xmlbaehtbales itrimdes, 97S5,» If. F. ßonU. hobes, 
in wfitp Eindecken gehiilltts Filshcrn. 

8. Das mtUieri DritUl des 2illerthaler Uauptkanunes 
triebt TOB der LfilMspKae Wa inm Weiasaiath und iet 
die Region der höthiffm Krhübunf;cn dii ^ K imnuis Hier 
teiht sieb ein Sehneegipfel an den anderen, einige der* 
aalbea n aabr anaebalMer Höfa« avflrieigead vod ptaebt- 

Toll geiitaltot; die Eindecke des OcbirgcB wird zusammen- 
blngeod, breitet sich stundenweit über beide Gehänge 
ma und adhiebt die ana ibr berrerwaidhaeadeB Oktaeher- 
inngen in die Thiler hinab. Aber anch hi'-r wie im 
Sstliehen Drittel, die südliche Abdachung dts Kummes stei- 
ler aU die nöidliabe nnd deshalb die Entwickelung des 
OletscherphSaomna nof dieser Seite weit taedenteadar ala 
auf jener. 

Die horrorragendsten ' > ; t > Ibildinigail atsd: 1. Die 
Iifßihpüit, aoch Trippachspiu geaaimt, ein aahüiiM^ adeb- 
tig anftagendea Behneebon, v«B deaaea südlleher Seite der 
F^anlunbach- und Trippach^etadier, von der nürdlichcn 
der aehSne Floitengleta(q|ier bemMiangen. Aua den Colli- 
BatioiiaB Ton seeba Standorten babe ieb die HSba dieaes 
Gipfels zu 1(1.710,7 W. F. prh.ilton. 2. Nun folgt in 
der Richtung gegen Westen nach einigen minder bedeu- 
tandaik Bgitaeö, roa doMB jedoeb kalao Botar die «baalata 
H8ho TOB «600 P. beiBbafakt, «in BaaabaUaber Ooppel- 



. gipfel, dessen weatliobe Spitze die höhere ist und Ton mir 
an 10.114 W. F. bestiaunt worde. Sie steht mitten im 
Hinfergebänge dea FIoHeutbalea, waritalb ieb aie dw 
FMUntpilt» genannt habe. 3. Der SchteanmtM» erbebt 
akb auf bteitar Baaia ala eine derbe Maaae mit abgaatnmpt 
tom OipM, dea wMdieb eia« kleine Vebeaspf tae TorU«gt. 
Auf uliin Scitt'D von ausgedehnten Eisgewändorn umhüllt, 
I gewährt er aua jeder Bichtang, besonders aber Ton Norden 
I bar angeaehea eiaea aabr atattUehea AaUiek; Mar fat er 

von den Firnmeeren xwcicr jirim'ln r Oletfrcher — dea 
I Flotten- und des äebwarzensteingletschers — umgeben 
Bad la dar OtSiae aeiner pbyaiaabaB BraehetBaag aeeb 
ühtrdic»« durch da» hohe, dicht Tergletschert« Querjoth, 
I welches ihn mit dem Grossen Mörchner Terbindet, nicht 
«wrig «thSbt. flaiaa abeelato Bflia iat lOiASI W. P. 
1 4. Zwischen dem vonf»f n Oi;ifel und dem Thurncr Katnp 
erheben sich die luuf lluriupttien, eiuuu dachen, nordwart« 
gaBSbataa Bogen einschliessend ; die Hübe derselben warda 
TOB mir and Tom Kataater lie m liab TecaobiedaB aad awar 

wi« folgt nn%eftiBd«B: 

«MB* I. n. m. nr. «mm* 
SsaUar lOlSV 10.114,1 VMMfi lO.lOa,« 99U,* W. P. 
KatseHr M4r%i i«.mM IMlV — WAhfi „ „ 
Waa die DiTaigeai dieaer HSbaabealiaianiagea lietriit, 
so erlaube ich mir die Bemerkung, dasa, tVä jeder Seite 
aafeaaben der mittlere dieser fünf GipM ab dar faSdiate 
eCBeheiat and daaa ia kriaem TWlle dem SMKebatea da^ 
seihen einc^ so bedeutende Etevation . wie sie ihm donh 
die Measung des Katasters auerkauni wird, beigemaaaaa 
werden darf. 6. Dareb deB 9404 W. F. bobeB KatteB* 
bcrgsiittil von den Homspitzon getrennt folgt nun der 
Tkumerkamp , die schönste Gipfeibaute des Zillerthaler 
Hanptkaamiea, naoh dem Mittel aus drei meiner eigenen 
Vessungaa 10.789 W. F. hoch. Von beiden Seiten her 
betrachtet ptiaaatirt er sich als ein herrlicher, regelmäsai- 
gar, aieaiUoh adwff rageepitctar Obelisk, dar jedoch nSrd- 
lich , gegBB daa Firnfeld de« HorngletThers , mit hohen, 
glatten, faat lothrechteu Wänden abstürzt und doshalb 
Ton hier aus wohl kaum zu ersteigen sein dürfte. Se Tiel 
ioh er&hren bab«, iat der Tburnerkamp bisher noch ron 
Nieflund erfclommeB worden ; sollte jedoeb Jemand seine Be- 
steigung Tersuchen wollen, so müsste hierzu meiner Anaiefat 
aaeh die aädliebe Saite gewählt wardea. Hier Hesse aiob 
ohne groeae Beecbwerde Aber dea 'hBtteabadigletacber erat 
der Trattcnhaohsattel und dann über den Kamm violleicht 
die Spitae erreicbea. 6. DnrobeineSolurte, die aa Höhe dea 
FraakeabaabaMtalaodiftbertrilR, getreoatfblgt bub der JBtss- 
ruclctfn'lz, 10.492 W. W. boeh. Er führt seinen Xamen von 
dem Roasruck (Boeartfakaa), der tob ihm nördlich aualäuft, 
dea Beta- vaa des Waaagg-OMidier adieidat aad dar 
8ebwaraeaatetabatto8«geB«b«r aadigt Sa mdiaat Uarmbl 
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bMvkt BO werden, daM tob UnknndigaB mweileii dw 

Thurnirkamp als Rossruckspitz becfdchlict wird. 7. Wee^ 
lieh uiuüs nur schwach einge«€huittenen Satti'U erhebt sieh 
nfort doB t>i«itet hoch aufgethürmte Ma.taiv det Mö»*U, 
•ad xwar koaun«! suniehrt swei öaüiche Vorgipfcl, I0.46B | 
uid 10.741 W. F., daaa kommt der Hauptgipfcl und «u- 
leUt ein 10.666 W. F. hoher westlicher Vorgipftl, wur.iuf 
der Kamm ia miftea Wallen gagan dan 9468 Fuia hoben 
EwiMattal abfällt Alle erwähnten Bpitaen «ind aar aia- 
■ig hoho Uervorragungen über den allgemoinea Conloar der 
OabiiipHnaMa, ao daaa a. B. die abaolaten Höhaa dar Ba- 
iehaltta öetlloh imd weatlieh dea MSaab ftewlai aiotit on- 
ti:r 10.300 W. F. »tehen. Der Müw.Ie «tlbst ist eia ab- 
^mndetea, oben felaigea Oipfeleben, desaen jedeafkUa aa- I 
aaimWeba RSha aar daaa ndit herrortrltt» «ana dar Staad- | 
punkt dea Beschauers seihst ein hoher iiät. Die Collinia- 
tioaea aoa drei TerläsaUch bestimmten Ktandortea babea 
aiir aaiB« Blamliaa <i. M. adt ia906 W. F. aigaben. 
8. Per Etci*. lO.iKSö W. F., dicht atn glpirhnamiptn Sattal 
alebend, hat aeiae titelluDg sowohl im Aligueaient dea 
mUmUar ala aaah daa Sehlai^aiwD- oder Hörpingcr 
Thaies und ist yon Rüden angeiehcn t-in dunkler knorri- 
ger J^clstahii , wahrend er sich auf der anderen Seite ala 
aia inhynat weisses Schneehaapt darstell L >'uu folgt 
weatlieh 9. dar W*imMk, eine lange, hoch aufgerichtete, 
theila Tergletacherte , theils nackt« Schneide, die in ihrer 
Mitte durch eiuin ischniakti Kiiischnitt in zwei Hälften 
fatltaiU iat. In dar öatliohaa UiiUta itahen awei Oipfial, 
10.468 aad lO.SOS. tmd ia der waatttehca aia dritter 
Oipfel, 10.192 W. F. hoch. 

Am Weiianoth beginnt daa UUU IhriUd dea Zülar* 
flialac HaaptJiaBiBaa, daa bekanaflieh mit dem Tranaer 
Jaeha bai Btamag endet, den beiden andiren Dritteln an 
liii^ gUahkooHBt, aia jadaeh weder an allgemeiner Höhe 
aoeh ia dar Blavatioa aiaaalnar OlpAl amiaht Ka ba- 
ateht au« tincr Reihe meift M?hurf zugespitzter, wild 
aerriaiouer Felagc bilde, von denen bis zum Kramorspitc 
hiaaoa aiab kaiaea ibar ia«00 W. F. ariiabt, dalär 
aber bikIi ktirLO^ unter da» Xivenu ron 9000 F. herab- - 
sinkt. Die iiohp Krensspitze, südlich von Kemathen in 
Ffitaeh, 9906 W. F. hoeb, ist hier der kulminin ndu Uipfcl. 
üngleich den beiden anderen Abschnitten des Zillerthaler 
Hauptkammea hat dieser seinen Steilabfall auf der nörd- 
lichen Seite, d. h. gegen die Längenfurche des l'fitseher 
Thaies, während er aieh aüdlieh ia dia nbaran Stofea dea Eia- 
hmcker, Fftinderer, Valaer ud 8«ng«a-Thalea laagaam abeenkl 

Die totaU Läng» dea Zülarlbaler Hauptkaromes ist 
g. Heilen , aeine miUkrm «rtmelrüthen Wertht aber »ind : 

1. HittUrt AomnAüA« »IIS W. i. («u* äu üipf«!- and 1» 

a. aNUfars fieWniM UM » „ 8att«Ui«lMa barachas4}( { 

a. MMfaNT j^/uMiiW aMBA if* «r, aaai* n* r. ! 



9. VaUr tea Aaalraeka mUttm StkarUmg vaiataba 

ich den I'ntfrpchied zii-ischen der mittleren Oipfel- und 
mittleren äuitelhube , und da nun diu mitlleie Earamhöhe 
Sa kalbe Summe dieser botdan HöhaaialüaB iat, aa kaaa 
man au ihr und der mittleren Schartunp die minltro 
Oipfd- nnd mittlere Satlelhöhe dadurch erhalten, diuE num 
zur mittleren Eammhöha dia balba B a bartW Bg ad^rt adar 
aia daTOB aubtiahirt. 

lob baba ia maiaam Avbata über die Südseite dar 
Zillerthaler Alpen, wcUhar ia dam Jahrbuche des öster- 
xaicbiaohan Alpeavereiaaa pv. 1866 TOTrffmtlieht wnxda, 
dia Anftahma diaaea nanan araawfBnliaB BUmaatai, iu 
mittkrun Schartung iiümlich, hareits empfohlen und seine 
Brauchbarkeit aoseinandergaaatat loh erlaube mir, daa 
dort Oaaafla Idar ia Kfiraa m iriadeilialaa. 

Die mittlere Eammhühe drückt du» uligemeine Maass 
dar BrbabBag eiaea Gebiigea aus und ist daher daa wioh- 
tigata aaaMifadia DataH abar «a AbMaaBBg diaaaa 0«. 
Virpt's. Die Angabe der mittleren Gipfel- und mittleren 
Sattelbube geachieht jedoch nur im Interesse einer weiteraa 
und daUdlliitaraB Einoiaht ia dia phatiachea YaAlllaiaaa 
dea betreffenden liebirgskammen und es iat dabei die Ecnnt- 
niss beider zugleich ertordcrliib. Denn so wie zwei Orte 
unter derselben Isotherme liigcn, d. h. eine gleiche mitt- 
lere Jahres-Temperatur, jodooh oft sehr veracbiedene Winter- 
und Sommertempetsturen beaitsan können, eben so kann 
es zwei Gebirge geben, deren mittlere Kammhöhon zwar 
diaialbca, dacaa laittlere Oipftl- aad fiattaUmhaa jadaoh 
aabr nnglaieh aiad. Dia Aagaba dar lafartgäaanBtaa awai 
Abmessungen goitrhieht vorzugsweise deshalb, um einen 
aiffermäasigen Ausdruck für den Qrad der Oeaehloaaeaheit 
oder Sarriaaeahalt daa OaUtgiskamaaa ca gawianaa; abar 

der diessfallsigc Yrrglrich zweier Kämme kann doch nur 
dadurch gesohehun, dass man den Unterschied zwischen 
jaaaa beidaa Alnaaieaagaa aaflmdit, der abea aiehta An* 

deres ist als die mittltro Schartunfj. 

Dieses orometrischo Element ist nun freilich kein ab- 
solutes Uaaae, sondern nur aia relatives , aber es drückt 
dafür mit einer einzigen Zahl dasjenige aus, wofür bisher 
zwei Zahlen nnd eine Rerhnungs - Operation orforderlieh 
waren. Bedenkt man ferner, wie leicht aus Kammhoha 
und Sohartang im Falle dea SadarfM dia baidaa anderen 
orometriaehen Hittalwarflia aalkafladaa aiad, aa apringt 
der Vortheil, der durch die Aagaba dar aiittkaM 8ahaib 
tnag anaicbt wird, dantliab (mag harrar. 

IL 8eH«lkamme des Zillerthak>r llauptkimiMg auf 
seiner s&dlicbea äeite. 
lOi. 1.) Dar anta diaaar Kianna, wa <Man bar ga- 
aihlt, iat jMMr, dar dia TMlar T<a W aiaiaa b a ab aad MOkl- 
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kämm ab. streicht zue-rst eine halbe Meile weit eUdlieh, 
weadet sich dann am Zinanock gegen Outen und endigt am 
AluwtbMlM MTknfera. Ich habe ihn den MüUuMttXmm 
genannt. 5^pin höchster Gipfelpunkt ist der nahe am Thur- 
nerkamp stobonde, 9449 F. hohe Ffaffennock und hier ist 
auch der Kamm bis cum Tristkopf herab irah and felsig. 
Aber schon vom Lappacher Jöohl angefangen verwaadelt er 
aieh in einen aanften weUenfomigea Bfidken, der kaum 
hie und dft da 



Scbartoa« . . 
N«i)rttBgiwiakcl 



T940 V. F. f (aas t> OipM- mad »Sat- 

,. .. 1 tolhölwo ber«cfcn«t) ; 

81° (»u« fj Winkeln bojoolr-itl 



fiaaUOipM- muk% 
tMtalMlh«Bl«r*etart); 



■fite 



1% 



3.) JTtin folgt westlich des vorigen jt-uur lang gusireukuä 
SeiteBkamm, der vorerst und zwar mit seiner nördlichen 
HSlfte daa Müblwaldor von dem Pfnnderer Thale, dann aber 
jenes von dem Ricnithale trennt. Er hängt an dem relativ 
tiefen Einscbuitte des BiabnnkMr Sattels (SOäl W. F. Sonkl.) 
mit dem Weisuinth WM»»«» ftnioht Anfang» aödUeh, 
Inegt am Grubachspiti Safliob ab nnd endigt an der Tkn- 
fer-; r 'v ; he bei Oaia. 

In der Kähe de« Centialkammea hoeb aa^woifen und 
Idar fan Napfbpits, Rittenriff, Dengelstda tt. a. tu Hbanen 
Felanadc-ln ziigt'oohiirft, miissigt »ich üstlich vom Reisnook 
nebet der Höhe auch die Rauheit dieeea Qebirgsgliedee der 
ArW daae die ffanmUnie vea der IWb« a nf e wb e a anr 
Bahr auB äuclitii, n;if- und absteigenden Bojfcn besteht und 
die Gipfel- und 8«ttelpunkte kaum andera ala mit dem Uo- 
tbeotalMeii daa fenunhns anlbnlfaideii aind. 

Der hcrrorragcnden Rolle wegen, welrbe der Orubach- 
apita hier apielt, habe ich diesen Kamm dun Oruhafhkaiim 
gwannt — Kn nur etwa eine halbe Meile langer süd- 
licher Zweig desselben enthält den 8664 W. F. hohen, 
durch seine prachtvolle Rundsicht ausgezeichneten Eidex- 
berg, in der Landesoprache Hegedcx genannt 
Die Hanptmaasse des Grubaohkammes aind: 

1. Ltog« S,M %. M.; 

S. süttim KaiaaüiSlM . . . WO W. t 

S. nMOan Scbartnat ... W> „ „ S 

4. mitUercr NeigoDistirinlcl 

s. gogrn O^lcn and XorUr n SS" 14' (lu» 5 Rinxelviakda). 

b. gegen W*»ten und SUilcn l« " 611" ( „ in ., }. 

c. b«d« GeJiinKe nuammen 19' 38' ( „ 15 „ ) 

Wenn die mittlen Sebaitang dieeea Kamme* so viel 
grSaser als die dea HOtliraldar Ibainee iat, so erklärt 
sich dieas^leiebt ua der Zerriaienheit der n5rdlichen Kamm- 
bilfle und ku der celaüfen Tieft der dertigan SättaL 
S.) Dar nlefaatnrMÜidie, iwiedm dea lUSlen 
Ifanden md Tele Uegmde Seftaakum baciaat am Bfiba- 



lanf» mit dem Oif'obbcrge, sii'lwestlich von Pfun'U-ri Ich 
nenne ihn den PfuHdertr Kamm. Er hat von der Taumleiten 
bis sum IX>rfe VaU einen kurzen Xc bonzweig, der daa 
Oeisbergthal westlich einschliesst. Die höchsten Gipfel sind 
hier das Sandjoch, 9349, und der mit hohen und furchtbar 
■teilen Wanden gegen daa Wettentbal äbatBrnade ▼ar- 
maul. 9.535 W. F. hoch. 

Di* LiiiiKe disMB Kuunea ist I^Tt g. U., 

m-mmuMtMiM» . . a040 W. r. / (so* tOOi|>fsl- vad • 

fl* altaaN asbarta« ... T48 „ „ iflattvIliMiiaBlMfssbasQ, 
dsr ttMlsia Vaiiaacaeiakei 

IS* 4t' («H B HassIwiBhdB). 



{.] Der lUtzdtknmm, der sich zwiechca dem Talser und 
dem Eisackthale erhebt, löst sich am Kramerapita, weatlicb 
der Wildkreuzspitze, vom Rauptkamm ab, atreicht aiidüch 
und endigt unweit der Franzensfeste. Aber aobon am 
Karlebodea bat dieae» QebiigeBÜcd aeise kammartige Oe> 
atilt Terloreo , ee iat eia laaft gairGIMar, stetig gegen Bfld 
abfallender Räckea sewerdea, der aiob zul« fTir trrr,is«enr;r- 
nig atisbreitet und daa Darf Spiaga näi seinem Schlacbt- 
fUde TOD 4797 trigt. Südlieh der Lfleike tob Aieha and 
Bchabs fnillicli lagnrt ein kleines, etwa ' , Mtilcn lan- 
ges und halb so breitoa, auf drei Seiten vom Elseck und 
TOD der Biaai amüoaaeaee Fleleaa, aaf «dahem die DBr> 
fer Viums, Natz, Ras und Elves, dann in roiaeodar Abga* 
achiedenheit da» Kloster von Kcuatift liegen. Die Wttat 
hSbe dieeea Flatoaa'a, Mar la laada bakaaadiali Mittat 
gobirge genannt, betrj'irt i'Utb 2H00 W. F. und daher 
seine relative liiihe zur Ihulsohlc bei Brixen ungelUv 
1000 W. F. 

Die AbtiiemiBgaa dea Ritzeükummca aiad: 



1. Länge I,M g. McUen ; 

S. mittlcrs KsmmliSh« . . TSOO W. F. I (siu 6 üipfal- uad > 8at- 

S. mittian Sctiartuag . . 1000 „ „ S tdksbeo btrMhast) ; 

■ - - 14* B4'(ios • 



III. Seitenkimm« des Zillertlialer Haoptkuum »if 

seiner nördlichen Seite. 

11. ä.) Der ZiiUrkamm ist der östlichste Seitenkamm des 
BTIertbaler Hauptkammee und reicht vom lU^Sohel ober- 
halb Käsern in Prcltmi bis 7:11m Herleik^gBlo bei Zell. Br 
Rchliesät östlich duü Krimuiiur Achenthai and südlich daa 
Gerlosthal ein und begleitet den ZUlergrund in seiner gaiH 
aen Länge. Dieses letzteren Umatandes so wie einiger Kei- 
ner Hoohspitaen wegen (Zillerplatte, Zillcrspitz und Zillcr- 
kopf) habe ich ihm den obigen Namen beigelegt. 

Der Zillerkamm iat ia aalaer aüdlteben Hälfte, bia über 

iaaaa, ein Kamn tob 
aad TOB gtti abaoadarliebar WiU* 
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heit Obgleich in der ^trecke zwischen Feldjüi^ht'l und Kei- 
ohsiupits in keinem Punkte über 10.000 F. aufsteigend, 
lihlt er hier doch einige Gipfel, die dieser Höhe mehr 
oder minder nahe kommen, wie z. B. ein FcLliorn tiörd- 
lieh des Fel^jöohel, 9849 F., die ZiUerplatto (Sohwankopf 
dw Kürte}, 9915. md d!e ZillarwIiMte, 9765 W. F. hoeb. 
Koa «mngor, euch nur mässig fteqaentirter Übergang 
fttlnt «II den ZiUergmnde in da» Srinnler AehenÜiaL 
Der Kmdb ict stark TBii^atMlMrt mi mit ftMaiiBenBimea 
in unjfosviihnlichcm Umfangr^ hnkokt. Es ist deshalb er- 
klÄrliob, weahalb dieses Uebirge aus den oberen XbeileD 
4m ZUkcgraadM, etwn Trat der Sota tum, ngaeeluin «iiini 
hSdirt iviUm tmd abschreckenden Anblick darbietet 

Da, WD darSUerininm eofort au der bUberifea aärd- 
BelMn Bi^toaf ia eiB« BoidvMtUolw Obeifiiht, tbfirait 
sich diu iriit.tvnlle Erhebuogsgruppe des Reichcnspitz 
auf, die mehrere doroh Formen »ch öe beit und Höhe aiuige- 
aeielni«to GipM Mgt nad tob der Flalfa eberlialb Krianl 
oder Tora Dorlosbolen >if4rarhtet , ein mit Recht viel be- 
wundertes Oebirgsbild seigt. Wenn wir von der östlichen 
Saite beglBBaa, s» steht da aanat «ia Uaiaei fbUges Vor- 
gipfclchen, 10.357 W. F. hoch, an das sich unmi1tf5>»ar der 
Beicfaenspiu anschliesst, ein 10.477 W. F. hohe«, scharf 
mgespitstas, etwas gagax Osten hängendes Horn. Darob 
flache Sättel von dem vorigen und seinem westlichen Nach- 
bargipfel getrcnot fulgt nun ein unbenannter, 10.315 F. 
hober Ftüskepf und dann der sohöne, in Form viuvz regel- 
mässigen draikantigen Pjramide aufsteigende Wildgerlos- 
spitz, 10.382 W. F. Nun kommen noch einige, aus dem 
toetten Eismantel des Gebirges herrorsleelltende Eistinkt-n, 
worauf der 10,146 F. Oaauqnta disReilM der höhe- 
ren Gipfelpunkte hier absofaUani MiehÜge snsamawahla« 
gLtide Eisdecken umhüllen dabei den Gebirgskiirpcr stun- 
denweit und hingen gsgen Süden als Beiehel- und Ziller- 
kMs, gegen Norden als Wfldgorlos- aad SehSnaofaksos tief 
ia dio aailiogenden Thälcr hinein. 

In dem noch übrigen Kammstiioka ist dar tiofe Sattel 
am Ursprünge des Be h w aiab ao mw Aoa boaiwkioawarth; or 
Mkabt siak aar wenig über die obere Grenze der Baum- 
Tifstatioa, aaiaa absolute Hobe ist 7&41 W. F. — Der 
latito, Booik stamlidi bedenleado HiShoBpaakt das QUar- 
kwnmse ist der 8534 W. F. IijIjo Brandbirgcr Kulm; er 
ist ea, der nit seiner Umgebung so wie mit dem noch 
b^bena Abonnpiti hinter Ana rom nnteran Zilkrtbale 
iMT flite wkd. 

Dia DiaiaBdoiwB dos Zillerlummes siad: 
1. UBge 1,1» g. IL} 

Z. mitUrre KtanMhS • • MM W. F. Man« 1.'' Gipi. I- ulJ 
a. mitam Schartasf . . MO » w 1 Battelbaben borccbatt) ; 



>.*'> g. 



4. millfprer Nci;.-unf;»wmkrl 

a. 6hü. u. u<ir«U. UcUinge 3C' (ttu 7 KuueiwiDkeln), 

b. wt*lL«.sM).Q«Uac« M* 1' ( « I » }, 
«. b«MeO«ÜifsnasmsB tS* fl' ( „ 14 „ ). 

Dio Scitcnkämma dH SllvrkummeH sind : 

o. Der JiaUMkmm, vom Beioben^ts bis aar Platte 

bai SiiBMBl; dar kohaiaiMade (gaoMMone) Gipfel ist 

dar WeiiAorkopf^ 94SS W. P. haah. 

1. Uaf,* 

■i. luitUcr« eipfUhüli« . . 
i. mtttlwer Xsi|«acs«isk«l 

baUar OÄteca . . tl* 0' (aas Sl 

ß. Der Strulrliainm, westlich vom vorigen, zwischen dem 
Wildgerlos- und dem SchÖnacbtbale, vom Wildgerloaspiti 
bis aoB Sebtebflohel, sOdwastliflli tob Dnrbabodan. In 
diesem Kamme, onhe seinem Anschluss an den Zillerkamm, 
steht der Sichorkopf, ein schönes, 10.325 W. F. bebe» 
Sohneehom, nnd weiter vom liegt awischea dar aiXohtigm 
Felsmasae dee t^ilberspitzes und dem Pfonnborn ein 
seltsam tiefer Kammeinichnitt, der sicbtlioh unter der 
oberen Grenze des BaomWBSlUM liegt, 
&800 W. F. hoch nein kann. 



1. Liagc dca Kamiuo» . , 

I. nittlsn tiipfeUiüli« . . . 

S. nittlirM- AbhUswinksl b*i- 

dtr Ochlac« ... ca. 



i,m g. Msüin: 

WSO W.r.fßtmS TaaklsB). 

30». 



6.) Der nächstfolgende Seitenkamm erster Ordnung ist 
der Magntrlamm, so benannt nach dem Magncrspits, dar 
sein uurdliches Ende bildet und iii^ dem Zillergmnde fait 
überall gut gesehen wird. Der Magnerkamm liegt «wisahan 
dem obersten Thoile des ZOteignindes (gewShafidh ZQIer» 
t^rüudl gtuannt) nnd dem Hundskehlthulu und hängt, wie 
oben bereits «nrabat, mit dam oentralen Hauptkaoune am 
Baoehkolbl nmmmoa. Ihm gehSrI der Yordsra aad Hintere 
Klcinspitz un, jener 990,'$, dieser 10.149 W. F. ho«h. IA ^ 
lasse seine Abmessongen folgen: 

1. Uats 

t. mittlere KammhSb« . . 
S. BÜttIm ScbartaDK ca. 
4. attilenr Nsignagswiak«! 



0,««8 g, 

9IM W. F, (aiia S e^MfiBaktia); 

MO , ,. 



M* (sas « MMsMskdB). 

7.) Zwischen dem Hundskehltfmlo und dem Sonder- 
grande thürmt sieh der RM«r-K»mm auf, der am Dreieck- 
spiti begiBBt aad mit dorn Riblar oadet Obwohl sieh kei- 
ner seiiar fei über Ki.oOO W. F. erhobt, so ist er 
dennoch sehr hoch und so geschlossen, dass sieb, mit Aus- 
aabme der Seharte am Biblar, seiao 8«tal dankwog übor 
dir ahso'.u'itQ Hnhe von 9000 F. erhalten. — Der vom K.K, 
Kataster mit 10,446 W, F. Uüho bestimmte Kiblcr i»t ein 
kag geacgoaer Otat dieht Tor dem abfiillcnden Ende deo 
Kammes am Zillergriinde, offenbar von weit geringerer Klo- 
Tstion und von mir nur 8414 W. F. boob gefunden. 
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I. LäBi;e dM KimnM . . . 0,n g. 

S. mitUir* KMimkSk* . . . MMO W. F. ( (tw S Qtpbl- and t 

a. MintaN SdMrtHt ... 510 . n >B*tMI>«hMk«Mk<wO; 
4. miMeHr!TflpHiffMriBkil bri. 

irr (irhini:« - - - -3' '"'s 4 Kiluelirinkriii). 

8.) Nuu folgt der zwiachen dem Sondergrunde und dem 
Stillupthnle meist mit prallen Qn<;iaawändcD (tufmtcifcende 
Aliomkamm. üieecs impoMnta Oebiigiglied lost «ich am 
Uollenzkopfe vom Centralkamm kb uad endigt mit dem 
Ahonupits bei Mayrhofen. Sein höchster Gipfel ist Hn un- 
nttteUMt Deben deu HoUeiwkopliB etelmidM, 10.178 W. F. 
hohe» Fblehoni, das dnreh rinen 9596 P. hoben Sattel Ton 
dum Stnngcnspiti, 10.050 F.. getrennt ist. Dieser letztere 
Belg Ut ea, deeaea Soboeehaupt den Beeachern doa ätillnp. 
tbalea tob dar Sitliclioii Seite her mit itoliar H8ba «ut' 

gt'gen Ieucliti-1. Auf ihn fo'.st niiriUii Ii Alt BthartiBi-' Kamm 
der Boaewand, 9964 V., dann ein zierliche», nadeUrtigei, 
•610 T. hobea FeUhoni vad der Wllhelmer flirita, 9701 
W. F.. an tlcm lirh der Kamm in zwei kurze Arrre »pal- 
tet, die das Bodenbaobthal einschlteaaeo, welchea bei Haua- 
lin« in. den ZiUerRnttd elnflOlt Dar fietUob« <Kawr nrei 

Arme, irr aiioh der weit kiirj'cre ist, führt den Namen der 
Oftilli«:hi]fidu (nicht Voüschneide, wie die Karte schreibt) 
and endet mit dem Lakorspit2, wXhnad dar matlidm Ann 
mit dem .\homspitz abschlienat. 

Der Ahornspitz ist jener herrliche, 9383 W. F. habe 
Felsobeli^k, der darob die \ urh iltninariii^ geringe abao- 
lute Huhe de« ZiUertbalea nebeiua aia amtannliaba« Balief 
gewinnt, eine der Hanptziardan dea kleinen Paradieaaa bei 
Mayrhofen und einen Aussichtspunkt von hervorragender 
Bedentang bildet. Seine Erateigang geechieht Ton Vayr- 
hofen ttber die F^nenber^.Alpe leicht in 7 StODdaa nad 
ist weder fji füirlinh mich ü«'!ir :ti ih-,ini. 

Die Abmessungen de« Abornkanimea aind : 

1. Uag« 1,7» g. li«U«B: 

S. mitu*n Kamm)iölit' . . 918S W. F. I aaa • &ipM- uad 4 6«t- 

3. nittln.: Sei «rtuni: „ „ ( tsIMhil baNchMQs 

4. iaittlpr«r Noi|rnnK«witiki;l 

a. SatlirUm UelKiri^« . St* IVU' (kui 4 Kinielwinkeln), 

b. wnr,tlicl.t« „ . 87* 1*' ( „ 5 ., ). 

c. beideOfhüncf ro«»mintii J&* 1' ( „ 9 ,, ). 

9.) Der F M t mkmm trennt daa Stillop- T«n dam Floitaa« 
thaie, nimmt an der LHIblipitu aeinao Anfing nnl mit 

dem Tristnor oder Tristunspitz bei Ginzling aein Ende. 
Auf ichnuler Baaia ao^bant, iat er ongaaehtat dar gvoMen 
Steilheit arfner QahSnge aoflklknd niedriger da die hei* 
den amkrijü Kiimiüc, die ihn rctlit» und links begleiten. 
Sein kulminirendcr Oipfel iat der dicht vor der Löffelapitso 
ateheode KMne Löffler, 10.198 W. F. hoeh. Dieser Berg, 
dann der Oigelitz, 9 ISO, der Kreuzspitz, 9467, dcrFloitm- 
tharm, S809, und der TristentpiU, B7d4 W. F., aind tfaaUa 
aobSaa, theOa •tattlkbe aipfblbiUu«eo. Der Triatanapiti 
iat maMidaB Huh ala Anaaiohtapaiiki TWtheOhaft be> 



kennt; aeine Besteigung geschieht am besten von Oinz- 
Uag eoa, ven wo der Oipfel in & Stunden an errei- 
dwB iat 

1. liaga daa KanaMa . . . t,i» M.; 

I. aritHm Xamhlb« . . . ttW P. f (BeaT0ipf«l-aDd4 8tt- 

». mittler« SchartBDg . . . 800 „ „ ^ leHidheo berecliüst) \ 

4. mittlnrer Neiinini;>«>Bkel 

a. ii«tUrlif» liihScirc , . 41° fl' <»iu « Kiiui'lwmkcln), 
h. ir. .i..d . . „ . 39* 5' ( ,. i ., ), 

j c. baldcUcliüiige <ttumm«B 39° SS' ( n 1^ >• )• 

10.) Von fidgt der neeh dem Oraaaan HöNhiier (adar 

Mörchen«]iitz), .'eine m knlminireaden Hohonpunkt. beniuinte 
ildr«hinkamtn. Derselbe lüat sich am .SchwarzoiiHtein vom * 
oeotralen Henptkean ab, Imt daa Floitenthal östlich und 
den Zemmgnnd weatlich neben sich und siebt als ein ein- 
Ibchar, theils vergletaeherter, theila felsiger Grat bis zam 
Feldkamp o h r Feldapite, 9745 W. F., wo or aieh in awai 
' Arme spaltet, die daa Gunkelkaar oinachlieaaen und einer- 
aoita mit dem Oaulkopf bei Oinzling, andereraeita mit dem 
Kleinen Ingentspitz oberhalb des Broitlahner endigen. 

Der lüdlithate, an den SahwanenateiB aiob anaalilka- 
aende Thail dieaea Kamtoei iat ein hobar, hrritar, aaall 
abgerundeter, allmählich gt';;(>Q Nonl abfüllender und yoUatän- 
dig in Sohnee und Eis gehüllter Rücken, der in aolobar 
Gaatalt bis in dem Bnaohnitte daa Mördienaatlala raiaU^ 
über welchen ein Cberpirig uns iKrn Zemmgrund in daa 
Floitenthal führt Jeaseit dieser iScbarte erhebt sieh plöts- 
lioh der wilde Felakeleaa daa MSreheartackea nnd swar iop 
erat der Grosse Mürchenftpitz , eine 10.:Uri W. F. hohe, 
gagan beide Thälm, besonders aber gegen daa Floitenthal 
oiitnaaiglieherSdifeffheitebatafaaadeFela-Fjnamide. Hiar- 
auf folgt, durch einen ziemlich tj» fi n und breiten Sattel 
geeehieden, die Ilürchenschneidu, ein zackiger, sehr ratiber 
Felagfat, vaa welahem dni QlpM mit 9004, 10.146 oad 
997'^ W, F. .Hh'i-iluter Höhe gemeason worden aind, und zu- 
letzt der ieolirtc Felskegul de« Kleinen Uürcbner, 9642 F. 
hoch. Es wUre gewiss ein rergeblichca Bemühen, die er* 
staunliche Wildheit, mit der dicao Iteigniaiaen taa dem 
Floiteathale aufateigen, ihre koloanlaa Fermea, ilue fbat 
lothreehtatt Wiadc und ilirc maaaalose Zerrissenheit be- 
adiNibaB an vellea. Allna diese bildet aiae der herrer* 
ngendaten Beheaewüriii^aitaB dea aoeh ia maaehar aad^ 
ren Besidiang aehr iatereaaeaten Floiteathalea. 

Am Feldkamp aieht die geradlinige Fertaetsaag der 
XSrdieBaeluMide ala ein aelfawach gescharteter Bflekea, in 
welchem sicherlich kein Punkt die vom Kataster für den 
Kellerapitx gefundene Höbe von 9646 W. F. erreicht, bis 
mm GanllMlib «a «r daaa raaoh gegea Ginaling eUUlt 

Dar mattidw Arm des Uörchenkammes, den wir d.?a 
L i fmtbmm aaaaan waUaa, amgeht in einem flachen Bo- 
BM dee QmkalbM», in das «r eialga kUaa Gletediar lla> 
abaohlabt, «rhaU ildii la BettM« Zajif Ue au 0799, Im 
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Steinkarapite bii la 9499, im Orow-IngaotipHs Mt n 

9222 W. F., cndit mit dem «Hl" F. hohen Klein • Ingent- 
■pits und i»t fast in allen Thoilen mit den Trümmermaisea 
de« Uer hamdlMadM OdoIhm bodaeit 

Dtr Oro«< Ir2;t i!t i»*. ein vorzüglicher Aussichtspunkt, 
betender« mit Kuuk-'icht auf den Tuser Hauptkamm und auf 
die Tom Hollenikopf bis mm HoohMhr meheod« Streeke 
des Zi)U>rthalcr Huuptkummeii nit nllen seinen nördlichen 
Seitenkämmen hi* zum Zillerkamm hinaus. Seine Erstei- 
gung ist jedoch zicmliih beschwerlich. 
1. Kunmlin^e (Mmmt Ingcatkaaiai) IJtn g. U. ; 

t. mittlere Kinimhnhr .... MW W.F.i ('-.ifS liipri''- ii. :tSat- 
S. niUli'r« äckurtung .... 7M » \ telLüLeii IxrncLtiet) ; 
4. mittlere N<igaiiK**>i>)t*i: 

B. SiUicli«« (j«bänge .... M* U' (aus S Eiasalwiakels), 
k WMtlkk« , . . . t4> «• ( „ « , ), 

e. btUs esUBgs IMMWSB . u* ir ( „ 8 „ y. 

Die durch diw» WinkllMgriMk tioh aussprechende 
WMWordeaUiicha Stoilhnt dw OcMaga bm dra Ivtsi- 
gmwnntmi drei Ximmeii nweht «• «rUErlieb, waibalb di» 

Gebirge des Stillup-, Floilin- ood OaBbelthales der I.ieb- 
lingaaufisDtbalt des Uoohvilde« im diM>in Thttile d«s Loa- 
dM find. Der OeraHBttand ia dam bamialuNliM Rvriera 
wird auf lonii Stiirrk gcschätzl; dnn Revier selbst ist in 
fester Hand, was die Verwüstung des Wildstandei, wiese 
■DDit tut Hbanll im Iradio 8teU gehodfls, hntnliflt lünm 
ist ni!.:1i du-nelb« Oegend, wo sich die Steinböcke in Tirol 
am längsten erhalten haben und welche Feter Anicb in 
Mlner Karte mit den WertM b ewie h a e t; „Hier hebent die 
Steinböcke ihren Stand und Wechsel". 

Nunmehr kommen vorerst xwei kurze Seiteukümmo, 
«■labe iuMrhalb des oberen Zemmgruklee liegen ud die 
drei grossen Oletscher desselben Ton einander trennen; 
der östliche ist der Uomkamm, der westliche der äom- 
rmk. 

11.) Der nSohatfolgende Seitenkamm tob einiger Bedeutung 
iit der Ortüurkmm; er beginnt am Ifüsele, oeheidet des 
Zemmgrund vom Sehkigleiaentbale nnd endet mit dem Spie- 
geUwp^ eiidlieh tob BreitliJuwr. Dieeon JCunme gehört 
dir dnrdi ietnen Reiehtknm an aebSnen nnd edtaDen m> 
neralien berühmte Grosse Orcinrr an. Da aber die .^pesial- 
knrtodea K. K. Oeoeralalabes die Loge dieses, anch daroh 
Hohe bamctlMWiiwfhfliH Beiyei sidit nngialit, eo ieheiat 
mir eine dMaillirtefs Beedinibaag dee OniaerknamM« vor 
geseigt. 

Der dem VSaele nSehetaMieBde liierber gebSrIge OipM 

ist i\m Scfiöniiic/ilfr Jluin. eine hrrile zwoigipfelipe Bcrß- 
massc, die Büdlich der Wajcegghiilte steht, in der Karte 
Fartaehhegdeirfti geanant wird und noch nr ümfimenng 
de« W.ixe>^-(5!< ti«ehors gehört, dem sie den östlichen Theil 
ihrer Firnen zii»endet; der östliche Gipfel hat eine ilöbe 
von »909 W. F. WostUeh dieeet Bwgw Mgt Jouelt 

T. SaaUor, dis ZitUrMislar Alfsa. 



I ataea breiten nsd siemlieh tiefen Sattele der EMu Orti- 

Hfr, ein isolirtcr, scharf «ugcspitzicr Fclsgipfel, cirt-a 9.5üO F. 
hoch, an den «ich daa aohüne Doppclhorn de« Talgtnkoffu 
anaofalieeat Da der Kamm hier ein wenig gegen Bilden 
ansbiegf, so liegt dieser Bcri? vom Zeromgnind etwas ent- 
fernter als die vorige und nächstfolgende Spitxe. Sein 
nördlicher, eehv «Mief Abetitn Meit die Beaneawnad 
und die Ilühn seines östlichen Gipfels botragt nach meiner 
eigenen Be-^iimmunf; 9966 W. F. Nun kommt der Gtmm 
Onmtr, dessen ab»olute Hohe rieh mir aus vier CoUimationan 
1 zu 10.110 W. F. ergab; er ist ein gewaltii^s, von furcht- 
baren Felswänden eingeschlossenes Gneissgobilde , in der 
Karte und vum Kittastor mit deui .N'amuu ,.llrciteükorsjjitJ^ 
beieiichnet und vom Zemmgrund mu daran erkennbar, daae 
ihm aSidlioh ein lebarfer, jedoeb xnAi niedrigerer FeUgnt 
▼erliegt, der seine Richtung; gegen die Grawand-AIpaninint 
und TOB hior gaaebea sieh als ein ochunee ipitsigee Horn 
prisentirt. Oegaa daa 8ebl«g1eiwBfbaI ■«hiebt der Chraea» 
Groincr eiBOB querlicgcnden hohen Fel^inieken vor, der sieh 
eine Streoko wait in einer von dem Gipfel nur wenig ror» 
oAledoBon BSko ftnrtiidit, «aa Tom BrmtfahBor oder neeh 
besser von dar Kaserlcr Alpe im Zemmthale gut zu (rk> n- 
nen iit. — WaaÜioh des Grossen Oreiner macht der IComm 
•banuda «Ib* Krümmnng gegen SSdea nad eohHeiat aaf 
solche Weise da» sogetiunulc Breite Kor bogeiiTirmig ein , in 

I dessen Hintergrund, demnach vom Zemmthale so weit ent- 
flHmt ala U«r ma^, dar aigmitiieb« Bnitmhinpibt,9M 
W. F. hoch, Bldlt; er iat ein nur WL-nig über den Grat sich 
erhebender Felieakopf. ITun sinkt der Kamm in seiner 
Höhe rasch. Die nücbatfolgendo Spitie iat aar Boeh SMS 
und der apUgM^f 8064 W. F. hoch. 
! 1. Udi!« dsa Ofiiasrksanus . ij» g. IkDs; 

S. roiCtlen KammUbc . . . «AIO W. 9.1 (MS • OipM> Oad I 

! 3. niiiüire Sthsrtani; . , circa fOO h <• ) latigpit WahslHHiaOc 
4. raiUl»riT Ni'iKui)(*wiaksl: 

a. ilatlKhea Grkioga . . . •!* 0' (sui 3 KiDMlwinksta), 

b. ««•üiihm „ ... Bt* S' ( „ t „ ), 

! c. batd« Gshinge luunniifii tl* IT' ( A ). 
t 

I 13.) Der näobatf olgende aad leiste grosaere Seitaa- 

I kämm dee Zinerthaler Hnnptkammee, dea wir aneh dem 

^ Thale, den; er 7.v.r Seit«' lieg;, ■!'. n lf- ) i^:)ij,r h'nmn, ru nnen 

1 wollen, beginnt am Woiassiuth und lieht unter nordweat- 
Hehem Strnehen Ober den HediMler und GroaMpits bin 

' 8um Hinteren Oberbirgüpitz , wo er itich in z-vt i Arme 
tfaeilt, die das in den Zamser Grund ausmündende Haupeu- 

I thnl «iaiehlieaeeB. Der öetUehe idieeer Arme aimmt aa der 
Zuni*<r Al;-t, der wf<t!it)ie i::; rfi'siher Joche sein F.nde. 

In diesem, was seine Länge anbelangt, nur wenig be- 
deataadaa QMiirgii^iada ariiabt deh Bunachst, gleich neben 
dem Wei.fdnth. der ITorhfeilfr. 11.122 W. F. hoch, der 
kolminirende Gipfel des gausen Oebirgscomplexes der Zil- 
lattbalar Alfen. Vach aiaar flaolMB» viallaleht liobt aatcr 

t 
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10.000 F. hKAeu KuDiakMlM dicht hinter dimi Weiminth 

erhebt «ich unter sanftem Ansfi iirt'n unil ulli nthu'.' i n in 
Schneu und Eis gehüllt iWr pruclitvuUi: Hüthgiiifel zu tiutr 
4n Bihni MömIs ricbtUch iibirrußcmJcn Hübe. Auf der 
aSrdUdieil Scita gctt^n das Qlicdcrtliul weit iteiler abfallend 
•ohwiogt rieh die Contourlinic des Gi-birgea im Orose«>pits 
(Orosaen Spitz) neuerdings sa grouer Hübe e[ii]K<r. Tihaer 
Gipfel, der dritthöehete der OemuntBnqipe, hat eiiie £le- 
Tttion Ten 10.986 W. F. und bildet daa ortlldie Bode 
cIdok loDgitnäiDal t^etctlteu, d. h. mit dem Zillerthaler 
Hauptkaane puallel laafendeo, «war karien, aber in Oan- 
tm aehr hohen Kanmes, der rieh in einem dar WtüMp/t 
(wMtlieh de« Ora^cipitzes) uoi h auf der Hohe Ton 10.448, 
in eiaem folgenden ächoeegipfel noch auf oirea 10.800 nad 
in sriner letaten und waaüiehsten Erhebang, die 0«m*- 
»l'/tt-iii' ftnil pi-rii'nnt, n.n h .iif 9875 W. F. i-rbiilr. Dieser 
kurze Langeokamin i«t ea huuptaächlich , der durch »oino 
HShe, seine onftHseade Bisbedocknng nnd seine tief in daa 
Oberberjjthal hurabstelginden , \rilf'. rr r.schriindeten Olet- 
•eber dem Ffitscher Thale die ihm eigene Urouartigkeit rer- 
Iriht. 

Ich habe ■lie i<bfio!iito Hi'hc des Uoihfrilt-r aim vier 
und die des Ura^espitzeH ttus dri'i .Stuudurleti zu urmitteln 
gesnoht; di* oben angegebenen Höhenkoten sind die Hittel 
au« den gewennenen Kosuh-iti'n. Der Uochfeilor wurde im 
Juhre 1805 Ton Herrn Paul Grohmann aus Wien unter 
Begleitung dea Fttbfen Jesele ' von Oiniliag lan «nten 
Male eiatiegen. 

Im oetlichen Arme des Ilörpinper Kammes befindet f>ich 
der Hochnttdler, i in *'i iliLli der Hr.riiin)?iT Alpe aufsteigrn- 
der, 10.867 W. F. hober FeUkolou. Der westliehe Arm 
aber ttthrt Aber den Oberburcuattcl, 8896, den Hinteren 
nnd Vorderen Obcrbori;, 92«: und silO W. F., »um Pfit- 
soher Jooh, 7036 W. i\ hooh, mittelst dessen die beiden 
Hanptklmmn dar Omppe iiuamnienliiingea. 

Die Abmasaangm dea Horpinger Kammes sind: 

I. Ubk» bcidfr Arme . . Mtileo; 

i. mm'.LTfi Kamnil.lihi! . . r<'!X5 W 1° > > .1 > 4 OipM- SSd t 8«t- 
3. mittlerr Si tijrtua«; -^M ., ., v iclböUiil bmdiaet). 

B. Im Tuxor (i<liinr«>. 

I. Ik-r TiiNor ilan|ilk;itnin. 

12. Der Tuxtr Hauptkamm beginnt auf «einer östlichen 
Seite mit dem Gninberg, d. i. mit jener sireigipifeligen Oe> 
hhgamnmo» die sieb obcrbnlb FinlvcnlH-r^ erhi'bt und fioc 
der Hanptslcrden des reiitrKli n Lutiriai hnftsbildea von Mayr- 
hofen ausmacht. Obgleich an diesem Punkte schon über 
9000 F. hoch, nimmt der Kamm in iicinem südwcatlicbcn 
Zage fortwahrend an H^e su, erreicht im Olperer seinen 
knlminirenden GipM, aimmt vom Kmxentrag oherimlb 



I 8t. Jakob in Ffitsoh angelhngen an H6he wieder ab and ist 

bic tiiirher im AllKemfincn so harh und gcscbloMun, daaa 
iir iij keinem I'unkic unter da« ^>ivcau von S600 W. ¥. 

I herabgiht. .'^<-in westliches Bode ist beknnntUeh dae Bana- 
joeh bei Stcrzing. 

TTm die Höhensogaben des Kataster», so wie meine eige- 
neu Hübenbestimmnngen mit Beaiehung auf die K. K. Oe> 
natalatabakarta m matahin, ist naebetehande Erläntemaf 
nothwend^. Was der K. K. Kataaterden OrflnbeigNr. I ^ 
nennt, das ist der vorderste, d. i. nördlichste, von Finken- 
berg ana aiahtbara Gipfel dea Taxer Kammes; seine Höhe 
ist 8741,7 W. F. Der Pnnkt Grflnberg Wr. II ^ isk 
derjcriig«' in drr Karte nirbt beschriebene Gipfel,* der g«- 
rade über den Buchstaben ge in des Worten „Lange Wand" 
steht nnd 0061, 68 W. F. A hoeh geftanden wurde. Die Lange 
Wanil (IfH K.itiiMiTH, \t:]-22ji» \V. F. ^, i^tcht in der Kart* 

. westlich der Wort« „Langt) Wand" und östlich des Wortee 
„Hohlonatein*. Du too mir 8601 V. P. heeh ermittelte 
Lacbtcljoch aber befindet »ich zwischen der T.irgen Wand 
der Karte und dem gleichnamigen Funkte de» KatMters. — 
Der Roaekepf dae Ketaatera, von diesem 8897, von mir 

' 9;is.'> W. F. boih (gefunden, ist der n»ch»t«iidliche Gipfel, 
zwischen wekLom und dem rorigen der ^uwandaattel, 
8868 W. F. SenkL, eingesehnitten iet. Hon Iblgen noeh 
zwei andere hohe Gipfel, der r.rr.ilirlicre 9468 F. Sonkl. 
und der südlichere 'J&ä^J F. Soukl. und Xat., nnd dieser 
letilaM Hfihenpnnkt iat ea, den der Kataster Realapitan 
nennt. 

Der Riffler, in der Karte nnd rem Kataster nirht gans 
ricbti|i; Kifnl genannt, ist der cr^tL• te.ieutendo Hucbgipfal 
in dieser Ketteb Er bat seine Stellang gerade über dem 
Breitlahner, von wo ans nur sein Cilsigus Untergerüst, 
nicht aber aain Gipfel «ichtbnr ist, der sich in der Form 
einer breitea, msjeetatisoben, silbarwcisaen Kuppel erhebt: 
seine abaotate HShe iat 10.347 W. F. Nun folgen 
nach einer SH94 W. F. hoben , ziemlich scharf in die 
Kammlinie eiawshneidenden Einiattolnng, unterhalb welcher 
Sstlieh ein kleiner flee liegt, die beiden Gefrorenen Wand- 
s].itzi |) mit den; l!ii'i ('n;;|ct«elier auf der Seite des Zr-nim- 
thales und der viel bewunderten Gefrorenen Wand auf der 
Tnxer Seite; der nSrdlidio Ofytii ist 10.869, der sOd- 
licbe 10.:i:i:i \V. F. hoth. Es si-^A .iii ^s .üijenipeu zwai 

I Spitzen, zwischen denen in der Karte die Worte „GcfrorsM 
Wand" geeehrieben stehen, von denen dar Kataster die 
niirdütbe. deren H'ihe er mit 10.387 W. F. bestimmte, als 
Ulperer buzeicliDcte und die ich in meinem Aufsalzo „Uio 
hr>ohsten Berge in den ZÜhrthalsr Alpen" — riebe Jahi^ 
buch des Alpcnrcrcins pro 1866 — irrig den Niirdlirhen 
und Südlichen Olperer-Oipfel genannt habe. Zu dieser fal- 
aohe« Auflkaenng wurde ieh dueh den Kataator veilmM 
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Oad hierin erst durcli IV \.>:. ItuthDer*! ünt' r-u^hanKen 
baricbtict, der durch seioea im JahrbuiA« dei Alpcnvereini 
pro 1S67 TcrüffentUeliteii Berfebt fibar di* BMtoigaag das 
lij^ctitlichpii (~>l]n rcr :'Fu88ftein de.i KrtM tM») die NoaeB« 
kktur dieser Bergapitsen richtig sUjUte. 

Di« Kaamnlmto lOtUioh d«r GflAoman Wuid ■( atoht 
weniger aU 'VM',] \V. F hoch. N'ehen ihr thiinnt »ich nun 
inmitten weiter Eiswustcn das mächtige Felstrapes des 
Olftrmr twf. Die 9vm diese« OipMa fit dediertift gegen 
Süden «anft obfullcud, an fioiilfn Fmlen aber, besonder» an 
dem nördlichen, »chrott in die nebviiliegeudcn Sättel ab- 
■tflrseiuL Der Olperer ist eine stolze, grossartige OiplU- 
iMnle» deren Hnhe »ich mir aus den CoUirDationen vom 
OroBien iD^tnt und vom Ahornspitz mit 11.013,3 W. F. 
ergeben hat ; sie ist Bttf^eidl der kulminironde Hühunpunkt 
des Tuxer Huuptkamnes. — Durch eine unbedeutende 
Scharte vom Olperer getrennt nteht ein noch tu winem 
Masaiv gphurigt r Xeibengipfi'' 'Ilt eigentliche Fnmtetn, 
10.e3& W.F. ho«h — Ten mir früher eb •üdlioher Yoi]ppfcl 
dee Fnantein, vom Xataetcr, gewin eelir nnriehtlfc, ela Pflt- 
■Ciber Sc harte bcireiohnet '). 

Nua folgt eine bveite Deprferion der Kemmlinie, über 
daran tiefttea, M41 F. hoben Pukt dar in der Note er- 
wähnte Übeigang von der Zimmer Alpe durch dag 
Behnauna» edar ädnammach-Tbal und über den jenseitigen 
Alpaiaer fbner in da* ▼■her Thal fSbrt IHeaer Xammaan» 
knag naebt südlich der Sthrammadicr Sjit't: ein Ende, der, 
vom Xataiter sehr uneigentlicb Tscheicht'erner genannt, ron 
ihm 10.679. von mir Terttaalldi I0.7ie F. hoch gefteaden 
wurde, — dir zierüchfle Ui[ifelbildung in der nni;i]u- der 
Zillerthaler Alpen, weit »chüuer noch als der Thurnurkamp 
wid dieaem an HShe aieadkih nahe komnead. In aeincaa 
Contour von iwei Rlcieh conknvpn Bogen cingeschloMcn 
springt er als eine schlanke, ekganlo i'elst-nnadel eiiiijor 
üd tot so spitz, dass auf seiner HShe anscheinend ncltist 
der Fu»« eine» Vogel« keinen Plnti fände. ' Dr. Ton Uuth- 
aer hat im Alpenvereinsbuchc pro 1807 auf Seile 131 Be- 
denken gegen den Vamen „'^chrammaoher Spita" erhoben, die 
ich nicht theilun kann. Die von ihm Torgeachlagene Be- 
zeichnung „Alpeiner Ferncr-Spitx" ist, ahge»ehen tob ihrem 
schlepiMinden Klange, nicht minder dudurch hedenklioh, 
daas der in Vals liegende Alpeiner Ferner sieh auoh bis anm 
Olperer hlniieht und dieser daher mit demselben Reebte 
Al]ii ii-er Ferner-Spit« genannt werden könnte. Der Name 
„Sobrammacher Kpitz" wurde mir im Zommthole selbst als 
der rfditign nad gültige nngegebea. — Avf den Sehram- 

') WdUit i*r K«t»»t*r dnn Snmen „PiiUclitr Sdiart«" k'X'^o'B'*'^ 
hit, ist unerkliirh. h, Ji üt.< r üeu S itisl ntbi-niiii ein ÜbergaDg »u» dem 
ZuBier in du \tl»eT Thal bcaUkt. Üi» «om KsU«t«r inuiltelte USba 
) Bsrgss Ist lM»t W. F. 



mucher Sjiilz folt^u wealUah die beiden !^<i<jcicandtpi(zrn, 
die östliche nach den Measn ag en doa Katasters 10.278, 
die westliche 10.481, nad darauf die AM« ir«iid; 10.S95 
W. F hocli, — »chrecklirh zerschartete, wilde FeUhürnor, 
von denen der Stampflferser bis in die ^iah» des l'iitaoher 
foehea bernnterstaigt Der auf breiter Baaia wnehtig aaf- 

gebaute, '.'179 W F. hohe Ki-nr^-nlrfUj «teht bereits jenseit 
des rfitschur Joches, uberhalb tit. Jakob oder Inaurptitactt, 
nad ist ria wiM blickeadea, groaaattigeB Feligabünde. Dar 
vom Brenner hi r !t i. Vit ersteiglichc Ihmherg oder TVnlfen- 
äorn oberhalb Keuiutlieu, HT77 W. F., guniesst den l^uf 
eines ausgeseichneten Aussichtspnnktea. 

Dia erometriseheo Wertbo den Tttser HanptkemnMa 
sind: 



1. KaiDinlüiiKt . . 
I. nittlrra Ksinnibätc 

3. nittlvrs Schart uni; . . 

4. nitUcre K«i(ung>wiDL«t. 

a. «Mllidis esUi«s. 

b. MidMS » . 

c. bsMsOsUaissasasMas 



•»/.» t' M.. 

»titiS W. F./ (auateuipM-ttsdSSst- 
aaO „ n\ tslhikse bsrsdusO; 

M* W tm» t BiMslwIakalB), 

M* IV ( „ I» „ ). 



II. KelMokftaiM des Tiuer HaoptkamniM. 

IS. IMe Teraweigoagea dae Tomr Haaptkaauaae Hege« 

inngesaRirat nuf der nördlichea Seite desadbea und be- 
decken den weilen Itaum, der sich aördlieh Us lum Ino, 
östlich hin an» ZUksr nad «aatlkh bis aoa Wipptfaal er* 

streckt. Wenn wir jene zwei kurzen. Sei tenkKUM^ walaht 
das (nürdlichc) Valxer Thal cin-scliliessun , ausser Bettadit 
laaaim, ee gehören alle übrigen Zweige de» Tuxer Haapt- 
kamme« zur südlichen und «üdüitlichen Umgebung von 
Innsbruck und Rchwaz und alle hängen an einem einzigen 
FonUa, and awar am Olperor, mit dem Hauptkamme an> 
sammen. Das Tiel betretene SchBiiraer Joob liegt aahe aa 
dieeem Knotenpunkte. 

Der gröiste Theil des Tnxar Gebirges, d. h. bnnaba alle 
sdae Theile aördlieh roa Fiakeabetg, Kassdux nad Mbra, 
nad aus Thonglimmaroehiefer Ensamnengeaetit, riner Oe- 
birgsart, die sich fast alU iitliiilUn duri h geringere nh.'.olute 
Höhe und in Besiehung auf Plastik durch abgerundete, 
Orateeken sidi Ibra haltende Formen, dnrcfa saaltora 
und ziii4.ir.uiu n!i irj;' n ie Vepetalionsdecken aus- 
Alle dici»e Merkmale machen sich denn auch iu 
dem Taxer Theaaefaiefer-Tamia mit Bateebiedeabeit galtaad. 
So sind hier die h luten Punkte, der Scekaumpitz und 
der ürosse Haneburger, beide «wischen dem Volderer und 
dem Wattea-Tfaale, jeaer aar S95I, dic>«r nur 8909 W.F. 
hoch. Betrachtet mnn sich ferner dieses Oebirge von einem 
höheren, ausserhalb d.nselhen liegenden Aussichtspunkte, 
ao stellt es aicli als eine breite, plateauartige Masse dar, 
awar Ten tiefsa Thalriaaea häuAg dniohschaittea, grOa» 
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«IpMnich, der Ifilchwirthachaft in hohan Qt&l» gÜMtiK 
wai tut tllaBÜnUwn gangbar, dafär «bar aar aaliaa tob 

ainar hoherao BorgsinBa überragt, im Gauen nonoten, 

dem ccntmlen Gebirge gegenübür obuo Kciz , die Qniaso 
ood Kühnheit der Formen, den Olani nnd Contnut der 
Sarbea amtbahrend. TOeat eehliaaat jadocfa die SchöaheU 

tauDL'lier Thiilcr ;.Wuit( ijth;-,!. Wu rSi r^;, Xo-vIm) nitlit uua. 
Em vtrd daher genügen, wenn wir Ton die»er üebirge- 
abthailnng die Oliedemng nnd die harretraga m daten Oipfcl- 
pnakte in Kurze, rrvrähnen. 

n. Der l'adauHkamm, zwischen dem Venner Thale nahe 
am Bnnnar nnd den Talaar Tiiale, vom Kiueotrag bia 
lum Piiflsunkogrl ht>i Orip», mit dem Hinterun Fennspitx 
(88x-AJpt'Dwan>J;, m;3U7 W. F., aU kulmiutrendem Oipfel. 
b. Dar Vahtr Kawtm, swiacben VaU und Sahmim, am 
tein mit dum Httuijtkamm verbunden , und mit licm 
(Hohowiirt der Karte\ 847s \V. F., aU lu>ih*1era 

OipAO. 

e. Dar Schmirner Kamm, d. i. jeoea kurze, 1 '/< Meile 
langa KararattOck, welchea vom Olperer bis zum Oeieropitz 
de* Kataster!« (Pihehruck dtr Karte^ reiflit, die Thälir \oa 
Saiimirn und Uinterdux acheidet und von dem 7346 W. F. 
lieheB Sehmiraer Jodi fiberquert wird. Der 9A78 W. F. 
fflbar das llet^r aufragende Kaoerer Grnt im Hintergründe des 
Kaaartf Thalea ist hier der hüchtie gumeaaene Gipfelpunkt. 
Der Sndponkt dieaea ITammea iat, wie erwKhn^ der Oeier- 
apits oder Schehruik, tiu wtit über seine ITmgvbung uuf- 
Bteigender Felathurm, der nicht mit dem in der OenenU- 
•tabakarte aia Oeierapitn beachriebenen Oiplbl su Tarweeh- 
Bcln iet. Dii-Bcr führt in dem Höhcn^-crzi-ichniase de» Ka- 
ta«U-r« den xNuiuen „Gamakarapitz" und iat 86d2 W. F. heoh. 
Wir Mgan Uar dar in dieian lalla riahtigan Neoenklalar 
des Katastpr«. 

Der (>eirT!>pitz hat reiiie Sitllueg an den UraprüDgen 
de< 8chroirii<'r , >'ari»- , Watten- und Janaberger Tbalaa 
und iat denmaih ein wichtiger Knotenpunkt, in welchem 
aiek ideht wecIgLT als vier griisHere Gobirgskämmc rereini- 
gra. £Iaar derselben iat der bünit» ubgohandelte Schmir- 
xtarKuUB, die anderen drei aind der BohaCwitca-, der Glun- 
geaar- nnd dar HUpold-Kamm. von denen jeder aieh wieder 
in mehrtrc Xi:b(>nkämrae «paltet. 

d. Der ikhafttittniamm, swiachen Schnin und Navia, 
mit dem SehalMtenbarge nSrdUeh dea Dorfca Schmim, 
82'!'* W. V Ku? . Iii« kulminirf nfU»m Gipfel. Er löet sich an 
diesem Bergt in zwei parallele Anne auf, welche du Pa- 

Thal einaahliaaaea. 

e. Der Clunffearr- Klimm, vom (Jeicrspi'i iibiT dun Son- 
oder Klammer-Spitz, Uromartcr Spitz (.Sonnen-Spits 

daa Xat), daa Baaa^jaaii, Krawgaah (Baaanjocb d. Kat), 
das Olaagaaar bei Hall Ua nun iMaekar XoM bat Inna- 



braok^ alK vM ftwiudwar und in «cineo südlichen Thei- 
lan, WO ar aua Olimuraehieliir besteht, auch liemliah 
nuher, Ton anagedehnten IVümmerhaldeo reiolilieh bcdedr- 

ter Grat Seiu knlntinironder Gipfel ist da« S851 W. F. 
hohe Krenijooh. Die Zweige dea Glungeaer-Kammea aind : 

o. Dar HmrU-JTtmm, Tom Boaanjooh bia nahe an lln- 
trei, zwischen Km Viwii- und Hiudttiul , mit (itnj rfmicr 
Jooh (Winteralallgrat d. Kat), »394 W. F. — einer maeh- 
tigan, dam Biedthale sngakahrtan Plalawand — ala knlai- 
niretidem Hiihcnpunkt. 

(i. Der Vigar-Kamm, vom Kreuzjocb bis gegen üL Pe- 
ter im WlppdiaUk awiaohaa dem Uad- nnd llfiblfbal. Yi* 
garspitz, 8238 W. F. 

y. i>er Uaneburgtr Kamm, zwischen dem Volderer und 
dem Wattan-Thate, vom Gramnriar 8pita bia mr Lacgo«>Alpa^ 
in Boiner südlithon Hälfte hoch, rauh tiod zerrissen; knl- 
minirender Gipfel der .Setkuur^piiz, Utfäl W. F. 

£ Dar BüfM-Kamm, vom Geieitpitx bia sur Kreoa- 
taxen iiidlich von Kehlaaaa am Inn, nach dem Hii|»old, 
einem durch Gestalt und Farbe ausgezeichneten Itorggipfel, 
und einem gleichnamigen, stark frcqnantirion Cbcrgange 
ao benannt Der kalminirende Höhenpunki ist die 
8941 W. F. hohe Kalkwand aberhalb der Lizum-Alpe 
im Vattenthala. Dar wiafatigale Kabanawalg dlaaaa Kaa* 
naa iat 

der Rmtk^Umm; er Ifiat aieh ▼on dem Tongeo am 

Hiliiüld ab, streicht westlich über den .Mpkogel (Hobar dea 
Kat.), dea lUstkogel, BÖ4Ö W. F., aeioen kalmiairendea 
GiplW, «ad dna Bawagarlm- (Fmigart-) Jaah, kriinnBl aiA 
dtinn »oidliah ab und andat mit den Fankanbarg hA Fin- 

kenberg. 

g. Der O^fortt-Xamm geht vom Raatkogel ana nnd 

zieht, den Weerbprg so bliebt dan bei Wci r^crj; raiinJcndc 
Thal) rechts begleitend, über den Uilferteberg bia zum 
Kellerjoch bei Sehwu. Der Draiapiti naba an Baalkmai, 
8173 W. F , ist sein hSdiatar Otpfd. Kn Vabantweig 

diese» Kununt» irt 

der J/iircU.iy-r-A im. Konik..;,f iibt.r Jen M«rchkopf, J897 
W. V., üttücli Jcj t III. III, .-Ii, «AS bi» in di< .V.ibf toD lM«rnii im 
ZiUert Lille. 

Die wichtigatott Abmetaungcn aller dieser Kämme sind: 
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Dar mittlere Neigvagawliikel der Oehänge aller die- 
av ntiBiM hat aiflh ni 40 Bbadwiakeb an SS* SO' 



HL Kapital. Die Tbftler d«r EUlartkaUw Alp«o. 
A. Du Zlllertb»! und »eine NciM>ii(liiII('r. 

14. BUUg bnginwio wir die Baaduaibiuig der Ib&ler 
der ZlUaifheler Alpao mit dem Zillertfaale, dem Haopt- 

thnle der gonaeii Gruppe, von welohom »io den Namen hat, 
das durch aeiae Oitee, Kultur uod Berülkerung ao wie 
dureh aelee reicAie Oliedemig ala daa bedenteodite Qoai^ 
thal in den i'^tliLlitn Al].it-i:. uit:f--i_'lieu vvcnli-ti kjun und 
daa durch aeine groaaen natüritchen Ileixe «ine» ao wohl- 
heieahtl^teB und weit Terbimtetaii Hvfba geDieaat. 

I)as ZilliTthul rtiVht unter diem>m Xamen von der 
Uündung etwa ^ Meiiun weit aufwärla bia aum Dorfe 
HayilialbB, an wekham Fookte ca aiah in aaiae eharaa 
Zweige anflöst, die nue baaeuderc Namen führen nnd diese 
auch deahalb verdienen, weil sich der biahvrige orogruphi- 
■ahe vad laadaehaftliohe Charakter de« Tfaalea in jedem 
dieser Zweige «o volktiiadij; äudirt, da»!« keiner derselben 
als diu natürliche Fortsetzung des UQter«a Ilauptthulc« an- 
(aaehen werden kann. 

Daa Zillerthal berührt unsere Aufgabe von scinttr Uün- 
dung bei Btraaa bia Zell nur mit der linken , von da bia 
Mayrhofen aber mit beiden Seiten. 

Bet roten wir daa Zlllerthsl xuerat vom Innthal ana, 
ao cmiifangt ea ana ala eine nieht nnter 400 Klafter breite 
effene ThulL-bene, die sich stundenlang geradlinig gegen 
Boden fortaetat. Allee, waa Vir hier sehen, laebt una ent^ 
gegen in Heiterkeit, Priadie nnd leckender Anmnth. Der 

grfine, blnmii;'-' T(.]i[>i(.'h ^iu» Tlmlprundrs, die inl^i-iu l.i-Ki n. 
meist bewaldeten, in sauften Linien hinaiehendeu Berge, 
die Verliehen OaliSfte nnd ftenndlidwn DSrftr und vor 
Allem daa herrliche, farhenbunte, mit Häusern und Kirchen 
baatreato Oehünge des Uartbergcs jenseit des Ziller klei- 
den daa Thal in eine ao gnnUlign Pnaht, wie aie beHerer 
und anziehender irr. Ilor-hgcbirgc wohl nirgends wieder 
gefunden wird. Und damit es dem frühlichen Bilde an 
einem enwian, die Beaeimnlielikeit weckenden Hinteigmnde 
sieht ffhle, Ro bljck«n aus der Ferne einige hie und da 
mit Schnee aogewurfeue grimme Bergriesen düster und un- 
bewaglich herüber. — Fügen iat die erste grüseero ürt- 
idiefk« in die una der Postwagen von Jenbach w^g in 8 
Stunden bringt! Eine halbe Stunde weiter liegt Udema. Bei 
Fügen füllt westlich das vom Hosflioiif künimcnde alpen- 
reiche Finsingtbal ein, durch welcbea ein 600S W. J. 
hoher Übergang äber des Lonmttel In 6 Stunden nnah 
Pill edar Btixhgg lOhit Dia Bieila nnd Sbenbcit dea 



I Thnlgrasdea bleibt ungefähr t IMias laag dtwTbe nnd 

I sanft gleitet der Fluss in FpiniTn wohl!;<^nrdnc1t n Bette vor- 
I über. Erst bei AscLiich verengt sich djs Thal zum ersten 
I Mal merklich durch eine vorspringeade waldige Widerlage 
des Marchkoplea, an der sich nun auch daa Alignement 
des Thaies in der Art Sndert, daaa aeine bisherige aüdaiid- 
östliche Hii Liiuii; in eine südsüdwestliche übergeht Binife 
Minuten, naohdom daa Thal dieae KrUmmnng ToUBOgm, «r- 
leiohen wir is dar ▼laiilan Stunde aait nsaarem Avfbisdm 
von Jenbaaih den Markt Zell, die Hanptoriaehaft dae ZiDai^ 
thalaa. 

Zell liegt In riner adhSnen kleinen Thalweitnng an bei- 
den l'fcrn de» Ziller, in den wlsiHcIil'u Tlulhang gelehnt, 
gerade vor der Mündung daa Oerlosthalea. Frangendea Wie- 
aangrOn umAngt die ftenndlUh Vlidtende Ottadmil, is de- 
ren gro«ser, stattlicher Kirche auch der Kunstfreund im 
Qenusa nicht leer ausgeben wird. Eine bairllohe Gebirga- 
dekoratien lal berrita auf allen Seltao wotgtMefßn, isabeaen- 
dere im fernen südlichen ThalschluMe, we der Orünberg, der 
Tristenspitz und weit rückwärts der vail^ataabert« Qross- 
Ingant atebon, — glaMunm die TiOdTignatta dai atelses 

Gr'biri;^'lnim»'<<, hinter der Scene auf Srene Is iMfMUabaa- 
der l'nitht uii'i Mannigfaltigkeit folgen. 

Xach Mayrhofen ist es eine Stunde weiter und bis hier^ 
her bleibt daa Thal breit und oifen, die Tiwlaohle eben 
und »cheinbar ohne Oefill. In dem Maaiae,'alB wir una 
dem erwiiiUnteu Dorfe nähern , verbirgt sich der Grosa- 
Ingent hinter den Verhetgen, dafür aber tritt linke die 
aoUanke, sierliehe nianadel dar Ahcrnspiize in die Er- 
scheinung. Bs ist hier nicht der Ort, den Zauber schildcra 
■u wollen, der auf dem eben ao lieblichen ala groasartig 
aehSnen Thalwinkel too Mavrhofen anagegoeaen Hegt 

Tu orogniphischer Heziihiir.g i-^t üi<-(r Puukl dadurch 
ausgezeichnet, dass hier riVr grosse iiuitunlhäkr erstur Urd- 
nmig: der ZtUaagrund, das Stillnp-, Zemm* nnd Tuner 
Thal, radienformig zusammenlau^ n, — ein Frill, «Ur mi inm 
Wissen« im ganzen Gebiete der Alpen kein zweites Mal 
verkommt 

Dl» Ziüi rtf til hut Darb dun Vorigen weder ein Becken 
DO(h eine lliaistute aufzuweiüen und sein Gel.iU ist so 
aanfl, daaa der FaUwinM dta Thalsohle für die ganze Thal- 
i länge nicht mehr als 12 Minuten beträgt. Für die Strecke 
von Zell bis zur Thulmündung vermindert «ich dieser Win- 
ke! -i!g;ir auf 8 bis 9 iiinuten, was die Versumpfung einiger 
Theile der weatlieben Thalscäte awiachen Sehlitters und 
Fügen erklart. Ue Ziiyw daa Zilleiibalea betragt 8,b» 
g. Meilen und seine «Ui sahs Thalpunkten baredmete Mitttt- 
m« 180U W. S. 

la. Die Rebeathilar 4w KiHerthnlei and: 

«. Dna OirMM, die ante bedanfendai«, dam ZiUer: 
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fhile tribntin ThaiAirah* der wdMen Safte. Bi iat. wl« 

wir bfnits wif^-ion. ein durch den tifftn l-iinpi.nsaltol Jcr 
Pinigsuor üühe mit dem Salsa-Tbale Terbundeaes Langen- 
flnl, itm dem CMiete der SUerthder Alpen nur mit ■eiur 
Hakmi ^citf angehört. Die ThnlmünduDg b«i Zell iet eine 
fStt ei&gewhuittene, waldverhaogeoe Schlacht, die fai die* 
■er Art S</j Wegel— den lang, Ua ia die ÜUh» dm 

Wiilur« Oni'in'!, anhäh. Von hi<T bi^* Zell beträgt da« mitt- 
lere Gefäll der ThaUohle niclit weniger als 4° 14' und 
Uwe Mlhöhe SOOO W. F. Jeneeit dae Keaannten Weiler« 
wird das Thal etwa<< breiter and erwettert aich nach und 
Bach zum Becken ron Oorlos, in deaaen eberer H&lfte, 
8823 F. über dem Ueere, das Durf Gcrlas liegt. Die Umgehun- 
gen sind freundlich, doch misoht die Monotonie der nörd- 
lichen Thonnchieferbergc ein fremdartige», dem Hochgebirge 
nicht sdäquuleK Klemcnt in das landfvchnftlirhc Bild. An 
der H findong dea Schünachthelea blicken die biaarren Fela- 
nuaaea dea Fbnnkogela and die tief lieraligeliendeaBiaiU» 
der dea BehSnohgletucher« in das Hanptthal herein. Nun 
folgt, von der Mündung dea Krummbacfaea angefangen, die 
TInllcilile em 8ehfob4ldiel, ^e rieh nneh einatandiger 

Dauer in die etwn InOd Schritt lan^i? und 'JOO bis COO 
Soliritt breite Alluvialdiiehe de« Durlaabodena ötfnet, wo 
da« IXngentlMl der Oertea abaehlietat, um aioh, anter einem 
rechten Winkel abgtkrümnit, al« Wildgerlotthal bia an das 
NordfiiaB dea Keichenapitaea fortzusetaen. 

Sie Thalatnfa am SahSnhüdjel iat 400 F. hoeh nad der 
Fttllwinkel derselben betraft 1* 40'. I>er I)urlii«boden 
(Durnerboden der Karte) li^ i'Ml W. F. iiber dem ileere 
nad Iat der Hittolpnnkt einer anagedehnten Alpenwirth- 
frchaft; er trSgt mehrere Sennhütten und bei einer dersel- 
ben sah ich in einem Pferche mindestens 50 Kühe einge- 
achlo8sen. Überaus herrlich iist dar BUek von hier durch 
da» Wildgerlostbal enf die ETheboaginnBae des Iteichen- 
spitzes. E« giebt riete nichtigere and nmfaaaendere An- 
aiohtan in Hochgebirge , aber kaum dürfte üich irgendwo 
«tna liariiehare, durch ihn Uldertige Abgeaobleaaenfaait, 
Begant dar Gebirgalinien , Fnfieapnafat nnd nieht «bn 
geringe Cirossartigkeit anziehendere Seenerie wieder finden. 

l>ie orometriaohon Warthe dea Onkethales aind: 

I. ndHag» lyw t> IhBaa; 

I. IfltttiiliHis dsr ThdaoUs . SSM W. F. (na » Thil(«Mw): 
S. Mlwteksl « » . . a* M'. 

Die zu den Zillurthaler Alpen gehSrigen Nahenthllar 

des Gerlosthales sind: 

a. Du WiUgerlotthal, Tom Kvidicuii^itz Ii» zum Uurjatbix!«» 
1 Msila las«, in MitM ftaao W. V. hssb, aut «iasai aiMlMW MlUa 
iw ao' ud sa lief ia dia OsMimaissn siagswkaiMsB, dass dar 
Thalsddnsi «atar dta Ends das Wfldisrise-Olalielian dis sMato 
HIha TCO 6700 W. F. gmriss aUt «toilsigt. 

f. Dsa SMnmthlM, «bta&lls 1 KsOa kag. SSaO V. P. hs«h 
«ad «teas sbsrtalb etrias ia dar Hiba «ea 8664 W. F. iadaieail«a> 



I hmkm au«trct«nl: n iat wie da* rorlg* Uli aad na ttsOea B wfw i u» 

I den innuosrbInMon. 

y H'iiuiiter< ur.i: iV (U* ."»i ijr:a*-/i//ifi/, cr».t> j'H» Uci *iit.iinJ, 

IsUtcr» et«u antsrlMlli timllad in da* GtrlMtlial «tattUeiul und beid« 
<^ g. Meilen Uaf, 

nie Tberganpe ans dem Gerlonthale in die benachbarten 
Tbäler sind folgende: 1. über die Pinagauer Höhe in das 
MaatheL Keaa OennuIhitiaB Iat In der Kaita ab Fahr- 

wei; bezeichnet; betrachtet mün jedoch die Paisage ütH>r 
die l'inzgauer Hohe selbst, dauu in der Enge um Schv>n- 
biiohel, baaendara aber jene nm Heinzenberg in der Xiln 
I Ton Zell, 80 nnaa dieaer Weg auch für die atarkaten Zng* 
I ]>ferde als verderblich erklErt werden. 2. Von Gerloa nSrd- 
\uh iitier den Sattel am Thorhelm in den Langen Grund 
nad domh die Kelchaau naeb Hop^^aitaa in 8 Stoadaa. 
8. Ton Onfind dueh den Winnerthal 8her die BOSS 
W. F. liebe Biranbadkor-Sebarte nach der Sulz&lpe im 
Zillergmade; Mar kaaa gabigenheitlieh erwihat werden, 
deaa daa BSnahadker, d. t die Hoehnnlde gerade nSrdlidi 
der Snialpe in ZiUergrnnde, von der Generalstabskarte 
Tn^^etadnrt dargaatellt wird, während aie gana aohneefrei 
tat. 4. Ton OnOnd dnreh daa Sehwartaiftthnl Oker die 
7-511 W. F. hohe Hundskehle (nicht mit dem gloichaaatl* 
gen Übergange im Zillertbaler Uauptlcamme au verweehaabi) 
aaoh ffinaUng oder in die An. 

10. b. Der /^iUfryrund ist da>iien!f;e ]irini;irc ÜJerthal, 
ia wakhes die Üewohnor dea Zillerthales den Ursprung dea 
Ziller veraetaen nad den aie daher nahewnaat die gitota 
' oropripbic! tii' lit deutung beimcsiten , obplcioh der diesem 
Thüle entstriimendu Bach an Orusse die Zemmthalcr Aohe 
nicht orreicht nad die Biehtoag dea Zillergmndao aüt daa 
bisherigen Aligncment de* Zillerthale'! nuch weit weniger 
übereinstimmt aU die des .'^tillup- und des Zemmthalc«. 
Mit dem Sprachgebrauche ist jedoch hier, wie ia daa BUi* 
sten anderen Fallen, nicht au rechten; das Volk im Ge. 
birge pflegt bei der Oabeltheilang eine« Thaies denjenigen 
Arm als dea Haaptam aaiuerkcnncn, der dem Hauptthale 
eine breiten md afknero llündung ankehrt, durch die 
aiflh alae dar Thnlbeden dee letaterea Snaaerlich deutlicher 
fbrtaaaetzcD scheint. 

Der Zillergrund nimmt aeinen Anftng an Fnaae dea 
Beiligengeist-Jödiela nnd tritt hei MajThcrfini in daa Ziller- 
lliiil lius Dil Miinduiig ist breit, d. h. die das Thal ein- 

Iaohlieascnden Oebirgskitmmo stehen weit Ton einander ab, 
wann auch der Baoh aelbat ia aiaan tiefen waldigen 
Schlund eing(bettet i«t. Diesem Sohhiado zur .Seite und 
etwa 1200 F. über seiner Sohle Ucgt auf einer breiten 
Varraaae dee rcaiitea ThaUnagea daa Dorf Brandbeig. Der 
Hnbi imnteraehiad awiachendem Anfang und dem Ktid< die- 
aer Ihalenge hebtiigt etwa 600 F , we»balb letztere als eine 
fltnfi» aagaiahaa werdaa kaaa. — Der Weg thahmfiriMa 
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fuhrt jedoflh nieht dem Bache entlang, »andern er erhebt 
mb MboB Ton Uayrhofen weg ia itdlviB Ajuteigen auf 
Im nditiMitige Thalgehänge big ra dm Dorfe Biutdberg, 
vololwi 1370 W. F. über Mayrhofen Hegt, und senkt sich 
dft wiader «tw» »00 ¥ixm tiaf bis auf den Bodeo de« 
TbdM hmb» dm ar bei der Neaselraiaer Aaten erreidit. 
B» roUH wohl mit Iie«bt auffallen, we.nhn'.h für Jicjcnigen, 
die dieMcTfaal dorahwandem and in Brandbtirg Niehta au 
foeben haben« neeh nräht ein Sta% ni Stande kam, dar 
sich an den Thalgmnd hält und den in diesem Fülle nutz- 
loMn, beaehwerlichsn und seitraabendea Umveg über 
Braadberg rertÜBdert. Ohaa Zweifel waren e« ökosOToiaefae 
Rücksichten, die den Bn einaa rkaavegea iSnsi dar Aobe 
biaher unmöglich gamaoht haben. 

Bnndbaig; SSM W.F. über demUeeie, bat ttbritana ein« 
«ehr acrauthige Lage, der Ahornspitze gephnüVier, und pe- 
wäbrl herrliche Blicke in die Bergw'ilduia«u des oberen 
SUaignadea. 

Eine h Ahv Stunde oberhalb Neuelrain beginnt da« bei 
lOüU Kluiter lange schöne Thalbocken ron Hätulinf, an 
deiaen oberem Ende, unmittelbar vor der Mündung des Tom 
Wilhelmer Sjütz herabkomiiieBdea Bodentbalea, die aeo- 
gebuute Kirche, das Wirthshaua nnd einige HXnaer dea BSrf* 
ehent Uüutiling in sehr malerischer Umgebung liegen. Die 
abeelote Höhe der Ifaalaoble betrügt hier 2622 W. F. 

Bii HEnaÜBg oetst der Steig auf die Unke Thalaeite 
über, erhebt »ich sofort in rather Steigung auf einen brei- 
ten Wteaenphui mit der Waldberg-Asten, kreuzt Termittelst 
du Waldbergateges den Baeh abermals nnd klimmt nnn 
über eine mindestens 60(1 F höbe kun:»- Tli il'tul'e, auf 
deren Höhe die Alpe „in dtr Au" sich ausbreitet. Dieee 
Alpe «teilt ein klaiaea, dnroh die Hnndung den Sender» 
grundes entataniienes Becken dar, in diB dl* iehreck- 
liehen Fei«- und Kisbörner des Ahornkammea drohend henib- 

Olcich oberhalb der Au beginnt die dritte Thalstufe 
des Zillergruudes, die, im (mnzen weniger hoch ula diu vo- 
rigen, ain an Steilheit doch bei weitem ttbertrifill. Brdllend 
wiilzt der Bach seine weiKiien Schanmmajwen über die mich- 
tigtu FeUblik'ke, die sein Kett ausfüllen, und seine von Zelt 
2U Zeit hoher »ich aufbäumenden Wogen -j^ Ih in, n in ihrer 
Watb den Wanderer auf den Steige nebenan erfaaaea sn 
wollen. Bei den Ahütten ebnet liefa der Tiialgnuid wie- 
der, worauf nach einer abermaligen knnen Steigung die 
Alpe Jak der Sula" folgt Uter mttndet dea tob Hanpt- 
knmm kommende HnadakeUtlnl, wodnrdi ein Uriner drri- 
•ekiger Ausschnitt entsteht, der wohl kaum den Namen 
«iaea Beakena Teidient Die SuUalpe, 448fi W. F. hoob, 
tat dar saaehDndan Bnnhett dea Bodene wegen dOiftig 
genug; aohon blickt hiar Allee in gaataigertefl« Oiade emat 



und alpenhaft; die Trifliu sind steinig, die Berge felaig 
und mit Triimmerhalden bedeckt, die Waldbeatändo iirm- 
lioh, die Gletaoher nahe und vom Süden ».haut die Htein- 
wQatc des Hundskehlthales miosfarbig berfiber. 

ISva gebt ea abermala ateil aufwSrla, mm Tbeil über 
PelaenaeMüllB hinweg, an der Flatteaalpe Torfiber, in da» 
hinterste Thalstück, das sich bogealSrmig am den Magnat^ 
Spiu banunkrümmt und bi« snm Thalaehlnme du Xithr- 
§rimil heiaat. tn eraehmeikUdiar Wildheit «tairea linkw 
Hand über die Vorberge die unsäglich aerschiu lLit n weissen 
Gneissmauern des Zillerkamme« auf, die Thalhänge und dar 
Thalgrvnd aber lind mit riea^en, nar tbailweia übergraa- 
ten TrümmermaRSen bedeckt; erst ist es der Piicbt!muos- 
baob, der einen groaaen Schuttkegel über die ganze Thal- 
braite ia der Art anlbedimnit hak, dau du ZOler et«* 300 

Sflhritt lang verschwindet und üirh f^einen AbllnU Unter- 
irdisch «ucht. Überhalb der Kuchelmous-Al{>e eadUeb afaul 
bi« aun Thdadhlnau beide Berghange NichU wdlu ab 

lange, zusanmenhängende, streifige Schutthalden, die <>irh 
im Bette de» Bache« vereinigen und oft aus FelsstiicWen 
von erstaunlicher Grösse bestehen. Es dürfte schwer hal- 
ten, ein groMortigeres Beispiel von dem Kinäusae der Ver- 
witterung auf die Zerstörung des Gebirges im Gebiete der 
I Alpen aufzulittdon. 

I Die KnohelnuKW-Alpe liegt 6713, die kloine Allurial- 
I ilKehe neben üw MOO, der Thalaehlna 6695 W. F. übu dea 
Meere. Von Uijriiofen weg kann man HSualing ia 3, die 
Au in 6, die Bolx in 6 und die Kuehalmou-Alpe in 6 
Standen arralelien. 

DiT Zilli-rpruTi'i ist iIith:. n !i in seiiiLii ititcren Theüen 
freundlich und anmutbig, in seinen hüheron rauh und du- 
ater. Wegen du doreb du Hondakehlthal and den Sonder- 
gr'ind zf rsrhnittoQen .■südlichen OebiiiiRrs und der weit- 
klaifendeu Thalspalten auf dieser .Seite, wegen seiner 
KrÜHunangen, uiau nahen ubart^ien XSmtgi» nad du 
\ maassloeen Anhäufung von FeU'Ochatt im Thale und aaf dea 
Bergen macht der Zillergrund im Allgemeinen dea Bin- 
druck der Unordnung nnd theilweis den einer unwiith- 
Ucben Wildniaa. Wenn man Häusling abrechnet, ao giebt 
es in dieiem Thal« nieht leicht einen Punkt, an dem man 
gern einige Tage TUVaHea nMilUb. 

Wie aua OUgna sa araehen war, iat die Sohle de« 
Zillergiaadea ia rier woblausgcsprocheae Temaun ange- 
ordnet, und zwar: das ZUlcrgründl, die Sulz, die Au und 

idaa Becken tob Häusling, deren abaolute Höhea durch die 
Zahlen 6600, 4480, 4100 aad 3000 W. F. aaqgadrOakt 
werden können. 
I Die Abmessungen des Zillergrundea .-lind: 

1. TbsUiSK« 3,00 g. Heilen; 

I I. lOtMUhe dar Tbaliobl« 4tU W. r. («•• T IhiivaakMa barj) 
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». FlUvtsM dar Thi>l*<>hl». total ... 3° S4'. 

Thalkaftag bu Kucbclmou .... 7' 0', 

b. Kuhflmno« bi* Snlnlpi II', 

(. galulpe bU sur Aa i' iV, 

4. Vra Ui UiMlIac . . . . I* ■', 

•. Tm Hhultac U* iw Tfedniiinc . B* U'. 

Die FalMBtiiiiler des JSniMgraiidM rini TorAbcrgehvad 

banitt nur bwähnung gekommeii, and zwar: 

«. Du BmiMtUkal odor nur sohlechtw«! die Mmul»' 
UM*, rem FloiM d«a gleichnamigen Paaaes im Sllflifhelar 

Hauptkamme bif lor Sulzalpc, 0,TS g. M. lang, im 
Mittel 6480 W. F. beoh and unter eiaea mittUim Wia- 
kal Ton 6* 90' ablUleBd; denn 

der Sondtrgrund . xwisclinn dem Ribler- und dem 
Ahornkamme, vom Uörndlpaaae im Zillerthaler Uauptkamme 
bii BW Alpe {« der An, 1,M H. htag, SaOO W. F. hoch 
und die Sohle mit oiuetu mittttrcn Winkel von 5* 20' 
gageB den Horisont geneigt. — Beide Thsler, beModera 
die etetere, aind dfiff*. aleiiiice, «roeiloae S^ttwüileii, 
fo«t aller Baumvf-gptation bar, mit Kpärlichcm Orai'Much.i, 
Ton »teilen, verschütteten and tbeilweia vergletscherten 
0«lilagMt m heUia <hnm t M ld ti t 

Die VprbindiOIgn dci Sflnfniade* mit den benach- 
barten Thak-rn atnd aneaer den beim Oerlosthale bereit« 
fMlunten noch folgende: 

a. Tender Kuebelmoos-Alpe über das Siiligenfiiit-JSehtl, 
8012 V. F. (Senkl.), in 7 Standen nach KaRern in Prettan. 
Der Übergang ist leicht. 

b. Von der Sulnlpe Uber die StmdiiMt oder iTer- 
tökmU, tH» W. F. (Sonklnr), In 7 Ma 8 flbuideB aMb 
6t Petor oder nach St. Valentin in Ähren. 

ow Von der Au durch den Soodei^nuid über daa Eärndl 
oder über die JtitUrhimm^MrU. beide twlacben Nepfki^ 
uu(! Hu'.k'iizküiif, jfUf.i HORT, di»"c 77M V,', V. (Sonkl.) 
hoch, in 7 bis 8 Stunden naoh 8t. Jakob in Ähren. Der be- 
yet e dieeer übeig üng », die HeiligengnetJMwl «aag»- 
nommvn, ist die Hutidikehle, doch wird von den MeiRten, 
welche vom Zillertbole naoh Täufers oder Bruneok gelan- 
g«B mlha, daa Mtgewinaee ivegMi 9a» BSradl gm 
Übergange benntzt. 

17. c. HaB Stillupthat beginnt am Fusae des Kcilbach- 
apitses, 534ü W. F. über dem Ueer, liegt zwischen dem Ahom- 
und dem Floiteakamn und WM bei Majibefea in daaZil- 
lerthal ein. 

Auf ähnliche Weife wie beim Zillcrgrande betritt der 
Weg itt dieaea Thal daaaelbe nioht b« aeiner Mündung, 
aonden er erbebt eidi adion tob dem Vdler Hiui weg 
hoch auf daa uiirdlichc Oohängo de» Filzenbergea , biegt 
denn etwn 1000 F. über der Aefae in daa Thal ein und 
■teJgt daaa wledef stoBdielk tief lyT^», bb dra Klnuneleg 
iB »nelibiB. Die Thil ealbat iat ia ieiaic laMifl, «iae 



Ibalb» Meile Uagaa StiBeln eia düatarer, tob dem OeMe» 
der fortstürmenden Arhe erf-jll'»'r Abpriind. Hat mnn jedodi 
vormittolHt des hoch über dem Bache hängenden Klamni- 
i ategea die linke Tfaabeita gewonnen, so erweitert rfab daa 
Thal aehr bald, um ans anf seinem Qrunde eine suaam* 
menbingende Reihe herrlich grünender Wieaenfliehen, 
' Aaten genannt, aufzunehmen, die, zuweilen durch unbcdeu- 
teade Engen und eben ao nnbedeulende VeratärbungeB dae 
nialgefille« getrennt, atnadenlang Ibr la ete e a aad ateUeo» 
weis eine Breite von 500 bis 600 Schritt erreiehen. Bloaa 
hie und da untarbricbt ein von der Thalwaad iteil banli- 
bingender Seirattkegel die Ebenheit dea Tfaalgnmdae. Rabif 
pleitet der Bach in seinem uft kana'firtig gestalteten Belto 
1 dahin; eine Sennhütte folgt der anderen und ein rührigea 
) LelwB gtebt deb alleatbalbea kaad. Beebta UBd Hake alior 
erheben si. h die Bcrgwiinde mit nus.iernri^* n*l-'' hnr Pchroff- 
I heit, Ton bijcarren, furchtbaren Felshömern gekrönt, über 
i die bie aad da eia ailbeniae Sahaeehiapt wie eia aal^ 

iipfztes Juwel blitzend emporragt. Je weiter wir fortsrhrei- 
ten, desto mehr vurduutlicht sich das malerische Uinter- 
gebSnge dea Thalea, daa aua den weit bernb TnsMaaliaf^ 

J ten Abfällen de» Hollenzkopfes, de» Kfallen-, Keilbaeh- 
und Lüffelspitzcs wie auch dea Kleinen Lufflcr besteht und 
aioh in einem breiten, herrlichen Halbkreiae um dea Tbal- 
achlusa herumschwingt, — knrs, ea ist eia Tlml ae «fast 
sngleioh und lieblieb, ao (leialieh and berrliob wie kian 
ein aweitee aad dM Beeaebee jedee wabiaa üataifkwiadee 
würdig. 

IMe erate bedeateadere TbdaiBge fat die bri dir bbsp 

erbauten FQrstlicb Aaeraperg'schen Jagdhütte oberhalb dtr 
I Ifini-jiMUm. Die Jagdhütte aelfaet liegt 30d0 W. F. aber dem 
' Meere. Die Tbalkdde iat etwa 500 Klafter lang; in weleber 

I Strecke >ii-h ein Oerill der Thalsohle von circa 180 F. 
ooncentrirt. Jenaeit ders«lbon öffnet aich die achöne, etwa 
eiae balb« Stunde laiwe, 400 Sdvitt breite nnd Tollkom- 
men ebene Wic«cnfläohu der Steiner Asteu , tiur die der 
j groiaartige Thalachluas mit voller Deutlichkeit und £ut 
I jeder eadere Mb, «ber den den Tbal bb Terf6gea bet, 

hcrnbschnut. Von hier ab verengert »ich der Thaljrrund 
I wieder und erhebt aioh allmählich bis sum Fusae des Uinter- 
gehängcs. , 

Bei der gro«sen .Steilheit der Ocbirgsbinpe is« dni Stil- 
I lupthal »In das Huu[)t']Uiirlier der (!em»en anzusehen, man 
schätzt ihre Zahl für dieses Tbal allein anf 600 Stik^ 
j Aber eneh die Lawinengefahr i«t hier derselben ürsaeho 
I wegen mehrere Monate lang sehr gros«, was beeondem mit 
I Rücksicht auf den Floiteokamm der Fall iat So wurde vor 
etlichen Jahren eine Alphütto, die in der crwifaateo Thalkehle 
aawBitder FBritlieh Aueraperg'schen Jagdhütte etaad, durch 
eiae TO« dar w«itU«liM Seite bandikommflBid» lawin» aantibt 
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Dm Stillopthal hftt sw«l dnnli WMwrarag« auf*. 

nichnete (luflien nnfzuwei^cn , die iih weiler uotoa Ia 
einem be»ondt*r«n Abeatze zu besprechen gedeokflu 

leb laaw nunnlir die aroMtriMlMii BeitimMaagn Sam 

Thaies folgen: 

1. Tli»lUoi:e I.-« M.; 

2. Mittribuke Tbtl^Bd«'* . . :IT2>' W. F. <>u<4FariUMb«r.): 

3. F*U»ink«l „ „ (toUl) 4' 31', 

«. TMtahov MsnrSMMr Ailia i* 47', 
t. Stchar AstmUsmtadoMr Alp* «* 40*. 

r. Larklirr Alj'f *i:fi AarThalniftD'lTlIlc ^j" "24' 

VoD SUUupthale führt küa attoh aar miMig frequen- 
tiriar OlMipiif in «{bm niabstau Thilar. Im Hanpt- 

kamme bestehen drei Siittrl: östlich des Küallenspttsoa, 
8948 W. F. (SoakL), der KeilbadMattel swiaohen KMea- 
oad EaabadupitB, 8977 W. F. (Sankl.). nd als Sattd 

westlich de» Keilbachspitso», 9067 W. F. hoch. Dr. v. Ruth- 
ner hat im Jahre 166d, wahraeheinlioh über den Ä'eü- 
tMÜMrfM ainan Obargn« aaagilMurt wtä Härtbar in dem 

Jahrhurhe drs Alpenverein" -n WirTi finen Itfrirht rer- 
öffentlicht — Über den lUoilcukaniKn fuhrt Tun der 
Taxacb-Alpe in Stillup durch daa Lapenkaar ein Obergang 
über die 8äG4 W. F. hohe LapemcharU und ein zweiter 
Ton der Lexner Alpo über die TrUtenkaartcharU , 7771 
W. F., nach OinsliDg im Zommthale. — Von einem Über- 
pmgt aaeh dam Saadaismada iat nur Niohta bekiaat ga- 

18. d. Du Jfaamr mii XmmUuU. Unter dem Toraa- 

gesotzten Namen verstehen wir die grosse longitudinale 
Haiiptfurche des tiebirgo« vom Pfitacher Joch bis Majrho- 
fen, welche, wie wir wissen, die beiden Hauptabtheilungen 
dar Orappe ia der aaBCgebaiBaB Erstreokung trennt, den 
Btenm för die drai Qnarthilar Sehlcgleieen, Zommgrund 
«ad Floitcn bildet und sich noch im SiUartbala garadliaig 
TOB M^bofes bia 2«U fortsatst. Ola lABgaBaHtwiakalaag 
danalbaii betrigt aber 3 IfailflB. 

Der Sprachgebrauch h»t jedoch den Kamen dies«» Tha- 
lai ia der Art saraplittert, das« das oberste Tlialatiick vom 
PitMdter Jaeha bis lam Bnitkinier daa ^amair IM, daa ftil- 

gendc viim Bn i'liihncr Ua Oiazlin.;; i]a> Zemmlhat und dar 
ngch übrige Theil bia wu Thalmüaduug Dtrnmukmrg baiaat 
Um )adaeb aehlappeode Umaehxaibaogan m rarmaidan, wol- 
len wir rlio ThaMiNha Iia Oaaaaa aaUaahtwif daa Saaua- 

thal nennen. 

Daa Zamatthal iat gratHurtlg aacahgt md aiamlkh atark 

gagUedert. Dadurch, dti«s ihm der mächtige Tiixer Hniipt- 
fcantm aar Seite liegt, daas bs mit Beinen Armuti iu diu 
bfftihrtw» Thrila daa Zillerthaler Hauptkammes eingreift und 
im Ganzi>n so tief in das all|{cmcine UassiT dea Gebirges 
aiageechnitten ist, dosR seine Kornfelder bia ia die N&he 
dee Breitlahner hinaufreichen , baaiUt aa akiht bloaa dia 
T. ganUar, dia Ziiltrtlialir Alpsa. 
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gaaaa ttmäA asd Gtoaaartigkcjt daa Haehgebirges, aandara 

es pr'wnnnen d.ndtircti aui ti seine Berge ein noch hühorc« 
Relief, ihre Formen eine noch groasere Kühnheit und ihn 
Oebäoge ein aaeli sobrolferea OaflOl ala gairSbalieh. 

.\iuh hi-{ dippem Thnle ist die Mündung eng und 
I schliKhtartig. Nach kurzem Anateigen von der grünen 
Thalfliche oberhalb Mayibafba aatet dar SM» !■ daa 
Zemmthal vermittelst dos Ilorhstegps auf die linke Seite 
des ZemmbacheH Uber. Da» GcKtciu iet hier ein blaugrauor 
kttraiger Kulk. liald darauf hi-|i;innt die kleine Wcitaag daa 
•ograanaten Lindthaies, dessen Urund, von einigen Häusern 
ataffirt nad von herrlichem Wioaengrün bedeckt, eigentlich 
niohta Aaderea ist alt eine etwa 120 F. über dem Baelia 
liagaada Terrasse der linken Thalgeite. Etwas hoher, vom 
Uadthale jedoeb aiebt ei«ditbar, liegt Domau, ein grosaar 
Rauernhof, den der von Fiakenbcrg in dna Zemmthal füh- 
rende Steig berührt und von dem dia ganse Thalgqgaad 
bb GiBiliag hiaanf den Namaa erhallen hat Naa aber 
folgt ein mindestens 3 Stun li n hinijfr , durc h f< inc ex- 
travagante Wildheit merkwürdiger und mit Itucht ala ein 
Coriaani ariaer Ait aageaehaaer ThalaeUaad. Auf boidaa 

Seiten von ungeheuiTtn. fust lothrechten und z-iwei!cn sogar 
übarh&Bg«iden Oncisswänden eingcechlosaen , in der Höbe 
daa Staigaa darebaaluittUah aiafat ubar 100 F. biait, oba« 
Aus'itiit auf die Höhen und in die Ferne , vom OcbriUI 
der fortstürzenden Acbe erfüllt, üde, düster und feucht, iat 
diese Felsspalte in ihrer rauhen Groaia ebaa ao audehend 
als unheimlich und abschreckend. In dieser Enge steht, un- 
gefähr 2 Stunden von Mayrhofen entfernt, der KarUtrg, 
du Ziel gawShaUahar Towistcn , die bis Mayrhofen kom» 
nm, «m sieh von hier aoa die Sablucht von Dornaabaig 
SU besehen. Über den genanntes Steg springt nua dar 
Steig wieder auf die rechte TlmlM.'ito über und windet sich 
aoeh etwa eine Staade laag fort , bia am Zettariaehaar 
Steg, den aiaii uabeantit cur raaUaa Baad Uegea laaitt 
die Gegend etwnD freier wird und das kleine Baakea dar 
SaaateiB'Alpa aioh auflhut. Diesea Baaken ist bei 400 Kiaf- 
tar Uag, aa der braitaatan fitalla «ngeftbr 100 Klafker 

bnit aad wird durrh die Kahla TOB Formeben wii der ge- 
■ohlcaaan, die jedoch sehr bald ia dia oifenere Gegend von 
Olaaliag abargaiit. DBa hkc TOB OateB alafallaBda Floitan» 
thal ist wegen der hohan Stafa diUit Tar aaiaBr HSadoag 
aieht sichtbar. 

Vaa Mayrhofen bu Ginzling sind es 4 gute Wegstun- 
de u . Der K. K Kata»tor hat die absolut« Höhe der letzt- 
genannten Ortschaft zu 2672 W. F. bestimmt. Diese Zahl 
ist jedoch offenbar zu jj^ring, da liicrnach der Huhenunter- 
labied awiachen Mayrhofea oad Qiasli«g aioht grüaur ala 
848 F. «ire. ioh lalbat habe dareh ViaaraaBaf daa floüea- 
thnrm nnd den Triateaapita f3r OiaiUaf die 8eeb6fae Toa 

s 
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S144 W. P. eriHttn. A«f bMonwtrtwhwn Wag» bab* idi 

den Karlf^teg 8344 ud die BuitriBFAlpa S844 W. F. hodi 

gefunden. 

Dia DStfUhen Oiading liegt Mhr tkaudfidi inf IwuIad 
ITfera der Ach«, die unter dem mMaiveil Stege, der dicht 
M der Kirehe ihre ÜBlaigen Ufer verbindet, teeend Terüber- 
MMIamt. IMe Hinter rind weit mnbar lentient, der Thal- 

grund int liurth KuriifuMir und Wiesen ba&t, drühcr dun- 
keln die Wälder und grünen die Alpen und noch höher 
tagen Unfa der Triete m p t t a ttad der neHanthani, leebta 
dia Koppelfonn dei n^riihtii^cn BiMor mtt eelaem Mhiin- 
SMiaden Kiafolde in den Äther auf. 

Ofea Beokan von GKsaBog tat etwa eine Stande lang 
nd Ton wechsclndL-r Breite , es nimmt zuerst das Floiten-, 
dau daa Kankelthel auf. Dieses hat seine Mündaag beoh 
oben auf der Tbatwmd and der Knakelbaeh hingt äla nn 

mtlireru humli rl Fuss hohtr Wasserfall stäubend und mu" 
sehend in den Wald herab, der die Wiesen des Hauptthalee 
nmsllamt. Der Steig aom Breitlehaer führt anf brfden Sei- 
ten tloB ZemiTibftr.lic< bis zum ItoMssuckelcgr, rem wo er sich 
bis Sur Kaserler Alpe auf die linke oder westliche ^ite 
bemhiün kt . Bei jenön Stege liegt der erste und tot der 
Kaserler Alpo ein zweiter, '-*<in big 3(iO F. hoher, HcrKriegel 
quer über dem Xhole, wodurch in beiden Fällen die Aohe 
tfoht an daa Oehlage daa Iagant-Bei«aa gedilDgt wird. 

Jenseit den zweilcn I?<'r(^egel* folgt die grüne Matte der 
Kaserler hier setzt der Weg wieder auf die rechte 

Thalseite über, steigt Ranft aufarirta nnd erreicht in einer 
kleinen Stunde, <i. i. 3 Stunden nach dem Aufbruche 
Ten Oinsling, den Brtilialmer und damit auch die Mündung 
im von Oatan her einftilendan Zamnigmadea. 

Der Brcitlahner ist ein kleiner Sennhüttenwoilcr, 3939 
W. F. über dem Meere. Eine der Hütten ist als stabiles, nur 
Sonuner- nnd Wintenatt beetehendaa Wirthahvna anf ateas- 
lich primitire Art eingerichtet 

Steht men hier an einer den fireien Einbliek in den 
Senutgnnd geetettenden Stelle, eo wird es begreiflieb, 

weshalb das Volk (!!(■ Fortselzunfc des Zemmthalcs nicht 
in das Zamser Thal, sondern (wie es der Name andeutet) in 
den Za»n«raBd Teilegt Diener Ikgt Mar nibnlieh eo breit 
nnd offen da wie dai- Ifariptthal sp^huf, während da» /«m- 
ser Thal sich in der Gestalt einer engen, düsteren und über- 
dieaa aiemliek laaA aMtdgendan Spalte ptbentift^ dem das 
n-,!r an der OherflNclio der THnge haftende Auge dem 
Zemmgruode gegenüber unmöglich eine höhere Bedeutung 
beimeaaen kennte. Wir heben jedoch oben (Kap. 1^ 4) an 
•eigen Tersoeht, dass die crwShnto Thalenge sich nur für 
den AnbUek Tom Thalgnmde selbst als bedeutend darstelle, 
daae aber anf einem eAUhtanin Standponkta dar Angao- 



adiefak mit voller DentHehkeit die «ahre erograptnadM 

dantung des Zamser Thaies zu lehren yermi'ige. 

Der Steig in das Zamser Thal kreust sucrst den Bach 
and erhebt sieh dann steil und etwa 600 bis 800 F. hodi 
auf das linksseitige Thalgehänge. Das Thal ist hier ein 
rauher waldiger Schlund, stellenwois von Bergbrüchen mit 
fcieleeiBlen NaWtamam badaokt Nach anderthalb Stunden 
stetigen Ansteigens tritt ituerst bei der Mossindl-Alpe eine 
ungefähr lUOO Klafter lauge schmale ThnUerrosse auf, auf 
welche ron der Westseite der sehime MÖBelfall aus dem 
Kchramma-Thale herabranscht Der Fall der Thalsoble bis aar 
Hessindl-Alpe kann nicht nater lOOO F. betragen, weshalb 
ich die mittlere Höhe dieser Terrasse anf 4900 W. F. Ter- 
anaclilage. Naoh einer abermaligen knraen nnd mfisaigen 
Brhebong der Tiialaoble folgt daan die ebene, allmililieh rieb 
erweiternde Allurialfläche der Zamser Alpe, in deren Kitte 
awiadien dem Zamser und Selilegleisen-Beebek 6186 W. F. 
über dem Veere, die beiden BennhEtlen stehen. 

Die Lage dieser Alpe ist von ernster, imponirender 
Orossartigkeit Südlich deraelbea« gleich nebenan, erhebt 
afadi daa gewal^, in prallen Winden a a f bt dg e n de Fele- 

geWtade dee Hochstellrr, IO J-^k W.. F. hoch; gegen Siid- 
eetea aber liegt die stolze Kiesengallerie des Sohlegleiaen- 
tladee mit üiter breiten ebenen Scilla^ mit üuem groseen 
Gletscher im Thnlsehlusse und ihrem herrlichen halbkreis- 
förmigen, in hinter Schnee und Eis gehüllten Hintergehänge 
•Ab. — Daa noA fibriga Thatalflek Ua amn Pttaaher 
Joche tat ateinig und öde, nur die wilden Fel^- und Eis- 
gebilde dee Rchrammacher Hpitze«, so wie zwei ]iruehtig8^ 
auf derselben Seite herabhängende Wasserfalle mildem ein 
wenig die Monotonie dieser unhold blickenden Gegend. Die 
Mündung des llaapenthales liegt hoch oben auf der rechts- 
seitigen Thalwand, wodurch diciie» Thal vom Znm^er Gründe 
aus nicht sichtbar ist. Die Thalsohle des letzteren erhebt 
sich Ton der Zamser Alpe weg noch etwa eine Stunde lang 
sehr massig, steigt dann Termittelst einer 300 F. hohen, 
dnreh eine das Thal aobrilg dnrobsetaenden Talknehieibr- 
aeUdit beaeidmefen Stnfo nr Tenaaee des Belhen Mooece 
anf nnd endet hier am Fusse des Pfitscher Joches. Diese 
kleine grüne und etwas moorige ThaUiebe, auf welcher 
awei AlpitStten stehen, ist nicht nater 6000 W. I. hoch 
und wird von dem Ahflu^se des Rtampfelferner» bewässert, 
der, von riesigen Moränen eingeschlossen, um wenige hun- 
dert Fto hfiher an Inda geht 

Das Zemmthal ist demnach zuvörderst in zwei Haupt- 
terrasien und swar in die der Zamser Alpe, 6200 F., nnd 
in jene Ton OfauHng, 6300 F. heeh, eageerdnet; jede 
Hanptterrasse ist dann in drei kleinere Terrassen eingo- 
theilt, deren Namen und Mittelhöhen folgende sind: l.Das 
Betlw Meoo, 6600 F.; S. die Zamaar Alpe, 69007.; 6. die 
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Uoatindl.Alp^ 4900 F.; 4. fia Wmuhl Alyt, S700 F.; 
5. dieTemuse roa OfanUag, SSOOF., ud A.4foainitaiia- 

Alpe, 2ttU0 F. 

IXe AfaBOMaagM das ZraunäMbs dad: 

1. TUUiint;« »jn g. M. , 

S. mittlflrr Tbnltrhi- 4000 W. F. (»lU 8 TtuU- 

3. mittlerer Faltwiakel, toUl .... 4* U', ' 
•. rwm FfitieiMr Joch bii inr Zamier Alp« 40', 

• kmdtrZMiMrAlMliiknuiiBriiUmkMr 4*40', 

«bwaBniltafeiNrMieiBiUiC . . . «• M'. 

4.VMiOinlh| H* «»TMiBMut . S* V. 

2a dan iriobtigaraa NaboDtliEbni dw ZBnmtlnlM ge- 
hören: «. Das Floitentkal; es beginnt am Floitcnglc(»chcr 
und fiillt, etwu über 1 Meile lang, bei Uiasling in dat 
SamBtlud «Ca. ▼om Hiniptfannii* «MBchond iiC m ein 

Quertlml erster Ordnung mit einer gegen Nordwest gewende- 
ten Exposition. Wegen eeiner Schönheit und Groeaartig- 

Hülse. 

An seiner Uündang mit einem raschen, über bUü F. 
hokwi nd duali «iaan ■lahtigMi Stan dea FloitanliHhaa 

bOMigluieten Sprungp, und auch jensoit dcssulbcn noch einp 
BtfOeko ymxl Bteil ansteigend, ist der Boden diese» Thaies 
für den Standort in Oinsling aidit riahtW, bot di« schönen 
Oipfelgebilde des Floitenkammes ragen weit über (ion \K\- 
deaii dieser hoben Thalatufe empor. Der erste Thcil dits 
Wogaa Ton Oinzling wog ist demnach >'icbts weniger als 
be^em ; das Thal ist eng, rauh, waldig und voll wn d«n 
MtSttbenden Qetöse des stürseoden Baches. Hat man die 
Hobe der Tristenba li \]i> t* gewonnen, so steht man boroita 
um 1110 W. F. höher als OtasUnt. Hier öffiiet sieh daa 
TU, badodt aein« Sobl« mit grflaaB AlpenoattaB, Ua und 
da VOhl auch mit breiten alluvialen Oeriillflaoben , und 
muJtX, iauaar luitor sanftem Anataigea, ala aiii* Itag^ bat 
seLuurgeiade, theUwvis tob w uu d a i li i ir Bn Fslspallsten ein- 
geschlossene Gasse bis zum Tha'sbhluBHe , dnr mit seinen 
waiaaeo, in prächtige Schneegipfel zugespitsten Oletschor- 
wündni dlbera herüber kitehtet — Vom dar Triatenbaoh- 
Alpe geht CS bequem aufwärts, bei der Sulz-Alpe an einer 
groaaen Quelle und bei der Pöokach-Alpe an einer weiüüu- 
flgn cbMM SehuttffiUte ?«riib«r Ua wm BnngBit-Alpa^ 

flie auf cinom liohen , vom Gigelitispitx herabhänRcndcn 
Sohuttkegel liegt. Hier steht man nicht nur in vollem An- 
blicke des Floitcnglotaehoia, dea mächtigsten Eiagebildes 
der Zillerthaler Alpen, sondern auch der Mörchenspitsen, 
jener mit unsäglicher Wildheit aufgethürmten Felsmassen, 
T«m dancB oben (Kap. II, lu) bereits die Uedo war. 
Aber nngeaditat eil der rauhen Majestät auf den Hohen 
liegt desBoeh aia* eUUe, ftut wohmüthige Rrenndliek- 
koit «Bd «iae habe» Toraalime Aamath auf diaaam Thala. 



1. Thalliinfi' 1.08 «• Millen; 

i. tüixüen TbslbSbs . . . 4X70 W. F. (aw 6 Thilnuaktaa) : 
«. arittlsesr laUwiakil, Msl »• lO'. 

ß. Das nächste, cbonfaUs rechtsseitige Ncbinlhttl des 
Zemmthales ist das KunkeUhal. Ks entspringt im Kunkel- 
ksar, einer zwischen dem Mörelien- und dam Iageat>KaauM 
liegenden, theils vergletscherten, thrüs von T!< rp;*<!iutt be- 
deckten Uochmulde, ist demnach usir ein Uuirtlml zweiter 
Ordnung, ftillt steil ab, endigt eine halbe Stunde oberhalb 
Ginaliog booh an der Tbalwand und läset hier den Kun- 
kolbaoh ia aiaem mindestens lOOO F. hohen Katarakt in 
das Zemmthal hinabfallen. 

j'. Der Zemmgrund ist ein Querthal erster Ordnung, das 
unter dem Eise des Sohwarzeosteinglotscbera seinen Anfang 
nimmt und, etwas über 1 Meile lang, beim Bial^ 
lahaac in dia gioaae LinganAireha daa Zeaunthalea 
mfladat 

Der Zemmgmnd iat adt den HehleglaiaeBthala da^Jaaiga 

Hochthal, in welchem die Wildntiaa dW Eiswelt und die 
Steinurnen Ungeheuer der Zillerthaler Hochalpen ihren 
Hauptaits aufgeschlagen. Ea hUngt ron der indmdaeUea 
Ansicht ab, welches Ton den beiden Thälern daa grosaarti- 
goro ari. Ba iat allerdings richtig, daaa sich im Sobleglei- 
senthale dio Bloment« der Gröeae auf einen klcinorea 
Baon insamroen drängen, dafür aber iat die Uanflebung der 
SehweneBatria^AIpe— eo bdaat tiämUeh daa hinterate StSek 
des Zemmgrundes — sowohl durch die Hübe und Schönheit 
ihrer Gipfel nnd dorefa ihn impoaaatea Felseagebilde, 
ala anch dmih ihre nlöhe Oliederaag and toplaohe llmmJg' 
fiillipki it, durch die uusguJthnle prachtvolle Arena ihrer 
Eisbedeckung und durch ihre drei grossen, fiut in Einem 

der schönsten nnd awiiabendafan Stallea daa gaaämmteB 

Alpenlandea. 

Der Steig erbebt sieh vom BreMefaaer weg erat auf den 

Boden rlcr nahm KIiujk- Alpe. DTc Zemmthuler Ache brauet 
hier in einer tiefen felsigen Erosionarinne vorüber und 
gaweltige, oft bawhobe OneiaablSoka bedealMa den Bodao 
um iliL' K'ilUi herum. Gegenüber aber zieht das Gehänge 
der linken Xbalseite ala eine unten waldige, oben felsige, 
alail «dlBeritlitala eben Wand bta sb daa ftmlifbann 
Felahoroem de« Grossen Greiner, vor dem sie durch diu 
oben erwähnte, in der Richtung gegen die Grawand-Alpc vor- 
springende Gebifgsrippe eine andore Geetalt annimmt. — 
Eine Stunde weiter aefwärta durchschneidet der Steig dio 
mindestens 300 Klafter breite, verschüttete nnd von der 
Ache in vielen Armen durchzogene AlluvialtiitcLc der 
8«hwepnB>Alpe (4718 W. F. ho^. Voa hier aa erbebt sich 
ann die ThdaaUe plStalieh in Ta m aae der Orawaad-Alpe 
OB 800 Faaa TadjkalarBiiha — oia Umstand, der^Aaha 
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m tSatm Mhonen Stane nöthigt. Diäte jUi* Tlwlitafle 
vifd TOD don Thalletiten der Sohinder geoaoDt. 

Balte das Thal bisher einige Breite, so »chlieMt u lieh 
jetzt, d. h. jeiueit der wellenfönaigeii Grasfläche dar Orft- 
wand-Alpe, n eioem Üttta, »ehr engen Boblmda mummga, 
ftn deMaa feliigea Wlsdni der Steig oft bedentsnib 
Streolten lang über hölsemc Langbrückon geführt vrerdea 
BmtMte '). Wo dioM enden, da eenkt noh Jener auf das 
BodfliB der Waxegg-Alp« Iwnb, Mtetnbar den Baoh md er- 
leiebt s stunden leit dem Avffanoho tob BreitleluMr die 
Wangghütte. 

TnnrlaelMn dicr hit lieii dem Blieke ein LradadMAe- 

bild voll der erhabensten Pracht uufgethan. IVr rüro-iiie 
MÖrcbenspitc, der ächwarseosteiu, einige Uoruspitzen, der 
Boeeraekapiti nad vor Allem der etnUende BiekeBol deeThnr- 
nerknmp, dnnn drr Wnxfgg- und der Hornglctschcr, beide 
bia auf die ThaUohle ia die unmittelbare Nähe der Wuegg- 
bfitte lierabateigettd, aind i» die Erscheinung get*elen. AI* 
ich dieses Anblickes zum ersten Ual theilhaftig ward, warf 
eben die untorfi^hcnde Sonne ein unheimlich gelbes, ge- 
wittcrkr iiikei« Licht um die Häupter der hüheren Bärge ond 
gab ihnen den Anadmak einer düateran, faat aelinnerliehen 
Feim-Hohkeit 

Die WtxeggbOtte hitUire Lage in einer kleinen un- 
ebenen Thaliraitasg, nur etwa 100 Sohritt Ton der Unka- 
aritigen Baodmoilne dee Wkxtff-OhUriim entlbnit, der 

aus einem rechts sich öffnenden und bi» zum Moacle auf- 
steigenden Seitentftol als ein breiter, sanft geneigter £is- 
atrom bia auf den Tlielbedea der Waangg>A]pe herrorqaillt 
und auf rlii-s« in iilm Ii l iric kurru Strecke weit fortzieht. 
Oleich neben und parallel mit diesem Uisthal und von ihm 
dnreh einen aalierftn , fheOweia vergletedierteB Petagnt 
getrennt erhebt sii'h ein zwcitti noch umfunsendcrf« Hoch- 
thal bis zu den Felsparapeten des Tbumerkarap so wie der 
swai «aafUehon Bomapitaon «nd giebt einem Oletaoher dea 
Dasein, dessen noch weit mHrhfigcre Eisriinfri' ri. ht min- 
der die Sohle de« Zemmgrundc» erreiclit, vuu ücr gi<gunüber 
atalwnden Felawand abgelenkt sieb um das Ende de« Ross- 
mekkammes hemmkrfimmt und auf dies« Weil« noch einige 
hundert Elafter weit tbalabwKrta drangt, bis sie endlich 
die rechte Seite des Waxegg-Gletscher» berührt und neben 
ihr zu Kndfl geht Dieser Bislwrper fuhrt den Hamen dee 
Uomgltttthtn. IMe Zungenenden beider Oletaeher a{nd von 
dn Waxc);!;liiitte «ichtbar. Doch nicht genug! Gleich bin> 
ter dem Uaaptkamme^ der den Uomgletacber rechta ein- 
sehJieset, Hegt neah em drittes groasee Biakaar, das süd- 

*) Usss Brflekm wsrdm von dsa Alptob«ritMm da* Thal«« nach 
dm AUritb dss VMms iai HsAsts dsr U«1bm mm» Jsdssoll ekt»- 
lad tai Bausr wMsr an gsl^ 



lieh bis zum Schwarzenstein und den zwei i^itliehen Horn- 
apitaen, Satlieh bis auf den Ifürchenkanua hinauigreift und 
die Wiege dee Sehumtemitin-OhUthm fat Dieser eben- 
ialla der iiitM Ordnung angehörige Biakörper ist ein 
Oleteohar tob g reaaer SebSnlieit, der aeine Zunge nicht 
minder bia auf die Sohle dea Zemmgrandea heirer at fae k t, 
auf der ihr Ende gleich dem Eupfe eines riesigen Reptils 
iwiaehen hohen Felswänden eingeklemmt liegt Der 8chw«r- 
MBateiB-Oletaoher iat der Utngaie unter den drei primIrBn 
Oletiichern des Zemmgrundes , wegen de» weit gegen Nor- 
den Torspringenden Horakammes kann er jedoch nicht 
TOB der Waseg^ttttn nna gaeohen vaadan. Die ft i tfcm nn g 
seines ZungeDeodM WB Homgleteeber boliCgt etwa 400 
Klafter. 

Der beste Standpunkt für die übersieht diaaee drelthet- 

Ilgen prachtvollen Kis-Araphithentcrs ist der Rothe Kopf, dar 
sich oberhalb der neuen Schwarzenstcinhütte erhebt Ea tat 
bienunkMaSCUg^deB Gipfel dieses nahe an 9800 W.F.hehaa 
Berges zu erklimmen. Ein Felskopf, der in '2 bis 3 Ston^ 
den von der Schwarzenatcinhütte zu erreichen ist, genSgt 
zu diesem Ende v >i:k rnmen. Der Blick umspannt hier mit 
einem Male alle die Hochspitaen des Zillerthaler Haupt- 
kammea vom Sehwarzenstein Us aum Möiele, femer Unka 
die Uürchenspitzen, rechts das SeUnbflehler Horn, das Tal- 
genkopf und den Qroaien Oreianr; zwischen dem erwShap 
fen Standort und diesen Bafgen liegen gleich ausgebratt»- 
ten silberweisaen, blaustriemigen Tep]iichen die genannten 
drei Oletaeher so.iiboraiehtlieh da, daas man fost die Klüfte 
eines jeden aShlea kSnnta Bk Ist dee wahrlieh ein Bild 
von seltentr Schünhcit um! Hi rrlichkt-it, — grosaartig dutcb 
sein Kelief, reich durch sein Detail, blendend durch Fkrbe 
und Olam und «cgietted dureh seine Buhe und Er- 
habenheit. 

I. nainws Mai-lf.} 

t. adtitars ThslUbs .... 6M0 W. F. (aas • Tbalpaktsa) ; 

t. aOtdaisr MDwIalUI (tstsl) . 1* i». 

d. Dm Schlfglri»rH- oder TT^irpingfr Thal (der erstercNamo 
ist gebräuchlicher) reicht vom .\nsgange des SchlegleiaeU' 
Gletschers bis zur Zamsor Alpe und iat '/« Heilen lang. 
{ Die Thalsohle ist otfen, geradlinig und ihr Abfall so sanft, 
I dass die Hörpinger Hütte, die der Schlegleisenhütto schräg 
' gegenüber, nur circa 20 Fue>g üb<T dem ßnche und unge- 
fähr in der Mitte der Thallänge lieg^ die immet Alpe nur 
nm ISS F. ftberiifflit Ich aebttn dadMÜb din Ausgangs- 
hShe dee BohlegleiseDgleUchera auf 6ft00 W. V. Die Tlinl- 
miindnwg .iat bei 500 Sehritt breit und ron hier an zieht 
rieh bis in die mbe der Hörpinger Alpe eine fiist ganz 
I ebene, mit Geröll bcdtiktc AlluvialÜäclic lu das Thal 

I hinein, die der in viele Arme getheüte Bach sanft über- 
tleedt — Dir phymegnMniaghe Ohaniktav dteaae Thnlna 
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üt oben bereit!« ausreichcLd gi-sthildert worden. Der 
Sohlegleiwa-OUtacher gehört der ersten Ordnnog in und 
bt «in g*wiltige« Einbilde, dossen Firnen in einem 
titfcn Halbkreiae bis su den höohatcn Erhcboflgn te 
Onpf^, dam MSsal», HochMlw and Oraseapiti, mpor' 
sUuBsu* 

Östlich nclMjn dem Schl<'gUipf n fJlf t''< hiT und von ihm 

durch einen felsigen, Furtachsgl genannten Felaräcken ge- 

trawt liegt der Aifi(Mayf>OMMAM', demn FlmiUd rvm 

Schönbüchkr Hfrn Iii* zum M '5<)(' rcirht, ricr sich zu tinem 

gioiaen Oletscher der «weiten Ordnung ausbildet und mit 

atrilm AUbU so Bod* gdit Au der Tiefe de* SdibtM- 

MDlfatles let diaear Olataelwr aleiit eiahflMr. 
I. TkilliDts. .... iMt(.M.; 
1. mMkn ndkito . . 8M0 W. F. Onw 1 Ttalpuiktsa): 
«. mlMmt WnwUksl . 1* ii*. 

Die Verbindungen des Zeromtimies mit den bcDachhartcn 
Thälem sind bei der Höhe nnd Rauheit der dasselbe ein- 
schliossenden Gebirge nicht »ehr zahlreich. Der zwei Über- 
gänge : 1 . iibcr di«? Lapmkaar- und 2. über die TyUtenkaar- 
Sckarte nach dem Stillupthale ist in dem vorangegangenen 
Absatz 17 dieses Kapitell bereita ErwihnnDg geielieheB. 
Die übrigen sind: 

5. Über das S8>j6 W. F. hohe Ohtrherg-J««h. aoi dem 
HnipM- in du Oberbeigtbal und naeh Ffitaeh. 

4. Des fßt$di»r^Mh. 7036 W. F. Kit, Terbindet du 
Zcmm* mit dem PfttscJier Thalo, (iis Ziller- mit dem Ei- 
nokthate nnd ist deshalb^ unterstüut durch seine f requen- 
tnbiHtit m jeder Jahmnil, aioer der wiehtigeten Yerkrin»- 
wogt jrwisfhen dem N.irflcn unfi Slidcn dis Alpcnkummc«, 
die HauptslrasMU natürlich ausser ik-tracht gelassen. Allen 
inen, die «aa dam Tiel belebten ZtUerthale die O egeadan 
und Märkte von Stcrzing, Brixon und Bozrn suf>urhpn, 
erspart er den weiten L'mweg über Innsbruck und den 
Bnnaer, «la ThaalHid. dar baaaodan bei dem Yiebhaadel 
TOD grosser Wichtigltrit i'* Tn df-m hei ;?0 M(.i!cn langen, 
TOn keiner Strasst; überschrittenen Theilc <kr centralen Al- 
pen swiaehen dem Brenner einer»eits, dem Radstädter Tau- 
em und Kataebberge andererseita kommen dem PAtseher ^ 
Joche an Bedeutung höebstena der Krimmler, dann der 
Velber und der Malnitzer Tauern nahe, welche alle es 
daiab leiotiterä Beaehiaitberkeit nnd durch OetihrloMgkcit 
aalM in den WiBtarmonatan weit Obertriflt Sa iat (adwu 
Tmi Maphofen ab) ein Saumateig und ftihrt TOm Rothan 
lloaa unter mäaaigem Aaateigeii mr Pawlwltat tob da aber 
atail abvfirta entweder naali Stein oder gMeh naeh 8b 7a- 
kab in Ifltsrh. Vom Brcitlahncr im Ztmmthnlc bi.s Kcma- 
tben, dam Hanptorte des l*fitscber Thaies, werden 6 bis 7 
Staadan benotUgt 

6. Btn hoher nnd baaahvarltdMir ObaiBang vam Zamim* 



thal nach Vals geht von der Zamser Alpe ana nnd fOlut 
über die Schrammachor Oohsea-Alpe und über du Alptmtr 
Jach. 9341 W. F.. in das Alpeiner Thal, das eine Stunde 
oberhalb Inucr-Vab in dim Val.ier Thal auBmündet. 

6. In das Sohmimar Thal läuft glaicItiaUa von der 
Zamaer Alpe weg ein aodi Tiel bSherer aad besdivarHeti«- 
rer Überpnng nu8. Der Steig erhebt sich zuerst längs des 
Unteren Sohnoima-BaohM in Hdie Striokan", ttberaehiaitet 
den Tuzer Hauptkamn in dar Röhe' ron 9961 W. F. et- 
was nllnlHcli lim Olpcrt-r, bewegt sich dann über die 
obersten Firnen der Gefrorenen Wand, qoert sofort auch 
daaSolimiraar Kaaui am Käaaiar Otat aad galit dann atail 
aaafa dem Weiler Kaaan Uaab. Diaaar Übatpag iat etae 
Tolle TkgaMrbait. 

7. Tom Zammtfaal aaeh Tax ftthit eia Steig von der 
' Kii'orler A!| o zuvörderst dem Birpbache entlnnp, dann 

über den Killler- Ferner (auch Federbett genannt), kreuzt 
den Kamm in der Höhe von etwa 8600 W. F. aad 
i gelangt jenseit üIkt die BodenkaarhiitteD nach Hintertua. 
Dieser Weg erheixcht von Ginzling aus 8 Stunden. 

1 9. 0. Das Tiuer Thal beginnt als Längenthal am Fu^je 
der Oefrorenen Wand, d. i. des vom Olperer mit nörd- 
licher Exposition absteigenden Oletschers. Bis Lanersbach 
ist seine Richtung der du Zemmthales parallel , von hier 
aber schwingt es aieh ia ciaem flaobea Bogen aaoh Oataa 
am aad mOndet ala eia Qaarthal ia den Oicona tob 
Mayrhofen aus. Seine Llaga betiigt nieht gaai S^^ 
geographische Meilen. 

Du Tnxer Thal iat rächte tob Ihner Haaptfaunm, 

links Uber vom Schmirner, von lirum Tlu ile de» Hil[)oId- 
und Tom Bastkogel-Kamm. eingeschlossen, tieino beiden 
SaiteB haben demnaeh ein aebr ▼eraduadenee Aamehea,, 
denn während die Gehänge des Tuxer Eammcs mehr oder 
minder sohrofl' und felsig aus dem Thalgrunde aufsteigen 
nnd ihre Höben weithin mit Eia bekrönt liad, erbeben 
sich diu Tbalwiindo links in sanfteren , bewaldeten oder • 
grasigen Schwingungen und von kurzen Kammwidcrlagen 
' gestützt bis zu den Fclspijd'tlu des Hi!ittrgninJ(.g. Hier- 
durch erklärt sich der Reiohthum du Thaies an Weideland, 
du liäoflg durch Verpechtnag aa Ftamde aaagaBÜtat wild, 
so wie die Menge der Mar oriengteB aad In den Baadel 
gebraofatan Butter. 

Die GefroreBe' Vaad , die du Thal aa aeinanii Jh- 
S|prung abschliesft, ist ein groMer Glet&cher der zweiton 
Ordnung, der seine Zunge bis nahe an den Tlialboden 
herabelTeeht Die AaagaagaliSha daaaalbea betiigt etwaOOOO 
W. F. Hi< r 1h rinnt ouch die erste Terrasso des Tuxer 
Thaies, die bis über Bintertux (4666 W. F.) hiaaoa anhält 
aad etae Mlttalhüha tob 4800 W. F. hat. Zwiaghan ma- 
tartaz und Laaerabaoh sinkt dar Thalbodaa BemlJch raadi 
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ni SOO f-, worauf die TemMsc ron LancrsVatjli üiiur Vor- 
dartBK (4107 W. F.) bagiiuit Dieies aus vielen schwar- 
■m, nalarfadi Obor die aclnuil* TlMUUali» santmlaB 

Häusern bpstphendn Dorf ist die HauptorUchaft in Tux. 
Noa folgt eine abermalige, an der Mündung des NaHtuxer 
TImIm Iwgiiiaead* Sanknag te ThdnUa nr Tmihm 

von Finkenbcrg (2359 W. F.), die dann jen'^cit des Dor- 
fes plüulich 40Ü F. lief in das Beckun von Muvrhofen 
•bfällt. 

Bei Fiokenberg hat «ich der Tuxur fiach einen 100 F. 
tieicn und u> engen Schlund ausgenagt, dass cu seiner 
Überbnickung eine einfache Balkenlängu hinreicht. DioM ist 
der sebenitwertbe TmifalMi^, Ober ihn führt dar Steig tcb 
Finkenherg Aber Domaa in da« Saaunfhal. 

Da« Tuxer Thal gchürt cu den inten^stiitorLU Tbälem 
dei Zillerthaler Gebirge«, and swar aieht bloss seiner JStm- 
tomiie mgen, aosdera nach mit Bflekafdit auf daa T8lk* 
eben, Ton welchem es bewohnt i»t, ein Völkoben, das 
siob durah Spraobo, Sitte und Kleidung eigentbiimlieh «ne- 
nidinet 

Das DJirfchen lüntertux (ron Mayrhofen für Fussgüngor 
in 5 Stunden erreichbar) besitzt eine Heilquelle mit riem- 
Uob ftrimitiT gehaltenen Baderorriebtnsgen. Die QneUe eat- 
springt auf (kr ostlitliun Thalscitu und w'ir<\ durcli Ü ibren 
in das iiadchaua geleitet. Ihre Benutzung lat alt, vieUticht 
üImv aia Ittlbea Jahrtausend. 

Daa bedeutendste Nebenthal des Tuxer Tbale» if^t das 
Jfatitux'T Thal, auch achlechthin Xatilux genannt Ks 
entspringt am Thorspitz, fallt zuerst sehr raaeh, dann 
niasig und mündet bei dem Weiler Gemaia, etwaa unter- 
halb Lanerabeeh, flaah uaä Vt^ in daa Tuar Thal aua. 

Die eranateiagiMa AbMaaaagan da« Tmiar Ihalea 
aind : 

1 , Tt.all lr,^■^■ ...... 2.« i:. M. ; 

X. mittl. r.- T;-ilbo!„- .... 4 12:', W. K. (uii- .-. Tl.:,;[iunkuiL r.): 
a. mlttlin r l a'.'. » ;T,k. 1 (l.i'.ai; .'> "'. 

Die iriobtigeren Übergänge aus dem Tuxer Ifaele in 
die nebenliogeadaa TUlav aiad fr^gaBidat 

1. Nach Qinsling — aialM oben hai d«a DbaaglBgan 
daa Zemmthales. 

a. «Tob ffistaitex in daa flahnimar TU «bar daa 

Sehmirner odiT IWcsT Jaeh, 73 16 \V, F. hoch, ein viel be- 
tretener Saumtteig^ der bis zum Dorfe Schmirn 6 Stunden 
IB Aaapmoh nimmt. Der Weg ist bequem und leicht und 
gewährt Ton der Paaalwlia aioe heRliahe Aoaaielit auf dao 
Tuxer Huuptkamm. 

:l. Voll Lanersbftch durch das Junsberger Thal und über 
daa OaM, 7886 W. (neben der Kalcbwand) in daa 
VaMenäial; tob LanaraliBch bia mm Walehenbaus in 6 bis 
7 Stnadan. 

4. Yw Laaawibach «dar Fiakenbaig dnxoh Naaatn vad 



über dos TliSrt abanUla in das Wattenthal; von Laoaca» 
bech bis lum WalehMhana in ö bis 6 Stunden. 

h. Tan daaaelben Anagang^wnktan dneh du Naaataxar 

und Haabcr Thal und über den MitpM (Ftaehöbe 7790 
W. F.) in das WattenthaL 

6. Ten LaaaiabMli oder Finkenberg über daa lfq f hi§ 
Ji)eh. "Tin W. F., nach Weerberg, in 6 bis 7 Stunden. 

2u. f. Zu iluu noch übrigen bedeutenderen Nebt-nthälem 
des ZillerthaloH gehören : 

Daa JSid«»-Tkal, ein am Dreispita (nördlioh dea SaatF 
kogela) eDtapriaflendee und gegenüber von Holtensen os* 
fern Mayrhofen mündendes Querthal iweiter Orduungi % 
Mailan lang, griin, alpeoreicb und steil a bfa l l end. 

Daa Fhuinf-Tkäl vom Roeakopf bia Udema, gleiehlUla 
ein Qoerthul zweiter Ordnung, 2 Mnilen lang und eben no 
a^ennioh wie das vorige^ mit einem (ibergange über den 
iMaaaMal, MM W. V., naeh m, einem swaitan aSdHeh 
doft (Hllartlbet gea^ 7S38 W. F., nach Wecrbvrg und L'inom 
dritten fibnr den Pliffenbtiobl, 7460 W. F., am Thal- 
nrepmag, eben dahin. Durch dieeaa Thal gaaehlalit von 
Fügen aua über die Alpe Tiols um kiclitcstcn die Bestei- 
gung des gerade uberSohwaa sich erhebenden, 74U8 W. F. 
hdMn K«U«hlaeha, «Inaa dweli aaln» aahSn« Ai i aa l e ht ba* 
rttbmton Berggipfeln, 

VorderThalmUndnng atebt, eine VierteLstundL' von Udema 
entfernt, das geworkschaftliehe Biaanhammerwerk Kleinbodtn. 
So viel ich erfahren, hat daaaeUw in latitar Zeit aaina TUE« 
tigkeit «ingestellt 

K. Dm luthal mit dem Weerfeerg, 4e« W«tt«i* 

niid dem Volderer Thalc. 

Sl. Daa LimÜul gehört von Innabmok bia aur Ziller- 
mflndung mit aeiner nahten Seit« der ZtUerthalar Oruppe 

und iuubcftonduro daM Tttxcr üebirj^c uu. ist auf diü»ur 
Strecke, wie beinahe übanll, ein schönes, grossartiges, da- 
bei diofat bevSOcartea, mit Stidten «ad Hbkten, Dörfern 
und Weilern , Kirchen und Klöstern , SchKlsnern und Bur- 
gen, lerstreuten Gehöften und I<andhäusern, Eisenbahn und 
Stmaaan in buntaatar and raiaandatar Abunehaalong ga> 
schmückte« .\lpenthal. Tn dem erwähnten Thalstiickc He- 
gen die Städte Innsbruck und Hall, der Uarkt Schwas, 
dw graam Abtaian von WilUn and Vieoht, die Bnhtifaaat 
AmraK, Friedberg, A schau , Freundaberg, Tmtnbavg nnd 
Kolhhuiz und gi'gen 4ü Durfer und Weiler. 

Die Lange des hierher gchürigen, von der Mündung dar 
8U1 bei Innabruok bia aur Mündung des Ziller bei Straas 
reichenden Thalabeehaittea beträgt geradlinig 4,7& Österrei- 
chische (4,86 gaogr.) Meika. INegrÖsste Breite hat das Thal 
bei Innabrock, wo die Ltaia van Fuaae dea Borgea Lwl bia 
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wm Doife HaUn qvar Cbcr d«i Thal Minng 1S00 W. 
Klafter raisat. Bipsc Sfel!<i ist rlif brrite^'te f?cs Innthale? 
Überhaupt, von neiucm Ursprung!) bei Hila am Maloja-PaM 
angefangen bis KnMein, tob vs lib m riab, mA Mfaun 
Dnrchbruche durch die Büdlichsle und hörhstP der Kalk- 
katten , unter rasch WHch»cndcr Erweiterung zu seinem 
Austritt in daü Bajeriscbo Flachland anaaifaiekt Bei Hall 
bat ea die Breite von 1200, bei KoUaaaa tod 900, bei 
Behiraz yon 750, bei Jenbaoh von 1000 und bei Straaa 
von 1100 Klaftern. Die mittlera Thalbr«ite kmi dHmdi 
auf der beieichnoten Streeks m 1000 Klaftern tngnMUUn 
wwdan. 

Die kleino Thalebcnc von Innsbruck mit ihren üppigen 
Aekarflnren und Wieaea, mit dam blitiendan siibeman 
ftnuM, dar tia ttmaaUSagelt, und dem langeii ÜNabahn- 
Tiadnkt, dar lia in abgcmL-y^etu n Siiniugon iibarbüpfit, 
«t dar fmmdlidian Stadt, die ihre Arme naali aUan Sei- 
ten In daa grSna CMSada h lnaaaa tireeh t oad rm bnHan 
Kirehenkupiidn stattlich überragt ist, mit den zcrslroutcn 
Schlössern, Dörfern und Yillen im Tbal und auf den Hö- 
hau, nU daii gJgaiitlaabaB, is fbndiCbarar Sebroflhait aa^ 
steinenden Krtlkwiindon der nördlichen Aljicnktttc und den 
noch höheren, wenn gleich im Ganxen rahigeren iiergformen 
anf dar aOdUehen Thalaeite, ontar denen die Waldrastspitsa 
wie ein riesijfer Hochaltar des ewiiron Alpcntcmpcls da- 
atebt und der Groiwe Habicht in Stnbay das von seinen 
Olataeiieni abspringende Liebt idiiBniMmd barfibarwirft, — 
wegen alles dessen kann, wie genagt, diese kleine Tbalcbenc 
TOD Innsbruck als einer der herrlichsten Punkte des Aipen- 
taadaa aa y a b a h wardm. 

Kaum minder auiebend sind die Umgebungen Ton 
Halt und Scbwaa, beaondera letalere mit dam im OrSnen 
reizend hingelugerten Stifte Tieeht, mit dem denkwürdigen 
Sebloaae Freaodaberg auf ntgaiidar Hobe nad dem filioka 
ja die wilden Kalkadmfcn daa Tompartbale«. 

Hei Schwftz wurde iu früherer Zeit ein sehr ergiebiger 
Bergbau anf Silber betrieben, aber die Knappen meuterten 
wShrand dar SafermatJon der neuen Iiehre wagen nnd wiir> 
den vertrieben. DudLinb verhrnchen die Bime und der 
Bargaegen verlor eich. In neuerer Zeit wird an den Ab- 
bSsfen daa Kallaijodiaa, am Aiifaait bat nU a. a. a. 0. 
auf Kisoiistcin gebaat nad daa gewvnaeiw Bta in Janbaoli 
verschmolsea. 

Aoah im Imtbala tritt an mehreren Orten, namentUeb 

zwischen Xassereit nnd Telfs, südlich von Inn^hniolt zwi- 
schen den Mündungen dea Seirain- nnd des Voldcrer Thaies, 
bei Ml Mlab awiiohaB Abaaai wd dam Ta i pw b aiga, 
dann in kleinerem UnsfnnRO bei Weer, Sr^iwiiz, 'Rattenberg 
a. a. f. das sogenannte Mittelgebirge auf. Uun ver- 
■takt danmtar bakamllkh jaaa aa die Tbalwiada ridi aa- 



lahaandan, gawShnlieb «na BaaganeB BOdaBgaa baataban- 

di n und den alten Thalbadan bezr ii hr..; nden Bergterrassen. 
Das südlich von Innabnak li^nde und theilweia dar 
Äüler thaler Orappe angehJSrige Mittelgebirge Ymk eineUnga 
von mehr als ri Meilen , ist mitunter über eine Viertel- 
meile breit und überhöht don tieferen Thalboden im Mittel 
um 600 W. F. Ea stallt aiaa vaa HÜgilB oai ThalA»diaB 
durchaogeno, mit Dürfern und fruchthnrcn Feldern bedeckte 
Hochfläche dar, die wegen ihrer Icühleren Temperatur zur 
Sommerzeit von den Städtern gern aufgesucht nnd aar 
Villeggiatur benutst wird. Auf diesem Mittelgebirge er- 
heben sich in der Nähe dea Schlosses Amras die Lanser 
Köpfe, deren höchster, obgleich nur 2938 W. F. hoch nnd 
TOB Innabruok ia etwa 1 Va Stundan ebne Hübe erreiebbar, 
denaoeb alna bScbst lobaaada Vanaiabt ia daa Ober- und 
Unter Innthal so wh Ia daa Stabi^tbal aad aeiaa Biawalt 
gewährt. 

9S. Dia Sefheafblga nasarar Darstellnng fDbrt uns nun 

zunärhst zum Wftrh,r,jr, «u heis^t nämlich jtncH ()uerfhal 
zweiter Ordnung, welche« in zwei Armen am Üastkogel 
aad aai HUpoId eatspriagt nnd bai dam Dorf» Waar ia 
daa Innthal auamündet. Seine T ifnpr' beträgt !,f.7 g. Meilen. 
Oiasea Thal iat tief in die Uebirgsmaase eingeachnitten, da 
dar, baiUflllg ia dar lUtta aaiaar UagaBaatwiekalang Ua- 
grnde, Weiler Weerberg nach Lipoid nicht höher als 2669 
W. F. ü. d. H. liegt Seiner beiden oberen Arme wegen 
barecbne ieb dia mittlara ThalbSlw daa Waar b arg a a aa 
3sno W. F. 

Diiä Wiitttnlhal ist daa nächstwestlicbe l'urallolthal dea 
vorigen, von dem ea dareih den Hilpoldkamm getraaat wird. 
Es hat seinen Uraprung am Qeierspits in einem grosMD 
Rchuttkaare, nimmt beim Walchenbanae das links einfid* 
leuile M^>lt<er Tlial auf, tritt bei Wattens in das Innthal ans 
and erreiobt bu dabin eine Länge vaa 3,10 g. Meilen. Dia 
Thalsabla aalgt drei gut auegesproohaaaTerraiaea, nad zwar: 
1. Die Terrasse der Lizum-.\lpc, circa .'i.'ioo W. F. hoch, 
anglaicli ein aobönes, von üppigen Alpenmatton bedecklea 
kleines Tbslbeekea; S. dia Tsrrasn des Waldteahansei^ 
im Mittel 1500 W. F. hoch, ein schrnnkT chcLer Thiitatrci- 
fen, der sieb von der Mündung dea Möber Tbalea noch 
«ia^ hnadart Klaller weit abwbta siebt ; daa WaldMa- 
haus, ISil" W. F. ii. d. M., ist eine .\rt Taucrnhiiiii in srho- 
ner Lage, mit bäuerlicher Auaatattung; 3. die Torraaaa 
daa CWataHumaaa, dna S80O F. bocb. Tea Mar aa flOlt 
die Tbalsoble steil gegen das Innthal ab. Die Höhen der 
Tbalstufen rind demnach loOO, 1700 und 1U4U W. F. 
Dia TbalmaadBag ist aaUnadartig. Daa Wattcnthal bat 
demnach eine verhäUniRsniüü'iiff hohe Lage, deren mittlere 
Erhebung »ich mir unter BeruckMchtigung des Mölser Thaies 
aoa dar H8ha tob ftaf Tbalpaaktea x« 4190 V. F. ar- 
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gAm bat Von nmnam' Stmdort« mn Vaat/tmrgw Ums 

■itb die vvoit grösBorc Hülio des Wutttnltiok'' pcgfiiiiln'r 
dir dei Voidvrcr Thaies mit Toll»t«r Deutlichkeit L>rkünnun. 
Dm Wattratbal M Mbr fMuadlioh und anmoüiig und das- 
halb eines Besuclicg würrtip. 

VoB dem Torigen Thalc durcli dcu HuueUuri^cr Kamm 
gB M Wn dllll lisgt dM VoU«rtr TTtal als eine einfitchc , d. h. 
ungegliederte , tief und soharf io du Oubirgsmaesiv ein* 
greifündc Furohe, yom Fuase de« Narisjochei bia Tolden 
im Inothale guogr. Ueflen lang. Hier kommt weder ein 
Tbalbecken noch eine aanmnawerthe Ttaalwaitiug vor, 
wenn nicht allen&Ila dw Obarflidha ainea adir kMomi 
8ee'8, der Schwane Bmaoan gaoannt (4073 W. F.X als 
«aa lolohe angeaehan wiid. — Andetthaib 8tnndea obar- 
halb dar Tbalmaadang liegt auf dam wohtaaaitigan Oa- 
hängc, jedoch ganz nahe nm Baoha^ 8417 W. F. fi. d. IL, 
das VM»r«r Bad. Die Uoell« fübit Eiam, flalpatar, 
flchwefel und Alann. Daa Örtahan baataht aaa ainam 
lardosüblich eingorichteten Badebause, einer Kapelle und 
einigen zeratreut umherliegenden BaoemböfeD. Die Lage 
iat waldig, aahatlig und kBhl. Van Uar «la wird hlofig Ä« 
Largoz-Alpo erstiegen, welche, 7000 W. F. ho<'h, am KiisHcr- 
sten Ende de« Uaneburger Kammea liegt und uioe ebcu m 
iiifafcnwwidn ala hacrliaha Obagrieht daa Inrthales «o wie der 
nilrdlich 'li ^^t lben in furclifbiircr Schroffheit und Zerrisson- 
heitaich aulUiurmenden Nord liruliechLn Kalkalpen gcwiihrt. 
IbB atraiebt dieaan Punkt vom Volderer Bede in 4 Stun- 
dM. ■ — Dia ana vier Thalponkten beraahnata MittaUuiha 
daa Tolderor Thaies i»t 3600 W. F. 

Die Obergitnge aus dieeen drei Thälern in die banaob- 
bartan nnd groaaenlbaUa (balm Tuxcr und beim FiaaiqgUia]) 
bareita anriOint wordaa; dia übrigen aiad: 

I . Von Weerberg über den UUpold maa Walahanbanm 
in daa Wattenthal in 5 Standen; 

9. TOB der Unm-Alp« im Wattentbala ober daa Klam- 
mer Jüi'li in i" stunde n n;irh Navis - 

9. vom Walcheniiaua durch daa Mülaer Thal und über 
daa Sonnanjoeh aban dabin in 7 Staadaa; 

4. vom Wattenthal iibcr die Hanpburg- Sch^irtr , circa 
7400 W. V,, in 5 ütundun nach dem Volderer üade, und 

ft. von Talderar Bada duob daa Toldarn Tbal abar 
das 7864 W. F. hob« Navla- adar Giamartar Joeh BMh 
Xaris in 7 — S Stunden. 

C. D«H obore Wipp- eiler du tiUiUud und wine 
8fltll«lien Kebenthiler. 

•l.i. Dus wichtige Querthal, von dem nunmehr die 
Bade aein wird, entspringt auf dem Querüattul dtn Brenner 
(4tSS W, 7. iL d. M.), dar tiefsten Einwtielung der centra- 
lan Alpan in ihiar gauan Biaftaakaag -ran Col di Tanda 



I Ua lam Liaatag-Valtanthala iwiiehan BottaaaunHi «nd 

j St. Michnfl in Steiermark. Ali» theilwcisf Grcuze der Zilk-r- 
thaler Alpen gegen die ätubayer Gruppe nimmt oa an un- 
aarer Aufgabe nur mit aeinar rechten Seite Theil und wird 
von der Sill durrhxtrömt , die »ich gegenüber dem Dorfe 
MüliUtu bei liiDisbruck mit dem Inn vereinigt. Die Ri^- 
tnng duü silhhales i»t eine nürdBafa* md aaiaa TiaiB b» 
trägt 1% Ü'terrutchiaehe' Meilen. 

Das Thal ist im Ganzen tief eingeschnitten, dieaa gUt 
inabesondore fUr seine obersten imd untersten Theile ; dort sind 
aa die Engen von Staiflach , biar jana von SobÖobetg and 
am Berg Isel, die ala wahre Tbaladilnnda baaalahnet war^ 
den können, durch die der Fluss in wildan Maigt-n Ab- 
gründen dahin tobt nnd wo Straaaa nnd Eiaaababn hoch 
anf der Thalwand büngeo. Nvr im MittaOaafe dar Sill, 
[in d( n ^!lil;l^ll!;gL■u Juti (iM.huitz- und dcR Xavi'ithiib s, 
liegt swischea i^teinsoh und Matrei ein % Meilen langea, 
in Uiltal SOO Klaftar braitaa Beekaa, waleiiea wir daa 
Becken von Matrei ninncn wollen und auf dessen Hoble 
der Fluss aein Niveau um nicht mehr als 160 Fuss vor- 
ladart. 

Der Fall der Stmsiie zwischan dar Passhöhe am Urt n- 
ner und dem Dorfe Uries betii^ 660 und von da bis 
BtflfMah 370 W. F. In dar aratgmaaBten Tbalstreeka 
liegt dir rtri'nniT'icf. 41 il W. F. ii. d. M , tnn kleines, mit 
duukcl^rinii'in \S'aHstT getuUtes lieikta, du» Keinen Zuflosa 
nicht bloss von der Rill, sondern auch aus dem hier mün- 
denden Fonner Thale erhitlt. Vor Gries fällt auf der linken 
Seite das Obcrbcrgtbal in das Billthal ain. Zwischen Oriaa 
und Staiflach schnürt sich daa Thal »i aisam naeh dam 
iatstarwübnlaB Dorfe baaanataa Falaaapaaaa smaBBiaa, dar 
bakaantUdi im Habra 1708 tan dam Tiralar laadatana 
gegen den KvifKnlan Maximilian von Bayern siegreich 
Tertbeidigt worda. — Daa Beolton Ton Ifatiai erfreut daa 
Auge durch rata Annbl freondlidier nnd anaabnlieber 
I Ortschaften, durch seine bunten, Iiichendin Gefilde, Peine 
achünen, nicht alliu trotzigen Berges nnd durch den Ein- 
bliok in das oflbna Oaehnitxtbal, daaaan entlegenere Wfld- 
h( it<'n von hScr In i'.iuii nicht «-iihlhar sind. In der nun 
folgenden Xltaleagu am Hcbönbcrg, die von Matrei bia 
aar If undong daa Btabaytbalaa bai dar Stapbanabrüake^ feat 
anderthalb Hailan lang, anhält und als FjigpasB der wil- 
desten Art bamiabnat werden kann, fallt der Flusa nahe 
aa 1100 W. F. Yan biar aa betritt daa Thal dia Region 

doa obaa arwUmtan HittelgcbirgdS, in das es jedoch mit 
ateilen felaigeo Winden 5uu bis tiOO F. tief einschneidet 
Die Hähendiflitrans swiaohen der If andaagntcOa daa Buta- 
baches und der Tlialfläche bei Wiliau betrügt 250 W. F. 

Durch dieses Thal vurdc in jüngalcir Zeit der wunder- 
valla Bau dar BwiaarbabB amgafOhrt, aia Wark, daa aa 
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Kiiliiilieh oad Onmutigksit Ttm koinor Midcm biibar 

bestehenden Bahn üboitrgffcn wird. Dit> hirrhcr gehiiriRe, 
4°/in Ueilen Itage Tnce vod Innsbruck bis zum Brenner 
betritt iMwb Hinterlefeims «inw dunh den Berg lael ge- 
bohrten, 350 Klafter langen TunneU du Sillthat auf sei- 
ner linken Seite, auf der sie nur wenige hundert Klafter 
Tlridüilt. Nachdem sie uiimlich den Tunnel unter dorn 
M^eoMmt« 8oBiMiihOgel pmiit, setxt lie auf du ndita 
SiU-ülkr Ober, is detaen hohes felaigea Gehänge sie mehr 
oder minder tief eingeschnitten ist und darin bis Matrei die 
HetateUung tob 14 veiteno Tomiete aoithwaadig laaahta. 
Vator dieaea befiadat deh dar groaae Donhatieh dar 
Mühlthukr Lehne mit einer Länge von 4d8 VT. Khfimi. 
Uagleich dem bei der Semmeriagbahn in Aavendiuig §»• 
bnehten TerfUtrea, die flhenalaaigeB KrOaimiiagea der 

Linie iiirih ofl '.anpr- ur.d liohü Viarlukle iiuf tin toohnisoh 
anvendbare« Uaass <u mildern, wurde ditiser Zweck hier 
Blit Hfllfe voa ToBBela «neidht, wobei «a anah aa gnaa- 
artigen und scheuswerthen Brückenkonstruktionen nirht 
fehlt. Nördlioh von Matrei rouaate der Bahnkörper auf das 
fliDbatt geatellt and dem Ftnaaa dafür ein aenee RiaBaal 
in dßr Geetnlt pinpp nS Kläffer lanjff-n TuTinp!.' gpöffnet 
werdtu. Innorhulb (Il-s Weichbildes von ilutrci wird die 
Sill von der Buhn dreimal gekreuzt, wodurch diese auf die 
linke Thalaeite gelangt, von der aie erst wieder bei Stei- 
aaeh auf die reefate Seite zurückkehrt, ouf welcher aie nun 
bis zur Passhöho des Jlrenner vtrbleibl- Von Matrei bia 
Staiaaioh läuft dia Baba *ai dar ebenen Thalaolila, von hier 
«a aber erbabi aia rieb nmih atf fia Berglehne, dringt in 
das Schmimer und Valser Thal Irfi hteter !^t. Jodokus ein, 
durcbBticht hia mit eiaem 246 Khflor langen Taaael dea 
BwiadMB beiden TfaSlern aieh aaekeiieadea Bergfbaa, daroh- 
eilt oberhalb Stu)Vl;i Ii Ii i: 1h. und hoch oberhalb Gries 
den 19. Tunnel und überschreitet den Brenner auf der 
B8ba daa Vaaaea. In diaaer aicht gaai 6 HaHaa kagao 
Strcirkr marht die Traoe nicht «aolter als 128 Krümmun- 
gen, worunter 36 mit dem Miaiaialndiaa von 150 Klafter, 
aad ia eiaar OaaaaimtHiBge vaa aaba aa S'/i MaOaa tat 

die Maximalitteigung von 1 : '10 in Anwendung gokaauaaa. 

Die orotnetrischen Werthe des Siiltliali's sind; 

I. TLalLncc 4,J» i; Mi-il«i ; 

S. nitücre TbtlbShe . . . 30&0 W.r.(«iul3riuikunb«rochn*t); 

a. ■I M s i i f Whriakal (tatal) 1* tl', 

a. VOM BHBBsr Ua Orlss r* 15^, 

Ii. TOD «rir» bla Steinach 1° 6', 

c. „ Stoiaaeh bu Matrei 0° SS', 

d. „ Matnibitlaaabnick 1* 37'. 

24. Daa Sillthal zahlt anf aeiaer reebtaa oder öaUieliea 
Seita folgende fünf grosser« XebentbSIer: 

a. Daa MüU- oder Fi^mihal; es entspringt am Kreuz- 
jodi aad errcldit bia m asiaar Mfiaduag bei 8t. PMar riaa 

Liingc von l,oa geogr, Meilen. 
T. ^klu, die ZiUcrtlialar Al|i«B. 



ß. Daa MüitM liegt aadllob dea vaiigea, tet ariaaa 
rropraBg am Bo^enjoch, neiaa Miadaag bei BM aad irird 
nicht gaaa eine Meile lang. 

/ Daa JVmpm-TM M daa alnhatatlMMia PMalMtbal 

des vorigen und reicht vom (Seierspitr bis zum Dorfe 
Dienzens, wo es in das Becken von Matrei austritt. Die- 
ses Thal zeichnet durah stark« Bevölkerung und Fruchtr 
harkait ia seiaoa aatarea und mittleren, so wie durch dea 
ünnibag, die Maeba and Oute der Alpenweiden ia aai* 
nen höheren TheilaB aaa. DSa TbalUaf« boMigt lju 
§Mgt. Meilen. 

d. Daa a^mwntr 7%äl ist «ia aaBehalkhaa Qaerthal 
zweiler ürduuni; , dus kIlil h <lüm vorigen am Geierspitz 
eatateht, bei Käsern das Kaserer und bei dem Dorfe 
Sehmini daa Wildlahaar Thal, bald* Baka, auAiimmi aieh boi 
Rf. .lodokua mit dem Valser Thale vereinigt und, nahe an 
2 Meilen lang, bei Statiloch in das Sill-Tbal 'Mündet. 
Das oberete ThalsUIt^ tat bia aar Hlaserrotta von Kasera 
eine enge, nuhrnKi'i abgestufte hohle Gasse, unbewohnt 
und alpenreicb. Bei dem genannten Weiler tritt eine 
kleine, im Vittel 5600 W. F. habe TbalweitoDg aaf, ia 
die durch die Öffnung des hier mündenden Kaserer Tha- 
lea die •Scboeebomer dea Kaserer Grates mit einem sekun- 
dären Gletscher herableuchten. Durch dieHB Nebenthal 
fuhrt etwa eine halbe Stoado laag dar Steig über das 
Seliatiraar Joeh nach Hintertaz. Abwirta tob Kaaem ist 
daa Thal wieder eine kurze Strecke weit eng und rauh, ' 
bia «a aiah aoofa vor laaer- Sohmira und der Mündung dea 
Wildlahaer Tbalea dmwh daa KnitUsktroteB der reehtaadtigaa 

Berglehne zu einem janRcn Hecken erweitert, in welchem 
nebst inner -Schmira auch noch das Pforrdorf Aasaar- 
Bafamira (4S80 W. F.) aad dar Weilar Kroaaeh Uegeo. 
Au« dem Hintergründe de» Wildlahner Thaies Micken die 
Kissinnen dea Olperer hoch und prächtig herüber. Durch 
dieoaa Thal hat Dr. Bafliaer Im Jahre 18ft5 dio Bntei- 

gun!5 jenes müchtigaa Hoohgtpftds vernedit — Nuhc vor 
St. Jodokus endlich verengt sich dun l itn. ?.n einer .Schlucht, 
innerhalb welcher die Thalaohle rasch um 3U0 F. auf daa 
Niveau des Valser Thaies herobftUt uad bald darauf bei 
Stafilach in das 8ill-Thal austritt. 

f. Das VaUrr Thal (die Kehreihart Falaer Thal ist unrich- 
tig) kommt TOB der Hoben Wand, Taraiaigt sieh eiaa 
Stnada obarinlb faner-Tab (4I«8 W. F.) mit dem am 
Nordwestgebänge des Olperer entspringenden Alpciner Thale, 
wird Toa biar aa etwaa breiter uad wirthliober uad rer- 
eiaigt rieh, wie abaa anrShat, bat Bt Jedokaa aiit dam 
Schmimer Thale. Ba «nwialiit bia bAaihar aiaa Läaga tob 
1,40 geogr. MeUea. 

VacMahnd« Uaiaa' Taballa ghbt dl« oncnphiibhoa 
AbBMaaaBgBB allar dieaar Tlnkr: 

4 
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TlMlHnrn. Mllll'f' UlttUrc 

T1ialli':>Ucii. NVJ(!uiii:»whikf l. 

o MaUtlul .... 1.« «. M. «160 W. F. (2). 6' IT, 

(I Hifiitluil .... «i.f- ., ,. 4<00 „ „ (2). «' M', 

y Xavis-Tluil ....!,«>„„ 4400 „ „ (»). 4° «', 

t. ScbroiniOT Thal . . !,!•„» 4700 „ „ (»). V 

*. ValKr TJal ... >,» ,. „ 4800 ., „ (S). »• tXf. 

Diese Daten seigen einerseits die groaiM! Hciho and tn- 
dererseita daa vorhältniMinuiig (Oliai^ U«fiiU tOm dieser 
Thaler, — VerhältnisM, fie dunli die bedentende Erhebung 
ibter Mündungen hervorgebracht wurdun. 

Dio TerUadungeB dioior Tfa|l«r mit den aogreounden 
Thilera (ter Zillerthaler Alpen sind gröMtenthmls bereits 
oben (.\b9atz IS, 19 und 'IT: lu i di r Iii i^rhri ibuiiR 
des Zemm-, luxer, Watten- und Volderer l'halcs erwähnt 
irorden. Bälge andere, mlehe dort keinen Plate Ainden, 
werden hier nachgctnpcn. 

1. Von Nävi* über dio L'oBten-Alpe nach Inuer-ächmirn 
oder dqpeh daa longa Thal nadi Kaaem. 

2. Von Tunrr ■ urul A\i.s>'r - K hmini 'lurch dn» Wild- 
lahner Thal uuil westlich dea Ilugeräpitzcs vorüber nach 
Inner- Vals. 

^. Von Tnnrr-VaU über den Tuxer Haaplkamm zwi- 
schen der Hohen Wand und dem Kraxentrag oaeh St. Jakob 
in PlitMih, in m .'Stunden. 

4. Von Auuer- Vai» über dio HausarroUe ron Padaun 
(4472 W. F.} awiaelien Pladaunkogel und TMaunberg hin- 
dnvah naeh dam BmuMf oder naeli Griaa. 

D. Das uutere Wipp- od«r Eisavktlial und seine 
•«tUchea Nebenthller. 

25. T>B, wo in di'r TUchtVOC ▼On Mord na«h 8üd das 
8ill-Thal tiin Ende nimmt, beginnt das untere Wip]H 
oder EiiMickthal. DieW gesebieht am Urennor-Wirthsbaus«, 
trelcbea bekanntUcb so gaann auf der Passbübe steht) daaa 
seine nördliche DacfatranDs dem Inn, der Donau imd dam 
Sehwarxen Heere, die südliobe aber dem Eiaaok, der Btsch 
und dem Adnatiaehan Heere lullieast. Der £iaaek aelbst 
entspringt auf der «nadlohen BergUbae, von der ar bald 
Jarauf mit einem höhn BtwnoanfdioniaiMdoallnanar* 
sattele hanbfiiUt. 

fTttgeaehtot mn daa oborato Thalatiiek siemlieh gamde 
bis GoMenMSfl fortzieht, so ist sein Gefüll bis dnhin, d. h. 
über eine Meile weit (27.000 F.), nicht grösser als 860 F., 
«nahalb die Paatatnasa anf dieaar Bbaako Aut gar hobio 
Serpentinen zu machen nöthip hatte Bei Oon'srnsij.iR rrr- 
•iaigt sich mit dem Wippthale das weit läogero und viel 
tiefer in daa Oebltgsmaarfv eingreifende PflenahthaL Dieses, 
der StubayerOruppeangohörigc, kurze Langenthal entspringt 
am Oitgehiinge de» lo.sao W. F. hohen Feuerstein und 
ist dnroh hohe Schünheit au»gozoichnet , dio eine Eisen- 
b dhahhr t über den fireaner hinreichead an oathUllaa im 



Stande ist. Zwischen Ooseonsoii» und Storziog wird doa 
WiMiklhal sohluehtartig nad fallt «och auf dieser Stnoko 
kann weniger als wm Brenner herab, denn wiihrend der 

Fallwinkel \ ün der Pas'hühe ara Bn nni r f/is (iocsoneass 
1* öU' beträgt, halt er sich swischen Uossensass und 
Steniag anf einem Mittel von 1* S4'. 

Wo nun (licBPn n<'S!r zu Ende geht, da erschliesat sich 
die kleine liorrliche Tbalebene von Sterling, die über eine 
HeQe weh nad allmihlieh ateh TerscfamSlamd bis anm Dorfe 
Hanls reicht. I>rei sTO^»e Thiili-r und zwar die ron Rid- 
naun and Kat«rhings im Westen und von Ptitgcli im Osten 
treten hier mit offenen und breiten Mündungen zusammen 
und crweitero dadurch das Thalbecken nach den Richtun« 
gen, aus denen sie kommen. In der Tiefe ist Alles grfln 
und farbenbunt, die vielen Ortachiiften im Thale und aof 
dem Mittelgebiifa, dia aaratrantain Landhäuser und Baueni« 
gehöfto ao wie riaige Schlösser nnd Burgruinen , anf nie- 
drigen Vorber^n erbaut, orlieiteru du» Londschaftnbild 
noch mehr. Die Blicke in die schönen offenen Neben- 
fhäer fBgen neoe BeiM hhun^ Dnakelgrflne waldige Hö- 
hen unl^;elteu das Thal nnd über ihre Schultern schauen 
tbeils felsige, theila ▼etglotscherte fiergrieaen wie eine 
Srfanemng herüber, daaa diaaa Gegend neben der Anmnth 
des bewohnten Landes auc:h mit den rauheren Sch^inhuitcn 
des Hochgebirges zu dienen im Sunde seL — Die Lage 
Tan Stardng gehSirt ohne IVage an den eobSaeno las 
Alpen lande. 

Leider ist der tiefere Theil des erwähnten Thalbeckens 
der Teronmpliuig auagesetst Das sogenannt« Sterzinger 
Moos beginnt unterhalb der Stadl, reicht bis über das Dorf 
Stilfs hinab und umfa.<ist nahe an lUüO Joch a 160U 
W. QuadrutklaftiT. E» verdutikt seine Entstehung offenbar 
dem Sehuttkegel daa vom Transer Joehe herabkommenden 
Tatgenein-Bai(^ natarhalb daa Dorfea Trens. In jüngster 
Zeit ist bei Gelegenheit des Eisenbahnbaues die Trockenlegung 
dieses ausgedehnten Heotgmndes angeregt worden, aber 
alle yo« Seifen der Esenbobngeaellaehaft dem Oameinwaaan 
der Studt Sterziög geraachtim, fiir beide Thcile vortheil- 
hnftea Anerbietungea scheiterten an der durch die Ein- 
flSatimagen ünberuibuer TenUIrkten Knrariehtigfceit der 

aÜdtiBehcn OenK-iiidevcrtrulunj». 

Sfidlioh ron Maul» beginnt eine lange, »ehr enge und fei- 
ere Thalkehle, die rieh bei Hittewald nnd Oberau au maem 
wilden Schlünde verengt und er^t jenReit der Franzens- 
feete in das Plateau ron Aicha und Sohabs erweitert. 
ÜRlEWttcdiBar Wasae leigt die Tbalaohlo iwlaelMB Mmla 
und der FranzcnsfestO nleht jenes stärkere Opfiill, M'olches 
sonst bei »olcheu Thalengen naturgcmüse einzutreten pflegt. 
I>ie ganze Fallhöhe des Thaies beträgt nämlich auf der aa* 
gagebenen, mehr ala anderthalb MeUoa (37 .200 f.) laafoa 
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' Stiwdw UoM S6& W. F. BBd dar FUlwinlral dwuHh nfaU 

mehr als S3 8«lrandeD. B«i der Fnnienafeste flienist 
der KiMck io einem 120 Fum tiefen ErutioiubetUi, 
daa obeD t«b eiBcr mr et«* 40 Fun UoRen BrOeke (dar 
Ladritacher Brücke) üben-pannf ist. Die Oebirir'art iat 
Uer ao wie nördLicb bia Maul» ein sehr fctUst UraniL 

Bai Obaia« hmi IM» janaa blvt^ Tit/Bm SUtt. i« 
welchem das Corps des Mnrsrha'.ls I.ef'vre durcli den Ti- 
roler Landsturm zum Kücluugti gezwungen und dabei die 
aa der Spitse der Kdonae BMuaefainiida ThOringtadia Bii- 

gadp beinahe vernichtet wnr-lc. 

Die FrsDsessfeate M ein« genial entworfene, etarke 
ud thaflvaia au* Granit gehaneoe Tbabperre. Sie be- 

Bteht aus einem unteren, »ri der Chau«M:-e uiil Ki^cti^rilin 
gelegenen Haupttbeile und einem sweiten , etwas bubereu, 
nf dam OahSBfa daa MMlbaalMrgaa «ttantaB Fort. Audi 
dar imwere F.ffekt dieser Pc-fe?t;pi;rig ist ein »ehr zierlither. 

Von der Franxenifeste «inkt nun die TbalÜilche ziem- 
lieh raaeh aadb Brixen bioab, daa bweita «b 600 W. F. 

tiefer !ie«:t. IVi« Hvtt des Kisaek ist dabei fortwährend 
•charf in den Urund eingenagt, bia es etwa eine halbe 
Haila obaritttb Bfixan das utevea «Imai Thalbodan «r- 
reirbt uvA bei üriven seibat dia TafoBigug daa Biaaak 

mit der Uienz erfolgt. 

Daa Knoktbal aaigt denmadi mf der Steadw Ton 

Brenner bis Brixen zwei sch'ine Beckenbildangen, bei 

Sterzing und Briden, eine btufenbildang jedoch nur ror 

dar lalMiaiuaimteB Stadt 

Dia Abmaaanwgen dea Eisaekthales sind: 

1. nalUaii^ Ohm BrUea) . . .'i.'^- IL; 

S. ■fttlrr«' ThiikMiir . . . :i'>7« w. P. 6» « Thalvaaktsa) : 

a. ainkter Fillviak«! . . . 1 «'. 

s. TO« BieaMr Ms OatMMtM ... 1* SO', 

b. Tse OsiiWMais Ua Staniag ... 1* S4', 

c. „ SUnInc liit rraiaaUeU ... 9* iV, 
4. „ FrnmfvMUs rar PmnMrMto O* tV, 

,. der Krjiizi»iufi*«lp ^i» Brtxea t' '-'i''. 

26. Daa Ki»ackthal hat auf der hier b«handt Iten Strecke 
«{■ duigaa badawtaBdai^ des Zillertbaler Alpen angchärigaa 
Xebenthal, und zwar da.s PfiiM-ber Thal, aufzuweisen. Hieran 
kommt dann noch das kurze, rom Ritzeilkamme berabetei- 
laad« Maolaar TUL 

lt. Das PfiU(hfr Tknl wird von den beiden Haüptkfim- 
men des Gebirges, dem Zillertbaler und Tuxer liaupt- 
IttTTtt. atagaaclikaaaii uid iatdeDnaoh ein Lingenthal. E« 
btilanttB Obarbariaattel, 8896 W. F.. heis^t von hier 
bn BOT Mnndiu^ des linka Anfüllenden Oliederthales dos 
Oberbergthal, nimmt von da an den Namen Pfitscher 
Thal an und tritt, 3 Meilen lang, bei Bterainc ia daa 
Wippthal hinaus. Als Oberbergtbal hat es aüdUeh Jama knt* 
aen LäageBkamm, dam der Oraaeepitz nnd der WeiasapiU 



aogahSraB, ud nftdlieh jaoaa OnaigBed nr Seiten «dehaa 

beide Hauptkämme der Oriijifte verbindet 

Das Überbergthal ist ein enges, wilde», mit Fel»- 
getrüma arfSlHea Hoehtiial, in «aldies drei ron der aiid- 
Uchen Seite herabkommende und fast bis auf seine Soble 
oiederhängende Uletscher ihren Moränenschutt abladen. 
Bei Stein i>a. ISUo V, . F.; erweitert sich die Thalrohle «(• 
«aa, ifar GcfiUl wird gering und dia aratea KorafaUar tn- 
tea anf. Noch breiter ist daa Thal bei St Jakob oder 
Inner-rfit.««h i -l iTo \V. Y. , um breitestes aber bei Keroathen, 
wo der flache Xhalgruad eine Brett« von miadestena SOO 
Klafter hat Die aaaaargewShaliohe Bbeahext dieeea, rca 
dem Weiler Platt bis über den Weiler Burgum hinaus« 
reich e nden, Meilen laufen Stiickea der Thalaohle lüaat 
in ihm den Boden eiaee anafifälteB 8Wa etkeuuea. Aiuh 
das Thalgefil! ist auf dieser Strecke sehr gering und be- 
trügt nicht mehr als eine halbe Minute. Vielleicht aind 
die BumpMeUaa bei Kemathea ab die Beate jeaae altes 
See^s an betrachten. Das IctzlgeBanntt- Dorf hat eine See- 
höhe Toa 4621 W. F. und liegt etwa luu Fuss Uber der 
ThalaoUe aaf eiaer aehaudaa Tanaaae der laehtea Thalaaile; 

T>it-^c k% ir;f T1i!ili bi.-iie von Kemifhcn «lellt aadl all 
dem (jisuglLU ein llmlbeckca und eine 1 ti iilterraase ia 
sehr nusgezeiehactcr Weise dar. Aber auch in landschaft- 
licher Beziehung ragt sie durch die hohe und groseartige 
Schünhcit ihrer Umgebungen hervor. — Abwürts voa 
Burgum verengt sich daa Thal rasch zu einer wilden fel- 
«isea KiaauB oad «lürst aaa iaaerhalb eiaer bonaoatalee 
Bntraekaag too etwa eiaer '^aitelmeile «m aieht ireaiger 
als 1200 F. herab. Dieser Fall gehört wohl mit zu den aus- 
geacichaatatea Beiapieliaa fiber dea Stafenbaa mancher 
Alpenflüiler. Der breite offne Thelgnmd der bSherea 
Terrasse luit sirb abw art* dii-M r Stufe iu eine \av.iy . tlicil« 
felsige, tbeils waldige und einförmige Schlucht verwandelt, 
in der die DOrfer Afens nnd Tnlfer keinen Phls mehr fan- 
den , sondern eich auf kleinen hochliegenden liergterrassen 
anbauen moasten. £rst in der Sähe des Dorfes Wiesen 
öSnet sieh daa Thal wieder, wird etwae eampAg nad tritt 
dann in das F.isarkthal hinaus. 

Die steile Stufe „bei der ^ägv" tbcilt dcmnadi iiai< i'üi- 
adiair Timl ia eine obere nad eine untere Hälfte. Fjfreut sich 
diese, insbesondere die Gegend von Wiesen, eines milderen 
KliniaV und einer reicheren Vegetation, so entzückt jene 
daHir das .Vugc durch das herrliche Grün des Thalgrundcs 
und die reich entwickelt« Fraebt dea Hochgebirges, la 
dieser Beziehung ItaBB die jedenfalls leicht erreiehbare 
Aufsicht vou der Kirche in Kematheu hervorgehoben wer- 
den. Der Blick behemoht von hier nicht bloaa die un- 
tere Region dea Thalca bia St Jakob hinaof, sondern auch 
alle die ia wilder ünrabe mihtamadea Edasiaken dea 

4« 
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fagnfiber liegendon Zillerthdcr Hkuptkamme«, anter denen 
bewmden die Wildlumwpitie durah ihn Uüfae und ihra 
gimorig smklQftotm Vornan «ofKIlt, wie nidit nlader 
den fast RttDE mit Eia verkleideten Längeiikumm Jf» (irftse- 
apiUe», fainter dem dunsh die Mhmal« Lücke des Ulie- 
derdalM die Spitie im Hoohfalbr ab «ia UeiiiM aUber- 
Bes Dreieck hirvorscliuut. 

Ein rtiatiger f lusgiuignr «micht Kematliun TOD StMT- 
dBK am ia 4, St Jakob ia Ua » Staadaa. 

1. Tballiiut;« »jn f. U.; . 

i. BitUera TbaUüb« 4W6W.F. (toiSTUIpuktM); 

a. aitllMW rallwiikd 1* 61', 

a. Tkdnta« Ut St Jikak . 4* 41', 

b. St. JdMb hta Bufia , . 0* 41', 
c tmtm M**nrTlMbdBdnK B* U'. 

ß. Das Mauiier Thal entspringt aiidü»iliuh von Hitzeil 
am Ritzeil-Kamni, vereinigt »ich oberhalb Hanls mit dem 
vom Kramer-Spitz kommenden und etwas längeroa Senget- 
Thal und tritt bald darauf, auf dem Rücken eines mnchti- 
gen 8eirattk«tala. 1,10 f. Meilen bog, in daa Biaackthal 
hinana. Man Ighub Äa IBttelhiSlw daa HniBar vnd Se&ges- 
Thaloa zu 4550 W. F. und den mittleren FaUwiakel dee 
erateren so 4* 80' annehm«iii. 



31. Unter den Communikationen des unteren Wipp- 
tlialaa nimmt die Fortaataiing der Brennerbabn lelbstTer- 
atimdlieh den cntan Ptata ehk Vaaii Überaduraitang dar 
lirrnner- Höhe folgt die Tmo» der wirtlichen Berglehne 
und durcheilt bis sur Stataaa SafaeUenberg zwei durch vor- 
«pringend^ flaiart|ipaa daa Giglbergea gahobirla Taaadai Bai 

flciiallenhfr}; Hf-pt die Hahn bereits im nphSnge des Ptlerprh- 
tbalea uuil wer da in die 'ritte blickt , der aiuht gurudu 
nnter sich, nur am 567 W. F. tiefer, den Bahnhof und das 
Oöiichea Oossensaas, atif den grünen Thalgrund bingekgort 
Dm diese gros»« Niveendiffereoc zu bewältigen , biegt nun 
die Linie rechts in das Ptlurschthal ab, in das sie '/t ^ei- 
lea weit bis über den Weiler Aat hinaua Toidiingt. Hier 
aber beaeluaibt aia mit einem Badiua Ton 900 Klafter, 
auf derselben Berglehne, einen Kreisbogen von circa 315°, 
von welchem etwa Orade oder 4&0 Klafter mit einem 
Geffill von 48 F. im Inneren daa OebirgalcSrpera liegen. 
Dii'sB ist der Astener Tunnel, dessen Anlage und Ben an 
den besonderen Uerkwürdigkeiten dieser Bahn gelwraB. 
Doreh diaae kflhne Wandnng gelangt die Traeo ia eiaa 
mit dem Bahnstiickc von Schellenberg bis Asten direkt 
entgegongeseUte Kichtung, die bis Uosscnsass anhält. Diese 
Streite iat naatnitig dia gfoaaartigata dar gaaem Baha- 
Ii:;!'-', und zwnr oben so wohl durch die Kühnheit ihrer 
Fuhrung und die Energie, mit der hier die Schwierigkeiten 
daa Terrains überwanden worden sind, als aooh doreh die 
pnditrdla Qebbgaaaaaam, die aiah in Hiataigniada daa 



Fflerschthales mit seinen Schncohürneru und Gletschern 
dem staunenden Aoge anfthnt. — Zwischen Qossensasa und 
Staraing läuft die Bahn dnnab ihnn 9S. Tnanel, Ober- 
seti:! hei Sterzing :iul' einem luhaa Darame da« Sterzinger 
Moos, tritt vor Mauls auf daa naht« Ufer des Kiseck, pss- 
airt dieht neben dar Straaaa den ftrtiiknIoriiehBa ItajoB 
der Fninzensfe^te und senkt sich nun an dem Dorfe 
Vahrn vorüber in die Tlialtüuilui von Brixen herab. — In 
diaair 6,i6 Oatorr. MaOan laagea Bahaatnaim boniHa 8S 

Kurven vor, unter denen !<ich 13 mit dem Miuiraalrudius 
Ton 150 Klafter bedndeu, und in einer Ciesaiumüaage von 
3,4S Meilaa unaato daa grtaatnStfiehe OafliU in Aa««f 
dnng kommen. 

Unter den Gebirgtüb^rgättgen au« dem Eisackthale und 
aus seinen linksseitigen Nobonthülern in andere umliegende 
Tbäter der Zille rthaler Omppa iat des Oberbeig- und daa 
Pfitacher Joohce bei der BeMfareibaag daa Zammthalaa nad 
des Übergtinges nach Inner- Vals bei der des Ydaar Thaiaa 
benita gedacht worden. Die übrigen >iad: 

1. Von KnaOn ia FAlaah Übar daa MMmMM 
(ca. G500 F.) naob den WoMbahwa na Bianatr edar aaeh 
Geasenaua. 

S. Ton Kematbea aordUeh am Jkntbtrg TotOber nn 

Brenner- Wirthahause in 5 Stunden. 

3. Von St. Jakob über die ll«h« Sägt in 8 Stunden 
naeh Ffcadan. 

A. Von Kemathon durch da» DrMsthal entweder über 
das bl21 W. F. hohe JJrastjocA in 7 Standen nach 
Phadera «dar fbov daa 8S87 W. F. höh» 6miJ»A ia 
n bis 9 Staadaa aaeh Tata in Talaer Tlaila bai MUUp 

bach. 

5. Von Burgum im Pfitacher Thale durch das Bargmn- 
thal und Uber daa Ebengruban-Joeh in !) bia 10 Staadaa 

ebendahin. 

6. Von Burgum doreb daa Bn^gnU' and SeagaaThal ia 
6 Stunden nach HauU. 

7. Tai Mania fibor BitaaU aad daa «093 W. F. habe 
Taiaar Joob aaah Tab Ui MfiUbaob ia S Btondaa. 

B. Bas Ri«is> «dnr «atm« Pnslertlisl mit Minen 

lilerlier irchJIrJcpii XdientliSlern. 
28. Das Thal der JÜena iat das xweite gröiaere links- 
aeitige Kebenfbal -daa Bisaektbalea, obgldoh ea am «in ga- 
tes Stück länger, bei weitem reicher gegliedert und an 
! Area grösser ist als dieses und auch die Uieoz ungleich 
mebr Waseer fährt als dar Kaaek. Da jedoeh das Biaaek- 
thal oberhalb Brixen die fast geradlinige Fortsetzung des 
unteren Tbalstüokes bildet, so fahrt die Spalte im Ganzen 
mit Baaht daa llamaa KiaaAlhal aad daa Thal d«r Biau 
daa aiaaB Habaa^alaa, traan aaoh latataraa acagiapUaaii 
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bwtnehtot nur als ein dem Qucrthalu des Einuck noordi- 
oirtee, d. h. dem orograpbuchen Banfe naeh gleiehaei lün- 
genthikl ongeeehen werden masa. 

Die»e loUtere Riieluicht wie <iic Wichtigkeit, veleha 
da» Bieutbal tat niuen Aufgabe beaitot, haben nieh T«r- 
anhatti rtatlln abgewMiideit an bahanMn. 

Da« tritt bei ücm Dorfe Sto^r-n, wo sich die 

Biens mit 4mb Alirenbacba verbindet, an die Zillerthaler 
Alpen heiao, denn aBdlidie Oienae ea bia Brüen bildet. 
Diesn Stmke ha', eine Liingi> von utwus über I s Miili ii. 
Der grüMte Tbeil des Tbales i«t eng und ■cliluchtc-Qartig 
«ad Maria vMeiit aar iS» Qcgmd tob Bnaeek Wa raa 

Dorff Pfluurcnz eiau Ausnahme, welche« Th-il^tiiik noch 
al« die westliche, durch die Uündang des Enneberger Tha- 
ha b^viaatigla DoftaaUmac daa Bnaadur Beekana ta ba> 
taaditaa ist. Es ist ein schone», blühenrie«. diirrh N'atur- 
aad Menaehenwerke reichlich geschmücktes Land. D«r 
Hallet St. Lauraaa abwirta von Bruneck, aai Uakaa Ilaaa- 
oftr liegend, geh5rt noch diesem Becken an. 

Bei St. Laurenz setzt die ätrasso auf daa rechte Rtcnz- 
Vfet über und betritt nun aaiir bald den Kniepas» bei Hon- 
aenburg. Weiter abwärta htmmUL mU, «. B. bai Ober- und 
Unter- Yintl, nabadaBtaad« Enratteraasea dea Thalgmadea, 
nirgends aber wirkliche Thalbecken vor. Vor Miiblbaoh 
«ifd daa Thal abenaals su aiaar Schluoht, in welohar die 
llOUbaehar Khaae atebt. Der Harkt Hüblbadi uXtmt 
schmiegt sich sorglich an den engen Ktium, den ihm die 
Hündnag daa Valaar Thaies gewährt. Bei ächabs eadlieh 
öfftaet tiefa daa Thal «ad die Blens nimmt nun zwischen 
sich und den Eiseck jenes im Mittel '2800 W. F. hoho 
Plateau auf, von welchem oben (Kap. U, lü) bereits die 
Bad* «ar. Dieaea hügaliga Plataaa ba^at faseafibar daai 
Blihlwf l'isi.I. tiri k. eniiet 'Jicht vor Brixcn und ist nicht 
bUaa durch die Flusalüufe und Thüler des Eisack und der 
BiaaB, aoadara aaoh dareh dia Lfieka bei Sebaba voa daa 
benachbarten Gebirgsketten (ji"!rhft'den. Dieser nicht unbe- 
deutende Erdwall bestobt bit> nuI diu Niveau der erwähn- 
ten "tftf^'f* LOcke herab durchweg aaa dUnvialem Schutt. 
ErwKgt man nun, dass diese Scfattttmaaaa TOT Brizen plüta- 
licli abbricht, dass sie auch weatlieh bia an daa Gebirge 
takbta, wu ans dem Vorhandensein gleichartiger Gebilde 
aai leehtea Baaek-Ufer bai Tahni harroifeht, und 
data sie dem JtSmm- wie dem Blaaekfhala ataile GehXnge 
zukehrt, welche auf dia Richtungen dieser Thüler senk- 
raoht atehen, so liegt der Sobloaa Terfübrerisch nahe , «e 
fir «iaa alte rieiiBe Sadnoiine an haUea, daraa Hateeial 
aae baidaa Thilen, aameiat eher ane den Biaaektfad 

Aaoh Im Bieaattab iadet dia BnahaiaaBg vaa Bttf- 
leneeeeB ia aaigadebatem Haaaae Statt. Sie ecetreckaa oeb 



von Bruneck am rechtaa Bieaa-Ufer bia aam KapaMiala^ am 
linken aber aar bia ia die Gegend von Khrcnburg. Dort 
ist es insbesoadere der sogenannte l'tiuzeuer Berg zwischen 
Stegen und Kiens, der, über eine halbe Meile breit, dem Süd- 
gehänge daa Orubaehkammes vorliegt und das Dorf Pfabsen 
(660 W. F. aber St^n) trägt. Weiter gegen Westen lie- 
gen noch die Dorfer Hofern, Pichlern, Terentea, Maifen, 
Henuueo und Spiags auf solehan Bargtemaaea. 

leb laste aaa die eroeietriadiea Abmaseaagea daa Bisaa- 
thales, so weit es iiiaihcr gehört, folgea. 

1. Tb«nJni;f i;. it.; 

S. milUrrp TLiilltilLr' . . Uli* W. F. (su t TUlfnaktiB); 
3. mitUerrr Fallwiakel 0° 17*. 

99. Ualsr daa Hebeathikra des Rieaathake ist 

a. dM Falttr 2M da^enige, welches dem Kisackthale 
am uuchaten liegt nad vva ihm bloss durch den Ritaeil- 
kanm getreaat iat. Bafa NasM ist dam dea Talaar Thalae 

am Nordhaage dea Tuxer Hauptkammcs vollkommen ftleicli 
und die nähere Bozeictinung des einen wie de» underen 
kann nur vermittelst einer beliebigen Umschreibung ge- 
schehen. Das südliche Valaer Thal, von dem hier die Rede 
ist, entsteht aus zwei Querthülern , von denen das west- 
liche Lawiuhen heiwit und vom Ebcngruben-Joche kommt, • 
das ostUohe aber den Namen dit jymimt führt und am 
Ftasse des Saadjedies entspringt. Die Vereinigung beider 
Tliiilcr geschieht eine halbe Stunde oberhalb der grosses 
Alpe Pfanne, dem Sommeiaitse sämmtlicber Valser, deaea 
das Klima im Dorfs Tals (438S W. F. über dam Heere) 
iiT: s inrih r i; i !i zu warm diinkt. Hier wird vortreffliche 
Butter und ein im Lande berühmter Käse erseagt — Ia 
Lawisebea Hegt am Fasse dee Kremer-Bpitaes eia aaa^a- 
lirhcr Wildseo, dem bei st'irmi'cher Witterung schwarze 
aufschäumende Wogen und ein aus der Tiefe kommendes 
OatSse aagamathat werden. — Vaa.dsr Alpe Plunw weg 
fallt die Tlmlsohle etwa 1 '/j Stunden lang bis in die XKhc 
von Vals, um welches Dorf sich eine etwa lOüO Klafter 
laage oad 300 Klafter breite, theilweis moorige Alhnrfal- 
ebene aiubreitet, auf welcher Torf gestochen wird. Am 
Schlüsse dieser Ebene verengt sich das Thal wieder, fallt 
zuerst ein wenig, dann an der Mündung df ^ (ieislu rger 
oder SeaCalder Baehee mehr nad tritt eadlich bei Mühlbaoh 
sdilaehteaarUg ia daa Vieaathal Uaaas. — Tob HaUbaefi 
führt ein Fahrweg bis Vals, welchen Weg ein FuB!>^ün^er 
ia 9 Stnndea leioht sniiloklegti die Alpe Pfimae liegt 
i BtaadeiB aad der Wildsse ia lAwäsabaa 4 Btaadsa waltar. 

i. ThslUn«« t,SS g. II.; 

8. mittlero Th.lhiihr . . . 4.100 W. P.; 

3. mitti.Tri U;..i 'M[ ... 5' :H'' 

b. Das Pfundtrtr Thtd iat das nächstöstlicbe Parallel- 
tlwl dee Torigen, wie diesee eia Onerthal erster Ond- 
•BBg and «ia Nabsathal dee Bieaathdae. Htt eiaem saiaer 
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oberen Arme, dem Weitentiale. entspringt am Drass- 
Joche und mit dem enderen oder dam £ithruti»r 2%ai» In 
der Nähe de« Eisbrnoltcr Battelt, dernntoh mit beiden am 
BOdhuge des Zilleitbaler Kmr ^l^ummcs. IXis Weitenthnl 
ist «in« gRHMb breitei von den furchtbaren Wänden dea 
Warannl, dea StefHan und dar Hoben BSge nmadiloeaene, 
aehr l insnm blickend« Alpo, deren gleichnamige P< nnhiittL-n 
nach d«r Bestimmung dos Katutera 7äö6 W. F. (wohl viel 
BQ boeh) aber dMi Mewo Uasan aoUao >). Unterimlb dar 
Miindting dis Bagbaolhee zieht Rirh das Thal zu einer 
•ohlundartigen KataW mwmmcn, mit der es bia aum Wei- 
1er Dan (46SS W. F. boeh) noeb und woU auibr da 
1000 F. tief abfällt Ilior i'rfolgt A'iu Vcrcinigiing de« 
Wäitentholes mit dum Kiabrucker Thale und bu^iimt dem- 
aaeb du ei|enfliehe PAinderer Tlial. Nun folgt alicmuila 
eine lange felBige, wilde und stark fallende Thalouge, die 
um 7UU bis »<)() F. liefer in das Becken von Pfunders 
nSltdiat. Die Häuser von Pfunder» liegen serstrent auf einer 
etwa 400 Klafter breiten, imaB Weaten an a to^anden, nn» 
ebenen Thalweitung, die rfeii onterbalb dieser Ortschaft 
wieder verengt Hier fällt die Thalsohlc auch wieder etwas 
•täriiflir, aber sehon vor dem Dorf« Weitenthal treten die 
baden TbaIhSBge neaerdtnga aoaeiaander, ao daaa flin 
breiter tlacher Thalgrund eutsteht, der sieb erst wie- 
der dicht vor der Tbalraünduog bei Unter- Vintl etwas 
aehlieaat 

TY.i-i iihen erwäliiite Eiihruder Tha! ist an seiner Mün- 
dung bei Daun eine tiefe, sehr alpeuhatlt aussehende Schlucht, 
irelter oben aber eis gnMer ralohar Alpenbodan, der 
5(10 Kiihu zn ereafam vaniHf. Aa Thnlanibage liaft «in 

kleiner See. 

Oaa Ffunderer Thal geigt nach Obigem eine sehr deut- 
licb mi-igc Hprochene vertikale Gliederung. Die Thalaoble ist 
namlith in vier wohl mnrkirte, durch Thalkehlen verbun- 
dene Terrassen angeordnet, deren Namen und Mittelh<ihen 
folgende sind: 1. Weitalpe, 6O00 F.; 2. Dann, 4600 F.; 
:i. Pfunders, 3700 F., nnd 4. Vätentiial, 9000 F. Die 
Niveau-Differenzen deroelben sind: 1400,900, 700 und 600 
W. F. Die letxlcenannt« Zahl zeigt die Fallhöhe der Wei- 
tgoUud-TerraMe bia snr Tbalofiaadniic «o. 

• doe Ifbadanr Thdea 



Die oromctrisehen Mitteinn 
haben aieh wie folgt ergeben: 

I. Tballiac* 

<. nitUsn ThaUhe 

S. nittlMer FUlwfiikil (total) . . 

a, TM d«r Wettaip« bis Dun . 

b, TO« Dsan bU Pfänder* . . 
«. TOo rfaadsrs Ua Wsitmtliat . 
«. IM WdtsBikslUiValsr-Tinll 



t.« g. M.; 

acoolr.r.dsBsS 

5* lO*. 

(>' :;fi', 

4° 10', 

1* to*. 



E» »ei mir hier gestattet, noch ein Wort über die TM 
Seiten dea K. K. Katasters auagefthrte Uöhenbestimmung 
dfla Smtijothm. einek iwiadien dem Ribispits (RüW-«pitz) 
nd dem Ümbspitz (auch StcfGan) liegenden Überganges, 
in orwibnen. Dieaer Paaa iat offenbar das Draaajoob nnd 
worde vom Kataater 8131 W. F. hoeh geüuideB. Oer über* 

gnuj; i"! jeii'jefi verij'etM hert iiri<l di r Kirn n< ht auf der 
Ostaeitf mindestens 6UU Fuss tief in das Thal herab i die 
Stoib iai dabei woder angawSluiHeli tief in daa Oabiiga 
einge»chnitten , noch auch sphr schartig. Bedenkt man fer- 
ner, dass der Anatieg von der höchsten Stufe der Weitalp« 
(ea. 7000 F.) bb wm JoehhAe 3 Stoodm in AMpriMh 

nimmt, «o (.•rgie^t si^h d irei« du's Hecht, jene Heftimmung 
für unrichtig und du!- l>rai4."jo<'h für htiher zu halten, loh 
aehätse seine H%c auf mindestens 8500 W. F. ') 

c. Da« Tauferer Thal ist das letzte und oberst« unter 
den hierher gehörigen Nebenthälcm de« Uicnztliales, es ist 
aber auch das bedeuteudi*tu »einer Nebenthäler überhaupt. 
Bi begiaat an der fiiralüoke waatUeh der DreiheiTsspitae, 
hetaat in aeinem obenten Tboila die Avtfm, in atinem 
mittleren bis Luttach das Ahrmthal und von da ab bia lor 
Mündung daa Ttttfertr Thal. Bia Lnttaoh, bia wabin «• 
swieehea dem matUehea Hanptkamme der Hohen Taoam 
und dem Zillerthalur Hauptkammu eiugebettet liegt, ist M 
ein Längenthal, gebt hier mit einer raschen Krämmung In 
ein Onerfhal nb«r nnd tiHt, 6,io gnogr. M^en lang, bei 

Bruncek in da« Rienzlhul au». Den Xillerthaler .\3peu gehört 
diese« Thal nur mit seiner rechten 8eite an nnd bildet in 
■einor gannon Btolneknng die Orenae denelben goees die 
Hoben Tauern. 

lob habe diese grosse und wichtige Thalfurohe in mei- 
nen 'Werke fiber die Oeb lig a gm ype der Hehea Vknara 
(1. Abtheiliin«, Knp, S '^'^^) umständlich zw schildern 
versucht und erlaube mir dalitr, mich hier auf die dort 
gegebene Darstellung zu beneben. Was mir hier zu thnn 
erübrigt, daa ist die Beschreibung jener Vorkommnisse, die 
den Zillerthaler Alpen allein angehören und dort natürlich 
keinen Plate finden konnten. Hierzu rechne ich zuniichst 
die Mebentbaler dea lauterer Thaies auf seiner weetlieban 
Seileb Temat nuf Idar dea Teneiohniaa aeiaer wiehtigoten 



■) Isb haUsi 



lOOO F. m 



1. TkaUtags «»n s. H. ; 

t. mftttcfe TiMthlh«, tvtd . . . S4M W.P. (^lITbalpaaktse). 

a. «OB Frvttao und Akne . . NSe w i» ( t» ' n )i 

b. Tam«iKcntlicb«o TnatnwTbal tCTS n ,■ ( « 6 „ ); 

3. mittlerer KilUiukel, tatal . . S* 50', 

*- Ton <lcr llimlörlii' tu» Kucrn IM" 21)', 

b. voD Kaurn bis St. Vtkatin . 4' 8fi', 



') Ixiilrr 1 i'iliiiiili ; U' rn' Ii Ji i Eiiitrit; Ubier Wil'.eruiis «a 
genauer«» llülioniueuuii); diese* iu vicUa Uoiivbangcn ialcroMSatm 
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«. TM St V»:,-iitin 1.1« St. VeUT 4° 10', 

4. TCO 9t. PcUr bis Luttach . , U° 48', 

«. VW IiiHHk Ui Sud ... 0* 86', 

t «w «Hd Ms 8t. Own«oa . . 0* tO* 

Dm MmufUUr SÜMIat 4u bedmitMidato ntor dm 

Nobt-nthälern de» Tauferer Thaies. Ks ent.springt unter daB 
Eise de» Muaele-OleUchen, hat zuerst eine aiidliolMi, daui 
■ina afidöstlielw and nlatot «iiw Sufllahe lUohtonr, iit 
ÜDkB vom MiihlwüHer, «»cht« vom Orulmohkamniü einge- 
schlossen und tritt bei Uiihlen unfern Sand in das Taufe- 
nrThal hinaus. £a ist durchau« eng und hat nur bei Lap- 
paoh und Miihlwald etwas breitere Stellen, aber auch diese 
■tad nicht eben; so liegt du Dorf Laiipach auf oinor klei- 
nen hügeligen Hochfläche oder Terrasse, etwa 200 F. über 
dem Spiegel des Bufaei. ZwiseheD dieaw Ortaohait und 
HdtdiraM kommt «Im nieher« Senknng der Tbtliohle vor. 
Der Cbuniktpr der Landschaft ist der der Itaaheit and 
Orossertigkeiti Lappeeb liegt bereit« 4469 W. F. über dem 
Heera und liier, aeeh mdir alier mf dam Wege lo dM 
nahe Zesrnthal bieten die eisigen Häupter des Miisde 
und seiner nächsten Ifeehbern, die steilen, weit ausgebreite- 
tes Sdniaewlade dee TlnledihiNea nnd ün tief benl^ 
UagMideB, vild zerborntenen OletschcrsungBB doflii llSdiit 
•tttdiehen und imponiicndcn Anblick. 
1. ThdUD^e t,n K. .M.; 

1. mUOim Tbalhihe . . UOO W. ^ 4 Thalpsaklai bsrO: 
I. MlMtanr MtoUsl . . «* W. 

>>. Dl? W,-iiifnha<h-7Tial ist jene kurze, am Lappachor 

Jikhel entatclieude, etwas uhor eine Meile lange und bei 

LnttMii mündende Thalfarohe, welche die iiat gemdlinige 

Fortseisung des Ahrentbalee und daher ein kurses Langenthal 

bildet. Bemerken« Werth ist hier dieThalterrasso von Wcissen- 

bach (die Kirche 4158 W. F. ü. d. M.), auf der (ich das vom 

Leppeeliar Jöehel henbiieheode Thal wie anelt die TbÜar 

von Tirnttenbeeh imd Mlttarbedt, die in den SUnthilar 

Hauptkamm eingeschnitten sind, vereinigeu. Von hier MI 

fiiUt denn die Tfaelsohle leeoh, mit eiaem Winkid res 

6* W vbA sehe ea 1000 F. tief, aath Lntteoh Innb. 

1. Tballint:« 1,11 $. II.; 

S. miniere Th»!li.lh« . . 4160 W. F. (aas S Tliilpunlitett her ); 
S. niittUror 1 iilHiakel . . ü* S5'. 

30. Von den Verbindungen dieser Thiler mit anderen 
Thilem der ISIIerfImler Alpea ebd jene mit dem Bteek- 

und mit dem l'fltschcr Thnle wie auch jene mit dem 
2illergrund und dem Stilluptbale bereits cur Erwähnung 
gnikeunHO. Ten den Ohtigen aiad Mfende die «leb- 
tifrtn: 

1. Yen Tele durch dM Oeteberdid «nd über dH Af- 
Wtwtr Jochtl (7136 W. F.) nach Ffundcrs in 6 Stunden. 

3. Von Dean doroh du Eiebiaoker Thel und über den 
EUkruAir SaM (8061 W. in d|a «beiHe Gegend dee 
llSUwlder TImIm. 



S. TonPftaaden ixber dM oder Xnm-JtA (7708 

W. F.) und dureh dM ZMea-Tlml BMh L^pMh in 6 bii 

6 Stunden. 

4. Von PAndera Oker dea AmiVmA (7648 W. F.) 

nach Lnppnoh oder Mühlwald in 6 bi« 7 Stunden. 

5 bis 9. Aus dem Miihlwalder Tbale über den Wütn«- 
iarh-SalUl (7767 W. F.) nach Ober^TIntl, ttbar den dWM 
öiUicA de$ UUUnock (7375 W; F.) cbenduhin, über den 
SatUl am Uohm Spitzel (7260 W. F.) nach ."^t. Sigismund 
oder über den drünbach-SalUl (7380 W. F.) nach Kiene 
und endliah über den EUtt-SatMi^^Ql W. F.) nMh Kieoe 
oder Pfidrnn. 

10. Von Lappach über das 7485 W. F. hohe ZefyeaiUr 
Joehd in 4 bia 6 Standen naob Weiaacobaeh. 

11. Tob irohlwald Ober du MHämOitr JMt (7885 
W. F.) in Stunden ubetifiitl» nach Weissenbaoh. 

12. Uer Krimmln- Tautm x wischen Käsern in Prettea 
und dem Krimmier Adieathale, naoh den MeMimfieB dM 
Kataster» 8670, nach der barometrischen Bentin-mur.;; von 
Trinker und Feil 8749 W. F. hoch. Dieaer Übergang ge- 
liBft den KUerthaler Alpao en nad iat einer der yiMBg- 
sten Saumsteif^ des Ocbirgcs, da er die Verbindung dos 
Salzathales mit Taufers und Bruucck und in weiterer Linie 
mit Brixon und Bosen vermittelt Der Übergang iet beeh, 
langdauernd und bei dichtem Nebe! oder Schneestürmen 
sogar gorährlich, da auf der Sakburgisohen Seite unge- 
achtet der sogenannten Kchneestangen ein Abirren vom 
raehtea Wege möglich ist Der Steig fuhrt von Käsern 
erst eine halbe Stande weit im Thale fort und erhebt rieh 
dann steil gegen die Höhe. In 1 ',/a Stunden gewinnt man 
die Tauem-Alpe und ron de nnfefiUir in derselben Zeit 
die FMehöhe, — eine in den fclalgen Kram nur eehwaeh 
einschneidende Lücke. Xua i;elit es in du Seliburgii^che 
Wl|dbach-Xhal abwärts, erst aar Windbech-, dann cur Un- 
laaa-AIpe im Kiinrailer Aehenflml und mm Tsoein-Hianae^ 
das man von der rasih ilie in ^ Stuinkn imitht. Von hier 
bis Krimml bedarf es weiterer 3 .Stunden, daher ron Kä- 
sen Ua Erimml Im Oaaaea 9 Stundaa. 

Ich habe diesen Pai^ dreimnl in beiden RichtungaB 
und zwar das erste Mal unter Xebel und Sturm, du imitn 
Mal bei beiteiem nad du dritte Mal bei Bagen- nad 
Schnccwettcr überschritten. War nun bei klarem Himmel 
der .4nblick der jenseit des Ahrenthales in seltener Ürosa- 
artigkoit aufsteigenden Taucrnkottc (mit der Dreiherrn- nnd 
der BüdUpitae, beide über 11.000 W. F. hoch) in hohem 
Orade praohtroll nad Ibaadnd, so war dafür das .Aus- 
sehen dce Gebirge* bei mi im r ersten Übersteigung 
dieiM FasaM von einer aller fieachreibnng apotteaden, tief 
ia dio 8aela aioh einprägenden GrSme nad Wildheit, Auf 
daa Batgan lag Ua s« aiaer gewiaaen Halb Imrab eiae 
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laSahliK» Wolkooiohieht wwgebwiitet. mit tem SuiMt- 

msMen clor Sturm soin wildes Sjiicl Iricb. Lan)^ weisse 
Biaxiuigtiu hingen au» dieser gUhrenden Neb«lflQth in du 
Thal aifldar, «iliniid diaMB mIM «ta cia daaUnr, 
grnuenhaftcr Abgrund oflbn vor mir lag. Zeitwei» aber ror- 
riss der Sturm den wehenden Wolkenschloier am Ui-birg^ 
and da traten bald düatcrc busaltschwarze Bergformun, bald 
weiss leuchtende ßcbne«felder und suweilon auch die eine 
oder die andere der Hochapitzen horror, welche dann, in 
■cheiubar iiiwiimnlitilwr Hohe über der gruuun Dunst masae 
Mhwebead, in wanderbarar Herrliahkeit sobtnihlte. Die 
HajoBtlt daa Hochgebiifaa rarlwiid ddi dmiala ait das 
Wirkungen optiMhar TEaMbnng und dam Bpiale der 
Phantasie. 

F. Du 8»ln- lad «Im Kiinunler AehenthaL 

31. Daa Salxa-TTial nimmt nur mit einem kleinen, */« 
Ifeilen langen Stücke seiner rechten Seite und swar mit 
dem Nordgehüngc de« Platten- and dea Geangberges (letz- 
terer ein nordöstlicher Aualäufer des orsteren) an der Ziller- 
thalar Gruppe Tbeil. Auf diaaac Straeka liagt im linkan 
Sali^'Vfer daa Wiftkahaaa VM Sauah, van wo aio 
aaUaehter Karreiirqg ia aiaar Btnade raf iS» Fiaaganar 
Höhe führt, 

1. Thalllo«« o,M) g. )!,; 

2. miltlem ThalhBUo . 3«<>n W. F. 

Daa KrimHÜtr AeluntAtl fehört Tom Fuase der Birn- 
IQoka Ms rar MUndang in daa Saliai-Thal, 2 '/i Metion lang, 
bekunntlich nur mit seinar linken Saite drn /iUcrthuIcr 
Alpeo an. In meiner Uoaegnphia dar Hohen Tauiira habe 
idh die owwnetriaahaB vad topegnphiaahaB ▼erhütniasa 
auoli 'üi'^tx Thiik's mit dar iiiar atfiirdariiehcn Ausführlich- 
keit abgeluwdelt i ich haba dort dan anaganeiohneten Ütufen- 
baa daaaalhan, aeiaa drei Thalbaehant iaiaa HShaa- und 
Oefallsvcrhähnispi? , so wie auch seine hydrographischen 1 
VorkommnitiMj und unter diesen die berühmten, rielfach 
beechriebenen und besusgenea Waaserfalle bei Knnml er> 
wühnt, die an WusutTreiehthum, Höhe und Schönheit viel- ' 
leicht Tou keinem anderen Waaser&lle des Welttheils über- 
troffen waniaB. lab darf daafaalb all« diaaa Oinca taiar als 
bakanat ▼annaHtatib 

Daa Krimnlar AelMathal hat anf seiner Unken Seite 
wnl kleine Nebenthäler, von denen das Winiibath-T^l 
wafaa des durch selbiges hiadarahfuhrendea Steiges sum 
Krimnlar Tauem nnd daa IM^aek'TM wegen aainaa ab- 
sonderlich wilden , durch die Fclf>j^bängc des lUiicheo- 
Spitses, de« ZUler-Spitaes und der Ziller-Platte gebildatan 
Hintafsnadaa aibar arwibnt in wardan Tafdiaaan. 
Dia Abinaiinngmi daa Tbalaa aind: 



I. T»i»lUii«;» . . , «,»» t( M ; 

'i. raittlnr«: Thalköbe . . . W. F. (su S TbsipnnkUn ber.)'. 

S. iDittlerer Finwtahsl (Mal) •* W, 
».TOB Windbadt-ZwiseslMs 
warn Tia«ra-Bkin* . . 4* 10', 
von Ttaam-Haiiw Vn 
»in AiiraD|;d. Wua«rfUI« O' !<3', 
(. vom End» (lprW»«ii«rfille 

bii lur TliklmttudaBg . S" 

Dia Terbindungen dieser zwei Thöler aJt dam älat^ 
und dem Oerlos-Thale .lind in den Absätaan 15 nnd SO ba* 
laita gaoannt und baaohriaboD worden. 

IV. XapitnL M» CH««iohmr d«r SUlMrainlnr Alpan. 

32. Di« Eisbedeckunp der ZiUt-rthiilcr Aljun ist «iowabl 
absolut als reUtir geringer ala die der Utathaler Urappa 
nad der Hoben Tanem, d. b. aa iat bowdIiI üwa Ana ia 
Oariziti ulf. aiicli das Vprhiltni.is des t'iibcJc< kten xum eis- 
freien Lande hier kleiner als bei den genannten swei Ge- 
Urgagmppan. Aooh Mldat dia Kabadaa k nng biar kaina aa 
grossen zusaramonhänRpnden Oletscher-Comiilcxe wie dort. 
Dennoch kann man in den Zillerthaler .\lpen drei groeae 
Eisgebieta ontwinihaMtn, die sich sclbetverstiindlieh flbar 
die Gegenden der grösstcn mittleren Bodenerhebung au»- 
breiton. Das cri^te dieser Eisgebictc dehnt sich um den 
Reichenapitx, das zweite swiicben der Lütfelspitzc umi dem 
Weiasziuth und das dritte um den Olparar aus. Das etata 
und zweite gehören dan atgentliebes Zillerthalar Alpen, 
dritte den Tazar OaMzga an; grüsscrc oder primäre Glet- 
scher kffmiBiw jadiMAi aar in dem sweitgenannten Sia- 
gebiata tot. TTm diaae Hanptmaaaeo dea Eise« gruppiren 
sich dann noch ziemli' h viele kleinere GlelM tiLT-Gruiij en 
und einaelne Qletsctier, doch iat die nürdliohe Region de« 
Tuxar Oabirgea aa wie die sfidUeha dar aigantlidiaa Sllar- 
thaler .Alpen völlig eisfrei. 

Die geringere allgemeine Uühc de« Krdaockela, anfwal* 
oben dia XSnuaa anljKaaatnt sind, ao wia dia gariagan 

Höhe der Kämme »elbst hedinpen in der Zi'.U rthttler Gruppe 
auch eise geringere relative .Ausbrciiung des Gletscher- 
maomana. IHaaaa Gebirge zeigt in keinem seiner TbaJIa 
jene maafiige und hoho fiodenanschwcllung, wie sie im Öta- 
thale, duuu m den Umgebungen des Venediger und desGross- 
glockner vorkownt« Aus derselben Ursache hat hier auch 
die Uilduug grosser primärer Gletscher niebt in dem Um- 
fange und der Zahl Statt gefunden wie im Ötzthaler 
Gebirge und in den erwähnten Regionen der Hohen Tnuern. 
Am kräftigsten tritt noch die Oletseharbildung auf der 
Moidaaite de« Zlllertimler Rauptkaamea in dar naüan, 
im Zemm-(irutiJe uud im Schlegluiscn-Thale auf, WV fnlf 
primSre Gletscher neben einander aur Ausbildung gdangt 
aiad, T«tt danan fraOlab kninar diaUnga van 16.000 W.F. 
vinl flbantaigt, d. h. «iaa Unga, valdha ia daa Hahan 
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Tauern dum WnBüerfall-OIetochcr im l'uscher TIuIa, «Uwb 
Oletacher der swsitan Urdaimg, zukommt. 

88. Die iV«MM und fMyrajpMNijW VtrOmbrng 4»r 
OhUcher doB ZiUertfaalcr 6«birgei Mtgt mwhttoiwnJ— Tac- 

leichniitn. 

1. Im «'Icoiitllclieii ZilliTtlialer «icMrsro. 
Im Krimmler AthttUhal: 1. Der Wlodbaoh-UleUclier; 

5. dar RaiabMili-OlwtMiMr; S. der BaidMOiptU'OlBtaglMr; 

4. der HofisVit-rg GlHtsctitr; der St^lmflkanr-OletMlier und 

6. dur Weisnkaar-CJk'tHnhiT. — Zusatiirai n 6 Oletflchcr der 
iweitcn OrdnuDg. 

B. Im WilägtrUt-Thalt: 7. der Wildb«rgkur-01ct»cher; 

5. dar FiDkalpnar Qletacher; 9. dar Wildgerlos-01ct»oher; 
10. dar SoBBtigakor-Olettoher; II. der Silbtrkaar-Qlet- 
aehar. — gaw—an b Glatoehatr dar swaitan OrdAiug. 

C. Ai ^OtMOrfUlt! 19. d« Sahfiaadwr Olataeher; 
13. der Schwarzwand-GleUKher; 14. und tä. der Hintai« 
und Vordere fiärenwechael-Gletaehw. — Ziuammeo 4 Qlet-. 
aeber der BwäteB Ordaang. 

u. [in in„imtr-ThaU: 16. dar WiiBnBika»4]alBaiiar 
(der s weiten Ordnung). 

R. Im BWtrgnmit! 17. dar BSraiibadker>OIatael»r; 
18. der Zillerkaar-OlüUcher; 19. dar Reicbclmoos-Gletscher ; 
20. der Gamekanr-Oletsobar; Sl. 32. der Vordere und 
Hintere Bebwankor-Glwlaahar; 28. di« VddatraalM; S4. dar 
lIoh('n:iuiT (ilutsclicr: "25. der Mnrchstoin Gletscher: 20. 27. 
der Uinterii und Vordere KleintpiU-Uletscher. — Zusam- 
■ao 11 Oktaahar dar mraltaB Ofdauf. 

F. Im HiinM-rhl-Thate: 28. der Rauch kofel-Oletaoher ; 
29. der Weisskaar-UleUcher; ^U. der Kapfan-(iluUcher; 
81. SS. dar Hintere und Vordere Hoehmrt-Qlotadliar. — 
2iUMnnien S Gletscher der zweiten Ordnung. 

0. Im Sondergnuide : 33. der Riblor Gletscher (aus eini- 
gen BiakaarvD bestehend); 34. 35.:i().drci Gletscher um Wc«t- 
geUnga der Hochwwtki^i 87. dar Ofeieek-Glatacher; 
88. der Hittarkanr-Oleiaeliar] 89. der HSradl-OktacHiar; 
10. der Öttliche Stangen -Gletscher; 41. der Mltteralp» 
Oktaeher; 42. dar HainMokaw-Glataefaer. — Zoaainnaa 
10 Olatsoher dar iweitan OrdnaBg. 

H. Im liMlrn-Thiih: 43. der Bodenkaar-OletBcher (zwei- 
ter Oidnung), eue mehreren kleinen Eiakaaren beitehand. 

1. Tm StiOtn^llua«: 44. dar iriaBlen1nar.0Iataeliar; 45. 
der Uo-i-'ri .'r Crlcticher ; der Schlaga![ioiikor-Glctschcr ; 
47. der iSungenkor-Uletaoberi 48. der Keilbach-Uleticbor ; 
49. dar tMMafiiti^lalaaihari 80. dar b9aakHr.Glalaebar; 
51 dir Fiu9t«rkaar Glataaliar.— ZnaaniBMi 8 Glataeher der 
zweiten Ordnung. 

X. /ai FluamMäUi 8t. dar Kreuapiti-Olettchor; 53. 
diai kkine OlotMhe» am Oigalits; 54. dar FloitaB-Glotaahar 
T. flaaUar. die ZiUettbalir Alpm. 



(]irimär); h'i. zwti kleine (Jletsfher ara Grossen Mörchoa- 
■pitz ; ö€. mehrere kleine Gletaoher an der MötcheaMhoaide 
luid am Klalaaii HörolianBpits. — Zwbibiub i OlatoelMr 
der ersten und 4 der zweiten Ordnung. 

L. Im Gunkel' und im IngetU-Tkalt : Ö7. der Keiierapits- 
Olaladiari 58. dar Giiiikelkaar.01alai!liar; 5«. dar logMfe- 
kaar-GIetaolMr. — ZwaaiMB S Gl«taaii«r dar mitan Gid- 
nung. 

M. Im ZfmmgruHie: 60. der RoaabedaB-Olataaliar; 81. 

der Westliche Morchon-Gletschcr; 62. der Schwarzenstoin- 
OletMlicr (primär); 63. der Horn-Gletscher (primär); 64. 
der Waxegg-UletBcher (primür); 65. der Sobönbüchler Glat* 
scher; 66. der Talgeokor-Olettcher ; 67. der Graia«r-01ei- 
scher. — Zusammen 3 Gletscher der atatcn und 5 dar awat- 
tcn Ordnung. 

N. Im ae/atghüm-XkaU: «8. dar TUigen-Qletaeliar;.69. 
dar Vlivtadngel-OlatsdMr; 70. dar fldila^eiaao-GlalMte 
(prim&r); 71. der Hornstollkor • Gletscher. — ZuaaBUMn 
1 Glfltsober der entan und 3 der zweiten Grdoong. 

O. Im P/Uuktr naht 79. 78. 74. dar Hiatara. Mitt- 
lere und Vordere Oberberg-Gletsehar; 76. dar Vei-skor 
Gletscher i 76. der Gliederthal-OletaelMri 77. dar Thorwand- 
Oiataalier; 78. dar WiUkrni»01alaalMr, m melireraB Uai- 
ncn GleiBrhern baateliaBd. — ZnsammaB 7 Olataahar dar 

zweiten OrdnoBg. 

P. /« jr<iM««Mir TM»! 79. itt W«laad]itb.01alielMr; 

HO. der Ewis Gletscher ; Sl. 82. der Westliche und Öai. 
lichß MüsL-le-Uletscher. — Zusammen 4 Gletscher der iwat> 
ten Ordnung. 

Q. Im tFeiitmiarh- und im Akr«UAtih: 83. der Trattcn- 
bach - Gletscher ; 84. der Mitterbeoh - Gletscher ; 8&. der 
Suliwiirzbach-GIetBcher; 86. der Kuthbuch-Oletscher; 87. dar 
Trippach-Olctaeheri 88. 89. der Uistere and Vordeia Aaa- 
kenbaeh-Glataaliar; 90. dar 8lIdliehaKaillMd^Qlataallar; 91. 
der WoUback-Gletacher; 92. der Kofelkaar-Gletschur ; 93. 
der Winklerbaiisli.01atBohar; 94. der Weiaakoracharten-Glat- 
athar; 96. xwd Oeialiaeh-OIetaeihar; 9«. dar FsUjoebel-Glat- 
aeliar; 97. der Feldspitz Gletscher; 9H. der Kererkor-Glet- 
adur; OO. der Lasawand-Glelschor. — Znsammen 17 Olat- 
adiar, alle dar zweiten Ordnung. 

Dia eigentlichen Zillerthulcr .Vipen ziihleu deinnnch 3 
Olataaliflr der ersten und 94 Oletscher der zweiten Ordnung^ 
Wardan jadoah waA dia klainarae Biakant« aitt garaalmat, 
so belauft Mch die Xnhl der •ekuiidlran Olatadier in die- 
sem Alpenabschnitte aul etwa 110. 

II. Im Tuxer («t'blrsc. 
A. Im Zrmm-ThaU: 1. Der Stampfl-Gletscher: 2. 8. der 
Obere und Untere Schramma-Gletscher; 4. 5. der Kleina 
und Qroaaa Rippan-Olataehar; 0. dar Bifiler Oletseher; 
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1. daa Pederiiett; 8. der Iiirgkor-(ilct»cher; 9. der Re»l- 
ffletMhtr. - — Zotammen 9 QleUchcr der twciten Ordnung. 

B. /m TSumr Thuh: 10. der Langwand-Oletscher; II. der 
Lachtelkor- Gletscher; 12. derllohk'naUia-Oletscher; 13. der 
BiMlkoi-QletMlMr; 14. dar SchwanbrunoCT GlatMher; 16. 
fia'Oaftwane Wand. — Zmanmea 6 01«tMb«r dar swal* 
tan Ordnnog. 

C. /m Sckmimtr Huk: 16. der Kaaerar Olatachar; 17. 
dar Wfldlahner Olettohar. — Zaaammen 3 (HetMheor dar 
vweiten Orrlnung. 

D. Im VaUtr Ihalt: 18. der Höllen-OIetacher; Ii), der 
Alpatnar Oktaghar; SO. 81. dar bman od iwai JLnaaara 
Tscheich Glataaher. — IhiaiWBmati 4 Olataeliar dar iwdtcD 
Ordoang. 

B. Im Vmmtr IMt: ü, dar Yannar Olatadwr (dar 
nrait0B Oidnuiif). 

Dia OstmmmUtU dar OUtthtr m dtr ZilhrlhaUr G*- 
imf^nppt iat damoMh ISS, Toa deiMB 9 dar entea «nd 
137 dar swaltaii Ordamf anfeUian. 

III. Tupoirrapliläclics. 

34. Unter den ao eben aufgezählten Oletaehen Terdie- 
nen nachstehende einer näheren Erwähnung. 

Der WiUgtrloi-Gldtther ist jouts schone EisRcbildi', wol- 
ohaa daa nördlieha Oabäage dea Beiofaeo- und daa Wild- 
gsfloaBpittea badaakt und M daai Übergänge abar die 
Platte oder für den Standpunkt am Durlaiboden den Blick 
in das Wildgerloa-Tbal auf eine ao aahöaa and aDsieheade 
Wafaa adiliaBat. Obwohl nieht alle Tlieile daa tob Boaa- 
kogel im Osten bis über den Sicherkopf im WujIlti sieh 
anabreitenden und auBammenhäogenden Firofeldea ihr Eia 
nloiUt ü ein« ainaige Zuage Taraia^aa, ja der Qlataeher 
aiaf dar Saite des Rosskogels sogar noch zwei ftelbstutStifüge 
AwagBlUa xeigt, eo erreicht die Zunge dea Hanptgletachers 
deaaocih die VtaAi van 6S97 W. F. aad eedvt, toh eiaean 
lircil' !s Schüttwnlle umgehen, dicht vor i'inor jnh ahstür- 
zeuntii Felswand. — Der Wildgerlos-Uletschcr gehört Jeden- 
Cdla aa daa grösseren Oletachern der zweiten Orimnf, 
seine Are« amfasst 53.838.000 W. Qaadratfoae «ad Beine 
Länge 10.200 W. P. 

Auch der Sehönnch-Ghttthrr muss dun bedeutenderen 
.Gletaobem deiaolbea Ordnung beigesählt werden. Er ist der 
naelute Xaehbar dea Torigao, dea er am ^ndelkamme zwi- 
schen dem Wildgerloa-Bpiti aad dem Sichorkopf berührt. 
Er aetet aieh wie dar vorig« ana Tier aaaehnüchen Einkaa- 
reo soaaanaea, deraa SdmaaAider vom SteheTko[>r bis zur 
Schwnrzwand reichen und jene breite Silberwand darstellen, 
die durch die Spalte dea SehSaacb-Thalea bi« in daa Beckea 
Toa Qacloa herToraaMBnaert. Der GMMhar int «iae 
daatlich aatwiekelte «ad lieiaUoh laaga Biataage, die je- 



doch in der Spezialkarte des Oeneralstabes nicht vi r;!eich- 
net ist. Seine Area aiiiat 80.457.000 W. Qa.-F. uad aeiae 
Länge über 11.000 V. F. 

Der Zältrkaar- und lUirhelmaafGbtttkfr gehören den 
ZQlergnmde aa aad aiod darch die «nonnen Sahalliuaiaau 
berüchtigt, die aie ta daa ZiUergriiadl herabwarfto, aiit 
ihnen die Bildung grosser Sehuttkegel bewirkt und die 
ZUler, wie oben erwähnt, eiae Streeke weit roUatiindig 
fiberbrüdtt babea. laabaaoBdero aber iat aa der Baidial- 
mooc Bach, der die Vcrmuhrung des Zillergrundes auf das 
Thätigtte betreibt und der in der wärmeren Jahreaxeit so 
nSehtig aad atürai i aa h barabtobt, daaa bei den Üaaaeiat 
primitiven Zustande der Stege seine überaollNitailf OS 
warmen Tagen nicht ohne Uefahr ut 

Dar JTtMMk-mtMktt im StiUnpthale wird hier aieht 

sowohl ieiaar Grösse als vielmehr der Zierürhkeit wrpen 
erwähnt, nit der er das Uintcrgchänge dea Thaies drapirt 
aad den Tielea Briaaa deaaalbea koiaea der fariagalea Ua- 

aafiigt Seine Aiisgangshöhe ist 6998 W. F. 

Der Fhiitn-üleUcher ist ein primärer Oletschcr, d. h. 
ein solclicr, dessen Zunge bis auf den Thalgrund herald 
reicht. Er ist dabei ein Gletscher von sehr normaler Form, 
dem Sur vollen Mustergültigkeit nur eine lüngcro Eiszunge 
fehlt. Drei kurze, theils aobaeebedeckt«, thoils felsige, in 
dea Oletscher Torspringende KiBinw thatlaa deaaellwa ia 
Tier aekiudiire Eiabeckea ab, ans deaaa £e Tier Compo- 
nenten des Oletschers herrofgehen. Der ilstlichste jener 
Jtfebenkamme geht voa einem Sehneegipfel öatlioh dea 
LSffelapitsea, der mittlere Tom Floitea-Spiti oad der weal» 
lieh« von einer Sehneekiiiipe aus, die sich zn-i'-rhen den 
Sehwarsenatein und Mörohen-Spitx, doch näher dem letata- 
rea, ia weiehea , rebigea Fonaea erhebt aad 9481 F. heeh 
ist. Der nilii hfi^üto unter den erwiilmten vier Zufluss-Glet- 
schern ist der vom Schwarzeusteiu kommende, er iat der 
weatKdie aater dea beidea laittleraa aad aatat tob dem 

Endo der 01r(seherzun;;c reichürh zwei Drittheilp zusam- 
men. Der nächste an Bedeutung ist der andere mittlere, 
dem «m Zaageaeade der aodi Obrige Drittheil dea Haea 
angehört. D-t westlichste rnmpoaantoder der Z-.ifiiis'i von 
der Miiri'hen.si harte KcrspaUct sieh bei aeinem Absteigen in 
das allgcmciue UktFcherbett auf die wildeate Weia% ae daaa 
es hier in ansehnlichem UmlÜi^ gar BUdaag TOB Ei^ 
nadeln kommt. 

Die drei Mittelmoränen des Olataohers sind nur schwaeh 
entwickelt und die beiden fiuseeren erreichen daa Gletxcher- 
ende nicht, sondern vereinigen sich flrüher mit dun Kand- 
morünen. Desto müehtiger ober sind die letzteren , ins- 
baaoodere die der liakea Seite. Diea« bildet einen mia- 
daalaaa 600 Faaa breitea, ia mehren Kimme angeordnetea 
Valat, der TOT dem OleiidiMmde nit der aar etwaa Idai- 
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miea rachttieitigen Rnudmuriiui üu einem nmigga Schutt- 
mll saatmiiMaflkwt, deaaea Höhe ieh nf 800 und die 
Braits Bof 600 bU 800 Tau whStzto. 1k das Eis cur 
Ztit Harbste 1863) etwa 100 Schritt von der bogeu- 
tttaig fakr&uiiteii KaaunUiiM disies MoninenwaUes ib- 
•tnid, 10 war damit die ntragnda Bewegung der Gl«tMdi«r> 
Zunge aasgesprochea. TyctJEtere zeigte nah TOD lanfn unA 
brailen RadiaUpalten diuofasogea. 

Die Are« det Floitent^etaehen nuCurt 76.461.000 W. 
QuadrutlusH uoil sf-iiu' I-är^gc nii'st I<'..*2(Ht . F. /Vr 
Fl^ttn-OUUektr üt der UngtU taUer aUm GUUchtm dtr 
ZakriMtr Ahm. Mas Aii»gmifMk$ aber iit &190 W. 
= 5050 P. F., iiho ist er auch dfr Mmttr Mm M- 

her btkamttn GUUchtm dtr Ottalpmt. 

Oer aOmmntmUm-Gktidttr irt dar hintecrie Gletaehar 
des Zemmgrundc« und drr unmittelbare \achbar des vori- 
gen, den er am Alurulicnkummu längs der Linie vom 
Sdiiwaraeiuteia bis rar Mörcbenaoharte beidwt. 8a UMat 
demnach der Morchcckamni seine öetlichp Fmgrcnsting, 
während ihn der Hauptkuuim «üdlicb und der Homkamm 
westlieh einschliesst Der Sobwarzenstein-OIctscher tat «in 
priaMrer Oletscher, bvi dem man eben&Ua vier Componen- 
ten, die Tom MöroheDkamni, Tom Schwarzenstein, Tom hin- 
tersten Uornspitz und vom Ilornkamm niedcrsteigan, unter- 
scheiden kann. Dar bedaatendate iat auch hier jaoair, dar 
TWi .Sehwnnnalein komint. 

Der Sohwanenstoin-Uletacher weicht zu seinen Gunsten 
darin vom Fleitan-Oletaeher ab, daia aieh aaia HauptgefiUl 
ia den böberen Etagen daa EiaMdaa eoMeotrirt, «odoNli 
die Ei-'zungo eine tiefere Luge crhSit, deshalb auch schmä- 
ler und läognr wird und so ein einan Oktscher der ersten 
Oidnttag mkoBnlieliens nnd atieh aiarliolwraa Anaaahan 
pawiBBt 

Die Karte zeigt des Näheren die topegraphischen Ver- 
hdtniaaa diaaaa aehSneB BiakStpara. Von MittelnofiBan 

ist Nichts sichtbor, die Kandmoränen haben die gcvröhn- 
liobe Grösse. Der trüber tot der Eiasungo gelegene See 
iat dnidi daa VeirflakaB daa Oletadm veradiwvaden. 

Die Gesammtaren des nictsrhnrs beträgt "7.72n,onn W. 
QuadralfuRH, seine Lange lö.OUd und seine Ausgaagütulhe 
nngefiihr 6200 W. F. 

Der HomgltUth^r , gleichfalls im Zemmgrunde, gehört 
eben&lls der ersten Ordnung an , er grenzt an den vorigen, 
iat Safiieh vom Homkamm, »iidlich vom Zillertfaaler Haupt- 
kamin nnd weatlioh vvm Roasruck eingeschlesien, längs 
dessen Kanun er mit dem Wazcgg-Oletsahar sTunmmaa- 
hKngt. Aus (oiiitm ta?t eirunden Firn/clde, aus dessen 
Hintergrande sieh die prachtvolle f jramide des Thnmer- 
kampa achabt, IBat aieh die aafanale, nnSai^ alark Ter- 
adntfndato Eianutg* «b, erraiefat nneUiar nater m liia % a m 



Gefall den Thalgrund, madit liier, der Sohle des Haupt>- 
thalet folgend, eine Kriimmung nach Westen, dringt in die- 
ser Richtung noch etwa 3üO Klafter weit vor, berührt so- 
fort mit ihrem linken Kande, etwa 100 Klafter lang, den 
leobten daa Wazagg-Oletaelien nad endet dinaam tnr Seitab 
— Seit der Aotbahme Aaaea Leadaatfaeila durah den K. IT. 
GeneralstAb ist der Homgictschcr nun mindestens liio 
Klafter länger geworden. Seine Qesammtarea misst 64.840.000 
W. QnndratAus, srine horisonlale liagn 16.000, die Uaga 
de; rigcntüi'l.en (iU-terhiTfi 6000 nad die abeehte Hohe 
seines Ausganges 6U62 W. F. 

Der WmMgf'OkU^ iat der dritte primbe Qlataeher 
des Zern uigr-j Ilde» , der seine Firnen rom Rossnirkspitz 
über den Uusele bis zum ächünbüchler Horn ausbreitet und 
deaaain Pmftaanng dnreih die heah nnftlndiende gewnitiga 
Ma^ie de« Miisple ein <-hen so grossartigos alt iir!ir}itvo!les 
Au.isehen gewinnt. Das Fimfeld ist in drei Üeekeu gc- 
theilt, von denen das östlichste und kleinst« zum Ross- 
ruckspits, das mittlere bis zu der zwischen Mösele und 
Rossruck liegenden Scharte, daa östlichste und grösste aber 
einerseits zum Miisele und . andererseits zum Schünbüchler 
Horn aufsteigt. Die eiasige «uf dem eigeotliebeo Gletsoiier 
auftretende, das Bade der Xiaanngo jedoeh aiahit «mIdhaBde 
Mittelmorane tieaat den weatQafami tob da« ndttkna 
Zaflns«gletR«h«r. 

DaeFImflBld iat im Oaaien stark geneigt und dedialb 
namentlich im wustliehen Tlieile iu bejeuteudem Maasse 
verscfaründet, am wenigsten ist dies« am Gehänge des 
Sehfobadiler Homee der Ball, aber welehee der Gipfel dee 
Mrpt '.e ülirie üburgrosae Beeabwariichkeit erreiohbnr »'.Oieint. 
Die Firnlinie befindet sieh hier wie am Uomgletsoher un- 
gelShr ia der H61w tsb 6600 W. F. Anab «e OletoafaeN 
zunge fällt ziemlich steil ab und nur der im Thale selbst 
liegende unterste Thcil derselben ist sanfter abgedacht. 
8ie benlhrt, wie oben bereits erwähnt wurde, die Zunge 
de^ Homglotsehers, ohne sich jedoch mit ihr zu einem gc- 
BchlosM.'neu Kisstromc 2u verbinden. Die kurze Mittel- 
moräne, die diese beiden EiskSrper trenut, luufl sehrüge 
von einer Seite des Thaies au' der aaderen. Die rerhta- 
soitige Randmoräne ist massig, die linksseitige dagegen 
mächtig entwickelt. Ausserdem waren im Herbste ItiGS 
zwei greaae IVoatalnunnaen- Wülate wahrsunehmen, tob 
deaea der insaere 100, dar innere 60 Sehiitt Ton dem 
damaligen Ende des Eii<es entfernt lug. 

Ungeachtet dieser Umstand auf einen bedeutenden Rück- 
zug des Waxegg-Oletaehara aebHeaeen läset, eo hat aieh 
derselbe dennoeh , gleich dem Horn- und Schwarzenstein- 
Oletsoher, seit der Verfertigung der Genenlatabsksrte um 
Vieles Toipaaaart. Dannle hing das Olatsoheraode am 
BacggaiiEage nad der Baak lag ftei nad «BbeheU^t mC 
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dorn Tbalgnode und dasM-UK? VerbSltitiM fand auch bei 
dem HonigiatadiiBr Statt. ieUt ab«r Ifagn die Eodea bei- 
der Oletielier aaf der ThahoMe wid der Baoh llleMt iiMh> 
rere handert Klafter weit un(«r ihnen hinwog. Wenn je- 
doeh der Waxegg - Oletaolier die gegenüberliegende Beig- 
waad in Saningninde jetat eben nur berSbrt, io iddita 
ifg m Z(it, fift or am prüsstcn war, nuch um 100 Fuss 
hSbar an ihr hinauf, was an der Abnutsung and Ent^ 
bloMMif te MdüDfliB »it aller S«4lldik«It n «rkn- 
nen itt Di« WaMggiiatto idiiMt daaaia d«n UnlMfUge 
geweiht 

IM« An* dea GlelMlitn «adhiit 49l870.«)0 W. Osaamt- 
fliiB. iciM LKata 12.000 vad Mise AMflBBfriiSha »907 
W. F. 

Der SMfUtm-Ohtiditr, im gkirhimmigen Thüle, ist 
ein Ohtfchor der ersten Ordnung, in demn oberer Um- 
.wuiiuiiK ii>r Ewi«, WciMiinth, Hocbfeiler ud Oraeespits 
■t^en. Du» Firnfeld dieee« «cbilnen EiakSrpai* tbeilt sich 
in ftinf Haaptkaara ab, wodoreh eben ao rielo größere 
Zufluaigletadier entetdiaii, die oich bis nn AiuguDge der 
Eioxange erhalten und durch vier siurk eutwickolte Mittel- 
metiaea gewhieden werden. Auf der rechten Seite dei 
Qlabdters »igen rieh jededi drei liia vier klaiaan 
IGttelTi.i rlim II, ilii' insgcoammt, eine nach der anderen, mit 
dar rechtaaeitigen Kandromäne inoammenflieeeen. Auf der 
linken Seite der Eiamga wird, etwa 1000 7^ eberiialb 
ilirr^ A L^piinijLS , ein Thpil de« Eises durch einen hervor- 
■tübttnden FeU abgelenkt und su einem aelbstständigon 
Auiaaca genSfhigk Die lialiaieltice Baad- ao wia die 
FrontAlmoränp linrl vnn ricuipcr Ortiflse. Der SphlpgleiRen- 
Oletsoher iat dadurch au«geceichnet , daas jeder der fiinf 
Owupeaeatea aeiaer Btamiage ein beeenderee Ogirentptem 
erkennen lässt , was einen eigeathttmlioheB and aaltt sier- 
lichen Anblick darbietet. 

Die Messung ergab für die horizontale Area des Glet- 
schers 63.000.000 W.Qoadntfitei. i«ia« Liafe niaat 18.200 
und seine AusgangshlftM droa 8BO0 W. F. 

Jkei FnrUehag*l-Gl«hc)ur, ebenfalls im Schleglci»enthale, 
ist ein awisohen dam Or^e^amra and dem Fortachagel- 
berge liegender aaednlidiflr Oleladier der twritea Ord- 
aang, denscn Firnen bis auf den Möwlp binBufrvichcn. 
Das Fimfeld ist schmal, leina Area (63.014.000 W. Quadrat- 
fbM) jadeob nJdit gtriav, dia Kaanaga in a«n eagMi 
■diattigen Tbale eingeUaautt nad variidtaianiiiaig laag 
(bei 13.000 W. F.). 

Za d«B giiiseauB saikaadbeB Olatadiem dar ZiUerfhaler 

AlpaiB gehJiren noch: 1. l>er Gtiedcrihnl ■ C'htucher (auch 
Weiasaiath • ületscher genannt), im Olicdcrlhale, auf der 
Waataeite to HediiUlar, 10.000 Fase laaf. S. Dar JAsm- 
gUukir. im Huhlwalder Thale, ein dadnrdi sdtsamesEs- 



gebilde, dass er seine ganze, bei 6U0 Klafter lange F.i«- 
aunge der Linge nach auf einer sehmalea Terrasse de« 
WdiBiiafh, mit naem tiefen nad aehfoflta Falaeoabatoraa 
»ur Seite, hin<]ihnt. '^. Der i%llich'' Ofier Cro^." ^f^^eh- 
OUUehtr, abeufslls im Uühlwolder Thale, ein ansehnlicher 
Bakörper (Area 60.610.000 W. ttnadtaHbaa), Tom MSaala- 
und Thurncrkamp «teil und bis unt«r die obere Grenze 
der Baumvegetation (circa 60UO Fuss) herabsteigend, U.üOU 
Ftaaa laag. 4. Der JVippatA g fc I s fA sr. im AbnattaK ^ 
breite Oehünire zwischen dem Rchwarzenstein und der 
lAitfeUopitze bedeckend und ungeheure Schuttroossen in das 
Trippachthal herab walsend. ft. Die Otflrtmu Wand, im 
TuxerThalo; er hat eine Lange von 10.200 Fuss und bil- 
det das «war stark geneigte, aber Csst ebenfläohige and 
prachtToUe Hinicrgobüngf dieaea Thalaa; aaiaa Area vm- 
laaat 60.488.000 W. Uuadratfasa. 

nqvIM. Ol« tHwRam dM ■OlaMhalpr Alpob 
A. Fllfloe wd Bidw. 

■'!5. .\lles fliessende Gewisser der Zillorthaler Alpen 
gebort aal der Nordseite der Waaaeraeheide dem Strom- 
gebiata der Denan, anf der SOdaaite dam fltramgaUete der 
j Etsch an Du- M'iissfr?! heirle aber betritt die Zitlertbaler 
Alpen sm Brenner, erhebt sich von da auf den Dörnbergs 
Mgt dann dem ^izer Rnnpikamma nnr liia avr Hbbaii 
' Wand, setzt nun auf das Ffltürln r .Torh iirj.J über den Ober- 
berg, den UrosospiLx und üocbfuiier am Weisssinth auf 
den ZtUerthaler Haaptkamm Uber, aaf dam sie in MUehar 
Richtung fortrit'hcnd bis zur BimUicko verharrt, 
i Der bedeutendste Fluss der hier behondolton üebii;gs- 
I grappe ist der/tm. er gehört ihr jedoch nnr mit seinem radip 
I ten T'fiT in der Strecke zwischen Innsbruck und der Mün- 
dung des Zillcr an. Der Inn ist ein schöner, mächtiger 
Strom, dessen klares grünes Oowäascr ihn als echten, 
nnverdorbenen Sohn des Gebirges erkennen lasst. In der 
wirmeren Johretieit von dem Schmelzwasser der Gletscher 
genährt zeigt er durch »«ine in das Weissliche spielende 
FIvbe leia« höbe Abkunft aa. Von Hall angefongan kaaa 
er bei mittlerem nad hohem Waaiarttaade mit Flfiaaan 1>a- 
fahren wenlen. Bei Innsbruck wird er durch eine höl- 
seme, dann durch dne Kettenbrücke and eine gomaawta 
Eiaenbalinbrildn, bd Hall, Teldara, Sdtwas and Jeabadi 
durch hölzerne Brücken übersetzt. 

Die Wassermasse des Inn ist selbst in diesem Thsäla 
aeinea laofta aidit nabodevtaad, niaa adtflaia Bidta kaan 
man zu KInfter , B«ine mittlere TMb aa S asd taisO 
mittlere Geschwindigkeit au 6 W. F. aaaaluaaB. 

M. Dia badaatandataa ZaflfiMB daaluaafdarliiariiar 
gdtSrigen Btradw sind dar Ziller uad die flOL 
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Der ^illtr ist kein Barh mehr, sondern ein kleiner 
FIttS«, deeaen Breite an der Urüike bei Stras8 nicht unter 
15 Klafter beträgt; er ist ohne Zweifel der viueerreiohste 
Zufliiss des Inn in Tbol, ynmnttlUbm tagu ds du öts- 
tJukr Aeb«. 

Die Quelle dei Zühr irird in den Zilhismnd, an den 
FoH de« HriUgeogebtJmshds rerlcgt obgluich or ron der 
Zammttialar Ath», wie dien oben bereit« erwtQuit wurde, 
■n WiMermenge riohtlieh fibertrefflSB wird. Bei der Zilier- 

Alpe im ZilltTgriindl vcrschwiudut er elwa Schritt ^ 

laog unter den Qeeehieben de* von dem AbfluMe des 
Baiefatlnoee-Meleehefe gebOdeten flduittlcegdB, bildet in 
der Nähe der Suli-Al[>o den ersten, bei der Aunliie den 
sweiten nnd vor seinem Austritt in du Ziliertbal 'bei 
M ny iiwftm den dritten Kntanlit, ■■ehdem er neeli voilter 
den Hundekehlbach, die Sondergrnnd-Achc und dm Hoden- ' 
bacb, stuomtlich aaf der linken äeite, aufgenommen. Bei 
VnTtlietn verbindet er rieii imwihilb «fawr fltieoke Ten 
wenigen hundert Schritten mit der Stillup-, Zemmthnler ' 
und Tuxer Ac-he, fliitat uuu mit ücbwachem ütfall bis Zull 
und mit noch schwächerem jenseit Zell, versumpft bei 
Sohlitters den Thalgrund in ziemlich ausgedehntem Maasse 
und fällt endlich zwischen Strass und St. Gertrud in den 
Jm. Seine Zuflüsse sind : 

n. Eedlto: Der QtrMtiek: als WildgerUwbMli im 
Beekaer dee Wildgerloe-Tlialei enbprfngend aimmf denelbo 
leehts den Krummbach, links die Schonnrher. Wimmcr- 
niid fiofawan'Aebe luif, wird dedurcb siemlich vaseeneicb, 
tobt dann abwirts Omflnd (ilwr die letite bebe Tlnlfltnfb 
la das Zillcrthal hinab und mündet unterhalb Zell. 

Ik LinJts ; l • Die SliUup-Atk» : aie kommt vom Keilbaeb- 
(HetaelMr, dnrobiieht mlriB nnd atellenweb in allariei 
Windungen die hn ite und schöne Mittclterrn*?! ki» Stilhip- 
tbales, füllt dann abwärts des Klammsteges steil in das 
Battptdial ab «nd vaninigt sieh bei dam Weiler Hana S. 

mit der Z'-mmlhaler Acht; diese entaiirii:{»t unter dem Eise 
des ächwarsansteia • Gletschers , vereinigt sich heim Breit- 
labner Unlta wäk den tran St a a i pW^Qktaohar kem»eadon, 

durch den Mdai^Wst-'U^'n«''! vfir'itjirkt< n Zfimsor Bache und 
bei Oincling ncMs mit dem Floitenbache, stürmt dann 
dneii die Felsenenge von Dornauberg, nimmt vor Haus 
auch den Tnxer Bach auf und Hillt bei Mayrhofen in den 
Ziller. 3. Die Tuater Aihi oder der Tuirr Bach, kommt 
TOB der Gefrorenen Wand , hat unterhalb Lutieriibuch den 
Kaasluxcr Bach zum Zuflus«, wird bei Finkenberg vom 
Tenfelsstege überbrückt nnd tritt gleich darauf in das ZU- 
lartbal ans. 4. Der Zidan- uud '>. der Fintingbarh. jener 
nUndet in den Ziller bei HoUenaeo, dieser bei Vdema. 

Ziriaeben den Zükr «ad der Bill ergiessen aiali ia dan 
lu dar IPmur» edar JPiirir.8adl ana dem Weeibeig bei 



Kolmss, der WutttniMk aus dem eleichnaaügaB Tbale bei 
Watlaaa nad der VoliUnr Bach bei Volders. 

Die tSO entspringt am Domberg unfern des Brenner, 
bildet mit dem Vonoer Bache gleicli unterhalb dieses Passes 
den Brenner-Se^ bat imOaebutier fiaohe ana dem Oaehnita- 
flule nnd im Rotibaebe ana dem StBbeyfhale, beide anf 
der linken Seite, ihre bedeutendsten Zuflüsse und tritt 
endlich als ein kleiner Flusa in die Innsbrucker Thalebene 
ana. In der lie rieh, dem Dodb llflblau gegenüber, in den 
Inn ergios»t. Oit« dem Tonr GeUfga entatawmandiaa Zu* 

flüsse sind : 

1. lliT verttmiKle \'al<(;r und SrKm 'trner Ilnch, MladttBgM8llflt(h; 

'i. 'Ut Sarithaeh, MUrniuD): tfi lii-n^cin; 
^. der Hifdbtich^ Münduni; bei Ituil, unil 
4. der JUuJUbacA, MäiiUane bei äl. Poter. 

S7. DerHanptfinasanf derfiBdBeitB dee Zillerthalor Oebir- 

pt!-i !;-: lief /:.'i*'f' .'. i LuleiniKih: Isarcufi, daher der Xame Ki^üi'k 

männlichon Ueachlochta). Kr entspringt am Brc-nuerberge, 
beginnt anf der WiesenüMeiw dee Brenaerwirtbihaoeea eei- 

non «tirilirhtm Lauf, verstärkt sich hei Oossensus« mit dem 
weit wasecrreieheren Pflerschbache, ist bei i^terzing, welche 
Stadt er weeflieh neben sieh Hegen ttaat, IcaaaUaIrt nnd 
nimmt bald d irünf erst den «us dem Ridnaunthale kom- 
menden Gailbach und dann den Ptitschcr Bach auf. Sowohl 
der Eisack als auch dieee beiden Zuflüaae tragen das Ihrige 
zur Bildung des Sterzinger Uooses bei. Zwischen der 
Franzvnsfestc und dem Springeser Berge zwängt sich der 
Eisack durch einen tiefen Erosionsschlund hindurch, aa 
daaaea engater Stelle, dieht anter dea Kanonen dea Forta, 
tt» ÜAdritaeher Brfiobe ateht, über weldie die Straaae ana 
dem oberen Eiaaekthiilu nach llühlbach und Brunock tiihrt. 
Das von senkrechten Otanitwändan eingeschloesene Flnaa» 
1>ett bat hier ebe Tiefe Ton ISO FttM nnd ist eben ao 
schmal, du8s eine einfiiehe H.ilkenliln^t- zu ceiner Cbor- 
brückung genügt. Bei Brixen vereinigt sich der Eiiaok 
mit der Stent nad Terliaat daa Gabiat dar Zillarthalar 
Alpen , dem er bis bierber ebneliiB aar mit animam liakaa 
Ufer angehört hat. 

Unter dao nnean Anl^lw Iteifllirendaa Znflflaaaa dea 

Binilt verdienen foljjrndn < rwKhnt zu werden : 

1. Der l'JiUchtr Uoih, \um Uberberg Joche bis Stersiog, 
mit dem OUedn^ und Drasabergbache links; 

2. der Mauhtr Bach mit dem Scrgesbache links; 

die HicHX; sie tritt »n der Mündung de» Ahren- 
hac tii s unterhalb Sttgeti un die Zillerthakr .\l|ien heraa 
und vcrläast sie wieder bei Brixen, wo sie den Eisack um 
mehr als das Doppelte verstärkt. Ton ihren ZuEüsaea ge- 
hören selbstverständlich nur einige der reobtoa Thalleite 
ia dea Kreis dieaer Daiatellong; dieee sind: 

a. Bar PUwr JMn ar eaMaht dnrab die Vevaiai- 
gnas daa Pftaaa nad Lawiae b eabnaiiaa, aiauat BBtarialb 
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Vah den links einfallondi n Oeitbeifat odn SMMider Bub 
auf und müadet bei Muklbach; 

ß, der Pfwdmr Baeh, hat mIim Quellaa thtUa am 
Dnua-Jooh, thoils an der Hohea Säge, vcrattifct rieh bei i 
Duii BÖt dfloi £iabrocker und bei Pfiiadan mit dam 
Sahnanier Badt, ^rd dadnnb aianlioh w amw e i eh und hat 
■aina M'^iuliing bei Üntcr-Vintl; 

y. der AiurtnkMh, aoeh dia Tmfftnr Aeke genannt, der 
bedaatendata Zufiuu der RIena. Der AhieDbaeh lut^pringt 
BO dar Uirnlücku, mündet bei Stegco und bildet bekannt' 
lioh dia Grense der ZUlertlialer Alpen gegen dU» Hohen 
Tknan. Br nimmt anf niaer nwhten Seite bei Lnttaeh 
den WeiaMBbach nnd U \ M Ar.. n ■U-n M>ihI'.vald.T liLrl. auf. 

Vadl gehnna hierher ein kleiuea 8tuuk der .Sh/m und 
dl« ■K rM B a i fa ' Äd^, latitera tob Fnaie dar Birnliiek» 
Ua an ikrer HQndaag bei Wald. 

If. Wu-iM-rnill»'. 
88. Die Zahl der VaHerfiiUe iet in den Zillartlielar 

AljHän bii der ^ru-'-uu Suillicit der OidiänK«; in der Nähe 
der ThaUohlco eine »ehr groaee. Hi« gehören hier, wie 
ibrt Sberall im Heehgebiige, an den gawChnliehen Eraehai- 
nuiigcr. , deren der NVnndertr bald müde wird und denen 
er deshalb im Allgemeinen auch weniger Beachtung sollt. 
Hiema eind IMUak die ■weBwewiehnetew Bnahabrnnsan 

dieser Art, wie z. 'ii'' KrimTnI<-r F;n!c . des On-ninr-r 
Fall u. dergl., uuBguuummcu. Div^a kiiiiii uuch kaum uiidcrii 
sein; in der Kegel gehen fast alle Soitenbiiuhc über die 
hohen und !<t4>ili'u lierggehängc in langen, oft mehrere 
tauaend Fu«» hüben, gleich gewundenen SilberbSndern am 
QebirgskÖrper hcrobhängcndon Katarakten zu Thal und 
miraikn rind ca deren ein halboB Dntiend oder mehr, die 
man mit Einem Blieke Sberuhanen kann. Doeh eonoentrirt 
sich iüf Uufdll Wühl auch hie und da auf einen einzigen 
funkt oder auf eine aehr korae Strecke, wo dann dar Baoh 
in ainam oder wenigen rapiden SKtsen über die Mtwnnd 
hiaabbiaaat und dann jene Erscheinung liefiTi, die man 
mit Baabt als «ine Zierde des Qebiiges betrachtet 

Im Oaaaan rind die Zillarthaler Alpen an aehSiieB 
Ea!ikadcn ärmer als dii^ Hohen Taurrn. Ausser den viel 
beschriebenen AVimin/«r /s//rM (Ueaammthüho oller drei Fälle 
14Sft W. F.), aralehe jedeeh eben ao gut andi den Bolwn 
Tauern angehören und in iniiner Monopraphio die'c« (!e- 
birges auf Seite 53 umstündlich erwähnt wurden, Tordienen 
hier noeh fblgeada genannt an werden: 

1. Der HodcnbachfiiU bi'i IläuHling im Zillrrgrijud ; 

2. der Pobergfall unfern der Xiesl- Asten im StiUupthale; 

3. dar Bton des Flaitmbaahea bei Qinaling Ja Zeam- 
flMle; 



4. der Kunki Ibachfail , «ÜM halh« Stande nhschdb 
Ginsling im Zommthale; 

6. dar laebtalbaefafiJl, eine Stande «iberiwlh Ginaliaft 

nnftra den l{os?«'ir-k!fte;res. im Zeramthali'; 

6. der Kirgbachfall bei der Kaserler Alpe im Zemmthale; 

I. der OrawandfiU im Zemmgmnd, ein Bton der 

Zcmmthftler Aehe selbst ; 

8. der MbselfaU, nalie der Messindi- Alpe im Zanaer 
Thale, ein aehr aebSaer Blan daa Bippanbacihes tfber ^ 
Sohrammakocwand ; 

9. der Untere Sohrammafall im Zuraser Thale, eine 
Btnudo oberlmlb der Zamser Alpe ; 

10. der Obere Schremmsfall, ebenfalls im Zamser Thale, 
um ■ eine halbe Stunde dem Pfitsober Joohe näher als der 
vorige und diesem sehr ähnlich; 

II. der Fall dea Pfitacher Baebee über die Stufe ab- 
irtrta dar Bifa; 

IS. dar TrattenbariAU im Wriaeaabaakthale n. a. 



('. Sco'n. 

39. Die Zillerthalcr Gruppe hat mehrere See'n anfzu- 
weiaeo, doch rind sie an OrSase darohana unbedeutend. 
Der grösste ist der U'itdgerlot Set; er liegt im Wildgerlos- 
Thalo am Fiisro des Hohen Schaflkopfe«, ist 400 Klafter 
lauj;, un siduer breitesten Stolle 120 Klufler breit und hat 
eine absolute Hübe von ciroa 6600 W. F. Etwa 1000 
Fnaa hoher befindet aleh der Oisrw Wildg»rl«i-Stt. 
Klafter lang nnd 80 Elaftar hrrit 

Die übrigen See'n sind: 

8. Der JItkMmm St$, am Nordfusse des Ueiligengeiat- 
JSeheU im ZOkigrttndl, 188 DaBar lang ad eirea 6800 

W. F. hooh; 

4. der Hce im llundtkehllhaU, ungefähr von der Urösie 
des Torigen, inmitten der TMauerwOata diaaee Thalaa, 

Oirca 6000 W. F. über d-m Meere; 

6. der TJwwiof/'WCA im /eiuiiitfrundu, oberhulbder isthwur- 
zenstein-Alp« und um Südfuaae dea VaUkampa, klein, aber 
mindestens 8000 W. F. hoch; 

6. der Mohrr Se*. im Molser Thale, einem westliehen 
Arme des Wutteuümka ; 

7. der Naituxtr Sie, in einem Uochkaare das Ifaas- 
tttzar Thaies; 

8. der Sthwarte Bmum , in Tddtnr Tbala, kUD, 
4078 W. F. hoeh; 

0. dar JCawM rf ww fFiUm», im aadliefaen Valaer Thale. 
800 Klafter lang, '250 Klufter breit und Tono F. u. d. M.; 

10. iarEMrucierSM, im gleichnamigen Thale, 160 Klafter 
lang, 100 Kialtw breit nad airaa 8000 W. F. hoch, nad 

11. dar AManiw. am <M«ahin|a daa Triatanknpba 
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im WaiHHilndiflHb, ui OrSiM ttnbtdwtmd, ibv nicht 
nater 7SO0 W. F. hoofa. 

Kl. Sehr reich Ist dafür rian biw belMUkUlto OeUlf» 
an grosMD, wasBcrrcichen Uuullen. 

Dh Aoflntm Midier Qaellen ist tob aagadeliateii 
InkUUtun^n de» ßi>bin»sm(ii«<!iv» und von Verwürfungen, 
dicte aber aind vun Uur >'utur der Oesteinsart, aus dem 
daa Gebirge beateht, abhao^g. Bin sprödes Qestoin wird 
durch die StörnngsarMehen der uraprüngUehon Gebiiga- 
Btruktor viel starker afBnrt, d. h. zerklüftet, und die Theile 
■dt BSakrfeht auf einander dislocirt werden, als ein minder 
•pfSdei, udhgtoUprea oder säherea OeataiD. lat es iibar- 
Üaia «Marstelit et gut d«r TerwittaniDg, odn iat ea 
ttt ttt von oben <.-in(iringenden atmosphäriwhcn Wasser 
in ftwinnD Qrade auflöslidi, ao werden aich die entataa- 
danra KUUa, ebau ventopft «i w«rdeti, erhtiteii ond dem 
Waaser ailW nehr oder mindor uusgudehntc Cirkulatiott 
innerhalb dM Oebirgakörpera und gelegentlich seine Ver- 
emignng tu gr S aae ren Atea g » rt>UM i. Ana dieaeit Orfln- 
den bilden sich wassiTreiche Qaellen im Gninit, (Ir.fi^s, 
in Sandstein- und Kalkgebbgen leichter als in den meisten 

Die Quellen, von denen hier die Rede Kein ■vrird, kabM 
sieb durchaus nur im Gneisa-Terrain vorgefunden. 

1. Die grem» Quell« b«i dar Snls-Alpe In Floitaiithalak 
am Fu»se des linksseittgfn Thal(;chHnge» ; «ie bildft pleich 
beim Ursprünge einen ziemlich grossen Tümpfel und ihr 
Abflnaa litt dwt, ira Iba der V«f kr«ut, eine Breite von 
8 Fuss, eine mittlere Tiefe von 10 Zoll und eine Ge- 
schwindigkeit von 6 YuM. Die Quelle liefert demnach in 
einer Stunde 144 000 W. Kubikfbaa Wim«. Huvabaelnte 
Höhe beträgt eiren 4300 W. F. 

2. üio Quelle bei der Lackner Alpe im Stillupthale, wie 
die vorigü auf dem Thnigrundu und am Fusse des links- 
seitigen Gehänges hervorbrechend. Breite 6 Fuaa, mittlere 
Tiefe 12 Zoll, Geschwindigkeit 3^ Fuss, dtlwr dtr Wmms 
ertrag per Stunde TäXiOU W. Kubikfu»«. Die absoluta HSIm 
diaaair Qoelle beträgt 3220 W. F. und ihre TeBperaliii w 
am 6. September 1865 nm 30' Horgens fi*,4 K. 

3. Die Quelle bi>i der Xitul-Antcn, tibuLfu'-ln im Stillup- 
thale, auf der Thalsohlo am Fusao des rechtsseitigen Ge- 
Inzgahasgee; aie bildet am Vrapmnf eiaao groeaen Tnmpfel 
und es hat ihr AbflufR ■ :r..; Unite vun 7 Ftisa. ciuc Tiefe 
Ton 18 Zoll und eine Geschwindigkeit von 2| Fuss, dem- 
imdi eincB etOndlielMB Waaaerertrag von 94.500 W. Kabtk- 
Aua. Die Scohöhe dieser Quelle beträgt 360n W. F. und 
ilm Temperatur war an demselben Tage um 1 1 VM. 5*,2 R. 

Zwei iebr eahSne, iriewobl ctma minder eterke Qnelln 



traf i«sh in der nbe der Auelpe und «in« dritte g(Sia«ra 

bei di r S!:;_'*t-.in-ABtün, alle drei im ZUlergrunde. 

Xuchstchende kleine Tabelle enthält eine fiberaiohtlieh« 
ZnannmenaMUna« einiger too mir im Gebieto der ZSler. 
thaler Alpen beobachteten Qnelleatemiientnmn. 
1. Kio« QacUa flb«r <l«r F«U«n- 

bsii>AI|M an Alumupiu . IVB. 4.avlbr. IM» 4k, im W. g. 
t. Qasn* M 4tir Iisi|»z-Alii«, 

MuMbaigsr KaM« . . . S',t R. I. „ 1M7 MOO , „ 

3. Quelle m dar Aaalp«. Siltar- 

k'rond 4*,SR. 7. ., Ifl65 4*, 4500 „ „ 

4. Qui^Uo m der Aoilpt, Zillsr» 

gnuid . ■ 4*,«lt, 7. ,. „ 3J^ 41U11 „ „ 

8. QnsUe M dsr Kastriic Alp«, 

Zanntbal A*fi^ tl. Aag. »11», S76o „ „ 

6. Quölle bei der Nieil-Aiten, 

SHiinp.Tini i'flu. •.8v«tt. tsk, ao«o M « 

7. Quelle bei der Ltcluier Alpe, 

.Süllup-Tlinl SVB- <• > it tlS MM it h 

8. Qa. llr (it i .I.T SWg»tall-A«teii, 

Zi:;, r-n.r.il 6'». U. 7. „ „ 1 1 1-, JOOO ., „ 

Aus der IKeoontlnuirliohkeit dleaer Temperaturraihe 
in Beeiehnog waS die nbaolnten HSien der enfqweehendeB 
Punkte mag erkannt werden, wie bedenklich es wäre, die 
Temperatur dae Bodene wu der der Quellen ableiten in 
«ollcii. Die Qaalleii Nr. 1 «ad 9 bradiein me giaeigem 
Beden, di« flbrifen diinten «ne ideigen Gmnd lianw. 

TL Kaplt«L Oto H^onMtrto d«p 8ill«rtl»lMP • 

Alpen. 

41. Die Zahl der gemesaenen Höhen in der Zillertfaaler 
GrupfM iat alemlleh groee und emr eowebl im Oansva 

alf auch relativ, wenn auch in letzterer Beziehung nicht 
so bedeutend als in den Hohen Tauern, wo durch Keil, 
8tnr, Beten^ Kamptner, P)rattn«r, Soaeegger nnd uidere 
Private ein irfeUicbpfl Tontinffont von KiIhrnbeKtimtnun- 
gcn geliefert wurde; ich »Ahst haUi in dun Taurrn nahe 
an 7(10 Hullen gumesscu. 

In den iiiUerthaler Alpen ist durch die K. K. Militär- 
Triangulation die Hohe von etwa 20 Punkten und durch den 
K.E. Kataster die von noch anderen 70 Punkten streng trigo- 
nometiiedi ermittelt worden. An dieee aohlicaaeneiehdie halb 
trigonometriaehan ffibanmeeenngen dee Kiktaetere mit 870 
und meine e^nM mit 25U Funkten au. — über die 
Methode, mit der leb sn Werke ging, habe ich in mttner 
Henegmphie der Hohen Tanem auf 8e{to SO omatänfflieh 
Bedmnaefaaft abgelegt, ich luli« dort auch da« IiiKtruraent 
beeebiielien, welches mir zur Beobachtung der vertikalen 
Winkel gedient bet 

An barometrischen H''!» nnie>T'iinpnn lifpcTi C'tw:i nn von 

i Lipoid, IC von mir und mehrere andere, von verechiudcnea 
Beobuditem anegefuhrt, vor. Eben ee bnt dae mrdl«» 
mcnf der Eisenbahn zwischen Innsbnick und Bri.xon eine 

Iaoaehnliche Zahl sehr verläsalicb bestimmter Hüben ge- 
Uefert 
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Anf Mlaha WWae iit m gekommeii, du« ndi die O*- 

Kiir.mtzuhl der ta 4hi ZillcrthulDr Alpen bisher zu Stünde 
gebrachten HoheokoteB auf etwa 725 belauft. Das weiter 
utaD folgundc HuhenverzeicbniM weist deshalb eine etwu» 
glScMre Kammer nach, weil in djwselb« mehrere Huben 
«nJ^BDommen worden aind, die ausaerbalb der hier behan- 
delten Ocbirg«gruppe liegen, deren Aafoalime mir jcduch 
tua TOTiffihiiBdBiiffW Oründen intBToaaant gmig aohien. Dieia 
bssMht aidi iadeH ■uadtliMdieh mir «ofciaise im SUlac^, 
laB', Wipp-, Riras-» Alum- nad bfaiiBkr 4 Awrtiiitle g»- 
legeo« Puikta. 

Bei der nir wobt bekaimtaii Geneda dar Oanralatalw» 
karte von Tirol dürfen Aliweichungen in dm Höhrnziihlen 
BMBoher Fuiikte^ wenn nämlich ihre Krmittelung auf halb 
trigraoiiMtriaabeat Wega, d. k. dvreh iminittdbara Baohaeh- 
tung der Vertikalwinke! und Bistimmung der horiionfalen 
Coerdinate vermittelst Zirkelmeesung aua den üriginal- 
Aiiftwhmm>t*'"""i gMciiali, wahtUeh niaht Wnndor neh^ 
am» Omum Winkelzeiihnimgcn in t\vr ^»tur, die ich auf 
Jadm Stasdorte mit Hülfe du« Uetuillirbreicliens und eines 
kluiiMm I)iopliM% sttr lieberen Auffiodung der oellimirtea 
Ponkto in dar Knte, Mugafilhtt» haban miek atabr ala «{•• 



'■• nal gelehrt, daas dieae Winkel mit jenen der Karte nicht 
congrillnn, und sie recLtfertiKen auch den Ausspruch, dass 
eine neoA Aufnahme Tirul» zu den nicht mehr leicht ent- 
j behrliobeil Oiagea gaböre. Ich habe mich deshalb bei meU 
I nen Melsungen, wo möglich, auf Punkten aufgestellt, deren 
I Lage im Horizont und deren abaolnte Höhe trigonometrisoh 
' Bieber gestellt war, und hebe dabei alle wichtigeren und 
höheren (Hpfelpunkto ana «wel, drei oder mehr Staad- 
I oftea lu beatfnmen geanebt, um dadersh die luriehtiga 
Stellung dieser Punkte in der Karte (lir die Hühenrcch- 
j anag uaaobädlioh an macbea. Eine in der letstea &abrik 
! dea Röhenveraciebidaaei iwiaebea KlaaiaMfa ewgeeetite 

Ziffer gicbt die Zuhl der Staudurte an, TOn valduBdarlM- 
treifende Pankt ooUimirt wurde. 

I 2nr TermaUttag Toa WiedeihelmigeB liabe ieb die Ton 
mir üelhKt gemessenen Hüben in daa allgemeine Höheo- 
register der Zillerthaler Alpen ein gereiht. Die auf halb 

' trigoaomteiadMB Wege gewoimaaaa HüheaiehlaB aiad mit 
SA, die durch IkreairteibeobaehtBBg etrieltesnit 8b be- 
zeichnet 

j Die ia den KaaualtaiaB Uegeaden Pbakta eiad dnieh 



A. ReelfltCT d«r in dm Zillorthalw Alpta bisher geni«neim atMOlnton H«!i«in, softrn sie mdit io im. Thilern liegen. 



I. l.iL'iutliclir ZIliclilmler Alpen. 
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N Tan Kt. VatentiB 
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nute S Hl \ nli-ntin 
L*beri:iiiii; v. Z:Llt*r- 
[U. itmnil n. Sl. Valcniin 
15 * W«i:iit'f'";liKoi'l, Ow der Torigoo 
16*W.sncrKlu»ekd,W:W „ 
17BaqmiM l0.jB » „ 
IS WagaanebasU |8 dM „ 
1» WiMcr Alpe SO der „ 

SO •N»pf«]>i2, Dreieck W von Nr. Iii 
XI 'Sunder Jo<h Ül-rrtrun..- s\V ät» 
lor:»;' II 

11 'Ufimdl CbcrKuiü r. Züier- 

i ■räada.m.JBkab 
lS«Holt«BdMM WdMforicw 
14 WollbschglelMhir Uai|iab8W d.ror. 
tS Rothe Wand B Voa jtt. 13 
M.WoUbadi-A^ jS dir t*fi|«B 
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»1187,1 » . i (2) 86»J',« K«t. 
S79J,»S/^ 8794',! Kat. 
MIMISA; SMS>Ka*. 
ft7S,»8^! Mt7',«Kat. 
8.173,0 KstSTiVTr.a. Fl. 
»46»,« SA, MM'^Kal. 
»sai.iSA' MSS'jlKBt 
841B,0 8 A 

«772,0 8 
IO.?>l<>,S 
7H»3,4 Kit. 

8U»,>SA 8S33',JK«t. 
9 169,0 £i 
9082,4 S A (1) 

TWS/lKat. 
7ftta,a|Kak 
6SS9,sKat. 

»957,48 ^(DSMT'jlKst 



8l04,a;KaL 

S0<7,»jXBt' 
S794,l,Xat. 

81«3,a Kit 
9i92,»lUt. 
SailAKat. 

io.ii7,r A 



«IMS>Us. 



Nam« nnd Poiltli:<n i2t4 



AbMlsM Am.\ 
USki tnrl- 
IB W. P. UL I 



AB4m BmUis. 
Bvnsen ttii4 
ABBirkBacm. 



1» Uolleiii|:letMki.'r 
SS'Orilo? Wund 

3t 'kfslleDspiU 

tS*K«ntoAsKft«l 

34 ■K«ilk*rh>|iib 

35 KeUWhglrtachor 
3« SlillupglfUrlifr 

.17 I.^i)fH»[iit/i;liit»<Uor 
38 'Sattci 
as Msr«rkarel 
«OOattercck 
410b«rkBn«r Kapelle 
M *Fniikeabackapiti 
MF«ls|ip61 
4«*LMMssftB 

4."» •Sattel 

46 'äctmeegipfel 

47 * Osha si| i i | i fc l 
M«FMt*aa«te 

49 Platter- Alp« 
611 Triji]i*rli^l«t*fher 
51 ' S : L» ur£cii>lfjii 
61 Krl«(ipfol 
SSFtisgifM 

M FMsgipfel 
66 Stbwariiilch.Atli« 
6« WoUbikafel 
87 



.\ii«KUiir, .S d. Tor. 
SW" Xr. 17 
W d. r Ti 
W de« 

^ w 
iW n 

AoigiBg, S d. vor. 

NrNrlH 
W .>. Viir. 
W T, Ki'ilbiicb'piU 
SC» „ 

S den «urigen 

W Ton Xr. 34 

8 de« ToriRnn 
'sttcL Tril>;iiiihil;iitl, 
SW Ton Xr. 12 
SW dC9 torigen 

|8W „ „ I 
Trippscbferair des' 

Kat., W dea Tor. 
SÖ Ton Nr. 44 
Au'nimi.', S V, N'r. 11 
SW tiiti .Vr. LS 
Dabo nad SU d, Tor. 
jasbe und S du 
I Sckvanenstaii 
|8 im Todcen 
S' „ ■ „ ! 
IBBÖ «an Vi. ti 1 



114,4 

•19*1,0 
«94!t,0 
93Cu,? 



«»77,1 

9785,» 
75S1,0 

COTH,4 

i;s4!i,j 

»1167,0 
83tO,S 
6711.« 
«77T,« 
9873,8 



8.:i 

Kat. 

a i (2) 

Sii(3) 

SA (10 
SA« 

SA«) »I8ai»Ka(. 
S A 70Myi lat 

SA 
SA 

8 'S 



Kat. 
Kat 



^iti.4Ci;i,ni.ip. 
tn.Th',; s (i;)io.aäii,«K«t. 
;>.'.i<ii',.> s \ 
9754,08 A 
9SS4^J8A 

1,1 iig!>,o S ^ (3)H>.I03,4lit, 

iV.i'H,* Kat. 
UM,' ä A 
10.651,« A 
919t>,» Kai. 

r 

8910,0 Kat. 

SOSMS& 

TOM A 
Tll7,«Xilt 
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Kr. 



Xu* IU>4 Poaitjao ll«* I 

Bilk 



58 Kip«1l« MD ▼olfcn- 
kofcl 

61 *U«ni»j>iU 
M«ll«favlli 
«•HofiiirHi 

64 •Beraipiti 
(5 Horaqiiti 



S vnn Nr. 
«' „ „ 



S TOD Nr. 



62 



66 Kantige Klimmapiti H de« Tori««B 

67 Scton-ri tlen |^ " " 
6» iklukibwg IS „ n 
Ml 



10 

71 



10,i3»,4 S ä (2) 

10.4A4,«SA 
10.10«,« 

996S,« S A 
10.115/ Ktt. 
83»4,« K*t 
810».« K»l. 
J 1*4,1 



64<VKiL 

l0.47S,ftKat 



t fra Kr. •» 

ItwiMhen HoniipiU 
I u Tliurncrk«inp_ ' 

im lliirnk&riim . SÖ 
dor \V.x.|fghütte 
N dvi nurU'OB, Öl 
itor W aie-.^lktttte^ 
W »on Nr. lU 



8«67,l) S A 
7178,4 8 A 

•OM.|lKBt. 



W d. naraerkwap 

W dl 



TS PeI.k'li.W 

UTnttaobMl«MMh. Augu«. S d. 
tfRMtnwkipiti 

7J •<> V,,rgi|.ftl 

JS -W. \ iirii|if«l 

Sl*<ö. Bwiigiiiftl 
M »W. BwbcipM 
O 
$»•1 



TOT. 



•oix/is^ 



10.7«»,t 8 A (S) 10.MM K. 

75M.4SA 
10.4*1,1(8 A' 
10.4<0|8SA 



10.T40,((8A 
10.MM8A 



(I) IIAU^ K. 



S5*W«itiitatk 

•**W«inraitb 

87 »«-»iHiililh 



88 •Hobe Wart 



SW d«» »CT. 
8» KggcneiUir Borg 1 » der Tort|S«a 
WEnnwf*«^ B«B II{8W 4m 



fl< 



|8W „ „ •«T,»8A 
8W.„ „ 9gf.2,*S;:^ 
W ,. „ 1U.0.16.IS^ 
AtWk'iuig, S d. inr.; 786:t,0 S ^ 
iWi-iL'-n llwi* und 

WrUxiotb ;i5».(,iS^ 
•UichiMr Oipfti. , 
8WiMwr. 10.453.1 SA 
wwtUclMr GWa, . . _ 

Mh» am Toripa 10.S0),>S A,«) UkSSM X. 
VMtlich d. Torigon,' 

itoUrt« KrUwaod 10.191,« SA 
Daxhömdl«d.K>rU,| i _ 

9ci».4,sA' mifimu. 

tMliKKkt.' 



KothaSkI der Kart«, 
Nr. 88 



8l]U(kBlpt (bnnl) S 

*S WaiMWind S 

MFtMüMcbt S 
•» PaMBMhtalp* 

(7,11. FMiMcptta 

•8 Vordrr.PleUeMjiiU 
M'Setkopf W > 



nah« der vorig«tt 
W na Nr. »1 
X dca ?o 



101 *Uali« Fnl 

loi *Heb* aag* 

lOS «FiibaMpiU 
10<«S0. Vorgipfsl d« 

105 ♦StBfrun(Grab«i«ili; SW 
lO« 'rin)rirnlid»plU 
107 TlinrwaDd«|>itx 



a Nr. !)6 [ 
Ti->r . im Wi- 
['... .i'.Lali' links 
W %..n St. 
W dor rorigm 1 



9S63.4 A « 
h.:fl4.i Kat 
T^U.'S.H Kat. 
H«.aiv: :i j 
6443,4 Kat. 
•404.4 SA 

•181^ 8 A{ 
88S0^,K»t; 

»*«(S48A| 

8*16,1 SA 
9922,« A ; 
9030,4 tut.' 
m5,8Kat 



8411^ lit 



108 «Uraaijocli 
lOO'Blknptti 
HO»» 



W d«> 

Sr. 103 
N do» >i.rii«n 
tordcruT üipfol, Kj 
de« TMign I 
S Toa Kr. 108 i 



9ii6*A A 
H3-V.SA. 

stMji, A ' 
898T,|I.V«C1 
MlMKrt.; 

«84T,tSA' 



9705,« S ^ 



818MK<rt* 



Kr. 



1111.5 l'jtlcloD dea 
UöbeDpnakt«. 



lAbaoluU All' Aaitrr» IImIIid- 
Uttie torl' BiuDCVii tind 
W. F. Iii. ; 



III •WUdkreni 

lU *WUdkr«ui 
USNaillfM 

i 

lU TMubr Wand 

I 

115 Täufer Wand 

116 Orouborgalp« 

1 1 7 *Kti«a|^nb»iuplta 

118 'KramerspiU 

119 FviMfitcia 
ifO FMMratan 
lIllTNMtr J«ek 



lt8»1 

ISt'liDffFlaM* 

1X4 'ZiUerMlMrto 
1J5 •ZillwpiU 
1J6 •Fe'.»ppf»l 



nittUri'i 



u. I!>upt- 
\V i;. » T,>r, 
nSrdJicicr liiptd • 
M ^T«r. miBah«4«M> 
adkaa.imDTa(atlial! 
OfMaWKd. Kat.. N 
d.WMr., im Drauthal 
Torderrr Gij.fi!, X 

dar vi"ri);oD 
Im DraaalbaUi 

ißW im Xr. III I 
jrw laa Toriggo ' 
'KW „ „ 
:K Oipbl dt« ror- 
■•Mb anigraban- j 
laFte,SftT. Bk » i8 igl 

S. ZUIetkamm. 



9938,4 8 A 

»80«,< A ; t>»04.8 8 A 

8848,» 8 AI 

9253,8 SA' 8l88,»Clll. 



»hH,* Kat 
6134.« Kat. 
•414,» Kat. 
»31t,4 Kat. 
7»74,*:K 
7797,» SA 

T848,«'Krt. 



9849,0 3 A 



X TOB Nr 
W dea 



125 



ist 



127 'Ildithcnnpit« 
T-'h *.Scliiit*(,'ipf6l 

129 *WU<l«arl<MipiU .. „ 

130 wad«arhM|^rtidarjAu9Ug,K dt* vm. 

131 »OaiMaptta W roa. Kr. 188 
lltJUiAipik 8 Tm Oarin 
Its'^PiMtariEacd iW *m Nr, 
184 »FehKipW [kopfW d«a 
13.') •H.iiiniU'rnkaar- W „ 

136 Uali«Gb«r^kaar äW „ 

137 •Barmbadkor- 
I ichart« 

138 TaMnhagf 
1.19 *S«k«MtMWIinta 



N TOB Xr. 7 
ISdnrartkupf der 
I Eartf, N 0. tor. 
S dar TorigcD 
S „ ., 
5«tl. u. dicht neben 

dem KeicbenspiU 10.357,^ S A :i0.464,» K A 



9914,0 Kai. 
»7»t^;Kat., 
»9B5,»8A' 



1411 
Ul 

142 '.SittW 

143 «Thür heim 
144'*8attal 
148'*II«(«gipCtl 
14S «Oeiakopf 

147 «RtttalwaBd 

148 Orrloswaad 

149 •B<T.;^iiif«l 
LMMlrrtiMvaBd, Faa« 
151 Oerl(>"t«liialp« 
IM Oerlotalp« 
163,*OiriMUcil* 
154 



W T«B Kr. ISS 
dar Tori(«a 

HaadakaU«, 
W de« Tarif« 

ll.jrliilcinflach W der Toricaa 
Hrniiai>eri;er Kulm NWde» „ 
N „ 

N n 

KW „ „ 
KW „ „ 

Pf 

W ., ., 

N der 
W ., 

jX TOB Nr. 148 
|Ö dar Oarlaamad 
[KW .1 I, 



10 424,J 
l0.31.'i.T S j. 
lO.ibS," s A 

•«"■USA, 

;t0.t4«.l8A 

T14^AKat.: 
' •••I.ISA 

9449," S ^ 
8684.4 S ,A 
, 8379,« Kai. 

i ' 

; 8057A8A 
9187,18 A 



10,477,« 8 A(3) 
(3) 10,368,4 K. 



7641,4 SA 
887!,» A 
«634.» A : 
7202,aLip.' 
760»,» S A (*) 
«952,4 SA 
728«,7S A| 

7840,4 Hat. [7476,11 Kat 
7549,0 Kat. [G!40.3,«Uaaac 
68.50,9 8 A (2}67i3,« Lip. 
6M«<'',4 Kat 
5879,u Up. 
68S«.lllAi 
S8*S,1 6a«. 

5314.« \ 



18» 8t 



M Uaoa an Ve«« 
Mch Oariaa 

I 



284 l.n Kat.< 
Stlt,tKat.! 



8l08ytljp. 



156 'Itonkogel ah ll 

157 'Wildhi-rv-kaarkopf N J 



2a. rinHonliamm. 



168 Bergkupp« 



188 

I 

ISOi 



141 Saakaarkapf 



mt9t 'im 



im Krimmltr AtheB* 
Ihal, Ö de« Tor. 
Krinm1«r Aehra- 

tbül, V l'-r viir. 
■im Kl i' I . ■ r \i ii..-a- 
tl.n.. N ■>« vor. 
iiij Kriniiuler Acbaa- 
Uiai, N dea tot. 



3425,* 
U89,T 

7tOC,l 

77!.'>,l 
7i83.» 
C73B,4 



Baaklar, dia MtetkaUr Alpaa. 



8A; 
8A 

SA' 

saI 

8a: 

SA 
8 
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Sun« aud ri»MaB da §m——am 




IM' 



170 *Kl«uupiU 

171;*lbgMnpite 
IM 



173 
174 



'Satwl 



IIS 'Hohe Wut« 



17f 



17* 'Ktlf'i.iU« 

160 'Stangt'BBpiU 

183 ♦Satt«! 

ist '^Vilhvlnimpits 

Ih' 'MuiileMiiiU 

Ibft 't>l»K-irM 

187 «Poberg 

188 'Ahorntpiti 

189 »Stlukfkopf 

190 PUiCBkogel 

191 Filzrnnlpe 
HJHociilivr ci.'r 

I Atiurnactudpt 
lM3iitt«Ul8«r dOT 

IM Trsokner 
10» Likur 

tM'efiUwhuia« 



IM 
IM 



«00 



Ufl*r 



«421.« Lip.; 



teKiiMariwMMif 

W vM Krimal 
Eih« oder Oerloiuttal, 

8eiid«lkainin. 



ditht 

N dl 

NW 
n«r«Uictor 
I XdMi 
y dM Tsrigw 



GipM, 
vor. 
Ciipfvl, 



10.3«:.,! s 

907».t 



lO.Ufl.oSi {S) 

1 I 



4. KlbliTkaDiui. 

K dM X*pf>piU«« 9796,8 SA: 

iwiMlifn dem Tor. • 

n. .1« (.:f,ml.n 9.'>ll|lflA| 

:*«dlicber üipfel, >' ' 

i 4« trM%« , W3,» S ^ 

■Kd*r „ ««U,»8<i 

N dM 736V Xat- 

•'>. Aliomkamm. 

N d. Holleiukopfwl0.1T8,r8A 

iwiiclim i. Torlscn 

-4 <i. folgandon 
X ton Xr. 178 
;MV de* Torigen 

■s „ 
X .. 

X .. 

Pr.pt ru 
NW d< 
XW , 

\ w 

'Sö Uber'iayilMin 
X d»« torigen 
W Ton Xr. IM 

O des Toritrcn 



10.050,7 S j^i {»)lü.ü40,4K»t. 
»980.« A 99M,9BA(S) 
9810,0 S AI 

»m,<8A 

9Tor>,< 8 A O) «6M,fl Kit 



9333,4 S . (3) MIT«! KM. 

9I3&.S8^. 
9ISS,»8.::i' 
9883,* 1 

7971! ,0 Katl 
T038..1 L 



XW Tor Xr. 16ii «."ifll.n Ti,t« 

I 

KW „ „ „ ■lItl3,..TIir» 

iö , „ , UlMKBt-i 
ö 8148^ Kau 

:ö ^.i24ji A 

K. Fluiti'iikiiiiiiri. 

L"irol«[iiUc« in.l.',»,» Kat. 



'tapnninakwto 



N 

XW dea Torigen 
XW da* ,. 



toi *Kr*iii!»pIti 
'.'02 "V orjcr. KrtfUMiiitz NW „ „ 

i03'Siitt<-l NW 
20 1 •!■! iM,'.! ,ri,; Si^iiLil, NW d. '...r. 
2tiS 'Klailcntburm b.lcti«l« HflUr. NW 



\VW 4w T«tic«9 



MTjTriitMwMt 



MN^ A i 9481,1 8 A(*) 
»167,1 8 u (») 
8908,9 Kat. 
7895,«iS ^ 
8<45,«, A 

880«,* Kat. 

7771,18 A [nM,IlCat. 
87H»!8A!(» •ntJtUf. 



»I. 



llilhenpuiilll« 



in \V r. 



Andere Bentlm- 



XSrrhen- und iDgratkaim. 



808 *Br. 8«hBMkappo 

209 ■Jlarcheaacliart« 
ilo'fir. Mfrcbcospiti 
il I •Mürch.-ifwhneid 
212 'Kl, M .rtLenipiU 
S13 't eidiamp 
>U *BMikortcbtrta 
tt5*ll«tbcr K«pf 
S16 *8M]ikor«pitii 
S17*Gro». luiieDt 
S18 'Klein. IngcDt 
»19 •Sattel 
*«0 *Fe]i«ipfol 
Sil *Fel«gipfel 
8SS »Satlel 
2»3 •FeUgipfel 
224 'KellerapiU 

mottiikapr 

IM' 



XWd. Scbwan«Bil.< 
XW der rorigea 

NW .. 
XW don 

XW lliT 

XW dn „ 

SW dir „ 

W dl 
XW u 
XW ., „ 
XW de» Feldktmpa 
KW de* Torigan 

^W 1, w 

XW , „ 
Xw » „ 
KW „ „ 
ia der MArrbcn- 
;t«lia<U,NWT.2li 



9451,1 S A 
850O,» nach 
10.346.4 8 ; (8) 

lO.MT.lS _ 
10. 11 4.4 ,S) 
!»;47,4 8^ («) 

8t««,8S£^ 
•789,9 SA 

(SSM A 

8817,» S \ 
7983.« » _ 

8617.I1S .' 
8605.S S 1, 
»|'!>2,»S . 
8397.» 9 _il 
6ä43."S 
S3Tfl,'> Kut. 



8818,9 Kat 



9969,4 Kat.| 

%k Cl<lMli8l8Wi 

«909,4 A > 



187 *Scb8nbtt«btariMm X d«« Uiaal« 
tte S<höabB(liler Glet- Aaagaag, V i. m. 
?2'> •T«>ir<'nkopf '«cter XW raa Kr. 927 



a:>ii <>r Urcintr 

231 •llri':t<'iikot»]>itl 

232 'K. ^iii.r..; 

233 'äpieKtUlopf 



XW 
XW 
XW 
XW 



7488,« SA 

10.1 tOv* 8 A (4)10il48,«Kit 

9318,SS 
8."il2.;S 
8064,« S ^ 



884*1 
886*OraMapni 

23« 'W.-i.kti.itJ 

237 'SiliiiftKipfel 

238 'Ganutcttentnai 

239 ♦Obwbergaokaita 
t40,*liofbalelli<r 
941 *BKrenjo«bwaiid 
l4S!*Ko(bwandiipitz 

I 

943 'RotliwiodepiU 

944 *Oberbeang 
U«*PAta<lMr Jo«k 



Xd-WalaariBlli, 85 11.122,oS 
»dar OreiMT Spiu, 

X dea Torigen 

sw „ ., 
sw „ . „ 

W 1^ Xr. 186 

XW der vorigen 
XW dt« 

.-„tl. liii-fcl, wxw 

■.nn Nr. 2.->9 
»»»lliiLer all der 

Torige gelei^D 
KW des Torif en 

i ia dai Zi 



(4) 

10.!tt.tVS (2) 
10.4 18,4 S 

10.200,0 nach Schita. 
987.5,4 .S ^ 

essa.t S o 
10.147,8 Sa 
9«OV,9Zat 



•l'M\ 



247 
948 



249 'Oclupoalpc II 
2.'ii' 'Otiiriittaliie III 
S^I •Knnrlthrili-D 



9N7,«8A 

9386,:; Kat. 
8410,* 8^ 



7086,2 Kai 

lt. ntsellkamm. 

Xarrenapiti d. Kat., 
S d. Klivon;rul>«Dtp. S.'ik",« Kat. 
8 dea Torigen , 8442,0 kat. 
aMIidiaUr Giptd,, 
I 8 dn vorig«« , 
8 dar H 
8b« ] 
8 „ 



70*8,9 Up. 



LT.L- 'Si ii-.lLTuI enlioden WaldblStae. S d. v. 
SI>.S .■jpiiig<'i.cr ilöbo W T. Dorf Splsget, 
<&4 Spiaga« Dorfkircha i 

956 VegelhacM S tob Spbgei { 



2.1ß 'Snndjncl. 



7mO,« Kat' 

7274.4 Kat. 
fi7.'<'',c Ki'.. 
«1447,(1 K»t. 
.■>»•.'?,.; Kat. 
^fil l,H Kat. 
34b4.« Kat.i 
3202,1 A I 



8488/» V«^ 



2i7 'KMlikoget 
8»8'Wwtnteiv 
tnVaeli In dar 
9(0*W«naaiil 



11. Pftandererl 

SO de« Kfibopitie«, 

■iebe Xr. 109 ^ »349,.- Kat. 

'so d«* TvrigoB I 8-.i4l.>i Kau 

.6 „ n I 8&S3,eKat 

bga'S «an Sr. 917 B8A«,o Kat 

8 4w rairigMi 9686,» Kat. 
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Natut und Pwtlllon dn icflmMaoiivti 




Ml 



Mi*l 
MS*rMk*iMliHto 

104 *Paiil*piU 

Wt TMhnrnbOTK 
8«>; »BoUirKnd 
üfij •Ki:Mipt/.cr Spib 
16» 'Faluir 

no •riiiMttw OM 

tll 'SchiTteUtopf 
«IS 'GiUch 
»73*KliiiBeT Burn 



zvi>ch«n tUilbwaad 
u. äMfeldip. , S d. T. 
jS dt« TorigMi I 

l5 n » ! 

0 »on Nr. tCi 
Xü de» »origea 
8 von Xr. 20.1 
S «ler tiirigOB 
|8Ö de. ., 
ItofrtdHB, Sd.T.| 

1 Ptadifib 

8Ö te ' 



m EDdOTwiMT KlptUc S K n I 

t75 Ober-MenaiM iXinklh 8 €. w. i 

«TS (idtjoch INÖ TM Vdft f 

ST7 QMMtaak «W dw VM(|«a I 

milulMbktiMlIt Im Sorg« i 



8584,1 
T744.l'Kat. 

S5»8,« S \ 
796?.« K«t 
Hi>4ri/ kat. 
Sll>4,!.S V 
7826,4 Kat. 

T«SI,*lat.; 

TISS,»'» a' 

TICS.'J Kut. 
4719,8 KtL 
M7«,T A 



8101,*: 



793V 



(•rulKitbkamm. 



tri *IUbnidL. Scharia ;S d«» WeuaiüiUi 
I laMUdiw OipM, 



ni*N«i>Mu II 

in 'KiibrufkeT SpiUt 
'.'».i "Kjorluckm 
■iHi "IltUcnriH' oder 
ÜcliBoriinntiili 

S87 P!iilt»piu 

IKK SfLiifkliner 
ii') Wiuksltlii« 
2!KI Ktmpii 



■«ttdUcbtr OI|iH { 
S dM TorigM 

S den Tori(;cn ' 
üb«r,.'aDii, 8 d. ror. 
tBdi K»tUe UUlleJ, 

S <l. r vorigen 
im Malalw«ld. Tbal, 
»Wim' 



hrdM 



Ml' 
SM*Bli(tat JMI 

104 'aicglar Jotli 
m 'RoMojocb 

996 *P1tlnr ioeb 

297 RütboDbedl 

29a 'rasctij.ich 
t99 *(.>rubtc)»i>iU 

:i<'2 'KrrnMpib 

'drauDOck 
.■104 'IMknork 
306 iUuoock-Aipe 



3«7*MiltMMdi 

SOK"lloli<ir Siiitj 
309 '.Inttfl 
31.>*II,.I.« J..IL. 

311 'liniDbicbaitUl 
Sit' 



hn Ki«finirk. Th»I», 
W lou Xr. 284 

9 dn Toriucu 

8W „ „ I 
80 oiwrbklb dM 
WfiNra Dan 1 
«4. Bbglw Filaiir.i 
I 8 TM Xr. 994 I 
•neb Dfa(«l«tack, I 
S dn Torigaa I 
«««Ii /e««i^»eb, 8i 
de* TorigcD ! 

8 „ I 
•ach Donnarschlagl, 

8 de* TorigM I 
'S d«i Torigen ' 
Im PfunderftrTli»)*, 

SW dos vor. 
Ctlrr^r■Il^; , H voB 

Xr. s:>r> I 
S de* vorii;eii 1 

10 « .. I 
iia Httblw9M.Tti9l,; 

Sf) de* T«r. 
8Ö von Nr. 90O { 
SSO de« Tor. 

'1 ■• " 

i « » 
,0 toa Kr. 304 
,S0 da* vor. 
.. .. 

<> .. 

«uch PfUDattan, 
daa vav. 

9 » » 



•11»,« Kit. 

[•ukBMMip. 
•OftM><^' S078,9ltf. 
814MM*- 

8tO«,D,8^. tmjtUL 

•077^8^' 88St^Kil 

8tWyO,6j^ 
7481^8 ^ 

87»0,«lült. 
8908,« Kat. 
7MM'K«t- 

gsao,« i 

770J,«3_i(J) 
8878,9 Kct 

8081^8.^ 8MM>ak 
8Ma^lUI. 



7448,18^ 
8876.li ■ 

8487,fl'sj!k' 
»019,118 j 
8581.<.S 
Bll.'.' Kat 
62C7,o Kat. 
"•».«8^ 
78*M, 

7>7S>]8.^^ 

7«>ft,»:8Z^I 
7880^:8^- 
7407^8^ 



8814,« 



•04«,* 8.^ 



7888,918t 



> Iliha tod-' Boacm md 
{la Wii r. lit Arnnkmaw. 



81S*Bidai 
8l4.*Plattaii«pila 
Sia:iraB«iaa 

SUPIaik-AJpa 
S17*BIuk«MWfai 
818 Marbj«ehl' 
S19 ■Windeck 

s. hl ,<., Blanken 
321 'WiniUck 
SSttakaak 
8tS Aaf dar Plattan 

894 'Riachnnrk 

a2.;i Saiitbi'ck 
:iL'>:; Man.iiilf.KkpaUa 
39; Kofol 

328 PCaliaa 

8B8,8t.VakBtin-Kap«11*Ö r. Dorfa Pfalata 

SAOPblten, OorfkirclieW dar Torigeo 

331 Stegnn-b«rg W ron Bmneck 

332 Scliluu Scbäneck X von kiont 
SSSUofam, DaifkiNbaSW doa rorigon 



0 de« Torigcn 

" .. 
'» » " 
'NÖ„ „ 
SO xM Xr. Sli 
XÖ dl 
N . 

X Ton l'ttenhrim 
laleioä TOB Nr. 317 
I8W daa lacigan 
8W „ „ 

SÖ Ton Xr. 392 
SW TOB Xr. 323 
NW ab.Bt. (Margaii 

[BiM M iiai; ir d. T. 



884 KompfM 
333Bidetli«rg 

SS« BlalnapiU 
887 HokiMck 
SSBAltaabai« 

SS9TerDertbnl-.Mp« 
340 Margen, Weiler 

311 Tcrrnt™. I»orf 

312 UUljiifrst.iti 
343*KaacliaiKk 



8 d. Grubachtpiuet 
incb Uügcdax, S 

de> ror. , 

0 .. „ I 

* » « 

8 Taa Xr. SSS I 

O dm Torißm 
KircLc, S v , Xr. 338 
kircLe, St» ilci vor. 
S r,.n Xr. 307 
S T0B Xr 324 



tk MlUwiM««- 

344 'PfafTnoek [achartnS d. Tbnmer Kamp 
34^1 'Wi'issenbacli- H das Torigaa 
346 'W«!..!! Wand S der „ 
34 7 'rriaton^i.itj 8 „ „ 

34» *Lai>patber J8«bl S dea „ 
849*Riacata«tia 8 . n 
SCOnottoraek 8 .. ,. 

351 •Ftuclilliofaattel S „ „ 
.•|&2 'Zininork S „ „ 

3.'..1 •WuriUU'.u Joch Sil „ „ 
351 llruuü^•.alJ.s.■k SU ,. „ 

35.'. •.Müblwaliior hxb 1 weatUchar Gipfel, Ö 
daa T«r. 

8M*llahl««Id.Ja«b IltatUekar Qtpfal, ö 



S»7*lUklwaUir;a(k 

888 *MBkl«aMir Jach 

3,0!) *S[.etclibai| 
860 *K«mpa 
S«ll*er. Maak 
S«8*KI. Hock 



.waaOUkar l'ber- 
gangspaakt 

Aitl'dierOborKsiif«- 

puakt C=) 
0 dea TorlKCn 

s<i ,. „ 
Kö m Kr. St» 
K4 daa m. 



7 TBS,« Kai. 
7978,} KaL 

•»t8,«Kat.t 
ST«»,a>|^t., 

770S|9Kait.: 
7«S»v>'Ktlt.! 

744»,« Kat 
Sh'.il',« Kai. 
7i<80,>: Kat. 
7873,«' ^ j 
806$,t;Ral.l 
683.^.^ Kat. 
68« 4.« Kat 
2 :•■><<.<■• Kat. 
&62H.O kat. 
4873,4 Kat. 
Sli»,4Ktt.' 
8989,4* i 
Sl««^' ^ I 
9S»4/i'Kat.' 
3to».«'Kat.i 
834ü,«K«L 
I ; 

8«55,« 
7942,« Kai. 
8894^ Kat. 
719»,« KaL 

582T,t KaL 
ISi'ii.o Kai. 
38<i;,«:. Kat. 
7 7!' 5..' Kai. 
6474,0 Kat. 



044«.« Rat. 
«9tii,'i Kai. 
8.'>J2.« Kat. 

8i8<;.i j 

74»4,«S^ 
8084,8. 
7849,» Kat. 

745.1,5 S 

7631.0 K.1I. 
766K,« Kat. 
787A,« Kat. 

7884.1 Kat; 

791. 'i,'.' Kat. 
7431.*; \ 
7725,* Kat. 

7»7»,a , 
7947,» Kat.' 
7tO«,8Kat. 
70aO,«Kat.: 



U. 

363 '(irilnbor,; I 
361 •(jrttnKiTn II 
36;i Uetlenjoch 

386 «Uaga Wand 
367 Uallenatain 



3CS •Ijiiliti>!jrc!i 

3l:.'.< • IS .». 1,111. f 

37» ' .S«uvand»cbane 
871*1 



TtUUr Geblrerf. 
.8 «ber 1-a.i.rr. 

BW di- 

idt Kreuij'Kli, ä 
Uber Laaaiabiah 
Isw T«a Xr. 884 

|im Tu» er Thale, W 

der vor 
ISullel, SWt.X.366 
SW d«* tpor. 

iSW 



«W dar 



1. Ilaii|>tkamn. 

■er; K 741,7 .Ji 
.•0«1,» 

I 

7»44,4'Kat., 
M»»,l A 

C<oT6.« Kat 
8601,« S . 
8397,T Kat. 
8868," 9 

»8«r.,» s "j 
6» 



7438,» Va(l 
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Orogwphift, Oranctrifl^ Ti^ngniiliis. 





IMo* «»d Poalltaa d« 




1 AbMlIM 

*• 1 an* 


Aa- 
tait-, 


Aaiicrf BMilai-' 








'fm w.r. 







m 

an «luiiv •! MM 

177 



S7t *Feli«ipf«l 'SWimnOtm > aMl^jiAl 

SI»*B«*biiaa dw CttMton, BW 

Tor ssnit.oSA acaa,iiKit. 

Tttif r FiTncr d. K. 

N ilii« RilfieT 88:.4,j Kai. 

do» BrnÜBtmvr t0.a47,4| ^ 
SW dM TOT. ' '. UMM/^\ 
•ecflMNM Wu4 ■•rdl. OipM, SW < ' 

dM vor. I0.M7.: S (.3) iOM9fi K. 

•Ml. «plU. 8W| 
dt« T«r. IMS3^ 8A(8} 

379*S>ttrl K d« Olixiror 1960^8^1 

880 *0'.v<^rer FaiMUiii dn Kat., 

I W 1 Braitlibior 11.0I3,«,S ^ (t) 10.998^ X. 
381|*Fiiu«Uüi aW d. for. 10.83»^,S A (*) 10.49«^ K. 

aa«*8Md ItwiMim i. tot. [PCtMb(r8«b«r- 

I ! d. MgiBdca ! »SII.VSA [t*d.Xift. 

383 •8clir«Bim»«hfr 8p. AIp«ii«r ilnr Karte, | 

TMtieichrcrn <l KaU 10.7ie,«a 10.«!«^ K. 

3«4 Fi'JM-bttt (Olct- Au«*:»n|!, n <nB ] 
[■.et«) Nr. 7Ta«,|lSA 
385 Rifll«-Ol«t»cheT A«UK»ni5. So voi j 

». 375 aaaa^iA 

aae,Sfpp«a(l«U<lMr jAueing. ö wa' I 
I Nr. »60 8308^18^ 

887 Dntanr Schria- lAnaiciiig. 84 «an 

inarfacr Gletacktr Nr. 380 Sote.t 8 A 

888 Ob«rer Schräm- AuagiDg , <) Ton 

■uclicr QleUcher Nr. 383 tiUll,* S ^ 

a8a*VwdtM8%mriiid8W t>m Nr. 8«8 |10.l7«^,Kat., 

8ao*^i«N siMwudaw Ton xr. asa ,i(Mai,4Jbt> 

aai «BglM Wim S Atr roricn il0.8»5,« Kat. 
aai^*KnnBtoic ' SW ., ., ' »47»,» A 

»uf ti I' ■nib<irt'. 

'fii^i'^r.* li- Kitrtc STTtl,"* ^ 

Alfiui»!''. SW <J. T. 8UK>,* k*L 

!AI['<-iil"<|.r. NWd.v.! 771>9,4;Ki«.[ 
Alpeokopf, V 4ml ' 

WalAadan ' TI&3,4Krt.' 
AIpnkopr, (V d«a II 

BrnuOT 6.<ICI.^< Ktt. 
iklMbkMBMr AI|MAIphüClF. S'(» dft 

} ISr^riiiHT 4763,« Kit. 

SW von Nr. ;I9 1 76(M,Kat.| 
■Heb U*Ri<fnib«s> I 

I ipili, 8W d. «w.! 8108yK8t{ 

ISW., K«)»?.? 
M Kreut a. il. Al- 

ptakopf, N W a. T. hl tt 1 ,0 Kai. 

404 HSbD«r>ri>I-.^I[>r von Üoaaeittahs i-'i»!,« Kat. 

405,*S»iuiii>di NO Iber Steniog eJi8B,«l ^ 

dMi'WtUMMB jAIpaalwpi; übt «.i i 

r I ^-«1 • V. M*. MflA I 



»1 

3SS 'Wnirendom 

3»4 «FlatMli-Atpe 

885 l.urfdcFr Alp* 

886 Poat-Alp* 

aaT^aitobnvAipa 



8aa*K«A«*iid«UBKe 

400«IbiUipHs 



40li*I>uspiU 
d08*HBkMnvM 
aUte-Alpa 



407 



40» *F>dlMW Bern 
410 FMna, Wtite 
4ll*PMt»li«8tl 



w«ilL v.Xr.saa; 7819,8 KaL' 
2. Patbnaikaaa. 



Frmi»piu il. Kat,. 

NW «OB Nr. 382 8.'ku;,« Kat. 

NW 48r mtigni 7«fi9,« Kat.! 

W dH „ 7070,4 JUt. 

V 447M,Krt.| 

.0 vMi Ohm eaaov* & ' 



9. V8l8«rKa 



"1 

418, 



(HiUaht) jHagtr dM Kai. 8 

I *Mi acknlm I a478,( Kat. 
SW dM tMfff» , 8080,1; ^ I 



Kr. 



Naagt aR4 Paallla« d«a gtmmMntn 




414 *Kaa«r«r Grat 

41'* •Sdmimifr Joch 

416 'UonupiU 
437*^ 

<ia 



419 IlachwarUpitt 

420 'Satinhi.M 

421 *<jeifr»t'itx 

412 'OcieripiU 

i 

418, 



414,*!}. Ol 
418|nrMi4aA 

4M|*Koa«nji>cb 
4t7|*Satta) 

4SH< 

t'.-»;*8aittr 

4SI» *Uvankn|rel 

431 «Sattrl 

i3t *üluiitf«<r 



4. Krhmlrnfr K««a. 

N 4m Olp^rrr «078,« Kat 

(Jb^rl;ae^■ v.SrLmirB 
nacl: Tqx 

MarapiU d Kart«, 

N dea «origes 
bi ToMT TbaUt 0. 

WIm fwifm 

■M TOB Nr, 417 
böebat« Sjiitt«. N 

tri^uBoni. /«icb«o, 
0 dr« Toricpn 

•'i. («luBrexer-ltanM. 
OTBBBftonpiti, 

! KW TOB Nr. 4»! 
NW dp« vori«Mi 
ObergaiiK «»n Vol- 
> dtra D.irb NaTii 
NW dea \cirit:efi 
avHclieii d. T, u-fti;. 
NW dM T»ri<cB 

" n ■ 
efafllaiUad.K«t., 
t N dM tar. j 

S df» Olaofteier 

s vuB Hall 



TS4i;.n I.ij . 

f ;t;.'>,4 Kat. 

8682,8 Kai. 

8»7«,4 KaJ 
787S,»Kit.l 
8MMKat.j 

9162,0 Kat. 

'.i«»39,» A i 



8tm> A ' 

8087,1 S 

7861,1 8 A 

m<^fi SA«) 8799,11 Up. 

»s.ti.T s A 

8B»l,iaA(8) 8814,8118. 
8481,8 BA 



4:(3,*PaUic>ier Kufel I S TOS laaabrock 
434 *PaU<]><r KaM UW dM mtiecB 

436 TuUarbarg W tum Valdar. Bad 

438 inMatk ;N dM Tarif« 

437 ni'::it.i. Wu...r tni PjtMi.-r K'.M 

438 Srlihi.* KnrdbiT^; bei Ai.Iiirr-* 

OllTuIfct. Uorlkircb« 8 tob Ualt 

! 1 

440Jadtwitafa B K M 

I 

44ljiMpMit Oarftireb» 80 wb Imbrack 
44l|AltoM,]laHUnb«j80 « „ 

448'BMnaa,D«rfkiRlM|80 „ » 

444 loa. DaflkiTfllM 8Ö ., ■ » 

aO n n 

rK«pr 



84T4,»SA (*) 8478,8 Kl 

8I«4,»S A 

84e",a /. 845S,i M \ 
7IIII,» A 18481,» Up. 
7 Uli (',,4 A ' 
&460,»1 



Li 



375!,» S , 



|a78»,ii Lipoid 

\362:>.'i PraitB. 
i4t';ii,ii Lipoid 
! 104,0 Kat. 2138,0 LipoM 

.lt9SX.llApp«Uer 
28'J8,«Klt.,;1780,o Fraatau 
y998S,»Uv«M 
IM7S,8 PraatB. 
«8«l>; A •S'.'i:,<Ai.i.«n»r 
rv'r»L";,n i.iii.iid 



»165.« A 



»Sl m.n l'rnntn. 
>2261," I.i|...ld 



447 



8A 
80 



» 



448|Vill, OadUnb« 8 



449 Ifib, DmAMm 9 « 

I 

4flo'Pat»ch, Dorfkirtlif S 

4:>l^S>atraaaer Ocbaati- ani Patuk«r Ko(«I, 
BÖ v< 



)»381,«Hjp«ld 
I it85«,<App«U«r 
9101,8 A Inti," Prantn. 
I (9896,0 Li|iald 

"'•'»i*'*-j2711,.App*ll« 
11486,* PnuUa. 

98C8,a;S8l. •1887,i8B«bMdl 
r»174,»L^ 

8818« A «889,* Upold 

aiOM Kat 2«9«,oUpoU 

!l»S8,lApp«ll«r 
1409,4 PiMrtL 
S607,* SaU 
«884.« Upald 
yhSSfi Upald 
lt711,lApViltar 

1541.8 Pnata. 

3048.9 7.M 
\:tn6:.',i.tiip«llM 

3124,1 Kat. 2B84,» PiaMk 
'8ta8,9lJ8«U 

I 

4784,8' 



87aojKatiW 
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AtMlvM Am- Aatert I 
I nta MM-, 
ta W, F. Oi. : 



45-' •Kreuijnchl 

4&3 •Sl..-»'llehn« 
4&I 'Slcinnlanai 
tüi *S<h«ibeiupiU 
4M 'SchabiUlUlMB 
4&7 *8«ii]iti«fr jMk 
45B *PeBtUiteiii 
4&9 *LiKb»)eck 
««O'BdbiiMliMi 
Ml «b (Im 



Nr 4ZI 

SU' ileii Tori^rn 
SW der 
SW dl» 

PI « 

'VW M M 



7. 

V VM Ifr. 4M 
SW im f« 

8W 

SW ,. 

SU vin; -Matrri 
4«: 'Ucbunalp« [leiuNW ron Nr. 4S3 



4n*Wtatont>U«nt 

«83 «If iMUopf 
4C4 *MiMl)<>ch 

4«". •0,-!n-.tr..U«flt>(frt' 
4*i(" >ti';ri"rprurh I-, Tifln 



7 - 7i', ■ Kill 

;t«8;,i)kat. 7 8ÜO,0 Lipoid 

mi,ii ^ i[TM?,* r 

IflMiKil.' 

WttßJUt.- 
TMMKil 



SSM,« Kkt' 

»1897.1) A 
7i6fi,« 
677'.," K«t 

:ihL':i,' Kol. 



4i>t*fi|wfcopr 



4;o 'äMkMTtpiU 

4n|«ar. ~ " 

4Tti"MH0BkM 
4f>,*aMI*l 
47««K1. 
4Tft|*aMld 

4T«|*0tliimkapr 

4}T;*tMIM 

4raT 



4T'J TbCTKmBj 

4BI *Kalc]iwiad 
m*SatUl 

483 «ThorwMid 
48« '.S«ttel 
4ti.'. *Se«wand 
48I-. *S>tl«l 
487 Thorapiti 
4»8 'Sattel 
4*»«Bi>k«r 
4t«,«Stttal 
491 *HU|wU 
49 ' 'äattal 
49:t »Saltül 
49; 'Hirier 
49&*KoÜi« Wand 
4tS,«Xi«itaM 
4»TKrlUi«(U 



498 'Alrkoirel 
493 '.NaftBKiocb 



Nil' 



IW TM Hr. 4M 



IWjM II 



9. Haiivbiirs-rr Ks 

II TOI Nr. 423 
auch MalgrIlblOT, N 
dra Torigan 



8 dw 

;» TM Mr. 47t 

vftript-n 
X h'« »IT ipnnkt 
Durdiiciatcr 



•HM Ist. 
T»IT,»Ktt. 

in III. 

HB ,5 1,1 Kat. 
SW.»»,* ij, 

8I88.9S 



«. N iM wr. 



72MH,n n. 

1 



10. 

Itvid Wattcntlial nJ 
] T«,NÖ>.Xr.4-.j:i 
NO das ««irigcn 
NÖ „ ,. 
awiacben dtr vai 
u. d. tnlgcildaB 
,N(> »Ott Xr. 4SI 
iN dar t« 
N daa 
'N dar 



N .. 

IN „ ■ - 

|X » » 

IW .1 

6 dn fol):ciideii 

N v.r. Sr. Vn 

N de« TorvgoB 



«46<>,4Sb. 84&U,« Kau 

8344.« 8 A 

7869.« 8 A 
8706,« Kat. 
7833,yS A 

8404^ S A MMdl bt 
80«S,1 8 A 

8Mt,|t'S^ BS5»^ Kat. 
TWV'SAl 

SSST^SA' WttptlA. 

7790,» 8 A| 
7947,j5A' 

8Ci:i,i) A i 

7014A A I 
TB6«,li A 



U. 

Hebar dti Kat, <^ 

dm llilpold 
Alpankopf, 80 d. T. 



tu laA Wairteml 
CfbmpaBfMMM* 

tUlMkWMlbllfl 



7-.I11..'. 

77 IG,« Kai. 

•(04^|x>Li 



w. r. 



Mti^Srantitakapf 

US *aa*tk<iKeI 

504 *U5rb«f|«r Jocli 
S05*WBB|lratti 1 



M4*WHglt»ita II 
MT|"FnkMbarg 

{08 'Banngtrtjath 

509 *Hürb«r);kor 

.MO Knorren 

Sl 1 St Martia-KapeUa 



S12i*Dr«iBpita 
ai-TRomberg 
6l4,*SBUal 



MS, 
>l«,*Mtal 

t 

M7 'Gi^f^rtiberg 
fil8 'hou 

«19 *KiUiaMaa«r-Jocb 

521 ArtwtfT Joch 
5--' •Arnjoch 

5!f.'> Br<ri;fu:;l.ui c_.* 
htü UolialpNiiiulte 
6OT~ 
>M 
»1« 



8na«iM«blfcBp«na 

nala-Alix 



530 UaUtin. Kirch« 
.531 SfLlottaKreuEidBbprg 
53 2 W «rbcrg , I>orf- 



kircha 



ödM 

iMler Graakaft« 0 

'l.''> VorfgM I 

iwestlifber Oipful.S 

I dea rorigeu 
SatUchar QlpM 
NVHb. FiBkMb«fs 
rangertjocb. 0 dea 

Kadtko««!« 
80 Jf» v..r. 
W iibiT NUvrhofi'ii 
SW lou Uippacb 

IS. eOftrMuuü 

aabe am Raatkogel,' 

N dcualbco 
auck Boatliopf, X 

■Bd Cbergaiig tob 

I btrg, N doa Tor. 
.X daa TMifM 
«■d Obtrgng, N 

de« »«r. 
X „ „ 

Cli«rgasi( r. FUgon 

n. Pili, X d. T. 
N dta TorigTB 

80 IW SciiwM ' 

W d*s lor. 

N(i d«h KcUerjfivhR 

SW üli<r SiiiM 
im Fietingtbal« . 
I w » 

II t» I 
anrh I.«d«rCT-AIpe, 

SW ö)M;r Kiägru 
Woi!«r bei Stbwat 
bfi StLwac 
b«i Waar, SW von 



•14«,»W 

8545,4 A 
83'>5.r, Kat. 

7794.« Kat 
T»8«,« Kat. 
««»»,« A 

7'.l33,j KatI 
r.HÄ.j Katl 
3a88,l>KaLl 



•t>4,(,Ktt 



7439.a Kat 

7»63.l'S A 

7SS8,tSA 
T>l8,«j A 

53i>6,..» Lip, 
7l4G,«Kat 
«••7,>JUt 

?40«,1fA 

«4f">,l A 

31(1«,; A 

52S7.f A 
2 IT',.' Kat 
(K(83,» Lip. 
444a^Lip. 
3770,0 lip. 



TUM 



7S8S,oLipoli 
l7tU,88«kiDUl 



6SS|BreltiaUb«rg 



U4|*JiMbMlMg*l 

M7,*0«dnlit«r 



BW Uber BtrMa ! 



S45;. . Lii.. 

SC02^,Kati il734^Upald 
»M,8|KBt,| MM,»LfpoM 

M»«,» Kat.| tM9,|lI4aU 

t380,»;Lip.! 



i:t. Marrhkupfliumra. 

,W iiiii I.uimiiiU 7r.(4.«Kat 

aacb \ iirt<lji.ch, ; 

I NW dn «iirij;ca 7M>>^,4 Kat 

Hö „ „ , 789Ö,-. A 

,»0 „ „ , 1004.4 A , 

,dicU«B i»r.,«Ml.> •4«MS*t. 

N daa TM%M : aiNNt,»: . 



»w,*aMi>i»w>gii 

42. Aua dieMm VvtwAAaSm «igiebt steh ü» &U 4( 
in der Zillerthaler Gebbpgnvp* bisiuir fameiMi 
böbea für die wichtigsten HSbeBstnfca wie folgt: 

. aber I ibar I «bar I Obar Uber 
\tM»ViWMnr,\1M»T. (KW) F. T<WO r. 



Im elKfBtl. ZülartlMl« Ctebfava 

1(0 Toxtr I 
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Ich laste nun ein Uaogrvrzcicb&i«» der 49 Uobeupunktc 
fo^D,w«l«he duabwlatoUnie TODlO.OOOV.F.abonteiitB. 
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Orognphie, OromBtrie, TopognLpbia 



liHockfrUcr 
S{OIpM«r 

S ,6nM«|iitt(Oron«r 



II.IM.OS 



4 M:.>e;.' lii.Cioii.i' !* 

ftTtuniT Kaniii |ii.Jfl9,'.' S . ; 

6 0 Vom .1 Müsoll- 1(1.740,« 

7 ^cbninmacb«' 8p. 10.716,« 8 _i 
■ USUipiU lObTUMSt^ 
t W Xotf. i. HtMlB 10.MM S ^ 

10 8rhw»n«n«t«in lO.fiJI.« 

11 Ku-«6loin l(t.6.'tj,o S 1 
IS Itoi«ruikii)lt« 10.491.« S i 
13 W Oii.fcl .1. SSgo- 

»uid 10.4« 1,4 Kat 

1«Mm«|. W. 4.' 
' RaMiMkipttiM'l(U<MS^ 



10.453,5 8A 
.10.448,4 S :i 
Il0.4«4,» 

lu.JSi.« Kat. 

10^8;,t8^ 



U,0 WaUuintii 

17 Wfi»»5|.iu 

18 Urichfim^fiti 
If Uoto Wund 
20 Oefroreiie Wand, 

N »iii.fol 
»1 Wild(:iir!omi>it« 
t: U VarK. dm Km 
; •iMHtitiM 14Mn,»S/^ 

84 Gofroreof Wand, 8 i 

Gipfel U'.:t33.t8Ä 

J5 Sitlifrlii>|.f lO Ua.'i.lSA 

i6 ScLneetnpfel, W d. 

BMClMIlipiUM 10.313,1 .S 

S7 w wdMütk iaMa,t.s 

«BBwmMwM aM90/ A 

w:Aaiftui|innMi;iaj!MK*t' 



«D'HoebatoUtf 
Si KUn» (Rtfld) 

32 Hornipili < 

33 HomapiU 

84 Sfl r.(ir-«|.it«c, W.d. 

WcUilipiU«« 

I «and; 
MiF«lM|rfti, N du 

HaUwukopfM 
37 Klcisar I/lfllrr 
SS Kl«infpjt2 
SS.UfetlMBiclilMid 



10uM7^8A 

10.tM,48A 

tO.SS5,«Ktt. 

in.jiK»," s 

10.191,6 Sili 
I 

10.1TB,? SA 

10.158.« K«t 
10.149," S A 
10.147,18 A 



40 ÖHDMpitl 

4i.a«amaop( 

4»KMMr MankM 

•piti 
13 Uurtupib 

44 *Jroii(.or Orvincr 
Ii Uiir!i»iii[i 
4t> KeiHpiU, X daa 



47PMt«a«pite 

48 8t*iizenipitt 
41» Ewi> 

50 0r«M Wind 



10.146,1 SA 

|l0.ll7,*j8A 

10.1 14,» SA 
lü.ll4,.'8A 
KM 10,0 SA 

u>.io8ilt8A 

IUM>M>SA 
,10.089,0 8 A 

'lO.O.iO.TS ^ 
I0.ii3C,JS.^ 



43. Xachfolgcndes llogistrr rript hWp Irr. Oebiet* dar 
Zillerthaler .\lpen bisher gciue«scuun Tlialix Ina. 



B. legiatir der gamaBseneii Th»lli5heiL 




I TbalmüBdun;^ 
S Bruck 

3 Sthlitter» 

4 iui,-rnn.;, Weiler 
i Halt. Ur.rf 

« Hart, l»or(l«pellc 
7 Fiigen, Dorfkirch« 



S Jui vormen 

»in recht. Zillarafw 



ilauptort dl 
reu ZillcrthtlM 

S de* T"r. 



18 AhIwb, Wailar 
18 r 



8KipfiiiK. Weiler 
5 St Patikrii. Kircli« W ron Tdcni» 
lul ili r:!«, I inrfkircUc S von Kapäs); 
11 K:ecl, Weiler S des v..r 

1 •-' Kall<-uK.i(-L. Weilers „ „ 
13 Kikitenbacb Urvckc ub. d. Zillcr 

148mm, Owtkinh* m fMkt&ltarate, 
I 8niw.(«tiMb«r 
|8 TM Sr. IS 
IMn nebt. Zill »ruf 
SÖ df< Tor. 

liskt drt /liier 

I 

I Ptarrküvb« 
Amtagabind« 
»W Toa ZtU 
S des Tor. 

« - 
8 TM In. H 
s Im TW. 

ü „ n 

8 w « 
8 .. „ 
Wirtli^haub luni 
Ki-uliaui. Pi>ftt 
a.d. Verainiijuiigmit 
i. Zemutbal. Äch« 
ja. d. VaraaigufaUt' 



1 789,0 Lipoid 

netd« Lipoid 



lT84^UpoU 



176MU»«U 



17 Zell, Mtfkt 

ISZiD j 

la iioldl-oruwerk 

I jimarli.Dijrftirrhu 
■•l Uii.i.acL, ., 
ii Kaiiiili«rg, Weiler 
13 Burgatall, KspaUe 

24 BnrKiUll, Dorf 

25 Uallenifn, Wailar 

26 LaubbUcbi, „ 
87 HiTTkoTin^DiftMiL 
18XayriMta 

I 

88^8iilwl dai ffiUer 



1620,11 drm 
1624,<' Kit. 
lllHi.O K«t. 
16'.i2.« kat. 
259;,i Kat. 
S691,» Kat. 

I 

1TI«,4 A 
l78S,»IUt 

Siiio.a \ 

l'ri,* Kat. 
ISMl.j Kat. 

i;yi,ii Kut. 

1791,4 KaU 

XTS8,4-Kat 

17fi4,' Kat. 



1 740,i Kat. 

il'H»,» Lii«>li! 
Ibi:»,« Kat. a6lö,aUBbliard 
I ,U8«8^8afcaUI 

ITSH.r, Kat' U84^UpiiId 

1B77,I> Up.' • 
1X42," Kat. 

l>>7c.»kat. I87MUP*M 
Kat. 
Kat. 
Kat. 
Kat. 

Kat. [wieset 

.\ lase.'i Ti.or- 



1922,4 
1887,11 
18>0. 
SO»!,« 
IOU.n 
2024.S 

1902,1 

1804,4 

1888^ 



$b 1 »04,0 Lipoid 
Kat. 



•i. «^rrlo^liial. 
Sl-OBrU''*>'^J' u .VIIaTiaUUebe uab«. 

dwHaiiaairBSha' «811,8 8 A 

au. d. Krumm* * 

bacbea ,0 Taa 6«laa ' 887T,8lat 

SS UUDdaag dia8«b8-' 

iMOarka 8a6«,«Xat, 




AtH l aia Aa- Antat« Beatfan- 

tart- aiancen und 

la W. P. (M. Aaawrkuaaao. 



, Gailliaaa 
SB'Ocriaa, Dorfkinha 

36 Kutl.l.ult<i.-.\lirt' 
3« (iraand, Wailar 



ia Oerlot 
antcrcr Tb«il daa 

Uflrfen 
S Ton Ucrlrt* 
(iarloabacbbrlclui 



4008,1 8 A 

CS»7»,0 LipeU 

38tS,>iKat. 28TO,ii hatMT 
382'),^ Kat 

3790,9 8 £^ 3735,0 LlpoM 



88 Tlialaeblnai 

3!" Kur-hilmi.oi-Alpe 

i« /,ii;.-ri:i;'.t.- 

4) .VliurialiUiiie 



I. zintttnuii, 

am Fuaa« dei U<(-l 

li^jniifcUtjaclil» I 
N d. 5!ai;iii>r»|)itMa, 

W diT V..risr0 

im ZilIcTvrUDdt, 
mtttlirt Usbe 

42 Alpbatte in d. Suliao d. .Mänduug doa 

, Hoadikekülbala« 
41 AtpUttaa <a d. Aa aa d. Mandang daa 

Sondortrraad« 
44 Hiiusliiij,', Weiler Kirute 

43 Braiulberig, Kirch« Ö t. Karrho(ta 
481iitttrMlts " ~ 



4TTUIa(UMa 

48aiaiMr-AaMi 

48,7acdhatta 

6(' Loiaer- .inten 
SlILackuar-Aatta 



52 K'itbmnwAlpe 
33 ZaiiL»er Alpe 
.'.1 Men.itiJI-.iliir 

:,j liroitl .iiiior 
5r> K:iJivrlt!r .^Ipe 
57 Ro«?fackiteij 
3j> (iuiiUs,: 

88'8iniMb»8}pa 
•OKariatt« 



61 Kli iicL>;>t'.cSi<T 

62 liaiinigartea-.\lpa 
8S'Faokach-Alpa 
84:Trii*tabM]t-Alvo 



H-daMilttotel 8458^48 A 

4. SUltafthid. 

ildaalniillita' 8a40,»8A 

ror. < 8848,4 8 b 

FUratan AnaTa-| I 

P«rg 36SO,4 S>> 

N der ww. 3j.".'.'.-. S?i 

ü n n 3>2l,t 8b 

Somntkal (idt Zum). 



«898/18 A, 
»JI1,t8A' 
S»lfi.(8A 

r>!voo,o n. Scblli. 

4488,4 SA 

410H.SS A 

ai;22,6 S Ii [3440,0 Tburw. 
»S»4,tKat 887»,a Lipoid 



Wd-Ki 
Ol daa 
ld«a Ft 



im Za 



Thal« 



ST der vori);CL 

üonuiÜMirg, 

XiRiM 

X d«a vorlcHi 

X d.-r ., 



6000,0 a.SebiU. 

6183.« Lip. 

4800,0 B. Scbiti. 

3954,1) Sb 80MA>LiH' 

3759.« SA S*85,» Sb 

3800^l.8«tuitc 

: [3015,0 Lipoid 
8U4dl>8A' 8878,« Kat 
8086,» 8b , 
18f4,T 8 b : 



e. Flnitriitbal. 

Aiik_'., im TliiiBcl.;. '>\'.' 



W d. Tor. ^bonan 
•«.AUniaUieh« m-I 
-«•MMutoAlphatW 
aif d. Tbiignnd' 



49;«,I 8 A 4826,0 Lipoid 
4«tT,8|8bt 

«180^, 8b . 
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7. ZemmsmMl. 
UHaragMtebtr Aaigsng tMl,T 3 li 

Se 'VVtxtsmlctMher ., 49M,> 
67 Sthwaneadoin- der Waxc);Kh1IM»(Ur,4 6 A I 

e<* WnteirpbBtt« [hUtte iui> Fum •! Wjx«»;«- 

<ilrt.l>l:ir> 53«?, I 6^ 8751^ 8b 

e» Gninnil-A]|i« W der vorigen 66-.'ii,a Bb | 
T0'8«hw«mi«ilf* uBil Ailiiviiilflüdx) 

' Dclifniin 4718,'t TJp. 



71 Furticbtgt-AIpt 

72 !>iUlr«U-iMII>Ql«(> 



H. Selili-fflriHciithal. 

jim Kiirticbairclthalo Mo4,o 



I acUaM 



TUl- 



Tuer TImI. 
T4Btotortin IBtdtUu« isee.o 

75 l4mfr«b«eh, Kirche oder Vordertui 41i>7,ii 

76 tiem«i», Weiler Kapelle, XÖ d- Vor. aUHj,:' 

iTKohlbtTf, „ Ö dat Torigw 3Sa&,t 



Lip. I 

Kiit ; 

küt. I 
UM. , 



1«. IntMU 

n StiMi, DtrfkMM ,V i«r XMw« d. 



I 



BUnthaloa 

nm linken Inniifrr 



JcDbncb i^fniilxr 17;<!,< KatJ 



eu ScbionB Botkhals 

81 JcnlHirSi, Kirrhs 

82 Sl Mariiretli», 

Kirrb« 
SSBrtfk« llbor dn 

' SUllcrbMli 
Sd'StaM, Dorflüieb« 
SSTlMht. Abtei 
8* Bahnhof h. Srhwar am 

87 ikiin.i:.. si.ituli. 

88 8<-hwii/. riarrlirrU „ rpcl.tcii 
W Voinp, DiirfliirtLe bflSclwai, a. 1. l'f. 
SOVompoT SclUou 



ie4r>,« 

i>-.'.i:..' 

1771,- 



Kat. 

kiit [Lipoid 
Kat. N«iiiriitbll>8^ 



bei SIMM 

VÖ von Scliwu 
b«i Srliwax 

linker, Itiniifw 



171 M Kat. 

1779,« Kat. 

1744.« Kat. 1777,i» Upold 

17U.2 Kac. 
l'll>4.'. 

iiMi,} Kac I7il,* Snpp, 

17!<K.4 Kat.'{lT49,0 L.T.B. 

bei Vamp 1944,« Kat.i 

M FiU, 8W *Mi| I 

' Sefcwaa .1700,4 Kat ' 

SW Ton Schiriu 1700,4 Km. ITOO.t gtraaiT 

um tiLktn IriDufrr, 

SW Inn s, hnaz Mol." Kat 1M7,« Lipoid 
an il. ^'llnlhln,• von 
; Wectbtrg i;«ü,4 ^ 

iV di* nr. -iWA ^ >77M UP<>I<1 

■u d. vandiuiffdM' 

! Wattentbali^« I7S«,« Kat lT«MStnaaT 
*7 Pritama, Balahaf dam rar. ».'«geDfiber 

am linken Innnfi r 1732,.' 



•IXtMUUNb» 

nPffi. OMfkbcke 
MW««, „ 
M.WMt4M M 



-V^utiu bei \ iildtirü 1'."'51 
VI) \ Mjlcrs UorflLirrbc U ton Uall llfCO,; 
IMVoldcn, Scrrttam-i 

kloaterliircba V <Ua rar. 
li*l V.i.ilers, Innbritrke Dalm der vor. 
10-i l)<irrkirtbe Ö von Hall 
I0:i U.\I1. InnbrUokc S der Sudt 
M4 Itubnhot „ 

Ui.illall. l'farrkirvhc iu iler Sta.Jt 
UM) H^ili^v ulirCTU W Ti.tt Uall 
107 <i üaiiundc bei Uall 

IM W Baatead« «Ii«! JMMbrask 
IWSnhIaa, Kireb« 



Kat. 

Kit J'..--. 1T34.-.I.;,. 
roblICSX.oKreil 



17S7,4 Kat 1734,0 Werd- 

1785,4 Kat. [maller 
191i,} Kit. 

1744,4, Kat. KCi,- Supp. 
17ä«,» Kat ;i7Cl.M Str. T 
1810,!. ^ lS23,»8ttpp. 
Kat. 



17*i6.t 
1794,1 



llOIimabrack 



III 



linken InDofor il»!.! K»'. , 180i,< L. ». B. 

\lHJ2,.. /tili 
|1804,« ^ 1814,; riaum. 
I yi7?-',o .Manko 

(lJ73,» SclUag. 

Ilse«,!, Xtt 



.PfankiidM 

1 



Kr. 



DBd Po4lt(on il«r Krm««»en«n 



Habt 



IHPiadl, Xlrtk« 
lUAmraa, „ 

lUWilttm .^btei 



ö ran 

8Ö „ 

P >i«>i 



Uta,* Kat 

1770,1) Kat lan.T .ipfieller 
IfriO,« Kat. 



11. M'Mrberif, Watten- lud Voldrrer TlwL 

USMün.lnnit d« Weer- | ^ ' 

I berge« bfi Woar . |17S0,ii Sehti. | 

llSiWalcbrnbau» ita Watteatliaia '4337,4 SA 
ll7,8e)iwarxar Braiincm im VoldfiVr Tbalv 4073,7 S ^. [3719,8 Appell. 
liaiTaUim Bad uiT.r Kat. adW/iL^ald 

VL Ob«r«« Wipp, oder silltlial. 
IlVBacv laai ' » blaaaa i tl W « i»»l,4 Kat. -2i>r:i..' Liiiold 

I2168,IAppaUar 

tj' li.T. 1.<'I Wwatd. Berskuppa tSM,« Krt. . M4t,ilUp«U 

l:il Stetibaatbrteke an liakan SiUute,- ' 

1 tbtrd. BMkMMtlfi,» KiU. i 
Itl'inrtbdMM bit i(i^8«q»bMMbrt«to ilMB,« Krt. ! 
ItS'BlbahaC FataA SW d. Dorfe^Patacb 2453.« Bla.N. 



UdlPotttMi B«Ute- lun linkro Sillufer, 12933,» Kreil 
— Patsfb Ke.-fnUbor SOfi,'-.,« Kat " ' 



liS18»,0U( 

ltS8tlMar,DMlkinb«^'.i( '. lli'r^-:erra>M. rSBBT,t L T. B. 

i ' am recht SUluler 338.1,1 A • 

tUTftm, „ S dM vor. US»,» Kat ttn,|lL^oM 

m 8<bMr«Ds. „ 'aa d.sai, 8d.T0>r.S3S3,i Kat 

I2S <rUo9-i Hatrei X dM Harktet 3217,:; Kat 318«,« Lipoid 

13389,» ' 

129 .Matrei, Markt die Pfarrkirrbe 313!>,f Kat IjSSS»,* 



13389,» L. T. B. 



132 Fabrikgebiud« 



I3!l i.riiM, Hilinbof 
14'.> llrecincr<See 

141 llreDDer 



13LI Matrei, SpiUlkirchc^j de» Markten 3129,» A 
131 Matrei, Bafanbot SÖ „ „ 31«I^Bb.X. 

S TOB Matrei. nabe | 
da« NatialMeb« |3149,4 Kat. 
1«S Kmanbait, Haiia am lilkMi SilMcr,! ' 

d. ror. i;rgenUber 38.'i4,4 Kat. 
134 Diemen», Weller sO tod .Vr. 132 3333.8 Kat. 
l.'i.'i Mjurni, Weiler S dei rorigen 3581,)l Kat. 

y.l^l'S/. Kreil 

136 äteiuacli, Pfarrk, S „ „ 3298,» Kat -3 17:^,0 Lipoid 

I ittM9jt Wir N. 

]S7 8taiMcb. Bababof 8Ö daa hmrtf 3<U,eBa.y.' 

138Grie«, DorfVireha am Fii>sr de« Bren- [SntJtlipM 
nerpatne-i .l>jT3,' Kat. 3nt,tLkir.B. 

borb.i. .1 ..«l! U. r,>3^S7,. En.N, 

>;.ua yl J'V.i,; L. v. 11. 

N des ilreiiiier 4l30,a Kai. 4233,y äappan 
I I ^4040,0 UiAi 

, j I 4325,» na. H. 

I ^4LT.<." Upold 

SaaaiURia W; Kat. i^^^; .^^^^f" 

eil 
Heia 



417t,»; Kat. 

I /4V1-..;. Kr 

; ' ' UHP0,0 Kei 

IS. VtrU^ Mmtaatr mat Taltor ThaL 

14! Xari», DorfMrtka Im Katialbale 4303.0 Kat 

143 Mailer- AtphOtta ;„ „ ."»Wefi 

144 .\ii'.iicr-Srhmim im Sclitnirtierniale, '. 

li..T!l!r. he 4.180,», Kai j 

146 Katuni, Weiler uuib .M.ideru, im ■ 
Scbminier Tbal ü.'it«,4 Kat. ' 
148 iBaer-Val* daa Uau« Hauern, 

, im VaUer Thala 4168,2 Kat Kap.40MdIIi|>.. 
U7 St. Jadakaa lodar Anaur-Val» b. I 
■ MallUcb, KirdMSt40,t, Kat. 
I4d St. Jodobaa, Tuml dto MtU SU^lüaJt.l 

11. 1 iii. ri- 1V1|»|>. od.r Ei>flcLthal. 
140 WulfcD, Aaji«Ue S dos Brenner 42fi<>,i> Kat. 
IWBiwaor-Bad .8 dto wiftm ttit^EitM. 
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Orograiäiie, Orgmetrie, TqMügraphie. 



Kr. 



IM 

IN 
IM 



Htm» ■■4 ftUUm in | 




Andere li itlru« 



dir Mr\ i 
t, S d.T. 4MM; Ktt. 

~ iS4CI,«^ tax. 



tu 



tS6 Stn-iinc, BaLukof U der 3twlt 
Ul SUningtr Mooi M h n 
l68jS<>i1oH SprethMit.'8A *■■ StHiilg 
in BiMckbrIltkt tot I 

I 8]>r«cheii«tein S/t „ n ItTl«*' Ktt ' 

160 Eisenbihn Ivci Sprp- 

.teii.teiu W i„n Sc. IW (»BCsEb N 

161 Fr«ii>n(«lil. HnhuLcf SU „ „ „ »944,» KU. N. 
l«iTri iu, ÜDifkirftie SO „ „ „ 3141,0 Ktt. 
103 \tlgoncin, „ 80 dva v»rii:«D S&OX,» Ktt. < 
IM-MMiMCdwIlMl' I 

rMTBidi« 'W Toa llaol» MtO,« lUt 

iW'atilf««. llnrfktrt'lK' um r<Hht.Bilt«kabrS0aO,t' Kat. 

IM^BIwnb. h. i DtcranSii >k« m. JTO».'^ F.is N 

167 Ciras-l" in, lulinb.if Sil „ „ 8656,« Kin.S. 
16SSo(k. Liffub ihn li W'cUiT >;««eBü(ier 5(618.l|Eii<.K.I 

169 Kr.>;»ftof,EiM Bb»hn „ „ „ 8.i75!,i,K».X.' 

ITO WtlcmdA. Klrek« NWd.: 



i:t.ic<i,.. Trink 
;ttn,«ffi».K. ■.■»406,0 \ «^\ 
: r:»&«(>,» L. T. 11. 

I ,3000j» Sajv> 

»»64^ Trink. 

3UO0^]ü».H. 

t*71,l'Bii.ll.i M(»,o L. T. B. 
9«1S> Kit |[M9T^ 8tUi«. 



I 



171 iiIht.1.1, Weiler 
US Kl in^' i.p>f' •■if, 

li«!iiil.. f N J«T 1 i'iti 

173Unt(TSU, Kueuliabn <w. d. <i>r, 
174| 



KiTCbt, SA 4m mt. S3M,«| Krt. 



;;MSl,»TrWlMr 



17fi PruuMurMt« 

176 FTin«»»>f>-«le 

177 Britner Klause 
ITSBriuigr KUom 



1T> 



|ob«tM r«ft 

iuil«rM F»rt 

Ki»<iriuiiiii 

.S' 1 il t r«ii.ni»feiil( 
EisfDbabn 



u. fi>l|;. i34ii,!.'Ei«.X. 
MOT,oi Ktt. 



tSS2,a Kit. 
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VII. KaplteL Die Schichteakarte der ZiUerthaler 

•1 1. Ali ürogr«jilii»ther und topogruphincher Haupt- 
behelf liegt diswr Uooograpbie eine Sohichtonkarle der 
Xilliirtfaalcr Alpen bei. Waa Au KerteBikelett nilMlng^ 
■0 ist daseelbt eine Iteprodukt: r; v n der Karte des K. K. 
OenereUubes und theilt demnach Bowohl die Vorzüge all 
die mtiifel deiMtbea. 1a diaeer Hiendit kann den be- 
cügüchen Sektiocen der Octiernlsl ihs - Kar?r ki in wesent- 
licher Vorwurf der Ungenaoigkeit gemacht werden. Et- 
«aa aaden TtAäk aa aieli jadoah in AabeUaeht daa De- 
tails der Zeichnung, Mi wie der Xomenklatur, welfhe l<-1i- 
teru kUerding» zu den schwachen Suitca der Kaite gehurt, 
la knaa }adadi diea*lhlla der ümi>tand geltend gemacht 
werden, da«? sie bereif» Ober SO Jahre alt ist, was bei 
der thatsachliuhon Wandelbarkeit der Bergnamen wohl Et- 
waa an badenten bat. Es giebt nicht viel Stabile« oatnr 
der Senaa^ und wie MÜten gar Beig- oder Lekalaamm 
data ga b Stan, die Ton den Dialekten abhEngeo, in dfeaem 
Thale ao, im nXohaten ander» tauten und je nach den 
Thälern oft «leb fana verachiedea aind! Hiadg hat woU 
aneh falschaa HSren oder UaareiaUDd ren Seiten dei 
Happcurs zu manchen Unrichtigkeiten YeraalasRuog gc- 
(abea. Unter den nelea Beiapielea dieaer Art will ich 
hier aar iwei erwOmea, welche s^ea, wie bidrt 
eine Irrung möglich ist. So hei>i<it ein Alpenkopf nörd- 
lich Toa Fiakenberg ia Tax im Volkunande daa Pangert- 
jeeb, nnter «ekben Namen er aoeb aof daa Kartaa HgV" 
rirt; nun ist aber Pangtrt nichts Anderes als diis diinh 
den YoUudiatekt verdorbene Wort ,^aanigarten", weihalb 
jener Berg eigentlich Banmgartjodi beiaat Biae iba- 
liche BeWiiu Hnii<8 bat e« ii,;t di m Karlten-iatlel im Hinter- 
gründe dea Naaatoxer-Thales, der gut I>eat«cb Faronttel go- 
naantwaidan adlta^ weil im Diäkkta daa Wort «Farn" wie 
Farben anjgwproohen wird. 

Die beiliegende Sohichteokart« iat demaach im Ifaaaa- 
■Ube Toa I Zoll = 2000 Kbftar oder im Ter- 

T. MUar, IIa ataiihate A|p«b 



billniiae von 1 : m.Ouo gezeichnet und mieht dua Ter- 
min mit HuUe der laohypaea von 3000, 3000, 4000, 5000 
nad MOO W. P. abwhiter Hohe aar Daratellang xa bria- 
gen. Jcnaait 6000 W. F. ;. iL M. ist keine weitere Ibo- 
hjpie mehr «ngeceichnet. Die Zwiaeheoräame xwiaobea 
dea geeaaatea laobypaea aiad mit TendriedeaeB Tömh 
deMtlben Farben'Tstems kolorirt woriJen, um dem KaitOB- 
bilde ein solch plaatiachei Auaaehcn zu geben, da ob 
auf dicaem Wege an emiobea möglich iat 

■15. Da mir von mehreren S hi n Ho Tfpmerkunp ge- 
aiaebt wurde, ich hätte dem gewuholiuben Uebrauche ent- 
gagaa «ad deiifaalb mit Uareabt die tiafana Tbeile den 
OehirRc-« dunkel und die höheren hell kolorirt , so halte 
ich t» für angezeigt, die Ortinde anzugeben, die mich hier 

I geleitot haben* 

Der Hauptgn^nd , wcihalb ich diese that , war dar, 
da»8 bei meiner Kurte, ihrem Zwecke gemä«», diu meisten 
Namen und Hiilienkoten in der Nähe der Kämme »tebcK 
und dsM diese Namen und Koten ibnr groaiea Zahl we- 
gen mit kleiner Schrift geaehrieboB werden müssen, waa 
f\ir den Fall, daM ich die höheren Gebirgsschichien mit 

1 doakela Töaea kolorirt hätte, ihr« Laaerlichkait aiahl 

I weatg beeiBtrldit^ baboa irSid«. Otit- ml HlimaamBn 
hingegen , welche gewShalich ia gfSaaaaat ga iirlft pg a bm 

I werden, aiad deahalb saah aaf danklaram Onrndo Ub* 

' niebcBd leaarlieb. 

D.i ferner die hier i:; Anwendung gekommenen Farben 

i den Zweck haben, Höhen Verhältnisse und nichts .Vnderaa 

I onaandiQbhaB, ao enoheiBt mir bei der Saiatdlnag dea 
TTochgebirgea der Übergang von etaem dunk'rri F;irV.i:n- 
tono zum Hellblau der Eisbedeckaag ala ein Farbensprung, 

I der die eiabadeektea SUobea wie grosae L5dier oder laara 

Räume darstellt, ihM BVBi; '.n ri von der .Vnwendun); der 
adoptirten Farbenskala allsu grell auM>pricht und auf das 
Auge überhaupt einen nichts weniger als angeachaMn 
Biadraek hervorbringt Würde es sich hier, wie t. B. 
bei dea geologischen Karten, um eine deutliche Unter- 
anhaidnat den Bedonmofarinla baaddn, dann könnte aller- 

T 
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dSngH dw optische Coutrast zwischen dem dunkeln Boden 
nad dem weissea Eiao nicht deutlich gtang berrorgehoben 
irerden; dieaer Zweck liest jedoch hier nicht vor, wcc- 
balb auch die Niehtkolorinug des dcbedecktcn Landes in 
«iaer Sehiehteiikarto cian Tmiaiiftigw Onmdes erouigelt 
BoIIcB aber dt« Oletaeher dcnnoeh eniehflieh gemadit 
werden, bo scheint es mir nothwendig, iVn; Evidt-nj; des 
dabei unrermeidliobeD Systiimfeblera eo viel als möglich 
n Tflrringeiiii 

Endlich wV.l CS mir sowohl ans (ipti^rhtn alf triL'fha- 
niaehen Riicksichtea angemeaBi-our erst-heincu, die lieUeren 
ArhentSue anf die HiSheB oad die dosUerai auf die Tie* 
fen zu verleben; Icnri auf jeden Füll ist fs um die 
Gipfel und Kamme des Oebii^a heller als in den Thä- 
Ina niid eben e» liegt dar 8oh«<erpaakt jedee OeUifi- 

^iadea «ichcrlich in «tinfn ntilrren Thcik-n. 

t» muaa allerdings cingtjrüumt werden, das» es bei 
iekiiMi Kariea fihar tSam g^erea Thell der SrdobcrflSdie, 
aemCDtlich wenn dabei vit l Tit flnnd vorkuramt, oder gar 
dort, wo das üfchirjiL nur dtu kk'inercii Theil des darzu- 
ateUeadea Boden» au.-<mncbt, zveckmäfvsigi r ifi, diu tiefe- 
ren Schichten mit helli n und die höheren mit duiiklcn 
FarbinlMuen aufi^udnlcktn , weil da die (Schrift meist in 
den ti( :eren Scliiehtcn liegt. Bei solchen Karten aber, 
die ein Uocfagebiige daratellea aollea, fiadet gerade dar 
nmg«>kehrte Fall Statt , 

46. Betrachten wir die Sehiditeaharte der ZUlerthaler 
Alpea etwas gnumer, so werdea neh aas aaahatidMade 
Tbataaehea eathHlkB: 

1. Das IVi'/iptha! , unter wililain Xanuti brjkunuillt'h 
das SilUhal bis cum Brenner und das Eiaackthal vom 
Brenner bf« Brizea ansaiameogeHuat wird, bildet aiit sei« 

n n Ur {•utipiTi i ";.t' eim'nthümlich tit ii' niprcsninn in 
die Masse der Central- Alpen, «o dass der höoluito Punkt 
dmdbca BOT 437S V. F. über dos Meere liegt Es ist 
diaas, in dem 150 Meilen langen Zwinohonrniime zwischen 
dea Liguriacben Alpen und dem Diagoualtbaie der Lio- 
■iag nad Psltea ia Stelaraiark, dia tiebte Kanaiherbe in 
dem centralen Theilc der Alpen. 

Die grosse Wichtigkeit dieses Einschnittes ist denn 
■mli SU allen Zriten thataüahlieh anerkannt worden, über 
ihn Ring und gi-ht g'genvcärttg die Hu'ip'.verhindnng zwi- 
schen Uuutsckludd tm'l Itnlieu. über ihn drangen einst 
Palaagisdie Stamme in das Qebirga tSa, nnd wandertun 
später zum grÖBjen n Thiilc einer neuen, wirlhlieheren 
Heimalh im Süden zu. Cher ihn wiiUten sich die Schaa- 
ren der üallior und Cimberii nach Italien herab. Über 
den Brenner ging später die grosse Heerstrasse der Börner 
adt ihren maosiooes und aiatatieaes; mt dioaer Stnsea 
ftaden aaddiair die entan ZaanaaMBstfiaae der Laagolinr- 



den und Franken, die Biit der UnterwerftiDg der Enteren 
dnxeh die IictJtterea eadigtea» Statt Auf ihr bewrgtea 
doh eiast die KSmenüge der DeatseheB Ttiter, tob Otto 

dem Grossen angefangen. Zur Zeit der Handclsbliithe 
j Yeaedig's waaderten die Schütxe des Orientes über dea 
I Breaner dea rdehea Batporiea ia Augsburg uad Nttiaberg 
zu, Kü düM Bozen zur blühenden Eupe werden konnte. 
I Und als dann im achtzehnten und neunzehnten Jahrhun- 
dert die FraaBoaea danh die ZeHUtreaheit des DeBtaehea 
Volki"» ihre Heere bis in da.'; Herz Deut.ichlunds und süd- 
lich der Alpen bis nach Uber - Italien und über dasselbe 
hinana Torsdiebea, war ee wieder die BreBBorstraaae, dia 
den ni'riiüijien mit dem pii'ilirhrn Krit gssrhauplutze ver- 
band und doshalb der Oegenstund blutiger Kampfe wurde. 
Heet aa Tage eadlieh hat der waehseadc Terkehr daa 
Bnii eine" S( hiencTi wepi'^ ''ilH-r d;< i-» n Tuss ermöglicht, der 
zu <k'U kunhtvoiUten u:.d intere^santi.ntcQ der Welt gehört. 

2. Die Sohiehtankaite seigt ferner , dass das PfilteKtr 
Joch jene orogrnphischc Stellung Terdient, die ihm in die- 
aer Schrift zuerkannt wurde. Der erste Blirk lehrt, das« 
die beiden Punkte von 5000 W. F. absoluter Mühe diea- 
und jcnseit des Jocboe aar etwaa über eiae Meile vaa 
einander entfernt sind. 

3. Noch deutlicher wird durch diu Karte die Bcdeu- 
tang dea Oerloaaattels aagemgt Dieser Einschnitt koaunt 
brinahe einer Tölllgen XTnterbredinag dea Oebirgssa8a«Haaa-> 
baagc«, wie sie durch ein Tluil bewirkt wird, gleich, aaf 
walchen Uautaad ich hier zur weiterea llotiriiaag der 
TOB mir Torgesehlagenea Bintfaeilnag dee Ocbirges noch* 
mala hiu2uwci:scu mir erlaube. 

4. 2<icht minder zeigt uns die Schichtenkarte die an- 
gewiihnliofae Kef» and Breite dea Zillerthales , so wie die 
vcrhü!tui?'!niä!-'iigo Tiefe auch ssiaar oberen Zwei:;e , d. i. 

I des luxer, Zomm- und StiUaplhales und dee Zillergrun- 
I dee aa. Dnreh Tefgleiefaa werdea wir dieaes Veiliiltaias» 

wie ich glaul«-, am deutlichsten niicliwcifen, wobei es sieh 

von selbst Terstebt, dass wir zu diesen Vergleichen wi^ 

dar aar Qaarttiiler beaatsea dflifto. 

So erreichen wir im Zillerlhuln in einer Entfernung 
. von -t Meilen vor seiner Uundung das Dorf Mayrhofen, 

dessen absolute Höhe 1900 W. F. beträgt Ia derselben 

Entfernung von der Mündung Hegt 

im BilUliaJe der KrrDDtrpsM 4'.>:2 W. F. fi. U. M. 

„ ötstbsla daa Darf SSUaa «SSO „ „ „ „ » 

n ntslksla „ „ PlaaniMs ..... M«» „ „ „ „ „ 

n IssKhals dar Wsllsr Fnsaak MM „ hm« ■• 

n GsateÜMfTbals 4as WassMd UOO » n w m n 

Zwei Meilen weiter, also 6 Meilen oberhalb der TfaaU 
münduBg, trelTcn wir im Zemmthalo den Alpenweiler aam 
BraiÜBhiier 8U4 W. F. hoch; in gleicher BBttennag 
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h ötrtbtlt d«i Dorf Gar^l . . 
H „ d«r W«U«r WiaMntan 



faa Zilltrtlijil.- 
„ SiUtUle 



i9n6 w. F. a. 4 v. 

**<*0 H n » » » 

MM M »MM M 

Freilich sind die An!"gang^höhen dieser Th ücr ungleich 
hoch, doch fällt diesi- Kücksicht dann weg, wunn wir die 
Erhebaog der Thal»olile auf gleiche Eotruriittogen von der 
Thalmiiodan!; in littrarht «iehen. Diese Erhebung beträgt 
auf die obeu uugugelicuvn Strecken yon 4 Meilen Lüngv 
.!'*'> W. F. M dMB VdlwiaM i«B \r 

..... n ..1 2» 

SI2<' ., , .. ,. „ „1 1« 

r, Pitotlato »Iii« „ „ „I *» 

„ Mthtb »Mmmm, , n 9 W 

M OmMuK Tk. Sin m «»*• 

Bb«B 8» emiohen wir in 6 Moilen Entferaong von 

dar IfiinduDg dca Zillerthitle§ bei StruMi im Zitlergrund* 
inmer uur die ab.solutu Hühe von und im Tuxtr Thalt 
TOB 4670 W. F. 

IMeeer groescu Tiefe d(<8 Zillertfaak'S und seiner oberen 
Kebenthiler i»t der ungewühuliche landnuhaftliche Uuis 
deraelben sususchreiben. Bui der geringen Erhebung der 
Thilor, wakba bia w«it in da« luaera (Ua Gebirges hinein 
dia Bawohabaikflit nnl dan Anbau der Thalgriinde und 
Berglahnen geetattet, erhalten die K;iittuo und Gipfel ein 
itm ao böharaa Raliaf, aa daaa oft nicht allxu hohe Berge, 
dia an andavea Ortaa vialleieht Icanm beachtet würden, 
hier mit ImpoBimtdar Höhe und iiberTii»chonder Orosa- 
artigkait iaa Auge fbllan. Ich erwähne in dieser Boaiahung 
bdflpialawriw dca Ahoraapitna bei Mayrhofen, der, diebt 
neben diesem Dorfe stehend, sich mit eitu r relutiven lltihe 
von nahesu 7500 W. F. über den Thalgrund erhebL 
Bradieinuagen SbnUcber Art treten hier ttberall, im Oer* 

lönlliule, im Zi'.'ir^-ruud, im Stillap-, Zumm-, Tuxor, Pfit- 
«eher und Abrentbale, herror. leb denke, c« wird nicht 
Weht Jemand daa eben w graadioae ala praehtvoUa Oe- 
birgsbild vergessen, daa er von dem Altan des Po$t- 
baoiea zu Zell a. Z. laaoaaan, und doch i»t der höch»te 
Alpengipfel, den «r da ga aa b a n , dar Oraaa-Ingentqiiti» nur 

wenig über !)-200 W. F. hoch. 

Die Tiefe iler Thäler ist aber aueh die Uriache der 
aahwierigen Beachreitbarkeit der Zillerthaler Barge. Unter 
sonst gleichen Uui-tiinden Kind die Thalhiinge um so stei- 
ler, je grüjiier die relative Hohe der licrge ist. Hin fol- 
gender Ahsati dieeer Arbeit wird lehren, diiss der miniere 
Winkel, unter welchem die Tlmlhünge gegen den Horizont 
geneigt sind, sich bei den Zillerthaler Alpen ia der That 
giSaier gezeigt hat ah bei je^ier anderen biühar atNIIg 
■ntenaohteB Qnippe dar öatliebea Oeotnl- Al|>cn. 

47. Dia flebiebtenkarte hat ei mSglich gemacht, die 
lUWbeiliBbalte der xwi.tchen den einzelnen Uohypven, so 
janaeit der iBohjpae ron cooo Faaa Ucgendea 
Bit Heesung geaahaJi nittalat 



ebiaa Phninaten tob Wetli und Starice, deaaen mittlerar 
Fehier nicht mehr als o,oi>n2 iitifi Ciii iii-.ifzoUfi.^ < !cr mit 
Bädceiabt auf die Kart« ungefähr o.oooo» einer Uuadrat» 
■Mile batiSgt and daher ubaMhtat bMban dwfte. Naeih» 
etahenda TMelle latgt die FUeheoiahaUR dieeer 

nSaheninhalto der HSheriBchichton. 
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48. Bei der ZuaitnuaonsteUuag der hier gewonnenen 
WevttM mit den aoaloigaB andanr Abtheifan^ca der Obb- 

tral- Alpen ergiebt sich uns nachfolgendes Bild: 
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N«bi-iiiiru|i|^ii il. II '1'. 
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ejü. ii,Ti? 0 ,71 1 ioo_ 
ii ,M. a«,otn too_ 

*,« I I9,"n ««,47 J0O_ 

l;.,48 II?,« .M,ff. 100 
11,4(1 Ib,«' jl.i.' 100 



Betrachten wir diesea Bild genauer, so zeigt sieb, daaa 

1. dia felative GrSme dea Bodeni^ dar awiaehaB deo 

Höheustufen von l'XKi und )iMin \V, K. liegt, von Westen 
gegen O.'ten abnimmt. Aiitfii]leii<i mag es vielleicht schei- 
nen, dos« in dicKor Beziehung die Ötzthaler Alpen Toa 
den westlichen Hohen Tauern ubertroffen worden , indem 
dort 9,53, hier nur H,y9 Prozent unter dem Niveau von 
4000 Fuss liegen. Diess erkliirt sich jedoch leicht di^ 
durch, dasB daa Ötzthaler Gebirge mit seinem Xordfiiaae 
im Innthale and mit aeinea Sfidfosae in dem tiefen Ein- 
aehnitto des Btaebthalee atebt, wibreiid die wei^tHilu n 
Hahaa Tauem gaaa nd gar eias innen Abtheilusg der 
Centfal- Alpen bilden, die nf ibrar nSrdtlehea Seite tob 
dem relativ hohen Oburlauf der Salza und aüdlioh dnieb 
die noch weit höheren Diagonaleinaolinitte dea DeferaggeB* 
und dea Ifölltbatea eingeacbloaaan aind. 

nie*e Ziihlen geJ.en zu!;li'ich ucgcf.ihr d i» rrlulivo 
UaaM des Bodona an, der nooh zum Anbau von Feldfrüolii* 
tan beantst werden hean. 

3. Aadeia verliilt et aiob bereits mit der Area de» 
twiaehen dea laobjpaea T»a 4000 und 5000 W. F. lie> 
gaadea Laadea. Hier eraabaiBt die Otefheler Gruppe mit 
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Nameriäcbe Zusammenstellungen. 



nur 7|, das Stubaj-c-r Gebirge mit 8, die Zillertbaler Al- 
pen mit 12^ und die Hohen Tauern mit 20 Prosent 

3. Eben so zeigt «ich di« Area der zvi»cbvn den Jfi- 
reaux von 5000 und 6000 W. F. liegenden Bodentheile im 
ötzlbale mit nahezu lü, in Stabay mit 12, im Zillerthalu 
mit 16 und in dun Hohen Taucm mit 17 Pruzunt. 

4. Am doutlich«icD aber wird die relative Ma»sen- 
CrhubuDt; de» Bodens in den erwähnten vier Gruppen 
durch den Flächeninhalt dea über du8 Niveau von 60ÜÜ 
V. F. aufragenden Landes autgedrückt. In dieser De- 
liehung fallen auf die Ötxthnler Gruppe 73, auf das Slu- 
buyer Gebirge 64, auf diu Zilli-rthaler Al|>L'n 52 und auf 
die Hohen Tauern 54 Prozent, welche letztere Zatil sich 
auf die beiden Hälften der Hohen Tauern in der Art vcr- 
tlieilt, daa« auf die westliche 63 J und auf die ertliche 
62] Prozent entfallen. 

Die ötzthaler Gruppe ist demnach diejenige, in der 
die Erhebung de« Ixndci» nicht nur das relativ liüchste, 
sondern überhaupt ein rchr bedeutendes MaaM erreicht 
hat; von ihr ab vorriagert sich das allgempino Relief des 
Oebirgefi gegen Osten, doch ist in .der wevtliehen Hülfte 
der Hohen Tauern ein aherraaliges An8teig*>n zu erkennen. 
DIeao letzteren übertreffen im Allgemeinen die Stubaver 
Alpen au Hübe, während die östliche Hülfte der Hohen 
Tauern den Zillerthaler Alpen in dieser Deziehung gleich 

ist. 

Tin. Kapitel. MIttloro Kammhöhe und mittlere 
Schart ung. 

49. Wenn wir diu im 11. Kapitel einzeln angeführten 
oronietrischeu Mittclniaa».'e zusammenstelleo , so erhalten 
wir naehntchcndfä Übersicht: 

Tabelle über Kammhöhe, SohartunK, Oipfel- und 
Battelhöbe. 
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Aucb hier wurden bei der Aufsuchung der für die bei* 
den grossen Haiipttheilu des Gebirges, so wie für das 
Ganzu gulligcn Mittclwurtbc diu für diu einzdueu Kumme 
gefundenen Grossen nach dem Verbältnise« der Kammlün- 
gen in Rechnung gebracht. 



Du. Für die Vergleichung der orometrischen Mittel- 
wertho einiger Haupt- .\btheiluDgcn der östlichen Cvotrol- 
Alpen dient folgende kleine Tabelle. 
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„ 84911 
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8835 


8120 


C. KiciuD Tauern 


6420 


710 


B775 


floaa 



Auch aus diesen Zahlen ist zu eutnehmen: 1. das« die 
ErhebunK der Otzthater Alpen am grüsFten ist; 2. dass ihr 
I die der westlichen Hohen Tuuern am niichi>ton steht; 
i 3. das« zu lieiden Seiten des lireaner eine Depression der 
I Gebirgithöhe Statt findet, und 4. dass von den westlichen 
Hoben Tauern gegen Osten hin die aligumuino Hübe der 
Alpen rasch abnimmt. 

Kachstehende« Diagramm zeigt diese Verhältnisse 
bildlich. 




,51. Untersuchen wir schliesslich die Helotion zwischen 
der mitlliTun Hohe der Süttel, Kämme, Gipfel und der 
kulminirenden Gipfelpunkte, so ergeben sich uns im Ziller- 
thaler (iebirgc nachstehende Vorhältnisse : 
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Mllticri »lillrc^ 

i.ntiS» «««Dtlidtn JkittlMM. KiiMhMM 

ZiD«(tk>l«r AlpM 1 : 1^ < 10 : Ißt 

I. Far du Tum OiMip 1 : 1^ : ijM : 1^ 

3. K di*Onm»teOtaMB 1 : l,|N : l,iw : 1^ 

Bei den übrigvn Oruppeo der ottlioben Oeatial- Alpen 

•teilen aich (lieve VerhäitDitM wia folft: 

laxlM MlRtof» MhUtn MaMr. 

»•ItHMlM. KtmkaiML <ll|if«9iaiM. IMpM. 

Wr die f^tjtlialfr Alpen I 1,»4 J,"7 I,M> 

„ .. ^lub»y<ir ., 1 1,1^ \,v9 1,31 

,. „ lli.lii'ii r.iumi I l,M 1,1» 1,4» 

., .. Ml ii.i'i. 1 I ,' : ; 1,1» : I,« 

Uicraiu geht berror, du« die Kämme in allmi Tbailea 
An Oentnl- Alpen bdwdie gidcfa gut geachloara anA 
und Um» sowohl die relative (5i[,fi Ih; hr uurh dir- des 
kulmioirenden Gipfelpunkte* bei den üutbaler Alpen am 
gningitaB, M dea KUneo Thnan am grSutan M. 

Doch diirfte huraua nirlit c^twa du- Fülgtrunp abge- 
leitet werden, da«« die vorgeführten VirhiUtnisszuhlen in 
dem Uuaae wnüimo, nb die Oebiige mi USht >l>n«h«wa. 
D\c Tiefe der i>itu l unri (][>■ Energie der OxpMbildiiiig 
sind nicht in allen Füllen von der Erheboag dM GeUfgee 
abUn^i eber Mbeineii baUe ait dorn hemeheiidea Ge- 
■Ma, M wie mit dt-r Thatigkeit ut.fl C'umiibkr.tion d< r die 
orogtaphiMhen VerhühDiuHe bedingfuden ilubung^krUtt« im 
ZujsammenhaDg zu stehen. So «eben wir ia dea 6&d-Tiro- 
liachaa DolomiUAlpen die obigen YerhältDim rieh aaf 
1:1^: 1,11 : 1,«S 

und bi-i der im Onnsea «ett boherea Kieuieokgniitpe der 
Hohen Tauern auf 

1 : 1^ i l,OT s l,n etellea. 

IX. Kapitel. Hlttloro Oenclle der Thalwände, mitt- 
ler« Thalhöhen, allgemela« Soekelhöhe, Volumeii 
de* Gelitriea nn<l Btsbedeokiiiic. 
5'2. In der hier folgenden Tubelle sind die mittlem! 
Ai/tUUmnhü thr Tkahtinä». und xwar für jeden eiaielp 
Ben Kamm der Dorchaefanitt ans den GefiiUen bdder 
Kuuimj;eiKingv, Ubersichtlich zusammengestellt. 
Tabelle über die mittleren OeßUIe der Kammtrehänge. 



Numerische Zusnmmeustellungen. 

MM 
\0 



6B 



K I ■ « 



ZiliNtbaltr 
iniilwaUM K 
OratiMhkanM 
proudwtr 

Ritirilkmim 

PlsttMikiaB 



• 

* Mdpicrksaa \ 

lu Kibtirljniin 

11 AhonikamiB 

12 l'loiU'nkmunn 

13 Miiri'lirnkiimni u. QaakilcrSt 

14 Gri'iDerknmni 

15 llörpii)t.'«r Kattun 

Ptrd ä||«aUwlitaZiUCTt]>al«T Al^ , 







In 


AbhlUsiaktU 








8,no 


«• 


37' (») 


l,«TS 


S4 


3« (S) 




1!» 


an (u) 


I.m 




41 


I.MKI 


H 


J4 («) 


3,1» 


S5 


81 (14) 


>,«* 


31 


0 (») 


l,W 


30 


0 






»0 (() 


e,»*» 


s;i 


22 (0 


i.t4e 


3 1 


1 (•) 


l.ViO 


i'J 


53 (i-; 


l,»t'. 


.1.'. 


12 (») 


1,000 


31 


17 (r,) 




4J 


14 CO 




»»• 


1«' (II») 



K i » ■ «k 



1« 
Ii 

la 
it 

3fl 
31 

33 

S3 
24 
35 
36 

27 



Tuscr iittuptki 

Taiier Kam 

SehailnMr Kaam 
Scbsfinleokamm 
OtaagtMr Kwum 
Namkamn) and 

HanetiurKer 

^a>.ll.l>^■l':la^l■ 

Gilfortikonim 

Marcrikdpfkiimni 



Ia 

> McUtn. 

l,M» 
14«0 
l,f«0 
3,3» 
3,»« 
t,H* 
1,MM 
3,0U 
l.IM 
3,«W 

0,-JO 



Far d« Tm^r tiebifge 



33^ 



l'Ä" 15' pS) 

3 t 34 (S) 

39 30 (S) 

30 8 (f) 
3S 8 (4) 

33 30 (10) 

31 IS (l) 

34 43 (4) 
34 \i (4) 

«.) :i4 (i) 

it& 42 (lu) 

SJ 17 (a) 

33* 3(>' (ar) 



T»Ul 



54,1M 36* 13* (ITT) 



5^i. Dieses Verzeichniss zeigt ans die steilsten Gebirga- 
häage bei dea aördlichen Ausläufern dea Zillerthaler Hanpt- 
kamaMf, rom Zillergninde angefangen bis inm Ffitaeher 
Tbale, und dieaa iat aaeb die Gegend, in der sich iunaf- 
halb der oatUdiea Alpea niebt nur di« Steinbocke am 
liagates erfaaUea haben, eeadera wo aneh jetat, in Tirol 
wenigsten», die meisten Gemsen vorkommen, wo aber auch 
die Jagd auf dieses Wild die gröiaten Uühen und Ue&h- 
fOB darbietet. 

T»ns gofundi ne Winkelma.^r.» zeigt uns die Zi'It>rthalcr 
Alpen steiler als jede andere Ablbeiluug der östlichen 
Gentnl- Alpen, für welobe der AbiUlswinkel biiber ndt 
hinreichender Genauigkeit aui^gemiftclt worden ist. Uk 
atello die bis jetxt ermittelten Gefälle dieser Art iibar* 
■iohtlioh aniOBBaa: 

Ilr «• Autbalcr Alp« . . . 30« IT' 

„ „ Stubajer „ ... 2< 43 

„ „ Zillerthiün „ ... 26 13 

„ „ Hohen Tnuprn . . 31 

&4. Naehoteheade Tabelle enthalt «ine ZnanaoHnntel- 
laaf aller TUttr der Ztlterthaler Alpea mit Anplia Ihroo 

orogmphiachen lUnge«, ihrer Liinge, mittleren Hoho nad 

der mittleren OefuUe ihrer TliaI-.ohleti. 

Tabelle üb< r diu Mtttulhöheu und Gertillo der Tbäler. 
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66. Die BeathtBOiig der miUlmn Utalkälu geschah 
auch hier dnreh Anftnohnng der Oumbsohoittssehl aas 

mSglichst vii'lvn, glcjichmii'«»ig über die Thalsoble v(-rthcU- 
ten Einscihühen. — Es ist die Ansieht gpaiasaert worden, 
dus sn dieeem Zweeke die Anflugs- oad EndhShe des 
ThaU'5 ausrfichc, wM jedoch nur in dem Falle richtig ist, 
wenn die Thslsotde in ihrer gsnsen Eratrecknug eine 
^eidimSssig lUleade sehiefe Bbene darstellt So nnd 
z. 11 in U n litiiiin biMlich tlarj;« •'telltin Faili'n die mitt- 
lerou Xbaibühcn olfunbar vergchieden , obgleich die Thäler 
^aieh lang and Ihn AaCuga- nad Eadpunkta gleieh hoeh 



Daa Bittlere Oefäll der Thalsohle wurde jedooh durch 

die totde FallhSh» der iMsteren Miagemittalt; iai Bladbh 

L die TlialUiige, F. die FIsIlliBiM «nd z dar FkUwiaiMl 

p 

der Thalsoble, m ist tg x = . 

Li 

Hiernach ergiebt sich aas allea Querthäkrn erHtur Ord- 
nang, ao wie aus den Längenthalcrn im Innern des Ge- 
birge« die Mittelhöh» aller Thälfr der /CührthaJer Grupp» 
mX 3S80 W. F. SelbatTentfadlieh wurden auch hier die 
etnselBai ThaUiaiMii aaoh dem TerfaSltaiiiae ier lliallängen 
in ReehnunR gebracht. 

Das ZiUerthaler Oebiige kann aonaeh als eine 48^ 
OatarreieMseho Quadrat -Wrflen nmJhasonde, SüfiO W. F. 
taiie Tiif< InniHSf >.rfr.ii ht'.t werden, auf wi'lihf die Oe- 
1)iigsk«mme in einer UesaromÜänge von JUeilen, mit 
•inar urfttienn HSlw toh 846A V. F. «od ^b«b mittle- 
MD FeigangiwiBkri ünar QaUiife Tan 80* 18' •«%•• 
ratet dad. 

IKa rMw MHUUht Kimm letrigt 468S W. F. 



50. YeigkielM« wir aiit diesen Sigebnissen die für 

die ührigen Spl{?ioni n d' t •■«'lirhpn rrnlral - Al]ien pcfun- 
dduen analogen UittcUvertliL', im erhalten M ir 2un»ch»t foi- 
Büd! 



outbalcr AliMB 
8tBker«r „ 
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SoCif'IMttMk 


r«-!. Hdhr. 


»5ia 


61S0 


43U& 


HM 


968» 


n«6 


MU 


••so 


4»Sft 


WIO 


4080 


4M0 


MtO 


U80 


SSW) 


4450 


stss 





Dieae Tabelle sefgt, daas die Sockelhöhe des Ocbirga- 
Itb in den ÖtJithalcr Alpen und in den Hohen Tuuc-rn 
am iriiaataa, in den Staba^er Oebiifsn aber kleiner ist 
ak In doa ZiHerdnler Alpen. Im Otithale «rreiebt dl«e« 
Höhe, verglichen mit jedem anderen grösseren Gcbirgs- 
•bsobnitte der gesammten Alpen, sog» ein ausserordent- 
liclteB ICaaaa. Die relative HShe der KSrnne hingegen Ist 
in den StaliBjer Alpen am pr.'i.-su n und in dun ZiUer- 
thaler Alpen grösser als in den Hohen Tauern und im 
Otithale. — Ton der rdatiTan Kannnbobe hangt im All* 
gemeinen sowolil die Orüese ilcsi Eindruclciü , den dtiK Ge- 
birge auf den Buachaner auaübt, ala auch daa Maas» der 
Sehwiatigkeit ab, mit dem die Kimme lu abeiaebrdten 
sind. Diess ist freiüi h nur his ru einer pewiH?en Hiihcn- 
grenie richtig; denn erhoben sich die Kämme hoch in die 
Begioa des «wicea Sehnee^a, so bietet die ElsbededEnng 
oft SchwierigVeilen dnr, die weit gr''--er "ind, ala dio 1^ 
lative Hübe der Kiimme allein ea erwarten lieiaa. 

Hit dem Niedrigerwwden dea Oabirgaa gegen Osten 
nimmt aiifh ra^ih die re'.itire Td'ihe der Kilrr.mi' nli. 

67. Da nun die orwühuten Data %-orliegeu, au wird aicfa 
daa Fs ft wMW As üfOMAefor BMrfn ilisp im MetrmdvMtt 

wie folgt benr! !ien luitfen. 

1. Volumen de» üfinri-mriri. I» =: 4.';.1<H Q.>HIb. X asm \v }. 

— C.?:.i Kukuk- MrilOT. 

2. Volumen der <irbiri;tkliiniiie — tMi' eotg 26° x 4ü8& 

X MMt UeiltB s ijmu. 
Bah« teltl a lO,tSN OctaiT. KaUk-HdlaB. 
OifMM BMB dlMsa Tolmua dvtb dis Am daa Ookbgw, ae *t- 
Mlt am «ItO W. r, 

d. i. diejenige Hoho, die das (lehirsre erhielte, wenn man 
die Kämme gleichmSaaig über den Sockel auabrviton würde. 
Sarvan entUlan 8880 F. aaf dea Soekal aad S940 F. 
aof die KSauB«. 

Wean wir die Übrigen AbthcUungen der östlichen Cen- 
tini* Alpen, so wmt sie dam Hocligebiig» aagohörea, in 
gleiehnrfipn Vrismcn verwandeln, >o erhalten wil 

dir das rrisma ili» iK/tbilcr üiliir^c» ili.- iiiih« tob 80?. I W. F., 

>. .1 .. .. SIuhayiT „ „ „ „ l'.fMis „ „ 

„ „ „ «Im /illfrthntrr .*lti»n „ „ ., M.ii ^, ^_ 

„ „ ,. „ l|..li<t; Tau.ir fp", „ 

Diese Zahlen seigen die üb«rrn«cheudc Thalsachu, dass 
£a Habuag dar Hohen Tknara, nngtaditet dar Höhe ihrer 
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Kiimw und Oipfel, im Guuen von dor dua Stubayer Ge- 
fitr^oi« weit und telb»t von der der Zillerthaler Alpen noch 
immer merklich übertroSen wird. Die IntonHität der Ue- 
buogen nimmt d^hcr iiUWrluUt dm Alpen- .rt> Is ulmc Un- 
terbrschung von Westen gegen Osten ab und oa i»t des- 
hnlb nebt wohl möglich, du« in dieser Benehung hucH 
die OtoUuler Gruppe von den noch veiter wtMlkli i:< ;:ru- 
d«n ShBtieehnn Alpen an irirUiohei Hölw äberboten wird. 

58. Betrachten vir «ndlieh du mMImw e»f&l inr 
ThSkr. so ergivbt aich da« Maas» dc^-oelben wie folgt: 

1. Pttr (lio LäDK0n'.l.ü1«T ilf» tiiu und dor Kii!iu, «o weit 

•ic liUrLer BeliJir.i-. m.-. 0* 17' 

S. FUrdu-Qacr- not liiignciklttiiler 1. Ordnant:, üu wie für 

dit U<iii<'ri'ii L*Di,-eiithül«r im Innern der Uruppe mit . S* VK 

3. rttr dt* QacrUiiUra S. UnliiaaK mit 5' 10'. 

Da die Thilar bier titAr In daa OdtiigskSrper ein- 

Rchncidcn in Irr Atzfhnipr Gruppe «ad In den Hohen 
Tauem, »o int auch ihr mittlares Oettll kleiner als bei 
dimea beiden Alpcnsektionen. ^ 

69. Die Art» du rhhtttfthttn Landt» in den Zillvrthstler 
Alpen ist an» der nw^hstchendcn TabuUe zu entnehmen. 
Die Flücheuitihaltc der cinzülncm GK-tscher wurden hier- 
bei aus den an Ort und Stelle corrigirtea Origina l a ufa a hro »- 
fiektioaen des K. K. Geoemliitabes (von mleben idt genan 
gez«icbnete Pauaiu btsuM), demnach aus den grossen, im 
Mauaatabe T«a 1 : 2S.800 an^nomaiencn Karten, mit 
HUU» du ob«a erwIhiitNi nsninetcdm aufgefiindaii. 
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Vit oben aagefiabrim i,ltm Oriacr. Q,-M1b. dad s 
SiM |Mgr> QcUeflieD. 



Die Eithtdtthung der ZiOerOtttr Mpm baMgt d» 

nach in runder Zahl S'/i geogr. Q. -Min. und es besteht 
dieselbe aus 121 Glutsobern, von denen 6 primäre und 
116 Mkondln rind. 

ßo. Diese Zahlen fObres nu m ^■Tgwiffii fliiliinim 

und Vergleichen: 

1. Dm rrfe/i'w ITmii dS» vergUUtJurtm Lmtdm nmf> 

im Otithilw (iebirgo 16,» Prosmti 

.. StubB^nr „ 9,» „ 

,. Zillertbalfr „ 7,.l „ 
in .J.'ii lliilmn Tnucni ",i 

Die Eisbedeckung der Zillerthaler Alpen iat dahn T<l^ 
UQtnisnnisBig kanm geringw ab dia dar Bobn TaMia, 
steht jedorh tj« r dar baidän aadana Gnqpan aiahv odar 

minder weit nach. 

2. Untersuchen wir in denselben vier AIpaoaektiaDaa 
die relatiif Gröue df» eitbfdtektm Boden», itr Utit Am 
Nituui «M 6000 W. F. liegt, so erhalten wir 

Or 4SI AbUuüer Osbirca S3,l PnsMt, 

„ „ Stnbayor „ 1»,« „ 
„ «Ha Z^lItTtluUr Alpen 14,9 „ 
„ n Uoh«! TaiwrB 11,» „ 

Dii-KO Worthe könnten unter sonst gleichen Umstän- 
den die rolativcu Grüsfen jctttr Bodentheilc angesehen 
werden, welche jenaeit der Grenze des ewigen Kchnoe's 
liegen. Da aber die Unterschiede zwischen diesen Flächen 
viel 7.11 ^ros eind, so sind die Schlüsse gestattet: a) daaa 
im Ötzthale eis lelatiT weit gfSaaaiar Theil der Area fibav 
der wirkliefaen Orenn du «wtgm Sehnee'a (S800 bia 
'JOOO W. F.) liegt als in den drei anderen GrupjHjn, und 
b) dass die Höhe der Schneegrenze im Ötzthaler Oe- 
biige geriagar iat, als in dea Hoben Tanan, — aina 
Thatsaehe, die ich in meiner Monographi»> dcR letztgenann- 
ten Alpenabtehnittes zu beweisen und zu erklären ver- 
aadit baba <). 

3. Dos Vfrhis!l>u\i ihr priiniirfn tu dm »fkundären 
QUUthtm sliUt sich ihrer Anzahl nach in den Zillerthaler 
Alpaa «nf 1 : 9S. 

4. Du» l igentlirhii ZiMi rtli i'iT Gebirge ist weit stärker 
vergletschert als das 'luxer liobirgc. Dort liegen ll,t, 
Uar anr S,l Ptasent der Area unter owigeai Biaa 

5. Unter den einzelnen Thülcrn sind du« Si »ilpgleisen- 
thal mit 44,7 und di-r Zt muigruiid mit 42,1 l'rozent rela- 
tiv mit dem meisten Eise bedeckt. 

6. Im otfentUehen Zillerthaler Gebirge fitllen 

0,1 prinire, 4,S ackaadlre oad 4.« Olstacber im Gaaisn, 

im Trunr (Iniiir,;? (.ntfallcn 1,1 «ckntidSrc OlM-ifl.fr 

und in der ganzen Gruppe 2,8 Gletscher auf eine Uuadrat- 



0 »Otar db HSha teSskniHria in dsaAlpsa», X«. 4«, g, MI. 
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mD* dar bertig l MiMi Ahm ote, mf aiiM «ultra Weira 

aBICedruckt, 

im ciigniUichMi ZOlcrthtln Gabüx« komiMB 9,1, 

Tvxn - , 46,» Ud 

ia d«B ZflltrtlMUr AIpM OhM « l%r 

Qiudr. • Meilen der Am enf 1 Qndr.*lleä« dra w^et- 

Mberten Laadee. 

Auf akadbe Weira eetfiUt Im ötethafe adi«« mT 6, 

im Stubayer Gübirgt- und in den Hohen Tenan anf 10 
Q..I£eUni 1 a-Mule Eisbedeokaog. 

T. Die mOOtn OrStte «Am OUtiehtn belMvft rieb in 

den c'-rnfi: hfn Zillortha'.er Alpen auf 16.000.000, im 
Tax er Uobirge auf 10.800.00u und in der tiruppe im 
eaaran enr lft.000.000 W. 0.-7. Sie lat dManrah Mer 

kleiner als im Olzthale und im Slubayor Ocbirpi und ' 
auob etwas kleiner ala in den Hohen Tanern, wo die i 
ttittlan Am elaw Olalaahan Mebugewalw 19.000.000, 
SS.000.000 und 16.4no.ooo W. Q.-F. botrÜRl. 

8. Die primären Ulutacher der Zilierthalcr Alpen kün- 
aen aidi dnrdiiNf kniiMF bmadaieD OfSan rübneD; die 
mittlere Area eine» Olpf-sx-hprs dieser (!atluup bulSnfl aioh 
auf Ce.222.000 W. U, - F. und die mittk rc Litugu deaael- 
Ima enf 14.280 W. F. Von der totalen Eiabedcckung der 
Gruppe nehmen deabalb die primüren Oletecher nicht 
mehr als 3,7 Prozent in Anapruch, während die Olet- 
echer derselben Ordnang im Öt/thnlor (Jebirge 43,5 und 
in den Hohen Tanera S3,o l'rownt der besügliebaii 2äa- 
bedecknng anamaehen. 

9. IHo mitÜeri Artn einf» ifkuHfiaren GUUcheri hat 
■ioh in den ZOlertheler Alpen mit 16.010.000 W. Q.-F. 
ergehen und ist denmadi etwaa grSaaer ab in Outtab 
nnd in den Hohen Tauern, wo «ich dieae OrtaatB mf 
11.000.000 nnd U.134.000 W. bekafen. 

10. Die ■Mbr» ia««r« JITayMv dar fünf priainn Ölet- 
aehar dra ZüleiäMlar GeUraM haft aleh ail 16* SS' her- 



aiMfaalillt nnd iat daher vm Tielw groner ala bei das 

annlogen Oktsrhern der Hohen Tautrn (11° 52') und der 
ÖUtbaler Alpen (8° 7'}. Am wcnigstiu geneigt ist der 
Sehwanenatein-, am atärluten der Sohlegleiaen • Oletacher. 

1 1 . Die Autgangthoh« der GUUchtr im Zillerthale scheint 
mit ihrem starken Gofällo in Zunmmenfaang zu eti-hen, 
d. h. sie ist hier tiefer als in jedem anderen Theile der 
oatliehen Central Alp«!!. Maahateheade Itleine Tabelle leick 
die ainschligigeu Dato: 

ötttkttar Alpn ... •**'... MtOW. F. 
Hoho Tsatni . . . II Bl ... eiTe „ „ 

ZUIfrtlulrr Aljicn . . 15 36 ... 5eiM> „ „ 

Man erkennt hieraus, das« es mit der von mir ge- 
machten Bemerkung, es hing« die abaolnte Höhe dM 
Znngenendea der Oletaohar weni(er Ton der Oröaae dieser 
letatarao ala Tietmeiir Ten der Gonfiguration nnd Neigung 
dra Ölet»' h<'rti('t tos ab ■), seine volle Richtigkeit hat. 

19. Über die Autgangihöhen der tdi m iirm GkUtlitr 
igg fiHgrdiaiar Alpen liegen folgende Zalden Tort 
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Aus dieM» 20 Daten ergiebt sich die mittlere Aot» 
pngriiöhe der aeknadliian Oletaoher der Zillerthaler Alpen 
m 7980 W. F., aiao ebenhlla veniier «la im Otfthale 
und in den Huben Tuuern, we aieh diese HötMn b»> 
aiebongaweiae anf 7600 und 7800 W. F. atallen. 



9 Dia ÖMkaiir OMtptnnt, 8. MS. 



IIL AbtbeiloDg. Zur Geognosie der Zillerthaler Alpen. 



•I. INe ffllarOaler Alpen aind ia Ghuuen ma den 

Oe«tf'inoTi der rrforraation aufRobaut, mit Ausnahme pe- 
ringer Räume un den Rindern der Gruppe, welche thcils 
ns aedimentaren r.childen, tlwQi «na emptiTen liaaaen 
niinimengeaetxt aind. 

Der ndtdara eder innerala Tiieil dea Gebirges beeteht 
Ml OnlPe^MAe. «eteiiar MUeb in die Hetan Ihnen 



V.inii'HT frreift , die beiden Hauptkämmc der 0 n ip pen Ta«^ 
borrscheud zusammensetzt und in der Nähe Ton KeanflNB 
in Pfitach m Ende geht Kr hOdet einen nrngehelirten 
Fächer, de^pcn siicer stehende SfVn' li( jtcoRnoi'fisdm 
Axe) vom St-hwurikopf , oberhalb d(;.< Krimmler Taueni« 
hansea, zum Weisszinth streicht, bei weldiem eher atlhet 
die 1 bis IJ- Heilen von der Axe entfernten Schichten, 
wie a. B. Jene am Gross- Ingent, am Abom. und Bei- 
ehen-8|iiti, ven der aeiftran BIdhiaff nw iveaig alh« 
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iririeheD. Die Breit* ikan iniiohtig«n Ooeiaesooe betrügt 
im Mittel 2} Ifeilen. Ihr weetlichea Ende Uegt im eigent- 
Uohn Zillerthilar OMtfi u dar Ountoilnwiad ittdr 
Utk VW Stob md Im tnm CWUrg« «m W«IllnHloni 
■bdlleh T«n Eemethen. 

DiMam Onone l*t asf der iUdliohea Seite OUmmtr- 
wMtftr angelkgert, der «of der nördUeben Sehe fehlt nad 

hier dun h dn schmales Band körnigen Kulku» orsctit i«t 
Der Oiimmenohiefer bildet die rechte Seite des Abreit- 
flniea md fOltt traitar «eetlieh «iaeB Bnrai ma, deeee a 

Breito , zH-ischcn Pfundera und St. Jukoli in I'fttsch, so 
wie im EiMoktbele awiaehen dem Weiler ld«ck und dem 
Dmfc Riad b«t Stoniag, \\ MeOea ht/M^ Aof db- 

sen OHmmpr.ichiofcr folgt Büdlich oiim ungefähr eine 
Jfaile breite Zone von Urthvmtkitjer , der im Abrenthale 
■ w l ail i a a LnttMib «ad Tanflna «Mlaht. gagan Waatan Ub 
an Müchtigkcit allmählich abnimmt und sich am Olatxer 
ück unfern deeEitutck autkeilt. Dieser Tbonachiefer iet ea, 
der die «anft welligen, aehwack gaaobaitotea FeraMO der 
östlichen Hälfto des Orubachknmm!'« zi]»araraen«etzt. Nun 
kommt noch weiter im Süden, in dem |)reiecke zwiichen 
Taufen, Osia und di>m Weiler Margen, abennal« Olimmer- 
aefaiefer vor, welcher in gleicher Weise wie der Thonscbiefer 
westlich von Margen durch eine Zone Ton Granit ebge- 
Rchlosoen wird, deren nördliche Grenze von Gais über 
Pichlero und Margen bis Urasstrin nai Biiadi hiolikuft, 
vihreod aie im Süden, iwiaebeB StegeB aad Kiens, unter 
den Thonaehiafar, weiter weetlich anter das Alluviam des 
SiaBsthalaa aad aalatat bei Aicha and dar FnasanafiNte 
unter das DnuTinm rfakt 

Auf drr n<irdIirb(Mi Seite iit der ('catnilpneiaa dOToh 
das oben bereiu erwibnte, in aeioer Breite verfiadaillalia, 
in Oaaaen nnr wämiA, tMb ti»/»^. tkdb th^dlt Band 
lijrniijf» A'aUft iingc»üumt, wuniijf :i;-h hifr Tfion- 
tthi*fer folgt, der nun in einer Mächtigkeit von 3 bis 3 1 
IfaikB den gaaaaa Ifanm bia aan lan biaaaa balmndit, 

zwiirhrn f^rhwuz und Slrasa von einem «fAssabn SInifM 
Silurt»cher und Trituurktr Schiehtm, auf dorn HfttalgaUise 
bat Aldiaaa, Igels nad Fktsdi von H htialm OtritUm, dann 

bei Matrey »o wie am Ursprung«.' der Thüler von fCiivia 
und Weerberg von wenig ausgedehnten lirurhsluckm Her 
JUMMm /towaMm bedeckt iab 

62. 8o ■»•iol von dem Oebirgsbau der Zillerthater K\- 
pen im Allgemeinen. Das Detail di^.'^elbcn wird au^i der 
nun folgenden PetrogmpUa dieaeü Al](enab»chnitteB und 
ans dem beiliegandaa faofBaaUaehaB Kirtcbaa lafadit «r> 
kennt werden. 

Der Centralfntiu der Zillcrlhalcr Alpen ist in seiner 
Btroktur aehr ausgeiaiehnet, da er fast allenthalben in 
Jaaar Fona ausgebildet iat, dia mau Augengnciss genaant 



hat. Der Wanderer, der von MayrliafM aaa das Zenai* 
ihn', butrittf irixd alsbald, nachdem er am Hohen Tanem 
das oben genannte Baad kSnigen Kolkea tiarchtohrittep, 
ia daa Gabtat dieaee Qaaltaaa gerathen , den er an daa 
oft Kollbreiten rundlichen weissen Flecken , mit denen die 
Oberflfiohe sowohl des anstehenden Gesteins als anah 
dar «abariiegandea IdiiblSol» und Belletaine diafat be- 
streut ist, leirht erkennen wird. Diese Textur des Gneis- 
aea herraeht mit geringen Unterbteehungen bia sum FAt- 
adwr Yoebe -var, wa te Stoig in daa Beh W bt Uin a lB fibar- 

Dieser Oaafaa iat aia flaaaiiges Gemenge aus weissem 
Qaam, vaiaaaB leUapafh und aaa ea h a Mie ai aad waia- 

sem Glimmer. — Der tehteant Glimmer ist weit über 
den weissen vorwiegend und bildet sogar oft den Uaupl» 
beotandtbell dee Oaeteins, daa dank ebe mefar oder min- 
der dunkle Farbe annimmt. Er ist meist in zusammen- 
hängenden, wohlverbundenen Lagen angeordnet, welche 
sieh wrilcDrönaig und ohne PanUetiamua danh daa On* 
stein fortwinden und dabei oft grössere Zwischenräume bil- 
den, die theiU mit weissem, zuweilen etwa» röthliehem kör- 
nigen Uuars, theils mit weissem und oft etwu.i grünliehaB 
Feldspath ausgefüllt sind und jene weitaen Fle«ken bilden, 
die der Oberfläche des Gesteins jenes Tariolithisehe Aue- 
sehen verlahen. Der treitte Glimmer besteht aus ddnaan, 
lilaiiMa, etack gläaaaodea LaaeUea, die den acbvaraan 
Olimaier oft gaat flberatahen, aidi dann nlld aalHhlen, 
in kleineren Bliittchen aber auch zwis^'hen dem Quur/ uwA 
Feldepeth Torkommen. Kr fehlt hier, wie iob glaube, nif- 
gends, obwohl einielne, beaonders dlianaebieliRriga Tarle- 
täten des Gnoisscs nehr winif; iliuon enlhulftn. Der 
^•Mrs tritt gewöhnlich in betraobtlicber Menge auf und 
eta dwi a t selbst in den erwShaten giSaaetaa OonkretioneB 

meist in foink-ürniger Zusamraonsotzun? , liocli kommt er 
auch häufig in derben, oft tob wach rüthlichen und durch- 
aebaSBeadea AasaebaMaBgaa vor. Ob endUab der KU' 
tpnth ausFer dem Orthoklas auch noch aus Oligoklaa b*- 
stehe, war mir aussumitteln bisher nicht möglich. 

Ale aaaaa a eriaabe OenwagthaMe dee Oa e iaaaa knan elae 
grosse Zahl von Mineralien ar <;< erf hen werden; insbeson- 
dere sind es die Gneisse dea Zcmmgruodes (Greiner und 
Bether Xapf), ee wie die daa FAtadter Thalea, welche ab 
anspezeii hneto Fundorte vieler und seltener Mineralien 
bekannt sind. Die wichtigsten dieser Gemenjttheile sind: 
Oranai. hie and da Im Oneiaae selbst, häufiger aber in 
den Einlagemngen von Chlorit, Chloritschiefer und Glim- 
merschiefer, in denen er tuweilcn in solcher Menge auf- 
tritt, dass er den grössten Theil des Geeteins suaammeo- 
aetst. Seine Farbe iat meist dunkeUwauBj ateUeaweia 
aber aach hjadafli« aad hellroth, und da er dabei doreh- 

• 
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kt, M iriid er ni Baaniak im 

bcrj^ÄnniMh aunnpheutet. T'urhtil , smanigd- bis ^n*- 
grün, »chuppig oder krj'sUUiniech-kuriiig, theils in grüsso- 
ren oder kleinaKn Partien angeMmmelt, theils in einzel- 
nen Schoppen lerstrent, in granitartigen OangfUllnngm 
de« Oneisae« am Scbwarnnsteio und am Orainer. Er 
■obeint hier den wei«>en Olimmer so enetien. — Cy»n%t 
und MätiaU, eratorer Muägttt in Zaaiagniiid«, in 
SehlcgleiaoB nad in MtHih. Dar Ofuit bMtdit «u 
atanfaligen, suweilen bia '/i ^oll breiten und '/j Zoll 
I, hell- bia dunkelblau, niebt Mltea wtA grünlich 
m Qoen eingowacbMiMB Menen; dw Stengel 
theOa gerade und parallel, meist aber in allen Richtungen 
rieh dorebkreuaend, dabei febogen, wellig oder geknickt 
und efl lo didit geUvft, dm lie ia Beftditflchen des 
grÖMten Theil des GeHteins auaroachcn. Di r Rhatiiit, 
wekber ia den Oneiaaen dea Ffitacber Thaies eingeweoheen 
TwkeniBt, bgatefat um dOsnalMigeligaB Me haarfefmigan, 
parollclrn, llit'ils strahüg ang-eordncton Krystallaggre- 
Ton bleigrauer, grüner, rotber, gelber bia weisser 
Verbe, neiit mSi (Uwn verbunden, evmOen eber andi 
ohne dieaen. — Homilendt. sie bildet ilelknweie mäch- 
tige Einlagemngen im Oneisse and OUmMmUedv und 
MedNht entweder de QeepeineHeen M eiideii BemUand*- 

geslein, TTornWpndf'piifiüs nnrl HornMcnilL'seliiefpT nflpr al» 
Kalamit und StrahUtein. Kehr schunc Vorkummun dieser 
Art werden im Ffitacber Thale , im Zemmgmnde und in 
Domnuberg angetroffen. Im Pfitftcher Thale kommt die 
Hornblende in feinkörniger Zusaromonsetxung mit stnblen- 
IBmig eiDgewachscncn dunkelgrünen Nnddn eder aaeh 
ein e&M aae bandförmigen, rerbogeoen nad Tarworrenen 
KiTebtllen beatehende trübgrQne Hasse ror, in welcber 
lange, oft zolldickc Turmalioe und grosaa braunrotbe Ora- 
aatan eingelegert aind. Der Strablatain hingesen wird 
banptiidilieh an Oreinar nnd In Domanberg, an wast- 
lichen Tlmlhangf oberhalb der Häuser von Litnl, aber 
auch in Ffitsch gefunden. 3 bis 4 ZoU lange nnd oft ■/( 
Zoll bidta SlnleB ena dnnlielgr6naa Stoablatain aind 
rii'litiir;j;^los in f ino w( issc oder blossuriine PsragonitroaMe 
eingewachsen. — AmünUÄ und Oemttiur AAett aind wo- 
aeeeerfadw Oanangthrfle dae kitonigao EallBaa, der dam 
fimniiRf nntrrgcordnct ist. Der Amiantb wird rIii ein 
xartee, haarlbrmigeo, lockeres, blendend weisses Ifineral so- 
wohl 1« Sengnnda ala audi in Pfltadi gafcndaa. — 
CUirU, im CbloritRrhicfpr feinkörnig, aber auch kyrstalH- 
■irt od darb, mit ausgeschiedenem Uagnesiaglimmer in 
groaien KijnrteUen, mit Bittana|Mith, IXepdd, Oranet, Ida- 
kraa, Sphen. SlmMsffin, Eisemkinn u. B. m. — Quart, in 
den Gängen und Uublritumen dc-s Oneisees und Glimmer- 
beld da Beq^iTddl an «Uldet, bdd in 




dnrdtaiohtigan MaaNin nn ftr e t ea d, die bd 

Tollkommpn tnnscblipera Ttnmhe oft hie und da opsH«iren 
oder, wie im Zemmgruude, hollviolett gefärbt sind, u. s. w. 

63. Die dem Oneiut unlergtoriMUm OMi$ aind we- 
der sahlreich noch ausgedehnt nnd lieidiTinken ridt eni 
nachatebende Yorkommen: 

1. Unter den Oeachicben des Floitenthalea fand ich 
>waa gf ö ei e wB Böllstein, der mir durch aaina Verbe 
Ab idi ihn lerbraoh, zeigte ea (ich, daae er ene 
gdbüdien, roth geflammten Grmtulü bestand, der 
in nwadger TaaUnr ana vielen aterk glänieodan waiaaan, 
gelblidtan nnd rotben Orlhoklaa, ena atwaa Qnan nnd 
fein Tertheiltcn Bchwarzen Olimmerblüttchen snaammenge- 
•etst war. Das Oeatein war dabei tob einen alaric ge> 
krflnntea brannrodieB Bande dniehugan, denen Ttebe 
nadi einer Seite gegen die gelbliche Houptmasso scharf 
abaehnitt, nach der anderen Seite aber üch langsam Ver- 
lar nnd an aainer dnnkelalan Stalle rhonbddate Ooidi- 
Bohnitte eines dunkelrothen , im Bruche mu^clicHgen und 
wie goflosaen auaaebenden Oraaatea seigte. Der Fiat*, 
«e dieeee Oeatein eaatah^ iat «nbahnnnt. 

'1. Vom Uörchenspitz zieht ein breiter Ptreifen von 
Jlambletutegetlein bis sum Uoobatelier und kreast sonach 
adtriig den Zemmgrand nad daa flalilegliiiniirthel SenraU 
an »einem cistlirhen Ende aU auch an estnen nfJrdliVhen 
Itande, im oberun Thoile des Qunkelthelea, iat es mit un- 
sehnlichen Serpentinmaaean verbunden. Der Rothe Kopf 
und der Ordner gaheren gnnaathdla diaear Henblende- 
lone an. 

Etwa eine Viertelstunde nördlich des Breitlabner 
iat den Onaiaie eine etwa 100 Klafter mächtige SeUcU 
T»B ^immtnMftr dngelagert Der Olimmer dieaee Ge- 
steins ist schwärt, wodureb oa bei gelegentlichem Znrüek- 
treten dea Qnaraea eine völlig aehwaraa färbe aaninunt. 

4. In PIHadier Omnde geht an Wege ttm PAtadiar 
Joche eine sclimale Einlagerung von Talk*chir/er zu Tag. 

6. Im Krimmler Aebentbde greUen xw« aua den 
Uanemgdnete berBbar aiehende GUmmmiiiitfonaim in die 
ZiHeirtbaler Alpen ein, keilen sich jedcxh lji< r M-hr hald 
ana, ao daaa sie die Höbe dea Ziller- und dea Flattenkam- 
nea nnht enwdien» 

fi4. Der im Süden de» rentmlgneiRsen nuftretende 
GlmmerttkUfer ist in derselben Weise wie in den Hohen 
Tanera angeUldat, d. h. er iet eliaBfhalben von en^ge- 
zeichnet diinnachicferiger TentOTt deutlich geschichtet und 
mehr oder minder fest zuaanmanhlngend. Der Uuarz ist 
neiet ibinkSmig und aieadieh gleidifBrailg dnidi du 0^ 
stein rerthr-ilt , 80 daas man nur »elten jenen knollipen 
Ausscheidungen begegnet, wie sie z. B. in dem Ulimmer- 
Wddea nnd ErngaUrgae ao hldlg 
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TOrkoaineD. Das Gestein hat hier durehweg das normale 
Oefüg« nnd, man möchte Mfen, ein aünberlichoB AuMehen. 
Die Farbe ist jedoch eonerordentlich yersohieden and 
nieht von Weias durch alle Nuancen von Qelb, Roth und 
Bnan bis su tiefem, aas der Bcimcngunfi; von Graphit 
«nMandaiMB Sehwangrau hinab. So &nd ich am Lap- 
paoher loeht aia« weiaM^ am BSr«iiba«ba unllani dta Jftt- 
scher Joches eine stark glincendo hdlpllM md ni PfllMliBr 
Xtaale eine faat sehmrie Varietät 

Dun &immtnM^ mtirfttnhut kornnm HoraUencle* 
schiefer, Chloritschiefer , Talkschiefer, Si ryicntir. , k .rniger 
Kalk nad Kalkglimmefohiefec vor, doch erreicht hier kei- 



«tändiges Glied d*r 
•n au können. 
Auf d«r HShe d» Pltaolwr Jodm wirf die BkMug 
dee Fttsaateiges schräg von rinem schmalen Bande aus 
Honubteadeachiefer durchschnitten. Dieses Oeetoin ist so 
dBMM B M efctl g , diM M liab obm viala Mibe te BUttlar 

von der Dicke eine» KarfenMattes spalten läasl, woVici die 
Spaltfliichen gewühnlich gans eben sind. Auffällig ist da- 
bei die haargleiobe Dfinnheit and der TolUliUidige Faral- 
lelismus der Hornblendekrj-sfallc, in Folge welcher das Ge- 
stein wie gestreckt aussieht. Tombakbraune Olimmerblätt- 
ohon sind diuin nicht selten, wobei auch diese nach der 
Biehtoag der Homblendenadeln geatreekt «neluiJian. Dia 
färbe dea Oeeteina i>t scbwantgrün. 

66. Der ChUriUchieftr der ZUlerthaler Alpen kommt, 
wie abaa arwibot, tbaila im GaaiHe» theila im Glimmer- 
■diialbr, and iwar in diaaam blnflger asd ia deatUda 
ansgcdohntcn linienförmigen Massen, vor. Die geologische 
Karte zeigt die giöüeien Liaaea dieaer Art. Im Oaetee 
eefbSIt er oft Biaiehlfiüe van letnem Chlerit aad beher- 
bergt dann eine Menge scbiicor und si-l'.ennr Mineralien. 
Der eigentUobe Cbloritschiefer ist hier meist quarsann^ 
mi jedoeb daa ▼«rkeauneii däaaer Lagen aad Naitair 
nicht aii.ii*chlie'8sl. Der Struktur nach ist er gewöhnlich 
diekachieferig, flaserig bis derbknotig; aooessorisoher Olim- 
■er aad Oiaaat riad alobt aeitea, dfe Vtobe M bell, bia 

dunkflgriin. 'lai< Ge-itcin niciHt leiclit »imltbar. 

Dur TalitcAu/'er erBcbeint meist dem Cbloritaohiefer 



aar Thsle und in PfitRch vor, wo er stellenwri« p.inz rein, 
aelten deutlirh krystalliairt , in blütterigur, gefalteter und 
viel gewundener Btmktar, weiaa bia apfel- and imaiggrOa, 
in Bruch« »tark perlmatterglKniend , mild und kalt anco- 
ftihlen, gefunden wird. Seine gewöhnlichen Begleiter sind 
Strablstein, Apatit, Tormalin aad BHtanpatb. 

Oer Strpmti» kommt im Zemmgraade, am Pfitaeher 
Jaaha «ad im PAtaober Tfaale vor. Am Ffitaaber Joehe Aadet 



sich jene liobtgrunc, schon getigerte Varietät, die den 
Namen Edolserpentin fOhrt. — Ia die Familie dea Ser- 
pentin gehört aach der bei Manls anstehende Sausaurit; 
ea ist ein grangriinea, weise geflecktes Oestein von grosser 
Härte, das am Awpagß daa Ifanlser Thalea bricht aad aar 
SttateHtbeaebotteraag verweadet wird. 

Xkn^tr JTäii tat eiae aa vieleB Orten iaaeibalb daa 
GUmmerschiefera auftretende Oeateinaart. Im Pfitaeher 
Tbala iat er ala eia grobköraiger blawgelber, im FAiaderer 
Tbah ab eia nabr MakBndgar wa iw er blkapatb aad aa 
diesen wie auch an mehreren anderen Orlen aU hellrr, 
flMaxender XalkgUauaenebiefer aaagebildet. Ia Zemm- 



Oeatafaw den 

ein. 

66. Dia in Abiata 61 
nördlich ail§tla/trtr Zunf V'^mi^m Kalln betritt daa Ge- 
biet der Sllarfbaler Alpen im Oston am Qerloaaattel in 
«tnar Brette etwa % IMln. ilMHat ririi Um Wimm. 
im GerloRthalo in zwei »chmale parallele Streifa^, 
Ewischen denen ein etwas breiteres Band TbonaohiBlbr 
li^. Im Sobatfraer Ibala aetst der aScdHabe Stialtei ab^ 
wofür sieh jedoch der südlipbe bei .Annäherung an den 
Brenner ansehnlich erweitert und erst südlich von Ooaaen- 
Raas la Bode gabt Bn XMahen aaigt diataTeiMltriM 



Bei Gerloa, am Hohen Stege aad im TvxerThale beetafat 
dieser Kalk aus einer meist blaagranen, siemlich dunkela 
lutd aebr ünnkfiniigaa Maaaa adt vaUatiBdig mnaaUigaB 
Braobe, die einem gewSiaUahea Kalkstefae sehr itbaHdi 
iiaht, sehr kleine Blättohen weisaen Glimmers einsehlietst 
aad ia Flattea briobt Weiter geKW dea Brenaer bia 
varwaadalt aieh dieaea Qaataia groaaaalbala ia KalkgUBi* 
merschiefer von v< r.^r.derlicher Textur. Bald »ind c« näm- 
liob Teilkommen weisse, sehr eben flächige Sobichtea kör- 
alfea Kalkaa, walbba adt dfiaaaa lagea iraiaaaa, 
oder granen Glimmer« abwechseln , bald hat daa 
eine flaserige Textur, bei der sich «wischen dan 
aaa Uaagraaem Kalke anaaaaaeidiiagaade lagaa 

weissen Inlkipcn (j]:mnifTR hindiirrbwinden. Von 1e 
Art ist das Uoateiu bei Ciries am Brenner und bei 8t. Jo« 
dok, «aa errtnar iat daa, -wakbaa aa Btaaaar albat aa- 

steht. 

67. Der 'J'hontthitjtr ntirdlith dlL'Bl^ Kulkitreifoni* bis 
2um Inn, so wie jener, der den Ilaum iwischcn dem süd- 
lichen Glimmcrschiefar und dem Granit ausiullt, ist ein 
■ehr TielgcBtaltigcs und Tielflvbige« Geatein. Die Haapt- 
färben sind blaugrou und graugrün, eben so oft dunkel 
ala hell, faiaflg aber aa«h ia groasen Maaiaii galb, f^(> 
liob, bkaratt aad iiilMaaaa oder gefleckt ia Ila^ 
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bvn; immer ttuk MidengUntesd, wbr dOniudiielimg, die 
Schichten in der Regel gewunden oder geknickt, die blauen 
VariotiitaB gnrShBliiob Tiel Qfun Mthaltand, dtr in L>- 
gero vmi Wammu aaagewddedMi Iit; ia OaaMQ Idaht 
rerwittemd und die Berghiinge deshalb mit groeaen 
Tfümmeraanen bedaokand; im. PAtMihar Ttuds (bat Aiüua) 
adt ■wewo ri ielie B OnmitMi ■ogaRÜlt «od gramn Ottm- 
merbUttor einBchliesscnd. 

Dia im TJuMciü/tr uitUrg*or^biut aoftretendeo Gebilde 
liiid niefat miBder Mtlnfoh wh }«M te Oatlin und in 
Olimmerechiefer. T>azu gehören: 1. Bei Asclinu unfern 
Zell bliebt ein grauer, qaaczreioher und aebr fetter Ura- 
iitt; er k«mmt «HtHoh dw BtoMW tot, M Jadoeh aar 
auf einen nehr kleinen Raum bcschriinlit. 2. Hei Steinach 
gebt ein relativ mächtiges Lager von weiaagrauem Talk- 
fHoift m fifi dar Qnm iat hBnif nd dia Kfiner 
nnd in dünne Talkschupppn riDgehiilU ;V Bfi Ma'rei 
und noch an einigen auduruu Urten setzt im Thonachicfer 
Serpentin nf , dar unfern dea Dodha Mnw mit kör- 
nigem Kalk gemengt ist nnd einen ra oiumentalen 
Zwecken Torsüglich geeigneten Ophicaldt liefert. Der 
Serpentin ist dankelgrün nnd bildet die Orandmaese för 
dco aofaneeweiiaen KaUtapath, dar dia Maua aaah ollen 
BiehtoBfaii dnrehaiabl. Oaa QaataiB iit mSA, nimmt je- 
doeh die Politor aebr gnt an. 4. Im Wattenthaie atebt 
vateBdaaKaBdelbcuinaaakSraiger Kalk und Ka l kglimm ar- 
a; baida iind veiia, in Mitaram lal der Olin- 
gelbUcb und das Gestein aehr achön. 

68. Der im südlichen Tbeile des Gebiets auftretende 
OrmvU ist meiat klein- bis feinkörnig, ja ea ist dieas 
alallenweis in einem solchen Grade dor Fall, dasa daa 
Gaatain obacfliteUieh betcaeblat für einen Sandstain ge- 
halten mrdan kSnnt*. Veldapatb nnd Qnam dnd weiM, 
letzterer oft durchscheinend ; der Glimmer ist schwara und 
kommt, so weit meine Beobachtungen reioben, niemals in 
«inar iwaitan nnd liehtsrsn Tarialil vor. Dar QoMS 
wiegt vor, weshalb das Oc^itcin van gtaaasg Hlrta ond 
ansserordentlieber Festigkeit ist. 

69. Dia innerhalb der angagebanen O ran — a dar ffiDei^ 
tbilrr Alfirn rnrfnfilirbpn Sp'^iincntccbilde bestehen, was 
die Süuritchen Schichten anbeLangt, aus grauen Kalken, die 

der nach unfon in ThonarhiBfer übergeht, getragen wer- 
den. Dieser Thonachiefer ist der Sitz jener reichen Lagar 
von Baanspatb, der in Jenbaeh Tersobmolsen wird. Eapfer- 
Uaa, Fllhlerz und Orauapicispilanzorz rind hKnfifr Roino 
Bereiter. Der Tf'rr/etur Schie/tr, bekanntlich daii unterste 
Glied der alpinen Trias, ist ein Tersohiedenfarbiger tho- 
nigpr und achieferiger Sandstein nnd die PartHaeh*ehithien, 
jnit der tiefsten Et^ dea Kenpars identisch, beetebea 



hier aus einem meist dunklen, von weissen Adern dureb- 
Bogeoen Kalke. Was die Hhfitif.h« Formatün batrift, von 
dar bei Motrai, am SennanspiU oberhalb Nnria, nm lUl- 
pold im WaHaaftala imd in fldmdm abaalaa VladiMi 
vorkommen, so ist der Da^^steinkalk das horraohendo Oe- 
■tain. Eigantbümliob ist daa Vaihomman vom Sorpantin- 



Die Mittelgebirgaterrasse i^'it^i'fttüclj \on Innsbruck iai 
gtosaentheils, jene von Elves bei Brizeo gana nnd gar mit 
diluvialem OasSUe bedaekt. 

70. Her (Jreinor, der RothkOff oad der Tnlfrockopf im 
Zemmgrunde, das Pfltscher Tbal, Haincenberg bei Zell 
und dia IhanHabli^M hai flehwan sind dia hanpMieh. 

lieb'tt-n F!;ndorto jener vielen nnd 7:11m Thcil «elfenen 
Mintralieo , wegen welcher dieaoa Uebirge bei den Mine- 
ralogen eines so TortiMOhaftoa Bniba ganiasBL Mi ward« 
im Nachfolg;eDden dit^ intaraanntesten dieser Mineralien 
anführen und mich dabei an das Tortrcflfliche Werkchen 
„Die Mineraliao Tlnla . . van L. Uabaoar and J. Tar- 
haniw halten. 

1. Arragonit. im Rchwaser Eisenbergbau, dsselbst andb 
Eiaenblüthe, wiewohl nicht häufig, 

'1. llitUrtpath , im Chlorit und Tulke c:Dgewaeli«<-n ; 
ZemmgTund und rtitnch. 

3. Apatit, im Pfitscber Thale in seltener Kchünheit, 
dann am Oreiner nnd Bathkapt, anaaaeriadi* Im Chlorit^ 
nnd Talksohiefer. 

4. ßriutmit oder Talkspath, in Pfitach und 
b. COntm, als CShatinapath am Orainar. 
6. Xt^ttUmir 



im Schwazer Eiaenbergbaoe. 



T. MM» 

6. Kttpfinekaim 

9. Kupfergrün 

10. Kupfrrtehivaru 

11. Serpentin. lulrh-fr j'-iktin in rfit»i;b, aU Ophtail- 
eit bei ^latrei, al» (iemeinfr Serpenlin uu vielen ürten und 
als Pikrotmin am Oreiner. 

12. Cklorit, in Pfitsoh, im Zamscr Thale und im Zemm- 
gmnde, krystallisirt, schuppig, feinkörnig und erdig. 

i». Att. oad swnr a) ala üMtr Ttlk oder Onktäm 
BB Bammbaqg am Btanaar, b) ala TM»chit/«r (eieha 
oImb) nnd e) ab fangohit (siebe oben). 

14. Glimmer, und xwar a) einaxigfr nm Schwarcenstcin 
im Zemmgrunde und b) zir'iajij'r in he^onders grotisbtüt- 
terigen Mafien im Pfilschcr urni im Zülerthsle, «owohl 
im Onci*»C a'.s im (i limrarr^fliii tVr, 

16. Chr'iiiiglimmcr, am Schwarzenstein und um Ureiner. 

16. FucJuit. im Gneias am Schwarzenatein (siehe oben)» 

17. Margarit oder Ptrlgh'mmer. am Groiuor im Zemm- 
grunde, selten. 

18. MwyaniU, im ChlaritidufllBr daa Zaamitnndaa 



19. TMi^in* 9»tt Jfmmm hriokt Im MtsdMrThala 
in grossen Hassen. 

20. Hfhillernp.ifh. krystaUiniagh-Ultttarig, im 
eingewachsen bei Matrci. 
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Sl. CffmtA, ü ZeanDgnmd» tud im SohlegleiMiiitiuI« t 
TOD Bchön blmn', im Pfltsoher Thale von gniolichiT Farbe. 

22. RhäUwit, vuserhell, weiss , golb, bruuu, rulh und 
Ueigrau, im PflUchur Thulu. 

23. Ltonhardil, acboeeweiM, im eidigaaChloriti PÜtach. | 

24. WentrO, ab Utjm» Uli GUauamaUtte daaPtt- 

scher Tbalea. I 

25. Periklin. in der Hornblende oad im Chloricscliie- 
fm ia KiyiUUaa !»• su 3 Zoll LSuge ; Zuniiiniiid» PfitMh, 
Sohk^ayntfaaL 

26. JMmr, sof ftaiklia nQpmdim und imCUorit- 
■äfaiflfbr; Tflticb und Sehlegleiaen. I 

87. A:>nt. ;im Ili'Ir.zijnbtrgo und im Schmirner Thale. 

28. An>},.', iüi lifjiifi! iti Kryjtalica bis zu 5 Zoll ^ 
LUugc, 1 Züil Breitu uuJ H Liuiuu Ditku und von rtü- ; 
ner J<'itrbui im ChloriLschiefcr um SchwarzeMloin , auch 
in riiisch. 

29. llornhUnde: a) uU Gemeiru Hornilendt oder Karin' 
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VORWORT. 



Unter dem Titel „Die Bevölkerung der Erde" beabsichtigen die Verfasser alljährlich die Er- 
ffebaisse neuer areal- und bcvfilkcningsatatistischcr Erniittelungen zutammpn/ustellen. Sic haben dazu die 
Form der Ergänzungshefte zu den „Geograpliisehen Mittheiluni^en" ^'cwiihlt, <ia sie v()rauss<>tzten, dass 
eine solche sich mehr und mehr ei^nzende und verv()llstän<ligcnde .S;innnlung gera<lo für den T.eserkreis 
der letzteren Ton Intereeae sein werde. Gleicluciti^ bilden diese licttc die unmittelbare Fortsetzung der 
in Behm's Geographiiicheni Jahrbuch (Gotha, bei Justus Perthes) bisher enthaltenen statistischen 
Abtheilung, und als solche knüpft das vorliegeode Heft ftn den 3. Band (1870) desmdben an and 
beracksichtigt möglichst alle sot dessen Erscheinen cur Kenntdas gekommenes Yolkszähkoigeii, 
SebJItnmgen etc. Die axuaerordenttiche FOlle neuer Erhebungen In den letzten Jahren war einer der 
GrCindc für die Abtrennung des statistischen Theiles von dem genannten .Tahrbiiche, dessen 1. Rand gleich- 
ZNtig mit diesem liefte ausgegeben wird ; in einem selbständigen Hefte stand mehr Kaum zur Vetiugung 
als dort, tmd e« musste Ratmi peschaflft werden filr die hanptdchfichateo ^gebniflse der Zahlungen im 
Dcut.s< lii'n Reich, in üsU m icli-riigarn, Diineniark, Holland, der Sclnvcii, dem Britischen Reich, Italien. 
Griechenland, den Vereinigten Staaten von Mord-Amerika, für neue J3ereehmmgen im iiussischen Reich, 
Skandinavien, Belgien, der Prreniisehen Hallmiflel ete., also för beyalken i nga st atirtigche Erhebungen Ober 
einen grossen Tlieil «ler Erde. Ausserdem lioft'en wir dureh die jährliehe Aasgabe einex Heftes das 
Verspäten und dos allzu massige Anhäui'eu des Stoffes zu vermeiden und dabei Kaum für eine viel- 
seitigere Behandhing der BevoTkerungsstatastik zu gewinnen, so dass künftig — wozu fireilieh bei der 

l'berfnlle des Materials dij'snial rler Platz fehlte — ausser rlen Suniini ii der Bev"ilkennit:<'n auch ihre 
Dichtigkeit, ihre Gliederung nach Confcssioncn, NationaUtatcu, Bcschuftigungcu und dergleichen Bcrück- 
siditigung finden kann, hie und da unter Beigabe von Karten. 

Neben den Hevrdkenin<Tsanff:iben wird sirli unsere Sammlung ferner auf alle neuen Arealanpaben 
erstrecken, während wir audererüeits bemüht sein wi>rden, selbst neue Berechnungen aiutelleu zu kiesen, 
sobald uns eine gute kartograplusche Unterlage zu Gebote stellt. Auch die Chronik der Territorial- 
Veri\nderun<.'eti, wie sie im G«ognq>hischen Jahrbuch angefiuigen worde, soll in diesen Heften fort- 
geführt werden. 

Das llaii|it^'ewieht legen dieselben gegenüber dem (iothaischen Almanach, dessen statistischer 
Theil unter rler Ridaktinn von II. \Vagner steht, und auf ilessen vielfaelie Verbindungen wir uns 
weseiitlieh stützen, einotheils auf eine (juelleumä.ssige Bearbeitung, also müglich.stes Zurückgehen auf 
die Original- Publikationen, direkten Verkehr mit den Statistischen Bureaux etc. un<l steten Nachwds 
der Herkunft aller Zahlenangaben mit ausreichenden Erörtorimgen, wie sie der Hofkalender seines 
besehrankten Raumes wegen nicht geben kann, un<l wie sie doch fllr die Brauchbarkeit des gebotenen 
Zahlenstofles unumgiinglich nothwendii.' sind, — an<lerentheiljä auf eine vollständige Ubersicht der 
Erde, so dass wie bisher im Geographischen Jahrbuch ausser den Kulturstaaten und ihren Kolonien 
auch die nicht zu einem geordneten .Staatswesen gelangten Volker und Ilorden aussereuropäischer 
Erdtheile in Beti-acht gezoge n werden, unter fortgesetzter Ausnutsung der betrichdichen« in der Pec^ 
thes'schen Anstalt zusammeniüessenden geograj^liischen Literatur. 

Eine solche Arbeit des Sammeins und kritischen Sichtens ist nicht ohne vielseitige Hfllfe aus- 
führbar. Die Verfasser erlauben sich dalier die Bitte an Statistiker, (icographen, Reisende etc., das 
Unternehmen wohlwollend durch Zusendung von einschlägUchem neuen Matertal, durch Berichtigungen 
und Rathschlüge zu nnterstöteen, indem sie ntgleich tOr die viellkchen, ihnen bisher von Seiten der 

Vorsteber und Beamten Statisliselicr Bureaux, im eijriirn N'aterland wie in vielen ausiv:irti^rn l.iindem 
und überseeischen Kolonien, sowie von Seiten zahlreicher Gonsuln. Gelehrten etc. erwiesenen Ge- 
fiüligkeiten ihrai w&rnuten Dank aussprechen. 
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Die Bevölkerung der Erde beträgt etwa 1377 Millionen Be¥Nihner, 
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Areal und Bevölkerung» 
QebietsverändeniDgeu, Zaiilungea und äcliäteuogen am den Jahren 1869, 1870 und 1871. 



Btnleitniig. 

Wie «hl BUek ntf die uwleliattde DbemMit teigt, 

ilt dio OcMinmtziffer fiir Areal des Fc«tlandca nnd Buvnl- 
kmiag der Erde dsroh Snmmetion einer gtoeien Menge 
▼oa Binaelnhlen gemmum worden, mlobe giatUdi nn- 
abhntigig von tir.nii iur gtlbaden sind. Daas dieoo That- 
■•che nicht dem Ideal nmnr Untcrniehungea enUprichti 
e ie dw lBt edbitTerelindHoli, ebemo Imwlittt aber ndi 

dio rDinr.t;lichkrit ein, auf «iaem ■■d«CB W«g9 Sa «ilMB 
befriedigenden Ueanltete m felngu. 

Hinriditlleh der BeTdlkernng wflrde jenee Bndsiel sv 

■ehrn w-in in einer allgemeinen, an F.inpm Tage und nach 
gleichen Prinzipien aaagefubrten, über die ganie bewohnte 

bcit. K« wäre absord, über die ünmÖKlicbkcit, jemal.-« da- 
hin SU gelangen, noch ein Wort zu veriieren. Dem gegen> 
über nOMea «tr slee baleMo, deee wir «of s«d 1a floMi 
Wfrtlie sehr vcrschifdene Wege angewioeen nind, auf die 
wirklichen Zählungen, welche heutzutage in den meisten 
elviHlMM Masten periodinch Torgenommen werden, «nd 
auf die SchKtsuogeii. weiilio Kiozolnc auf Ürund eigener 
Beobeehtnngen bei ihrem Aufenthalt in den Terachiedencn 
Undem Terancbt beben. Ale stntiatiaobe Prodneenten kön- 
nen wir demnach, so weit die BevfiUnRUig ia fietncbt 
kommt, nicht aaftreten. 

Uasere Aufgabe wird, d«n zwei genanntun HeuptqnaUaa 
aneerar Angaben entsptecbead» «iae swaifiuihe laia. 

HinaiohtUeb der wlrUlclwB Bttlnagen wird ee dannf 
ankommen, stets auf die Originalwerke zuriiokzugehen, die 
Bahlen mit Bkmpolöeer Oewieaenbafligkeit nnd Anenisrsuog 
Uelaer, lieli ia alle stadseabbsD Werke einiehleiebeBder 
Fehler einzutragen nnd anf das Datum wie die Art der 
Zählung aufmerkaiB sa maafaMl. Die bedeutendsten Ein- 
würfe gegen die YerwendlarkA der ZlUaageraealtate aaa 
den viTwhiedt'nen Tündern zur (iciwirinunf; pin< r firsaninil- 
xiffer liegen darin, daas sie nicht gleichzeitig und nicht 
aaeh gleidieB HeUiodeB gewoBaea wardeo. Aooh dfaaea 
Übelstand «u bcMjiligon liegt ausser unserer Macht. POr 
unseren Zweck erscheint es auch woniger wichtig, tur eine 
Bailio TOO etaatea die ZShlaBgen aaa aaailMfBd gjaiehaa 
Jabren susommeniiiiotoliiin , — w.\a Ik i der OagBBlibat» 

Bsba aad Wapi«, BeTälk>niii( dtr Krila. I. 



Stellung '«intelner Staat« ji . im Zweoke ataiktiaeber Var» 
glaieliBat aUardisgs notbwendig wKra — als vielmehr im- 
mer dea aeacataa StatBs sa eeaatatbaa, so daaa ia den 

Tabellen stets die neuesten Angaben zusammengestellt nns 
dea angeablleklicben Stand der fievölkamiic anaeigen aellea. 

Boldie SSblungen, ihrem Werfbe aaab aodi das« tob 
ausserordentlicher Verschiedenheit, umfassen aber kuiim den 
nerten Tbeil des geaammten Menaobeageeghlechtee. Uin- 
ikhdleh der VbrigeB drei Tiertinile nnd wir aof bloaaa 
Rehiitzungeu an pi- wiesen. Unsere Aufgabt .^ie.-ipn gegenüber 
kann neben möglichst genauer Ucgiatrining aller äobätannga- 
▼anoelM aar in aiaar leigflQtigaa Prttflmg ihiar Wakiw 
•cheinltchkeit bestehen. Denn dnfür, dan sidi hier die 
widersprechendsten Angaben unrermitlalt gSga&SbsfiCa* 
baa, lloaien alek viele Beiepiele aafidnao. Wir varweiaen 
in dieaer Hinaiaht aaf dia heigagnbwnim «rilatiradaa Aa- 
merkungea. 

AnafohrHelm' siüaaea wir ab«r dl« aUtsrihaOUa Areal. 

angaben ^fin. Auch hier könnci; wir von >ineni Idpol 
sprechen , dem wir uns zu nähern eueheo miiaaen und 
walebce sa erreieben niobt ao nnmögliob eracbeint, als 
diesB bei den BevülkorungüaDgaben der Fall ist. Sehen wir 
▼on den Polarländern ab, welche Tielleicht niemals der 
Menschheit erschlossen werden, so rmnlniBt as aislit VB- 
denkbar, das», wie heutiutage KfiiteaTenaeieaagea naa be- 
reits gestatten, den grösaten Theit der TTmikngslinien der 
Continaata kartographisch niederzulegen, künftig wukliihe 
Vermeaaaagn ibre Dfeieekaastsa auoh Uber das inner* 
der geasanataa bewohaten Erde oasspaaBsa, dsss damn ala 
Karteamaterial Torhandfn int, welebes eise asob gleichea 
Prinsipiea «o^giefiibrte, inabeaoadara anf eine oinsige Be- 
sHannuBg der OrSiae oad Goslalt des Grdsphäroids hssärto 
plauimetrische Ausmessung sowohl des gcsammtaa Tisaditr 
wie jedee beliebigen Theiles desselben gestattet. 

SIdlsB wir aas wieder aof die reale Baris, so kSnaen 
wir e# nur wieder coD-ttutircn, lia^'i wir in Ermnufril.nf; 
eines Üessem das Areal der Continente moaaikartig ans 
daa Angsben, wdsha dia slasalaaa daiia gslsgaasa Staa- 
ten und Liindcr hrtrefTen, zusammensetzen müsxen. Droi- 
Caob sind die Quellen, aus deden wir dieselben scfaöpfea. 
Wir fagbtoiiaa dia sJBaisUaa AiadaassbaB dar.aiaMlaaa 
BtaaiBB, wir saosptiiaa dia BsatiBmoagaa, «alaha aiaaslas 

1 
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Anal und BefSUnnuiig. 



Ponehn üb« «ianlae Länder, IobcIu fto. oder ia QuÜSeh 
umfMsenden Arbeiten pnblicirt haben, wie sie not am 
Herzen liegen, aod Btelien endlich eigene oder unter un- 
serur Lvitung auBgoftihrto pkaimetriMhe MoBMUigea in die 
Tabellen ein. Unter Bertcknehtigung dieMi letstaa W((gee 
iStha wir obi alto ni den Frodnoenten neuer Areilaa* 
geben rechnen, wenn wir auch der Cmetrnktion der kar- 
tegiqAiaelMB Vntedefe fOr die pkaiBatriaehen MeaeoBgea 
ffan iMmb. Ii wbd onaar Be e t wb « n arin, to» Jahr n 
Jehr immer mehr aelalMr Maaawngen ansostellen in dem 
TeihiiltBiaik ala naa «w rll aa i iaa KarteDmatarial su Oebote 
atahl Hanta kSnnoa vir dock edioB eine guuo Railw aol» 
eher McBSungarenuItate, welche ans der Geographischen An- 
atalt T«n J. Fertliea berTorgegangen aiad und den Yor- 
th«n der BfalititMehkait in der Beraebnangamdbod* an 
sith tragen, mitthi-ilcn. Im T-uufe der Zeit kann ts «it-h 
ereignen, daai eine unserer früheren Angaben daroh ein 

miin». ^v|l^^ liei drn Fortfcli ritten der Geographie in den 
üebietes meiat aaaaereuropÄiacber Länder nioht Wander 
aahaMB Inaa. Qnac« Av^aba wfirdaa wir beendet aahea, 
wenn wir ullmühltch b1!o dicjonigon Oebictr, rlrren Ohf'r- 
fiäcbe auf die nämliohe Weiae Ton anderen Uäaoern, wie 
roraehmUek von EageUiardt >); beetiniBt iat, gMoh&lb ana- 
gemoBBen hätten, um cntw<i1er din früfiPrcTi Anjpihpn za 
beetätigen oder die fehlerhaften durch bensere zu erix^tzuo. 
TOr iatat aSgeca wk aieht snxugeatahen, dasa eine Menge 
derjenigen MeBBungen, deren wir i. B. in Süd-Amerika 
nur aur VerrollBtändigung bedurften, noch ganz unidohero 
Reaaltate liefern, die um Hundorte von geographiachen 
Qoadratmeilen falach sein können. Um ao mehr erachten 
wir ee auch in diesem Punkte fQr nnaere Pfliobt, den 
Ursprung unRerer laUan zu bezeichnen, d. h. die Karten, 
walafae daa MnwiiHWl snz Omndlage gadiaat bab<:D. 

Mob aodi «in Werl Ober die eflIiMiBa AiealaDgaben. 
Dm Weit „amtlich" vor einer statiatiadMa SM wirkt auf 
Ae OMiatan Manaoban nooh immer ao ailaiiHg^ daaa aia ao- 
fwt jeder FMfluf flberbobao n ann glanben nnd d!a> 
aelbe jeder andern Angabe unbedingt vorziehen. Dem gegen- 
über ^ceahen wir ea aaadröekUob ans, dass wir uns mehr- 
fwbe, wena aiiah nw baaebaWaBai Abweiehnagaa Tan «sa 
atnr;'i.'ti< n Zahlen erlaubt haben. Wir haben dieaelben in 
jedem einzelnen Fall motivirt. Es kann uns freilieh nicht 
«in&Ueo, die aWiiellaa Analaablaa für groisa Btaata- 
gebicte durch andere crsetsen zu wollen, wir sprechen nur 
dafür, dass dieeelbea ebenao gut einer ktitisoben Unter- 
anahaag aalarwwdiM imdm kSaaca iwd l O iiia , ala dia» 



I) DBrlUshmaBdsc afaaslsmflMel« ia ln«»a «ad isr ttriisB 
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jenigen, welche wir oben erwähnten. Der YerfSHier bat bal 
eiae^ andern Gelegenheit ') darauf aufmerksam gemaeht, 
welchen renchiedenen Werth die Arealangaben der ein- 
lelnen Deutschen Staaten je nach ihrem Ursprung haben, 
and dieaa letsten nach vier Kategorien akiisirt Das Nim- 
liebe gilt aatdrUeh auch von den übrigen Staaten Ka- 
ro pa's. Doch würde ee uns in weit führen, hier dea MIf 
bent auf diaee Veiaebiadeaheit ia dar Art dar üiaifariiaag 
aiangtlbaB. Wir batlaa damals anob anf die grosaa flebwia- 
rigki'it aufmerksam gemacht, den offiziellen Zahlen iiber- 
hanpt bia aom Ur^iuag aaobiugeliea aad sioh eile die 
Bameate m Tenebaiba, waldw aiaa aar BearfbeOnag dar 
ZuvcrliiaKigkuit und der Vergleichbarkeit mit den Angabaa 
anderer Staaten kennen mnaa. Wir hoben hervor, wie dank- 
bar man FtblikatioBea Ober die Oawiaanag der AreaWf- 
fern hcgriiflsfm mÜRüe, und sind entschlossen, auch kiinfti« 
gana baionders durartige Arbeiten einer besprecbung su 
aataniabea (TaigL aater ICaeklaBbaig-Sehwaria, Baa^ 
land &c.). Immer aber können wir in diesem riinklc nur 
Weniges geben. Denn das« die Herbeisohaffnng des nöthi- 
gea HalarUa «bar die KiMa eiaas HaaelBan gabt, hat 
auch dpr Internationale Statiftiiche rnngrcs« a'.s richtig an- 
erkannt, indem er die Territorial-Statistik zum Uegenstand 

tung Russland übertragen ward. Niemand konnte dieten 
fieachluw freudiger begrüssen als wir. Doch möchte ee für 
Manche, welche dlaeea Kreisen femer stehen, nicht un- 
wichtig sein, zu betonen, da«« e« sich bei dieoer Enquete 
nicht um eine neue, nach eiaheitüchen Orundsätzen durch- 
geführte Auameasung des Territoriums handelt, so waalg 
wie der Staat, welcher etwa die Gewerb«- Statistik && snr 
Bearbeitung übernommen bat, die übrigen Staaten Teran- 
IuK«cn kunn, eine neue Erhebung naob dieser Biolitaag Ua 
und nach Torgesohriebeaea F ri n aip ia n aaansteUen, — soa> 
der« aa lat ledigliab aaf «iaa KnaammensteUang der ba- 
reits vorhandenen Aosmeesongen abgeaehen. Jede Begia- 
mng bat aar anf daa fibacaaadtaa Fragabagaa aa Tenaar^ 
kaa, daaa ia ünan Staate die ErbaboBgaa ao aad aa er^ 
folgt sind. Man sieht, es kommt also einerseits auf die 
riohtige Fragaatellnag an, andereneita aber auch darauf, 
daaa bei jeder Begieraag aiab aia Ibaa iadat, dar dia 
Rache mit Int> rette urfii^Bt aad Ulfa Bedcutuu>; erkennt 
Die leutere springt aber bat dar Anal4tati«tik nicht ao 
aohaaU iaa Aagß wie bat aadaraa aWiallaAee Blomaatea. 
Wie die Sache augenblicklich steht, iet une u{r)ii bukunnt. 

Wir aooeptiren also die offiiiellen Urcrhebungcn und 
ifittda aa ibiam IlndaBtaata aiabt aiakr, aBOh «aaa aa 
aaa im fllBBolata nUa mdgUoh ntn, dla BabritHohkait 

^ Sisbs ltt.tLWmm, DwDsatstba Sslhsnia «ad die rrsibafca- 
pMsls DsalsaUaads (9«o|r. Mnih. tm, B, tVH. 
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te Aagibw dadonli m baAMen. 80 wli« «■ b. B. dnk- 

bw« dsM vir Aroalnhlen, wolchi- »ich auf eine beliebif^e 
Birtiniiag der I>imaiuioB«n dea Erditphiiroida •tütira, 
nf «te* «id««, wie etw« die BaMeFMie, ndmirtoa. b- 
dui'Ht n .<<tuinincD bei weitem dio wünig^ten Angaben für den 
flicheniuhalt der einaelnen Staaten aaa Spasieleiifoahmeiii 
denen aiclben TrfaagoktieB dei Leadae la Oivade 
üppt Der Vorthc'il Kiner etwas genauem BeBtimmung 
würde alao durch die Naohtheile aufgewogen werden, daaa 
bei der UsweinedMiBliaUMil^ uaam Beria irti gMgen tmi 
den betreffenden Staaten anerkannt nnd aceefitirt 2-1 sehen, 
neue Verwirrung in die Arealangaben gebracht würde. 

■tvae ffaaa 4Bd*r*s iet ea, irean «m 
blogfie TleiluVtionen handelt, welche den Zweck haben, 
alle Angaben der direkten Vergleichbarkeit zugänglich zu 
■Mbw. IMeaen letatem Ponkt haben auehdi« StetiatlaeheB 
Coagrease als wünachenswerth hingestellt and die cincdnon 
Regierungen veranlaast, in ihren Publikationen den einheimi- 
■ehen Ifaaasen auch Ileduktioncn beizufügen. 

Wir erkannten gleichMls die Nothwendigkeit einer Zu- 
rflekfOhning auf ein gemeinsohaftliches Moaas an, sowie 
wir es in unseren bigherigen Publikationen, «Jörn Oeogra- 
phisohen Jahiboob ttnd dem CbUMÜMlien Hofkalender, aeit 
•iiMr Betiie tod Jnhnn berrits alt Oonsequens dnrchzu- 
flbm neUiBi Zwei Maasse bieten sich uns als geeignet 
flir iiiM (mdatahnftliobe Beaia der, die feognpbiiebe 
Qoedietmdto nad du QMdntUIemetar. WOfden wir raa- 
achlieaslieh die Dantaehen Leser der Oeographiaohen Mit- 
theilangieii bertebiiehtigen, ao iet ea keine E^ege, deaa wir 
bei der «relera stebea bMbea kSaatea, deea ia den wia- 
scnF<:hüftliL'ljeu KreisL'u DoutacUands ist die goognpUafliie 
Quadratmeile noch immer eia aehr gebrioohliofam Mhm. 
iQr die Pnodt eduiBt de IMHoh die Bedeotong ▼erKem 

SU sollen, nuchJcm das am 1. Janunr diiFrs Jahres im 
Deutaoben Beiohe in Kraft getretene Uesets zur Eiafiib- 
mag dee Veterammee eine aeas Doatidie Veile n 

7600 Meter fistgesctat hat. Wenn auch im Augenblick 
noeh einige Auaaicht Torlianden iat, daia der Keichatag 

MaasR ans dem OeaetM amaierzt, ao leuchtet doch ein, 
daaa, falls dieaa niolit gMdliebt, man aieh oonaeqaeoter- 
walM der ■affibm« «ihm aeam DwtMiMa Onadratmaile 
Ton riß 250 000 Quadratmeter oder 66,15 Qnadratkilometer 
nicht würde entliehen können. Aaah begegnet man bo- 
nita awaehen Tabellea, ia deaaa IMbaca Uttun ia aeaa 

rVeutsche Quadratmeilen nrngererbnet sind. Indesiten, wie 
dem auch »ei, immer wird die neue Dentache Quadrat- 
awUe nur den Charakter eine« Deutschen Nationalmaaaaea 
haben können, durch welehea die Zahl der vorhandenen 
Fliobenmaease für gröaaera BrdfEnnw am eines reimehrt 



wird, ebae data defSf «ia aaderee venBhwiadvL Evm ia- 

türnationalen Muiisbo wini sin sich nie erheben können. 
Jiei ihrer geringeo augeablicklichen Ueltong und da, wie 
geeagt, ibre BnfSliraag fUMrinnipt aeaii ia IVage gcatellt 
ist, wird (« nicht .H.:-haden, wenn wir die Deutschen Staa- 
tes dioasmal noch nicht in neuen Deutaohea Qoedratmeilea 
a n a gedtOa bt gaben, üm aber die laid^a aal bei dam ge> 
ringen TJnterachied mit der geographischaa Qaadiatmda 
80 leicht möglichen Verwecbaeloogea sn varmaidn, wolka 
wir dieee letitere aiafat mebr, wie Usber Im OeoRnfdri- 
sehen Jahrbneb, mit D. Q.-]ll«b, saadsm mit G. IXADa, 
beseiobuea. 

phische Quadratmeile machen, welcher die neae Deutsche 
Quadratmeile nicht trifft Ihre Grosse ist nicht eine fest 
bestimmte^ ihr Zablwertb nidkt ein allgemein aaatfcaaailib 
Auch Uber dieeen Punkt haben wir Gelegenheit gebebt 
uns allgemeiner zu rerbreiten und die Nothwendigkeit her» 
YOrzuheben , den tu rergleichenden Angaben einen ein- 
zigen Zahlwortb au Gkunde zu lagen. Wir haben uns in 
den oben oitirten Arbeiten fDr die Beaael'aohen Dimensie- 
aen des Erdapbäroids entschieden, weil sie täglich an all» 
gemeiaer Aaerkemaaag gawiaaas. Aeilich befinden wir nna 
damit im Gegaasate mit riasm Werke, welohea ala der 
erste Tersaeb maor iaterattioBelen statistischen Publika- 
tion offl Kielten VrapniBga beasii^et werdaa kaaa, mit 
der „Statixtiiine InternatioBale" von k. Qnetelotaad Renseh- 
ling. In derselben wird die geographische Quadrat- Meila 
meist SU 64,S7M Qoedist-Kiloaieter aagegebea and disssr 
Wertb wfod aoeb lienta too msaebaft Staitaa aav Um* 
rechnung henut/t . ohne daiiü man diasB daa *"*'^tB aetet 
anaähe. Hier eiuige Beispiele: 

Vis birciti in :t. JshigSBg, Heft t, to k«brt Doch in 2. Hif' 
d«4,Ml|i dM Jsivkecbs ftr dl* aaitlithi Sutistik d<t Brcmiseliaa 
fltaataa Aa Aafsk* vMar, dass das SiastsgibUt = Mii Osatsehie 
Quidratiaeilsa aiL Diss« Zahl wird auf felgaadaa W<f« abgaislM: 
Du Bfüinar Ocbtst mtiillt, wis im DcUI! «tebgnrissM wild, tMSS 
Bremer UorgoD ; da nna tod Itrcmrr MorgcD 21.33aj| {k lüOQ -Ratbrn 
ii JfiG Q.-Ku,« ii ii.wT (J.-Mr'.iir; nu( 1 Drutschr Qii»(lritm*ilo ,;fheii, 
>o »ioi 99.S&3 M<ir^'('D — 4,rTi (juadrttmellea. Sthta wir i:un.tr>i<t 
TOD der Abkftnnnii; in den iJniimidcB de* Itroner Qnsdrktfuuee (~ ii,uii;i; 
<l.-ltet«r} ab, welcb* die Folfe bat, dan »icb der Breeaer MotfcB 
s lN,lM.^HSlB|ftmH Ans bmahast laHi liimaM, «Ia dla 
aiaHMia TatlttanM U« dia VanseheaBf dar BMasr MaaiM fai te 
MS* lIctrrniiiMi Tarechrelbt. Wir w«rd«n aaf dieMB Paakt welter 
uatcB lu iprrcbeo kommen. .Aber au der Angabe, du« 11.383^ Br«- 
Hier Morgon » i'.'i.Jlf'-» ((ulor äS.TWM) »-jf I DfuUehe Quadratmelle 
geben, trgii-.'. ü.L, J«<» din letiture 64,-: j inTatlilorarter euthiHen 
milut*. Wenn wir nun die woitereo Seiimalcii eicht breclitea, »o er- 
fitiM dl« WanslsaasitbuaK 1*0» Meter far die geognphietbe Meile, 
▼an dieaa IS aaf 1 Oiad das Äquiton geben. Uiwes OrimdatsaM iit 
la «lasMMthaflIiahw Krsisan ssU baiaaha SO Jahne tialMam mi. im 
Oagaasala aa liaar tMbarta Bsataifcvag woUsa vir «taaMina, dsse 
»elbitUcrrMittliiea im Annnatre du bnretn dia hagitadaa (M'l) l(*b 
jrtit boqoemt bat, die leit Oeeennira eterMtypse TdM MatST flr die 
geognpbiMbe Meile dorch 74SO la cr><-Ucn. 

Bei einem Stute von dci ü:. tsf lin ■L^ ist Jii: lJiil;ri':i; l>?ilij. 

T*r*eb«lad«Bd U«ta. Ziehen wir atter einowi du tteiipiel NorwageBi 
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bcrvi (tctkI. ^o'u 3\ , ■» Lndm «rir nodi ia in Jflncitea tU- 

tiitiactign Werken «CKiifUhrt : t Norweg. U.-Mcili: = 127,« U.-Kilom. 
= 2,n( g, Q,-1IIb. Man nkenat, d»t dien« Aogib« den VerhtltaiM 
1 g; = Ujm ({.-Kil. mUprichl. Legt mu dUwa W«rti> in 

Oiiadtt, M Mfl|t im PUcbeniBbalt NorwagVBi (XI8X,« Norw. 
ntlM g.4|i-10B.( wiloc&d mich nnt« Btib«hilt<iig dir BMwl'Kbni 
trvlh» m sntiM 0.<^IUa. ktmkMt. Bi«r takw wif « tlMMlK« 
«it «tow DUkwi «M IM ID iMfr. O^Mlik nllnB (!). 

Hög«n dia DUtaMum Bun gnwi oder klein »«in, so 
i'neheint ee oai, wenn inazi einmal bestimmte Wertbe für 
die Dimensionen dee Erdspbaroids annimmt, aiu theoretisoheB 
Gründen geboten, all« ürmuiBM auf die diesen beatinun- 
tan VerhältniMcn «ntepreehendea geoKitphiichen Quadrat- 
meilen larückzufiihren. Daher nniiere Abweichungen. 

AuH voratehenden Beniurkutigt n i^eht cur üonüge her- 
vor, daea wir DentMlia duroh den ^t*f kfiaftig die 
gvographisdi« OnaidistaMlI* gm ftllen n Ihmii, dodi Muh 
cugleich manchen Unbequemlichkeiten entgehen. Nachdem 
wir pbMi BiohsswiflMDf dua dia nana Deatuhe QaadnW 
Buila ridi omSgUeli in wiaaeBnhalÜidMB KralMB dia 
Oeltuog erwaibeu kann , welchu zur Zeit noch die foo- 
gnphiaaha Qoadntmeile hat, blaibt uns noch äbrig, über 
daa QnadnfkiloBMtor abige Waito UaattmlBgaB. Dum dla> 

MM MaaM das oinrige ist, t'.i Aum wir ühcrpi'hfn küiintTi, 
«nehaiBt nach Annahme de« Danimalgyatems acbon aeibat- 
TantfadUA, «ifd akar danh dia AaarhaBBBBg, walaha 
ihm die inttTnntionale Rtatiatik hat zu Theil werden laa- 
■en, sur inneren Jiiothweadi^cait Qera geben wir cu, daas 
dia VabaqaaBliflhkait, «alaha uaaiiai OadlditniH darah 
diesen Übergang snfcrlopt wird, unendlich tipI groeaer i»t 
ala die oben angedeatot«, ron der üch Tanaende, weloha 
vi4a gaagnvUadM AiaataaUaa Ibi Kapi» häbaa, «nlniaa 
Beohenschaft Reben. Aber po weni^ uiifere jetziRe Gene- 
ration sich der Aufgabe entsiehen kann , in Meter au»- 
gadliiakla HAMUnUaa ao lu aagen in Fleiach und Blot übar- 
gehen an laiaen, lo wenig darf sie »ich der Gewöhnung 
an die gändich neuen Arealsahlen entaohlagen. Ks wird 
in dieaem Dilemma das Beste sein, die Brücke ganz hinter 
rieh abzubrechen, ia allen Lehrbüchern und Zeitacfariften, 
auf allen Karten nur Meter und QoadiatkiloiBeter einiu- 
fiihien, alte, lieb gewordana BeAa fwlmwaffln «nd •iofa 

' Voeii nBahte ain FBiiltt bb liiBiiMaB aaia. BadBchan 
wir unsere geographischen QoadntBMÜaB anf Quadratkilo- 
meter, so erhalten wir aUerdiag* meiat so grosse Zahlen, 
dam sia ddi dam OadlehtBiH nar Mhwer ^prägen. Das 

ial e.H auch, was man Eunächst gegen die Einführung der- 
selben in geogr aphi so h a Labrbüidier geltend maohaB kfiaata. 
Aber dieser lÜBWwf wird einmal durch die Thatsaobe 
paraly!<irt, daa« die absolntaB Aiaalziilili ii f<ir da» Uoditcht- 
Bi»s nur wenig Werth habao, dam man mit denselben doeh 
aUtt mUtoA daa Milaha lalla vaa TantattaBiaB var- 



tafliiftii kaaa wia mit einer BerälkeruBinalil, und aaderai^ 

t>eit« dsdiiroh, dann nlatiTi^ Zuhk-n (wie x. B. die FHchtiR- 
kuil der bt'vüikuruui;; tiueu um su uinfacb^ren Auwlruok 
erhalten I>och auch der erstgaaaaata Obatataad lieaaa 
sich mit leichter Uiihe beseitigen, waSB BMUi aidi eat- 
schlösse, in Deutschen Kreisen dem Baispiela Österreichs 
SU folgen. Dieser Staat ist vor der Consequens nicht 
xnrQekgeschreckt. hat vielmehr gänilioh mit seinem frühe- 
ren Uaasssysttiu ^'ebroohen. Das Oesets vom SS. Juli 187t, 
womit die neue Vaaas- und Gewichtsordnung festgeetaUl 
wild, baatimmt dia KiafühmnK eiaaa Mjnamaten = MisStt 
Österreiohisehen PostmeOen nnd ebenso die daas Qoadrat- 
Myriametera = 1,737727 österreichischen Quadratmeilen. 
Wirq^reeheB also wenifer gerade für das Quadimt-Kilo- 
Bwtar als flberlnnpt Ittr dia JfiBfOhrung eiaee VlialMB« 
maaii.iOH , welches in da» Dezimnlsyitem panst. Da« i«t ja 
doeh der unendliche VorttMil dieaes letstaren, dam eine 
Uaasa Vasasta BBg das KaBnaaTs bbb diaaelbaa Zilbm äla 
Quadrat -Myriameter oder ah Hcktari n emcheinun lü«Kt. 
Diese letstaren sind dem Gedüchtniss natürlioh noch schwie- 
riger «joBBpirilfew «ad doeh alad ala im Aankiaieli, Bel- 
gien der gewöhnliche Au^tilruck für dia Arealr, wah- 
rend man dort den QaadntkilomotexB bbt aaUen begegnet 
Danh BiafOliraBg daa OBadm-HyriaBWlata Is OaBlaoUaBd 

würde m:in aUo f^Ieichsoitig den Vorthdl habta, lUr dBB 
Flächeninhalt der Landestheile noch einfaehaffa alMalat« 
Sahlaa aiaaBfUBaa (a. B. Daataehkad »40S a-Myiiam. atatt 
9812 g. (1 -Meilen, Frankreich 5'.'S6 Q-Myriameter statt 
9&9» g. Q.-Me4en, Italien 2S6U Q.-M7naraeter statt ä976g. 
a-Mailan Aa.) nd dia Angüm jadam ABaltadar, «alalMr 
im Desimalsystem lebt, unmittclbttr verstündlich lu iiift( hcn. 

Dass, wie gesagt, die Hektaren im Ausland ein noch 
populäreres Maasa sind als die Quadratkilometer, ist eine 
nicht wegxnlengnende Thatsache. Weniger allgemein hat 
eich die Ansicht Geltung TerschaiTt, dass es bei der Klein- 
i.cit eines Hektars ein absolutes Krfordemiia tat, den Um- 
ruchnungen einen bis auf riclo Detimalen genauen Heduk- 
tions-Coeffioienten zu Grunde su legen. Gern geben wir 
sn, dass wiedemm für praktische Fragen sehr wenig dar- 
auf ankamm^ ab ain Qabiat Ton Tausenden Ton Quadrat- 
maUea, «ia daa aiaaa Kaariachen GouTemements, dnrcii 
Zagmndeleguog einca geaanoren Beduktions-Verhältnissaa 
aiaiga Haktami sawiaat adar Terliert Aber wir baitaa aa 
fBr alnaa aal» wesentKehan Vartiieil« daaa »IIa Fllabaa- 
maaaae dea Werth von OrigiaalaablaB erhal- 
taa, WBBB aia mit mögliabatar SabKrfa ans daa 
latataraa Bmgaraehaat siad. 

Bei der noch «ehr gebrätichlioheB Abkünung der Ke- 
daktions-CoeSBoienten auf wenige DaafBialaB fiibrt oiaa 
g agwaai t iga VmiaabBBBg immr wladaf anf BanlMa, fla 
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In d«B Bndilffmi dMhr l wB. Nor ««mg» BtalialiW idiMiMn 

»icli ilfjvoti Hcfhf'tiftcliuft zu ^eben, da»i« wölbst ZiftVrn in 

d«r seobsteD und tiebenten Dudnule noph oinan Kinfluu 

Mf Ahi Kadmultot halMa kmM, ond doeh iat dm w. 

ÜKte dM ■«■aighak« BdapitUn, weltke wir hitr «Wn 
«•lltl «ir Am SpiBien« •)• «in bnradm «hmktwIitiiihH i 
KB. In Jahn 18S8 ward tob der SUtMiidlM OMtnlFOtwiMM m 
Msdrid «lae Bcne ArMtbanclinaBg flir BtoBitKib* PrwtoMB twMff 
llibt, valtfat d«m KtBigreielie mit in Balcarm und CanariMhim IbuIb 
ÖBt Obarfliche yob I6S6C,o Ctuidnt-Ugua« k>I>. Oa 'iti LitKut auf t* 
dca iquton gtiira, ao ergiebt ikh 1 (l.-Lngua =: (15)' : (2(0' — 
tSS:40O — 0,Ufn f. U-Mlo., d<<mnach 163M,« Q.-Leruai = 9:100,4 
f. Q-'MIb., ud fanier, da 1 g. Q.-Mia. = iifiun U.-Kitua.. ao folgt 
nr ipHta fOUM Q-'Ha. — Sfuim irt m htnUU aait läagarar Zait 
■n MatanaaMB ttatgagaaiaii , wariMtb aiaa aaA di* (l.-L««iiaa für 
dia Ami - Angabaa Tailaaaen an mBMen f ri;Uabt hat. 1 Q.'L«g<ia iat 
gman — .W.IÜJMI Q.-Kilani. Dit Frhltr arb^int auf des «raten Blick 
hScbat (tfringrilipft, wrcD nao 'kHir <la> > mfachc Varhältaiaa 1 U.-La«iui 
= 31 U.-Kil. em«i'ti'.. 1-1 li r 1 L.il man liir« getlun und io atlaa 
offiaielltn Wi-fkeD Sji»Li«B» i>Lhri ii uuumelir dii> 16:i.',*;,3l <J.-Lc([. ~ 5ii70;i6 
U.'KU<na. für di« Obarflicha der Monarchie wieder. iJi« alten Zalilea 
«ardan (ana larSait« gautit und diesaaaa oftiucll uerktBBl. WoUaa 
«fr m «aaa «nBiinMi&UMi aiaht glMUab Mar ta Bnifta «affam 



dam BavaaataciD, das« aia ahM jata TanMMfn OnaA te Artll 
SptniaBa am 143 Q.-Kllam. odar • |aatr. (L-lfaOai irtBiar ala Mkar 



IToohmali b«ben irir harror, dus der Werth «IIot dieaer 

Differensen jedenfalls nnr eioen »ehr ßbriDgen PtonntMU 
deijenigeo Fehler dmrtelU, irelebe in den MeMipaieidio- 
im liegen. Aber dmuB hudelt ee eioh nefa niobt. Denn 
nun miMventeho un« doch nicht Wir haben ec hier night 
ndt geogiap h lMfaen Lehr* oder Sehulbiieheni m fhiuia bei 
denen irir ee eine Abgeeehmaekthett nennen wflrden, wenn 
sie andere al» abacrun Zuliluu gebun wollten, aondem 
mit »tatietiaohen Uuelieawerken. Dieaen fegenübcr möeh- 
tea wir oft dl* Werte Hegmli, «el«be mm van bei nnee- 
rom Bestreben noch |ieii:hler Ocnauii^kui'. vitl'.oicht entgegen 
halten könnte, „der Mangel an matüematiaeher Bildung 
gidM tidi dndi niehta eo uffcllwtd knnd ils dnreh maaae 
llM Be hil fc In Zahlenrerhnen", gcrsdoza umkr hri n. Wir 
dannf, bei Umreefanongen eine aoLchu ticbäri'e 
tei ein« OrigiiMUMiliwMng ftr «in Stilek 
der Krdoberfljiche wieder erkannt werden kann, »ei es, dasa 
eie in U.-KUometer, g. U.-ll«üun, U.-Werat oder sonst wie 
mgeibfiekt winL Snt dun wild nu eteh tob Deppel • 
tebellen emarvipiren können. 

Kttch allem Ueeogten hoffen wir ans Ton dem erimtn 
Uma» mttfiMü gereohtferti^ «n haben, wenn wir alle 
Utnr«chnungc>n offiiieller ArcAlcahlen nicht ohne Weitere« 
aas den amtlichen Publikationen entnehmen, sondern nach 
dem stets genau angegebenen KRduktions-TerbiltaiH «elbst- 
ständig berechnen. Durch diese Arbeit ist ee nn« llli%lieh 
geworden, auch manche Bcrcchnungsfehlor siuinmeraen, 
die sich selbst in ofSriellen Werken Hoden. Uie Fehler, 
T«n denu hier die Bad« isti aind freilich mittclet d«e ein- 
YeriUmna, n«di Bidnktion der 



«b dl« 8nnai« int der Itednlrtioa dtar Q«> 
tiauat, sehr leicht au rernuidcD. 

Ba aebelnt, daaa einir ««Irhc Arbait oft Uiit-rlninittii aoTiTtraul 
wird, deren Ver»t:iDi!iii«« »iiht Ubür diu mech«iii. -l.i' [|i rn tirjuiic'.» nir 
liinauqeht. Ein ckUluiUiroa Ueiaplol für uux -oii Vomarf liut sieb 
kaam finden ala dia Tabelle d«a aaeat ao TnrtrnmichfD i.(uen Slatisti- 
aeha« Jabrbaelu fBr RaaaUad. Wls aa acheint, aind dort di« Aagabaa 
in Onadiataaeilen ana das OriflaalsaMaii dardt MtMae ter Qaailnt 
wanil «k 48,s« (od«r Wmn lahadaa vartaa. Vaai TsiAasar 
varen anr Zeit der Uenuanaba d«a Malaa Oetliaiaehen Hofbalendere 
die Orininalzablro Docb Dicht bskaaal, rialmAr bielt nr die genjcra- 
(ihiacbcB Quadratmeileti für mlrbr. KBr den Fran>6il*chen Almanach 
Warden dieselben in QuaJratki in •• j um){<trechDet Kin« Vtriilei- 
efaung mit dem später erballcnrn Uaeaiechen Jahrbuch ergab aiaa 
in Jato aiaaalaae SaU wladstkakiaada fcMia OMsrm, 4ia aalar dia 
obwattsadaa tTaallBdaa aiehts AaflbOndaa babae kaBata. Bai «iei» 
gm OaaTanianeBta nbcr «ucha dieaelbe «n aalcher IlSlia, daaa sia aa 
näherer Prfifnnfetnlnd. Dioaa fUhrtraaf evidente Reehata-, alelit Draak- 
frhlcr Im KuMinrbru Jihrburli tind ninlich nirht nur die Areale der 
ODUTorjK u.rnl» , «findtrr (iiir l. li.v der Kreiie W .ih>n wir das 

GouTernenieiit NDir|;i>rod au>, ao erkennt man, ilaae der Fehler in der 
Anxabe für den Kroia TicLwin liegen uusi, da tei!4.'i,4 U -^Vcr>t = 
337,s g. U -Wa. oad nlebt = 3SI,a U.-U. sind. Uätte der Rwliaer 
di«8aiBM4w2aldM llr die llSniaa |l4«bMla ledaalrt, aa kiUa ar 
daa Fdüar aalbrt Bata mitam, da lOBIM Qv-Want niakt ss *IIM> 
sandcni = 2178,« Q.-U. iat. Da aich Ihsllche Prhlcr noch bai inak' 
reren anderen GanTemamenta (Kalngi, Kowno, Orenbnrg, RJiaao) la- 
den, ao folgt, daaa die beiden Hau|ilatiramcn für da* Kuropäiache Uuaa- 
land, nimlK'h !s'jB|9,74 snd 4 151681. «. ti L«d tieinltch weit daTon rnt- 
femt aiiid, idestiach an aaia. Aaaehea kann maa diaaa den Zahlen frei- 
lich sieht aaglaich. Absr dia DifiiiaB ait daaa UadaktiaBs-Coi-fOciiiEtan 
ergiabt, das* 4.15I&84.S Q-^W. aar = BST»44 Q.-H. aiad. Deinnach 
haben wir aa hier adtan alt aiaar DWaftea fne SS g. Q.>1iI1b. aa tlna. 

Gawiaa lat dtaaa Baiapiai saik faaigBat aa saigaa, «iaanaasiartai^ 
lifh leicht die V*r«ch!ep[iung aller (Üachen Zahl eintreleii kain, and 
wiu 2w<ili:ni»sig eiiK- ior^-riiltigs PiWtalg aller atatiiliichcn Quellen ist. 
Dens MiiiiititliL^Le FeUer «iod mit in die groas« Militür-Statialik Rnaa- 
land« wie i-i ij. n S;. Petarabatger S'.iatniiiendcr UbcrgegangcD, wäh- 
rend bi'!-k' WiTk.- i!n Oriijinaliabli'ii in U -Wer»t, welche allein eine 
l'riifQDg crtii' Ii L' :j , niJ.t iul*. aufgenommen hab«!]. 

Zum äehlusa wollen wir noch die eine erfreuliehe Thnt- 
«Mih« nfilhran, dnae au in dar Mrtn Zeit deeh anfingt^ 

den ofiizicUen Tabellen erläoternde BemerkunBi.'ij buizu- 
fügen, jedoch nach unserer Meinung noch immer nicht in 
«mh Sp ifcidi r Weiaa Meeh ^abl «• Wailn, die wi« Onr 

kel au uns sprechen und jede Belehrung über den Ur- 
sprung &c. der Zahlen verweigern. SoUiauner wirken die- 



ihrer Publikationen irebcn , indem siu über ihre Tabellen 
aetson „nach offiaiellen Uuellen". In diesen werden seiten- 
lange Ziflbmreihen abgaadutebu ohne jed« TMaag ud 
die crliiutemden Bemerkungen werden derart Terstümmclt, 
<la>^» üie mehr zur Verwirmng als Klärung beitragen. Als 
ein solohea Werk möchten wir di« 
St. Fatanbngar StaatakaUndar« 
Auf «. 1 (laTI)ibM dmlbs alae 
' ' AkthaUniflaa wia Mgt 

wit Newais 




Kaaaiatihe RsiCb 

1. Dss BniepOaahe 

Semljs icc. . 

2. Statthaltarachaft dea Kaukaaos . . . 

S. Sibirien (Cenlnl-Aaini) ie 

d. Kiteigraich Polan ....... 

5. GroaafllTStaatbwn Pinalaad . . . . 

iCuaanimca 



Q..Weral t 

4.360811,3 899X0,7« 

38CIHJG.3 7';i79,«» 

l8.t»3ä90,J «72679,74 

107X21 I 2216 

306842.1! ] 

lS»aC»ii7,c ;h:>;ii,« 



„Biaria lat aieht mit safgesaBmaB daa Araal daa Kaspiachaa Maataai 
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•t'a and Jn I^doKvSiec'i." Or^rni diw« T*b«U« nfbtt ]!•• 
■•rkug lubrn wir Dur riiiia«»nd<ii, (Uli 1) du Arrtl tod 3.1'.' ufafr. 
Q -Meilen de* Lidogt- S*«'« doch >choD in in ZM t993u.T Q -Mio. 
ulbiltM M, itm 1) alleidiag* du Anal dw Kaipiwkw Mwru nsd 
dw inl'M» kU KtaidiKwUB in dir OkMiskt Utim, 4h» •• «Imt 
ii te SttiUM «(mmo nit Mtkalttn i«t 0«n aw tUin «Mri 
■Iii, M wird nin Üadra , d&w di« Ssmn«a gtx nicht •timmtB . «<na 
MB>i«bt (Ii Kcbstcn l'aiU'n noch die «68 337,1 Q -H'cnt oder SfiHO.R» 
Q.-MId. fUr Ku|ii- uiid Aral-Soc riDgentellt bat. UieM Ungeiiauigkrltgo, 
um US« mild tuuudrückcu, wrrdrii cur hikIi Obarbotm dvrth di« Aa- 
«nidaog d«! Coüfficient» bl.» (!!> lar Bcdaktioo g*agT*pbiKb«r Qu- 
dralBitiltn ia QoadnlkilaBilir. Di« ainttdim, dm Bau. StatiatiioktB 
Jahrbnck eatnaanMaMi ViUt^ g. Q.-MiOa Mllm aieh d«a 8t. P*- 
tanbnrger StuUktlrader fUr 187t = 4.SUS$« g. Q.-Kil. Min. Mit 
«intro Ffderttritb bat a]ao der Hennageber d«a letiteraa daa Oabitt 
dn Europäitrbtn Rutilaad« on circa SOOUÜO Q.-KUoni. »dar n«hr ala 
COcK) geofT. (1--M1D., d. b. am ein Qebiet Ton beioabe drr OrSaae der 
Euro;miMh.Pii Ttrki'i, lorringfrt (" !). EbeDiO itfbt itn Tubotlfokopf bei 
d* n At' iiljalilfa „ohni! ininTc Ocwaaaer", irlüirend da^ Ui:*iiiich« Jabr- 
buch sagt ,,ahua betrülitlKhe inifre Uewäaarr". Llu Ltuc Wort ,,be- 
tlichtlicb" giebt der Sacbe aincn gani aiidcrcD Sion. 

Breoheo wir tb. Möobt« m ud« gelungen Min, durch 
Mgt Vmto i» niMMfflwHaMi tmiSaMiUltm dw Über- 

«Bugiinp IM erwiTkcn , dafs unteren Wiinschen hinsicht- 
lich der BeaibeituDg areai-aUtistiwber Pablikktionen eine 
Udgt! 



Wir ilallM 

wenduDf; 
laMmmen. 

Legt an di« 



BddMi db im 
IMiktimi-ywliiataiiw 



taut 



dfli ErdHph»- 



roid« XU Grunde, »o int die geographinche Keile, d. h. Vi 5 



de» Aqtntorgr»dM, = 7430,4SB&4 Meter. 

(l^lUloaiKar. 

I geo^r. Uuidrat-Mell« ') , 
1 (Ivadrat-Kilomater ') 
I aeaa Oeatacbe Q.-M««« 
I AatamiaUaeha CL-lMla 
1 »wiNviMbe Q^JMIe . 
1 Bi^ QHeila (t MO ktm) 
1 Ruwiacbc Q.- VT erat . . . 

Dieae B«doktion«-V«rhUtniaae dad is dl 
dao ObgiBfllitoB in Gfoiid« gahgt Vklli i 

kuDgen Verari1:i»F<-.ing geben, sind «ie untv 
dan Artikeln näher beiproobeo worden. 



Daraiu folgt : 




= O.oiaiaiaw. 

= l,Mlt4Mt.. 
= I.MtlMU.. 



« • » 
• 



') Vergl. „Die DiDieLtiiuQrB dea Erdipbiroidi nach Beaad'a 1 
tm", Toa Dr. H. Wagaar (üaograpb. Jahibaeb, Saad Iii). 



I. Etirnpa. 
Doutsches Reicli. 



Die ia Ftol^e dm Dentaoh - FmnxMiacben Krieges von 
lSTO/71 eiofvtoteimB pelitieofa>|ieogmplii«ilHa Vetfiid»- 
rangen tind die Gründung dun m uen Deataohcn Reiche«, 
die ErweriMlBK von KlaMs-Lothringon fiir daaeelbe nnd die 
BttvwMbaag dai KBdieulHlii in die XMgimih Uiliib 
n» biafl^alien DokumeKl» «wdam Umt» iMp. utav II»- 
liao, muDinengeeteUt. 

OrfiiidtiBf dee Denteelien Retekea. Dmdi 

Verträge, welche in Versaillea vom Norddent^chcn Bunde 
em 15. November 1S70 mit Baden und Ueaaen, am 23. No- 
^bar ■% Bejan ud am 86. VonoAar IStO nit WM- 
temb^fR abgpsrhln^Ben wurden '), erweiterte sich der Nord- 
deutacbu zu einem Deutschen Bunde, dum der Iteichatag 
dntah Baabhlnuyom 10. Detember IB70 den Namen Deut- 
ache» Reich geb. Nachdem die Füraten und Freien Städte 
dem Könige ron Preuiaen bLi Bnndeapräaidenten die Kaiaer- 
würde engetragen hatten, proklsmirte König Wilhelm am 
18. Januar 1871 m Veraailles die Annahme derselben. — 
Die Verfueang dea neuen Deutschen Reiches, publicirt durch 
Oesetz vom 16. April 1871 >), erhielt mit dem 4. Mai 1871 
varbindliol» Kraft. Ea baiaat darin n. A.: Jännv Hajeetat 
dar König tob PMoaaan im Naaien daa Vorddantschen Bon- 



*) ffiAa diaae Variiigs im Preaaa. 8taau-Aa«(iger, t5. KcTwaber 
aid la. Xareaiber 1870. 

*i iMdaagaaataUatt tom M. AptU 1871. 



dea, 8nne Majeetät der König tron Beyern, SdM M^aallt 
dar KSnig Ton WSrttanbofg, Seine KSnigl. HefceU der 

Groasberxog von Baden und Scini' Konigl. Hoheit der (Jrass- 
lierxog Ton HeHeo nnd bei Rhein fiir die aüdlich vom 



•en einen ewigen Bund zum Sohutce de« BumioAirebietRa 
und dee innerhalb deseelben gültigen Reohtes, sowie snr 
Pflege dar WohUUtrt daa Dentaehen Volkes. Diaaar Bnnd 

wird den Namen DeoUcVies Kcifh fihren und nachstehende 
Verfassung haben. I. Bundesgebiet Artikel 1. Das Bundes- 
goUet baatoht aina dam Btaalaa PNnaaan mU I — an b i ug, 

Bayern, RnrhRPii . Wiirttemberg, Baden, Hessen, Mecklen- 
borg-Sohwerin, Sachsen- Weimar, Heeklenburg-Stielits, 01- 
daabarg. Bmaaaobwoig. Heebaen-Meiainpa, TTnrihaan iltwi 
bürg, Rächten- Coburg -Ootha, Anhalt, HobWlblirg- Rnrfol- 
Rtadt, .Schwsriburg-Sondershaueen, Waldeek, Bonss älterer 
Linie, Renas jüngerer Linie, Sehanmbnig-Ijppe, Lippe, 
beok, Bremen und Hamburg. — Artikels. Die Reichageseta- 
gebung wird ausgeübt durch den Bundesrath und den 
Reichstag. — III. Bandesrath. Artikel 6. Der Bondeanth 
beatdtt mm den Vertretern der Mitglieder dea Bnndaa, natar 
welelw die fMBmfährung sich in der Wdee vertluitt, 
doM Preuason mit den ehemaligen Stimmen von HannotWi 
Knrheesen, HoUtaia, Haaaaa nnd Frankfurt 17 Stimmen 
fibrt, Beyern 6, Saduaa i, WOiltoabetg 4, Baden 3, Hat- 
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■an S, llMklonbug-Sobweria 9, SaelHMi-irdmv 1, Mmk' 

kabarg-StnliUt 1, Oldenburg I, BrauoRchweig 2, Sachwn- 
Meiaiflgen 1, Sachten- Altcnburg 1, Sachsen- Coburg- Gotha 1, 
AbImU 1, Schwariburg-Rudolftadt I, Schw&ribiirg^8ond«rs- 
hatuen 1 , Waldwk 1 , Reusa älterer Linie 1 , Reusa jün- 
gerer Linw 1, 8ehaumburg - Lippe 1, Lippe 1, Lübeck 1, 
Bremen 1, Hamburg 1, »UMnimon 58 Stimmen. — IV. I'ra- 
ndinm. Artikel 11. Da* Präaidium des Bund«« steht dem 
Könige Ton Prenaaen su, welcher den Namen Deutscher 
Xniaer führt Der Kaiser hat da.^ Reich völkerrechtlich zu 
wtratan, im Kamm das R«ieba Krieg in «rklären nnd 
Friadaa la «ehliciMB, BBadnimw und nndare Veittige nit 
fremden Staaten etncugehcn, Gesandte su beglaubigen und 
tn empfangen. — Y. Heiobs tag. Der Baiobrtag geht mm 
allgameiaen und diraktai VahteB mit geheimer Abetfu» 
mang hervor. Bis ra der gesetzlichen lU-gulung, welche 
im §. 6 des WibIgeeetMe Tom 31. Mai 1869 (Bondes- 
gesetiblatt 1669, 6. 146) vorbebelten ist, weiden in Bejan 

46, in Wurttcmbert; IT, in Biidin M, in HfleMn «wdlfalh 
des Uein 6 Abgeordnet« gewählt und betiügi d uMi na b die 
Qeünntaebl der Abgeeidaeten SStf*^ 

Erwerbung von Blsasi- Lothringen fiir das 
Dtntiehe Reich. Die offisiallen Dokumente, welche den 
Uiühng dee nbgelieteneBOeUvIee beetinimon, üd fUgendei 
Pritdnupräliminarim von Vertailte*. 2l!. Februar 
1071*), Artikel l: „Frankreich versiehtet su Unnsten des 
Bentaeben BeieluB anf nlla aein« Raahta nad An^aOebe nf 
dicjeivigeo Gebieto, weldia Müch ron der nachstehend ver- 
leiehneten Orease belefw aind. Die Demarkations- Linie 
beginnt n dar niwdwaattieben Otanm daa Oantons Ottto- 

r.om nnch dem (Jrc^herZOgthum Luxemhur)- zn, folgt süd- 
wärts den westlichen Grenzen der CnutüDS Cattenom 
nnd TbionTilk, dnrohachneidet den Oanton Briey, in- 
dbin i'w längs der westlichen Grenze der Gemeinden Mon- 
tois-la-MoDlftgne und Koncourt, sowie der üstliriien Gren- 
■en dar Gemeinden Marie -aux- ebenes, Saint-Ail. Uabou- 
villo hinlüuft, berührt die Grenze des Caatona Oerie, welche 
■ie längs der Orcnscn der Gemeinden VioBTille^ Bonziires 
lad OnviUo dorehachneidet, folgt der Südwest-, leap» 8üd- 
gtenn des Arrondissements Mets, der WenlgNlIM das 
Amndissemento Chätean • Salina Ua snr Gemindo Patton- 
conrt, von der sie die Wo«t- und 8>n1^'reri/e einschlieast, 
und folgt dann dem Kamme der awiaoben der SeiUa nod 
Ifoaoel gel^aen Berge bia nr Otann dM Aimndiaaa 
atata Banbnrg aadlieb von Q«dft. Sodann «It din Dn- 



f Dttea kasuMB saf Ptsbssib i36 . Uamburg 1 , Bsr«rD i8, 
Satbaa 13, Wlrtt«mb*ri 17, Buliin II, U»mu '.>. M<-cklrnbiir|;-Sf}iwF- 
TIS 6, SaebMS-WaiBSr, Otdtabarg, BnBDicfc>ciK unil lltmborg je 3, 
■ackum- MFiDicg'H , SichMB- Coburg -OoUw luui AaluUt jt i, saf ii* 
■|iri|!<n SviB'.in uri: di« Freies SUdU je 1. 

•) i-rauu. ätutcAawigST. 4. Hin ISTI. 



Mi zur Gemeinde TsneonTille zujammcn, deren Nordgrenze 
sie berührt. Von dort folgt aie dem Kamme der swiscbea 
den QnelleB dar Sem blmcbe nnd dar Taanue befl nd Heban 
Berpziijrc bis rur Grenze des Canttins Sohinneck, geht ent- 
luut; der we.<itlichen Grenze dieses l'antona, schUcsst die 
Gen.i-indin Saales, Bourg-Bruehc, Colroy-la-Roche, Plaine; 
Ranrupt, Saulxnrea nnd Rt-Blaise-la-Rochc im Canton 8aalea 
ein und fiillt dann mit der westlichen Grense der Depaite- 
manta Hiadaiw nnd Obairbaia Ua sbb Gkntan Balfwt n- 

samnen 

„Die angegebene Orenzlinie hat indemen mit Überein- 
stimmung beider contrahirenden Theilo folgende Abände- 
rungen eriUm»; Im «bamaligaa Meaal-Departameat werden 
dia DSrfer Maiia^ns-aUMa bai St^MnUa-Mantagn» nad 
VieaWUe, westlieb van BaneoTflla, M DantaeUaad ab- 
gatntan. . . . 

tj Früdtitmmtnf nm f^rmiifiiii m. 10. Mm 1S71'). 
rVcr Artikel T bestimmt di<r neue Grenz« zwischen Vogesen 
und Schweix, sowie an der Luxemburger Orense wie felgt: 
„Die Dentaebe Regierang ist berait, dia last Klanad dee 
Art. I der Friedenspräliminarien zugesagte Retro('edirung 
eines Gebietes um fielfort solcherweise su vergrössera, 
data «a dia Oantone von Beilbrt, DaUa nnd OirenMgny «n- 
faast, »owie den wpstlichen Theil de» rnntona von Fon- 
taine, westlich einer Linie ron dem Punkte, wo der Kbeia- 
Rbtea-Kanal ana dam Oeatan van Dalla analritt, im BOdaa 
Ton Montreux - Chütcau bis zur Nordgrense des Cantons 
swischen Bourg und Felon, wo diese Linie di« Ostgrense 
dea Ontona van CKmnagnf «CNfadit. Dia Deutsche Ragi»- 

runp wird indessen die oben bereirhneten Territorien nur 
unter der Bedingung abtreten , dass diu Fransusisclie Ke- 
publik ihrerseits in eine G re nz rektifürstion oinwOfiga längs 
den westlichen Grenzen der Cantone von Cattenom und 
Thionvillc, welche an Deutachlaad das Gebiet überlauuit im 
Osten einer Uaie, die Ton dot Grenze Ton Luxemburg 
swischen Hosaigay and Redingea anageht, die Dörftr Thil 
nnd Villerupt an Fraakreidi laasead, nob swisoben Brroa- 
rille und Aumetz, zwischen BanriUors und Boalange, swi- 
aohan Irinas nnd LomaMiingen erstreckt und dia alta 
OmnaHnia a w l a ab a n Avrit nnd Moyenm arreiebt* — Der 
ZolriWrilkal in tum nämlichen Friedenavertrsg modificirt 
di« Onm« im Sudan tob fielfort wiadarom: „Die Oehiets- 
abtrötang bei Bdfnt, weleba die Dentaebe Regieraag in 

Artikel I dos gegenwärtigen Vertragt-s zum Austausch für 
die im Westen toa Thioarilla Torlaagte Ureasberiehtigaag 
sabietal, wird nm daa Gnbiat der lUgeadea DSiftr var- 
mehrt werden: Rougemont, LeTsl.Pi tiS' 1"jii!:u'i c, Uoninguy, 
tüoa, La Chapttlle-Boua-Rougemoat, Aageot, Vanthiermoot, 
•) DsntsalMr Baieta-Aaaalgtr, M. lU IMl. 
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La RiriSre, La Graof^o, Kcppo, Fontaine, Frai«, Foomc- 
nny!ft Cuncli^rM, Ifontreux-Chütcuu, Bretagne, Chavannes- 
Vm fliamliL ChsTanatts und Snamv Diu Htrasae von Qiro- 
iiuigB7 Di^ Remiremont, welobe über den Wibohbelohen 
(Ballon d'Alaaoe) geht, wird in ihrer gannn Stndn bei 
Rrnnkreich bleiben uid, m «nit na «HMthnlb im Outoii 
Oiiomagny liefet, all OiOM dSeomi." 

cj Zutältlieht ÜhtrMnhmft *u dm Fini4mmtrin§, cl- 
getchlomm am 12. Oktober 1S71 tu Berlin % Artikel 10: 
Die I>tiil«che Uegiorung ilircru its tritt an Frankrtich ab: 
1) Die Gemi^inden Raon 1p« I/eaux und Itaon nur Plaine, je- 
doch luic AuK.icliluRH alle« innerhalb der Gemeindeliezirke 
befindlichen, dem Stute gehörigen OrundeiKfOthum«, aowie 
4er Oemeinde- nnd Privnt-Onuidatücke, welch« von den 
vwbawiebnetea atint^gnadatiiduui «ingeechlaBaao aind; 
8) di* OeoMlod* Igaaj md den Iheil de* Oeneladafaeeirka 
TW Aviieoart nriiMfaea der Oendade Itncgr U» m und 
nmenhliiiMliiili dar Kaenbabs wn Vvn» nach ATriooart und 
div BiaaBbaihn von Arrioourt nach Cirey. 

Yereinigung von FilBasH-Lothringcn mit 
dem DoutBchcn Reich, (ii/Sitz voib 'J, Juni 1H71 ') : 
§. 1. I)io von Frankreich durch den Artikel I des Prali- 
minarfriedens vom 26. Februar 1871 abgetretenen Gebiet« 
Elaaaa und Lothringen werden in der durch den Artikel 1 
dea FciadenarertTagos vom 10. Mai 1871 und den dritten 
Zniataartikffl aa ^iMeat yertcag» IMgaataUtaB Bepenaoog 
■ftdaaaDMtaahenBaMwArnaarvanuigb — Die 
Verfiaaung da« Dantaabcs Bridna txitt in Elaaaa nnd Lo- 
tbringen am 1. Jannar 1873 In WirkaankflÜ . . . 3. Die 
Staatrpcwult in K'^n«-« uml Lothringen liM 'ii r KuiH( r .vi*. . , . 

A u f n u Ii m c von E 1 a » s - L o l Ii r i ii ;^ c ii in <i a s 
Dcutschfi Zoll- uu'i llaudclsKchiiit. Gcsttü vom 
17, Juli 1871 ""y: §. 1. Der Artikular der Verfussung de» 
Deutaohen Reiches, welcher lautet: Deutschland bildet ein 
Zoll- und HandcUgebiet, umgeben Ton gemeinacbafUicber 
ZoUgrense &c., tritt in Blnaa-Lethiinfan aa 1. Januar 
1S7S in Wiskaaatkeit. 

ficsitka- und Kreia-BiBtheilnng tob llanaa- 
Lothringen, OeaeUvaat SaDaabr. 1871 %. I. Elwua- 
Lotbringon wird in drei yenraltnngtbesirke getheilt : I) den 
Bezirk Ünter-Blaa«» , wel< h> r ilu« friÜM rc Di partement 
Nic'dcrrhoin und diu zu Deutschland gch -rciidi n Tlicile der 
C'iintcn* Schirmeck und H>aale« umfasBt ; '2 : ilcu Bezirk Ober- 
EIitaK!i, welcher das frühere Departement Oherihein begreift, 
Bo weit dasselbe zu Dcut.icbland gehört; 3} den fieairk 
Lothringen, welcher den Deutschen Antheil dea früberen 
Departements Motel und der früheren Arrondiaaamenta 
Balabuig (Ch4teau-Neiina) and Saatbug ainaablieaaL — 
S. S. Dia loirka «ardan Ib Kraiaa getheilt L Dtr Bezirk 
Unter -Elaaaa cntbält: I) den Stadtkreis Straasburg, die 
Rtadtgemeindo Rtraasburg umfauend; 2) den Tiandkreis 
Strossburg mit den (Innloni n Pnimut. Hti hfi Idi-n, Sohiltig- 
heim, Trnchtersheim: 'S) diu Kr<-i-i Khr-tiin mit den C«n- 
tonon Bcntcld, Khr^tiin, (ifi.-pglshi ui, i iltiriihnhrim ; -1) den 
Kreia Uagonau mit den Cantuncn ll.iecuuu, Btscliweiler, 
Nie^bronn; 5) den Kreis Ntol-'hf im mit den Canionen 
Mölsheim, Ronheim, Wusi«elnhcini und den zu Deutschland 

*) D<utMl4«r BMdM-Anxtigvr, Oktober IHIl. 

^ BbMte, 1«. Jaat VMi. — •} JNMBda, M. Ai«Mt ini. 
■> BUBia, C taaar »9t. 



gohürcndou Theilen der Cantone Scbirmock luid Saales; 
6) den Kreis Sohlcttstadt mit den Cantonen Barr, Markols- 
heim, Schlettntadt, Weiler; 7) den Kreis Woissenbarg mit 
den Cantonen Lauterbuig, Sala, Sola, Weiaaanburg, Wörth ; 
B) den Kiaia Zaba» nut das OaBteiBB Bnebiweiler, Dru- 
liufBB, Lütaalataia, KaniBBliBelar, Zabam nad Saai^Uaun. 
— II. Der Baairk Obar-Blaaaa «ntfallt: 1) den Kreia Col- 
mar mit den Cantonen Colmar, Andolshoim, Münster, KoB» 
BruLiach und Wintzenheim ; '2) den Kreis Rappoltsweflar 
mit den Cantonen RappoltBweilcr , KaiBcrshcrg , Markiroh 
und La Poutroie; 3) den Krei» (JehwciUr mit den Cantonen 
En»i«heim, Gebweiler, Ilutfach. SnU; 4) den Kri'is Thann 
mit den Cantonen St.-Amario, Thann, Sentheim und den 
au Duutschlanil gehörenden Thailen des Cauton» Masmün- 
ater; 6} den Kreia MiihlhaaaeB nit den Oantoaen Hübl- 
banaan, BebAal«!. Landaer nnd Hiiningen; 8} den Kroia 
AltUnih mit den Cantonm AhUroh, HliaiBffeB. VArt «ad 
den an Dentaebland gehörenden Theilen der Cbatoae DaB- 
merkirch und Fontaine. — III. Der Bezirk Lothringen ent- 
hült: 1) den .Stadtkreis Metz, die StAdtgemeinde Metz um- 
ffiMüod; 2) den Lutidkreis Metz, umfaiiiiend die Cantuuo 
Melz I, II und III mit Aufnahme der Sladtgemeinde, Fange, 
Vorny, Vijfy und die zu Douli!chland gchiirenden Theile 
der Cantone Briej nnd Gorze; 3) den Kreis Diedenhofen 
mit den Cantonen Diedenhofen, Kattenholen, Metzerwie»e, 
Sierck nad daa lu Dautacbland gahöranden Thailen der 
Caatane Aadaa nad Laagwy; 4} dea Xraia flearbuf wSt 
den OaatoiiaB Baaitmif, Finaliagin, PfUihuf oad den zu 
Deotaeblaad gebSrenden Theilen dar Chintotio IiSrchcn ">) 
(Ijar'Miiti) und Kixinecn (Kcchicourt) ; ü) den Kreis Salz- 
burg mit den C'iintonen üclme, Albendorf, Dieuze ijnd den 
zu Dcuti^i hlun i f;('hiirendBn Theilen der Caiilune Salzburg 
((^hiiteau -Salina) und Vic ; 6) den Kreis Bolchen mit den 
Cantonen Bolchen, Falkenherg, Bujendorf; 7) den Kreis 
Saargcmiind mit den Cantonen Saargemünd, Wolmünator, 
Bitsch, Behrbacb ; 8) den Kreis Forbach mit dea OaBtoaaa 
Forbaeh, St-AvoM, flaenlba, OroaatSnehen. 

TerKadernng der Kroiegreaaea Im Herxog- 
thnm Anhalt. Nach Wiederrereinigung der Anhnltisehen 
Herzogthümer sind besonders „zum Zweck einer den geo- 
graphischen Verhältnissen mehr entsprerhenden .\hprenzung 
der Kreise" folgende Veränderungen bewirkt worden : 
1) Laut Geretz vom •J4. Okteber 1868 ") sind vom Krtih« 
Kothen ahgetrenut und dem Krc'ise Bernburg zugelegt: 
die .Stadt .Ni.iitiurg und die I>(irfer Burgesdorf, Gerbitz, 
Grimschlehon , Latdorf, Xeunfinger, Pobzig, Woddi^ast, 
Wedliti, Wispitz. 3} Laut Gesetz vom 8. Jali 1170 ■*) 
aind rem Kraiae Daaaaa abgesweigt aad dem Kiaiae XStben 
einverleibt: die fltadt Redagaal, die IMhAr LaaaewiU. Wa- 
dendorf, Zehbitz, Zehmitz und die DoraSne Zehmitz. 

Errichtung des Stadtkreises Erfurt"). Durch 
Königl. Veror lMing wird |»cti( htni^t . iliitr- vom 1. Januar 
1S72 die St.idt Krttirl auK dem Vrrlmnde de« bi.«herigen 
Krei-.cs Erfurt auxfcheide und einen besonderen Stadtkreit 
bilde, isuwie duss der nui h .\usschei.iurg <i er Stadt Erfurt ver- 
bleibende Thcil des »eitlierigen Kreise.« Ki l'urt aU solbststün- 
dipipr I.andkms Erfurt mit Her Kreifstadt Erfurt (oHbestehe 

Richli«« LKrthiapiu— *') Sisht Kr. 1}* dar (jrMimmnilunK 

d« Usnsftlmm Aalalt — ") SUka datriM Mr. Ul. 
•») Osatsshsr Ukha-AszeicK, If. U mm i Im tSIL 
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DentMhM BeiclL 



Dil 



■HMca. 


Q.-Nta. 




B*v4t 




köniiiTcIchc : 










i. rrrnsicB iort.LanmlNiTg 






•J4 ">^0«4S 


24.C9:UiC«! 


3. Ba;rrn 


1377,7» 




4 834421 


4.8AI402 






l<967,7i 


2.4X3748 


, 2.&S4244 


4, Würtlembfrf ■ • . 


aM,«m 




l.TTUM 


1,8IM84 


OnM^henAfthOmtr : 














IS3I1,»I 


1.434370 


I.4i;i42K 


B. IIOMrn .... 


139,41» 


7fi7r,,j» 


82313S 


^<^S84.^ 


7. Mt«klcnburK-.ScliwrriD 




1.1311.'..; f. 




l.-i7S117 


a. Sacfaidi-Wciniar . . . 


CG,«1 


;ie.i.'i,<« 


S«292ft 




•i MtrMnbairttnKU . 




tttijtt 


98770 


BSOSt 






4309,41 


81S4>t 


314640 


UerxAgthttmer : 










II. llmii)*rlwi»i|[ . . . . 


«T.OM 


3890,4> 


.102792 


3U71.'> 


12. Sachncti-Mcininttcn ■ . 




2476,1.0 


18033.'. 


IH78M1 




24,00 




141446 


142122 




U.m 




148651 


I74a»8 




4S,in 




197041 


llkMS4 


(fc»t'nthumiT : 










19. Miwinbarg-itmioUudt 


17,« 


9<8,(l 


75116 


;&523 


17. Bah«M«b.-aa«ilmfeWMeii 


IS.« 




«7533 


67191 




io^ 


llSl,«» 


6«»07 


Ü68U 


M. Imw Utert Ltaia . . 


*J»- 


ST4.n 


4atw* 


4M94 






ai»,M 


aioiT 


8M3S 


M. MmMbaiytlppa . . 




44S,lt 


Sita« 


8M1I 


n. U^IMmM . . . 




tm.» 


111848 


HUBS 














ijn 


*84.W 


4USS 




14. ■www 


M« 


168,» 


lown 


insc5 


Ift- OmiIwv . • • * • 


7,W 


409,T8 




nMT4 


ML ■hil'toiiiiMf ■ • • 


sss,in 


14191,71 


l.äS72Z8 


1.&494SS 



Bti«k . . .»il2.«a, aicnOl.« : 10.107219, 4lJ06B13d 





«ml 10 


mufwinli ■■rtllM. 
mal 

3.lta.lltt.'l.tin.im 












I. PruTin PMMn . . . 


t«AJ * 


<MG0,ai.a.(mwO 


8L1874M) 






!ill0,W 


1063940 


I.0797Z4 


y. Quinliinneii . 




1&8S7,«* 


744778 


74S48A 


3. „ Diaiig . . 


144,171' 


7»49,,4> 




tssiio 


4» HsiiiivcfilcT 




ITMliM 


imso 


78001X 


lt.. VifttiflBs Pauli 


CAK 








h. Rff.-B«i. Pmcd . . . 


9t7,m 


17903,« 


aM44a 


1.010884 


6. ,, Bromborg 


jo",e<ii 


11447,14 


9!l089ft 


646700 


III. 1'roiiiix ßrüiiilrDli'irg - 




ri',iKf<o,6.-. 


2.716022 




7. SlaJt ii^rlil 


l.urr, 


.19,19 


702437 


826341 


8. Itcs.-llf« r..t-'l.im . . 


:i; i.><f,:> 


iti(J4l,j; 


9'.I34?8 


i.no'ji'oß 


9. ., Krank fürt 


34 K,4TiS 




1.020157 


■ 1 1 1 1 n 1 4 


IV. I'roTini Schlnifn . . 


731,804 




3.5S5752 


;J.707U4 


10. Ucg,-U«i, Brrilau . . 


24 4, BW 


i:U!i2,>7 


I.364C32 


1.4] l If 1 '-j 


II« II OdmIi . . 


t39.*44 


132 12,01 


1.241320 


983278 


IS. liii|8lte • • 


S44.99f ' 


IMWjT 


aTMOO 


LMt««l 


V. IVofiiii rommem . 


54G.9Wi< 


30116.«!. 


l.«5«W 


1.4:il.')09 


13. R«g.>Ilu. KöiUd . . 


2^4,a;ii 


Moas.is 


,^Ü44«4 


208:76 


14. „ SUtUa . . 


9is,m* 


12044vO: 


47U94 


470843 


Ii. t» 8tMl(w4 




40SSJ91 


HUT» 


utst» 


Vt. PMtlH ttOmm . . . 


«S,m' 




SuOCTOM* 


M08GS& 


I*. ••«.•>». SifMMif . 


aiw,t»< 


1149«,T8 


MSI4I 


auctt 


11. „ MoMtafv . 


I8MM> 


10908^ 


884173* 


•TM«4 


lt. H IlfM . . 


«4,11*' 


3»30,» 


8701 88* 


S8M9T 


VILPrar. Scklonr.-HoUUin 




17&39,«5 


961718 


9057S3 


19, 1U|t,-Bei. SchluwiK . 


3i8,»m» 


17&3»,C3 


981718 


99S783 


Vtll. l'rnTim iluinaTcr 




;»847-».4a 


I.;t:i7tii7 


1.<C)7(Ä»7 


20, l,iindilrnii(ci lUsnoTFr . 


105,440 


.'>80!S,s- 


3859A7 


4O40JO 


21. „ HiMxhrim 


IIS,«!« 


f.l.il.TT 


41U2IO 


10752!) 


12. „ Lintbarg . 


2II,0«2 


lir.22,7!. 


»81712 


384210 


tS. „ IMa . . 


I20,M' 


6029,111 


301401 


809115 


tt. OnMfk. 


iis,nv 


8269J» 


9M41B 1 


980180 


W. N Ankh. . 


M^ia. 


»98,41 


ItMl« 


189458 



') Di.- Ar»»l-.\n>[»bMi »inil mit wpnis'n .*o»B»hmfn cltpiDib»n, | 
Wrlrlin «jrh btrtiH im Or.TfT Jn'irlmr'i , llil III. S. 17—54. niiliiT 
erläutert lln.jrn. Wu die Jievüikrratig vom l. Deierober 1871 bflrilR, 
«n und die meUten ABKtben ent di« wut VU tg m K «9 9 > t a t> darXUllaBt: I 
ilte deflnitiim tiid TolUtindiK ktum var D«nmli*r t8Tt ta «nrtH«a. | 

•) Die KiTöIkeraBK ton 1871 niifli ..Din mrliofigm Hrgctiniwc j 

'Itr V.4k>x'iUlur.|; vom 1. Ucicmlrer IHTI im Deutsclioi HeirlM ttbtr- { 
haiipt un<l im l'rrniMiMhen Stattr iu-lM-nnri ltrc". MlgalhliK VOM 

Kiinigl. l'reuM. Stati'tiirhrn Burcto. Ilrrlin IK72. j 

Biilier mtin fe«i>hn!ic)i di« Mrcrnllwhni. wrlthi- Uinnro- i 
a*e'ii itli-lrh tna dn Inirlii und Nehrungen ta der VVeicliicl- und OJer- ' 
litndocK cn^nrlitaisrii wrrJen . lum Areal des PreiHXuhcn Stnttm 
gerccbnrE. Uw C'Ti)^*-i|UeTir. erf.Trdi-rl aber, diwlben clHUto auezu- 
Mhliea«er, Ii i» h.i acilcrcD Staaten au i;earb<'bfn pflegt I>ir ,\uf 
lanimg geacbiebl, wia aM«rt PablikatioD» betrifft, hier xum eraltn 

lUi. Will mam dia Mkino laUta «late hMrtril«. ao mm imh 
wu riwrioa TNMan 45,«M «. Q.-Mla. si t47t.l9 a>K. UMwaekaMl. 
DiToB tBtftUen 8l,m g. Q.-Mla. = ma,Na.-K. aaf 4m KaiimBti- 
keairk Kanigabcrg, 8,«l« Q -MIb. = 414j(t Q.>K. tarOoiiMaBaai «a4* 
lUk KU» f- Q.-llla- = t81,n Q -K. aaf Diaai|. 

«) Diiaa ZiUn kaaMa oidi via bti dar Fntiaa rrNaam taf 
to riMMWMtt akoa «a VMimm'atk« KnaiawiMff Aaai. 1). 
bi«idkn ■MlkM 11,919 g. Q.'-Mto. s Itttja a.*UkM.< *« <*Ma I 

Bitea o. Wigntra B**Mkamff 4ar MH». I. 



la^M Q.-MlD. = 'j;il..s(J -K luni Keg.-B««irk Slrttin. 1 I.mjü (< -MIa. 
SS 807.» li.-K. <u Stralinnd gcrecbntt <B werden |iflf;,'rr.. 

*) l)ir<c Znhlin rnUi rrrJifn (ineni kleinen liil.ictiauiiUusck «Tri- 
arhtn ^I>u1l^fIl nru S.i. 'i.fti- MlenKurij. irrirrifr nufh .ipiu Jabr« IHilT 
eintrat, in .l<n »rriaiellen Tabtllea äb«r die damalige iCäbluBg alas nicbi 
eathaJtm aeia kanMa, Itoinfcm 4artlkmr Mol aiik faa «aap'. Jahr- 
bath, Bd. III, 8. IBs. IS. Kack Ina ONtia S. Aitrit I8«9 rer- 
Uert Prenaaen KöDlgahofea (Krcia WeiaaeBfeta, Reg.-Beiirk Meraebnrg) 
■it 248,1 Arkor = o.finil (. Q.-MIB. ~ 160 Hakt, nid 124 Bewohnern 
ißtth der l*rruf«i«rhrn .\iij;ahe, nUo nicht 93, wie im OcogT. Jahrburlk, 
Bd. III, nach Mt'uiiuritiKili'r Quelle nilt^rtlicilt nurde), dasegrn ge- 
winnt e« W iilMliijt« mit llil.ii .\cker = O.f li'. e. Q -Min. - 7,') llekL 
und 44 Bewohnern, welche dem Krriie WeiMevfi'U. iii li i.r.lindarr mit 
133,« Acker = 0,I>1M g. U.->lla. =: 86 Uekt. und 60 Bewohnern, weleba 

daai Kraiaa Xli|MwBtk Im aa|,-aiaiik JMsil tMimklma aia4 Itav 
QwaannlgewlDn tu T wrilat lMi betrügt dahir Ür dit Frarin aar 

0.r«f^ g. QMIn — 1,1 Mekt, dagegen der Vertuat an BewobBem SO 

IVr*.f>rpD 

■) AuMchlieaaUch der halben £lbflü(hc, tdr wclibe Xowack 
(I-Mln. (= 124,wi U-K ) ber«<hneta: ebenso kind alle MeeroiliakM 
luagearblataea (•. Oeogr. Jahrbuch, Bd. III, 8. 19, Ana. I). 

•} Naek AbivakaaBff vaa «a. 141 Baaaav. Maqiw (= 0,im «. Q.-WB. 
= W BaManaK waicka TNaiM laat Tailnf «am t. Oiacaiktr IBflt 
aai 1. faaaar IUI aaBrtMta (ia dar Hika taa Bmaothatia) ak||ttfa< 
!«■ kat Otngi. Jakrtack, Bd. III. 1. 11 aad 571). 

1 
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AtmI vtad BevSOcenmg: Deatwbw BekL 





Ar*ft1 In 


OnMnvMriitl« Hvvalk«- 




nocr. 




rn 

a. 00.11». 


■MC 

' i.ou.ini. 


IXFmlnBMMB'MMiMi 




16S9MI 




vumi 


M.1b«.-BM;. XHiiI . 




101«I,M| 


TTOSt» 




17. „ WI«A«iM 


W,M 


6M1» 


«StMT 


X, fttiiM WmI^ImIm • 


WHjM 




1.1011» 




M.1I«.-Bm. MiHttr . 


1*1,M0 


7t4Ml 


4aMii 


4SBW6 






il5S,ll 


477151 


4tS7SI 


M. w Anibttg . 






1 91«! VF 


OVVIIPS 


XI. IWtot RMalud . 


489,n« 


26WS,n 




9,978964 


Sl.Ilit,-llw. KiHB . . 


7I.IW) 


S9?4,44 


SM49S 


•ISMO 




99,?» 


64e7,<» 


t.S440t7 




tt. „ K«U<iii . 


112,4'>; 






&!VSS«1 


.14. „ Tri« . . 


180,»I 


7t;9,i6 






a&. „ Auhn . 




4tS3.N 


l Hl Hit? 


4!)i>;aii 


XIL BaluaiaUna. . . 




1142,«I 


64G32 


fiij&60 


Jad*4kUit . . . 


<Mn* 


13.»» 


1748 


SMl 


TnppM in Awlaad 






ism* 


snit* 




lUnogllnuB tMinburg 




lin,»l 4M1S 


4MS1 


ZttMuratn '■). 










2. K<mijrtl'-}i Raiftm 


1377.1» 


7fi8r>4,>T 


4.Si4-l'-'l" 


4.8»U402" 


R«g.-il«. <)tirr-B*Trrn 


.1II9,M 


t;o4i;,9: 




s*i:.7i» 


„ Xi»Jfr-Biy»ni . 


It'j,»» 


inTCJ.M 


JlMil I 






llll.M 


59n;,fs 


fiSSuOG 


riiaidi 


„ Oberpfalt and 












175,4J 


9«64.M 


491296 


497980 


„ ObarftaBkcn 




S»90,M 


tSMM 


M0963 



■««.•Bm. ICilteUHiikt« . 

UBtvrfrankrn und 
AichatErnhurK. 

., SchwtVii uiid 

IltytT. Mtüliirin KnBkraketa 



I87,M 
159,M 



Ami IB 

-K 



9498,4*; 



II. K''mt^rftch 
Ktg.-lir^. I)rriilM , , , 
„ I.elptig • • '1 
„ /vukiu . . , 
,. tltutim . . 

I KUti.i'-, W, rllemhrry 'SÖX.I»" 

Ntilarkr'l^ ijU.MJO 

Scbwar<icu!dkr(i< . . , 8«i,iOMi 

4>aoaukr«ja , IlS.Moe 

JlgfttTVW ' 9S,14«3 

5, Qrö»dkx^. Itniltu ' ') 27H,M4 

1. KriU CniUsi . . <* 37,mo 

I. n VHItotw . .1 tl,4n 
t, „ WalMiat . .; ».M 

4. n PreiHnrir . . »».ml 

5. n L'imcli . . . I7,MI] 
«. „ Olli-nlmr» . . »9.«'<; 

7. „ II«d<B . . . l'J.oto 

8. .. Cariarsha . . t?.»!« ' 

9. „ Mtnahtim . . | | 
10. ,. llridtllM-rg . . I7.MT ! 

II. „ Mottxteh . . I 39,««l 



271,«» ll'.itJi.T-i 

78,» i 43;t7,Mi 

69,14 I 3476,117 

4ri,«s I 4ii:i7,''i 



i;r><i<,n 

41 J4,ar 

.'il40,ns' 
IMll.ri 

10I0,tt 

lf«l.» 

«193.1« 

963,71 
IS'.iH,« 
lfi48,Ml 
163*,T»; 

44<H 

S17S,m[ 



«.D»«.ttW. 
M4Mt 

mico ' 

2.438748» 

n40.5IH 

.'..•.iH7:i 

l.T7s:;!tr," 

1 

444 in; ; 

4X7280 
38t 1»S ! 

1.4:M»70 
lM9iS 
•UM 

tioit 

I939T1 

«<i9xfi 
148119:1 

imsi 

1S430I 



M«t^l 

N!8S« 
113«4" 

2.r«r,t;244"i 

'177S7I 

■.iriinifi.'i 
;i.i<>i.i:i 

I.S1S1S.I'* 
1 - (.'.II 
448133 
Sa4714 
4SC«ST 



80199 

t9S94l 
91X04 

I4;i-;4Ä 

I 7 2 

3!t<Xi34 
I01I4S 
1S157S 
I61SSS 



") BtwdiKM«lidi o,]OT (. Q.-Mhi. = 10,79 a-K. 
iii'<i-:'ir >n Mirike<wtck«n bennUt «enI«B. 

i IHi I8;:28 HiliUrpcrwilieii im AiilaiKt waren 18S7 ia Ttnrhi» 
ilcsiü NurJdeulüpliüB Stait.'B icr<trrut, url.r.rcii il>-mr,«'')i fii-cElllch EUr 
orUanirfftt'iiUcii lU. tnlk'runii iIirt-T Ut^l'un. I)k ."^ii'is ri-rxocrn ilra 
Jalirua 1871 umütAtn nur <lit; Trui'i'tn in lT;iiilireii li. uiilit t. H. dit- l^rro»- 
•Uctie BrnaliuDi; in .Miin/, wfirli' lici !!• ii-UaritiiU'it tiTfrlnrl 

") Da* Ocaammtgebict bclriKt lacl. dir Ucvüxr an d«r KiUt« (a. 
An. S, 4 a. •) ••74^ f. Q.-llla. s SlWtl,!* «.-K. 

>*} Dm«I. (StCfU (. a>llta. B •BttMj» <1<-K. 

■*) »«ZahtoftrlStf kMMMi lith wt 41« i 
«■■RffiwniMraiff, laniiMi 4it fir 1$T1 Mf <i» fiMa w wiBdi B«« 
T3lkeruii(. 

") Nath «iltiüfji Millt.rilurg' ii vr.n SosliT. dir bclr. Stat. Unretlix. 
I*} Si«b* BclclwAiuaigeT tont üA. April 1872, 8. 1424. 

^ Di* Mtr figikiMiiUMM awiia mm *•■ Mtw i« X. Sbha. 
8tat. Bawm'« iMdrleUich ila dl* «HmiiwhwmI» BMNlMnnK (1867), 
•bn« rrroia. Vititiir, hrtricbnct. Di« Oiflcrau, »Folge duMektlMh« 
Bureau l.t.'r.' rreiiuitih« Militlr|i«non«B in Sacbitn, da* PnviriadM 

S79* Wxv.u iii.üimiiil, U>'ih\ mich jititt nnfh tinauritiklirt. 

Nith . lütr l'uMiUti. t. •]• H K, WUrtt T»p»gri[ihitch-Suti«ti».-hrn 
Uuri nu'', Sil hl Su«ti.- Ar.jiigi r fUr WUrtttmbers vom 28. M«x 1H7S. 

'') S. ,.SUti»ti9rli<- .MIttlii'iliiiiittn Ubrr da« liroMlii'rioi{tt.«m Hndrn, 
1872", Nr. 14. l>ioKiiith«itaog<loaUr«<alicr>ogtliani> in II Krciae ((Br 
41« iiMN VtrwaUmi) dtlirl am Um Jahia IM4. OliMlbia liad 
wMmai Ti«r tudacCMariidrHi aaltiirtallt, dcrn Btdrli* «kl w1« 



folgt zluammcBtcUBn : <{ Q V. «^-Kll 

B«airk CnanUni (Kreit 1, S, 3) , 7<j,ii>o 
„ Krciburg (Ktcit 4, 6, 6) , 8«,Ma 
„ Carierah« (Kiaii I a. 8) .1 46,M« 
(Kral* »,10.11) I 65,4 



Rln< 

IM,:. 



Ihll. 



43i><;,4» 2738MI 270263 

4768,n I «53050 4S47M7 

mi,t* I 548843 I 86570« 

380«,U S78I17 ' S84fi7t 



nr die JnfUi-Vtrwaltaag galt diiitlba EinthaitaDg bintirbtlieh der 
BBtpnilen Inataat, indem jrdrni Kreil« ein Krriagrrirht niU[imb. Die 
II KKitgerirht« «ami b Ur>f;ericht<'n nntentellt. Die lleairk« der 
Hftfucrirhl»* ConstaTix 'jikI Manntnini tirUn niit dnur, der bolrclfenden 
L»rd«<">iiir.i»- ;ire /u^riintiK 1 . !'-riirk 'Ic- H.jfi5?ri(hti Vreibnrg um- 
(aaate die Krriae, bet. KreiagericliU 4. freiburg and .1. I<i>rr*eh, daa 
H«l|piitht Offeabw« «• Kniai, k«. KniifMliMa •> Otakm« wd 
7.]W*a.dat Ualc(tiilitOHliidwliaKniBta.iaiXNiiiliriit^^ 



Wt daai 1. Mai 187S iat aaa «Ia« acaa EiBthdlnaK dtt Oratikir- 
adgthaaia IVr dia JaatU-Varwaltaaf iw Laban Krtreinn, für waleba 
jadoch di« bitherig* Eiothcilnng iu Ii Kreiae tSr di« 
iaaar* V«r««Uaa( sieht barlhct wird. Ea gitbt forlaa aar 
T Kniiiariihta, imm Buirka ikh «I* Mgt b«CfaaiM: 



1. ll»rg>ri<lit ConaUiia. 



2. K 



SI,M1 
37,900 



S843,H 
21lfi3,U 



7,«Ui 



421,4» 
S88,9t 

ttjm \ it4t,a8 



4i,m 



IS74jn 



lO Knta 

b) Vm Xniia ViWaioi 
AMtabesirfc 

Yilliagai 
bt Waldabat. . . . 

(Kreia Walilahot, «irh« oben.) 
II. Huf);('riclit l-riiburj;. 
. Kreiagericlit Ir'rttbBTg .... 
(Kma Fiaibaiga. Uictaob, a. oben.) 

III. Hofgwrlelit OatobBrg. 
. Kreiagericht Offenburg .... 
a: Krela Ollinburg |2!>,0Cr \ 1MK,«( 

b) V.>in Kr«i«(> VilliEiien: 
.\nit.ln'iirk Tr)-bcrg 

c) Vom Kreil« Baden: 
Aatobwitk Acbata . . 

,. BBbl. . . 
ir. Hofgaridit GHteiiha. 
. Kreitgeritht Carlarab« . . 
«) Krei» Carlarolia . . . 
b) Vom Krrtar Iladf-n 
Anitabetirk DaJrii . . 

., lUatalt . . 
V. Hofgehebt Mannliein. 



173781 ' 
1X8916 

X447» 
M1S7 1 
«1081 



i74Stli 

ixaiOB 

^4271 

tsaa« 

•0I9* 



57,S4a .".157,47; 284957 XS714Ü 



5,IHM I XHO.M 



3,91« 
8,sn 



18-J,J« 

:i2,>i 



(KMb MaBaheim a. Heidelberg.) 
IniiiiricM Maabath .... 
(XmI* Maobaak) 



m,tM>>tB>,n 

127,M« 15.32.73 
8,M«| 140.M 
•,*l8j »ISpM 



I 



tl84S7 
14(093 



tl8M0 
I4744C 



19057 11748 



21 «98 
X;795 



S0045«' 

22i"ii-.'K 



20423 



SJ38K. 



N,MT 1 14n.tT 
S«,4a.ll7SjM| 154301 

ImL S,*I1 faagr. Qa-HMM s m,W Q^KUaa. im 



91483 
«7713 

St«StO 

240034 

21454 

saott 



»i»Ba 
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Ami In 










Aiwl im 


(IrtMnvMcad* BOTOntf 




«•■■«r. 


(^.-Kllmri. 


ruo« 










ran« 




g. Min. 




1 Kr« IK72 






M Min. 


S. Du. IWIT. 


l.Drt. l"«!. 


(J. (jnM*herztp>fth. fffitrn 


139,«"!' •■' 






K''.M.S 


II. I!:gtli. lirnnu 








30-2792 


311715" 


Fratüki SUrkcsbnrK . , . 


54,Tn 






JJ'JSil 


kruin Urauimbvclt; 






543,«« 


SMM 


90845 


„ KhciDhr««i^ii . . . 




KI7:i.:t 




•.'.'.(•058 »• 


„ WolfcsbOtUl. 




I3,UT 


< 03,01 


594M 


•0739 


,, Obt*rte^'^t■Il , . . 






s.'i 1 .;•■'> 


i.'i:t53-4 






14,SI* 


7S8,|M 


UMS 


MIM 


a.LiBdMhiMiL Domiiian . 


241,'!.-.»' 


1330Ö.B6 


54iU«>lä 
lOUM 


557097 »» 

iioun9 


» OttAmfeittai. 


• * • 


V,NT 


M7.TI 


494M 
«9119 


4tt89 
41N1 


k BlttmtlMlIL BMlUuagta 






ISMSt 


IS33SS 








171 M 


9it9n 


9Mn 


c. K1«it«r<BMitxaiigai . . 






9tM 


8St6 


IS. Afa^rtim i 


















IMISI 




Mimmatn . 


« • ■ 


44,«7 


a476,M 


180335 


187684** 


ÜMa TUtlMi«! Vdla**l 


} 


i 


IMM 


isiat 

190 

* 


MuAtift .... 




132l.n 


14I44€>* 


1421S2** 


8. OmilagA. 8,- Weimar 


66,0« 




S8392»»' 


386183 ** 






11, *5 




93383 


94Ma 


Kit» Wöaiar 


3S,IT 


miiSi 




151379 






12,0» 


(i6S,n 












t4I5t 


«4m 


(Uinjr ««4 


imchttn- 










ll,<r 




«WBO 


50903 




3B,TTt 


1960.71 


100861« 




9. GrcNitA. .tfrcU..8lr«liU 


49,4» 


272r»,o* 


9S770 


96982" 


Hrntttkui Cotaif 


* • * 


lOaMt 


M3,l» 


49490 


•IIM 


Uanectliiiiii SlretiU . . . 


43,» 




81983 


7!»376 




• • • 


tfi,i* 


I405,n 


I19M1>* 
197041 


IISMO 


nntmUmn lUtacbug . . 






1700« 


15k Benagtlntm , 




43.n> 


8883,«t 


908854" 


10. Orttdkxgdk, OtUnbtuy 


116,» 


6999^41 




»166« «• 






4M09 


4S8SS 


Hrntgtbum Oldenburg . . 


OT,M 


r,3<T,«< 




.M42V7 


1, Küthen. , . 


a • a 




900(,ur 


41X18 


42361 


(Iiaio Militär in Pnnkmcii 














;i.',i99 


36077 


Flntoittiin LttbMk . . . 




519,» 


34346 


34363 










4»»(3 


£3940 


„ BtrknMd . . 




M9.n 


UMS 


Mit* 




* • « 




>li,lll 


tMtt 


95998 



*^ MMt iiifsbcn. mkbt 4n fliIhMM O.iw g. Q^JOii. 
s 19,91 tbwtbhw, «iml te BnUktlM 4m GalkabehM AIuimtIm 
■b 4n -mmUm BmIM* dM KiUrtm im tUn 1971 aOiiall Bit- 
ftlMIt. 

•°) ITMh «iHT Pabflkatioa te ennteiM^Mi OfHnitMlt flr 

L«Dit»«(Uti»tilc In drn BofMknmgnaUti fb 1871 iit 4te K. Fn» 
abi'tic litrtiixiti von Maiiu «ad (ÜMtel ait iiibegriff«Bi UM Ar IMI 
akU d«r FaU Ul (diwttba btln« 1M1 MOt Ibu}. 

Bi IIiKt tut im OfBubtrugtlum liMiSlIlg ntat Aml-feimfe- 
Bant vwr, WlÜÜlla, tsb oflUinller Seil« ant^ntdlt, la dea „BeitrÜKen sur 
Slalittik IbÄlMbar«» . ih?! ". Baad VI, lieft 3, ucur ,l'm Tiul 
„ü«ri-ite Rntimntini; dt» b'lilrheuiBbalta ton Mückleoburt; - S' l.»erin" 
t . rHitfi'LUivhl fttirJon i»l Skixiiren wir kun den liuii.; der Untpr- 
suchaoK. Mui itiiig auch dieunal foa d*r groMcn Stbmt'ltau'whtB 
Kaifa (1 : 5U.Ü00) aaa awl lagto «iMMa 41* AtaMa*M|«B dar aar ön 
t* «lanlaca Srcllraa dlcM* Kaiti itgabildttea Thalia d«a Lande» aa 
Ofuad*. Für itim Mitarta ball« laaa fa Summa ilZ.m» g. Q.>M)n. I 
■•faadn. Wäbmd mu aicb aoa aar Prflfang drr Kehln- der Scbmet- 
tia'trheii Kart<i. iB«be»<iinli ro Ihre» Mututa !><"•, im J»hr<- IH.'i:! nur auf 
It» an licT Kil'ln (:<'It>''iir . tnt^nnofuptrifich lir *limntt'- I'tiriklf Ktütxee 
Iniintf. war <> L»'"li il'-r roll«tjin<llt:('ii Vfriorr-un;; ;i-i'ier (■r"»-lii'r«i>i{- 
t!iiiiiirr hiM^acii, 7- -»ulclifr Punkte, w^lih« ai^f bjIch Si-iaiiiniin Urr 
Karte «ertlitilt Ugeo, lur geaiueren UcstiiiiDiuiii; bcribauaiehta, Üie 
MIMM argak banlU 4aa Saanltait, daaa 4» Hailm dar 

MnMttat'aiihen Xarto badaalaad aa gnaa atitii, nad bhu aelata » t Mliaa 
llah 4i» Amt fSr da* OroMlmaailkaa av «44.1! g U -Mla. (mL Dia 
nana Baattainuiij; ^'igt: 1) du* dar Vargrauerut^ti-forfilrifal für aUa 
Abme«))»!;'» J'if ''.fr Kirt<- = l,o«s? i«t. S) Amn die Karin f<lt.rh »ri«o- 
lirt int ur-il Ulli ' J' lii'',l in der Hiih.tut.^( TKuSiiikii narh Oatuu r»- i 
drebt aunieu mütste, 3) iu» tlur ScIüm^tiiurRi v<is Sclintiiti, ya wri- 
fbaia aaa all* Abaieuungm geiKimtnrr. >lcd, auf der Kuttr am O.iiioiuiT 
g. Xtilao an Mlick uad a« (>,o»«»4a g. lUUaa la tttdlitli aagcgalMia | 
lata BarBakalahllft aMa aUa di«aa VaUart aa hatccbaet aicli der wabr. j 
adulalldial« Vartb di* Vttirtiaeraaff'GMneimteii tu l,ii«34>vr {aiit 
viaer wahnchrintirhrn UnairbTheit Tim .' 0,0O04»«). Alle h tiidieii, 
weltlir mau durch AbnmBUD|;rD auf der Scliiiii'ttau'ichen Ktrln iThtlteo 
hat, militfo dib<r mit (1 ,i>';i4A7) ' mliT l.lH'Mi multui;;! irt werilifti. 
Kuhrt nn'i Ji' Mi.',;i|.lil,nt;"rji ii ho erl.j.t luuu für iji.- Obcrilicbe 

de« Urnoaberaagthuma Sil, ''9 ^""^r -Mrilm, «OTon g>!"lir. Q- ' 

Mallaa aaf dia Oawiaaer knutmeu. Ma valMachttalicb* Unaichac* i 
Mt diaaar Aagak* balrügi ^ u,im odir aaba ■/§ i">t'- U.-KcU*. | 



Blallit «MUI M 4«a taUia tdl^n aad 19,11 atakaa. aa aibalUa wir 

*a< d'U VerhüItDiaMB 1 gvofit. Ule. = :iK0T,tMOTai(Ml = 7420,4MM 

Ueter, 1 gei>gr. Q.-MrtU- — &5tiG.}',Hifi| llekt. (a, Geogr. Jakrb.. Bd. III, 

8. VIII), für den Klichrniohiit <1«h (iro!.«h.T«oi{tliunn 1.3:iii5!l.'>,J, für 
die Ui'w.Liier 6Crt71,'.' Hekt. 

■\>n |i:r Sri .liT niitjcllnilti-ii .tri-i»! • II -»tiniiuiin,; frklart c« «ith, 

li.Lt^ aj.l. .[lt■■,.■.!l^ «U'-«:l.-:''iiIn Ii Ajl ll.l« I J r i hcrzo/lbum bc- 

xicbt, undZaLU'U fui Jm ciuiduiD Laude« Uit'ilu aiclj uirbt dartua eat- 
aabaiaa liaaen. 

*■) Nach gUtigen UitUteilangta dar brtrtAndea BfgIcrBiifM. 

Die Landeabobcit über divers la der Nühr tod SttTcBbagco ge- 
legene Out ni'unit avtb Preuxuen ia An«pruclj. Daine^lir liililet dahar 
fast ein Ht.<3li4t.Ut:i].'^i's 8tAMt4Wr«tij, da« tifU Auslifluii^' und Sbeuenab- 
iuiin }n(Tfii i%t. Hl '.ihr.' isZti vard «in Altkommcn i«i*clteii Ifack- 
lebliurg und l'reutieu grlrulleu, nicb wekbeia — ohne l'rüjudia t3r die 
HtcbUfrlfa — 4aa Oat W«Ui beattglich dar alekalaB Wahl lan Reicha- 
tag tvBi Prauaaiaehca Staat», bexflgiidi der Valkaiüblang lun Qrow 
bcTiagtkain M*^l<alnjg>8chw«ria gerrthnrt wrrdfo aalll«. 

") Kacll AbraaliBUIig t«b 116 Bewobuern. wilrbr daivh eima 0^ 
biettaaalaaach mit Satlitin ■ Toburu - linthn vtrlnrtn >iod (»iebe Oeogr. 
Jahrbadi. Bd. III, S. i; 

**) Naeb i^atigür MiUhnilun^! ilos .Stn'.i--.i»ch*B Ituruau'» vfrrini;4ter 
Tklltagiaaher .Stuten. 

**) Die 1863 Maaa Oldgabargvr Militär in t'rtnkrcicL sind bcmta 
in 4«a 87919 Maaa Fraaaa. MiUlir <a ftaakraiah mit «MliaMaa. dBaa- 
halb ia dar Haairtlahdla aiaht mUt aalar „OI4*abai|" ia £»irihana( ga- 
bracht. 

") Nach gltiiaa lüttlMilaaiao vaa Siitca 4ar t»li«r«a4ea StaUatt- 

Kbea Itoreau^. 

'") Ohne das foramuniuu-BerifOmt Uo»lar- 0. k' r !ii,iiji Q -Min. 
— 1,1« Q -Kil. mit lb<7: 653, 1871: 61>n KinirabtiTii , an welcliviu 
Brnumcliweig «iaee AatbtU taa */• bat. 

") üica* ZahlMt «ataiwaehes den 1863 crfolgtea UtbietuustauMh 
mit rreusaca (nrgl. oben Aaai. 5). 

"0 Narh Zarrcbaaag tod 118 liewobntm (Tergl. Anai. 94). 

"1 MiBaielithch de» Ami« dei Henni(thuBi» Anhalt BiiltaeB vir 
una D>Kh irnnKT » die Nnvark Mlin ftcrrthnunL; uufCiroBd der I'reva*. 
(ll•r.^r»l»l»^^ ».irl- lial'.en. l>»cL !i*bni »eini» Zi!il?n fllr diu eioti lucci Krriiie 
fanvaer Ilai''i,.t' li"- i!,r« Hedculuiijj n-rlorfii in t'o!^« der obin :mi 1 e^t 
«rwäblitan Audfruni; lu der Abgrciiiung der etiiaelnita Kreiae, Uebaurrc* 
rardidMB wir dan lleriogltch AnhaltiadNa SlattatiaolMa Banaa Ihac 
dla BefSIfcKBng (*i«be folgcoda Salto}. 
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Amt und BerSUwrung: Deatadim Reidi. 



|(). Furrl'-niliKU .ScAtrari- 
6iirv /ttultjliUtdt . . 
()berlicrr»Laft 


17,M 

I3,n 

s,n 


1 

1 

968,M 
741^ 


751 Iii 
MU5 


75r>23" 

89013 

IMU 


17. F'irtettthuni Selman- 
iury-Sonderthaium . 


15,a> 

9,4» 


seo.« . 

SIT,M 
.MS,04 


67C83 
(9750 

S77H3 


071U«* 
9AI34 

36957 


la. Färtlenlhum U'nUUxl 

Vantwthiuii WtUMk. . . 

Pynaolfl. . . 


I,» 


I12l.n 
1069^ 1 
«9,H 1 


493XS 
7479 


48830 
7»8B 


19, J'iir$lentlmm Jtcut4 
iitiire J.iuie . . . 


1.0« 


■274,7« 


43S8U 


4MKM" 


jUifjt're Linie . . 
1 btcrltod (liiTl) .... 
Luidntlubulrk Schlei* . J 
„ UbHwMa \ 


15,"« 

4,03 
, »I.M 


807.M 1 


midi 

3SS7ft 
17308 

tnti 


40711 
145» 
MTW 



L«4«llM4le. 


Ami Iii 


1.0m. U«T. 


■<!• Uavtttt» 
Tum.«*!. 


21. Ftirai^itAu Schaum* 
twg-Lipi-t .... 




443.1« 


81186 




23. Pürmthum Lqm»- 
X)MM«M*>). . . . 




1184,|J 


nun 


HUBS** 


iS. iVtif SlaiU l.Hbtck . 


").« 


•m,m 


4H53S 


98166** 


21. Fnif. Stadt iTrWKJi") 
UiuptUniJ 


4,U« 
0,0» 


»55,10 

1,» 


90^ 


122:i«S" 
iiniii 
10594 


9&.iW*AlMltJlMilwy 


7^ 
l,MI 


400.18 
SM,M 

ss,n 


906196 
991818 
«S8I 


nun 

•»»7 ■ 


96. ileü!A<foiii< £baM- 
Leümngm**) . . . 
Beiirk Obei^Eljaii. . . . 
„ Nifd«r-SlHn . . . 
n Ii«tklliftO .... 


31)3,1»-. 
83.«W 
88.4T7 

111^ 


14491.11 
3505.» 
4781.14 


1,997238 
475314 
•09987 
BIMI7 


Ij5491&9** 
45*779 
•00188 
4MaM 



t) Vom KniM KBUm ktnm in da Knit Bcnburg: 
■) Ma4t Rttnbarg ntt (186I) M>4 Ktew., (1S7I) 3831 Biaw., 



b) Doff florKMdorf » 


n 


140 


w 


t» 


144 „ 


c) „ OcrbiU . „ 




718 


I. 




720 ,. 


d) ,, (iriir-ticiilfbtft,, 




SOR 




•> 


S*« „ 


i') „ Latdorf . „ 


if 


856 


M 


1« 


657 ., 


0 ,. Ntmlaitr ,. 


« 


14« 


K 


■9 


IM .. 


1) „ Pofcilg . „ 


II 


MB 


» 


# 
19 


9M ,. 




f« 


M 


n 




10 „ 


D „ Wodliti . „ 


» 


109 




II 


3.13 ,. 


k) „ «iipill . » 


n 


tn 


«t 




177 „ 


IMMM <IM7) 


wn 


Bfow., 


(ISfl) C7S« Biaw. 


b) Vom Krt!«« Detm 1 






dm Kr. Kllk« 


• •wMal 


D) Stadl lUdogMl hU (tMT) 


•1« 






•91 Bta«. 


b) Dorf LenncviU „ 


M 


«• 


n 




«• n 


t) „ Wtdndorf ri 


Vi 


IM 


09 


tt 


in „ 


(1) Domüna WcbUa „ 




85 






" ., 


Dorr ^abblU . ., 




■SlO 




»» 


»15 „ 


f) „ /.fhinlu 








»» 


»IS 




;;si".7) 


ir.17 


Hin w, 




lfi:i7 Kinw 



(!h*r dfO Klacliu tili lull d<r fru.;iic ';.iti 'iebictc itl cidil.« iKkannt. 



") Voll d»ii iKiiäcn l.ippi.'ii.lHTi Kvklivi ti bfi LippaUdl tat Lippc- 
rode K- Q.-M<.'ilt'D (<;,t7 a.-hilom ) nit 571 Einir. (1871). 4m 

Stift Kappol 0,Mn g. (J.-Moilra (2.M U.-Kilm.) »it IM BmllMB. 
Vergl. Gmijt. Jahrbuch, lld. III. S. V(i 

") Die .\bireii I. Jti^ uui r .\n)tabc vol di-r i n nthiirlleo Jahrbarh 
für die amtl. Sl«li>tik dea Br«aiia«beii Staatei niit{ctlictlt«a hiben wir 
•kta im Tnt 8.1 aikir natMrt. Ob wir ia lUm AngibM 4i»BNHl'- 
•ehM IHneoiloaMi im Krim M t w Id« w Onisdt leg««, to aiellaraa wir 
eonwiiagiitrrwriai! di* g.(t-lMI* ni U09W,|N : 35,7»T«4 rz ei408 Drr- 
mn HoTtta an, »urauaalek fir 99059 DmacrMorgrB dit frfibtr acboa 
iiiit);rtheilte /!abl von A,W g Q -Mln. «rgiebt. DiiiB kooiBMi dit ra 
rr<u<K^n um 1. Januar IH7I abxi'Irrtcaen l'41,l 'HlMW*. ItegM 
n.cMi; n. Q-Mln). Vcrgl. S. ;i, Aiim 7. 

") D'-r Ucrcvhijuii;; für \tex\ unil HrTi.lkcriiiiÄ de» ni!0«i Ilcicli«- 
lauili't Urj;di „'r'"»»!! ithüil» FraiUMM»rh- Ijiiillvu tu Uruuje, and <■» b«<ii'bt 
lieh diti letxtiTi? re»p. auf dte l-'r-iii^xHiMtu' /ihiuiig roh 184j6. Wir hüben 
UM la die io dm Ueogr. MittUciluiigcu Ittil, 8. 199— SOC, pablicirte 
AcMl TW Dr. a m^H»^ n4 4w TCQ «ObMIir tiuuMMbnt »ciu 
kitTbilM« übOT«lcht „Ln pirtn 4« U rtMi« jm «wllt 4« I* gatrr« 
187« — 71" KebaltrD, wsicbe tob lirrm Orabataäon la MDithi 4« U 
Bociet^' de geograpliie 1872 mitgotbtUt tat. Im DiMI bt 4u Mlhv« 
im ArtlM „fnakriicli" 8. 11—83 MchgiviiiMu 





HaManw | ftQ^ 


Klan 

vm. 


taer 
ItTI. 


I. Kreit .Mtkirch .... 
1. SUdtkrcis MahlbtiMa . 
3. Liiidkrcia MOhlbiuie« 


•8400' 
1 88359 


ll,tM 


67156 
58773 

739B2 


56590 
51898 

73496 


4. Kreia Thun .... 




9,441 


6&71« 




6. „ Oebweiler . . . 

6. „ Colnar .... 

7. ,, HappoUaweiler . . 


58557 
•616» 
45941 


lü,«M: 06743 
11^, «»79 
8.M« ' 69871 


G4483 
80749 
•7091 


BcLirk Ober-EUaai. . 


350515 


«3,4»» 


473114 


4.'.;i770 


H. Kri'ia ä<bletUUdt . . . 
9. „ Erattln .... 

10. .. Uolahaia. . . . 

11. SUdtkni* aUMibilf . . 
19. LMdknti « . . 
18. Kreta Hifowa .... 


640*9' 

9UH 

M791 

7819 
590T5 

6S479 


ll,in 

%M 

itjm 

1,4» 

10,114 

li,m 


79o:tä 
«9140 
tTM9 

•41<7 
7Mlt 

75394 


77371 
•tMI 

79na 

8M99 
T90M 

73534 


14. „ WdMMkny. . . 


60618 


11,009 


63731 


62416 


15. „ Z«b«n .... 


1CHU84 


1B,MI 


8865» 


87547 


Beairk Nteder-Elasaa . 


476164 


86,477 


«09987 


6U0295 


IC. Kreil .Siinri;i mttnd . . . 


79697 


14,174 


65991 


63764 


17. „ Forbach .... 


T0198 


1»,74) 


65885 


64150 


18. „ li.iklicn .... 


71059 


I3,0«7 


50986 


47728 


Vi. ,, llied(uLi>feu . . . 


91784 


l7,on 


79208 


7C390 


20. 8ta4Ureia UeU. . . . 
U. Lnttnw „ . . . . 
91. Bnto IdAait . . . . 
U. „ aurbaif. . . . 


Ml 
107471 
97797 

100«« 1 


0,1» 
ISiiU 
17,941 

18, Ml 


54817 

76866 
559«:« 
64210 


51388 
70«n 
5S7T4 

.-«554 


Boiik tivthringen . . 




I13,r><') 


U!>5I7 


4s;i:ib:j 


Total . . 


I.44ÜI7! 


2<;3.l«:. 




1 "rii'j'« 



IMa Bcbwierigliiit für die ginie BcrcdiDung liegt natUrlicb nur ia 
d« OfeilaneD, wclclM T«B 4«T aMBB OrfBM dvrcbMinitI« «if4«a. 
Dnii wu die gaiieiB IB DenlMliUBd gakaBUBMUB Cantoae babllt, 
BiBg Mer bemerkt werden, da«« die Areal - Angaben flr dicjsaigN i» 
Blnu den 1865 ereehieaencB Werke „Dictiuiisair« tojHignph., btetor. 
et etatietiiiue <Iu Haut- et du IJaa-Kbin" von Ka<|ual, .1. Aull, ron 
r. lEittc^Jiub'T [Str.iJtburR) entooinmrii sind. IUl djrt fiir liif Cititoiic 
bitt auf i(i'tii;t.i'.Hr:idUM ilu At* llektari'fl genau aiigrgrbt'Dt'E) Arffll>- wiT' 
den alt diu n.-UL'sUii Krt^rbnuKc Ult KatajtLT-V'ermeskUDgrn liiii;;»!^)!!. 
Die Samneii «eichen um einige hundert Uektire ron deo aonat io 
matofch «Mb ■•Maabliehaa S«lBalw>IUaaMil«a vaa IM! ak IM« 
OiBtaiBilaUM Ib MMafia Mb l i aiaiB aMh Malarca JadMb «ngir 
und moaeiaa ava Naafat BB ip4«tfB Qaillia bdbahallaB vwdM. OIbh 
CantoDo Bad« riab »it AiNl Bad BnOktrBBf is 4«B Oaafr. Hittb. 
1871, 8. SO«, 
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öflterreiolilBch-UiigariMdie Moowoliie. 

LoBtrennung dur Stadt Fiumu vom Krön- 
Unde KroatieD. Maob dam VacMinliBB GewU- 

utihA (1868) UM«( todt nuM niniDt Haftn und 
iMdgaUat cioen der ÜMgadiahn Krone aDnekliitM ab* 
gMoaderten Complcx. Die DaraM&hruni; diusoa UoMtiw 
erfolptP rturcli ulli.Th''ii:h-i1i' Kiitsi hlii'-^^iri;; vom Juli 
lH7il, welche i'ini'U uiiiiiUtf.bur unltr iloni Ungiiriachtn 
lliiiisti riuin sttlRiiiku Kor.igl. Ciuuvprnuur in die Voirat 
tung der Sladl und des (»ebictes Fiume einsetzte. 

ObergBDg einoB Theils der M i 1 i t ii rgrens« 
in die betreffende Civilvcrwaltung (Provin- I 
zialisiruDg). K. K. Ketkript vom 8. Juni 1871 ■): „Nach- 1 
dum bflittglieh dar b«d«a WwMdiaw Or«iEi«giiBeDter, | 
dir MiUtir^lomiinBilltoii SeitgK, Belovir und dar Fettang : 
Ivani^ dann der Gemeinde Siiwek nonmehr die Bedingun- 
gen erfüllt Rind, von welchen ich in Ucincm Handichrci- 
ben vom l'J. Aiigust iHTig ilie .\ii>!<e'lu'idiinj; mehrerer 
Grenzbezirke aus Heni Miii'.argrenz-N'erbuuJe abhiiiij^iä ge- 
macht habe, *o (itule kli liicrmit zu virurdiicn wie tolgt : 
§. 1. Zur Übernnlime dea aus der Militär- Verwaltung aus- 
snseheidcnduD (irt iugcbietes und swar der Baiilke der 
iwideB Wanudiner Orensinfanteiie-Ragimenter, d. i. dea 
St. öeorger und des KreaUer BaginMMila, dar Stidto Zengg, 
Beievir and Innid und dar fjuidgamnlnde Siwak, dann 
mr OrganüntioB und Laitung da* TarmltaaBadiniatoa In 
dtcBcm Gebiete wird ein K. K. fÜBHiHiinii ndt dem Amta- 
sitze zu Agram boatimmt. ^. 5. Die liciden Warasdincr 
Ite^iroonter sind in ein Coraitnt mit der IK zeirhiiung ,,lklo- 
varer Comitat" umiu wandeln. Zu dieaem C'omiluto gehören 
nndi dk Sttdta Belotdr nad Ivnaid. S> <• Di« Stedt Zengg 



ist als Königliche Frei- und Frei-Hafenstadl zu constituiren 
und die Landgemeinde Uilitür-Sissek der Stadt Civil-Sissok 
einzuverleiben. §. 28. Nachdem die Stadt Zangg in dem 
Kroatiaah-SiaTeniaaliea Laadtag berelta fwtcaten lat« haben 
aus jenen Omigebiataa annaeh m entaanden, und swar: 
das Belorarar Cemitat 8 Yertnlar, die Stadt Bclovur Einen 
Vertrater und die Stadt Ivanid Boen Vertreter, susammeu 
10 Vertntar.* 

Oat«rrntehi^eh>'üngariaehe tfonarohie. 



/. A/i fifi)li*rath vfrlrc>fw JTt-niyrri'hr und iMtidtr'^). 



1. >ut«rreich unter der Km 


344,19 




I9H24,1T 




'l. Dutcrrvich «b der Bas . 


M8,47 


2I7,W 


1 1 !>96,7« 


73i;.j:i7 




IS4,H 


130,14 


716&,ei 

n«54^ 


i63n9 




3tN),l» 


407,T* 


l.l«79ao 


5. KIntM 


iM,n 


I8M» 




817894 


6. Krain 


1TS,BT 


181,40 


998B,St 


400334 


7. KttileiiUiid .... 


IS8,SS 


14S.IW 


T98B,M 


6005^5 


K. Tirol uDd VarsrilMK . 


509,03 


s:i:,«t 


r932C,»l 
51 ».'..'».7» 


«H5783 


9, ll'ilimea . , . . ■ 




943,47 


5.140544 


lU. Mühr«! ...... 


3HU,» 


403,71 


!>2S2»,CI 


S.Ol 7274 


1 1. Sclilnico 


8»,4i 


».•i,49 


.III?,« 


51335« 


12. OtUlicn 


1364,06 


1425,44 


784»6,T7 


5.444G8S 






iM,as 


tOMljH» 
1S7W,S» 


SlSMt 




sn,» 


13«.» 


4SltBI 


SoniBS 1. . . 


5<lt,t0 


64:h,:- 




»üf'itao 



2. Linder i*r Ungtirmhm Kram*). 

1. Untsn 87t7,sr' S«99,so | H4914,SS | 1I.188MI 

t. SittM)Bbttrg«D .... 9U,ISl 997.V3 5494H,3o o |l&ii«4 

3. Klteigl. Fniiiadl Fiaai* 0,44! i>.»r. iii,.,; i;hmi 

4. Kraatita, .Slavonim . . 399,«i 117," Z-J'JCl,(u l.l»i;'iJS 
Ä. MilHiiircciiK .... iik,:.'- .'<4i.!'7 r.<*\iM i.ii4ii:;3 

SuBira» 2. . . I 5600,44 6853,04 , 322 Ztli,M 15.509455 



■) Wims* Mtaag wm 17. Jaai ini. 

*) Oh Arssls llr die Oitirrslsklssbaa FroTiantn «M iem 
«MsMIsa Wtrkt „Tkftli rar Sutislik dar OsttmicbitclicB Monardii«", 
henuSKCgab«« tob drr K. K. Sutiatlwhen Ci!Blrt)-Coinmi>»i«n , Wien 
ISfiS, rntBsmmin. Im llnft I (ilii' Jahr« IgSii — 65 urefMuMiJ) Hsdot I 
lilb 8. 15 diit falKeiKli) Bunirrkiiiii; ; „Don DatrD ttber dm l'Uichnn- ' 
iabslt der MoiarcLi« liogpti vi r-cliuiltue .\ufiithmeii tu (iraiide. Bei 
jsasn LiadsninBBf «elcb« «ich dor Kttatttr mtmkt, worden sa di** 

INssa OpaMtlaaaa atad aaeii barsMa vaCBMaaauBar Ostaa-Tsnuasaag 

SB Bad« (anhrt Ib <imnit)lch<B in Rtlebmth TfrtrfUnoB UsderB ■ 
(mklit hitr «iBwtn aarKewlilt wrrdvo), dcras Pllcbaomaaaa deinaitb 1 
gDBau erbobcB wurde." Vob Wubtigkcit i»t f<iri.or liic dataillirU Ue- 
incrkuni; Qbar dio UnreclinuBg drr .\rpal - Ali: i'i>'& . velcb« towobl ia 
(iiUrreichitchcB wi« in «""irraiiliiscben tJ.-Mnl' ii Miitgcthrüt ▼orden. 
„Das VlicbeBmaast ii>t nach Ost' rr. !).-M<iliE .lu Mi n'i J.jJiuu \MKi 
Wtsasr Q.-IUaftcr) berwbn«!; bei der UbcrtraiiuDg aul Ueutacbc (geogr.) 
Q,*lWlsB waida aash 4sa asasttsn gcodSU«b<a Bsrtiaimaafm dar 
DtasasiBa« «asBM 8vlk8rp4t« d(s RBogr. UBiga8>Haila, dma IS aaf 
1 6rtd de* X<|uat«n K«b«B, n 391t,48T W. Klaflw rml(wt*ll(, wkb- 
read 1 Ottarr. LäBitea- Meile 41KM) tv. Klafter aiisat Bia« gtngr. 
0.-Mri!e rnihült ilcmnaeh 9AS7,ISI> Uaterr. Jorli und n ergiebt licb 
daraue d»> V<rtiiiltLi»i, <taas lOii Ö^terr. = )(e»jr. Q.-MiilfU 

•4sd. Xach dieiem VerblltfilM vurJe drr KläcbeBiBtiilt drr Mnnarrbie 
aad ibmr BMUadtbiita btrecbnet" — Brat woIIm wir riBen kleioen, t 
Mahl aB f aa<l a 4aa4<a Bancbaaagafchlar eoadalina. Bai ZagrBBdcIvgung , 
das absB gHaaBtae Wsittaa aUMa die fMgt^ ^-IMl« sa 98«7.ttSa 
Mitt M<T,IIB OstSfT. Jsah aad dam salspnAsad dis Astisr. Q<*Maila I 



IS 104,414811 statt 104,514577 geagr. Q.-MeiIeB aageDofBaaea »««d«a. 
FIkr BBian waitara Batncbtuag bat dies« DifTcreBa kaiaaa Wartb. 

Ana sval GrUailta aabca «Ir aas geaöthigt. die oMaisHsa Aaglbsa 
IB gaap. 0.>H«il«B fallaa ta laaaaa, daaa 

a) IlegeB denaelhen nlclil die Itceeeracbfu lti'stitnmtir.i?eT) tlrr liimen* 
•ioDPB d«* Krd.|>hilr»lcl> lu <iruBdc, obgleich. Kii.> wir beitiiumt n in.Mii, 
die«*ilben »rit de r Th e i In ab re r Oa terre i » U ■ an »ier Mittrl- 
K u r o {i ü 1 IC Ii e u U ra li m c ■ s un g bot allfD .^rb<:itrn ili-s k. K. 
6tterr«ichiacben UaBoralatabaa aceaptirt aiad. Wetcber 
BhUbubbbc dor absa faaaaata Wsrth (t mgr. Mails m ■»il,4Sf W. 
Kirtr.) enUprifht, ist den VsHbsasr «ababaant gsHiabsa. Dis balba 
i;rasae Ate der Erde oder der Radiaa de« .Iqualera herecbacl aieh ava 
dieatr Zahl <u .•l.;it>2.M8 W. Klftr., während dir Iteaaerachc WarÜt 
fHr .Irii.elljrii in W. Klafter üliertrai;»!! :i.jfi:;717,!i i.'nri<lt (Tervl. 
>;il.'Tf^ (l.irijl'i r '-Ii ltr_ Ii. Waur.i-r. Dif I)imr!i.i<iii< n il^* )-'ri!>-;>)iüroida 
uach llr«i.rri. ICIrnjinlt 1.. .\\ II lU» J. Itatiio du tli<vr, Jalirl urli«). 
Multi[iii<irt 'luiii 4iu nl i'ü i;.'! Jnr.tfu gri>)(raiilii»chiu UruDdo^iM^M.' »rit 
dam jrlal in Otterrriibiatbco <riiii<n*«hafUicbcB üreiaea gcbriiaclilii^biB 
ObMMsbUw (1 W, Klftt. « 1,8*S4MS Hatsi), aa tssaltirt 
1 gssgr. MaRs - t9l«.4ST W. KIfIr. = 74l«.sss Hstar, 
1 „ Q.-Mle = 9.-.S7,HM «>«tJ«rb 55.flSH|-.« «}.-Kil. 
(atalt 74S0.4»!4, r«i>. S.'i.ftfti'H nark Bi««f|). 

M 5!;lir noch wird dem l'raltikcr Jin Nutl.wi nüit'k. it. A.i< l.>»hi'ri. 
/i.lil'ii fiill.o tu laffirn, einlrii-Ktt-n. w-nn wir --i .-.'ii Uli. k uui liaa 
<iea«u ton 2:i. Juli IH7I «uf Kir.niliruiig de> mctriubes .Maaaaea in 
Üatsmiib*Oa«BrD laakaa. Dart wird gsas bcitiroait |sal|t« 

1 fiBÜmiebiMba a-Mcits sai = »7,t4Si* a-KHasMlar 

mm*a*Kilnr vST«"^ gluB^fsr ist, dis gssgiapUscbsa 
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Anal und fievölkeruag: östermeh-ÜDgariL 



Uiiidwd«cUa(MiMheii Krane noch ihreo VuterabtheilungLU *). 





Oeiitorr. 






Cl«ll- 




Qoadn« 






— nmg, — 










Comitate (49): 












49,n 


e5,V7 


•.'S;2,7J 


Kcest 


And 




a;,7s 




ao47is 


Am 


ILM 


»ri77,« 


8Me4 


Mm 






iflm,tT 


576149 






9i.4» 




28.1-,<>fi 




46,«t 


4».r,3 


sri7i.Hii 


i:i7i'Ji 


Kkit . ... 


B9,A1 


62.11 


34 1 'l.«» 


2llll75!a 




ti 1,77 


*:7,c9 


5727,2» 


1 S'.t223 






sin,»4 


1IU8I,1I 






Cl,« 


<4^ 


a644,M 


105ÜS7 




28,« 


SO,U 




»5847 


Cw^iM 


S7,M 


60.» 


SS|»,M 


307585 


BlMhaif (V^ .... 


fl'.io 


91.4» 


SOSS,!! 


3SI802 






2!V,T1 


Ut.'.,t4 


10,1«37 




111,09 


19,95 


litl'f(,;.i; 


'i.">:;(ii; 


Uno 


■ t«#"w 


113,77 


ti.'i'.'t.B-J 


2;i'.'i;i» 


Bant 




*G,ti 


s5r.-.',ii( 


Uil'.i.^ 


Koaora (Kvioiron) . . . 


51^ 


6.1.9S 


29BM,i<> 


US09« 




fO,li 


»4,M 


I5W7» 




11>.tt 


tOjH 




«S714 




Alfil 


n6T,H 


79S7:t 


Mtmtroti 


1 Tl',!H 




10S54,«o 


22(.i.'i(ii; 


Uittel-Siolnok (küie]jni>ln<ik) 




4U,» 


Stl4,19 


1 i.:r,39 


NtOKTlill (NlHfT»li) .... 


75, IM 


7'.',I0 


4366,«i 


1!IM'«9 




91»,« 


1«14,« 


5749,4* 


J6I0O5 


Ototalf ßvpna). . . . 


57,«» 




3307,1» 


«30158 




i88,sr 




1086»,» 


775030 


PnmVuv (TtaiNi) . . . 


T4,fl 


T«,J» 


4310,M 


297377 




T1,»T 


T4,m 


4l1ft,*» 


1734SB 




ßA,S7 


fiH,-4 


" ;•l<>.^li 


17.'.29S 




49,14 


51. 


-jT.Ha 


lIll'.t.'iH 


8ani«g]r oin Sttiniig . . . 


H4,i» 


119^ 




mjö& 


•(■»•««iHwImif (AMr) . 






i IMIM 



Laa4wtMI«L 


OmMit. ^ 






!""8Wr" 







M«ll#li. 




nuiK. 




103,70 


108, ;w 


— . 

5987,34 


265564 


S«at!ii4r , , 


101, *■< 


10tj,JH 


.'iKÄl ,*) 


28056S 








5!J27,a« 


;i.'i(;i74 




63,-ll 


66.17 


3t>43,X 


Xli0740 




111,74 


1I,M 


ai8,M 


SS17« 


l'oronUt (uit dem krcia Nagjf- 










119,18 


1S4,M 


6888,96 


413010 




8U,M 


83,»0 


4619,61 


11486X6 


TftfAcs •••■••«. 


19.!i9 


20.H!I 


1 1 Mt^iA 


45SM 


UfMM 


»1,»'» 


■-' 1 


1 r."i,»4 


67498 








:in.'t5,7i 


1 ,14N13S 


V»r3j..fim l.Vcw;irrniJ , . 


72.411 


75, C7 


II6«,>« 


2U1431 


Wictrlbnrg (MoMnji} . . . 


33,7» 


3^,31 


1944,4» 


IM86 




8fi,M i 


S8,M 


4894,«» 


355*81 




II." ; 


S3,i6 


1197,16 


enst 


ZeupUa . . . 


107,6» 


11I|M 


«Iii,« 




üip< mitdn UZI|M«raiHt«i 


«3.» 1 


68^ 


Mn,>6 


IT808I 


lliiiHkte der 










Ja>yi$irr uod KiMWMB . . 


b2,l7 


8j,M 


47ÜK,[4 


21 •'>.''2ll 




16,7» 


17,u 


966,11 


6£9I4 






l(|7t 


10W,M 






M. 






X.nvi A*T rngtra .... 






34:»2*>,H 


1.292!>r2 














43.40 


4.'i,:i>t 


2497,» 


li>ft430 


InDT'Sxoiaok (BelM-Sxuliink] 


.■iH,o4 




.1 -139 !»9 


138307 




ll>9,S4 . 


1U,7* 


632U,M 


166991 


Kaktlbarf (KUkfilln) . . . 


»6.n 1 


38,M 


1543.4» 


848(6 


KUiueoburg (Koloas) . . , 


85,46 


B9,M 


4917,6> 


ISOSM 


Ob«fW«iMNbiirg (r«l*»- 


ao,it ^ 








flthit) ...... 




31,61 


1785,66 


58077 






87,"« 


47!i:i,«i 


15MM 




N»,14 




KIM,;; 


227354 


Uiatrikt Fogaru 


ai,» 1 




181 «.II 


8M5I 




«Ii» 1 


njm 


1 IMI,16 


1 MUt 



fiMMm i» Q.*Iilaa6t«c ni nrwuiddi, liulrt dlnkl alt BUft 4cr j 
BmUTaAm 0ia4w«rik» as«560, d. b. tiin < gwigr. OfMciliB M»ltr. 
War »011 lUdit babm? 0» doch gawiaa niglt wtmUumtM Ut, ! 
wen awai lo Umlii'ha Zabldmiliaii ii>Imib einaadar bargahaa, aa kaan 
anrübrigblcibn, ila«biah*rigaV«rbäUiiU>tl<Tf;n>Kr. M'ilr, mp. (i.-M«il» 
twöitarr. Uail», re«p. (l.-McUc fatlm zu [muh uu'I hui TiT.mmi tj.-Kil. 

I (UUtt, ((.-Mail« = l.oi.MHlli Ke'>(tr. ().-Mfil.ri 
lU awuptirtn. Obulcieli d« durch la» (ir>.ti. b. .•.nnciii' '.\..-.L l.iUI 
dar allantenaumU lat, wcichtr aua lim Struve'Mhiu Miia»- \ rrKiciriiua- . 
gim hirrai«»bt, a» wird am daeh waU tbaa, bfi di«a« aataiaUokMi 
Sahlaa aatb to wiiMWidiaftKelMa KaalBaiilahM 8« Malta: dwiB «Ir 
babm bei Frsokrricb «ia Baiapl*], tria tM UnaaiahBliAkaitat dia Bai- 
babaltaag aireicr timailwcrlb» nit aUb bfiagt. In 4»r aM«»8 Tiball« ' 
lat dnnnarli iti« Varhiltulaa 

1 ti.trrr. (t -M«ila = Br,*«6lt Q.<KU. = l<t48MI7 gaagr. (I-Utb. 
sa OruBd« gel«(t 

Dia BaTtlkaraag airb dan Rmaluten <lrr üiihtucg rata Sl. Di«. ' 
108a, Oia Uar aiitgrthcilti-o Zablrn baiickca blili auf dl« ortaaBaratcnda 
OatsaiBit'BafVIkaning, alt« Civil- und M i I iUr-lietülkcraag. Di» 
l*Utar* «arl Jadecb fttr aiih ran Atv Milltärbebuidrii aQfgtitcItt, oad \ 
■war mir »unimari^rh fUr die «iLieliiiii KmitlntKlrr. (S. Nilitr« unter 
davOflabaTiUkiTuiJi; l i^terruuh» iu dirMin lurtt', fdcuao Cib^r den '/Mt- 
laagtaiadva •Ii" lM tr<tf n<i« ÜlitTBickt lon Kilirinu* in (icogr. Jalir- 
baeb, Bd. III. S. :i2.i u. U.f.) i 

•) Di» Arcal-Atmubm für dl» I.Kndrr <lrr L' b «.ir i »c h an Krone 
•lad, «ia aian bei der Verelcicluci: linili'l, wiitjir di'- .ilt<n, ><i»'i<i üi« 
akb (rttbar in dao l'ubUkation«» der K. K. Staltatuchra Ceutral-Com- 
■iaaiaB tmim, lat Oaaar. 4a8>baeh (Bd. III, 8. W) nirf te Haf- 
Ukaaar «af un iM» vir «• in dMi amtUtb»* atatMaA« Utk- 
IUnaMindaiK.VigniMlMiBand(lMBtel»tariiHBi, 1MB, Uiftl. piiUi* 
aiitiin Itaavltat» dar Matia Bibabnmin a«f Cnnd d«r Sat6i(fBl-Vai> 



meniiB(eu elugaRIltrl, dwcb «tlcka d66 Uigiifafh» 0*U»t nn (irea 
38 geogr. q.'Mailra klaiaar «ird. In daa naaartan PablikatiaaaB iat 
aMA »a olialaUtr SMIa m <6n MIlirai SiUm wMar aa««ki»b6bt. 
wtü, wia «iaa MttbeDaag daa DsgariialMB StttbUaebia Baiaan'a an 

den (^inlliacr Alniaaaeb uxt, „airb di« auf dan Ytnaeaaaagaa d«» 
|ir«>isuri.c'b<'D Urund^Uuir-Kataaterii bfrufaeadeB ABKabae im Vargleieha 
<u din vom K, K. o.irrrcjchlM-lfn liiiii-ril-t«?!« nuni'f'lhrten triitoBo- 
niftriocli^-ti Laude» * Aufiiübnuti la vj-.li:. 1 ull n aL« ut-t:i-'tiau rrwifntn 
babaa. Mau aai alao lo lange <a letitiTuo aiailüf auiiKkcikeLrt, bia 
dia wHiHadiga DarehlUbiaag dar Liaid»cVafMa*»aBgen aach m di«a»r 
Badabaagdaa bl»baiiicM ScbwaakUBn ivittbMdaa aifaelnt n Abgab« 
[toii Csgari>rh«r Stita] ein £Bda nicbn »ard«". Vnn lotrr>'Me nind 
JedenralU die aiberra NachricblvB. wdclis dia beroita ia ABnierkuiig 1 
citlrua TiifelB lur Statiatlk dar 0»tMmlc)ii»cliaB HaBaNhia, Haft 1, 
Bb«r Uco UniimuK der Araal-ABgabtn Oir dh UagBilaeinB Uidar g«k6B, 
äiL' Uult'D üikclbut S. 15: 

..Iliii!irl-;lnl. Atl KMt.iurrifh« Kr ^iirn Tanahnt» der K. K. Hena- 
r3l-U'-nrli>r>i>r >Ni. r>tab »ctoer /cit lUr die itatiatiaehaa Tafeln eine neue 
und xTO'i" iSererhnunK de« F(iirheBiBhaUi>K auf liruBdlaEe der v.in ilrni- 
«oibcij ia deo JaUreB 1781 bi« 1784 bnrerfcatcUigt» (in 969 Mappaa 
TcrarichaeiaB) Wf — aai«tfi«ifcBB Anlbabaia d»» UBigNiahta, dar«« Si^ 
gabnia» Tan jeBaM dar (BbrlgtB» aur d««a«lb«n Sraadlag« b«nib«Bd»B) 
l.ipakjr'achen Karte «an l'ngam aar an 38 Q.-Meil«n «bweirbt. FBr 
SiabcBbli rgeii llrf^rtm n«b>t dea vom K. K. OeBeral-IJuartlermoiater- 
»lab« entworfrOfU .Stii.,ti.»nrt<-n di» vom K. K. tVIdmaritliall-LlaBla» 
nitiit I.t nk V'jn 'rri^iirLiMil iiul" <.ruinl tlcr Mj'.Uiir-Aufnalunti* vt>rgeaaa* 
mem a ll<'rs< liti;:uii.;' u , d'-rcB Krgebaitiie ia einer im Uauutkript nir> 
bandanaa Kirt' juMmmmgaatalU «lad, dia rKfcUgiUn Oatco, walcho 
gagaa die Lipik) kib« (frtthir btnatil») Kart» ba Oimcb aar ciae ga- 
ria«a VanahiadtabaM «aa • Q.'Nail«« darbM«. Dar RMiraiiibalt dar 
HflüfaBKBBB iii tMA lifAf» Karta bcnNknal. Ot«aa «MBahnaf 



Digitized by Google 



Anal und BwSllnmng; Öatenrridi-Uiigaia. 



15 











vawn' 




Oailtffr. 






B«*IUk«- 






rtifttr. 


IitBl 4k Stckler .... 


SJOi.li 


2l."i.«ri 




t27til> 




6,n* 




;t 1 :>,w* 






7n,ii^ 


M 1 .r.ii 


-MIt.l.Jl 


l(l7SKj 


U^roniui'k .... 




.'j4,JI 


29W«,S!I 






*t,n 




I4»4,ST 


9tSM 




4S,97 


47,»l 


zeoft,» 


asm 


I-aii'l 'It S !ir [, :i . . . . 




1.').'.,« 






Dislrikl Kruii»UtiU(llrftu4'^Tlij('k) 


;i 1.2.1 


ItL'.M 


C TA? «B 

W97jH 


n JIrVtl 


n iiitintK(iiMiHffMi*fiaiu> 


12,17 


13.(13 


7 1 7,6" 




8t>Ua <*): 










BroM (Suiiviro«) . . . 


7,M 


7,9« 




J2I7'.» 


nrnw-Rchunk (N'ük'T ^"""l' ■ 


ll.ll 


II.« 




i}.iii7ri 


Herm»iiD«tJilt (8»pti»n) . . 


40.f« 


14 tu 


2-t 1 7.1'? 


B6^* 1 7 


I.»>t.kirrli (rjejty''*») . . 






■.'•i.'.l'. 


is:i!>ii 


MeiiiaMh (Mcdgy««). . . 








3»ltl 


Mflbifauli (.Si^nfbn) . . 


A,«t 


5,87 


.1t3.4l 


19S»I 


Rtinaorkt (Snrdahaly) . 


3,}8 


3,M 


Zli.Sl 


I934S 


Hup» (K«Mmi} .... 


10,7« 


ll,Jt 


6tO.«* 


tlM7 


fltMnknv (i«(MTlr) . . 




lO.xt 


t94,IT 


17>4iO 










Dia KünigL KrniMtdl unii Ocbiet 


0,S4 






178M 


4. JErvdliiM 


und 8ta 


«wiiaw. 








S35,M 




1^,14 


767477 


Cknitkt Agran (Ztfnb)«) . . 


7».n 


»S.fl 


4&8i,n 


Mim 


„ B^tr>) 


«4.41 


«7.11 


."»707,14 


im48 


« «Mi» 




311,!.' 


lfilV.>,«9 


793.tl 



„ Kmtal (KdrSi} .... i»,»« 3t>,»> i l««8,« SYTÜS 





' qiudnt-M«n«ii. 




ClTÜ. 


h. 8Iari>n{<n 


*)3,»7 


171.J7 








41,99 


44,*t 




76312 


Siriaitn (.Steri!»!) .... 










VtNrttiti (Vurtai^ .... 




injm 




5l JNKCliyrMMi 
















a. KroatiHOh-SUvoiii- 










■ cli r M i 1 1 1 ii rxrdii« 


274,M 






mm 




»4,1.1 


•2r.,j4 


1 :(B9,7,1 


70036 


II. lUiial-Ki'ginicDt .... 


S4,M 


2.'., 44 


14110,«« 


«609« 


Itromtpr Rcitimcni .... 


»4.94 




197n, la 


tt2540 


OrtidbkMMr Ri<gin»Dt . . . 


S9,Wi 


no,3a 


|C73,4» 


CltM 


LikkMMT Rugiroont , . . . 


4fi,97 


47,11 




MOW 


OgaHnar Raclnint*) . . . 


44.04 


4*1.0,1 




8<)5I5 


OttneniMr RegimcBt. . 


4K,SI1 


5l>,44 




7«787 




2i>,M 


UM 


14M,IT 


C8«& 


b.S«TkliclKB«BSti*ch« 










XiUtlrfftBie . . 


214,00 


2&">.<H» 




44IM0 


I>Mt««li-Birat«r Htg. (.Ni'nu'i- 










Unifi nred) .... 


41,«.-. 


43,si 


im.« 




lInniMiteh-ItatiatT Rof iniMit . 




lue,«» 


687«,« 




S»rbiHch-B»ti.it»r Rt'ximmt 


;io,i!i 


31^ 


1T«1,H 


H7n 


l*eUrwarilritjer HtfRimciil , . 


.'>4,ll 


6«,» 


atis,M 


10S7M 


Titler Cuikittfn-ilutaillM (T>- 






UüttSkUtttüUSi' ■ ■ 


H.» 




MM 





stimmt niilifjiu lib-.riii. niil it' m uurh lui iiMiir Karte hrnatxt.*n Krgph- 
ntMe «Icr tu Bm!'- li''* rorijoD ■lahrhunilcit'' !■ i-»»t.:"i^trn. im .liihr^r 
1001 rtttitrlrlcn UUltär-Aornalin«, vdcbc lür dir Kmnliarlii- Miht^r- 
frnn MA,I, fttr di« äUioniacb« liifi and tilr die Iluualrr Urnue 
11*4, ü" OiMtil Ml Q.-IMlt« aMbwiMs ki»rb«i ttimi #b«r ii% ; 
aftüMtllch Im dar RIaTaifiahta Orcnia nickt . 
tricblliehan, ton f'lfiaarn, Sümpfen niid Moräotnn rin- ' 
gaaoaimaBsa Strackon und «Kitnn» d^^ nooh ni>ht ^' t- 
Maaian« Oabiet der (rncu M 1 1 il iir-Cu m m u n i tat i'urNi- 
pago nicht «iabf logvn." 

*) Es kann aoffallmd emlifinen. da«» «tr diu Öntfrri'i' Vfi- 
Tinim niflit etieufaiL» nach ihrrn l'DtpraMhfilttngen i;ur iriitlioilir.. | 
Wir itiiiüiirn indi««m durjn, da»« diu Kiiithrili.i il¥r-';KiTi in Kru^c j 
aU pr.lili«<lie Bi'iirke »fit einer lUihe »on Jnl.r.jii nir'ril inclir «xiatirt. 
— «ir niöchUn aagan Uidcr, daaiein gao|;ra[>lii>(Uer Uctirbung Wicblig- I 
katt hattaa, waM aia in AUpmiaM Olrkharti|«a laaaaawalantaB mnd 
Im Talkiaaid aaak laaga fattiabia ««4ra. Statt daaaaa ftttaa ab 
diiakt nirtsr drn Sutthaltorachtftca atvhaiula UBtarbahSrdin dia Bc- 
lilkAtvptinaBBsrbartvn , wäbrand gloichieitig 10 SUdla ..mit aigaBam 
Slatnt" «ii")-rliilh dlrvir letateno beateltco. Oa <■> nun laih dir d<u«d 
Slatht-iJuiu' '^''1 IL'Kirkr Riebt, ao eatfnllrn auf riiu-n durrhsrhuiltürl; 
(dia ,1o StIidlF reilKencbDat) nur «Ina ljlg.U.-MaileD adfr b2UQ.-Kil. 
■Bit etwa 6«»00 Saaiaa, d. L kaan «a ml wia aat aiaaa PiaaiilMkiB 
Kiaii. liB OimhaebBltt kawiita la dm Uaciilacbta Uadcra aaf ataa 
OatMabtheilaog (CoBiitaU, Uiatrikta, fltUila auiammra lot) rirra 58 
f. Q.>MailaB «lar 3083 Q.-ICUaB. alt iSbOOO Eiuvsbneru. 

SiaaBtUrka Anata tadaa aiak aattr Aadafnai ia daai klaiaaa Haft 
„OktNiakt dai Barilktnac. daa StaalatiMalia te. itaailUdMr Uadir 



AfT 1 rifjrv'^.-l.i'i Krfne" ton l-r. Kficli, Vonlaiid da» K. l'Dsnri- i.en 
Sta'Mt»c!>ia Buri'att'a. Pett 1117 1 (S. 30—31). Fkr di« BffölkcruBg 
ti)t ia- Anmerkung I Uoaagta. Nr db Caidttta Ao. Waat lltk aar 
die i:iTilbaTi>lki!rung aafateltaa. 

•) Uta Comiuta. DiaMkl« ftc. *M aMk dar cikrtaAtlrkaa D««t> 
aehaa BnaiekBBBg gaordnat. daran Ortkegrapbla Jcdaali danhana akkt 
fmUtcbt. Wir IwImr at«ta nnr daaa die Ungarbcbcn Ktiaaa te P*I«K 
tha«a binsngafligt. vena diMiilbrn vADig tob den l>antarh«B abwaiekaa. 

Dar L'iiisrihihi' Nim. fiir ('..tiiit.it itl ..iitpsye", ffir Uiatrikt „rid^k", 
für Kf/ir» ..k.riiltt , Ii;r Stuhl .,*7t"'k". filr lirgiTiirnt ,,i>*red", Allo 
die«« i'..i/(".rlirii;riiri a iv.-rden im L'nir«rii<ih«i drm Namen nachg^irUl 
und ofL .iir.'kl mit d«.in-<«ll>tru vtrbQiidt-D. 

'■> In drn /.«hlrn für dif»« Comilat «ind Aroil unl llfi iilV' rung dar 
Militiirffemviii'lL' .SisB.'l., wrtche dvr CiTiUmirindn >i..-;lv i.ich daM 
üeaetx TOB 8. Juai 1871 ciaTotleibt i>C, bir^ita mit riaha.tr:!. 

*) Dai aa« Cmaitat bt «aa felgeuilcn TheiUn <n>animcn;<'oi'tzt : 

' '». QX. o. gM. q.-KiL D4W. laae 

a) St. dearg» llriiim^nt .... 30,W Sf,1> lOBO.aS 930r.| 

b) KrauUrr KeginicBt | ! 833»! 

UUIlir-Cacanvittlüt MntAr . js8.M I 19,M IStCM Sl«l 

„ iTMii* ^ 1 tM 

Kuaaraaiaii . . \ . | | tf^ | S707tU I lS«t4fl 

*) Obglaieh Zaagg duck daa etiati rma B. Ina! lB7t Kbi. Pni- 
nnd Frailiafen^tadt geworden, glaubtca wir ai* in «bigar Obcfabkt 
Bichl Tom Gebiet und der B(«3lkamiig daa Og«lin«r ReginaBU tTMiBaa 
KU aflaa««, da alla aadarc« iValaUdla daa batralTaadaa OaaatMlaa fc. 
■aiiratlBNt iiad. Ziagf batto IBM SMi Bawabaar. 
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I) l'hrr lirn I rRpriini; der htiji d^tliiilivm .\ri':it - Annahm icrpl. 
iifogt. Jiil.r'.ii.li. II I. Hl, S. an. Dir 'iii<ri i.ni/. ;l . iltin Zahlen »ind 
ilii.ci'Ihrn. wrlrbe •itli >rbon «lit 1870 in liotliaiM'b. n Hnfkalrndcr und 
«bu»« im 3. Bd. dn UMgr. J8fatalhlp 8. 81, flBdrn. Sat rrktsnUD 
wir ent jetit, diu* die Aa(ali(B In Sehmlnr JtehiHoB dir Uriginnl- 
nblen frirn. Au« diMcn loitrlro vir dahir raittfUt dri <iiir*ch<m, »b«r 
catMtuiUn VtrhüItniM« : I Scliwrli» Jnehart = 86 Anw, die K«B«i«ren 
W«rt)ie in Uutdralkilninrlrr nt>. Ka iit keia (irand vnrliaBdea, hier 
dl« DnimiliB, d. h, di" . iu7i'.a. n llirliUri'n, in Ttrciichlätlig«. 

*) R«<alt«t der Volkiiühlurii vim I Dn. 1870, wdcbe 4i* «rtt- 
anwraendi- lUrl'.llii rurif! iiit.f..>..N'. «älina4 dl* UMm Kr IMft 
«icli anf ilif W nl. n 1> r v i» J k <■ r u 1: j KriT^fn. 

') Arf»l in g."i;r. IL-Mpil'n und li.>..;krninz mdi ..Rimmendr»;; 
•1 «Utialiak«. Opljruiogrr angaamdr KnngvrtitPt llanmark. N». 3. Hd- 



tirrt nr dfl aUtlallake BarMB, Kjühenharn 1871. — I>» Anal d.r 
I.indi'-e'n «. im <j«is;r. JalirNuch , It.]. III. S. 31. Die lt*v..lk. niiii;«- 
•n)^n)»rri aind di« Ursiilutr drr Volkaiählunif vom 1. I^cbrvar IHiU. 

Uir Arrnir d>-r NVhrnländrr n*rh den offUielleti Alinahmrn nnd 
QtntT. MiUlicilBugrn 1K62, S. 228. Uie BaTÖlkaniBg Btch dnr Zill* 
lunx Tom Jahn 1870. Nark 4tr XMhWf WB 1880 katto St. TkaiMi 
13483. St. Jahn 1674, Bt.'CMi tUM IhnlMr. 

<} [Schmto.] DIM VM MlMraiwtaicr«tini8feinMHin And- 
AngabuB «ardea dar Kadaktia« dca OoM. 8«ftil«lilan im Mm INI 
vom Hcliwidiwbeii StatiaUarh»n Bamn ing«aand(. Dir OriRintltahlm 
in K<hiri>diwhen Q.>M«|efl (k 2.074n K««gr. Q.-Mri1rn «drr IH.filHT 
(I.-Kilnan,) aiad ima »ielit bakaanl (»«nidm. — I>la Betnlkerajig mk 
IH7II nach dm .Jtit. ««ottal SyilM HdnL InlmatMM ftr IS70'>, 
p. I. 
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»■■iiir. l}..V.il»ti. 



OpnU . 

SAiIrrmanb 
Vr-lmaiilll 
()rcbrn . 
Vemluid 
Kappi>rb«rg 



(Sudt) 
(Uta). 



9ä,W« 

Mü.orj 

1I4,0<M 
1 jO^JU 

■/;«,:•>» 



Grfleborg . . . , 

Jgmtlud . . . , 
Tvlubotttn . . , 
KmiMU» . . . . 

Karrltnd . 



1 



1S85.*I* 

i 4M,IW 
' 9is,m 

1012.M» 



i.m 

III. la) 

.■l,l>»4 

H,Wt 

n,m 
ise.iM 

SMM 

Ao.on 

I l8,Mt 



1 «Ml lUeii 
<J Kll'itii'fitr, 



•m S1. Um. 



5l 1X2,0» 

i;S7 7,s? 
1*'/71,K. 

X7134),C» 



75*1 l,4T 
t77S»,M 

lS4»l,n 

S5TS<.» 
96543.1« 

iJ37B4,7» 



I35,«l 

3SJ,» 
■ 99,« 
1644,1« 
19.'i5,» 
1II3,M 
485,** 
750»,«^ 
166^.1» 
|S82,9S 
SSSS.OT 
*754,4I 
6586.7» 

ifir4»,»4 



131244 
100M9 
13«I14 
1U033 
1677'J6 
»•OS»t 
17»US 



iMttn 

I474t< 

1345«« 
70463 
9175» 
T6057 



Samw* 



6mw 



Du Arnl drr ln»clti tu der äcli«edi>cbeii tCUite betrügt sub 
Broch '] ll7.e;; f. (j.-.Meilfn »dir 6480,1 Q.-KiJoii»t*r, daniaUr Oal» 
Ubü .■.«.ixi K. = »wi,t Q..KnM». (t. «bw) ■ii4 ObaA tt«lit 

g. 0.-1110. = 1X34,4 U.-kjlaiit. 



i c h c n . n h > Ii L'4i)L',16 .\ar«^|Mh« (t'lllB. = MSt#M g«*|b 
Q.-Mlu. 31669:« Q.-Kil(>m. >) 

Di« B*TSIk*riiB|r katnc ntch der Zihlniig rata 31. Dri. 1865 
1,T0I7S* Btvahacr. Bin« BcrtchsuDg aaf Qnud der Itvwcfaag d«r 
B«f«ktimg«lsMI lUrSfed« IM» MIMU, UrieM l.TMaOO<)Sia> 



ArM Hmi JSmnllfnutg der None*gUehtn Iturln • 



Z>hl>| 



Ami In Kitt«. «■ 



1. Im Skagink bii Ktp 

LlDdMDSM 

J. InvlB i!»r Nord«»« ; 
K. Lioiletti. bii K. Stadt 

3. AtUnt. Intrln «n d«r 
Klit« TO* RsiBtdal und 
TroodhjiB .... 

4. iBMltt tD der KBile 
Tan Norrliuid . . . 

fl. Lofot'.n D- V*>t«rsleii ') 

6. Von Vtigh-Fjord bU 
lUiD Nordkap ") . 

7. In*eln de« Etimetre« 
MIkb Ton Nordkep . 

Ssnaut . . . I 



ii« 

(m) 

431 

150 
(W>) 

l»8 

(IM) 



T I 
C») 

3i 
(10) 

1311 



14, Ml 



l| 11,714 



7,«» 

67,Tn 

n,«t 

t7,14i 
106,11» 



59,017 1S6,7M 
l,n7. 4,IM 



397,« ^ 
8181,17 ' 

Sn3,M 

14M,M 
5788^5 

7S1»,M 
219,27 



VlIfT 

■im 
inn 

MT71 

1878t 
10C7 



171,«M 397,11» tlSUft,^ IltM» 



>) SUtiitiik Ärb«g for Koagorigtt K«rg« tt Dr. 0. i. Jirocb, 18*0, | 
».IM. 

*) 8. dto Amtaiktoii fto 4t» »laitlB«« latir «al StIlUr tai Oeogr. 
Jthrbnch, Bd. III, S. 34. In mehreren NorvegUcben Publikitionen 
findet mao einen abiioktlntcB W<irtb fUr den Coi'fHciontoD tar Redak- 
tion der N'irwf-^iirh-n U -Mfilr m (^.-Kilometer. Bümllch 127. r.7 (,,He- 
«u:;»ti'ni« af t..;k>t^illirii,'' I. i .Niu." ", 1. Ju. 1866, odjiii't «f l)c- 
parUmrntrt for drt IndrL' , Krittiai.iu 1869, p. 289) und 1X7,« (>n A. 
H. Kiter, 8Uiti>tik Umdbnii; Tor Kong. Norü«, Krittitnii 1871, p. 74). 
Dt aber der KeneegUcbe Ku» = U,>|];«ti Meter i>t, «o folgt flr dU 
Xannf. llatta fk MOW Nam» Fait) = 1I,>»»4TR« Kilaaiattr nd 
AtH* Mr «a VunNf. Q.-IO*. Ur,i«M a^KlIenetor. Mit Zi«raada- 
llfiaf d«a Werth«« Itt^ nkltt ■*■ Ar da« Areal Ton NorwafW 
Si<M*,U Q -Kilon., «Ii daiBjaniini m 117.« dagegen 316713,« a- 
Kiloneter. Hiisc rn«ifh»rheil»n in den Koditffrm »ind daber wohl 
((MijfTirt, V'i-rwimiR;/ ünuru Slfn , xiinu', iß Lindern, in wf]<hrn eo 
Ulsäg berichtigte Arctltuhloo autuuclioo. — Au« der femeren Koti« 
Mf S. 74 der «rwibnUB Schrift d»* Harm Kiaar, diM I Norveg. 
Q.-llla. (= 117.« Q.-Kit.) = t,iM Srabaka gtegr. Q.-M»ilcii «ei. foliit 
M&rt dar Waith 1 Uentatheo geogr. Q.-Mle. = 54.1)8 Q.-Kil. In der 
Bialaitaag tot Biber •a«eiiiandergF««t«t . warum wir die««« VerhIUtBl«« 
Ii allMI unteres Publikatiinm T<Tla»HrD hation. Nirh D'««'! iit 1 f. 
Q.-Xla. = 5.5,0«»(i81 (l.-Kilnii.., r. Iclii l. »ind tS7.wi7«4 lj,-Ki:oni, oUcr 
I Korweit. Q.-Ml«. — S.II?!;!)"! g- U M^u. Würde man deB Werth 
1 Norweg. Q.-Ml«. = 2,m g. Q.-Mln, m i i'[.tir<ir.. «o betiflg« der FU ehaa» 
takatt NorwegvB« 5771,01 g. (i.-Uln., da« rutaprieht ichoo aiiMr Diffa- 
HM na l»,4t f. 4.'lflB. tn» 2ahl (!). 

«) Blttl«tl«k Hladkaf far KaaKwtfrt Nergo, 1871, p. S. 

•) Naeh 0 3. Broch. 8t«ti»ti»k Arbog for Konnerlirpt N'nrne, 1870, 
KHitiasia 1870, p. 37A — 393. Da><ilb«t «ind unmtlichp Id4<'1d und 
laadchen «iniein in Noruf». Q-Mfilen und ll.-Kil"n;rt,Tii auf<Miilill 
■It Aagabc der llfV'i;»! ru:ii^ im 31. l»uil,r. 1(tr.,'.. Durili . ii r- lli-ia<r- 
kaac anf 8. 376 erfahren wir, daa« der flücbcnlnhalt aller IumIu toa 

Im ■ik»»dNkin limm Mi ir»|i niail aaf rititiitirtiii ikiwmi 
bt. Fir dl« tii«»ln voa dfeamn Tankl« «•, d«r KM» raa ■anald 

»Btlaiig, Ii,- «)□> Kart« in H ii'dx kLnung von FrofeMor Mnnrh, ftr dia 
an der Kij<t> m r- S i:>l . Tr> ni'i.;<-ii> die Karl« Ton Krefting, fttr »IIa 
B8rd!i(h»r<Ti Icnfln wj-d.r Kll»t.i. karten «m Cirindr. Knier 1!.m1ic tnn 
Innfln i»t ila» ^\ ort ..u'irli i'l". h. tlr^■.■w.-l!lr.t, hri^ffii.:!.. Iiiin« i<t 
nur da geachebeB, wo d«r Ceotu« «on 1865 dieaa auedrUck^icb aBgi«bt. 
Am dnUiMliU, dm «teawatt (rtHaMSiUgnt«kMBafMk»m|c i 



aogab« gtblitben iat, mu«« man acblit<Mic. dati <i!e .\rbeit, dtrvir dit 
obig« Takalla MtaakMa, ia dar DetailliruBg riet weiter t»kt ab dIa 
Zihlopaiattaaaa. — IN» obig» Tibelle giebt ein» tiruppiranf , wtlch» 
wir an« d«r iUtipttabelle ta«gesog*n haben. Die Scbln«*tthell< aaf 
8. 393 d«r erwSknleD PubUkation «tithilt, auch abgnehea toq der Ab- 
mdaag aUirZaklaa, «iaifl» WidnaprOrb» mit der UauplUkalK «al«ka 
«ir akM n artVbn vtcMMktM. U» gretaerea laida »lad: 







Ar«d ia 




»«««ika- 


Mm. 


Ner««|^ 

g.MlB. 




Q.-KIL 


rung 
ll<S 






40.MS 


IS38.04 


8193 




IS,a(i 


84),S«4 




3339 






17,f.ili 


»71,7* 


778 


LaagS 


<S,MO 


16,10« 


88 7, J« 


5811 




5,»M 


13,t«» 


746,«» 


1575 


Aadt 


5,n7 


tS,4«( 


7S8,n 


160« 


si«r>M 




1S,MI 


tttM 


748 






10,71» 


«>S,M 


881 




dl*<* 


•,nf 


•4t,n 


8189 




«.M 


9,MT 


SS5,«« 


5!6 




S,9»l 


7.411 


4ii!t.41 


408 




8,a«l 


7 .OfS 




390 




1,«»» 


6.1 


.'539,» 


388 




3,M» 




324,13 


esao 




l,n» 


S,itt 


1884* 


88« 




s,ao 


4,»4 


181,11 


188 



«) Dte wiiUtth» Zkkl dar Inatta tot gr«»»«p, tli Mir m t ß§: ^ 
Wir kaaalra wu dIa BaaeiilUeh aafgefllhrta lawia »uaaiir«!, «Ik- 
T«nd gua klata» iBaalgmppaa aar mit «inem Namen nnd elaar Zahl 
ia dar Tabalto Sgarirao. Aa eJaer aaderaa Stelle giebt Ilerr Brack dIa 
Zahl dar bavakatw IimIii aaf 1180 aa. (Vargt. Oaegr. MItth. 1871, 
8. 39S.) 

*) In diaaar Omppa iat die tn««l TJaetdn mit l.sw Knrw. ().-M)n. 
(S.roa g. Q.-Mbl. = 103,«« Q.-Kil.) und 395EiDwahnem mit enthalten, 
daitegen nicht die klein«, in der Mitte de« Qfnteii-Kjordi i|eli'ii<<ne IuhcI 
BaerS (0,10« Nona. = 0.s«l g. (1.-M1B. =: n,»J <J.-KiI. mit 34 Kinw.). 

*) D:e«e Oruiil»» M hlipot die liridcB ini Outen dci Vaagh - Kjordi 
gelegenpn Inf'.a R .Ii:.. |H,M< \..r>r. — i,.r,r, g. Q.-MIn. = 107. r,H (j . 
Kil. mit 1090 Kinw.) and Andorg (l,0«li Korwag. = l,*fa g. U.-Mln. 
s latpM H.'MSL Mit «48 BtmrO nil «ia. 
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I 



IS 



Königreioh der Niederlande. 

AbtntBBK ivt Ki*ilerlia(U««)i«i B(*itiiiBg«i ia GaliiM out« „Afriki". 



Ami vttä BevSlkaraaf : NkdMlHtde und Bdgieo. 

Königreioh Belgien. 



Dnntti* . . 
Fri^'UnJ . . 
(IrW.rn . . 
GtoDiBgen 
Ltabarf . . 
H«fd-Bnkiat 
]l«r4-K*lliad 



ArMi Ia 

6m,M 

»MM 



I »»»in «. 

«1,«W 



hmföSiiriiiF 



-Sud- IloUand 



IT«I.M 

t99l,n 



ütncbt IS«4.n 



w.tn 

SS,I)11 
64 ,»4 
M,I44 



412693 

mm 

M4051 ' 

IT75C9 

1736M , 



Ul»0£i6 
304:02 
4.H971S 
SS4303 

440Mn 
«0*01» 



1814*1 
lTt8S8 



I 



I 



— ijätmt 



Grosthersogthiim Lnxenbnrg. 

Di« Zaila( TOB 1. Deicmbrr 1871 ergtb 1!>:.104 KinwobMT.*) 

Übersicht der Kiederläodischaa Kolonien. 



HMUaMackAOa». 



1. 0«t 
J>T« und MateM 

Sttitialrn'-i Wi 

Lmprap 



Su«a 

Billito« 

Bon»», WMt-AbtliriIuD)( . . 
Bomro, Süd- nnii 0»t-AlilhtiluBj! 

CiUl..» 

Urudo 

I 

I Bu4ia 

mit Ssnab« ..«.,. 

Ulli nid Lonbok 

NM-0«]sm 

AwW •*.».....* 
at-HtttlB (KliMMiilMkir Tkdl) 

Boatin 

St. Euit*tla< 

S«ba. 

3. Surisan 



( g. HIb. Q 'Knnin. 




■2><'.>22.4 


1 :>;)Jr>;>-2 


L>;i.Xi7s^9 '■ 


X444,t 


134607 


l«.4i»lfi8' 


ssoo,« I 


lS117t 


1.« 11344 


46M j 


t60«7 1 


UOftOI 


4f5 ' 


«•1«S 


10T7U 


Wit * 

m 


IMMS ' 
4M17 ! 


548141 
MB»t 


tt7 


JIOBO ; 


6*74« 


II» 


«55t 


23;S7 


2806 


I54&II6 


JIIKUl 1 


t'.SCb 


301I.-53 




XI49.9 


1 


:i44ioi 


1X67,* 


«97;« 


5I2907 


ll«l,f 


MI04 




47«,» 

4ll,t 


tC370 

SJe47 


1 2T4337 


104^,« 


•j740S 


> 9MO0U0 


190 


10462 


• >(f,(>(HI<> 


MIO 


176741; 


r -'^ tiiKfU 




»3».a 




7.n 


4X4.» 


MUM 


M» 


166^ 
SM 


»7M 
W19 


4.» 


U9 


a«n 




IM 


1*14 




IM 


1 itse 


3813,« 


1M870 


51420 






»iUO 


81760 


Ü4MÜ0 


1 'i3.431t:i6&' 



Brabiuit . , . 
Oit-FiBodBra . 



9m 





>i Mio. 


sk:ii 


1 ,427 




r)i>,«!i 


3834,« 




S«99,M 


&4,4ai 


•Tfl,« 


«7.m 


f89l,M 


».MC 


' !4I!,>4 


43,111 


1 44 Ii,;« 




. s«<o,w 


6«t4n 



mSSjüT^Bijm 



un 81, V>««. 

4hf<hH3 

««0099 
M93S7 
MMl« 
•84718 

I 198T77 
[ 1043X6 
i »lOWt 

I AittUKtt 



Königreich Oroesbritacniea und Irland. 

Zahlung Tom :i. April 1H71 ■). 



_Eti(rl. g. Min c (j. Min. 
.^ll'J2i,t'.'i L'JVi.lm 
7397,624 34T,»4a 



<1. Kilon. 
U1B83,M 
19169,14 



B«*ohD«r 

:i.4tl7£88 
UXIMW 



7M74,H I M(8tl8 
•17.» I 



K!;Kinnil. .... 
Wain 

Schattlaad *)3o6»S,H>; 1443^7 

iBBcIa in d«n BritiBchta i 

0««l«8«n . . ^9S4,I»4i 1«^ 

QroMteHmit« . 57.1«6844 4t6s^ ' fS14M^ | M.tl»7l61 

..... .Mi.nM4i*)l i4n,m mu%m ■ s.iosTs» 

Mll»»lW j I _ ^^^^ 



England uud Wale«. 














■Bw.Batr 


■hvhIbm. 


AarBB. 


«■ Q^ina. 


«.KIlBB. 


tfll. 




7799T 






S.X-llWi 


II. Soatb-EMttin . , 


4.i'i3.'ii>:i:. 


29»,;7(> 


16451,1« 


2.166217 


III. South Midland . . 


3.'.'ii|Si>ii 


2.1.'i,J7l 


1S9;(4,70 


1.442667 


IV. E»»tem .... 


:I.2I4(>'J9 


236,111 


134>Cl6,M 


l.tl8t&7 


V. 8aatb-WMt«a . . 


4.99366U 


367,04* 


X0XI0,4« 


1.879898 


VI. W«M MMInd . . 


S.8M7>t 


888,tM 


158»8,tt 


8.790008 


TIL NnU Ummi . 


8.S4SS(7 


S80.4U 


US39.W 


t.4ocass 


vni. >'ortb-W«tUra . 


S.nii(»287 


m.mn 


»Hill.»* 


3.388870 


IX. Vorkthir* . . . 


3. f. ."im .11! 


xr>8.M>9 


1 »78!),?i' 


X.39ftm 


X. Xorthcni .... 


3.4!)2j|i2 


2Ü6.<M 


14132,4« 


1.4140(6 


XL MonmoatbiUn 4t 












S.XI85B8 


377,W0 


XU796,7I 


I.4J0804 



87.884888 . f 74SA*9 i ItlÖlS^ 1 88.70418$ 



') R«»dUiI« dir Zdtitunj ii>tn 31. Dificiilfr IST. i , welch« bia 
jBtit {»ach 2V,J«lirir) mir filr ilL; c;t,flrir:. rrn\inii:i ;iub',icirt ifcid. 
•) BirrrbnmiK lof lirurd dtr ll. wrijyn^ dir IteT. ik'Tur.^r. 
') 8ith» di» TorUaKKca Krisi bai*»« iIt \ ■ lk>«.iL: jni; » im 1. Ho». 
1071 im ..DeutsclieD Krichc" Jtc. hcnitispr^fctuT. \nm k. rrctua. Sla- 
UitiMbcci iliirna. llir::D 1871, S. IV 

*) Da* Areal fSr die Oit- Indiiib«n Bititiimijfn sacb d«D MelTiUo 
VM CanbcB'Bchcn B«recbouBgrB mit RäduitM aafdic ■waria Qtbiato- 
•rwBrbiBfBo (lieb* üc»gr. Uitlb. 1841, S.88, nad „Aardi^aadif «a 
iMIdlacfc yr-timIMk «aa NfdatiMiiMh ladiS". AmUm^mm 1881—88). 
Das Jumi im WmMaükkm laMtai aaA BagalhiiM. 

*) Ua Btidkmag aub in um glti|st SbmobitktMi ofBiifillen 
baUMaafta, «i« (Hl ia Bmag auf di< Oat-ladiwbea B«Bll««B(en fSr 
Ma 1870, Ia Bmg aal di« WaH-IadiidMg laiabi aaA toiaMB fU 
~ ' 1888. DI» Uta ilr »Mr, BiU ia« »• 



aaiicbcr. Für Timor i. U. Tarürro di« ScIjitiungiD iir{fcb«D 40O00O 

aad 1.800OO0. 

*) Ohn« tilii MiliUrperM>D«B. — *j Ubtob 66X7X0 auf Madura. 
•) [B«l8i«8j Barttbaaaf aa( 8na4 telwigaat *r BM«ikm«. 
Oflirfilla Mltlhannag la dl* lUdaMoa d«i Oottaw Ah»ai«tM. 

*) Cmsub of Eailaad aad Walea 1871. Prrllniiiitrjr Report asd 
Tab'iaa of tb« pnpnlatien aid bonan cnuneralrd in Kngltnd and Walto 
BBd in the i<Iand> in tbe Bntiab Seaa, on 3" April 1871. LsBdon 1871. 

'] bitte tun fruhcrru *bw«icb«Ddeii H rial iilgalwa flT I 
Bsd Irlanil nach dmi bcucs CeaaBa- Bericht, 

*} Ditto i:fin: Coama tob 1851 lum «iflM Mal h 
koiDBa«Be, rsr ataliatiadlB «ad (oognpbia«!!* Zvack« kqaoi« KlaUwl» 
loDK faaat die Grahchaftoa in Orappen laiamaa. jodoch itfaBoa dit 
Grtoaco siebt gesau Biit drs Orabebaftagronata fibercia. Di* {olgcada 
Obaiaicht nlft, wakha QnfMhaft«i^ maigitaai att dam «»■li a ThaO 
fltfta e4U««t», a« dM «laailata OI*Mmw gMamt U. Imi«|, 1 
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B«b . 

ßarking 
Cinibrldf* . 

Chcn'.cr . . 
C.jriiwiLl . 
Camberlud 



Btrtrard . 
HüBtiiiciidia 



LiBcstn , . 
Midiltriitz . 

Morfoik . . 



Oiford . . 

RuUnnil . . 

s.;„i, . . 

Somerict 
8««tb»nipti>n 
SUITord . . 



WtrJick '. 

Wntmorluid 
Will. . . 
Worc«t«r . 
Tork (Kail Ridia«) 

.. (City) . . 

n (VMtk BUll«) 



Ami und BsvStkeni^: 

(GntelMllMi). 



OranbritMiuai ud Umd. 



1» 



PUst 

Oliroargan 



IMMBI 


>i,ti 


ll0tJ4 


1 MOIH 


dUtIO 


9SJ6 


ms,n 


1 It0448 


4M9St 


34^ 


I889,S4 


IT5870 


M618S 


38.«> 


21 25,17 


184388 


7(17078 


51,97 


38(i 1 ,!I4 


541131 




Ii4,?*> 


3435,1« 


3G2098 


1.001273 


73, S> 


405 1 ,M 


220245 


•iWIAS 


48,4t 


(665,M 


1 380538 


t.UTlM 


IXl.T* 


6706Jt 


600814 








: 105844 


62X176 


45,ti 


Mioin 


' 086041 


1. 0(0549 


77,»« 


429! ,73 


4A44(7 


HOr>ioi 


69,17 




534320 


534823 


39,»l 


2164,»* 


125364 


391U1 


18,74 


|5B2,B4 


19272S 


St9i** 


16,4; 


9(8,4* 


63678 




7iJt . 


4100,11 


Ot7i07 




M,40 


4f8S,a 


>.B 10804 


U41M 


87,7» ' 


2080,*7 


(48764 


1.7TM57 
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Smiri. SantLiiniitoii , llrrk« , III. Midd!««, llrrtford. BuckiDghtm, 
Oxfnrd , North»rii|'Uiii , Uuiitit ail-iQ . llrdforii, Cdinbritlne; IV, Kkkx, 
Satfalk, Norfolk ; V. WiiU, »er«. I. Uf r.,B, Curnwill, Somtmt; VI. (ilno- 
•Ht»r, H»r»fM, Map, ButTord, WurcotUr, Wanrick; Ml. IMce^Ur, 
■■U»»d, LIb(«Ib, Moltisgiitn , Derby. VUI. CbMtor, Lancutcr; 
IX, Torkthin; X. Dvrkaa, Northunbtrtud, Cnmbailud, Wwtmer- 
lud : XI. MosBoBÜtibin, flaatb WiIm, N«tth W»Im. — Di» Spasial- 
kart«! Taa eiM»brii4aBiia «ad IiM ia dar aaBia UifinagNaMtk» ' 
<N atUai'ate Mai aW BMh «ta« Xtathdtaar kaUtlit | 



*) Anf Division I komiato die Orkney- und ShotUDi) - Intrln , •«wi« 
die Grmf,chiftpii C&ill;neM UDd SulhT^and ; auf U die tirflf»cbartf*D 
Cromarty, lurersaaa, Koaa; «af III Abnrdatn, DanlT, Elgin, Kincardiite, 
.Nalm; auf IV ClatftoMiiBaa, Fife, Porfar, KiarrMa, Pcrth; aaf V Ar- 
Kyll, Bau, Daaibarlaa, SUrliaR: aaf VI Ayr, Laoark, Binfra«; anf 
Vit Banikk, lOlabargti, HaddiagtoB. Lialithgow, Paeblea, Selkirk; 
aaf VIII OaaiMaa, Xiffcendbrighi, Boxborgb, Wigtowa. 

•) Ob b*riabti|laa AiaalaaUaa dar Siab^altaa aiad aas Wdar Ma 
Jatat a a8i igl8 |W i> t » >M ifcw , wlr>««iaab tU*r aaakllafifa «BkTaaaa. 
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4) 0«NM «I ]i*Bi te tt» fMr lan. AbifeM «f Ih* IMmMp 
tn"* l«tailli. FrMMtaa I» F(iflM«M. Dntlhi iVtl. 
^ MU BitInt and Cim'rkrrrKDi. 

1) PbatacIriM'lie Ilcm-hnungtn in der Perthet'Mb» Anstalt. Malta 
•lliiin htt 10«. w Knil, = 5 itcrifr. «L-Mi-il«!!, Unin .1«,*4 Ksgl. = 
1,71 ({ffgr. <).-M>i.tL. iMc offi»ii'Uen, «aUchirdtci UDrichtigcB Zthlrn 
•ind fttr llelgotud &■;«• Qlbraltur l'.a, ttr JUlU mit Qoio 
115 Bii«l. a-HMln. 

*) Ctamu Tim 1860, 

>^ Ctarai Tom 1. April 1871. BisMhlinilith dtr ICQiHr* 
panann, di* wbmi «iMii lytim Mnturlind nntir „Seldatm «ad lU- 
tr<M*n anu«r Ltoir»" mitgrüblt niiid, betraft die KrTÄlkorant 2.'.2I6 
8rrli<ii (Jourral nfFicitl de U Kvpubliij'j« frarji^aifee . 29. J&iiutir IST'J). 
Kice Z »IjIudv' im Nuv.mb.r 1868 rrif«b 1 «iifill Cirii- und fi3ü8 Militir- 
prri^nnrn , /u.amcnrn 24431 Serlfb (tte|-<urt>« nLniriDg lhi> pr«teiit lUt« 
•( II. U.'i colooial pouauioDf. 18li8. I'art II. LondoD 1870). 

SaUlwaf Mr lad« Utt: iaWl MtltaMr, I4lt Biilm, im 
ntaadi, aaMMM laOBOIs daa« kawaM im HBHIivarMan, mit' 
Ua e«taBMrtbM«k«nac (ataMteil TiHm ntaMat t» tta 

«•iMdd aad «Ikv pam äi tu a» af Oa Vaitad Kiagdas, PartUI, laai. 
Locdnn 1868). 

") Scbiittuog für ilu« Jihr lhi',,i (.sutiitmi Trihir, ftc Tnr» XIV, 
Lnodan 1871). Sifba du AiufUbtlicbtrr und ^wticbeude atxu An- 
fabaa aatar „Aitaa". 

Omimm vaa ISTl. Bliha dai SptaMbn aalar „AaUa". 

••) Bada 1867 (StatiaUctI Tiblt« «I«. 188«}. 

<*) Da« Anal dec KolaBian anf dam FaiUaad AailnllMi in dn 
PaittM'Kk« Aailatt pItaliaaMMh baiattaat aaf OmdJifla dar PaMc- 
■■n'acka Kart» io aqtaBairiMft W «ad •• d« Haagr. KHttril. 



kl Oaanu-Allan iw laoi. Dia BawataanAlM 4n iMllMda-Kalt*' 
ain ntrh Ar.m Caaaaa van 1871, dl« der b«4d«B aadaM aaah dM 

JQUüiiiiKrD TOD 1870. Da« 8p«ai«ll«ra aifh« ontar „Anatiallaa". 

Ubnr dia Nüuberecbnunii dei .Ar»alii airhe untrr ,, Afrika" ond f.f«j^. 
JahrbiKb. II, 8. »17. Zur 'n.lirrifm Kap- Kolnnii, mit -;':'Tii (i-Mln. 
iumI 496.181 Bcwohacm (Castua toa I86&) kamra Kritia^h- Katfraria 

■it 160 («ap, a-Maik» od moi JMb«. (1864), BiMrta.L«ad arit 
47a (. Q.-|[|]i. uBd «Ina «0000 Biwabaara (>). ndtiek VaBt.eiiqa» 
Laad ait 781 g. a-Ula. and circa 40000 Bia«. Uat«. — BtMaak- 
KaffNria. «tliikaa arit BiBrcrIeibaaf in di« IU]>>KalaiBla dia OMriaa« 

Kinit Wilüim'a Town und Kail [..«ndnn bildat, ilihlte am 31 . Dttrmher 
1K';4 •<[>: Kurofiier (darunter ;:iT2 D-ulach« Kinwaudenr ucd 4.i5 
l>iiit«lif Mihtär- AnoirdUr) und iHhim KiDizi'borcne, naaBoani 86901 
BewuliDvr (CorTr»|M>iiil>!iic« rfsppctiiift tlii* utliiri af Iba dpa ad Qaad 
Uop«. rr«««Bt«d U> raxlianiaat. Lnodon 1871), 

*<) ämi aaa kanabBat, Bartltouc mA riaar SaUtaaBg «n 
tmt. aUha «Blar „AMka". 

**) Aiail aaeh omiielUr Aniiabe in den Statiatical TaUf« &c. und 
8. a. 0,, dia BaTdUarang narh ofliiicller SrbüKiiag ron 1889. 

") Area] Bach ofäxicUer .\n(abe, die IteröIkeroriK«z>bl atammt Doch 
an« dam Jahre 1851, da neuer« ErbrbucKcn tjKlit st >Ui;efundeii babcau 

**) Za den blabvriges Britiacbea Bfiiiiangeo an der GoldkOat«, 
dma Ataal ellaiaB aaf 1000 BqgL Q.-UIb. trcranachJagt wurde, i>t daa 
Biadarladlacba SaWit mit altaa COO g. Q.-ldla. biaiugakommaB. Di« 
B«wohMnalil, bei« C«Brai im 1861 aii 15184« «mitMt, «M Ar 
1868 affiii«U Mtb aaticbtrar SdiUaBBg tat 400000 aagagabaa (liAa 
aatar „kbHuTi. Wirbaltaa aa »rbadiaUkb, ditaahahaSaU Mckw 
dia imao a«alM daa MiIw»%m WaJitltediaitw aaMatw aa rtataa. 
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Hepubllk Frankreich. | 

Fr«akv«iob vird Republik. Itakluution d«r j 
]tagi«raiig der a«tl»naleB Yntibfidigiiiig Tom 4. SeptamW 

ist©«). 

Abtretung der nord9>tIiohen Dep>rt«n*Bts 1 

in Folge dei Friedensrertrages vom 10. II fti j 
18 7 1 iic., siehe S. 6 unter ..Deutsche» Rtich". 

Bildang des Dopartutiicrits Mourtbc-et-Mo- 
■ elle*}. Laut Oc»etz vom 11. Suptembor 1H7I ist aua 
den bei Frankreich verbiiebcnen Theilen des DeparteneDts 1 
MowUe «io Arrondiaaeaient firiejr gebildet und di«Mk aiH : 
dem Bert dee Departementa Ueuitbe pnmMciMh m rinem 
DeperteBent Mearthe^UimUe waiaigt. 

Bildang neuer Oeveinden. 1) Genta tob 19> 
B&fA, 18tl *). Im Dep. Loire - Inf^ieore wird das Kiiak- j 
spiel Notre Dame-dcs-Landes von der Gemeinde Fay (Ctin- 
ton Blain, Arroncl. .'^t. - Nii^iiirr i dur (ii nn iiKlt' Ht'ric 

(Oanton Nort , Arrond. C'hiilcuubriand) abgutrenDt und zur 
Mlbiit.''tändig(!n Gemeinde erhoben, welche zum Canton Blain 
gehört. — 2) OpHpfz vom iO. Ft-br. 1872*). Im Depart. . 
Loire, Arrond. St. Iltienne, wird von der Gemeinde Sorbier I 
(Canton de St.-U^and} und von der Gemeinde St. 'Jeea» I 
Bonaefead (Caatea aord-eat de St-^tienae) je ein Gebiet ' 
gor Wldaag eiaer aeaea Oemdade „Ia IMaadUre" genoa- 
■ea. — 3) Geseta Trai 13. Kira 1872^. lai DaperL 
Bmle-Leire, Ama di Meaw a t dTadagtau, wird da* Darf 



Sl 

la Parema (M Eakb alt 4d Hav.) tob der Oeneiade 
Anae (Omton 8t*1Xfler-Ia-MenTa) abgetrennt and tat Ge- 
meinde Chapelle-d'AQree (Canton Monistrol-sur- Loire) go- 
BchlagCQ. — 1) flt'sctz vom 31. März 1872 *). Im Dcftarte- 
ment Loire, Arrondissemuns Montbrison, wird von der üo- 
meinde Perignou.T (Canton St.- Itambert-sur- Loire), dcKgl. 
▼on der Gemeinde Hozier-CoteR-d'.\urec (Canton .St.-Bonnet- 
le-Chät«Bu) und von der Oettieinde St. -Maurice en Gourgois 
(Canton St.-BoDnet-le-Chüte«u) je ein Uebiut abgetrennt und 
anter dem Namen „Aboin" oino neue Gemeinde gebildet, 
«elobe um Centoa Su-Bonsetrle-Cbiteaa gaechl^ea wird. 
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>■) Si*he ontn „Afrika". 

*'} Arial sacii onsicUcr Aagabe, BcTiUketiukg tuchCcntaa fon IMl. 
f*) Waha daa XBniw ust« „Amwite". Dia Baratktnmi dar Do- 
latOMHtenaii <«rPriB<« Kdward-lBMiMdidarZlUvBgTaa 1871, 
Jla MB Vsa-FandUnd dkIi ilcr >;ähl<iD|r 1869. Dia Arnle nach 
4M sflUsHlB EDgllutidi ADisaUb. 

•*) Atitl aaeh iI.t oti./^illin .Xo,;:il-i-. Bi'Tfükfruni; nach »iaer 

Sthnaaag tob i8<s in diu ."it.n.ii i: r.ii'ii'-. .vc iii;>-. 

**) Anal via Aam, S4, UnulLcruiti: uacL ilem Ccntua tun 1861. 
*^ OaaAiaal aath dar aUaiillaaAafitoiBdcaaiatiitHalTkUsste,, 
lait XI, LaadoB I88T, aaagMWMaa das flr dt« Bakana- und Tark- 
, (Br die wir BagvUiardt's SwetlnraBK ^"tg^t^tm hahm (atab« 
Jalirbarb. I, S. MB, Aaiaiftaaff 1, umt II, S. sowie di« 
nrur otdtMW. mit «a^rrr «tVi-tiin plaaimttriaclii'D Ikin (lintinir («iMie 
unttr ..AtiuTika") a»hr gut .1 nrn'iiile ADjabt fOr Janiaic« Iht Bo- 
ii>lki'niB|t fiir Batiama, Vlrgia-I''', AntiKua, Barbuda, St. l'bri»t»phrr. 
N(<i> und Trinidad aaeh data Caaan» Ton 1861, für die Türk- und 
Caicoi - InaelB nacb «iaer aaf 1867 beaUalicbea Aagaba der „Ka|Kirta 
shaapj^ Um pnM«» State af B. M.'a aatoalal psaassslaaa. Part 1, 
Wsat ladlas, Laadaa 18«8", Mr Kaatsstiat, OsrntaUa. S» laila, 
Bt. Viiwaat, Anaada aal IMaga natii Bata^naaim wa Bads IMt, 
(Ur Jaiaaita aad BaiMas aath «sm Ckaaaa «an IStl (siaha «atsr 
„Amtrilin"). 

IIa!* \ifk'. nach der karte von SQd-Arii(rili:i iu KieiuTt'* X-urin 
Baad-AUaa barachaet; aMsiell vird daaaelbe in 76WO hagl. 

» tWUNatashaa <MMaa aagmaMia«. Oia Barilhmag ea* daa 
aa faa ISTl (siska eatar ..AMtika"). 

■) 5acb Eigelbardt, die otllaiaUae Aafabw siaha te Oasgr. /ate- 
1, 1, s. in, Aanerkui« s. DU BaiÖktmc flr IMT aaA daa 



ItaiHtlisal TaUaa to. tar 1867. 



*) Jaaraal ofliaial da la BdpaUiqaa fiiajilsi, B. 
>) faaraa) oOaid, 14. Sa»k 1871. 
<) laand alMsl. n. «apt. 
«) InmA a«M, ?. Kha Mit. Ma 



taTO. 



I 



aadh MO Hakt, aiil I400 Kin^r.. dir Gemiada tt.'fsa»>l 
hüt III* Hakt, alt 4iua Etawabiieni. 

•) foanal aMslsi, ie.lUn M7>. Dia OsMiada An 
tl44 Hakt, aiit *4lO »avahaaiB. 

*) Jamal ofllricl, i. April lft7S. 

^ Blas BcTvrhnun,; ilrr Vtrluttr, »«lebe Fraskreicb aa Gebiet und 
Bevohneni dorrb den iKl.MUi n I ritileiKwrtrag erlillm, hat dur Vn- 
faaier im Jaliheft d*a Julir,(iiTi;. ihTl I'ettrnnann'a MittbiilurjijeL 

publicirt, and awar aater dem Xitel „lit* Keiibaland Klaaaa-LotbriBKio 
aash daa dalaithaa BsstiMiaagae dsa üric d iaai aü Ksa * aa le. Hat 
tSTl". ta Palf« dar an It. Ofct abtaaeUaasaeeB Addltl«BaI.Caa*aa- 
Uaa maaatm die dortigen Angaben «ie wrniir inndificirt werdes Die 
Berichtigung« D. «eiche aich aomit niitbig marhlea, aind rnm Virfuier 
im Detail anneruhrt im Uothacr Almaaacb nirlh;.' uolor ,,tr4B<ir«ii.b". 
Dakeltist i9l ila» j,u'i,aiDnite tod Krjinkrcieh ab,;t-irrl<ni' 'irbit-t iii *^G3,& 
g. U.-Mln. = 145111^ Q.-tölaw. alt IMIH'J Bcoobuera augenugimen. 
DleQoeUaa, aua dcoea wir daaala ackBiifeD koBBtca, liad Inden Qeogr. 
Uittbeilaagm näliar kriUabt. Um Wiaderboloagea a« TanaaidcB, aalua 
vir aas (aaMUgt, a||«ia aaT d«e altlitse Attikal a« «anrsiatB. 

Ab esaan Mattrialiaa llagva var: 

a) „Lea pertea de la l'raare par auite de la inierre 1870 — Tl", 
eine oriiiielle Publikation, welche ai<b im JaDutrtiet't dii .Jlulletin de 
la SticiMt- dr' (.'••.-'^raphir . lATS". tindet. Kiae AamerkanK *«»^t una, 
d»v» ilii tpf. IJ .. ji. i iit in il-r ArdiiT- und Kandri-Uirektiim d"^« Mini- 
ateriuma dea Auaacrs tob Ucm Uaabalaaosa, (ieograpban dea Uiai- 

salba aa* I^TlVtM Bsktarsa nd l.MTtM Bavotosta. Uldar ala« 

dort gar kein« AcdentuDgrs über die QsellrB gemacht, dorh g«bt aaa 
venchiedeiicD ITmutündeB faerrDt. daaa drmfclben auagiobigerea Material^ 
vvraahBilich Ubnr da« Arral der Oi'nicinden, lu Gebote attad als daa 
Vetfuaer. Am Schluu iliivir« ArtikL':» irrrJeu wir dia hlldalSim|ei 
Baealtat« aar i'rtlfuDg rinaudar gegeattberateUeD. 

b) Im April «rklaltaa vir dte 11 8«tti«eta d«r FMaSaiachea 
OeaeTalatabakarle (1 : 80000} darrh dte Oüto dsa Hana Oterrt v. Sf 
dav, aaf vshha» ta Baiaae der i 
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e) Der geotiiBtan Comniecioii vatdukt 4*r TtllMIr fMMr «Im 
Copie der KatastcrkirUa (1 : 10«00) der btMra Oanthin Bm-Hf^ 
Lmn wd BaoB-sur-Pliint, nf w«kkCT dU Orem«, welche bekiiudich 
die OeaeindMi eebaaldct, ebenfiUe in Hett «iBgenichDtt war. 
K *) Diwe Zahlen finden «ich •!• di< neueetra ItnulUle d«r KataMer- 
erhebuiignt im „[)ieUoiu>aire topriKrapLique &(. du Utut- et du Bae- 
Khio, per B«<|U"1. 3. Aufl.. von l". Hi«:i!hiiber. Strenh. 1865". Wir 
nliia«D ei« )ii<^r r.u liruode Irgen, «eil «ir (lir die Ceiitour euf dieeea 
Weck asfcwieaea eiid. — Urebaieecae hal de^egcs (ttr iia«-IUiiB 465346, 
llr AiMÜNWBMt CafaMt ISNai, fBr Mmft— ia llUl» Baklwa, daa 
ttod dl« ZiUiB daa Kalaalai« Tan IBM, «ttiod «r tm Ohngm. tfa 
Deomn Kahles lu Gmade legt (rergl. die Aaaerk. tt). 
I I "] N'echdcra UictioBii«ir«gr<i|(nptai>|ue4ce. delaFimcapW A. Jawn«. 
Pari» 1HG9. Auch Ü«>btiiisoii4 a(ci';itirt dine Z^ihl'ii, 

Die«»-' ZaLI wcirht um fi IVrwincr. Tun ur.Ri'rrr frü!,.rrvii Antfut>p. 
ab. (Wir hatten die BcTvlkenuig der drei Uti t'raukreieb geUliebrnen 
(}aaaiadca Okaeaaatt* U**!» ChataaMa-lo-aruide [»TQ wd Anna 
[45S] aadi Joaaiia aMaataM a« 9M Blaw. ugenonmeB nd dliaa van 
dar daa gaaaaa Canlni» [9489] •nbtrahirt.) I>a indeoro die Joaniie'- 
aabao Zahtra lUer dixh an L'oairherhait Iriden, indem die 2 1 tu Deataeb- 
laad gekoBimetifn Oriiicinili;n nur 8461» Kißwn^in*T haht-n wBrdnn» eo 
lat ra nnttirlirh, data wir die Ani:»b# th-^ H*rrn IKi^uihüi^lb torxiehra. 

Nach l)*<fchaia)ioii*, Der Verfaa«i?r hattt» nach Joanne 331(8 llckt. 
aniccnnrnnirD, jüducli auf Orond der angeatellten plaBimetrieclien Mee- 
aoageB die Vcrmuthuag aaegeeprothen, daee dia Zahl ein «esig iii 
pMa aal (k Oaagr. Mttth. mi, & lOI, Amm*. 1). 

*^ Kaah DealMritiM«. Xhf TaHbaaar Imna BMh Jama SSM Bhi- 
wabner, doch wurde an der nämlichrn StcHp auf den nicht tu emiren- 
den Felil^r tob 3 Bewohnrni aufmrrkMAtn ^cniai'ht. 

Vach De»bHi*»nna (r.O firktnrn wnniger ela sarh nnirrrr friihf-rfn An- 
gäh*^). Auch hi»r tlnilut »ich un^fre Vemathung. da«* di* Jrüiuti. '-t' he Zahl 
der büi Fiaakreich «firblcihcndca Geaaiada Ii«*Val-a«Be-KangtmaDt (639 
Hakt.) n Mate aei, beatitigt. Daa IdtiM, «aalUak dar CtMMiaa Mar 
d«n BaDan d'Aliaca gelegene OaVtat dar Qamaiada Saawaa aiamt Daa- 
baiaeona sn S Rdrt. aa. 

**) OaaMaaaaa gtaU 11973 llckt an, ioilrm nr in eiaer Aamer- 
koTii; hintufBgt, daa* er aaa Mauurl aji f(rLU|!ctiJrt Aii^jaben Ubrr die 
Gri <»f d«aj»nit:cn Hchirtra, walche» Tun der an Frankreich wiciWrjjfgebe- 
Bi>n lirmrinde KaoB-eur-Plaiur liut der AddilioDal-CciBTcutioB v<im 
I'.'. (iktu)jcr 1871 aarttckbahilteo iat, das (ieaamnitgobict diraer lrt>- 
terea (lOxs Hekt.) ton Qaaamintgebiet dee CaDtona Behinacck, aim- 
Uak UM* HakL, l^bgmgm kiU, IHaaa Hatia baiMtifk aaaiifcat aaJb 
TaOkaMMadato «aaata BakaaptaaB, daaa dIa Taaaaa'acbaa ZaUaa Ar 
daa CaataiB Schiimeek gar keia Vertrenea Terdienea (rergl. Geogr. 
Mitth. 1871. 8, 303, Aamerk. .1} uihI deaa rrmrr die KrKehnlaae nn- 
aertr planimitriachfB MfMunijen, Wfkhe Lei der uusichtrcn (Ircmo na- 
türlich ihrr Sc|-,n -.i-riitkrit hatten, di>c!i licmlirh du* Hichlijje trelTea 
(21500 grgeu 21421 Uekt.). — Ximnehr aabetituiren vir die Angabaa 
DaakahaaM*, aat Maa vir vaa dtrlaM ISOM Bakk dia MM tk, 
waMaa taa dir SaaMlada Baaa-aBfni&M td fnakttlak mUlakaa 
iat. DU abaa AaMikT iataKhrta 0«pi« dar Kattrtatkwta ta Maaaa- 
alak 1 i lOOOO («afaMat aalMlih ataa nglal* ftaaatca ptafaaaWailia 



daa Baaaltat daraalkaa, waa dia gaaia Qaaiaiada kal ii B l , alaiMrk 904 

Hekt., mit Oeabaittona' Zahl (tOHS) steht atimat. UMT glabt Daa- 
buiaesD* nicht an, woher dieto Zahl atainmL FOi daa kal Tiaaktaiak 

I gebliebnie »tfick tob UaoD-a«T-PlaiBa Cudaa Wir IM KlhHM| wakk* 

I TOB 1.14)55 Uekt. in Abeug gakiaakt alad. 

1 **) Nach Dcahuiia'tni. 

I '^^ ]>a ftll.^ nr.s in Cicb.i'.e fctt-LfnJTU /nhlrn Tür den Flächeninhalt 

I der Arroudiaaifmeuta l'tlr da* gaarc Ueparteinrut Voege« mit der Ka- 

itaatenahl ras 185S (607995 Uekt,) gar aicht etinmea, eo blieb aicht* 
Bbrig, al* daa abfatiataM OaUat t*b diaaar Oeeaanitiahl abaBaiehea. 
") Aaa Maagä aadcrar anmHiaigtr Qnallca aabatitvira« «<r ■•• 
aickat Btcli DeabniHaaa tOIOS Hakt Ar dia 18 aa Daataeklaad 
fallenen OemrindeB dieaca Cantaae, eine Zahl, die une in VtrUUlaiaa 
an den bei Frankreich gebliebenen Th<'il indcxKeu etwu au aiedrig lu 
eein echeint. I''ür die I)omj.iiiaIw*lduiiirct: der Oenieindn I?*on-l^a- 
Leiim , utrli Im'Mi, V^'i' i' r i*"tr,t*. '\vT L' tjtcni an I rfiiiWcL' li /.uni^k- 
bebalten aind, fagea wir coch 'JS'! Uekt. hioiu. iJiee« Zahl Uai der 
Vatflnaar dank plaaimetriecha Haaaaag aat Oi a a d dir aakiflich 

aOicrea Aagakan diaaa laiiia fl^Miada waA an Raakiaiak gHaAaaU 
••) Nadi Jaaaea kat dar Ontaa BMitwart MtTI Bakt, ntt «Iii 

Einwohaem. Ib Folge der Addltinnai-CnnTeation «iad daena in Abiuf 
au hringro die Gemeinde Igncjr , fUr «eiche DeebBiuoBS 470 Hektare 
aagiebt, und fenier derjcni(te Thcil der Gemeinde Avrimurt, welcher 
awiachen ► iiitTseila und den Ktfrctiliahueti n'U l'aru nach .\*ri- 

ceurt und T»t Arric^iurt aacb Cirejr andercraeit« (dio Kiaeubahnkftrpar 
mit «iageecblaaaeB) gelfgaa iat. Kiaiat maa wie Deebulaaon* diaaM 
iatatena au 178 Uekt. aa, aa laaattirt dia «big* Swbb«: 19631 HaÜ. 

Ditai SakI« la|4 an* DiikalaiMi am Snada. «ia fiadta liak 
a k waa k«i Jaiaaa, daih ilad ai alakt dia Bataatiraaklm *«• isst. 
wie Barr Deeboiaaaaa **""*'^~'* aakaiat, da ar ibra Saaaia 
609004 ablieht, am dM Baat daa Dapaftameata Maartbe aa bealiaaaa 
(rergl. «einen ,\af»ttx, S. 79) , »nndern aie cntaprechen der auch ia 
DepartemeiiU- Bc^iLrvitj liDgerj muercr- l>:itti-ii» \.:irki)iDnicnden iCahl ron 
609406 Hekt. Di« u eich anbedeateade Differeaa iet wobl aaeaebUeaa- 
lich *Df daa A rroodlaaaBuiit OUtaac^iiw awOakcadkraa (lOllOO Bakt. 

gegen 108678). 

'*} Wir hatten Anfarga irrthttialick an? 18 OameiadeB aN au Iit u'nh- 
laad abgetreten angeaemRiea , anf VcraalaaaiiBc alaar aaa damal« (Jani 
1871) TorliafaadeB Karte (a. Saagr. Hittk. 1871, A. 804, Aanack. 1). 
Dar(b afttara Bi1tnadi|«a( arikkna «fr, diia aaaraU dia kaid« 0^ 

laeladen Bexonge-Ia-Petite und Monrnurt wie die ganiea Gemeiadea 

Xaurey ond I.* Garde gleicKfilli an ürutachlaDd fallea. ZüUt man 
die auf dielte Orte entraHeudin lA4t llekl. ond üri] Kinwuhner in d<8 
von un« früher aiifjeitcUlen Ifj.iJii Hekt. umi '.'f.7'' lünw. hiniu, eo 
reaultirt die obige Zahl «on 17083 Hekt. und 1U280 £inw. Uiaaaa 

*<} Natk Jaaaaa. Oiiaa SiU«b MtaHM ailt dM IMailMUia 
nm lan «aktaakaUOek aikr gma tntfi. AaiMifc. t«|. 
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**) Oai I>*piri«B)«nt HoMlle h«tu 188« St* Oonciad«! , d«*M 
■lid j«toMU 184 e«a«tad«8 Ui Pi««ki«kk Tn'bU«b«a, wi« aw d«r 
«kigw IWmU« taoTMfrht. 8«init fiflca 505 an OratittliMl. 0««tai*« 
•ani rMbnrt nngckthrl 5U4 lu UeutachUsd, folglich 125 lu Kniik- 
r*ich. Uu itt nirbt riclitix Ctitikts« fiodat iicb in allrn ui)> tttgjng- 
tirhru (JikIUo drrvribr I>rackfehler, daat du ArT<>ti<li«<i mrnt Metx 223 
Uirr;- iLj'ii l.nl. tini' Zahl, welche mit der üismiinitsuiiiirif «tiiunt, 
irülirtml die 9 Caatone iSHmniCB 886 babra eollcn. Vi abracheialich 
M *m MUr n( di« 8 Ontau IMa mrtekatfUmi. iaau« «mrakl 
«I« daa Bvlttth d« M« Vr. 1484, ia vilclwn di« CaantnKiJtati to* 
1864 inltgetbeilt werdlB, oahaen 88 Gemeiaden lo, wihread Deaboi*- 
•oga 30 UemiiadeB alMtM, Ana diewn (irfiodra liaben vir fUr Meli 
81 Gemeinden nubttituirt , um eine Zaii! lu rrbt'.titi, Lif mit der 
0«««mmt>aniine itinimt. 

") Oieae Zahlen, der Departement»- Bi'«diri ituirK (ntumutnen. accep- 
tirt «Bdi Dwbaiaaaaa. Ui« UUfarata ait den KitutenaliUa betiist 
b«l daa AmaditataMBta SarragmaiBea and MeU nur wenig« Hektar«, 
b«i Irtay «riM tOO H«»., M niaavUI« ab«« 888 Hakt. DttWM 
Mft, dua«« M«rBb««l«t micM itottbift iat, di«SnaBi«d(riBDrBlBeb> 
laad abgrtretesea Fliehen Ton der Kalaatenahl Ton 1852 einfach ab- 
luiebtn . um den )iei Frankreich xerbliebenen Ke«t in trtjiUrn. Drr- 
aalbe w&rdr um '^15 lirlil., wrtchn ci gar eicht abgetrctcii hat, lu kloin 
«itdea. 

'*) Nach DnbaiuoBa. M ir battcs aiahrera una falach aebeiBcsdt 

abgetrettmTlNfl« dHCtalaM am« I4MI0 (•b«Ol44SB), dca Cfeataa« 
Briar 8900 («b«B 5S0T), dea Cantnni Andna - le- Roman 1O40O (obea 
10184) s^f^BdaB, Dia aaffailend geringe UilTereDi mit den auanehr 
wa VnÜMaabar 8aiU «BffaataUtoit ZiStn dttrfan vir wähl b1* «i»« 



iahrtflib, 



") Mit Zagruadeltguog der Zahlen «an 1866. 

*') Stehe dieaulbvn im Ootbaar Al i aBi ch aad in I 
Band I und II. 

"} Ueanllate de» Ornndateuer-KaUnter« Ton 18SI, 

**) /,BRi .S, hluiia »teilen wir im»ere Angaben noch 
lieh denjeuiÄ'n itc» Herrn 1^' ^l.m^sons piv^r.iii.er. 

Dir II !• T .1 1 » < r n 11 ^ > i; [•■ ri. ^■.lrlJ^ll•r. h.t aut 'M< Einwohner. Uieto 
Didereus hat mit des Aiitretangen aiclit« la tfaun. tiarr DeabuiaaoBi 
timmx fitr di« B«f8tk«cn^ Fiuhrciih« <■ dahM 18M 88.(W70lM aa, 
«Ihnad vir dl« batidrtlfto Z«U S8.0«TOt4 m Oraada lagca. Diaa* 
l«Ut«ra fadet aich in dtai grStaeren offiiiellen Werk» „Statiatiqua d« 
la Franc«. U «rria, tonsXVII, Ktraab. 1869". Uica« geriaga Ab- 
weichung iat auf daa DrpartetneDt Charente- Inf4ti«Br« mräaksaf&bfM, 
fUr wrkhi'. ilx« letatgenannte Werk 479529 BimV. (t4MI8 MlMUa 
und '.'3.'>.'<'<>> wtkblichr) gegen 479559 aagiebt. 

Beim Areal erarbctal di«Oiff«f«aa aaeam baidaraaitigva Keauitate 
klriaar, ala ei« ia Wahrhalt iat. Nalarffadaa iai a«, daaa dar (Icbicta- 
Tctioat PraakMith* iM OapittaiMal V«af(« (aa 180 BAL} aad Im 
Dcpartdaaet llvarOi« (am 88T Hakt.) aarh naaaraa Aasabn 8i8««n 
eraekeint, weil wir di« bei Deataebtaad TerbliebeneB Tbeil« der Ge- 
ni«in'1ti) IU<>i.-»ur-l'laine und Itai>ifle>-Leaui mit in KcebLung geaogra 
babcu . was Herr Ilf »buiiaona an« Mangel aa »icberen Anifaben nicht 
konntu (t r..! M.inerl^. 14 und i'i). Dagegen xkrint ea tin« ein Fehlar 
au aeio, wenn Herr Deabaiaaoaa cisficb den geaamintca Uebietateriuat 
(I4«>4«0 Bakt. aBah a«ia«r iaiaka) m da« fMkma Oaaanailcabiat 
IMakraM« «Mb d«a Aag«b«i d«« Qnad«l«Hr-K«t«atat8 (S4.S06U1 
Hekt.) abliebt. Daa geht aaa da« Grand« aitkt, wall di« Oebleta- 
Trrluite tbeitweia aaf Artal- Asgabaa aadarra Urtpnuiga baaircn. Dt« 
DMfaraaaaa aind ftaiUeh aachhiar aar v««nhviad«Bd, «bar «ia btrrftai 
bii d«r tfUittn 0«lailHi«H wi«d«r aicht •■ b «M lt it«Bd> StkvMr 
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Ami and Bwolkanmg: 



KöniRTGich Spanien. 



tm- 

AltT* 

Albw«t« 

üicute 

AlMriB 

Avih 

B«d(jes 

Bileu«> .... 

Bar^^rlniU .... 

llarü«« 

dettm 

CMIi . 

CutdiM 

Ciudait 
Cordoh« 

Ciinta 



I 





In 




•Klloin. Vi 


K.Q.'MHIfii. 




SI21,7 


56,«!> 
«8«,M 


101494 


a«i«u 




9^ 


»M5t 


8A&t,t 1 


IbiJU 


S5t»46 


77S»,l 1 


140,*4 


1767(9 


408,K 


430041» 


4817,4 > 


87,4» 




77SI,« 


140,(1 


74»U3 


1 


165.7» 
37S,M 


UJM 


20764,* 


30S7M 


»76,7 


latin 


i «lf84( 


TI7M 




MTOSt 


6336.4 


1 1 


S88921 


80.10.'),0 


:iri<t,'<i 


?C4i>08 


1.1441,1 


244,lt 


3;94fi4 


79;.t,j 


144,» 


8IIB337 


1741H,» 


316^ 


: 84mi 


•MM 




snni 




tst^ 


1 4TIMT 


11(10.6 






ISM,* 


34,» 


ITCMT 


1067«^ 


1*3^ 


• IHM» 




! «T«,W 


miiT 



Jun . . 

Lmd . . 

Uridt. . 

Logroie , 

Lairo . . 

MiJnd . 

Mtli«* . 

Marei* . 

XtTum . 

Orau*. . 

IWiedo . 

I'iiUutia . 
l'oBtcTiidr* 



MO» 

8*ria . . 

T«IT«HnB» 

IVrud . . 

Totido . 

Valneil . 

TilMJI . 



Amt Im 



ToUl . . 



134X6,1 


24.H,i>3 


390I4S 


15971,9 


S90,ii:. 


3547S7 


1*S(S,* 


St4,M 


330677 


M37,* 


91,4» 


1M4073 


raos,« 


178,1* 


4(4338 




I40jir 


4tl*M 


TUM 


tZtJH 


(SIMM 


119974 


tio/a 


10478^ 


IM,» 


SUSIO 


70Vt,« 


1 28,11 


394638 


10599,> 


197,4* 


S8H031 


8097.« 


147,0t 


194337 


4Aill,S 


81,M 


4CI4M 


1*793,7 
M71^ 






»9,(7 


miw 


t<»7,T 

IS7U«4 


iX7,n 


i84nt 


»4'.»,"? 


500567 


MS6,i 


IMI,«4 


11717» 


(348.S 


ii:i.v> 


311<;oi 


14729^ 




sr.0244 


144(7,7 




343951 


11171,11 


804,1» 


•M4M 


7880,1 


148,11 


MS4M 


*t»7,» 


S9,n 


18SMB 


10710,6 


i»4,n 


«neu 


nuM 


810,77 


40SMt 


M70a6,o 




i6.&ii1Br 






ICOMM» 




! Sl9,ir 


Ht«M 



l.i7>8SO U«kt. 



n.aft7676 Bukt. 

il OHMST Hfkt. 



veiMD. l)c»buu»on» gwUt iloii l>pp«ni ni<iriU Dich liüii \ trlu^UB 
Utut-Rbin ein Arul lOD . . . Si<82t; Uekt..| 
VMf«* M r, II ... 597636 

ÜMorlk« « .. „ ... 41iaM 

mm*ii* .. .. t. • . ■ iiaoM 

IImm» «rtleU tich 
VMakRidt TOT 1871 (ItktMter tob 183») .... 54,305141 Hckt., 
Terlute u Otblet (nach RMbuiiioDi) . . ... I.44744( „ 

Somit bltib^n 

OtTon all die 84 ton dw AUreMufa» Mbtrakrt J»> 
Mieh«iicn DeparteaMtii Aolrita Mh 4mt b- 

tMtar 101)1852 

DmDath RpRt der oben geuriEitfO. tlK^ilwci« 

»tigcln t<Ln> I)»parttinr!iti. .... ]^', 
Ih. _ir4". d.jul' t.~ Snh» irniitnit nl»uticii wir d»i!'jT. I II tu 

babcD, du» wir den KmI j«dea ailuelBts U«(ikrUmaiita Büch auijenifro 

■aUtteUi« m bamhaM —» l i l w , ««Mm aar JlH««kwa( dir ««bMi- 
vtilMto §Mmi ktttiB. Hw Ma IhfKtimmIt Tm|m war I1«m 
■kht «agHih, «ia lUk «w Aaai. t« « q jlaH. 
•M Um jaM aar am DilbranB aaa wwigw 

*■) Baa« laaa (KMiaas 4a papalMiaa *c. ia Bafva aMtitiaw at 
•alaaiala^ fiaa««k6t IWIV 

*>) Bada isaa. Hak« dia BtgraBdoBt diaaar Xahlaa Im Oaafr. 
JabHwek, IL Bd., 8. 57. aad III. Bd.. 8. 57«. BiBBta aad OaniiaB 
ttod ia dar BerSIlMtaacHiaiaM aickt elabifriAa. 

*<) Die freada Baraikiraaf, Kalaairtta, Baanta, Saldalaa, Traa*- 

psitiriii itc, tlhlt« tm 1. Juli l»«9 WH flaalaa (Tihlaiax de pepn- 
UtioD it. ponr 1868). 

>') End« 1864 [ADEQ&irc de Tiiiti paar 1863, Bama maritin* et 
«olon., Januar I8C9) 

*>) CbiT d» Auf^'cbfB der BtaUimaiaBla u dar SoUkatla «ad 
der llcrncliaft ilbrr die (iabM- tfcd lT •. lltar „Afrika". 

») Zili^ung toB 1864. 

>-) Kiidt lii67, 3130 Baaate, Ssldateo nad MatroaaB mit aiaga- 
taakaet. Um Aarftbas ciaialaar OeUdatkail* «os Seila Vnakrakb* 
(a. aalar „Afrika") tat hin- naek aickt baHlakiiektitt. 



61) lada IMt (ThMatBJt dt pupulat^ou kc. |>nur IHi>;. am 
dir impertirtee AiMtar batrag la dertrlbca Zrit aaf Majrott* 3606, 
Mf NoMi-ß« I8SZ, die bai daa aMgaa r 

"') Kndr 1866. 

") Kndc 1H6H, darabtor IMIO 
6011 Cbiii««eii, 6i>41 Afrikaner). 

>•) l>i»«« aind Marie -OclaiiU, Lia flaialaB, La Diaftada «ad 
FraniiMix'hr Tbril Ton Ht.-Martia. 

*") Ende 1864. Die BegrfinduDK dicaer Zaiilea aietae Im 
JakrbBch, 111. Bd., S. 41. Neaere BrriilkenuifiaBcabeD feklaa. 



*) Salt Bpanln aaa aittalaebHllaaiiijrrteiB abngagaagtii iat, pdeit 
dta Anal dar tiasilaia OaUale la «fSaielUa Warkan ia Qaadralkiln- 
■eUra taigedraekt tu ir«r<]«n. Hirsi- I( t'1< len irnuen um alao f'irUa 
ala OT^giaalaableo getUn, obKtrK-li ^im- riH.st mir lnirecbnuritcn au* frü- 
heren Aniiabrn in Spaiii»riKD Qu« irit- Leu n« »ini. Für dutf 1 mricli- 
BUDiii'ii lül nun der NS'itiU 1 <JuiiiJrtl-I.fi{ut — 31 Q.-Kil m . ti r il r 
gebraucblicluU uad alle ib «biger Tabelle angefithrtea Arta^i: iaa««B 
akk aaitat teahOMaiaa aüt AI to dia IMbatiaZabla« aartakfarwaap 
dala, «aitba aaatal tai Jabra tajW fa daa FaUikalloaaa dar Statlill- 
•ekea Ceetral-CaaimiiaioB au Madrid anftreten und lui'ral im Ootfaaer 
Almaatrk für 18(1 aafgevommni aind. T)ab«i darf aber nicbt auaaer 
.\f-)it geluatn werden, data I Quadrat- I.i-tiia in W^brlKit nicht = 3t 
Quadr»tkilom<l' r i«t. KeiieL'C siili iit frlibercn .VLuatieti auf .,Qa*< 
drat-Li gua legai" (2ti Lr^uaa zz I .Vqualnrirrad), an lat d>T neBaiio Wertk 
eiaer Qatdrat-Legua = 30,*;mm Q.-Kiti>ni>'t<'r : bi aiehea aie aick aaf 
„Qnadrat-Legaa aatigua" (I9,>7S*L. =: t Äiiuatorgrad) , lo nuta aaa 
I Qu*dnt-I.«^a = 31,0M'.>u Q.-Kiloni«ter aetaia. 
drei aoboB bedeutend düTerirende Werlbc (Br daa 
Spinim, «aldM alle dw adBlickn OrigiBaliakl mtnaaiiaiB aaaaMa : 

a) laaMtL-Ucaa k M^mtnirMU. s aoaaaa(wca.B «ioo,af.a.-iiia. 

b) i«8e« „ kai „ sCOToaa „ satoa,* ^ 
6)i«aee « kai^ini» „ sMTMa „ sBtaaa,» » 

Paktiadl baaiehrn alch die Originaliabten aaf die Qoadnit-Legaa lagal« 
wia aaa dar oft hinzugrftlgtiD Bi-netkung: 20 L. = 1°, berroifiU; 
Dta Mahar im Oaibaer Alataaacb and im Oaifr. Jtbrbneb aaii|aaam> 
ia gaagr. (L-HaUaa r 
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Anal lud Bef61kaniig 
Oberaicht d«T Spanifohen Koloaiea. 





Lt.'Kllcm. 


(1. g.-scin. 




t. Kolonien in Antrikn . 

Cub«') 


1!«147 
9314 


:JJ27,« 

121. 
109,1» 


1.4l4r,(.S (18(7) 
ä4fi34ü (18S8) 


b. Kolonien in A»i** v4 
Oc»isi*n .... 

Phslippintn *) 

Oirotintn und PkUoi ') . . . 


1 Tosno 
t374 
107» 


:! 162,7 

31 (Hl 
43^ 
>».» 


4.3.V2S79 
4..119SS9 (IX,")?) 

5810 (t8«4} 


C Kolotiieii in ACrlkt, .1 
Tmlt do To und AllMbM^.|: 


1968 


23 


»90 




808486 


6&13 





Königreich Portugal. 



ArMl <l In 
_Vt^ioiii. n. Q.-Mlo. 

Tin 



do CuUUo 



tut 



Tta*-0*-MOBtM 

ViUt K«al 
B«in . . . 



11106 

6657 
4448 




4m 

SSM 



17800 
8478 

6862 
7480 



40,n 

4«,n 
41^ 

901^ 

itojnt 

434^ 
TOyH 



"a«HS«5 

aoMsa 



iMy» 
898^ 

63,1» 
114,61 

l8S,a 



4Uf7t 

870144 

1570« 

^13112 

l.'JS8dd4 



■Man 

se»6» 

SUSBl 
144*43 

88NBI 

180870 

iosaao 

4548*1 





Ii 

(Mnoa. 1 K. (J.-Mla. 


IM». 


SvMM 

Bd* 


94387 
8488 
7084 

io««a 


1I8,M 

ia7,88 


332337 

96897 
98757 


AUnrv« fÜiatrikt Ana) . 


4860 


BB,«s 






aasu 


lata,» 


MMin 


Angn da HeroiaM. « , . 
Horl« 

Midein (OMrikt IBOM) . . . 


9S81 
774 
73« 

1071 

SlO 


14^ 

13^7 
1»,W 

14^ 


7*035 

SIMS 
11748* , 
118841*^' 




naa 




a*Mai 








41WH 



Oberaieht dar Portag iaaiaohaa Koloaiaa *}. 
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i) B««it(ttBgen in Afrika 
Kap-VardiMk* inatlii , . . 
im 



I Sb'TkeB« sad PiiiMlp* alt 
AM»«) 



1.897794 34486 
4274 77,« 

naio { lat? 



1176 
0O84I4 



b) B«sttiL:][5E: II in Aiirn 
IldilB: Qoa, äalcetc, Bud» . 



ArtUp«!: 
NSrdUehcr ntttm 
IimI laabiag . . 

Snaun* . . 



18i34 
3777 



7 

14t0*i 

iiol 

31 



II,« 
1470« 



336,41 
68,1 

0,u 

<< t5S . 

" s 

0.M 



l.»l«8ärf84iW &8798fi» 



2.395112 
67*47* 



19S9S • 

a.000000* 



1.477H17 

474tS4M 
40984»!* 
1S30*»* 

850300 
lOOOOO'* 



gung, nur esUpncbu lie niebt den jotit »1* ofUtieil uicrkuinUa Aiu- 
MckM ia OipKÜMaitai» UMUUM^ bb Am, itm dte Oa 
Iwlt bfl dM aia«Mn|AMi «M 8|mlM J«4«aMli Hd 

bt, tl» dm 8 g*ogT. Q^-Mailni schon ran dum mirfclicbn EiaauH 
«4na (RitUr gib di« Gre»e dn F»tUn<lia iaSpHtea in 8441 g. Q.- 
llfiltn tD, «»|[<-n 8!>8S, win obm), »o ertcbeint »» garfflitffrtijt. wenn 
mac di>; lU'ilul.tion Jea t iuchrrjinhu'.tt in gaogr. U.-MeiU>ii nii:bt mehr 
dirtkt aus den Originilublen, s<>;i 1< rn au« d«n ili oflLiiell antrkanoMn 
^•XibMDCtara tbiaitat, Di«u i>t in nlii^rr Taballa goacbcbaa. 

■) NMh aniiiallar Bancbnung auf Uniuiltag« derZabliu« T«n 1S60, 
ma nAmwri* «audlatico d* B(p*te paUioMl« pav la Dincet« ganml 
da Brtadlatiea 1866—67. Madrid 1*70." 

*) Daa Areal Bach dem „Acoario eatadlaiieo dt Eajiana, IRfiO, pnbli- 
eado por I« Cnu^ninn di\ K^tjiJistica general dal Buino, Madrid 186U", 
nnd die Bet^lkunjii.,' v ^n CuSu narh Acgab-n d<f« „Mürrantilir Marine 
Migatin«", Mai l'*i):>. .<. U4. v m l'iiert'j liu-o nach Hfll« y Eii-ino«», 
QaMbitbÜiaba , gcogr. und •UliatiKhe Bniuarkangan äber fuerto Uico 
^aMMtoilt ftr Stkaatogiak IV» l*'*. Heft S. ** lU. ' 

*) „Anaarla «aladlttiaa 4« Bipaäa, 1868" (a. daalfibar« iatOaogr. 
Jabrbach, I, 1864, 8. 69, Aanitrk. 8). 

*) Daa Araal narh dam ..Annario aaUitialico da Kajtaäa, IHM" (a. 
OaojT. Jabrbnch, I, 1866, S. «4, Anm. 1; auf S. s;l ni-Lt Jor Druck- 
feblcT 41,a statt 43,1), diif H«Tö^kf r':&^ narl. ninar dcutd Scb-ttiuii^ von 
Ur.ünUok (i. antir „AuitnilieL" und ,,1'olyiietien", vatgl. auch (iaogr. 
Mffb« I, 8. S4. Annnerk. 5). 

*) Dia Araal nacb pla&imetriicbet Berechnung ron K. Uabaa (lidM 
e«agr. Jdtfbaeii, I, 18««, t. Im. «• mhIi 4to «flteMb Aa> 
Mkna BMhrataaM), dia BafMkimg Mih Oifiln Oaa I. H«8ihw j 
Ulm (aiilN «baadih 8. as, AiMik. 1}« 



') Kaeh dam Oathaar 



■) [Portagal.] Sieht nibtrt Brlinterunf^ Uber dlata Areal-i 
im Gtogr. Jahrb., Bd. III, 41. 

*) Uit BaTSlkernn);suhIrD sind Ji? linultate der ItrrecbsaDges, 
Wtkhe jährlich auf ürur.d Jor Ilnrc/fimi; dor DtiMLurucg iDKeitatlt 
vtrden. Oia «bigan tind d«a „Diariu da Onbimo No. uVi de IKTl" 
toUcbBt. 

>) Bin CaaiBl ivm Sl. DiaaBbtr ltt63 «iatt aaf Madtira nnd Porta 
Saat« «iat BaiUkttw« va« 11*804 Saalan laab. (BaritM 4m IML 
Konialt Harward ana llaMfa, Im CimmiM Rtporta iwilwl ■ttt« 



im 1811, Vt, a. iMdaa Mnj 



Forfi^n Omce from II. M.'* i 

') Ni.'b drn au» 
tchickti'D An^'aben. 

») Im Jahr 18«?. 

*) WirkUeb oatenrotfaea Barfilkaraag. 

>) Ajnda aUaiB tat aiA te wP* * *ri W ** M*>**l-a «VographlM *». 
d'AJnda par TIttl BaUcmart Tawaawllai" (Uaaabaa 1*4«) aaf S» (!.• 

KiloBi. = i),a« g. ().-Mla. circa 700 BawobsCT (1865). 
*) Im Jabr I8SB. 

*) itl dia nffiiirlla, btaSndig wiadarbolta Zahl, wo^«^b eacb 

allen Ntt'i l.rii'iiUii der HtiBiTideiwtr, dia Bevölkerunic der Ton lirn l'urtu- 
gietan b«iri>prucbUn Utbiatt in Sddwait-Afnka aiebt waaigtr ala 9 Mil- 
UoBtn betrag« kaan (a. daagr. JabMMh, I, laaa, 1^ löl» »tm. 14)k 

■<■) In Jabr II«*. 

••) Nach plaalaMMMhv Bavaahamt >> 4(r «NthaalaAM AaM* 
(a. Gaofr. Jahrbaofe, n, IMa, 8. IB, luirk. •). 
■*) I« Jakr 1844. 
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Ami und BefSlkenmg: Itaii«n, Emop» TBrkeL 



Köuigreicli Italien. 

XlaT«rleibnii( dea Kir«h«B«t««t«a. Dakni 
te XSaifi toklttÜM 19m 9. Oktober WO: Art. 1. Bm 
ud die Bändedieii ProvtiiMB Mtden einen intcfiirenden 
Beitsndtheil de« Köni^rpirhü Italien. Art. 2. Der Pajiat 
erhSU die Würde, Vnverletzbarktit und uUe pirsoiiliL-litn 
PrürO(?nlive linr.^ ."^ouverainn. Ar*, i. MillcUt eines eisre- 
ntn UetetztH werden die Hediim-.iiK'i^" «anklionirt. welthe 
geeignet sind, aueh roittel:>t TtTrit'.rial-Immunitüt die Uu- 
tbbängigkeit des l'a{istes und die iVei« Aoaübung der geut- 
licben Autürilüt des heiligen .Stuhle* n gewsbrleiften 
(OsMtte uOsiiüe, 10. Oktober 187U). 

Bildaag der Provins Bon. Dvrcb Ködi^. V«r- 
ecdnoBf 1(. Oktober 1870 «efdes die ftaf F»eriii- 
■en, welche de« buheriften KirebencUet bitdeten, DSmlich 
Korn und Com:irca. Viterbo, Frosinonr'. Vcllclri \jni! ("ivitu- 
TCcehiu, zu einer Prurinz Rom vereinigt , bleiben aber 
al« Kreise iunerhulb gedachter l'roviac beelehen. 

Pravitoriichi! Koultkta der Zihiusg Tain 31. Dt*. 1871. 



CMmpu-IInwali «»rrt- 
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Pri>Tinj l'liilipiirtpel. — tfb«r di« BeTnJkeniiig dur in s Kujm 
•iBgtthtilUi: Proimi ■>''''' Suiluhik) Pbilippopel bracht« der 

„Ci>ari*r d'Oriont" vom 1. Mti 1869 lai dorn Knaroiii (ofBiitllp Bo- 
*31k«nia«c8«lUlU) die NotU, dau dia Bnälkeruag itB619* 8m1m 
Ubmfß, tlmiOA lltlMll*hH»Hnw, ITlIISBiIgmo, T ali••kH^ 
UM Jaa«, UHHVtnmtt, m Aratviar «ad 109 KalM-WtlMhM^ 

Fü r st <' II t h II in Ii II tnanien'. 
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FUrstentham Serbien. 

Artal: 7»I gM«r. a.-ll*llm «Iw 4S9tS a-UlMHlff*). 



Summ* 1 216186 

X»(:h il'-n licrcrbnang™ , wriclio jülirlirh »uf ünimi ili-r Bfwrgasg 
dar B«ii>lk«rua( puhlicirt werden, betrug dia Ictalera am Eada 1870 
1S7I difva IJUnu BteiNtew*). 
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Kdnigreioli Oiieehenland. 

Mach Auaweih des uffizioilrn Ii«>rir.htt>f iiM r iVu: Volks- 
lihlaog vom 2. Mui 1H7U sind die Ionischen Imeln jetzt i 
in drei Nomardiiim und zehn Eparchien getheilt, nachdem 
dü Luel Ceng9 (Kytlieta) aabit dan niiili«g«nd«ii Inttildiim j 



der Xoinurc:hiu Argolis und Korinth aU b«80Dderc Eparchw 
sagefugt woidea üt Aach über BMÜiifuch« kleinan Yar- 
ündnungaa io dar adniüiitntiTni Biaflwüng ifiiH die 
nachstehende Tdtalb, Tirgliclieii mit der bi' S. Amä» dae 
Ooogr. Jahrb., 8. 4ft ft, AuÜMihliua. 

SU Nomiaatiffoni dar KasaB. di« du Origiaal ia dar Oiaitir- 
flakl, vanlaakra wir dw Ott* daa Ham Prof. Dr. H. Kiepert, 

bar awh «ialai dmilk«« dfo tiäia Valka 

Da 



XiklvBf T» lahia IBf Oi. 
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Übersicht dur Eparchien and Demao. 

(Dia SfgiMa dar miea Spalt« ba«ichB«D di« AaiaU 
«akka w «iaaai Daai«* gaharaa.) 

1. Attfka ««4 BeetUfe. * XnaOaB . . . 
£p. AtUka ... I 1 70919 Knijiia .... 
AUuiaa. . . . . I 18 1 48107 i Orapaa .... 
Finaara .... I 1 11041 l Lantaa . . . 
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4781 
»M 
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*) (Knrnpiiitrhr TUrk<-i Wo nicht naaer«, in diaaam Ueft« as(«- 
fthrte Erinitti5luiig«n «üriagtii, Miab« dia Sakl«« die feikanai im 
Qaogr. Jahrbarh brgTtSndctün. 
Vargl. UDt«r „ACrika". 

*) Pror«««or T.HocbnUltcr ia „MMtttUmia dar Qatgr. &«aeUt«>taft 
In Wiaa. 1871", Nr. 8, B. 77. 



') (Run., ir... n ' Wir Ii. liifKf Zaiil, welrhr im Oi'ot-r. Jabrb., 

Bd. 1, S. 46, uiklicr «rürtcrt i-^t, b<^i, jadoih lediglich, w«il ea nna ttS> 
■IgHah ist, a«r/.cit eine bc»era aB diaBtoUa attM aakanasa. Daw 
tUsah Ist di« obige Angab« jedaaMla. T«r Alien weBaa vir dSMaf 
«afmirkcBin mx-tirn, dau man lith nicht dnrcb die Sbnifebkeil mit dar 
ofllxiellrn .\nKabi.-. v:*i>4 liMgr. Quadrat- Meilen, tüa<rben laaaan darf. 
Dipfler Irtiteren h^^.Titr.rt nun ;:!ficlizriüK mit .toiralHin in Hektares, 
welche eine total ai.i.eri ii''i'rlV'i'l.e ar.ii';utfrj. »u i. Ii. Il J<an Petreat«, 
Bxtrait deU i>tii(i''t:>jiii afimiri^lnitirn de I^Kouiaani«. Bnchareat 186S. 
Dort ftaden «Ir p. 9 üU' .\iij:ib« : „Uta Tolalobertloh« Rnmiaiana itt 
81418.1813-J8 Q.-SlingeDc U .St. l.M« S(et«i) s 14.84083I Pogona 
(iM,nn04as Am) ~ 10.008411 Faltach (4 l43,tl*MAm)= li.37746S 
HAt s 6lS3,n4 Q.-Iiivun =: 3t04,an geogr. Q.-Meilen." biete Zableo 
Ultcr eiDnmlrr in Kisklani; ru bringt D. or^ilu'int unin<'ii(Iich. Ut I Falt*ch 
s 143.911IM Are«, «>)<Ti:rbcn «ich tiir 11I.90S12I Kujturh Dioht ir>,3;74SS 
Hekt.. uiniU'ni l'iMlon» 11<U Iiiiae nbor eiitipreehaa aiebt d«ai 
WerthpS2ii4, anndcrn :!83;.1 ii. Q.-M' ili n (!), wälirend If .>TT4«« H«i^ 
tare wieder 2;92,> geogr. Q.-Meilea erutbca wOrdeo. 

f) INa Aafabea «bar die BaTAIkeraog achwaakaa akosa tA». M» 
JeM iNt «rat Biae «irklialie nklung auttgefendsa, aad awar !■ Xahae 
IMt, miahe Mr dta Hatdaa t.4«S8tT, fit die Walaihit «.dOOttl, 
laaaMW alee SMdad« BlairaluMr eiflab (s. 4i«ia iai Q«o|r. JaM« 



Bd. I, S. 46). Bumiinincbe Autontälea aind der Aaaiebt, daaa diaas 
Bsgabäiss biatar dar WithUaUtSit allf « »ki ll d ie k aa iat, waa b«i eiaat 
erataa ZlUitiqt aaah alakta VawahiaekeMIclMi kat. In Jabr« 188« 
bat Jana Petraaco, damala Clief de* 8tati*tifcbeB Bnreau'a an Basbaraai, 
eine Arbeit Bber atatiatiacbe TerblltiiiMe UunänlFna pabtieirt: „Bxtndt 
da Ia ■titiati'jne adminintratire du la Kniinanie", in welcher er dia 
ToUlljf vüIkemiiR zu 4.4.'l'<i;i St'olcU »iii;icbt, leider aber lUt Art, wie 
er IT i1i'>.i'r 7,xl.\ irnlnnst, nicht mitllu'ilt. Unter dienii I nt.tiiiiJcD 
crfltlu';:j'. !■■> \iu\ iv< *\mttt^\^, alle miilfrcD .tDgalifH, di:neii rut K^t U;a 
BeTdlkcrvug Kainänirna oft inncrbalb eintaJalires um mehrere kuadert- 

«Tni^Ud^dlNOOOo'eiB *"***' *** "* "* 

^ ISaiWia.) Planiaatriacbe Mraaung, im Jahr« IRfiHia darPsiOa^- 
aebta Aastalt ansgeiahrt (rargl. üecgr. Miub. 1868, 8. 844). 

*) Di« Reaultat« di««r SUUnng aind in dan 1869 arathienenen 
3. ilnft« dar amtlich«» Staliatik Serbiena pobticirl. I>ia Barülkerung 
wurde bfi deraelbea nach (iptchUciit . Alt«r, CifUataad, Baacbüftignnf, 
Nationalität, Baligiea, liBtvrtliaiiicbart, St«aan>fli«Jil]fk«it anf^aooniaiaa. 

*) Xaeh getigcr Hiltkailaag daa Uara A. JakaaUtaah, Ckab dar 
awtKtfcia Btattattk m B ai Msa . aa dl« BadakWao d«a Qetkiar iliaiaaafca. 



') iOriechpnl.ind.] //iiji'At'dwoi- rr. 'iCliaSn-: narä ro Ito* 1 R7(>. 
Atlirii 1H7I. Im Vorwort wird geaagt, daaa die VolkaziLluni; xwar 
gloicbaeitig im ganien Königreich am 2. Mai IttTU begann, jadocfa nicht, 
«ie kaatiMBit war, tbiratt 14 Tig« aaakkar tatt«ad«l war, aMd«m aiah 
la eiaaslBaa BpsnUaa weit Ober «Im« Tlanaia Uaaas f al g a ila . 

1 Di« retbdiebe BatMkmaag. wakba alak la dar gaaaatca FebH- 
kaUaa italUla llr 8Ua OaBaa b«iadit, being t«70 l,i8(maa«iaa. 
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Kaisertlium AiUBland. 

1. Bildung d«>OoiiT«ni«B«mtt VfL iMtVkM 
Tsm i./17. Ilibi 1885 iriid dm 0«Dv«rii<BWBt Omboif in 
die imi Ooarsraemratc Omibni^ und TTf& getheilt. Als 
Grense ist im grossen Oaosen die RichtUDg des Crslischen Berg- 
rüakcu.H uiij;^enommi'n, so dasa der gkDie Landstrich i.i«tlich 
deMi'lbcn das Gouvernemeat Orenburg, der wcsilich dw 
Ural da» (Juuvemement Ufa bildet. Da« OouTcrtnjmcnt 
Orenburg besteht aus den Kreisen Oreuburg, Werchni' Urolsk, 
Orak, Troizk und Tacheljabiosk, Ufn dagegen aus den Kreiaen 
Ufa, Belebe! , Birsk, Slutousk, MensclinBk, .Sterlitaraak '). 

2. ImÜouTernemont (Mier.ion wirdein Kreis 
Jelisawctgrad errichtet, wtlcher den Kreis Bobrincz 
emUt Die Stadt fiobrinea ist sor auaaeretatiiiüatt(en Stadt 
«mrt<wwililHiij) ud den Kariw J«|iwwe(Knd msellHilt<). 

8. ImOouTerncmontWitebskwirdderKreia 
flnrasch aufgelöst und das Oobiet unter die Kreise 
Witebsk, \Vi,:i.si:!i und O.troduk vcrthfilt. Die Stadt .SuraBch 
wird ausseretatuiitsaige ätadt, weiche »um Kreiae Witebsk 
gabStt (GeaetnammlvDt IM*» Vt, 108) >). 

4. 0«t L*»i dei Don'sobeB Heeres erhilt 
dea Vettett FfoviBB (oblatQ) dea Don'iohen Hee- 
re« (Ukas Tom 21. H£n 1870) >}. 

ö. Pren Rsisch-Buisische Grente. Die RoieifclM 
Oe«clMammlung bringt eine awimiieaBiualaiid vndFtMMMB 
▼ereinbeitB DaUemtwo, Imt w«lah«r dar im ^alm 1860 
geführte KmuI, dar d^m Vlwae Bqraia« ein iwMa Bett 

giebt, sogleich anch die Greue Kwiaoheo dem Kreiae OlkoM 
(OouTemement Kieke) and dem Prenasiaoben Kreise Beuthea 
(Regierungibeziik BaoÜMl) bilden aolP). 

6. Daa OonTeraeBcnt Hiaak wird rem Oeae« 
rel-(lIUitir-)OouTeriiemeBt abgctreaat aad der g»- 
aiaiBaaBWB Varwaltnag dar Gomnunaato utaiatallt lüt 
ükae Tom 35. Dwnmbar 1870/e. Jumr 1871«). 



•) «aka .JIrfMIiihii YiktkeA «ta Banfaskse Bilihia, bnaef 1 •) BaaA«i|v Baakijcktta, H. Bin IMt. 
g«g«b« MB taa dUMitteha Oiatnl-OaBlU», Bd. a 8t. Utm- *) Jaeiaal 4* 8t.-Plt«i^b««i. II. Otaimkir m«/ia. Ja 

bwf M71, 8. lU— III. I 1171. 
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7. Errichtung einen besondern Oonverne- 
moBts f ür die Stadt St Petersburg; DanshUku ven 
11 jn. J«U 1871 wl TWMidinraiM uf drei Jthn dw Ter^ 
indtang der HanptatadkSt FüKibuf von dar desGottTeme* 
ments getrennt und oln tMunderat ittdHaeties OottrmemaBt 
(Gradonatsch^itstwo) frriditi t wur^^cn., iin dessen SpitM ein 
Gouvurneur der Stadt :'(3r.idüiml_schiilnikl steht'). 

8. F, r r i Ii t ; ri g dir z ii h n O o u v e r D c ra e n t« in 
Polen («ieho (ii'ographisohus Jahrburh, Band II, S. 50). 
Ois Kreisverwaltung de« Radom'schen Kreide« im Uouver- 
nement Warichau ist nach der Stadt Nieschiwra vorlegt '). 

9. Gebietserweiterungen und Veränderungen der admini- 
•tntiTea Bintheilnng im ▲liatiMilieii BuaaUad liehe natar 



Die neae Arealberechnung doa Uusaischen 
Selchaa. 

Die ueau .Vrt'a'.bureLlmuiif; da Eurupiiischen RuMlond*, 
welche Herrn Oberst Strclbitzlty in den Ivtxtcü Jahren be- 
schäftigt . und die er nunmehr allom Anaclicin nach voll- 
endet hat'}, ist von hervorragender Bedeutoag für die 
Ksnntaiat der Oröeae des BuHischen Landergebietea. Bia 
über diaie aeoan Aafriran etwas in die öffentUohkait ge- 
tengw war, gattan atati diqenigen AaiiMaMUfliB alt 
& sttndiBrifrtaa, mlehe O. SalmiliMr. jaM &aktar 
der Sterawarte in Voakao, mehrheli vareaeiht und nletit 

im J:ihrc Is'iS vülltridit tujlte. Wir beüitjien ütur diuse 
grosse .Vrbeil eiue vurtrelllii he l'ublikutiuii : ...In al - He- 
stimmung des Kuiserreiches Rusfllund, Si. Peter.nburg, 
1869'"*), die an Ausfiihrlichkeit und Klarheit der Dar- 
stellung kaum etwan zu wüotchon übrig lÜHt und beson- 
ders denen zn empfehlen ist , welche sich über den Gang 
planimetrisohcr Arbeiten Kenntnis« und TJrthi il verschaffen 
voUaa '). Oiaaa Sehiift wird einen bleibenden Werth haben, 
VHUt aneh dia ÜMmagnanltata dar Nator dar Baabe ge- 
wSm veralten müssen- Letzteres ist gasehehen, seitdem 
nan Kenntniaa von den Arbeiten de« Herrn Strelbttsky er- 
halten hat. Nicht etwa niue, zuverllnsiKcro Alessungs- 
methoden sind es, weUhe (ier. neuen Zahlen den Vorzug 
Ifilii/ri, S(iiid<rn der Umstand, dusn die Messungen jetzt auf 
einem weit vorzüglicheren Karttnmaterial basirt sind, näm- 
lich auf der „Neuen Spezialkarto des Euro]<äischun Kusb- 
lands" , einer Karte, welche allerdings geeignet ist, die 
Sehnbert'sche völlig zu ersetzen. 
Ober die Beraehnangan selbst aataahman wir awai 
wielitJga ThataaaiMB ainar gütigen IDtlheUaag des.HeirB 
Oberst r. Helmersen an den VerlSuiar. Sie werden von 
Interesse sein, so lan;^ Herr Oberst Strelbitrky nicht selbst 
eine a:i?fiihrHrbi' Diirlrf;unu seiner .Vrbtit in der Weise 
G. Sehwiiit^er's publiiirt hat. Die Mc-gsung — so erfahren 
wir zunächst — i^t niii h ICrei.>ii ri nu^'gefübrt, indem für jeden 
Kreis die Gradtrapese nach der von W. v. Strove heraus- 



gegebenen Tabelle hereehnet wurden, wählMd die ± Ab- 
snhnitael mit dem Amslsr'soheB Planimetar 
AladaoB ist mt doB Vlioh« dar pam Oo 
anf dieaslba Art TwihhMB vmMbb oad aeMiessUeh aHt 

dem'gansen BoroptiseheB finsslsnd, wobei nur eineTtidw 

Türj ciriji 50000 Q.-Wc'r«t vun t •"^tudten mit dorn I'lani- 
mcter zu müssen war, da der ganze übrige lUum dureh 
TrapeXG büstimmt ist. Forner wird uns, was freilich aus 
der Erwähnung der Siruvewshen Tabellen tnhon hervor- 
ging, sonst aber von nicht zu unterschätzender Wirhtig- 
keit ist, ausdrücklich versichert, dass die Anguhen in Qua- 
drat-Werst die Originalzahlen sind. 

Die StniTe'schen TabeUea ■) gaben dea Fliebeninhaltdec. 
(ia dir Breite tob 10 n 10 Ifinutoo tmt- 
wiidMB dem 48« ond 800 der Breite in a«W<nk 
Doch dnd lit mit Zugrundelegung derjenigen Srd- 
dimensionen berecline!, duren Hestimmunf; zuerst 
in Nr. 3;i3 der Astronomischen Nachricht«n publicirtc. 

Vaeh diewr war 

IMna K««r 

dU halt» RTOM« Alt MTltSMS« «.ST?l!i6.s«», 

dit klein« Ax« SjaiOTI^ e.3.n.'i»4ti,4il, 

die Läage dai MrridisD-Quidruittn — in.u005«ü.»S, 

die g. Meil« (15= 1° doi Äquitora) 3H0i,«*ll» 74L'0,IHSI. 

Während dar ersten Beantanag dieser Xabellea von 
0. Sflhwaitaar wnrda jadoeh Bmm 
dar IMmaniieneB des ErdiphSroids 
bereehBete ein Correktionstafelehon, weldiei die StruT*^- 

u TaVnilU ti auch jetzt noch brauchbar machte. Da man 
Richer vorausHetzen darf, dass Herr Strclbilzky diese Correk- 
tionen gleichfalls anwandt«*, r-o LuScq wir a;?.> eine Areal- 
bestimmnng Rusalands vor uns , welche , wie die frühere 
Schweitzer'sche, von Besscl's Dimensionen des Krdsphäroida 
ausgeht (vergl. den Artikel des Verfassers im Geogritphi» 
sehen Jahrbuch, Bend III). 

Himmtlicha Araaln, sowohl ftfr die Kreise als die Ooa- 
vaiBaaaBti, riad im SiatiatisehaB Jahrbvah daa 
Reiches gleiehseitig in Quadrat- Werst und 
Quadrat-Meilen mitgethoilt und himn die der Gouverae- 
ment.s noch in (l.-Kiloiueti r umgerer hnet. .\us den in der 
Einleitung angefiüirlen ttrüiidi'n haben wir vüu der un- 
mittelbaren Aufnahme dieser Iveduktiisnen .Vbstuni! ge- 
nommen. Wir müssen uns also noch über das anzuwen- 
dende Ueduktions-Verhältniss verständigen. Für die Um- 
rechnung der U.- Werst in geogr. Q.-Me)lcn, welche nicht 
ron Herrn Strelbitzky herrührt, sondern im SStatietischen 
Ceatial-Gomit< an^gefiihrt ward, Ctlilt die Angabe dei 
OoätteiflBtaB im Statiitiadien Jalnbneh. Boa Büdcbaraeb- 
nnng Üsst den genauen Werth desselben aber nicht auf- 
finden. Möglich ist es , dass man einen abgerundeten Aus- 
dnicl; der von Schweitzer mitgrthcilten Zahl beoulzt hat. 
Derselbe ben t br.otc 'l, unter der Voraussetzung, da« 1 Eng- 
lischer — Russischer Fuci* = l.!.^,n4 Puri«er Linien und 
1 Werst = 3500 Kuüs. Fuss sei, au» den Bepsel'Bchen Krd- 



*} Jourotl <li) ät.-l'rt«r>boar](, 4.,'l«. Att|[u<t 1S71. 

■) LsUat ist SS OS Iwli SU« HaallMefM akU aiitfkk ge» 
«sssa, <{• B«M ArsA-BsmlMag te itas* OMMMthsU aa •rhdtss, 
«sshalb wir nm dm IhsO fskaa ktawa, vsldkar iai BMistlsiltsa 
AbitaA dss RiMisibsB BtidiH piWcirt isl. 



*) Scpirstibdruck lu« dum „Uallrtin d« la claw hutur.-j>Liü. d« 
l'A«a4, Utf. dss adsaMs da 8t.*P<taesba«qh tSS»", tan« XVI". 
*) aUk» «in* Bsspffssboag in daa Oaogr. lUUk. IMl. 8. Wl. 

?8. «Bau. dslaclaas«pliys.HMth. iaI'Asad." *«„ 1B4S, t IV,K*.M. 
BatL dt Is dasss pb|}& nslh. te, IM«, i, IV, Ka. ». 
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dimeiuionen (iiTfitc Bt.siinjrip.iLp; iit 3i'UKni]ihi''(hf Meile 
(4 S807,>347 Toisun, ricbtigir mui'ste m bcinsen 38U7,234«3 
Toisen) xu 6,9559S8 (ritJitigir 0,9559267) Wettt. dem- 
aadi die geogr. Uuailrat - Meile su 4H,384933 (riobtiget 
48,M4»I8} Quadrat - Werat Nun steht aber bekanntlich 
dia Ling« dM EagliMfaeit oder Batsiechen Fnaiai aidit 
yHOig tot und BUMBtlieh bibea die ipüteraii StniTe'Bohan 
Muuu - YefglddmngBii demselben einen otWM grügeeran 
"Werth (1 Meter = S.jsotss Engl. Ftus) gegeben, »1» der- 
selbe 2. B. uaili Knter (!>^18; 1 Meter = ;i,2SOi*5Si Ku^l. 
Fuss) httbtu wurde Iki dit^ur UusiLtiorlioit crhrhtint es 
zwcrktriiif sin, dcnjeuipiin Coi'fficionti. :i zutminiii' zu legen, 
welcher auch die Basis für die Umrechnungen im Stati- 
flUMhen Jabrbndi pIMMet hat: 

1 Kilometer = O.'jsr^ Wcrüt. 

Dieser Wcrtli «tüüst sich, wie muu nicb leicht über- 
.xeugen kann, auf da« Verbältniss : 

1 Meter — r.u». Kuaa, I Ruai. Fu« rr 0,i»l7>Mia Het<r, d. tu 

I ar>« 
1= 1... '.,114117 Vk. Lin., wtnn l VtUr - 44.1 ^foiwo, 

, _ 86i 

~ 443, ■"'^■•^» 

AuH (lifSfui Orundwertlx', 1 Kilomctter = <|,;i.)7-» \V( i>t, 
l«t*B wir das ftlgoide Täfelohen ab 

ll. \\ ft-l Q.-Kll0BM<t Orux,. l.'.M.'ll.' 

1 = l,lMinOHS SS |),l>3llfi6T43 

().S7S7I«7'i = 1 = D.rilil 161046 



I. FUi 



= 135. 114' IS 



-|H,.l<4l'l J 



SS.oeasr'Si = 



1 



DiwMtCocfficientaB lind fiir dieUmrechnungaa in der fol- 
jradm Tabelle benotst vocdan. Wir eitialtaii daher dozehp 

gehends Zahlen, welche am ein Geringe* von denen des 
Russischen Jahrbuches abweichen. Ausdrücklich tüf^en wir 
hinzu, das» uns in dif"<pni Fnl!«' nirhl i]'u .\hkiirzung, 
Wi ll !/f man dort annahm {I Q Kiloin, — (i,S7H7 (J.-Wfrst) 
VcranlasBung zur gi.u;iui.r> n ■.< .Ii..t-<t ir.:ii.;cn Tierfi hniing 
gvwcDen ist — denn diese gtringm Ii;!!. n ii/i n ver.-ivhwin- 
den ja den Fehlern gtj?eniiher, dii- in .Nr Methode der 
Messung oueii hei der «orgfiiltigotca A;i:*tiihruog derselben 
begründet aind — , soadern duss für uns die Xothwendig- 
kait, drei völlig ideatiMhe ZablenoolvnuieB beranateUan, 
leatteBcod war, Jeee Abhunuag hat ainlieh die Felg^ 
daaa daa Gebiet dea EuropSisehen Rnailaada, wenn in 
O^XUometem auigedriiekt, um 100 Q.-Ki]oBeter oder fast 
S gaagr. (L-MeilMi grfiaaer eratlniiit, ab oa bmIi den 



Strelbitzky'ischcn Mecsungen in Cl.-AVcr8t wirklii Ii liul, 
— ein Unterschied, der allerdings an sich gar nicht iusQo- 
wicht fällt, wo es sich uro Millionen von Q.-Kiluruelern oder 
Q.- Werst handelt. EatoUen ja aber die Angaben in Q.-KilMK. 
und. geogr. Q^XeOeii nieht etwa abgannidata Werth« d«r- 
nur enden Anadriiek« flr die StnlUtsI^- 
Dleien Zweck erfnllen lie nur, wenn 
■an eine genaiie ürnrcebnung ausführt 

Faaaen wir endlich noch die Trennung des Ochietes 
in festes Land und ^Va^s< rll.n hu ins Auge, so müssen wir 
zu unstirem Ii. duui rn gi stehen, dusi* nach dem uns vurlie- 
geurlen llalcrijil genaue .\nt::ihen sich nidit muchen las-ien. 
Vielfnch rousstcn wir also noch auf die tk^wettzer'scheB 
Zahlen zarOekgreifen. Mit gro!>ser .Spannung sehen wir 
daher einer eingebenden Publikation too Seiten dea Hem 
Oberst Strelbitakj entgegen. IfSehte er in dar DetBÜlinog 
aainem Yerginger SehweUier aeehehnien! 

Obtttaiebt dea Bnaaiaehen Beiehea. 



Q..WFnt. K. g. Min. St KIIc.Bl. 



1. i]urt>f>üi5it.c* Kuaslaiitl 
S. Uroaibcnofilh. Fiitcliind 
S, linder d«* Ksukssu* ' ■> 
4. eikirira <■) .... 
». Osatnt-AsiaB » . ^ 
hn Hcich 



4 a;',iii3 

S»6(i4it 
10.73716» »laiS 
(.105444 mi< 



;mi:.u.4 

6.14 l.I 
797».« 



4.3>I3U89 CU.3^«541 
349193 



439314 
I 1.73744H 



4 661824 
3.3i76*7 
1.740,'iS3 



18.9IÖ0IX) 37$468 ! 2Ö.721)UUD! »IjaObOb 



i. EuropAitches Rnsül.-ind. 



Anal In 1 

•■H.. , o.-w«(M a.<4.-iu>. 9-sa««- 2!rS« 



s. EorapiiKlMS 



Di» 



SO fiMSi- . 
.hin itonvera«- 

..>nta 4.151431 



Aatrachao 



II 



AstraelMBischtilaatft) 

Kirgis«a]mla . . 
3. ProTiiu BssssnUsi . 

1. CSarko* 

j, (.In .-«.Mr. 

6. l'rovilix Ura Uoo'aciiati 

Mesess 



Jl»9l, 
47Hi7,( 
6it&4 



1,14'4l,,M 

lOiäO,« 
659, Ii 
•8»,47 



7244 11 
7426S4,» 
74884,1 

UTIM 



1MMS,I> Mlt,il| ItOSW^' iMinu 



I 

.'i95fil!,o' 
3CJl<l,« 
644(S,I. 

,1 



;3 fi:)>^;Kt4 
■.'7:.;7!) 

;ilU278 

laecT« 

l.-!4(W0 
l.oi'JOlS 



Zum VMgWsh •NliiB «ir die Siblaa Unfair, Mkte eia *m 
Katsr'sahsa Wmm» Midtirsa. tit 1 Metar s (.mmmi Bagl. Voss 

ed«r 1 £a(L fast b 0>h7M4»4 M«trr, ao foI|ct : 1 W«r«t ' I.wmitmts 
KU., I KllMBSt« s 0,M7Slr.>T( Wtnt, I Q.-W»rat = l.usvnm ii.- 
Xilen. =: O.SNSTSM gta^r. Q.-MeiIrD, 1 Q.-Kil. = o,s:h:iu| (^.Wsist, 
1 (mfr. Q.-Mtilc = 48,)»«;sa Q.-Wrral. 

") i$i«ti* dia Ur{[riiDdiinx dtoor ZiibUn unter .,.i«ii'D". 

") Du ArL'iL mit gchcigcn AbwoicliuDiceli tuU dem StatiatiachtD 
JsbrbBcb dea ltiia*is<l.cB Reirbe*, barsuagcgcbea tod dem Stat i st I s cl w» 
Onlnl4)**it<, U. SU Psisntwf I87i. Aasi. 1 aaf 8. 4 aigt aaa, 
daaa tisa« ABfsbfn, ait Aasasta« dtr]eaig(B tla dl« OaewMaHMa 
Kastrsiaa, NbchBi-Xovgsrod na4 OIooci, ferner fOr die Knlas Xsauk 
(Gaav. Arcksafsl), Astradun (Orai. Attrschan), Uorawak (6«iT. Xa- 
taga), tf* BasaHat« dsr asasa Itacstliaagg aiad. ««leb« Okmt MnI- 
MWkr anf Oned dar Moaa, «m dar ■MitlflamwiMssUa Abihat' 



I hau dsaOsemlatsb«« bia«a«gar«b«a«at|isitiliaililliiMliaili aagssnilt 
bst. Obsr disa« Bcrtdmaageii «»wi« die Abw«l(lMni«n ia dsblsdihp 

I tiooes aof gfogr. Q.-Mrün in,! Q -Kflometer, weirbe wirnaa sslaabta 
II] cnUaaaD ge(I*i.bt litN< r,, i,-. (Ja> NötbiK« oben im Teit («M|t.— Dt« 
Bi't'!1.itiiii); eliuiiflU« iiiiih dttn SUtiatitrlieD Jallriimb. 

' \i UiA <?i»lii.ft, wrkhi*« dir KaJiniickcii in lirr o*i..n ir-^'i ii.-ut.^t<n 
Auaiirbcsiij; icBi ti,ibi!ii, liildol luglcicti cuicu TLell der drti Kraiae 
A»trmcliiD. ZenolijfW'k Oed T»rti< rLji-»»r. 

■<] Ubnc dea J.luae dra DbiuIt, wclchtr 33l,e Q.-W. — t,n Q.- 
■sOsa s SMI,a<MUI* «Bibilt, uad des Uwa tod Scbabs (S7,f a-W. 
s ejl Q..M1a. s SI.S Q.-Xa.). — Die Zsbl 31891.7 Q.-W. atgitM 
•ich lua der SummatioD d'-rj'nigi d fUr die Krciae; daa Huaaiaclie 8ta- 
liatKclie Jalirbuch int .118'iJ,,). 

lad. 183,1 Q.-W. =. (l'U. = SUi« Obtrltch« tan 
Ltanas aad WastarlUsa. 
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(okMjrtHir* 



1. 

8. Oroda« . . 

9. JiroiUw . . 

10. J«k«t«riao«lM 

11. KdV • • 

UÜMUm. '. 
l«.tfl«(mtt . 

15. Kowno . . 

. KurlaDd . • 

Kursk . . 

18. Lictiud . . 

19. Miuk . . 

tl.llMkn . . 

ti. NiMhsi-1 
SS. Noirfei«4 

U. Olonei . 
15. Ort; 
tC. Unnbari 



16. 
IT. 



•t.m<>« . ■ . 

8l.lilwD . . . 

aS. Stmtra ">) . . 
34. .Sl ra^rtbsrf: 
UtapUUdt 

8t. : 




ITStO,« 
34049,1 

81310,7 

694*1^ 

»70f8,Ti" 

639974: 

44191,t| 

701X1,« 

S570O,l'»' 

21ÜXS,?] 

43016,11 

44)51 4,«' 

80319,l> 

4not,ii 

nrnjf. 

10M»6,i) " 

li49ir.,i) 

41<l40,n 
1«8SJ4,» " 
S43IM 
»»XT»I,9 
•6M1,*' 
<ST7M! 
S8370.TI 
3fiU79,l " 
147894,11 



imo,i 

4*474,1 



19 711. T 
;)87H.fl 
350.1 L'.l 
67703,4 
80TW,9 
«USO^ 
S0974,|l 
T 9800,0 
40«27,& 

48952,1 
4«10i,S 
91403,» 
4Mlt4' 



SS?,!"», 

703,«S 
647,U 
1M9,M 
MM 
IIIS,M 
9Ü3.7t! 
I449,M 
737,M 
4»l>,M 
8»9,0I 
837,M 
l»«0,|il 

MtM 

9t3,n' 50841,» 
2178.» 119943,» 

1.10777,» 
4fi70,'i,J 
l91S13,t 
88338,4' 



B.Ti.lli»- 

322668 
938832 
999383 
1.28148t 
•«4»S 
1.6I0S>7 
S.I44«T« 
1.101099 
1,131248 
59;288 
l.HGfih.'iO 

1.135388 



X37i,C4 

848,« 
3479,M: 

707,1« 

M30,«| ssioes,* 

7SS,M 4S0«3,4 



904.74 

793,01 
704.JT 
:i036,<4 



49817,«! 

43f;(;<;,i' 

4 2<IH3,I: 
168307,1^ 



t.lT$784 

i.tmis 

1.016414 

3112130 
1. 571*1113 

8411704 
1.197393 
«173101 
1.946761 
1.002118 

717816 
1.438292 
1.743418 

6S«in 
6llMt 



aot,»' 441M,o| 

1MI,J M4mJ !.»>«» 

MMI^ 4MfMl i.imio 

lOlM •MM.'i LtSItM 



38. Tambow . , 

39. Tiari«a . . 

40. Tuhernifow 

41. TBla . . . 
4a.TiNr. . . 
M.Ott . . . 
44.WaBk . . 
43. WiUMk. . 

46. WiaU» . . 

47. WlB.limir . 

48. Wolhrnieo . 
49 W.aagdi. . 
60. W«roii«*cl> . 



Anal l» 

n^wwt I rt. a-wii. : q.-Kii»i». 

(«Im» gttvn laBKf« n»IU>«r|. 



ninit 1»«7. 



M0S5,T 
5S7t7,l 

46081.1! 

17188,11 

«870«,» 
10700l,i: 

87888,0' 

S9«7S,*> 
I346l!4.7| 

4271111.« 

63093,4 
362860.1 

67897,01 



I 200,« 
1110,41 
962,41 
&61,tt 
1S13,M 
1111,46 I 
771.« 1 
810,« 
1788,10 
884,»T { 
1303,W 
7292,7* 
1196,5a j 



»•.6078,0 
«1142,« 
62442,4 
30940,« 
•8M0,«i 

111770,« 
41491,4 
45ISS,» 

15826l,t 
48706,» 
71»01,7| 

401662,0 
«»888,»' 



2 055778 
6S8549 
1.560378 
1.164191 
1.6I1SIT 
1.W5TT 
97.1.%74 
H3tl<>46 
2.347746 

i.ajyoji 

1.B43270 
974685 
i.0«89»8 



b. KSBipcidt Poltn *>). 



b. Din 10 PolDiichfo 
LiaUTcnxiaMU 

51.K>litch 

62. KjclüU 

(3. Loiailw ..... 

54. Ljttblin 

66. 1'i«tri>ko« . . . . 
56. 1'lock ...... 

57. Rtdom 

68.SjoJIcU 

6*.8Miiri1ki . . . . 
M.V«l«<ti>u . . . . 

Summe . 

Daiu 

•) BinaaagtwIiMi*') . 



* • • « 



107-221 


■2216,0 


I22O20| 


ö.706«07 


9666 


197,« 


lOMS 


«010» 


8248 


170,4 


•sai 


*xm» 


lOOlt 


nn^ 


tlMB 


4584W 


1««M 


»4,8 


letn 


«BMM 


10109 


»•■ 111,0 


116I8 


636478 


9096 


188,0 


1 0 1 5 i 


442626 


10829 


223,» 


123:^J 


4&8852 


12057 


149,1 


l.t722 


5U4606 


10S87 


218,» 


r.>(l4H 


51 1170 


r.';i7:i 


>» iir,,7 


1 41 ISO 












4(Ki2a,i 




5ÄH4,» 




** I8286.» 


33«,«l 


185S4,« 




** 1114?,» 


130,4» 


11«S«,8 


- 



*^ IN« IWlh im KniM Hot«! biboa olD« tiröu« tos 68,4 d-W. 
SB l^i OdJOa. = SM Q>*fila«.i dlijaiiiK im Knu» n«fl «fa« 

") Im RatritelM« Jahrtwh «MM SlIMyt, «««mmlfaa «ir Knia« 
(8. SO) «rgiobt Sl>10,7. tan« itUbt «tafc mA 41» gamm Abwoi- 

>") Ui<iriBktdi*BM«-8MniMmrt (todoHtiahdihr») Tiaamff 

■it niUialtrn. 

'•) lili KuMi«:h.:n JiLrljuch, S. 11, »tfhl MSo.ii g. Q -.Mio. Diner 
Foblcr i*t liuf den Krün Sclu»dr« lurückzufdhrtn, da r.'i.^O,*» Q.-Wcr«t 
= 135,4 und nicht = 137,4 g. U -M-ij -*.. 

*<■) In BmiidMB Jahtbaeli, 8. 14, »Übt 63997,7, di« SaraaatioB 

«itebt tamjL 

**) Im. Bm. ftbrbadi, 8. 14, lUht 741,7» f. Q.-lfb. OtaaorFohter 

iit >af den KnU Telxbi lurackianaiT«!!, da 6077,1 Q.-W. = 125,« 
aa^ Dicht = 129.« g. Q.-Mlo. iit 

*') Kxd. de« Peipiu-äce'a (2462,7 Q.-W. = 60,M Q.-H. = 1808 Q.-K.). 

") Im Roh. Jalirbuch, S. 1«, iteht 80.112.3; die Sniamatioa »miebt 
80319,1. Für die Rirbtigkeit der Utiten Ziffer aprirbt dinamal di« 

") Kill, de« llmnn-S«"'« (7fl'>,is Q -W. =r 15. »3 Q.-Sllr.. — h71,2 
Q.-K.) und de« Djelo-Sic » (1>81Q -W. JO.M Q -M. 1120 Q.-K.). 

'>) Im Ru»i. Jahrbuch »Uht fil.rhlich 211)8.«» Q.-M. Diei«r Fehler 
(Ton 20 ffofj. (l.-\\\nA ist auf den Kroi« Tichvia tur4ckiariihr*ii, da 
1634.1,4 (l-W. — 337,» und nii ht — ,157,8 g. Q.-Moiltu i>t. 

'^ l):c Zahlen fUr Olonn und div alt' u , n ii Q. SiLwcitier 
berrUbrecdeiL Wir haben daher ««in« Origiaaluhl »ingeaatit, d« aich 
ttk Smi, Mit l«ltb««b «Mbw» OntkMte biMm <KfA niirm 
«alik llSOT,»iUttlllOT.T. Xi^ Oton«iBSM,(atatt8IM.^. »rnmU 

liebe Rrc'n liml di-r CoDte<[UMii irrgrn, wie im HllaalwheB Jlbrbach, 
aaageii<:kln»s:n, 

") Im Uli««. Jahrbttcb «Übt 8177,1«. 0«r FabUr i«t bi«t aaf doa 
Cfib TMbk mflrinmflhnB, dt miM Q^V- ss SM,* ud aUM 



s= 337,4 (. (l.-Hla. iat Die Zaiil 1^1917 Q.-KU. aaf S. 2 iat «ia 
btoiair OrattfaMit «IM IMClt. 

«*) >mL dN nta^uAm BfA (ItM <L*W. s IMl <L-ll«l«a 

= 711.0 Q.>Ki1om.). 

") Im Rat«. Jihrbaah it«fct 7«t,U. Der ?«fal«r i«t «af daa Kr«i« 
|Iicb«ili»w«k lurückiufahren , da 2577, h — 53,« und nicht — 51,1 
gtagr. Q.-M«ik'L itt.. 

**) Uaa Tcin Uao Ural'icben Koaakrn bcana[irucbte Oebirt betrii|it im 
Kreil« Kiliali||«ir«k 107*,1 a-V. (11,»» Q.-M. = 1118/) Q.-KU.), im 
Kraiae Navo-Oacaak 885«,» Q.-V. (I11,M Q.-M. =: «864,« Q.-K.). 

'■'i in di^aer Zaiil iat di« lUeho dta Siwaath oder Ftoleo M«ei«« 
mit 2156,1 d -W. Q-V. = I45S,T Q.-K.), ftnitr die rraS««^ 

und Inieln mit 761,7 Q.-W. (15,7« Q -M. = 866,« (J -K.) entli.iltpn- 

") Im HujiijcUrti Jiihrbucb »tctt reip. 46082,8, "7:!.1>(,i, io;»l,0, 
87897,»; die SuraraatioD der Krciae ergitht reap. Itiosa.l. 37 138.0, 
63093.5. 57897,». 

PUr l'olen aind di« Angab^D iü g««gr. U.-MId. die OrigiDaUablen. 
— IM« BcTÖUurtuif nach dem Kuaalachcn Statiatiacbea Jahrbuch. 

■*) Aatb hier aeUen »ir di« (rUbertZaU tll.o atett 212,« a-HlD. 
«ta. mgmMmllA irt da« AalIntaM «Id«« «iiriiM ««aM <«bl bif 
«aa«« an« AafibtB. DU BUktaa* M ««f du iMk BMlaik laiMk» 
aafllhra. d«a da» Slatbtiacb» Jahrbacb 8. M «ia Ar«at tos f0,8 
f«ogr. Q.-Meil<a ticbt, wikrtad «adar» Qtt«tt«B Itjl bab«a. 

") Im Koutacben 8tati«M«ch«B Jahrbnrh atebt 258,7; die Summa- 
tion ergiebt 265.7, d. h. die alte, auerat im Sl Petertbarger Staat«- 
ktLndrr fUr 1888 aaftrataada ZaU. Di««<r Dra«kr«U«r (858,7) bal 
> ri'ita aiiaa Waadanuf la dia >« f aii b l«d«ai|«B «tat h t h ihia TTaib« 
bcgonaaa. 

M) MitAMiAlaia di4«iri|«a, «aUha bNiita b> «MniAMltBaal- 
balten «lad. Am d«r B«aierk«aff im Tabalkohopf d«« Bai«l«eb«a Bta- 

tl^tinrhcB Jahrbuch«: „Areale oho« bedeatenderc iaaere Oeviaaer", 
glaiibt<;n wir aib]ir»eB au dürfen, daa« iStrelbitakf «ii« di« kleineren 
Sm'u, welch« aaeh 0. 8«hw«il8«r ia di» Areal» aafmaaua«« hat, ab- 
«aU (I «bdan IBM Mk «(«rfin aaillM» «badUb arft an Anal 
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Q.-W«rat 


ArMi In 
«. *i.-llln. 


Vt.-KlloB. 




NiHu-See (Bit P*ko«- 












^jjjjj)^. 


1* 


3087,0 




3613,0 


— 




u 


765,* 




8TI,* 






M 


«81,» 




11X0,« 


— 


Hm'b iia Kniar Otraetx 


II 


4839,4 


IOO,M 


8607,* 




UrMiue'n iwUch. Uout. 








Olonoti und Archangel 


Su 


iu3;,t 


»1,44 


1180,7 




Ste'li im Kruut: Ki'nii ini 












0»uT«rnem. Archjuii^ol 




8285,* 


171,1} 


9425,11 




Sm'B im OooT. KnaUoni« 








101,3 




b. Nowaja S«mlja*i) . 




7434.H 


1536,« 


64611 




£iao|MMchei BawlMd 
Bit QtwIwilO . 


4^79683 




4.96388» 


ea364&4i 



8. OroasfarsteDthum Finnland. 



I. Abtt-JljiirüetMirg 
S. Kao|iia , , , 
S.NTlana . . , 
4.St.-Mtcb«t . . 
5. TtviatohM . . 
C. lUtdiborK . . . 

7. Wi.« .... 

8. WilMirg«} . . 



g.Wi.r«t. 

3T4oe.r 

WMIA 
ISTtM 

134853,« 



Areal lo 

K. g. Mell." 

I iT3,ll 
ltü9,4a 

S7W.I1 
730.« 
6S1,W 



10m&ßx 6841.» 



tj. Kllniu. 

Sie-.';.!" 

4X;i69,r. 

iia:ii.« 

»0f8,T 
i7MT.t 
tU4M.« 
40SM,T 
Mm,l 

«9198,* 
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174388 
IMTM 

aisiot 

_t79M» 



I •vtUM flitOM. Am 4m nmMtthMmik ilaMwiltMf'* 

Mr Olvncti und Kostrams, Jedoch Bit Aaaiehlast 
•Her, tnah dar kleinen Uew*a»«r, in die Tibellc eiogeietit ktL 
Bi faklen UB* dl« Mittel, /«cifi?! beaeitigeo. Die Gewieter, 

welelle in den 4S4.14,l ij -W ni lit . i:tln;'t r; Piinii, «onilfm n«c!i unnfrcr 
Vinntkaog in dea GouTcniciDenUuiUen alecittm, haben ateh Schweitier'* 
nltiaa Analbartehnimg d«a BuMiichaa Betcha, 8t. PMmkog UM." 
«il QeMnBt-Ar«a tob 4M7,I Q.-W. = 8B,n Q.-1I. — 4Wjt Q.*K. 
Wir TmkktM aaf die Vwthaitau denaD« aatar 4to «iaariM Om- 
ttiMmmts, da di« Ztkks irtat Tanltet liwl. Mtlr ab MO Qj-W<nt 
AimI biben nnter ileneelbeB falgcBde Sea'a : 







C|. Werit. 


n. (i. MiB. 


g..Kll.im. 


TicSiariLilaloje . , . 


Nowgorod 


4lifl,» 


8,41 


4C.1,I 


Kuliiaakoje .... 


Wolofda . 


.18S,s 


7,01 


436.1 


Okladaikovo .... 


Atduagil 


NT,» 


8.fT 


384,1 


SBlUx^r-See .... 


Tww . . 


MM 


»(« 


397,4 




LiTbai . 


MV 


M 





>■} N««li U. SdiiNitMr. 

") ntA BtMMkf (W|L okM Aa«. «t— M a. M). 

*^ Hath fl> Mwtltaer. Dieec Orenuee'n liod AndaMT» (313,» (i.- 
WaiaQ, tufclilW» (84,«), Siumoaero (tOli,t), S<;hardn«-rn (2.1,1), Vaga- 
nro (SO,«), Mjuko««TO (147,2), Kanennoje (174,«), keniojc (4!),3). 

**) Nacb Q. Scbweitttr. Ob aaian Aniubme, dui der jetxige Kreta 
Keai di* baidea (rttbann Knie« Keini oad Kola omfutt, ricbtig irt, 
iieaa aieb nicht aiit Maharhait faatstollMi. 

") N'i'uc Arealberethnnag, ausfahrt rnn V. Hanemano in IVrtboa' 
Oeo),T. Anit.i;i. Die Aname«aun{ der Stld- Insel unil du» »UJliclien 
Tbeila der Nord-laeel bia an einer Linie, wntcbe, am nnrJlicbntrn Punlit 
der Admiralität«- Inael bej^inaend, aar S;iitaa eines Kap» an d<ir Oat- 
kUat« oatcr 74° 4«' Haft, arralgt* aof Umad der äpaaialkart« tob 
- - dM ««ifr. MMth. 




Paatlaad de« •adlicben ThtiK der Nord-hiscl 
Vaatland da« B«rdlieb«a TbelU der Nord-Uarl 



4wMaH- 



«Mdaf 
niiUil 



<Ultr. 

g.'MiB. 


Ijudrmt- 
Werx. 


a-Kii. 




x»li:t 


33131 




1463:! 




.09«,« 


18876 


a28«s 


II.» 


M4 


«18 


«0.11 




UM 


4.» 


tio 


MO 



«*) ira«k haaMT |itM ami badaatad dilMnad* Aer*luiab«a Mr 
Fiaalaad aabn aiBHidar kr, aimlMi aaSB (8ton44) («.fleofr. Jahr* 
boeb, bd. IT, S. S:i) and 634i. Die letalere i«t Oio niuere und Ter- 
diaat wohl aicher den Vorauf. Wübrcad die DeUiitiliieu fUr C rin- 
lelnr Ijicie inniihrnni iilKTPinatiiunicB. niua« l/< i vi-ilriii i\i-r /.rifuti- TIkiI 
drr Diffrrini auf dir I>im.Iiti l.üiir Wihurr IJ'ni ;ifrij ij -Mlu.l 

undUkaborg (;i787 ROgen 3(i'J8 g. (|.-MJn./ luriickgerilUrt «nrden. .Seiir 
wafexadMiallah MalMn aieb sbaaitlith* Areale auf da« 0««Bmml||*bi*t. 
d. k. lad. dir WtaaariliabaB. Auah ladet aieh in Hniaiacbea Suti- 
k« JaWMMh, 8. in and IM, J«a»liaMAaH •«•Ihm baliiiciitlifk» 
teil" Ibar dar tabcM* Ar Vteataa«' 



Vteataad aidrt. 

iJir lIiTHjkiTunjt mich ofiiiicllii. AriL-alm. .111 Jrn (inlliarr 
Almanuli. Dieae Itevdtkrrutigi' Angaban attieo sicli au» xni'i Tbrilea 



iiuainmcB, dea UtheriacbeB, daian X«U JikllMl aa«b 4«a JÜNkia» 
regiatem feitgeatellt wird , «ad dia OriwkWtfc Ofttadaian, dcrtn Xtbl 

aeit 18C4 aUtionär auf 41780 
ofllaiellen MillbciluBg aa di* 
dk BarBUMraag Bad* 1088: 

Ua*. 



Kuh «tan 
dai ttoUiaer AlniMdia bctras 



ku»(iio . . 

N}laad. . 
Bi.<aikk8l. 



30:»571 
X92I95 
184M4 



18*4 
35 
7707 
T4T 
M 



IMM4 
ITMOl 



UhiL LuitteriMtlif (Irierlivii 

IMK ll»4 
Wi,.i . , . •.••(«074 4 
Wiborg . . . 201779 33173 
ZaaamBea 1.008469 41780 

Talal (lad. SM 
■aateh-Xatk.) 1.TS80BT 



in«ik«f( 

Diaio Zahl bettütist dii- auiierordüntlidy Al^calirni; diT lIciMlkmir« 
Fiaabnda. VieUeicbt beiiaht aieb die /.abt l.G9Ji4G9 mhvD auf eia 

•iriRiM Jabr lIM»WMric «ntaart wtHm di*Jialt«a aaia, mMa 
aaa data M«Ml*a 8L PatHÄatger Btwlikalandar IVr IST« trftkwa. 

das« die BarSlkeruftg Fiaalaada in Jahr« 1865 noeh 2.04.1253 Kin«. 
beeeaaea htbea eoll, alao in drei Jabrea eise Abnahnic soti 3UOO0V 
Seiden! Indnsfen »pielt liirr ein liIniiBer Iirurkfrbler de« Knxivhen 

SU'.iktiiiflicD JiiirbLcli.- »n-iltr iMur Itullc, wnaelbal Seite I2L' lör 
.\bu Bjiinieborg'« liB 327U44 aUtt 6-iili44 au laMO iat. Iii« Uiiaannt- 

bevaik«««« giabt dta lahrkBCb adkrtwiiHadlhii aaak m l.M9tU 

B«»abaeni aa. 

"} llinaichtlicb der neuen, lietrüeblliih geringeren Areal-Angab« Dir 
Wlborg'e lüc glauben wir nirbt lu irno. neun mr :ii;t:i'liiiifii, daaN inaa 
Ton der altft (JMT.:! IJ-U.i 'lr:j il I- iiin In .)., ;,m l.j.li'i'u - Sre 

abceaogen bat. für dieaen Antlicil tinUeu mr nanilirh in Si tivrittrr. 
Nana ,4iaal< Miraakaang daa ICaaalaiken HaiitN*, C, die Zahl 7543,* 
a.-Wcwt. Math Abang di«Mr Ml iat dia DiBmai «wiaebca alt«r uad 
Bla bat dan I 
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IL Asien. 



1. Rasaiaeh-Aftiea. a) In OonTernaneat 

Baku (TraoakaukaalaB) fluid am 26. Februar 18T1 dh 

feierliche Uriindan|r der fttadt D«rhewada statt*). 

b) IHe RnsRisfhpn Bi'sitzunRon (Triiitawstwo) nuf lier 
Hnlbin^pl Mangiüohlak sind von der Prorins Uralak 
iili<;< l»<t lind der Pro vi n X Daghaataa ■aR'tlintt (Oaaets- 
«unimlung 1870, Nr. ««)•). 

c} Im üoavorDement Btavropol wird die Stadt 
Edaaak mit den Dörfern Kanava and Baatjawaaawka ab- 
gatMBBt aod daai TiM'Mwa LaadaMah aagavieaan (Gaaata- 
aaBmluDf; 1871, Nr. 63)*). 

d) .SiidKrenBe der Provina Vraltk. Vaebdam 
die Halbinsel Mangischlak mit Port Alexnndrowsk der Pro- 
rinz Üaghuslan zuffcthfilf ist, geht die Siidgrenxc der Pro- 
vinz L'nilsk vor; Mt-rlwi Kultiik (KiispincheH Meer) zum Aral- 
Sou länifB düK NordninrlcH de* Ui<t-l'rt (tjo9Ctz«ammlung 
1870, Nr. 88) '). 

e) Knldnoha in dvr voriua!f< ChineKiachcn 
PrOTina Iii von den Kufsün lu süfzt. Nach Ver- 
tnlbaaf der Chiaeaea nw dem lU-Tbal babea daielbat die 
Tknatarin adar adarbaBaadaB Tttaran (rialia fibar aia oad 
ihr» OeaaUaUa Prall BadMT Qacvr. Mitth. 18M. & 91 ff.) 
die Herraehaft anter fhrem ta ITaMaeba reatdireadeB Aoltan 
iu Händen gehabt. FoindseliffC Demonstrationen der T.i- 
rsintüehi und ihri i« Sult in« gegen die KunniBehe üreüze, 
ihre Fürdt-rung, liie P,ij«-i. n si:illten ihre Orenzfort« Mu- 
iiarta und Borochudpir aufgeben, der Schutz, den sie fliieh- 
tigen Kirgisiwcheo Auswanderern aus dem RuMiiocben Oe- 
hiet« gewihrtea, gaben die Veranlassung zu kriegerischen 
Operationen, dia anter Oaneral-LicuteDant Kolpalcowski im 
Mai 1871 bagaaiw oad naek aaladiaidaBdeB Niadariagea 
der fktaraa m AKntea Mlieb vam KaifDaa-Tlnaa (SB. Joai 
B. fltX bei der Featung TsohintBcha-khawlat (39. Juni) und 
bei der Fe.<tnng Rnidun (1. Juli) mft der Unterwerfung 
de.i Sultan", der Rifl'- am :l .Tij'.i im Lrigcr von Rnidai ge- 
fangen piib, und der Iti-potziing von Kuld^oliii (-1. Juli 1H71) 
en<ieten — Ans den spiiteren Nuclirirlitun gellt hervor, 
dass da« ganze Ili-Heckeu von Russland unnektirt worden 
ist Es wurde vorläufig unter Verwaltung des MUitär- 
Oonrerncurs dea Hiebeaatramlaadaa gaatallt nnd in nar 
Kreise, die ontar Va rwa l t tt H g Hiiiaiiatar Betaatan atahaa, 
aiat«UieiU. 

f) ErweitarttBg daa Sariafaebaa-Batlrkaa 
gagen Süden. Im Augnat 1870 worde ein Theil der 
Berginndfirhnfl , welche sddlicb ron Samiirkand liegt, die 

HeHit/iitij:fn der Hek« vuij Farjf , Mugluti und K.schtQt, mit 
dem Kunaischun lieairk des .SeriafBcban vereinigt 



<) SUtiUiuhea JnhrbucU <if KuomehiD Itrirhei, II, 8. II*.— 118. 

•) Jnnmal d« Sl.-l'tiUrtuhmirg, H i'l. AaRUHt 1«7I. 

*) HanbufRi-r NscliritlitfO, 6 April Ik;); bi»tiitigl iltjr h Jic isrii 
corrigirt« Antjiah« ävi llnuiMhni i.><>B»rel*talMktrt« tau Mittel -A>irn 
in 1 : 4.MOjO(IO. 

*i WtaMT AbfidpMt. tT. Hat ISTl. 

■) BridUtlM MiltlMUiiacMi Bnaaw^ aa di« SsMIImi *«■ 
t: Viknu im. 



S. Jenaa aia Yilajat Dia Prorini (BSalet) Jama iat 
laut Kachrieht ana Konatantinopel Ton SO. Hai 1871 *) im 
ein Viiajct umgewandelt worden. 

3. Rückgabe der Beüitzungcn von Oman an 
I der Nordseite der Strasse von Ormus an Per- 
I sien. Seit dem Tode des Sultans Said Taueni von Oman 
[ (1867) hat Oman keine Besitzungen mehr an der Persi- 
I sehen Küste. Die I.andstrecke an derselben mit den Städten 

Bender Abbaa und Linga und die Inaein Ormua, Iiuek 
und Kiiaim (Kiaakm) riad aait viar Jahren an ParaiaB 
zuriiel^MlaB. ft. Brenner fond dort (iai Juli and Angaat 
187ü) die ParaiaB Flagge, Pandaahe CtoBearaaara nad 
Beiiatzung. Auf der Insel Ormus fand er in dem alten 
Holländi.iohen Fort 35 Persische Staafjigefangene von RO 
Mann Soldaten hrwni'ht, ftii««tTdem hat die Insel noch ein 
Fischerdorf mit 'iim Einwohnern. — Bawiidn auf der Insel 
Kisvim int eine Kiigliscfac Besitzung, Sitz eines Eogliwehen 
Uouvorneurs und Kohlenstatien für KngUache Kriegaaehifi'e, 
; mit 2500 Buwohncrn einscblleaaUob dar BawtlUBg (Ifldiaaha 
Sapoya in Zeltlager}'). 

4. BeaitaTarSadaiaafaa in D.easgarat «ad 
Mongolei. HdamaMd Jakab Katohkail ailat ^^a Ir. 
oberuDgen fort. Er beswani; im Kampf mit den rnnganen 
von Urumti-i Anfang Dezembi'r IS7o die Festung Turfan 
und bemiiehtiglc sich im Oktober oder November desnolben 
Jahres der Stadt Chnuiil, die südiistlich von Barknl an der 
Strasse von Ost - Turkislan nach den rt>ntralen Provinzen 
China'« liegt'). Chamil war jedoch Knde 1871 wieder und 

I Barkul noeh in den Künden der Chinesen '). Aneh das 
, Gebiet von Urumtsi mit den Städten Monas, Katubi, S«n- 

idaebi und Kumadi iiat Jaknb KBKbbefi ia aeiaa Gavalt 
gabradit aad aatar dia ADterititt daa 83^7aa-taeha^r von 
Turfan gaatallt, der aeildem in TTnimtsi residirt*); im Sep- 
tember 187! aehtug er in Oemeioschajft mit den Dnnganen 
von Urumtsi die Chinesen in Thianschan und dnra'if bei 
Sazanza oder Santzv , 4 Tagereisen nördlich von Mana«"). 
— Am II. Xovcmher 1870 bcmiiclitigten ficli 'ilc anli'fun- 
diacben Dunganen der Stadt Uliassutoi und veririelwu diu 
Chineeen daran« *"). 

5. Stand der Rerolntion in der Chineaieohea 
Provinz Jünnan im September 1870**). In Jäa- 
aaa aiad dia Mohammedaner ia dea latotmfloaaaBaa Jab- 
ree hat fiberall geachlogea wwdes. flt8dt«, dia aia heaatat 
hielten, werden ihnen wieder abgenommen, sie eeltwt ge- 
tödtet; die grössere Zahl ergiebt sich, die übrigen ziehen 
sich nach Tali-fu zurück. Die Gegenden von Tscha-tnng, 

1 Ka-tain und Tung - taohuang - fu sind günzlich von ihnen 



') Cnrreipoadma aaa Tiathkwl tmb 17. Jaanar UTI aa dia/o«r> 
n*l dK St -r^itanlHHirg. II. Min 1871. 

') JnurDal de 8t.-P^Un)insrz, 14/M. Wn 1S7S. 
") Rbfida Okiobar 1872. 
•) Bbsad« I7l4. Mtaar 1«TI. 
i ■•) Rbnda S^l'- Hai »Tl. 

Ans «(Bin Bitofa dM ArettoUtcbw Vihan hatat aa« Jlaaaa, 
I Ia „falirMlibar dar Varfenttaag 4ia alaBkaBt^ isn, U, 8. It 8. 
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b«ft«it, du«flbo ist mit der HaupUt«dt imd dar rings um 
diesvlbo «ich aiubniitenden grofeen Ebene der Fall. Die 
Kaiüurliche Armee wollte sur Belaj^ruug von Tali aof- 
brMbeD und mmn (luibt, dsM di« Stadt ikmlioli ImolU 
w«fdn wild. Dat atm KooIb mU gm er» 
, um tnaäm. bitten, wwn itdi ab« du ^gioning 
In Pddnfr nicht Tersteheo will. Im SQden, und nur 12 
SIuucIlh voü dtr Httupt^ttarlt, (nU iiu it«rk bofustigt« Stadt 
T»cht>n-kianR-fu von dtn Kaiscrliclicu noch nicht erobert 
werden kön cu n. 

6. Reformen ia Japan; ProTiuiial-Einthei- 
lung von JesBO und den Kurilen, Im weiteren 
Verfolg der politieehen Bsformen haben die Dumioa oAu 
Flinten der Prorio<eD Ende Oktober 1871 iliM Wüid* 
•MdaisBloBt und aa ihm Stalte tiatea BmriaM^Qvmnmn, 
watolw BnntA dar Ogotnl-Bagierung in Jede sind'*). — 
Um die erfolgreiche Kolouioation der Iim«l Je!>^o und der 
Japan gehörigen Kuriliiichun luiwln (Kunabchir, Iturup, 
Sikotau u. 11.] zu befiirdem, hat dio .lajinnisuLe l<i-;?ii ruiis 
da« Türriturium in 1 1 Prtivinztm gethuill und diu uinzel- 
nun Theilo unter die Fiir-ttun ({«s'^jHt, wulchu während der 
Zeit des Bürgerkriege« Verluste erlitten haben. In Folge 
der Vemiohtong de» FeudaUyaleou in Japan verwaltän 
dieae Füutan. mck dar umaa TeiiaaaDiig dia PraTiasan; 
die laidbaa.BiaehitcaieB hatideb dk Bagiereng Torbahaltan. 
Zun OMtriWi dar AdadaiatiMtiaB dar In-d Jliüio ist die 
Stadt bdkari beatimmt worden ; dieaelbe liugt an der Btro- 
gonow-Hai, wo der (»h-i; hij,ui;ii;ü Fl jsn a:. der Wct^tkülte 
Jesao's müüdut, Dor Htiupl - Atimini.Mtr^itor , der Ufuersl- 
Uouveruuur oder Zuokun , wird sf inen bloibeudcü Aufent- 
halt in Isaikari nehmen, doch da es dort noch an den 
nüthigen Uebindaa ftUt, ao labt ar eiaat wallen in Haka- 
dade 

7. Errichtung des Chief Commistionership 
Ajaera ia Britiaab^ladien. Dorcfa Erlaaa daa 
Sl a aitüa ta a l i i a für Indien Tona 14. Min IS71 wird ba- 

admmt: Der Vioekiinig und Ganatai-OoiiTemaQr uBBt daa 

Commissionerahip von Ajmere, welches den Distrikt Ajmera, 
die Mhnirwiirm IVir^nnahf von Beuwur, Juk, Sliamghnr, 
Bebiir fiiirkotiiLi, lihoelan, Todghur, Duwair Surotli, ('hang 
und Kv: Kiirinti umfasst, unter »eine unmittelbare Auto- 
rität und Verwaltung. Aus den genannten (iebieteb wird 
ein OhMf Oommiaaionership gebildet, benannt Chief Com- 
•larfonership von Ajmere, daa untar dar allfanainan Con- 
traia der Indischen B^emng im IfiniatarCwn daa Anawlr- 
tifen itabt und mit dam 1. April 1B71 taa Laban tritt 
Diär Gaaifaiftatriger daa Oaoeral-OoimnMan in Bajpootaaa 
soll ex officio Chief Commissioner sein und nuch die Fur.V' 
tionen des Judicial Commissioner und FintiQcial (. '■i.tiii'<- 
aioner auaüben "). 

8. Die Beschränkung der Holliindiechen 
Besitznahme von Sumatra ist aufgehoben. Kin 
Tertiag I wischen dan Kiadarlandan und England vom 
e. Fabnar 1871 mit gnartiartibal vom 9. Nvrbr. 1871. 



ORsen im Haag, bestimmt, data die KngliM:h); Ke> 
inenng alle Varbefaalte gagen die Ausdehnung der Nieder- 
ikndiaolm Hana eh a ft anf Sumatra aofgiebt, walcba in dem 
VartB^ Tarn 17. Ittn 18S4 anthaltan wiaan. Dagafen ar- 
faaUao Britisehe ünterthaaen in dam Beiehe von ^üc-ISri-. 
Indrapura nad sugehurigon Üebiotun für Handel uad SchifT- 
fahrt dieselben Rechte wie diu Niederländischen TJnter- 
ihaiitri urjii sie sollen dieaeUKüi lU-chtn erhalten auch in 
jedem itnderun Staate der lu»el, wtlcher später von der 
Krone der Niederlande abhUagig wir>iin luiicble. Ks sullen 
jedoch diu Bestimmungen der Niederläudisch-lndischeu Uu- 
aetze über den Untorschiod zwischen Personen von weat- 
liefaer nad Setlichar Abknaft baibebaUaa Ueibaa, aowia 
dia BaatimmaBgm dar Obaraiaknaft tob 1851 **). 

1f0B« Areal-Barealinnng Iaa«r-Aat«tiaah«r 

Linder. 

Durch die politiichen yeränderungen , insbeeoaden! dia 
ItuKnim-beu KrutiLriiutjen, sowie durcb ForMbiicgsreiiiOB Und 
l'uüition»- 1 H n' i:iiniuii;;eu, haben sicli diu (irt'uzcii der Inner- 
.\ftiatisohe:. I.^anlir 'Lhatiuichlich oder auf den Karten lui 
bcdi uti nd vcrschobi-n , daas eine neue Berechnung ihrer 
Areule ein dringendes Erforderniss war. Die Grenzen siad 
aoeb vialÜMli gaai unbestimmt, aber so gut maa ais den- 
aodl auf den Karton gemioa der jetaigen Saeidaga nnd 
dain Staad onaarar ganntaiaa atatragan lunn, ao gnt kSSar 
nen wir nach aolduQ Kartan ihr Areal baraehaea, am 
wi'iiifr^ti ns :innähernd dem g^onwärtigcn Beaitzstand ent- 
fprccLiuUe ZahleDBUädrficke für dieae Länder zu gewinnen. 
Die Berechnung wurde in der l'erthes'schen .\ustalt von 
Herrn F. Hunumanu ]iliuiinu'tri8ch uusgefultrt auf Uruud 
der Kuaaiiu^heu „Karte Mit'.cl-Asiens, zusammengestcUt nach 
der neuesten Kenntnis« und gravirt im Kiiegstopographi- 
BchcD Depiit Ifak 1:4.300.000. St Patarabarg 18«3, «oar- 
rigirt 1870". 



RuHttiBchi'H In nil-i irtii' 

l'roTinz S_\r-lJdrjii 

SeriatM'baD mit Smnarkuiid 

ProTiBi äemirctictuiuk ") 

Veu «rsbirt« Xhatt dse lU-BMkm* ait 
Xiddscha 



Merw «») 
Boebin. 
Kskaa . 
Karatsgia 

Gebiat am 1 
Kundui ......,.•>•• 

Budaktehan 

Katiriitun 

AfgbsBibUB mit ikrat, ohas Stlotaa kc 



T " " 

StI.Tll 
6804,HS 

itn,m 

SS49,tU 

4S95,Wi 
3588,1*1 
Ult,B88 
183,906 

434.01:1 

11813,9«T 



tc (tieb* naliB). . 
(«Ms eaiw „MmO . 



«TSIgSH 

xsatSiüf 

MSI,fM 



4824 ;i 

lassB 

374<a3 

Tim 

9.'i81il7 

14U3«4 
«MftI 
19TMW 

77743 

I0U88 
:!8431 
■.•:iK98 
JTStlS 
S1C8T 

mit 
arsaii 

lj>470Tt 
17161» 



") Aogib. AU<«a. Zeitasf, 1. MofsalMr IkTl. 

•*) Uwwtöa dar X. loss. e««gr. aMtUMh., VI» Wr. Mlrs 1871. 

'*> Alka^ ladim Uaa, 9, AogHt mi. 0«kU OmHik f. TU. 



*•) A^b. Aügm. Zaitaag. 7. OsaaalMr 1871. 

Ohas dw AalhsU am Bskb«wb-8ss eilldOi|.Q.-IIlB.sllStl 
Q,pK9J, sbit mU daa tMg« 8««'B, vi* MfcHnd, Oitttk^al *t. 
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Ami und B«v8lk«raiig: ArirthcJiM Hnwliwl 



AfliatiflOhw BuHlsiidL 



1 . Kaiikiitrn . 
'!. Sil).ni-ii . . 
3. Cuitnl-AkiiiB 



B«*iillN- 



:;8«i<l'.' 7979 
lH7.l71i,T :S319IX 

ii.*oa4«« . ♦ 971« 

■mssssfmsr 



439334 4.6Gim 
IS.itl9IO0 3.327627 
».7»744g 8.74068» 



1. K«ak*i{«a. 





lissra 

O-Want IRO-Ma. 4>-XBan 


raat Ili«T'), 


a. Cia-KaukMdai . 










Kuhw'tchcr ttattlfidk 






oiii.utj; 




1640, •! 


<io;t.');i,*. 


' :i9'.l'JG!i 


Tic'iehcr I..^I-(]^lr.c•ll . . . 


54SSS,o 


1 1 ;! 1 ,M 


illV.')4,7 


♦ 44730; 


OoiirerKif'irieiit Stawrupol 


fl'Jl2.'»,3 


l!f<S,"« 


706?9,'i 


« 371422 


b. TraDK-KaukuicD . . 




3932,1« 




:t.'24;ii2G 


IIiiffbutMi'iiclirr LuKUtricb') 


251S2,» 


519.ts 




' 449096 


SaJuurtchet liciirk (Okrui;) 


3407,4 


7X,M 


398(),l 


« S2S15 


Goa<uiiMiiat Tifli* . . . 


3fi4«0.* 


738^ 


403»4^ 


• 67««6S 


„ Mim . . 


imM 


St9JU 


• a?Mi6 


MHitMNdik TW 8«Ami>' 






kalt (Otdid) .... 


64X7,« 


I3i,M 




' ««es 


TacboraomoT'aehar Baairfc . 


4«4S,» 


96,01 


5S«$,7 


uBbaktnt 


Oa«l«iMB«at Briwan . . 


X4()71,« 


497,00 


1I7304,<I 


' 435658 


„ KliubtUipor 


38774,7 


»01,38 


44US,« 


' &U32BS 


Bäk« . . . 


33061,« 


70l,»o 


3B<4»^ 


> 486288 


»UMMKlMiMtai: . . 


aesiMii,» 







a. Sibfrfeii*). 



t. 



Pnftman. Xralaa. 

KUiit(!t-:ir lim/ (l'r;- 

mankucJi« l'rotiiii). 
PrtMptirlMnk . . » . 

GUtigiMk 

OelMtak 

Udik 

Nieolajcwak**) . . . . 

Sofilak ••) 

Uanui") 

t. 



3. ProTuu Ji 
Koliimtk 
W«KhoJuik 

Wiljuak . 
JakoUk 

OUkmiaak , 



4. ProriBx tnaiM* 
kalioa . . « . 
NtrUcbinik . . . , 

Tt«hiU 

Itaiyuaiaak .... 
Wacekaa-UdiMk . . . 

8il«liciMk 

BUdt Traiak mit im 
Vorort« 



" 17»S«8 
■> 175S8S 

•* MMT* 



ArmI In 
ß. Q. Mio. 



Mint 

» 7288I» 
987376 
856765 
S*41«9 

^ umtt 

180M4 



306951 



3707,0 
3624/ 

4265/ 

71430/ 
II 62»/ 
"15077/ 
20406/ 
17707/ 
MM/ 

10067^ 
ST9S/ 

MU/ 



Kll-.lu. 

L«64HiH 

tjttnnj 

204119 I 
199589 I 

234864 



•>48St 

830208 
1.183653 
975016 

seaiii 
ewns 

90U99 



948179 



IM? 



— mm 



>*) AbWMttnmMto («.lUridiw Mliik tMlvii «ibmmb. 
Ib ffMlgiaM bt 4m KaapiMbt Umt mgmmuum, ab §U- 
gtmu» iet Atreck, ali Oitcrciue dar 56. Moridila Satlich toi faria 
«ad da« fTaatafer itt Aral-So«'t, als Nordgreoaa aiii« ganda Lisi«, 

welche Ton dem Punktf, tlin (irrn»e nwitchcn dfo rroTinicn Turga) 
ua<l I riiliik litu .VthI-Sh' tri'li, in nUiiwettlicher Richtanj nach, dem 
iMcnIcB rukU dca Martvi Ka^tuk im Kiapiadiia Hian galit (45* 
WM. BraiU). 



^ 9m AratI tiitapHilitAttMrai BiatkattuB KtaikiriaM. mkarH 
iai dirtbir in eaacnpUMm Lahrbach, Bd. III. S. 4ft, nnd In dan 
Oaannpb. Uittliailiu^B IM9 gaaagt. Die ArttU atamuion von dem 
Ctief d«r Kaukuitclirci LaBdai-Vtrneaauog , J. 1. .Stebniltky. In den 
.Wrataiii^iihi'n *iDd '!u' iirwi».i.LT mit enthatU^Q. Sic Un^cn «ine Onoammt- 
Dacb« 10Ü U.-W. = 4:i,a«Q. Q.-MI0. — X334 U.-K. Uie griiaMreD 

6a«'a #ad «iMalB tm Oaagr. /abrlmth, III, 8. 50, anfgankrt. 

*) Ob Bartlkmc babiB «b aaa daa Aasabaa daa Saia. Btatbt 
JalniNMte iDd dta lUltlk^MbÜMfaMi SbacaUi, Bd. IV. S. 912, eoia- 
biolit. Dfa Zahb« daa a wt aw B gnippiMB dia BarStkifiuif saeh duch- 

null dar rrtfaerrn KinthriluBK . da im Jahre 1867 die Denn nneh 
r;.. Iii liurcbgeftlhrt war. Zuri>rlüui|;erc Angaben wird man erat tun 
dem <l. Ilde, dor SiimniluDK (Sboroil:) «tatittiackcr Kunde bciilglith de« 
Kaukaaus erwarten dürfrn. 

*) Bei daa Angaban für diaac« Oouiarsamiat luHiBt« di« Varaiaigiiaf 
dar HalUaaal MaagtakUk (1. »k» S. M) ■» d«wilbak «h liM|ii 
•a taaataba dar AmlgtSaia aU Biwakunakl aaak nbkl ntt UMk- 
aichligt werdeo. 

*) B«i aU*n mit *) beiaicbneten BcTüIkaraagaaagabea atiiBmea b«idt 
in Ann). 3 genannte Quelirn ijbi'n^in. Die nauo Kiatkailaag hat ia aUan 
• lioen UehictcD nur l'nwe4riit}ii.iiija vonindcrt. Q«aM Qllta|HWfclll tba 
dio BfrälkamDgaiablcn den nruen Qrcnun sieht. 

•) OerMilitär-Statiat.Bbomik gicbt 596784 Siaw. Wtt tab«a dta« 
dU Zaiil 80068 rrrachaat. Uieaclh« catapncht ndi diai Kaa. fltaL 
.Uhrbiirh ilrm Knba Ackahig, »alebar JeUt tarn 0«Bt. TUIb gaharL 

') .Vatb da* Baaa. 8tat. Jakriwck . jadack aaak Abaag dar M068 
£iaw«lnar dM Aekab^'adm CtabM 



•) Dm Bua. Mat MAm A gbM «JMM» Biawohner an. 

■) Dm AnaUagabal übfalMa Haga dta AMmaaauogan Q. 8cbw«i- 
tier'a an Onnda (Kane Araalbeiaakaiiag daa Kaiaarraiaba Bsaalaad, 
1859): jadocb cxistirt« dia AdrainiatntiT-KDUioilDiig, via aia dla ob%a 
Tahalle giebt, daaab aatk abbt gna is gtobbar Waba. DbM bbtara 
ut, wia dia Aagah« tbar Ha ■nllkmg, daa iMa. 8tat 9MMk 

entBommen. 

<") Das Rum. SUt. Jahrbnch giabt LIMIIS a-W. aa. Daa iat 
iBdaaaaa dia Zahl (Br dieaaa Qabiat MT äm Tatkaof tob HaaaiaulL- 
iwwIlBi. Mi* MabuM M dl» iml «. UhmHm. 4mm »am4 
dar tOi. IjÜdlll H'W. aitt «utlMlIa bt, gtabk&lb m db Tgp- 
einigbs MmIm atfalretan. Aaa diaaam Oruada habaa wir tob 4tt 
GoaaauiWfär 4191 Q.-W. in Abiug gebracht. 

■') Sebfraitaar gIcbt Tür das Festland, wi'lcbra diea« Kroiae amfaaani, 
1.00€<H)S Q.-W. aa (daruLtir /.i?.'!;.; Q-W _ 4'Jii3,S(l.-M. - 270014 
<l,-IL. fit dia Halbiäaei lüuutathatka). Diuu komBMB: laaal Xaraginak 
(2112 Q.-W. = 4S,M Q.-H. = 2404 U.-K.), db Barbgr-lMala* ( 1 320 
a-W. = 97,4a a.-U. - 1502 d-K.) , die Baaabckaa Xariba (5SOT 
Q.W. = 109,«« d-U. = 6034 Q.-K.), — aiabt ab«r dfo Iiaal 8t. 
Unrentiua (4292 a-W. = 88,70 a-M. = 4884 d-K.); 88.1.08879« 
(verv'l. .Schweitier'a neae Arealberechnung Ruialanda, S, 44). 
I 'j N'iicli bcKweiUer da«. S. 4J. 

Uifio boiJcn Zahl™ bibeu wir nach Jen ipeiieüen .Angaben, 
lieh m den ficogr. Mitthcilaceon IHSl', S. 39"J, liiidcn , aufge- 
Dabei haben wir di« SohaBlai^IoaaLn (1846 Q.-H',} au den Krei- 
HbamawBk, db guM Iiaal BMakiMi (1809« 4L-W. s 
11SS,2 QAI. = «M09 a-K.) m SaUdc nd Uaaui gandnat 

**) 8ahr detaiUirta BaTSIkenuga- Zahlen fttr dia Landatrleha am 
.\inur, d.h. dir die Kreiae Nicolajewak, Sofilak, Uaauri nad diaAan* 
rrorini, giabt M. i. Wanjukow in den laweatija d;r Kaia. Roaa. Oaagr. 
Geaallacitaft, Bd. Vlll, Kr. 8, 8t. r«teni)mrK 1871, H. 387—396. Hb 
KoaBkaD-Stanitaea and büuerliehe oder nicbt müiUriacba Aaairdalnngaa 
werden ainiatn aafgciihlt nad aoaaer dar BaTdlkanng im Jahre 1R69, 
daag Orttndangajahr der Kolonia, di« Authl dar B9U, dar Krtrag dar 
Bnta mgtgAm. Uaaa dia Kolaafarifaft ka " 
I 8«taiarigkMt«i Foitaabittfo 1 
Maak (iirf tat I 



welche 
ataUl. 
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Ami 



9t 



».am« 

Ukqfak . . . 

Warebalcuk . 

Bklaguik . . 



n 




8. OouTen. Tab«Uk 
Tobelik . . 

B«rMov . . 

lacliim . , 

Jilatorswak 



Tin . . 

Tnrlmk 



8c«'n") 
TMlMiiy-8«« 



Bioii«a' 



618874j> 

750O0 
59517 
S3870 

Ilms, 

S980S9, 



Anmi tn 



» KUw. I 



»IIMI 
8tS74 



15S0,1 

lä3(t,i 
7i"l,0 

69b6,t 



70i064| 

alt«»' 



878^ 
10«83,S 

375^ 

i.r ' — ^ 



BS3M' i:&073 

677:il| 5ßlG0 

38545 111435 

127;4() 44153 



3846»& 

3^16833 
48tM 
saaist 

»S74S 
IOt«0 
HUT« 

1.1 



3636X 

860818 

•847S 
48178 
61770 
78854 
97«*« 



'» 759078 15C88,» | 863847 , 78-1268 



160503 
I 14481 

ie4ait 
mu 



65805 



5385^ 
8866^ 
8407^ 

laa*^ 

17T8^ 

1360,« 



Ü9G560 16fi088 

130293 175976 

187604, 17796« 

TCSaU 87$S0 

matj io8««T 

74888 630X1 



"'1.'»%74.H" ■2<r,^),^ 1.474Ö88 1.10r)8ö5 



19756 



70488 
17048 
76490 



'JJitO.l 
lfi.'i75,6 
747.9 
408^ 
488^ 

1188,7 

l4»B,t 
888^ 

IMO^ 



181476 

1.01180« 
41179 
18488 



«ms 

80187 
1888« 



104944 
S9671 
115312 
163873 
186110 
148MS 
101807 
88801 



31680 664.7 36008 — 
8T59Sj 970,4 31407 — 
887«! S9,4 3873 — 



180«j 84,* 



t, 0«Btr«l*A>l«ii. 

A. tCtrgiimk-Siej'pm. 



18781 — 







Ar»"l"l Ir- 










«.Q Mir 


i.> Kn«a. 


ron«"). 




tifieesn 




ii:i'2«59 ' 


2-26788 




337878 


6970,4 


3H38Z3 


8390S 


kokUchilM 


143957 


S9;5,> 


163826 


80M7 




887«» 


78»,» 
10«,^ 


40701 


88MS 




OHM 


44308 


nm 







Ami In 

■.^.-llla., «.-Eltoü. 




mim a^upHinMK 


1 SIMM 




ssnoi 


90H984 


Snnipilitilwk ..... 
KarkanliDik ..... 
Kok|N*ty 


67864 
135320 
MS48 
WOM 


1401,4 
2796,H 
1108^ 

im,8 


7723 1 
153997 

•BMI 


55585 
59780 
S4&8« 

Min 


3. Pmiu ttoitf. . . 


869430 


8049 


443180 


33H802 


Irgiik 

NlcoUjewtk 


148330 
60790 
116660 

73760 


3066 
1080 
8408 

15(4 


168800 
«7800 
188840 

83940 


6«i«8 
98888 
MO» 

io«m 


S«a TMhalkir IKxtU Irgitk) 


1096 


22,« 


1247 




«.FnftaOMdi. . . 




Geoi 


tuno 


mm 


VnUk 


T«nD 

SIUO 

mio 

•TUO 


im 
m 

IM 
110« 


M4M 
«MIO 
N«M 
MilO 


1 tllNI 
1 MMN 


lllchiMb-8N») . . . 


20907 


433,1 


28796 




SUBM* A. . ^ T 


1.M8708 


38897^ 


1.77838I 


1.17S««8 



1. PfoviH Sjr-OwJ«**). 



AaH»«ta .... 

Daliinch ..... 

KMhlj 

Pcrowikx .... 
CbodtebcBt . . .■ . 
TldlMDkMlt. . . . 

8. fnr. SminUcheuk ") 

Kopa) 

WimMj* .... 
Iwik-k«I .... 

Sm iMlk-kd . . 



Al»-kal, UJti-u«CM»ik- 
kul-SM'n . . . . 
Toknutk 



450900 


9306 


612SS0 




amo 






tMIU 


•M» 


UM 


M4W 


1M191 


«s«oo 


1800 


71680 


180000 


1 87800 


1816 


»9910 


61790 




1935 


106510 


1(H)090 


1 12.'ii'li 




14220 


140000 


995(»ii 


2058 


113130 


11766S 


32<K)öO 


6820 


37S600 


486997 


1 84900 


1756 


96640 


»6111 


88300 


188« 


70900 


178870 


88840 


«04 


•MIO 


BMM 


1 BTOO 


II« 


««90 




54160 


1181 


61750 


»IM 


8080 


48 


1310 




«8010 


1487 


78640 


8884« 


x 6KB6 


4«5 


71225 


» 


84878« 1 17418,4 


9A9066 


1.466736 



|W VuMw iA «M laiiar«. Ni«h W«^|ilw« Ml 
dir güMuUa Q«Uito im Jttatt 1888 : 




Kieolijevik . . . 

SoAiak 


1 tm 


il-Koa.«n 
6360 
Mf« 
«940 


ZvMmiiMii 
11743 
6171 
11180 


Aan^FlsTiM . . 


. I««I8 
. 8898« 


18876 
9700 


30184 
18700 


SimiMh* TrappM. 


4I«00 

60O0 


IMM 


SO90O 

6000 




4 760O 


MIOft 


63900 



Aaaaardam wohaüii noch au( dam liokea ütar «aa Amor notorhalb 
Bliffowvatachaaak 10646 Cbioaaiaah« Uiittrtbnian in 44 Aaiitdeluogen. 
Dia wicbtiftraa Ortaiia« : Nieolajewik nit 6800 Blaw., WUdiwvUk (510), 



Sodiak (47), BUdowcaUcbenak (3344 E.). Ui« «on UuiUt lUdda in 
Jahra 1858 get;rilndgt« BUniU« Uaddifk« halt« herciti 44:1 ik-wohiirr 
Am moittoD w<;:chrr. i^i^mi^Büli die ABj^b«n WaBjukL>ft'. ilt der Artiur- 
PtvTiB« «OB dun afosialian ab. Wa^Bkow cttitt alaUatli« acisarltatcD 
«an Tiai liaiMiihBflslnii^'kl «if OiWMlilbSa WiMM W8lff A«Minl Bhal- 
kew* bn Jabra I8«8 «i« Lui«ttaUh* na Amr aalMMtMt. 

") In dicatrZahl siml die V'-u-Sil irnrSirn tn«i')n I.j»cUow»klj (6719 
U.-W.), Kotalaoi (18860), Fadcjcwakoi (862«), Ntu-8ibih«i (13614), 
Hit aiMMM «IM« ^yr. (»i«)8» ^M. s «878» «.«IL) «aMiallia. 
Im tarn. 9M. Y«hita(h Ii« Um BtanfBmc «•Immb, «hIü» 4Mt 
dla Samma lUr dl* Fmba akkt atimmt. 

<*) Obse «CO Aatttafl «t*Mr TntiMt Mn Baikil-SM. 
") Dia ZaUiD (Ur die »isuljiaB Krtia« aiad den Ruat. Stat. Jabr- 
bacb aatiwmman. la 4«Malb«a tat Blakt aatkaltao «ai Ami ««• 
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Areal and fieHüknmiig: Andntn, Fitniao, Tanm. 




Arabien. 

Dt« Imwnat Ton OniM oder Uliikat mII ia Anbien eist Be« ölkerung 
Tan rirci 1.8650<M) 8«alrn haben, und w komnirn daron luf di* Pro- 
Tiauu Üthr-AIB lOOOO, Shu^jtta XIOOOO, Bniatt 7tMXKH), UukH 

' lti*ffnni wf i i jMi" TTSit LIOODOOl. 

Per^len, 

Uu abea {S. 35) uge|{ebeoe Araal von renien aeUt Ucli aiu bl- 
BinieUaUan raaaioDia: 
Tor KiSTwldbiuit von 8«UUa, Kahiatui, 

«CT BMitnura tm Omn*) MOM>ä I^IM 

ReiaUu') 340fiB. lITtt 

FrUhor lu ArgbanUtugaMrigtTlMUe < II H ,hi.ua*) MB>m S1I15 

Kriihrr lu HrludifhiiUii «ebSrige Tb«il» tun Ko- 

hlatta and Mekrao*) 2H65,IM« 1577.'jH 

Von Oman itirllck|;eisebt'u< KtiiUugabMt*'), , , Xljni li3!t 

Von Omau lUrUckge^cbcDi: luiia^ M|fli 1447 

üiea« laaalB aind *) : 



UM 

n 



u 



Tixu. 



A. 

BoTHIkorung 
vod iwar tlmm 
Bi*Nki«nff. 




Di« TaUehMMw'tdM B^httcoac flr OrtpTMtiilM tm Jafen lUt, 
w pmlnd aifU mibi ab AMOOOBMrahBfC IM, M I 
fvfqtli, te M »10 b«nfaU, ««U itanKtk iM«lgf)i. 



W. UbMMd I« Baaglmir') B«>at 

lln (cOladit aind, and nlmal Wt Nr di« IS Pro- 
: dn'iigalUichM Chisa tun MUiionra 8*ii*a aber ib hoch ala 
lu nirdrfic anKnchlagrn •cirn. Diene SchütsoBg atebt uIkt oho« atlrn 
»i'.licrn Anlialt da uaii wid' rspriclit Jctti Kiudnick , dur auf r.ourn- Hci- 
»ndr . will a. Ii. t. Kirhtiiofi n , ilie auuarnrdcntticbe UicUligkeit drr 
BuTulkeruDg gemacht hit. Abliv U«tiJ, der IM6t bia 187U groaa« 
KaiacB in ToncUadaBtn Tbriloa tob Cbioa tBaganiirt hX, aagt aaa- 




Btilul-See'a, wohl aber die TI6 Q.-W. Q-M. — 815 U.-KO, 

weUlie daa Areai dar loacl Utchou im liaiktil-Si-t; i-innimmt. 

■•) baa Ruaa.JalirbBch giabt lb786 (t-Utiu aUU Vlt»6 m. Diea«a 
VerMben kehrt in dar Htipfw— w «Mw, «•kh» Mir n MOO 
g. (1.-U1II. a« gro«a Ut. 

*•) Ohia das Antliail diaaca OraTttlMMBta an TadiaBjr-SM. Die 
ÜBialiaUaii Ar die Krabe naeh d«» Bai«. 8Ut. Jabrbuch. 

M) Ohae denAstheU diaaaa fl i wnr i wiwli aallKhi^-awl Alijiclf 
kaa-8«e. Uic gräaacre UlkfM» arft BahwaHaM'B Aaflb« toM tUk IB 
AnmerkuBg ri3 iTklürt. 

") IJ« U w ;;.iirfiu.-|i K-'-bt Ji;7'i;-,'J7 U.-Mln, in. Dicwir >«hler 
iat aaf daa Kreta Uuak aurUckiudibreii , da ai>9S6 U.-W. — IXXS.T 

tt« aliihl 3B IIM,* tfuft. (k-Mla. rfaA. 

*^ lML*rIa«d BJaU^ (iMf <k-W. s Ut^m Q.-II. s nifl Q.*l(.). 

>^ MlweitHT gicbt Rr die drei Kraia« r«ap. 4t«5S, »415, 60S91 
Q.-W; IM*M Differtnaes ftodan tkrcB Orund dariB, daaa jeder dairaelben 
•is gewiiae« Uubiet an die ni« |BUUal«a Pnnaata tkmolliMk aad 

Bnuipabktiai'k m ('< r.tri;-A«ieo lk|l(tkn hat. 
M) Xach U. ScbweiUer. 

») Eid. der IbmI OlelM, den« Areal (71G(t.-W.) tdMI ta6M> 
Tfraeneat Iifcatak gcreebaet iit (Ter|t. Aamcrkang I7)L 

*■) Das Anal nU weBigco Aaaaaliaea wuii daa Wut. Slal.Jlte> 
iMoh. Sei aiBar aitaerea VerglcichaBg aaaartr Tabelle ait dar fm ga- 
aaDataa lahrbnch wird man bcmcrkm, daaa nur die Angaben in Q.-Went 
IberciDatiainMD. Gerade dientr Abtcfanitt leidet aber in ur^torrr <J.iulla 
Bo rielfach an Dngenanigkrittn tin<l WidrraprUehen, da» um cur niUb- 
aame C<inibi:iiili<iui:n daa wabncliLiLlu'ii richtigate Kcaaltat liefern koBO- 
lea. Wir reraichten auf die Wiedergabe aller eiaielaea Abwalchnngen 
wai. «alka aia mtr danit aiatMita, data 1) daa Baia. iakrbucb in 
<t,-W. Zildaa gieVt, waicka dar naneo AteaMmÜT-BMliaUung an- 
fapMtaial, glcitbicltig aber in Orogr. Q.-MIn. die Mheres Rehwetlaer'- 
•ihw Mdn beibehllt, ao daaa diese Zablea eich ala» gar nicht mehr 
daakan, um! iluti t) all« irana nennn Arralangaben nach dem Verfallt- 
aiH I -f- 'J -MIc. - l'J l^-Wi'r'<( ri'd-jcirt aind, wsdnreh die Centtal- 
AaiatiMh'O Oobirt« um .*>■ biiC'H' i,- <j -Min, klelnrr crarheinen, al« aie 
nai'h di-'n in Q.-Weral angeateUv-n l<rreeJiuuLi:fn »ind. — Nichweiabar 
Uagan die äcbweitatT'acbcn UerecJinung» aar den Angaben fUr die I'ce- 
visaea dtMoUtoili «ad Bawl>alattaafc am Oraadaw 

**) Vaeh taa Baia. 8M. J^kAmA, bH Aaaihaw dir AagAa flh 
Kaldtcba. 

**) Planiraetriacha BorechnuBg , anagrnhrt ia dtr O a ag r . Anatalt ron 
J. Pertbea aaf Orand der Ku... Karte Mitt.l-Anien» r 4.«(M),(M>ii. welche 
auch den übrigen Arealbenchnunji'c xii limr... ^.1 ^-m Si:it ;>. uhrn 8. M). 

") Wie maa aoe daa Angaben inU.-Wi!nt erkennt, aiad abaichlUob 
aar AgradataBiU« aa%iatilll. Ba iat alao wafal aar ata aaflBipa 



Znaammentrcffen, daaa dioeelbcB ao genau mit den in der Gcognpbiachaa 
Aaatall planiroetriach berechneten Arealen (>. oben S. 35) UbiTeinttiB» 
man. Herr Uanemann fand für die rratlna Sjr-Uarja mit ^riaf- 
adiaa 930S,1M g. <l.'UmUm, Oi Bemirctachcnik 6804,K) ll. MriNO. 
Dieea ÄhaUclklieTt Ia den R eeultat ea tritt aber nur bei richtigerer 
duktion der Q.-Worate hemr, 

>(>) Nach Wenjnkow (reiaL IiwaaMja der Kala. Rnaa. Oeogr. OeaeU- 
aebaft, BJ. VllI, ihjs, S. J4). DI« BcTSIkcruii; der lli-Pro»in« «etat 
aich nach Ki^iirn Ar.KaboB auaanimen aut •i.'lß.lK 'i'urtnUchi, 5.')45 lJuu- 
gMa^^^täO» ^hiBeaen, j^j* lUlJnatliea, 13961 KiigiMB 



*) Ba*aallla)i, VArabia, ia „I<a CmmI da Bvea, JovtmI «Miitiaa it 

oommereiat", 17. Aagoat and 7. September 1871. — Ter^ Ocflgr. 
Jahrbodi, III, S. St. 

') Diew alten Grenaan aind auf dir Ituaalachen Generalataba-Karte 
Ton Mittcl-A»irn, ii»cb welfhar dir*i- [ilunii ictriachen .^unmeaanngBa pe- 
macbt wurdtin , noch beibehalten. Kb|{clUardt („Der FHichearaum der 
einaalocn Staaten ton Karopa" te.. Berlin ih5.'<) faml nidit i*hr dtft- 
rircBd, «eaa aiaa die DBgeaauigkait der Orenicn gegen dia Nachbaf 
ataataa fa Bafaaakt iMtt, MiM f. Q^pMittiB. 

•t Back im md darBimIwIiiaKaria wt^mUhAOn ugadiaiUUB 
Orcaae. 

*) Die Qrenae nach Kicpert'a Karte in „/eitachrift der OeacUadMit 
fUr Erdkunde la Berlin", «. Bd., 1870. TaM XV, und SUalar'a Uaad- 
Atlaa, Karte ron Iran aad Ttiai pff. 4I*>), 1171. 

') Siebe oben 8. 34. 

•) Oll B naeb Pelly'a Kart« tai M>MaMl at tfae K. «aagr. Sa«. 

af laadM, Vol. XXXIT", IMI. — Ba waid i M dleaar eilagäokatt 
aack dIa aadarea tnaelchrn länga der rtiaiülkia Klate, im PeraiaelM 

OaU; gcMaaaa: 

a. vi-Mia. H.-K11 , n. g. Hia. «).jm. 

Karak 0,1 t Quaae I.S» fS 

Baabe« . . . . i,tn t7 ' Übrige Inaek . . 0,« 33 
laderabia .... 0,st U 

*) laweatija der K. Baaa. Qaogr. Ucaellachaft, Sitaangabaricht tob 
10. DiaaMlMr »71. 

•) Blaha OMgr- Hillh. 1071, 8. Ml. 

*) „China in atatiattecber, «tksologiacher, apraeblirher und religinarr 
Beiiebung. Hongkong 1871." 

HuMetin d« la aon. de iri>irr. de Pari», Dcaembcr 1S7I, p. 4r>R. 
") Kbenda p. 410. 

") Letter \>j Baron tob UichUwfea ea the proTine«! o( Chekiiag 
aad Kpakml. «*. 8kiB|M lOtl. 
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innb dit TtYpiigs, KicnftT, TicbangiBt» uod MnL:ur.aii»iir>ir hibcn 
Slidt« ud naekw xnUirt, li* «nttlian al>er Dath «reuigen 
rto dMh CiakMi «Mir. Um Omd litgt diiia, dm in 
IMHW MhMWk MnMwl «b< dw Im tagUateMw «tkr 
wniif koctft, d«ia.dk CUmim kakM dk Xaaat fähadn, di« B*- 
darbiue *B Wahamf , KMdoilf «ad Ntkmiic tat ikm eisruhiten 
Au»dnick ziirUrlnafttbreii. Daher »ithiea die Funilirn drrirt. (lim 
dtt Übrrir.iu»« licr Hm Ikuniiijc »nfiingt , noh in Jitlitpii Mas>ft aiirr 
di« Oreom de* alten Cbioa hinaai in ergicuen, leb habe auC nicintn 
RdM« dir Mnnlll twrtrtirt, diwaiB wriUi, na die Qrouc Mauer 
(renaaadfaOiliiat in wtaigtajalim laaMUtMalich Cbiocaiaeh geworden 
tat. 8«Ib«t in dem gnnmt Liodi d«T Ordoa, daa Bocli zur Zelt Tsa 
Hbo und Uibet'i Reiee gtaa HoagaliMh mr, findet man jetst 8bmll 
au Sehaaii nnd Sctirr.«! niKjreviindort' Familien ila Ackerbauer aa- 
aäasig, so daaa iilI.^Ih!. iSurhrnetiile MongoUich« lUri* nnch dem 
Innern der UDchplatnui «iirurk»ricbt unJ iSjro btitrn Liiiiilerrien den 
geachickton Eindringlingen überluit. K< nin 1 inri ir :,ri n Jahren 
aaUnielit Weiler, fletkcs aad Stadt« oBtaUndtn, die fortdauerad oalcr 
d«B Umimlam ikiaa HahiathwUi «MMa Md aicM ulw dn Mm- 
foliatbiB fMo.* — Dir VmbMmIw Otanl M. flimM, dir uchi 
Jahr« lang di« Tertehledenttee UmH» trat CUM kmbl M, luMtt 
in Miiner Abhandlucg ,,l/a«Ticaltni« «o Chtaa"'*), M all tbaotat «a- 
iiK'iglicb, weniger alt 4on MillioBcn Bewohner anxiiDehman. 

Für fltDxcIiifl rroTioi^T] , wlrbi? durrh ilje Unidulion Torsngeweii« 
gelitl«n baten, Bind da^tgen die (rUherea ofüaielicn Scbätnuigni rielleicht 



wUtat y. f. Bichdiaf« 



all) die B*- 



«Nkanag dar nwriai TKheMtng naf oor 8.1O000O 8«*l«a, währtnd 
iie nach der of<Uiellca Angabe Ton 1812 mehr ala SS MUUaaaa beIn- 
gen aoUte. Er nimmt an, da» ron dem Qeaammt- Areal dtr Prvfioi 

(SS4Sr> Kngl. (L-M.) «'ir Khenfn nördlich nnd eUdlicti rom Teient«ng-Flu«»e 
(luaamnien 37511 K. (i.-M.) eine dorehicbaittliehe Dirhtigkt:-, lUr ISc- 
Trilkrmng TOB hochntea« Siiii llewohnern auf 1 E. Q.-Mi ilc bat en. wri.D mmi 
die S UillinGPC Bewolicer der fUuf RrrjHtcn Stii'.'.i; iinni i h-ni' , und daw 
di« gaoa* Übrige Frorina nur etwa lOO Bewohner auf 1 lu. Q.-U. haben 
, lairtllt «r dlaAnwpa 7.100000, M dir w M«h l^OOOOM 



Ktt»teii- und Iniel-BewoLnf r hir.iurecljiit t Kr i-rhii'.t jrdoch bei ieioen 
Keiaen den üindrock, «Ja aei diea« JMd noch au hoch, nnd er meint, 
«in« «Mliaha XOimg «Ma «aU aliM aikr aU 0 Ma C HOUomi 
«Tgabn. Bi ifi Jidodi n tanarkn, dm fBr Ma« ladm Produ 
▼OD Chini di« Zahlen de« Cenana ae Obertriehen hoeh enrhirnen all 
fSr Taehekinag, nur a«i e* aehwar, «ich ran ihrer OLaobwUrdigkait ia 
aa kattaa. WM» dUWahmkaUkkUlMBM W* 



Haagkaag. Wi CiBnw um I, Jari IMO mpk-. 4BW lai«- 
plir «ad Aairi&aar. WtO tbdhr vad aadm FNad«, IMiao CM- 

aeacn, inaamm«» IS1079 Bewohaer"). DerC«nana vom April 1871 er- 
gab 115444 Serien, darunter STS6 EnropäiMhn Anaiadler, aber ani- 
«■bliewlieh der tailitkrlMhen ucd maritimen EtabliaaemeBt«. Dieae 
leljli'rrn einjf<-ri'''Unet br'.ruR ili' Zihl der Knropier und Amerikaner 
di« der Fremden aua Indien, Qo«, HnaUa XSIS. VottUeulMhcr 
no, IM flagÜMk* MO, TCB »rtaiiaiiiitar IIIO*«). 



Nach ABgib«a, di« einiaLatilUtt Tan Jakoham« «ntaonmen liad 
nnd ana amtlichen Qoellrn «UMiaia, irird'di« BeTüIkaraBg Japan'« auf 

Grund eine« am 13. Ppbruar 1871 »«nseuointneiien Cuoim auf :il Tsi i^l 
Seelen angrjfpUfn , nämlifh 17,6h<i70ri rnänDl, und 1 J. 1 'J,"*!' ^ 1 wpibl. 
Uie KUaaa der wiaaaaacbafUich liebildetcn und der Militiriieminen ist 
VMtNiM dank LSTlfM, dia dir Aakariwair, H*adv«rfc«r und llaadel«- 
iMta dmb S1.0S4U1 ladlfidaas: taddUaUaaba Priaater aählu niaa 
S44889. Blnla-Pri«il«r IU140, Koaaia OVll, BatUir OtMO, rutei 
(Sehinder, Oerbar fte.) 4S6C9S. DiaZiUdar'HlaaR' batnff T.OMTM«^ 
Uie Iniel Jeso (nach EnicelhardI 1465,4, narh t. Siebnld 118t,» 
f. Q.-MIn. Cialis) hat nach der Ktlit«nTerme«iunK durch da« Engl. 
Schilf „H)1t:ii" 34r.05 Knül, — ir.iT.n.i f Q.-Mln. — »9r,2;i Q.-Kl. 
Ihre Bevilkcrung i«t mit l5<Wio Ii. lu im wihrachriclich am rieh 
Ugiten geaehütat, darunter lühten di« Aioo« wabncheinlirh nicht nabr 
ala M- Ma SOOOO Upb'^ 



■*) lleporta ■bowiBg the preaeat alllt «t H. ■.*■ 

traomittcd with the Blue Baak br Ika ywn lOCO. tüt III, 

Baetem cninDie«. London tS7I. 

"i Aij|!«t. Allgem. Zeitung, 1."!. J IhTl, 

") Correepoadena aaa Jede eero 1. Juli 1871 im irJoumal oiUciol 
da Ia WpBbNitB» bia^aiia", tLAataal lOTl; aaah CamapMdaaa an« 
Jokohaaw vm tt.Ivti aad TC.Jali tBTl ia Aapb. Allgaa. Zaitaag. 

1. «ad 9. September 1871. 

") V.rgl. Ueogr. Jalirbacli. III, 8. 67 ff„ 67* ff. 
■'} Aue der ..Madrafi Timra" in Allen'« ladiaa Mail, 6. Mai 18*2. 
.Sir HtjTy l'«ric«. J)nl;«ruiT .Vliiii»ter in Japan, i» der SilauDg 
der LuBduBer lieogr. tietolltcbaft tdid IS. Februar 18*2. — Vergl. 
iiaofT. Jahrbacb, U, 8. 55. 

<*) V«iigl. dia allaiiU« Annahm« der Fortagieaea oben unter „l'ertn- 
f iMiHlia JMaBin", «. (6. 

*^ lad« IMO aaili das TiUaau da pa^MiaB ia „Bani« 
«iiftinM at calaalito'', DiaaaAar lOTl. Ia kraaa aaf 
PandfcMrr .... ISOtdl 1 Dinalar liad 139* RnropKer, 
Chnndentafar . , . . S4J2f. ' itm Mi<rhlingi>. 

Karikal L'.',7 i l T Kir .'r:ir,renr 

Mahe 81)84 j IVif (iirnia'ici umi M.oti i<t in 

Vanann 572H I der Sunmie nirhl mit ^irjAhll, 

•') flnthacr Alm»B»rh. Die /afalen gelten llir 1861, reup, 18i'.6. 
") Tr. Saunder«, Geograph de« lndi«chm .\mte« in I^ndnn, be- 
reehaet« die Flnugebinle und FlnaaUagen Indien« („A «keteh of the 
aad rim biaia« of lodia". Laiidia ISTO): 

LiiiRB Araai 
laB.M. I hlB.Q,IL 




Area) 

In K. 

. 3911IX» 
. 371700 

. MlMO 

. isoaoo 

. IISJOO 
. 94S0« 

IhawWiaU'i) e«70O 



1800 
1000 
lOio 

888 

800 

TM 



UfalKa 

Miil.ni.uii.v . . 40000 NO 
Wetten ijhiuta, 

. Ka«tM> 

••). . . 47700 — 

Karbadda*^ . . SKoo sw 
flniurtllla van 

Amaa . . . S870O — 

Onmry . . . «TOO 4Tt 



_ Um» 
Ia 8.441 iaSB. 
HalUaad Xattf- 
waro. OMt**i 17100 



Taiitoe 
L'>Dne« "I 



17000 

«?4on 



KUi.tenll. T. Ori«»« 222mi 



Peanaur 
Sitten« . 

Mjrh«« 



18300 
15600 
IMOO 



4dl 

SM 

Ufi 
MO 

uo 
dM 



Teaaaaerim . , 

Bytamea , . , 
Sttbnnr^k» . . . 
Oundlagunga ke. 
an der Coro- 
niandfl-Kttite . 



1*M0 

11900 
11300 



Tigaj .... »800 

Miar .... 
ViatHa Baam**) 

Fiaar . . . . 6*00 

Vellaar .... 4500 

Vjpar .... 3»üO 
ViaikiiiMfai . 
Okhli^Bia 



Area) Uaae 

Ia B. q.-K. Ia B. M. 

130 
MO 

S»0 
180 
«4ft 



1100 — 



10.100 — 



") The natire 
rrtiniitc l frnm the 



ehri-itinai 
BritKh ir 



Saiiaia 0,oriMO 

^" I Pluaagebiete der Bai vaa 

Bengalen . . . I,4410M 
Flumigebicte de> Ambj. 

«r]irn Mrcrea") . £29600 
Itiihu a« n nminunitf and a churvb, 

KTirijjelu'.il Uevieiv , 1 KT l . 

8tatiatiacbe Angaln n iihcr eioielne Tliniic, obigen /.ahlen «um Tbeil 
widenpreehend, enthält daa „Statemtat exhibiting the »oral and inate- 
rial pritgi*«« aad «««ditina ot ladia, dariaf the jtmr 1888—88. Pre- 
aiaM to Pariimart. laadMi 1870; — 1800— Mb iMdM 1071." 
Dar «iakainlidi» SUat OMdt-Bikar ia BmhIm kat IM7B.Q.-M. 

Da« Areal der North-We«t«m ProTince« wird auf 8.1fi)t7 B. Q.-II. 
aogegchen ; dabei aind die bekden in lUjpootaoa gelrgenrn , tob den 
Übrigen Nordweatprovinien «bI;^trrnntea Britishen LIiatrikte Ajmere 
nnd Mbnirwarm mit 2678 K. Q.-Sl. und 4262C8 Bewohnern eingerechnet. 
I)ia Pa^jab bat 102001 B. Q.-Mln., aialicb 31 AI 3 knltirirte«, 
— ... — ^ 4HU riflkt kiiHaKUlia» Iiiads ItJOOlM 
Biwakaar, damrtar 1.141140 «Um, O.M47SO Biadai, t.88in7 Vl- 
liamraedaner. — Die Kataater- Vermeeanng de« Diatrikte« Haura Im 
l'uBjah, 1H69 Tnllendet. ergab ein Areal tob 2975 K. Q.-Mln. — Dia 
aiahuaiiacil« StaatM Bbawilpar» SMOO & Q.-liUa. Mit 3M»00 htm. 
' ~ ' ttIO B. fkAOa. m» IfOOOo Sav., Kaiifealr MOM I. 
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Torder«IiidJeii. 

(S. Amnarkniigeii 17 — 14 auf torifar Salt«.) 

Von den Kru;«'! r. if.nrn »üifrmf inun IndiMhext CcoHU* ror. IR71 
■isd bialict nur fUr die l'rj,siJcaUchaft Hiulraa dia HaoptauDimcn der 
Barölkaniiig taunmcDgaaUUt und pohlicjrt wardrn"): 

Ctosiu der PnuideaUcbafl iUdn« «om IS, NoTonbcr IBil. 



on{M lAnnt 

Viti«a|NilM .... IMUl* 

ti»d»acr IJMIIf 

KUtDt 1.439tS> 

NcUan I.3T:i.149 

Caddapak ...... 1.3«37fil I 

BAkT.. IJÜIIM 

KoM«! ' WtOW 

Chiaglapnt »40744 

surft Madna .... 89S440 
North Arcot .... t.on7867 

Pflr dia Urigtii Theile ladieiu kinnen wir aar fairtfUinB, dia T«r- 
achiadtjun, nsTarcinbar differirend«! ofKiiallun Srhätninum und Hartch- 
uuiis'ii iL rtgiilrlrcn '"). i'üi da» Jalir IStl'J ^jfbi'tj ili« „Sulutifil 
Tablaa raUting t« Mloaial «ad otbar poaaataiosa o{ tba United Kingdon" 
(Tnt XIT, Imda« itft) MtmM Okintakt: 











Trieliiiiopolf . . . 




Midur* 






1 680411 




1 7&470& 










•ralkOHMim. . . 


. ftsis» 








> S0.8B7390 



|»i^OJi.,»,0-lll«.l 

Coor« oad Ujmn . . I mos I 138!,» j 
Il)d«nbid lfS*A BI5,t 

B<!6|,'al I nM>7S4 

NortU-Wc»t rroTtocaa . i 
i>uajal> I 96768 

Gwlnl tnAum . . «WM 
Oiida. MOao 

Dritiik BlBiih . . . ! 9.1879 

Madra* 141113 

Bombir 8763» 

Sind j . \ 54403 

Britiwh-Indkn . 9l<i8&3 

KiBfacimiKriic StuUT. . n4G147 

Knni'inisclu' Hcaitiungan : 196 

l'i>rtu(tiMi«hc liMiitiung. I 15SS 

Vordfr-Indirn mit liri- | ' 

tiaeh-Bamili . . . 1558749" 73316 , 4.n36^Wi 201.907942 

Der neufKU' ..Ab«tr»ct f^f .-Jutisti«" fuhrt die nnUr Hriti»chtr V«r- 

WaltoDg «Irh.llilrri 'rbi'!;' Ir-iJirLs rnil 'J Ii i J '1 K 1; « . 1-. I, en und 

lA1.146iiaB<iwuUneni auf. l)r. li.äiBltU") acbatitdie UcTÖlkaning Indiena 
n( SIIMOOOO, wawB«l|«rtWl» Htidia HO, HUa IVb, 



76I6I |) 
44896 I 

519854 I 

«16748 

S«60t» 

I14M4 
•UlS 

M3IS8 

:I654(8 

••'•ii>3;4 

1.0734S9 I 
dOM ** 



6.285.193 

40.369960 
S0.08(8M 
I7.Ö9S»4« 

t.39*Slt 

1i6.&3!K>N 

ii.ü!):ir>n 

r&a.34HU9U 
46.146888 

M9rai 



<L-Mta. mH t%] 
iMom B. a-Wa. «It B 

OieCeotnl PnTfnca« haban llllSl B. Q.-Mln. and I0.I68O0O Baw., 
daran di« Britiachrn OvbieU 82860 B. Q.-Mln. psd 9.(»68l03 B«w., 
dia «iabrimiorhoE .Staatrn lAi;61 B. Q.-MId. und l.lOOOOn Bcw. 

KSr Oadn MfzJn im lihn 1870 ZS730 B. Q.-Min. asgcgebaii. 

Britiah Bunub bat \t3H19 E. Q.-MtB. aod tJ9S985 Baw., daroo 
Arucaa 185X8 K H-Ula. uod 4ri3U BaW., VlfD M4M (p. 84, da- 
g«g«n 33440 aadi p. 87) K. U.-Mla. and I.4MWS1 Bav.. Taaaaaarin 
MMT B. Q.-lCa. aad 47S01« B«W. tm Jabn 1869—70 achiUtc man 
«a BafMknang aaf I.4684M Sartaa. 

Die IViaidcBtachaft Madraa I24S&0 B. a-Mln. uod ^7 Mil!i<^c>-Ti 
Itrw. — Dar aiBhaimiathi Staat Tr»T«ncurL' 47(:hi K. Q.-Mlc. und 
l.SiKX'OO Bew., der einhtimiitlie Staat tocbin nördlich tiio Tratancore 
400 K. U. M;n 

Ol« Priaidaatadiaft Bombay iocl. Sind 140887 K. U.-MIB. aad 14 

MUiaM Bvaataw, alt 4n tUkOmltAm »Htm IOHMB.<|rlllB. 
mä a0.4101U Bamtaw, aUHak tuwiUj aiSil' B. d-lOi., Stod 

S1493 B. Q.-Mtn . cinh«iniia«ht Staat«! 713*0 B. (L-Ula., BritiuL» 
Qabiete 11.8545in Bowobner. 

I>urch die (iatt de« Ucni.trai^Qaaaril Ton O7I01, W. J. Mac- 
Carthy, üind wir in dm Stacid i;ci*tit, di« Kaasltate der am S6v'27. 
Min 1871 atattgababtaa ZaUiut« aaaflÜirUch aiUathailaa. DiaSchraib 
ait iat di* «faririh, dia ^ - 



un m ui* vHMiMVi iiiv gmmwmmmm^Bif all Mriahtica hat MtKf Nia- 

Cliartj. wma ala dMMrte, dauibaH teftnUhwi lätttllt Ma «alar 

d«B DialrikUm anfgcfllhrlcB Ifamca llUlllllMa aidit Ort«, aondcra 
XiWUea (auf alten Kartan gewSbnliah Karfa gaacbriabaa} , Patta oder 
aa it l i a^adailBlateatha DstanttMlinigaB ; von Orten aind aar dia Pro- 

aadarcn borauageboban. 

Mnai ffliu) KtaU . . 91.130 
AtalMn(Ak«l«Mi)K<iraii niMi 

580040 



Prarlaaaa. 
1. VMlini Prortnc« 
t, Catnl PioTiaca , 
«. 8Mlbm SiMiMa. 
«. MMhaia ttmitMt 1101« 
0. BartHTnlwPia». tTMSS 
«. Bii l a n Fimtota . 110077 



DlaMkla. 
1. TFartam ^^navanaa. 
Oataiba PlililiiL 
OaUmba, ««8<t . . lOOOM 

Salpiti K6n» .... 80691 
Kalutura (Caltnn) Diatritt 71990 
Kayjim K '.ral* .... 46704 
r<i-,\'At, il-a>dura) K«raU. 16677 
Ucartgan Kinli . . . 16948 



Babarigsnawa (Salfiaipun) 
Oiatriet. 

Kan>wiU(Koacoawitte)K4r. üOm 
Nawadaa (Kawadaaa) K4r. SUU 

Knkala (Kookoal) Bdid« . BIOS 
Hadt (Uadda) KAtal« . . IIIS« 
Kadawatu (Kadawat) KAr. 804.1 
AUkalan (AtUk.Un) Kör. 11081 
KaJonti (Kiil.i:i:i) Kt ralr . Htt2 
Kaffrr-PUaUgrain Med« Kur. 618 
I» 



•MM 



^dlM|M|dl»)INiMtt 

TtiTve KAraMa. . 19686 

l/owar Bolatgan« . . . 5466 
Kafae-Flwti«iDlii FaarKdr. 3789 

1Ö&034 

9. CtntnU PrvHmi. 
Kandy OUtrict. 
KandT. Stadt .... 17406 
VattDuwara (rittaaoowara) 16799 

'l'uixi]>Ane MSS 

Lower Uiwtbata .... 1S764 

UdapaUt» (Ooddapalab) . I44is 
Odgmwaia. ..... 12911 

Upper Diuaban (Doombera) 20667 
hawn DambaiB .... 31717 

Harri<|>atta«» (Haiiato) . 34)877 
i:ppcr Biilal|BM» , . . 6438 
OanpoJa S^SS 

AUgalU. ...... 947 

Ambagtma«l(teb6|nMiam)3032 

Dik Oja ...... 4991 

IHmbala (Btabaato). . . > 1 1 > 

Doloabif« JS^u 

Dumtiara (Donmbata) . . 4043 

OaUgadara 1693 

Oaapala 1IS7 

UucvraBkala(Baa|i«aik«ttT) Ml 

Hantiaf 3669 

U*wüheU(HovahetU) (Lowgr)3463 

H^waheta (Uppar) . . . 1049 

Hnnaagirij-B (llaoatagitii) . 4631 

lUdagaandwa im 

KaMbakks 1901 

Kaady 108t 

Knuckics 3169 

Kotinal« (KattBHdIa). . . 5114 

Matnrat« 2558 

Mcdamabanawara. . . . 11)15 

NiUmba (NillemtM) . . . 3678 

Nitre Ca»e S4I 

Pundalu (PoaadpMl) Oja . 10(1 

POiiiniw» (gaaiatowi^. . Mit 



Bambada 
Rasgatlt. 



tuo 

S1M 



I67940 

ll,UaU (MataUa). 

HtUU 8oaU. 

U4taU, Stadt ... SSM 

KoboBaiyapatlnva . . . 0900 

Oampahaaiyapattawa . . 4400 

Aaflrije adaalyapattawa . MM 
Aagirija PalKaiyapattswa 

(Paladapattoo) . . . 3744 
Mital« Odaaiyapattnini (Ood- 

daaiapattoo) .... 8!:(3 

Mitilr Emt. 

Mita'r Pül.HiyafiaHawa 7fi69 

I.at'^ilfl I Ju^iyiipattuira \!>(>1 

Oangalia L'datiyapaltawa . lOOC 

Oaaialto MIMfipatt««« , llto 

Lagiala MOM}». . . . 1001 

M4lal4 Kortb. 

Udngoda CdaaiyapallBVB . SOSO 

Udngoda Paltriiyapattnva . 1404 
WagKapanal a UdanTUpattuwa 2.'>98 

Winifnpaii, l'alli'tiyapattuira 2401 

K:iLii>i{.<uil:i KrSrali- . . . 1630 

Mnmiluwn KuraU . . , 1113 

lUffee-Plaotaga.h 
M4taM liaat . . . . 
MttMÄ ^Fflrt 0 ■ « • 



7!>93 
.'i2<i7 

«1686 



Numra Eliya (Nuirera 

Elliya) Diatrict. 
Nnwara Ktiya, Stadt. 
KainaM Udapaai (Oodda- 

fmmA Kdnli . . . 
KatmU MUpaaa« KdtaU 
tTda lUwdhaU, Maturata 

(Mattnoratta) K<iralf . 
üda 11,-wAhrta, Ki.hnka 

;Kn;,,.iiVii;, a,,n.r . . 
üda lli-wiilicu, DijitiUlia 

(UayetaUakka) K.>n\l- . 
OaBBawi (UaaBaiwa) iUral« 



4170 

4ttl 

4100 



2316 
1090 
1710 
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UBilJtiDi D. U I ii«wijmn 10, AboriKiSL-r iind i)uU\L<t« 14 Milii T.eu, 
P»r»i SJiOO, JuitfB 19000, Ohristn 1.26UO00 (rrot.'«tiiiilic J.'.iin'io, 
latlMiikcD 760000, Syrier 13r>0OO, Anu&hr uod Üruckcb ii<<n;i<). 

CerlnD nuK dfcn Cemiu iron 1B71 .... S,40538i Bewotuier"), 

Kjrsi!. .S,tUini«oU , aOtT76 ,. "), 

AsduatQeD (in Bcagtl) £adc 1868 ... . MSO „ '*). 

Hfart«r«Indiea. 
Di* Mha ■Srdtiobni Stlita-8tatl«n. „Sliu SbMt P)r*<" dir 
tÜMMB, MfMelMi («h vi* im Dcntoehw kaagMpToeheB), MfiiMkaB, 
Snyto, HlMMv, Mjannni, Batha, Uiha, Hfmla. a««^ l^yMtoiv 
libM aMk ■mUb'« 8«hluuc «int tSOOOO BhnIm(>^ Br Hiial, 



und er Bimnt fu di< übrig« 9 StwtM «B« glcidie 24hl «a, hält 

atar dto tauM «kir flr n iMri« ab flr n book. 

>'icd.rUüittMh-MieR. 

r>ie HcTaikrnird ilrr Nicilerlündiichen KolooiTO dir 185^ nith» 
untfr ,,Ni. .J' rUi.lf", S. l-t. 

£iiii(e I^dsebalttB im mittleren Tbtil der nnrJIkkin lUtbiBicl 
fM €iMm, dk antw den Xtmoi LipM fc» HoloMa" o.l.r Lfane la 
fahau aaMauMagaCMit wnd«a, batbo 1887 aach Aujibe da* Bari» 
4tMm BiaM Wni, io 4akia »Ms «61M, 18U: MO 90, 18M: 
OtN BMntaw*^ 



Walif«a«(WaUi|MaB«), Uda- 

pattta BdraU . . . Sit« 
Wali|iaa,MBdapaUUB IUibU MOB 
Waiifaaa, OfqalMa Uiatt SSM 

KaSw-Plaatagaa ia 

WilapiM <• OdaFBüilUfa ai>89 

Badnlls (BiJ'ioUa) Diatrict. 
Udakindo rOodilakitid«). .««476 

Yatikiiiili 2St?8 

WalUwira (We::iiwa}j . . 838» 
Wijilnwa (Ve)ral'Miw>)r) . M81t 
BlatMaa (BinleDne) . . . 7814 
BalUU (B«otUU> . .13598 

WeUana 10966 

PudiknUimpaUta (PanJik- 

kooltnu) 343 

I)«y]raDiie(ür]tijfitiDe)Gtmp«ha 718 , 
JUffoe-PUnUKcn in iUdulU544l ' 
iB lUpaUle (UapiMMtalla) 7M8 
„ KadaMM,Bt«a.BI{|a 



(WaUifnnio), 

Baal 18«*» 

(WtUitaaimo), 
Narlli snt» 

Valikiman OValligsnimn), 
We.t ..... 
Vad4niiir«'icliii W«iiuD)ori'-Ly,i4 1 
TemniradcUi (Jeninonchi ) ; iJUO 
Paalicbilaip|i«U(l'atciieiupiLllc) 'Jjli 

Ptaakail 4711 

t88S8 



Oalla, Stadt .... 47064 
Oangabodii (Gangelwddt) 

Ptllu 2I8S3 

Talp<( (J«I:>a)) Patta . . 40778 
Wetu>.odi (vViUabadda) 

Pattu 4701» 

WallalUwiti ( WiUa«iMi)Uir.«M55 
BiBidan Patt« . . . . « Tt 

jUtea DUrM. 
Xitara(Malaia),Sudtiuid 

Oraeala l»6U 

Vi!ll>boda(W*Ufbadda}P8UuX8198 
Wüh^atu (iixllifl«) Matii 40704 
G&ngebiMlde PaUu . . . t6M5 
JUodabod* (Kaadebodde) 

Pattu 16897 

Varawak (Marawa) KiraM 11394 
KaÜM-naatafaa ü 

Mafowak Kd«aM . . 107« 
143486 
nambantnta (BiMktatatta) 
iJutrict. 

Mtgaia Patta 5«1* 

BiiawB (OliMTCi) nilii^. ftfiOIS > 
80«SI ' 

4. xm. fnt Piatinw. I 

Jaffsn lii-tr.ct. 
Jaff:ii, Slu.ll udJ 'iriiota 11713 



(iUnaar) Diitriot 
Miuinir (Uaaaar), Kaat aad 

Waat 8884 

Mciiall (.Uooaell;), Soutli 

nnd North .... MB? 
Nanaddaa (SanitM), Ea«t 

«od tVeat 3671 

Miatai, Soatk aad Kottb . 8779 
faataUmaCPaaaagaaiaM) 480 
naiikUy (laoBokay) . . Mi 
ChiRBiiebflddiknlain (Sinne 
Cb< tty C'doin), E«at und Wr it 1488 
KiUkltumälai (KÜlkemDoll«), 

.Snutb 1771 
Naducbeddikutaia (Kadoa 

Ohatlr Colm) ... SU 
IlappaikadaTaiClUapakadaw*) 8B7 
NMwarfbi (MarkaaaoaUa) 848 
Panakdi (Panakala) Patta 1108 
tt«M 

HaUiiUtTB (aaaatVaaal) 

|ti«lrifl. 

Mulli.uii 11 D:~:rii't . . . 1004T 
Xuw»r!il,sl.iwi)B (Nuwora- 
k^tswef l>i!itrtt.'t. 
Navangam (N'oawuragaai} K. 4M7 
Br(a«al*(Kppa«eile) K4«. «880 
W*1aekdiia(WUIa«c]i*)K4K 4801 
Kaeada KAral« .... 4SSS 
kanailnr- (Kaamla*^ Bdr. 8488 
Ka.lairnt K^.ral^ .... 4858 
kalpi' (Kii:;>a;) KteaU . . 38«S 
Knnjnttu k/mU) .... 4080 
Ma]iatwttaa«{Maha|>»tan<)K. 3X09 
Odiaagkslam (Oodiaaeoloai) K, 301 7 
OUegaUa (OoUegall«) K4ral4 »84« 
Matonbura (Mabatombna) K. 8414 
Onduruwa (Oi>ndnf>rnvip'i Kor. i^Si 
Kirolowa (Kiroluu<^ 1 1 K Wal ' .'7;'') 
Ne2ani]>aba(N>agam[>.iba)Ki}r. 1C67 
Mamiaia Korale .... S|88 
KaJagaiu (Kaelagaai) KiltU 4808 



i. Xitrlli ■ Wrttrrn Prv hitt. 
Ksmaegala (üoncgaU«) bkatr. 

Karaadcala (Kooaiin*). 

SUdt S«8t 

Tiragandabiand KudigalbodJi 
(Ocwegaodahaf a aad h%' 
dagelMda) .... S«I8 

Oasdaba aad BMwitaa (Qia> 

dabfa aml Hiaaillw^ TMI 

Madur. IbalailiUMa 
iMkJdnon aad Bboli" 
«i,,c-Ji';ka) .... ISCi* 

Oacnnwe aad Vead«. . . 41U3 

Udapeia O'taU 1SS88 

Katagimpala ITdakalia (Kat* 
taagampola Odoogaba) Ae. SS076 

TatDcäha aad .Xngoinu &e. 8941 

Katnuampola (Kiitlivignniji-'ita) 

M. i!.i|.iit-.L . . 10887 

Mabagnlli-'iln (Mal<agoiboddt} 

KgodapaliU. . . . $818 

Xika«a«ampaha aad DiH> 
gaadaha (Kitigapai 
paha aad Oavagaada- 
bajrat 5901 

Hatabajra (liatu'iaynl. Ihalo 
0'lata{icbaLUütuttc| Juc. iui>e7 

Oawaaiadi Udakaba (llawe- 
BMdda Od««gaha) and 
Walgampatta . . . 8843 

Davamadi (Diir(madd«)K4r. 80SO 

Deaami-di-medavindaha (Oa- 
w/-m'.' idr-M- dd-^anda- 
b&',,Li uuil liaipl:ira Koa* 
wv:a nN 

Oiralalaobaiadartgan- 

dalia te. 10480 

Klsijaaaa Kappiagaa« (Ki- 

aierae KappancoiDu) iit, 1XB61 

Hlgal O'tata aad Medagaa- 
daiu (Mai;no:<>tette acd 
■M- 4i;.K'ainU:,«>ii'| . . 11840 

GanLiha and .Uioveu Egoda 

(Haaajra £gmld*) . . «114 

rabaiaTiaidaka (Pabalavia- 

B*d>-)ta) BTdO 

BaUliapaUn (lUtteliapaha) 

llabanlboda(Maiu«aUMdda), 
Kliada Palita . . . «Ml 



KaiToa-Plaatagaa im 
KaraaigaU Dlatotet 



nn 



tD7MT 
Pottataai (Puliaa) Diatrict 

Pitigal Köral« North . . 7508 

Chllaw am 

Pitiea! K'inll' Snuth . . 7168 

Kamma: l'aUu .... 9H5» 

Medapalita (MaddepaUU) . 4418 

TaUkabu (Tatlkalaa) Patta <7«7 

Ttgarn Patta 4800 

Pattalam (PullaB) Patta . Ml» 

KalpiUra (Calpia^) . . 126U8 

Paliam Puttu 6it 

Kuniarait auiti Patta. . 761 

I'aadiU l'atm 1607 

Karamhc Pattu .... 831 

Kirimetifa I'attu. . . . ises 

PcrataU Patta .... 1140 

Bqawaaai Patta .... SIT 

6.SI30 

6. Aftern Proeince, 
BatUaalaa UUtrict. 
ttUi (Erraoor) Rakam (Ro- 

gaa) aad Kiiratai . . litW 
Iliatenua (Blntrunr) . . . 31VS8 
N'ialaTÖraad tklarai;ipnttij linOB 
CbaBimanturai uu 1 N'ul ,- 

kada (f^aaimaatonrc «ad 

Xadekada») .... «ISO 
Paaaira (l'aoo»*) . . . «SOI 
BruTil, Pöratira aad Kant- 

raku MSI« 

MauMBBi (Mwuawiii w) 

sstss 



Diatrict. 
Trlacomalaa (IMae 

lat), Stadt SB07 

Tiiaaa>l>laai(TamniaBkadai}4Wt 
KaddaUalaa Patta (Cattaa 

r-Klam Pattaa) . . . 3067 
K«d I ar Patta (Kattiaar 

l'alloo) 3740 

Tanbalagam Pattu (Jani- 
i blagam Pattoo) . . . 3456 
14844 

>•) SiagaiKir« 97131, Matttl« 7775B, PtoaCK and WeiMey 13188» 
Unter der ()<'>amnit>umiaa alad 1909 EuropJcr, I4:<'i84 .MuiaiLS, 114130 
Chiaeat'ti , ?"H''> Klinga (Bingabome von der Madriii-Kii>tt). aiKaerdcat 
JataocHcu . Huf it .Vc. Von den Earopäcro kommen au:' .'^laaiiinre, 
47 aut MaUcca und 683 aaf Peaaag, (Uomawaid Mail uud Allau'a 
llaB, 14. Mafaiat« 



Bahm u. Wagser, BaTSlkaraaf dar Sx4*, L 
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III. Australien und rolyiieslen. 



OreDirerSodernngaii in Keu-Seelnnd. Die 
ProTins BonthUnd bt am 6. Oktober IB'O wieder mit dur 
Plmiu Otag» TartobmoUan «wdea» bebUt «bar ala Di» 
•trikt an Kmmb SonttlaBd ■)• — ▼«« 1. hmmt 1871 
m fthSft dar nönllichate, >wiiebaa den Ore^-Pliias nod 
4m> Tatemakatt gdt^^ne Theil Ton Weittand «nr Proviox 
Vclaoii. Er liililt rirra 'jdUO Bewohner -" l. 

Car ol in e - 1 u s e 1 von England in It e s 1 1 z gO- 
nomman. Wie die (iuano-Inseln tfalden IHOi und Star- 
buck 1866, ao wurde die Caroline - Gruppe (1U° S. Br, 



160* W. L. T. Or.) am 9. Juli 1868, nad nrar duahdia 
Krieg««chalupp* ,Bmidaai'*, Oomiiadar Hmw, tob Id^ 
land in BaaiU |mmmimb •). 

MUiehc Kolonien. 

Ctniai *•> Naw lontll Waltt, 1. April 1171: S016M> Ba- 
wohsCT«). Ol« B«(iMka«aga «lakM fb dta <1. Dia. IMT MT«W» 
nr in it. Dm. tSW MITM, llr to Sl. On. UM 4IMU Ba- 

wobner •). 

Ccntui TOD ViolorU, S. Airil IHTI: 729M8 BlwatB«, itT- 
ut*r 17106 ChiBMia usd 8(9 BiD(*l>orsa *). 



") Di> StnOuilaaU mü den Andunaa*]! dUte am SI. Onliir. 1MB 
TtMBtriniar aadliOOrnfo iad-Bcaatt, MiKlir, ttiun, iwaaBta 
M30 Bwlni CStatoaicBt «ihibiliaf tha aaiil aad aetariil pninn ud 

esBdition of India. duririt th« yw 1B«8— C9. PrmBted ta PnlU- 
Ktot. I#«ndoii IöTh. p. 6r>). Di« in mtlirer«, Tnutiiedra« Dialekt« 
•pr«clieBdc SUmBr urUlrtide cicheimlwhe BeTölkmiDft Khiitit Knncii 
J'rnctrAitifi ot tk« Aiilti< Söc. of BaDgkl, Jan) niiT L.ciit 

Ti«l aber IMHI. Stiaaa £t&linuifco aMk ht «1« Im AuiUrben be- 
«Mm, da die faU dar tadarfUi IwMaaMd pMamt M ah dia dw 

**) Utjor SiidM'i Report on th« Bbino Roiit«, P«rlitn«gt«ry 
Piper, London 1871, p. 74. 

}. 0. F. Riedel , „De l*JiJs<hippeB Holnntilo, IJranclo, Bon«, 
Bi>a.rnin rr. Kattin|{[;<i^.a, »f Aiiti»((;le, gp^j^raphiscbr, sUtistiSL-liit. hiito- 
riMko »n «thaogmpkitelie UBUekaaiagea". B«i der (olgCBdcn, die eia- 

niMto iat an Umrkaa, daN 4a« 
Hato a t ai» aMitt Oarvolile geaebrlebfa wird 
daaa latarMBanm" «eit Uagarar i^eit im Lande aBiÜKtgt Atnlla- 
Mit JtMMm, T«nalaa«a, Tidoreaen, Minabaaaren, verataadan 



die tintt-r eioeci besoBderen „KommasdaDl Jit liurjft-nj"' strhrn 
aad «leb rnn Klünilmixlnl , Schifffit.rt uml Findirrti in il .-tn, I>,e 
Wtaigen Kuropäer alnil Beamte, KauQeutr und einiKc iniliialrici>. Die 
BaiibarBCB treiben faat alle Lsadba« , wenig« «iad Ooldfiiber , Fiirber 
oder iiiadler; «ie lerfaUen in drei Kluaen: Adel, OBtbbJiBiig geblie- 
b«a« £iBgeborae and fretgel a a e ia« SklaTU (Ito SUaiani ward« 1859 
•atgehobra). Die Chintani lebea mm KItialaalaI, die Bagta beaelirila. 
ken sieh aof die Haoplatadt Bolmtala, HO rit ' ' 
«erb durch Uahankiaipre, WOrfelipM d^ ttl 




*) Anatraliaa «ad Kiw Zealaad Oaaitta, 14. Jaaaar ItTl. 

') Kbenda, 19. KoTenber 1870. 
•) Kbrnda, 4. Febniar 18" 1. 

*) Tbe SUteania&'i Yoafbook for I87Z, bjr Pr. Maitia. Loadaa. 

') Rfporta ehowinj tbe prcaest ttate of H. M.'a eelimiil poaeetaioa«, 
lue», Part II, London 1870; \»<i9, Part II, London 1871. — Vargi. 
Oeogr. Jabrbach. III, S. 63. 

') Ceaaaa of Victoria, 1871, ordered bv (he Legialatir« AMaaM^ 
ta be pritted, !6>h )|ay, 1871. Melbourn« 

') Auitraltan and New /paland Oaiettc, U. Mit I87>. 

'I .suliati« «r thf Cni. cbjr of vietMit, UM. Oaa^lM In tha 
Begittrar-General'a Offlc«, Melbourae. 

•) AailxaKaa and Kiw Z«alaad «aaitta. M. «Hai 187«. 

■°) CeiiMM at Bmth Aaatnlia. 1871, rattl. Saaiiawy Tablat. ttt' 

MBled lo TarlianirBt. .Vdelaide 1871. 

") Hepnrts «LniriBg tbe preaent alata af H. 1I.'0 
ai»BB, 1869, Part 11, l.ondnn 1871. 

") Auatra:>an and New Zealaad Oaaatta, IB. JaH IWl. 

") Ebenda, IM Miin 187 2 

"*l (_»tjlij.'if 'iriffi-tiiP M itth.eiluni{ de* UfKi.trur-iicr.pral Totti 
land. II. -Seit, un Kn.iiil.Uiiii, vom :<n. Oktober IS71. 

'») Ctnxut of (iiipninUrd nf •.i'l , t»k»n on the la* daj af ll^ 
ttoiber. Preaanted to Paxliaaaent. BriabaBa 1872, p. 7. 

**) Hack dMB Ma w nlh Annaat Baparl fraai tbe Hegiatrar- General 
an alaliatiia, QaandMd Ufl. VlOem Aagai»« (^'t!- (>«>(r- 
MMaib« UU 8. M) ««d« dadatck bariditlgt and iiitoit. 

StatMba af tba <Manr eTQaimlwd far IIa jMrMM. Ca». 
piled in tha Bq^i-OanMal'te OOai. BrMaaa UT1, 

") si* Staaeal B*v«it af tha Imiifatian Ca— l a al ani w IMl, 
London. 

SUtUtIca of tbe Oolony of Taanania far tha fear 1869. C«M> 
piUd in tbc OfKro nf tbe Stiiti'<ttciaB (m-.a offidul reenrda. Taamaaia 
U70. 

*°) Di« aum Wablbeiirk ron UeoTge Toitd gebdrendca laaela dar 
BaH.8tra*«a aNdaa idS Bavohatr. 

*•) B^Miti ahaulBB tha praant Blala af H.> 
■laoa, IBM, Tut II, Laadaa IBWl 

*<) «atUtiaa af tha Oolaar af Itemnia Ihr tha yiar ISTO. 
Btanla 1871. 

"i Ctkij» »ci! ^Tciral •'.ot-ntiiii fif Vcw Z.-«;and. Report of tha 
Regi.lrar-ljtuiTui on it-- rosa^ts uf a ccma» uf tbe colonjr in Febrnary, 
1871, Wcllirutfin 1872. 

**) Die 4i>b01 Bewobner der Protiu Caaterbarjr TertkeiUa eich ia 
folgender Weiaa auf diu WaUbaaMa (AaatnUan and Vav ftalati 
Oaiette, l>. Angnet 1B7I): 

Chrittcharth Eaat . . . MBT Aaihlay 40S9 

Chrialcbarch Waat . . . «TCB Avaa 3144 

Ljttattan ...... mi Coltriit» UM 

Kaiapel 484« ' Olidatoa IBBl 

Tinara 4!l.'.i.i Heathoota . . 

Akaroa »725 So;ie)B . , . 

>•) Kath aiaar SehiUaai dti Natita SaaialaiTla OOtt; MlM Mf 
dar lfatd^ UM aat dv aH>In«L 
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Anal und BtrVIkanug: AmtnUen. 



Nr «• 

Malkoan« wr>s 

Hflftk Uelbource . . . 3.i-{-i:i 
Snmld Hill ind Sudridg« 2.V'>4s 

WillitoMtaira T i -'3 

tÜmj 16&S7 

BHt (MItaiww« . . . lUM 

BUtawii Mist 

Ftahraa 16tO< 

81. Kttd« 8937 

Hiwthorn 114T4 

Brigbtoa ...... SSie 

ÜMt B«nrkt MI6 

E*tt Boiirk* B«m^ . . 8M4 

Kcilor TM4 

OUbom ....... 9t/n 

Bk«1iu Manh .... SMT 

£t«1;ii ....... tttl 

UorainctM TS80 

Kllmor* TS94 

K^tton 139S4 

Bodae; ltS07 

UghMT MM 

Iluildd SM7 

Beii*U< S497 

WtnrtntU . . .' . . 128t|g 

BMchworth 1795S 

Upp«r Mitimy .... 145S 

ButkiUMl t»07 

lUi7boM«gli lOOTI 

OMUnakiM 18*18 



I68IS 

Aitihent lOMt 

Malilon M71 

ljfi';.jL(,' Easl ..... 1*11» 
tieetoDg Wgat 104M 

tewM »es 

MaomliMl intS 

Bkltartt But tC024 

liallint Wnt 3BÜ3S 

North GrMlTllIt .... 1»625 

lUglu M)38 

Ann! 14918 

(hiM 6773 

CuB|i«irdan 83M 

V*miiab««l ..... lSt80 

BdfMt lom 

Nornuaby lOMl 

Dundia ....... TT98 

Wlmmor» 8H1 

Crowliüii« 10319 

Svaa UUl 1040 

nwok niiiigiMi .... N04 

flovtk OlaMiM .... tMT 

>*nrlb Oendlf» .... 1535 

South UtitiUf» .... Hüll 

StadJiont S7«42 

Albartaa »18 

8ila ims 

Mnaaal« tiss 

Aut fldilin kt SS87 



Darleaford ISStS 

NMhtril(Ueht B«tkkti(ttag«D titähtea dit Sbtob« aat 731578*). 
Uta tawkMH« «lab fli im 81. OiMBkw 188» »Mn«), für 
Im aaf«ri Itfl TMI08, Ar ta 8. Dm. 18T1 788181 B«mhB«r<). 
0«8>M T*i Sovth AKitrklU, 8. Ana MTli^c 188888 Mo- 
— I888W " ■ 



Adeltid«. , 
Onwler . , 

Light. . , 

SUalef • 
Victoria . 
Dtly . . 
FaigmuNi 
Vroaa . 
Hindiaank , 
Slurt . . 
Brn . . . 
Bam 
Toaag 



AAwt 

Alfnd 
RniMll 
Cardwill 

VerthaUaag «w 
Eut Adclatda. 
Weit Adflaida 
?ort Addaid«. 
Weit Tomna . 
Yatala . . . 



iMlitm. Al>»ri(. 


Cnunlie«. Kol 








32 


BluklBKbam . . . 


228 


16 


88(0 


24 


Uk UoBBiU . . 


779 


35 


IO0I9 


V4 




1407 


49 


9785 


1« 


ünj 


9445 


47 


818 


71 


Fliadara .... 


1551 


:53 


188S« 


1* 


Ib daa Conatin 1HU279 


~U84 


•7« 


•8 








1U> 


181 


PaitonI OiiMiti. 






136«} 


155 


Wtttara Diatriet . 


1055 


1308 




59 


Northani Diatriet . 


2199 


700 




49 


Xortli-EaaUroDiatr. 


1043 


177 


3401 


X 


8<iiith-eaat«rnl)iatr. 






80 


18 


Yorke'n Peniniala. 






78 


81 








TS 

7« 
798 
108 


14 
IS 

180 
U 






In das Pattoral Uiatr. 4:ili4 


21».'j 


Auf SchilTaa . . 


5«2 




Xortbarn XarrtUir; 


toi 





WaUbatbkm: 



. 13Ü18 


Mount B&rker. . . . . 


. 14190 




. 2U51tl» 


to^.i'jiitur Bay .... 














.»•78 




. «878 





t6M 

MOO 

6884 

9.'>7S 



ism 



Di« 
den 31. 
Bawohaar 

Caaasa raa Qaaaatlaadi 1. 
atr*n. Haak dM INaltpM 
MM OMm wb M||t*^i 



l«7t> 
•BOS 

81. pMiMbar 1888 181148«*), iBr 
1810 188787*% iBrdM 81. DianabarMTl 188018 



8«ptamber 1871 : 110086 Bavak- 



Balonaa . . . 


1240 


Ura^toB and 




Monton ' S-"* 
t nett 


4 ISS 


fiowea . . . 


1159 


Taowoofata 


7078 


6310 


Briabaaa . . 


18888 


ftarflan . ■ 


18M 


OzUif. . . . 


4888 


Bork« . . . 


484 


wiiaan ... 


1887 


Peak DowM . 


1181 


Baraatt . . . 


8448 


Oltdataaa . . 


1884 


BockkaaptoB . 


8478 


Oaboottara. . 


1818 


Ojapla. . . 


S793 


St. Lawnoe« . 


1178 


Car4w«U . . 


SSI 


Ipiwick. . . 


7588 


Sprinfinra . . 


1098 


ClenadaA . . 


8141 




2988 


Staalay . . . 


C97 


Cook . . . 


11 


1074 


Taroom , . . 


782 


Dalby . . . 


2050 


Laiehhardt 


811 


TovaarlU« . . 


1237 


Iwaat . 


IS98 


Isfaa . , . 


8987 


H'amgo . , . 


948 


8888 


Maakv. . . 


8087 


WanrM. . . 


8877 


am 


MartM« . 


>t09 


Waalwaad . . 


8080 


ii»e 


Maryboroagb . 


«326 


Wide Bajr . . 


1888 






Mitcbell . . 


G92 





Dia BericbnungsD «rgabaa **) fUr dec 31. D^uiabar 



IK.^fi IS"i44 

ittr»; 20652 

18&8 22305 

1859 2:i52() 

1860 28nM; 

PelfBMiaeha Arbaitai 



34367 

45077 
61«40 
7 41 LI i; 

befaadaa aicb 



1861 
1862 

lii63 
1-164 



1866 

1»67 
1K68 
1H69 
1870 



96201 
99849 
107427 

1091497 
1 iriiGT 



aai Sl. Daacmbcr 



1870 in 
8878, 



Albur . . . 
Ohaaiilaa Bi^ 



Omaaa^ Ml Irwia 

Ummf 



Caaaaa Tai Vaatara XnatralU. 81. Kka 1870: 84788 
1470 «ahagaeat*). IHataikta (ahaa eafeaina): 

158« Baakaana 178 

1997 

ni8 8«w 1874 

1887 Tadjar 1478 

iraUiaitM 8171 

Taik 1488 

Ceaana tob TaamaBia, 7. Fabroar 1870'*): 99398 Bawabaar, 
davoe 59119 ia Taaiaanla gaboraa, 1793 in dni AiutrallacbcD Kolo- 
niaa, 37145 in Qroaabritannian und Irland, Soft in D«uurhlaiid. 128 
Ib Oat-lDdiaa, 143 in daa VaraiBiitw Sljutcn, i'.U ir. umlcrrn Via' 
dem gaboraa. 56,M Pna^ dar BatSlkarong kann iaaon aad achreibaa. 
Die BcToIkWMC dir ataaUaiB Wablbeiirkc iat : 

Kiagbornugh 3668 

Launcaaton I0«88 

Horrao 9870 

Na« Noriaik 8888 

Norfolk 
Oattanda 

QureaboroBgb ..... 8881 

Ricbmond 1699 

Bingtrood 2060 

Salbjr 3468 



Brighton 3097 

OmpbtU Tarn .... 9464 

Claraaaa 1609 

Cnnbarlaad 2915 

Otloraia« 3870 

Oaaoa, Baal I>956 

DersB, Waat 2B7o 

Fiapl 2261 

FraakÜB 2910 

Oiarg« Twws'*) .... 1371 

eiaaMüM 1081 

eiMMtky 8881 

Hotart Tava 1908S 

Dia Bwaate n «lak Ar d« Sl. Daa. 1818 (m M) 100708*). 
fir des 31. Dai. 1869 101592 >•), fSr daa 81. Daa. 1870 100784*4. 



Wiiikary 



Caaana ras Naw Zaalaad, 87. Fabraar 1871 ■*): 



Aaeklaad . . 88886 

TtianU . . 4480 

Valliaitaia . 14001 
Hawka'a 



188 

SuBmederCIrU- 

baTdlkarsng 

okaalUariSMSSS 
Uaori*') . . 87808 
Bau 



. . S8B01 

Uarlboronch . 599A 
Ciatarbnrr"). 46801 
Couatj otWaat- 

laad . . . 15337 
Otago . . . £07i2 
Bautblaad aT«9 
Bad-Ina«! l!i:>:isi 
Toa dan 256393 Bawohsam waran geboren in England 67044, in 
Irlaad 29738, in ScboUlaad 36871, ia Walea 1345, ia XaD-Saalaad 
93474, in daa ABittaliaihaa Koleaiaa 18488, ia i 
aitaasgaa 4069, ia DenlacliUBd 9416, Ia daa 7araiaigtia I 
Aaiarika 1949, in Fnnkreirh S5t, in andam framden Staatan aia- 
acUiaaaUab Obiaa 6859, auf Sa« 751; ton 769 ward« dla Herkunft 
Bioki amiMalt. maalicka Bawakaar aiUta aua ISOStS 
titU «aiklliha lOOOtr adw 41,98 

0« 
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And und Beifülkinmg: FtolTBMMi. 



Ihr Enft^mat n%ih für Jen 31.D«ieiBbcr ItCT tlMBt, (ttr das 
Sl. UminiMr U«t M6tlil, fikr den 31. Oanabtr IM» U1U9 CivU- 

FraiuMidi« Bc«HtamgreK. 
IN« MW ZOln litte Htw „fiuknlck", 8. tL 

Cuolbuni ut Mm«. 
Ot, MIA MkIM ■•MfdiBp dii BMrahMmU tmi Kuti Mf 400, 

aOOOO, alM itnw Uter wU Hhv«). 

6l]¥«rt>Iiue]B. 

Liie (irummtboTiilkmiOK der Gilbrrt-Inseln KbüUt Dr. Galiek, in 
ai* ltt«o IS iOMK) hit MOOO aagtb (a. Ucogi. Jalubacli, 1, 8. ftS, A»- 
Mrkng t), ■Mwdtaii n( aar 40000 *<). 
fiifftirSiiSiMify*''"*'* MQO*^, Anni (Hop*- «dw Bari* 

Santa ("nii-In>('Iii. 

Nttktpu, eine kleine konllcn-Uiel in deTSvt.li>w-üruppe, 33 Eagl, 
MliL iSnilidi TOB Nitwdi «dar tata Cku, S AhL MIa. in Uato| 
od IM t. b»A, bit ctrM lOO ÜMToluiar*'). 



VlU- o4er Fi<bcW<ljwela. 

Vieh Britton, wh naek Otpttln Sbabr {•. 0«^. XihAiiA, m, 

8. *8) beCrigt die B^^iüksrttiig der guten Onippe oieht Bbor IJOOOO. 
Wciane im Jnhrii IHTii. üthhi, daTon 23(H> Britiwbe ünterthaiea und 
iW> Ain.-rikdD'r. lin. I Leliomh» IJnO, KantiTU ItilPOO Bewohnrr. Dia 
in einem Iiaii:uA vor. EcgI. Min. um Kewt lebenden 4 Stüriiiiie tälilen: 
die He w> JTli, die NakcW 2065, diaTokotoka 1538, dioNotho S»SO, 
auMinmen 11X98 KSpfe"). Canaal Manh iMt (ItfO) üa MU. te 
KüfabanaD anf UOOOO an*'). 

Rotamah. 

Haa aida^ ta Hin MTO mpM KM, ta Jahct IST t IMO Sttl« 



Bfltee>Grup|ic. 

In Jabra IBiO bitien Xokulailil (Mitcbell-Inael) 90, Kanafuti 
(EUicrlaad) 116, Vaitupu (Tracj-lsMl} 37S, NnkafaUa (0* Fajatai- 



J .Vul (.Neilt-rUciiscb-lLsel) ^n, Niutti) fl jni fpiiilia IbmI) 
46u, >'as«mea (St .\uKti>tine-Initl) circa lixiu llewobser **). 

' Samoa» oder Sehlffer-IaKeln. 

Kic r,irt>9ii:>iidect de« ..Melbnurni Herald", der läogar* Ztit laf 
Upoln gelnbt, giebt die HeiroKDeTxabIrn ttwax abweichend von den An- 
gaben der MiMianiro (»ergL Geo-^r. Jallril.l^ll. II, .S. ilt; Iii, S. 67) 
vie folgt an: Upoia 18U00, Sani l^nt-ij, Uanoso lOVU , ApoUoia circa 
300"). Digtgaa ttiant ein Itericht d«a OoutadMa Caaaalati sa 
Apia IBr lOTi mit der biiUeri^-en .Anuhna tob 35000 BcwalUHia 
ttacaia*^). 

l iiioii- Uder Tokrlau-laiteln. 

Faliiofu :UK'Mri<.ina«l) tU, Oaiate (Daha «( Tük-IaMl) 1MB«> 
vobnar in Jabrc im;u><). 

Oloaentn» <üwain- oder D« Quirw»<Iniel). 

lai lafer t870 27 Bewohner. Anf da? bii dahin nnbtwahntia lattl 
I licoa airh in ncaerer Zeit der Amerikaner £U Jemia|« Biader, d« aaa 

mit »einer Faiailie und t iDijjen tit iiuboniea Arbcitam IM dn BhMO» 
nad Taketaa-laacln die kleine Kolonie bildet"). 

Piluv*k» (]>Mi(er«IiuMl). 
HaA KiHiaalr Chilmn iia Jtkn 1870: SOO Bamka»*^ 

Xaaitkl-Uruppe. 

Tongarew» oder l'etirb>tj J"m, Mumiti "lief Hainplirtv 11»'', Ka- 
kiaaga 400, Tauico Uii<. T ikso Iti; ISKOi'bnrT in Jahre ISiO nacJi 

ChalMia*^. 

limc}- oder Cook-Iuselo« 
Miaha MO Baeralnir In Mhn MTO uA CbatMn*i), 

Rapaavl- «der Oster-Iaad. 

NaeK der Anfhaline der CbilenUchen CorTctte „O'Iliggina" iaJabn 
IBTO baMgt daa Areal 11773 HokUra = Z,U g. a.-Mln., alaa «twaa 
iraaifar all aaek daa biaharifan Karten, nacb imm dia laial tjl 
f. (k-Ula. aetkiett. Di* BarStkeruni;. die 11*63 niek IIi«*l«Blr Ba|« 
' EfsanJt'a Zlhtang ItitO betrug, n iriii e'it <lnni genannten Jahr« avr 
I Bilfte nach Peru and auf die Cliin li:i-l:iieU n.i .Arbeiter traoportirt, 
I ao data 1868 nar noch 930 ttbrig «araa, and da aii im laachea Ava- 
aterhen brgniren int (meiat aa 8kMphUlM«9t ** WMfW 1810 Mt klll a0*h 
I 60U BevobBer Übrig"). 



*^ B*p*rta ahowing th* pn**at etat« of H. M.'a rolonlal p—iaitaaii 

1808. Part U, London 1870: 1869. Part II, Li>i>.!. b 1871. 

*n Boaton MiaaiosajT Herald und cllrl^.lu:I "''^ • rk. 1. Pibr. 1878. 

*■) Mieiionkr Po(u* 1870, in Mitaionarj Harald, Febmar 1811. 

») MiMionir Whitnee 187t, ia OhnaM« «( Ih« iMdMI IUmI«- 
aarj Socaety, April 1878. 

■f) Otfülä h Jacab «an HtabaMMbaa« „BgaUMia Oimf, 8«v 
taaibar 1871. 

*<) n. Britton, Pijl in 1870. Mdbaana 18T0. 

») Commercial Re|H<rt> roceired «t Ik* ÜMMigB «ttw A«B H. 11.*« 
cofiaala in 1871. Xo. 6, 1871. Uadaa. 



•>) CU«ar mMiaaiUitt, Vateav 18». 

M) Hteiaafa 8. I. WUtet«, A HiiiiaBiiy CMaa ia tta BaiA 
Milk 1870. Iidaar 18T1. 

«1 Vaatbil MHHalaii» DaHite 18T0, f. 888. 
■4 fMiBH. JtaMNinIdtr, ». Aftfl 18». 

*>) ChraaM« af tk« Laalaa lÜHlMiif SaaMr, M«air mi, 

April 1871. 

") Memoria faa d Miaiatn da Mada m «1 dapailaMal« da ■»> 
rina pretenta al 0 *1»»« VacfaDtl 4» 18T0| U bI Uh « d« OUI« I81«k 
p. 94 uad 104. 
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lY. Afrika. 



T«si«, der Tribut «n 4U Pforte ««ff ehobea. j 

Svnli ffnnaB vem (Hctobar 1871 wvtit der in die Pfbrte | 
benhlte Tribut abgeschafft und der Familie des ji tziu-i u 
B«y die erbliehe Repicrunffswürde in der Ordhuus der 
rriraogenitur gewahrt. I' /l:ti-^i:he ConvcniioDi-n und utiter- 
Mg%. Eine gute RcRiirurip wiirdi- zur Ik-diKguuR der Aut- 
IMhtfaaltuDg du^ FiriuHiiS Rfiimcht ':. 

Abtrennung der L[iud»cbaft Barka von Tri- 
pel i. Nach einem Engli^ hin Consnlito-fierieht Tom 29. 
Oktober 1869 hat die lürkiHhe Begieniog die Landachaft 
IiikK TOB TkipoU ■—bhlBgig in eine Uut«MkrelU Ton 
BimMi nncMraiidolt aad in Mgtai» Hodiiou eiofrtboilt? 
1. Djdo nad AodjUa, 2. Mytarbo oder Adjodabia, 8. Kaim> 
Bukamlik der Auorgehr, 4. Mord], 5. Oikigab, 6. Demo, 
7. Bengasi. Cjrrenaika wird domnach icit dem Herbst 1869 
direkt von Conatantinopel aus regiert 

Neue a d m i n i B tr a t i r e Eintheilung dLs Agv]!- 
tischen Sudan. Bisher wurden alle liusitzuiiKLii dis 
Vicekonigs oberhalb dea eigeotUcben Ägyptena von eincui 
Hokumdar ((leneral-Gourenwur) verwaltet, der seinen Siu 
ia Cbartum hatte. Ihm aoteigeben waren die Uudite 
(Frorioz>OoaTemeare) Ton Doogola, Berber, Taka, 8«ahin, 
fleannri Kordolra mid dem Aahr«l-obMd. Seit Oktober i 
1871 irt aoa dioaea inh» Uotepelmt in drei odaiinatrB. 1 
ÜTe Gruppen getheilt worden: 1< Die direkt aoter dem 
Miniaterium des Innern stehenden Mndirleha von Doogola 
and Berber, -'. ('h irtiim mit den Minliri> Ii* T«ka, !*eniiiiar, 
Rordofan und Üuhr-el-abiod, 3. die Mudirleh 8uakin mit 
Mif IM Uli! dem TOB dar Türkei an Afjplaii ■bfotfataMB 

Ku8teu»triih '\. 

Die Niederländiachen Besitzungen an der 
Küste von Guinea an England abgetreten. Ver- 1 
trag vom 25. Febmar 1871 su 'a Gravenhage, poblicirt 
dnreh Ooaati Toaa 20. Januar 187S. Artikel 1. So. llq. 
dar KSnit ^ IHeMnada Obartalgt Huer H^. der KSai- 
gb vm CLwaaMteaatea «ad Iriand db Beaiil» 4m Bam- 
rdaettt, der JuriadietioB und dea Bgeotbon», wvidie er 
auf (Uir Küste von Ouinea besitzt. — .\r;iki'! 3. In dieser 
Üburlru^unj; sind einbegritren ulle Forts , Bauwerke und 
Otb.iudo mit den dazu gehiiriKi :. Termin«, welrhc der 
Nii derUndinthon llt-Kieruii); zustellen , uebst dem vorhan- 
denen Vorrath au (ieschiitz , WatTeu, Munition und was 
daau gebort; femer Hausrath und alles andere boweglicbo 
Oet, pit Aoanabme doaaen, waa die Kiederlündische Kegie- 
fOOf auf der KHate nidit inr Obertragong geeignet findet. 
VBr die Obattngaaf der beaeaatea Sagben aoU an So. 
114. dea Xäi^ dar Hiedariaada eioe «BtqMMlMade SoiBBW. 



aiabt über S4000 1^ beiabU waidea«). — Die (tammda 
der Übergabe find am 8. April 1873 atatt. 

Einschränkung der Fruui-ÖBiBs I. et Ki Sitzun- 
gen an AvT Westküste. Die Frunzosen haben die drei 
(;oin|.lijir- (irrmd - Kaswm , .\sginiü und Dabou ai;tf,n j;eben, 
am tiubun rjur eine Kohlen - Station behalten, durch einen 
im Januar IKTl mit dem Hüuptling von Lat-Dior iibgo- 
schlosaenen Vertrag das von Oeuerol Faidherbe annektirte 
Cajor wieder geräumt, so dasa sie jetzt nur noch dea 
Senegal bis Medine (250 Lieues), die kleiao Frorina Dias* 
der mit den i^tadten Kufiaqu^ Dakar «ad dar laatl Goi^ 
die Poetea Joel aad Portudal an der Kiata uatariMlb Ge- 
rte, aewie die Flame Selum, Oaaamanae, Bio Nnaea. Ko 
Pongo und Mellacorte in Beeitx faabea*). 

Annexion von Weat-Griqua-Land an die 
Kap -Kolonie. In Folge der Kntdeckung reicher Dia- 
mantenfelder am unteren Vaul-FIu.iti und in dem anliegen- 
den Gebiet de* Ori juu-H i Jijt'.ings WiUerboer, sowie einer 
Petition des letzleren um Unterstellung unter Britiaohe 
Herrsobaft wurden die Diamantenfelder mit einen gfuaaeä 
umgebenden Gebiete dureb Proklamation des OonremeuTa 
der Kap -Kolonie TOD S7. Olttober 1871 letsterer Kolonie 
einTerleibt. YoUmgea müde die Annaadon an 17. No- 
Tcmber 1871 dnreb SfftatUebe Terleanag der PrtkTamatiea. 
Das neue Gebiet bat den Kamen „Oiiqualaad WeaT er^ 
halten. Die Grenzen deaselben und der INatKkte, in welehe 
zirf-ült, .sinii t'( stgem-tzt wie folgt: 1. Dos annektirte 
Gebiet wird begrcn/t im ."^iiden durch den Oranje-Fluss 
von seinem nüchnten Punkt bei Kliei« i;ii \Vr.^Uii b:> zu 
seinem nUch.'.teu Punkt hei Kunuih itnO^teu; von letzterem 
Punkte geht die Grenze in nördlicher liicLtung nach Do- 
vid's Grave nahe der Vereinigung des Uodder- und Rie^ 
Flusse^i, von da in gerailer Linie nordwärta zum Gipfel dea 
Platbergea, von da geradlinig iu aeidweatlieber Biobtuagt 
aofdoetlkh vea Bodoffla Amteia Ua, deuTaal- aad Bert- 
naMi aa daem YHdrte alidfidi vo» Boataan adHuUeadi 
Toa da ia geiader liaie werffieb iwiadieB WelBeiA Tob- 
tein und Koning hindurch, ferner südlieh von ilarinsuni 
und nördlich von Klip FoLleiu \orbei in südwestlicher 
Richtung giTudliniR zur ni.rdlieheri S-dtze iles I.un^'ebt rgus; 
von d(\ s\idlieh nach Kheis und dem uuchj>leu Punkte des 
Oranje-Flu^H's. — 2. Distrikts - Grenzen. l>ie Grenz« dea 
Distrikts Puicl bildet der Vual-Flu88 von der Einmündung 
des .Mudder aufwärts bi« zu dem Punkte, wo ihn die TOS 
Platberg nach BoetaapTerlaofende Granxlinia schnei dat, dana 
die OatgnuuM daa Gebietes bia ma aUdHehea Arm dea 
Ifoddar oder Biel, dana diaaer Arm aad der Ttrrfaigta 



8. 17. 



') DfulJthfr ncich»-.tDjfij;iT, IS. Oktober 1871. 
>) O. Rnhir-, Von Tripuli« n»;li .'^itiitBdriec. UreoM 18?1. X.Bd., 



*) firitflicbe Niciirickit tan Ur. Ü. Scbwtiahiitb. 



•) ItaifM Ia JMUUm da k 8oe. di ffagr. da Ma, Jeb ItTt, 
p. «B". Bsatnift dank Mtattetof T.-A. MaUe-BrD's 10. 8«pt 

1B7I, aowi* durch dM Budget d»r Kolonien in ..Rcriie mtritim* tt 
tojobiiilf", Juiuar Ifl^. worin »tjgefuhrt :«t ciii»^ Kraptrnim tob 
SOOOOO Fr. daieli di« „iappreuioa im iUliUMemMU d* ta C6te d'Or" 
(». IM). 
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Areal and 'Bvrtlkenu^: Nord-Aftik», Igypten. 



FtnM bis zu «einer EinmüDdang in den VauL — Die 
Oraue des DistrikU Qriqoa Town beginnt bei der Ein- 
mündung de« Modder in den Vaal, folgt letstorem auf- 
Tiita bii Mar M üad nng dw Staialuipf- Flaue« und dieMm 
Ui ni MbMr Hn^- «dar B«rd«atäi«lMo Qnell«, dn 
griit A Ib kflnMter Linie nach der «üdwestlieh Twlaa- 
feaden Strecke der Oebiet.igrcnze, welche Büdlich von Mari- 
mani und n<irdlicb von K!i]i Fontfin vorhfi geht, ferner 
litngfl der Gebiel^gronzc zum üranjn K!ms, an diesem auf- 
wärts bis l'umuh, von litt mit der Oi-^iftcgrcnze nach dem 
•üdlichen Arm des Modder und an letzterum abwarte bis 
na Vaal. — Altes nördlich ron diesen beiden Distrikten 
gelsfeBe noch übrig blribendo Land de« anncktirten Üo- 
bieUa Uldrt dn DMrikt XUpdrift«). 

Or«Biregalir«ag fl«Ueli«a der TranavanU 
Bepvblik viid 4*n Beteeliiinsea*8tSBm«s im 
Weiten. Durch schiedsrichterlichen Sprach des Gonrer- 
Beurs von Natal vom 17. Oktober 1871 ist festgestellt: 
1. Diu Orcozc des Itangwaketsi • Stainnie!< soll im Wfston 
bti Lvgaaißi; t r(j;i'iiieM und über T<«pakla]ialii]i;, ratUipfitta, 
Lingoma, IVlliiv unirinp . Dcboganko oder Schii'>|'kiiil, 8epa- 
tobie and 3iIac;iuM.- geben, um bei Kamubuelumit an der 
Oretuse dea Qobiel«« der Barolong zu enden. — 2. Die 
Orense der Gebiete der Barolong und fiatlupin und tob 
dem der Süd-Afrikanischen (Transvaal-) Republik geht von 
Kaanboelima über die alte Missioaa^Stntioii Moidcgft ea 
4aB QiHlleB dee Kleiii<]farioo nnd eof der lUurettMee, 
die TOB dB aadi lofbikaoB, dem Hanptort der Barolong, 
fBhtt, bis lar früheren Fun dee Jak. Buurman am Molapo- 
Fluss, von da o«twirte aa Melapo hinauf ^i-- /u dr-i><icn 
Quelle, von da lüngs dar VUustrasse naeli KliuiM'ontein 
und CirüotüfoDtein, \on da BBCh Bflsobottle. il> r U uelle de« 
Hart - Flusses , vun da über Garemomare, Melsuepcltuane, 
Thabn und Kiribcning zu den Quellen des Pogola oder 
Mionawie Sprait nnd an diaaem hinab bia au aeiaar Ter- 
eiaigaeg mit dem Taal-naaae *). 

\i(i d - Afriku. 

Mirakka. — Dir BerülkcruDf >aa Wadi >'iui mit AiuatiC Ter- 
aaschlict J. OtUU^ tat 44O0O Bttin, lad MD n 1100 tlünm und 
TTOO Khilms» «dar Zelt« dar Ktbylsa n j« 6 Pwwhmb aBDinnit. fti 
Baa kawt «r«) aatsr VmassttaaM «iair VatkidichUgksit «liiab to 
waBpaebD abrtglich te grtasraa MUlts, d.h.tB8«alsnaaf I (L-Kll«- 
■ct«r, ta d«r Benohnrnilil 7'>(>onii, dt der fUcbcsiDbalt eires SOOOO 
Q.-Kilomettr b«tti>rt. 

ÜBt«r der unhcj[riiin!''t('?j Ar.rjahme, datt Marokko mtndMtPüi ein 
htlb Mal »o grotf nei « v^i'i rur.. icbitit (_■. L::m. w i i*: Uiiicju, 
Iis BsTilkcruog auf 6{ Miüidocii "). Vcrgl. DeUis'i Oeogr, Jahrburh. 1, 
a. ai, ABMk. *; UI, 8. 71. Oi« Uü dar Jata «Msitat sshHgt sr 
aa 100000. dia dsrVsfar aaBOOOO, dia dsrIar*p(«raa«-MsgoOOeB. 

Barka (Crrsaaica). — „Xaeh liaalisb sicktriD AbseUtiiuigeii, 



f'jm Friiiii5>iKhen Consulat« to Bengali niltx«tbaiU, atclIcL >:ii- lip' 
aammtatämis« tob dar OnMaan Sjrt« sa fsrMhast (Mtaduag dt« Fartg) 
Us aa* IgntiMlkm Qnu» IMOo kavaftal» ramiagar und moo 
, teash kOaats maa dia OsssiiatWiattmag ran Cywasisa 

aOMOO BlawohB«' SBidihgen" (Rahtfa IM*'*)). — „Dia 
asU der Oaat Andjila itt «chwnr an «naittila; Pscks im 
daa awaniiger Jakrea glebt eia auf 9- bl> IiXiCki an UDii biiirt •eines 
Celcul euf 30O0 waffeaRbige Männer. Utmiltor. ijii bt Tür > : Vrvt; %Uv:a 
4(K>U BiBWobaer aa; ton anderen Reieenden, velcbe die Oaecn beräbrt 
babaa, f«bl«i ststiatiacbr XarhrirhtaQ. Xacb «igtoeiB Obmcklag Bsd 
aaf die Aassag* dar Eiagaboreocu kla wdrde ick für Aa4JUa 4000, Ol 
Ojalo «000. ntr UsehkstNk MO oad llr Bat*« 1000 Xiawakaar w 
n«bin«D, im Gaasea alss «li«a It* Us IMOO Bia*." (BaUlk ISO* i^). 

ÄjCXptcD. — K. daB^gnj") btrerbart aaf Batia der Züblunit Tom 
16. Deiember 1846 und der Bevegnng der BetSlkeruDt; die Bewoliner- 
nU Ton Unter-. Mittel- nnd Ober- iisTypteo filr KoAt iRf. i »i.f &.ilM)aS, 
in^l der llevrilkerucK de« Iitboiu« von Suei, dit :..< !. <<:'UxieUeB Bs» 
ricbUa dar üompagDia da Caaal dl buas, dar Oa<i«rai<i;i>aBimlBDg va« 
*. _ __' 

tl latagte lai IIB Biagsbwaas, 

leoio M H t> 

2»8«3 ,. „ 19557 „ 
UlSB „ ,. KH.'if, „ 
Hin 1871 giebt danelbc"! Aw UeT'ilkeraaf Igy^ 



laae im 

1SS8 34aS8 
1869 42400 
187ü 22994 
Kür den ti. 



taas, „Biaist Back aasaa ZiUaagsa", sa A.X05405 äc*l«a aa: 



Cairo aad Voratidt* . . 
Alexasdria oad Vanlidto 

Roaetta 

Damiette «•«••• 
Der Bitrraga . 

l'ort Said aai 



Uauaaa 

8m 

PraTiaaaa. 
Oatar-igyptaa: 

Bsbsra 

Haiialjah 

Sebarkijek 

Dabkalijth 

Oarbijeh 

Oaliabijeb 

<iiieh . 

Mittatigjylms 

Pajum 

Beii-Snef 

Uibieh 

Baaintaiar . . . . 



SStOOt I tlTU 

lasm 

149T8 
18MS 

SOOO 

4M* 

18*7 
UlZS 

t4U 



4310 
IIIS 



«MOB 
14*TS 

ta*i3 

SOOO 
885* 
3010 
13«SS 
S41S 



8int 
eirga 



Ob«r-Ag;pttB : 



8smm« 



iiins 




1I4MS 


441770 


i«ai 


dism 


t*«S7t 


an 


IMMS 


495S7t 




ttsni 


«»440 




•imo 


188175 




1S8S7S 


!5ISC5 




MIO«» 


15!&e7 




1NM7 


113427 




It34t7 


198S«« 




ItlM« 


ItdNO 




IMMi 


431t4S 




«aiMI 


37035« 




S708»« 


58*730 




«81730 


349113 




249113 


T115367 


88038 


^2(0405 



^ Oarwsps ad sasa wsassMag tba alkfaa «( th* Oips af Baad Repa. 
Pi«s«Bt«d to ParlianDCBt, Londea 1871. Auf der xogahOrigea Kart« 
•iad die aeuen Orenien aogegebeo und da« iwUchaa dem obarcn Cali- 
doa-Klnaa, den Drakenber^oo nnd dem Patiaani-FluM gelegene Qeblet 
de« Häuptling« Mola[>;io «1« in iIlit. liritiariien ßasuto > Land gebärig 
beieicbfiet. £a maaa damaach der im Artikal 6 da« am 18. Pebraar 
IR«» «B Aliwal M«ftb «kassiMamasa V«tngai (h 4a«p>. Jabrburh, 
III, 8. 69) TOTgsseksoa tUI ata g s l wl sa aad diMaaMiat vaoi Oranje- 
f tcialaat abgstraaBt worden «ein. — Tk« Ttaaiiaal AdfOiala, Fatakiat- 
strooai, 11. KoTbr. 1871. — Friaad o( tta Ikaa Blata Ii 
tslB Oasalla, BleaaiCMtaia *. N»f««fc«r »71. 

•) BbBMb da te Ba*. da gdagi; da Mi, tttobir IBM. 



Itaida, mn aad igtO iiTl. 

«) MMftrift d« O niMiika ft Ifc IMkaed* ea iiilta, 7. Bad, 

IBTt, 1. Baft, 8. 60. 

**) „Vaa Tripoli oach Alexaodriea. BranMB tVtV 

Statiatiqna da l'KgTpte d'apriii d«a decanaata ef&elals raeasflU*, 
mia an ordia «t paUUs aoas la patronage da goiiTemenient da KU> 
dir« par B. da BfgBr, BToeat, «ccretairo de rintendaaco geniral« SIH^ 
tair« d'£irfpt» et de ta ranniripalitA d'Aleiandrie. 1^ aaata, 1070. 
ilazandrie 1870. gtai« acc^e, 1A;|. Alexaodri« 1871. 

■t BiMada, »^m aaa4f. Altxaadria ISTI. VMl dia aaaaba d« 
Ni lata* IBM ta ai«r. itä&k, Bd. t, S. M. 
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Areal oad BeriOlnnuig: Wert- und Sad- Afrika. 



0*(* SlMh (AaaoacOli*). „B«i MiantoU -mtrim SOOOB»- 
wohnrr tat t SÜBn* Tartheilt tBg«(<beB, HtmOton ttdnrt nar di* 

Bilft«, «000 Biawahner. DoTretli tut (Dr Siuth illrio S5no SiiImi. 
Di* Siuihnar »elbtt gtlj«ii tuir di« Z&bl d«r «uifFufah^cu iiuuar anf 
60O Muo und BOO ansalicb« SklkTta ttt <Ui guut ii«Tölk«T«a( O, 
wu «in« ToUl-BMlIkMi^ vaa BMO tiilm Hgitia «Mir' (■■hifc 

J8«8 " 

WMt-Afrika. 

Brititth« Bttitiungen. — Für du JiJir IMS wird di« J 
Tülkinisg <l<r Qoldkilitc afliiiell nach uBticlirrerSAUiaag M MOOOOb 1 
di* »m Liiüo« lu ll&OdO Seficn »nur^nlien ")• ' 

A 1 1 - 1' u ; «bar. — R»v. llr Robh «i hilil itie ItiTSlkarnng in 0»- 
biilo dct AU-Calabar-I'Uaa«a tob ilem Maeta auTwiuta bia Akue-kuo 
tat tina WHMMK wam Ja MOW «af Ikikia, BIk va< inf ifa tatew 
Ii« aiMimibt latate Mkmt Ummn**^. 

N*a« Ara»]barachnun(an. — 2iaa darch rialftelic topcpa- 
pkiacba AnfnabmaB uad PoaitioaabaatinBuagaa , durch dia Aaanioa 
m SriqaaUad Weit und da« B«>iito-Laiidaa an die Ka|>-K<>1oDia, ilnrrli 
Ii« VarlsdarnDg der Urtnian dar TranaTaal- aad ()ruijr-Ke|iubUk natb- > 
vaadig [(ewonli-'iie Neuberechauo^ drr Areal* f on Fr. HaBamann in dar I 
Partbci'achi'n Aii»talt .luf ijniiKlUjr cilt r.Kuir. kirtograpbiacbaa Ba- | 
■rbaitaag dieaer Lander, die IB den Orugr. Mittbeilaagao «nebetoas 
«M «Ml ia Nr. 4»^ vaa Milar'a HMi-Allai. mmmU Aa^Aa, n«a- 
•irt tat, «IIb: 

Baiuto-Und T"~ 3I7««I j MM ri»M 

Qriqiu I.*L.l Wt>t TSM* IMM ' 4MT« 

Kap-Kalooie dcinnach mit dieien Oa- j 

bieten 1040»^ MMIl i mitl 

Naul I I37,l> inOl MI04 

OH^ja-nnM-fMMM j im,» M«T» | IHMOf 

CkntTBal« KfimkUk > S8T>,ia . lliUV flNlM 

fM-Kaff«rUad (New Qri<iaal«Bd) . . 75«,» ItOSA «IftSO 

Kap-Koloai*. — Aaf dam aa« innaktirtoa IHiauBtaa-Oaliiat «Ml- 
•mltüt* tich iai Sr^toabtr 1B71 dia fiarSIlicnug iuuiplallkUah ia 
ftaf gnnm Lagani ra Dvtoitspan (t3 Engl. Mailaa tob Faid), Balt- 

f«Bt*lG. AU'ianit'rroiitrin , De Beer und Calaabvrg Kop, die aaatmBeB 
«tw« 4<'iiiiii K fi' iihlif'*). — L. lon XIaaaov gab die Be»ölk«mBg 
«OB SVeit-liriqua-Und im Märt l»lt au „netar ala 50000 Saalan" aa 



XataL — Bchitraaf BartUtMaitf Ar 1817 «) : 
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Na« Griqualand. „UaaGtbiat Nair Oriqaalaad, frflhar Nobbob- 
laod (Cnalhüs^ige« Kalfrariaf genaaDt, liegt Beben dem Kafir-Lasd und 
wird l!'.;rtiut im WcittD vom T«iinin ■ fluM , im Osten ron Natal, im 
Narden TOB den Dnktubetgau and im Blidan tob den XagcU-BacfaB. 
Ba hii aiaa BaffllHiaaf «m UOOO PttaiMa, Oriqaai, Idiat Mm 
tai BataUi. ?«r atwt S labraa «aateta, tob das Tf»TWalT«i4«a 
Bo«ran bedriagt, «ia groaaer Tbail der Oriqnaa sntar ibrto HtnpUiBg 
Adam Kok aaa der Nibe daa Onnje-Muaaea dortbin aua. Di« Uriqat- 
Kircb« lud OeBolad«, di« ihr Centnim tu Moont Cvni« bat, tiblt 
6000 PeraaBeo" ■'). 

S Üd- A f ri k a n i«r b f Stimme. — D. D. Bnrhanan arbätit dia 
Zahl dar Zuina in, Za\ii-lAU-. lu! ISOl)(K> (SOOOo Kriigorl, iltr Zulaa 
ia Natal auf SiOOMU. der itaantoe aaf 150000 (lOUÜO Krieger), dar 
Zahn aad Baaatoa rtdlich tob Natal aaf S5O0O (80M Kri«|H), te 
SalidiBuieB weatlicb tob Oraagc • mutant auf 30O0OO (tOOOO Klia> 
ger) ■*). Der B«tachaaneB-StaaB dar Baagwakataa aUdi aaäk Mhllhwlr 
Ihckenaie (1860) circa ft- bia 7000 Köpfe die Haiwa aiarDMM 
aaib llla*i«air U. Hata ctaca SOMO lUgfa"). 

Madagaakar. — Vaa daa 5 UUliaata Bavohaant, dia naa Hadar 
fuAw gawfibalicli giabt, kaanaa aaab HMaalr 1. Jtaalir") aaf dia 
Uont 1, di« Batailaaa 1|, di* SallateTia «ad Aataiaaakaa 1), di* B«> 

laaimeeaa und B«tiinit<ar*ka> I MiIMod. — O^irer") >cbit>t dit Oe- 
aaiBRitbfTrilki'rucg auf -'i.,Honi'<>ii, dan.u tiiir iii auf <lif t.rUtiLriy./i: itder 
llalajriaebe Kua S.SÜOOUO (darunUr die Uoraa )MKiU(K)), auf dia doakal- 



■>) Reiiorti thnwing tb« prcaant (tat* «f IL M.'a celaaial poaaaa» 

I8«8. Part II. Londoa 1870. 
<•) UniUd Praabyteriaa MiaaiaBBrr Kacord, Mira IB7Z. 
■*) Natal Marcurr. Ifi. Oktober 1871, und andere Süd-Afrikaniach« 
Sdtaagan. 

Anif«b, AUsrm. Zeiluci;. AUMfrnrJ-utlichp Beilage, 1. Mal 167S. 
"J .V'at»! ,\:rii-.r;ii ISTI. l'itt*mi»ri',i-.iirj( IRTo, — Geoaaer wird 
die lüatbcitBBg im „üencral Dirtctor; and Uaid* Donk to the Cape 
a( Qaad Baya aad iti davaadtaataai Ca»« TMm INI" u^ciu:.rt. .o 
aaab abwtiaMalt Araal-AagabM ilik ladas- 

Conntr »f Pletermarittbnrg 1 . WOO 

Haiti die Upper Umkomatiai DivUaaf * 

CovnlT nf Durban (mit Altxaadta Cl^) •• ITM 

Oountjr ii( K.ip UiTer. UTt 

Klip Kirer Diriaiaa. 

Nawraatl« Siriaiao. 
VMatls Coaa^ XO 

laaada Divite. — Tb|t)a MiMm. 

Oeaatr «f Vavali dtl 

Conntf of Weenea 1980 

Coanty ot Aleiandra, 

Oaaaty «f Alfrad 1562 

Dil OaaBtf af lUM «M eingcllieiU in : 

Welaie. Eln»«b«r«B*. BaaM« 
Ooaat Diatfiet . . 13 6865 8978 
Midland Diatrict . 4 *C<3 9687 
Vwlbaia IMaMal . »t 46M «III 



Daa Ami vaa Ifatal würde -nach dieacn Aogabaa aar 15146 Boft. 
Q.-Hia. SS TII,it D. Q.-klla. b«tiBgeB, and ia daa „Bapart* ibawtag 
tb* praiMt liato «t B.IL'a calmial po«a«aaii»«, 18«», PartU" baillt 
M, «a MMIt Bavabaw bnUüm Mk ut * 
OfMIb. as iMiiM a «IMk, mm. 

N) GbMaUa «f tba laata jeMtaaiy Swiitr, 1. IOib un. 

Natal aad Oi9« aC Oaa« Hapc FMhi 

' 1 «I Iba raiMiIHM «t ItalMih. ftwiid Ia 1 



ISTL 



N) »atkaoftok Im jm» JKmm «f Dm 
>Ö Btaafdltihaa lOMlaaa-liiiMb 



April MTB. 



H) latndattlM ta tba 
daa ISfO. 

«I Itaaiia ar tha MttnfalaiMI 8ml, La TMr da 
— Tl, nanu« BB Ib. MB, 

*■) Qvmj, Bual aur lea Comacai. 

>*) Raporf* abowiag tba preeaal atada af B» IL'» 
aiaaf, 1868, Part III. London 1870. 

**) SOtb gaaami rtport of tba 
1870. 

><) lUparUabswiag tb* prtatBt «tat* af B. M.*» aalaalal paiif b 
MM, r«rt tu. Laadaa 1«». 



UTtt 



Digitized by Google 



48 



kntl und BgfSlhiniBg; lladagMtar, kmuHkm. 



tubif» IJMXHIOO. — Di« FnashiadMa Bctitnugra lith* ahm utor 
„ffaknUk", S. tS, w» tbar di* Amte Mch des hier felgtadaa Km- 
k«nckBaagm m karaiiirN liiid. 

Bb* pbiimtlriieh» BwMhaUff too Uadigukar ward« nuh «inir 

aspublicirt«n K»rt« von A. P«lanitGti lM»ii«»«Uib 1 ; 4.n(X>niH>1 mrifi!- 

hUl Ctrton» TOD Mijrott* BMh d«n AnfBaLmoD T»n Jelicsnr. froUt 
niiil Tnbarhct ond Ton yomi-Bt mit Koni Cutnbi, Sikatii. >'«ui Fall, 
Noul Uittiou uch in AofiMÜmM tob JahcBS* and ttontrou fai 
1 i IJMNHNm. Mal* Mari« ä» ÜMbfHnr wwte aiA te pOitt« 4* 
UMd-lM" Jbe. tat „•amanitiM at «ataaliltk Jvd U(S". barNb» 



I OwHir. 
q.'MulIrn. 



Vwibad Ton Midipitar < 

Anal d«r toieln bat T* 

II« NanM^iaikii. 
Ue Sakktia . . 
ne Noui FaU . 
II* Noaai Mitaio« 
UaJfandffi . . 
ItearfMallufe «• 
Md na d«a Watt««. 

SnaiaM dar Iii*«ln 



10743,u 

*,« 
0^ 
0^ 
0.» 



Eiwl. 

22B312 
5S,al 

».» 
4.» 



Q.-IUIaiB. 
1SS,0I 

11,01 

4.« 
II,« 
17vl> 



I 

«UM »TM» 



AraalavaBlIad»» 



7i» IMÄ ii^Ä 



Canarak. — Vaih A. Oarnrt mliUl Ai» Ommm» IMT 
aitckta**), bat Aagtai{> ad« Otaaa-CMian alwa SSOM, Kaa 
Ilohilla etwa COOO (daron Vi« NuftmkltTCD , */,o AaUlolen , Vi» Ual- 
gucbcB, '/in Araber), ADdJaaa oder JobasDa etwa liOitO Bewohnar 
(daTon Vio Araber, '/lo Antalolea, ''m Mal|t»»chcn, NegeraklaTco). 
Mit HajotU, weldu« im Jahr« IHßli 115»;! UvooLm-r z'iiblle, beträft 
aitkia dia BaTSUtcniag dar Ooaoraa «Irca HQOO ^lea., t 'il aCS 



Alf Onadhf« dar M dar 
araUataa IfaaWIvta «wlliifatta waida «Im 
aaag diaiar aad dar alihaltaligi 



«.«.•■Ii 

. da* 

. Ob» 



V« 

dl« Wth 



IIa :~ 



) 

«•Wa. 

ist.« 

Ii» «5» 



SaauM d.tT 



SM.» 



Am 1. Januar D^fifl betrug di« UcTälkeraag sack 
~ ~ Aa U. Oaakaw 



Maarltiaa. 

BanckDaDf 33184)5 KSpfe, darnattr »)9X0S lädier**), 
tses bertekaeta maa die Zakl der lädier asf ttatOT**). Ab Sl.Daa: 
1869 betrug die Betalkeraog, ebealUla aaek Bare«kauDg, 3St9t4 Stelen 
aact. HUiUr asd Schiffelrat», abar iael. «0«m lädier"). — UieSef 
abaUta hattaa aa Sl. Daaaabar It«« ItdM Bawakaar, danatar UM 



y. Amerika. 



CoDStituiruni; der Provinz Manilotia, Mai 
1 8 7 0. §. 1. An, von und narh lifm Tajfe. un welchem 
die Königin, auf den Uatli und mit Zustimmung von I. M. 
Geheimen Rath, knft dea Hö"«" Abschnittci der British 
VatÜk AmoriiM Ast tob U67, Rttpert*« Land und das 
Kord-Waat-TonHorimB ja die Yaniaicaiic dar Hanacbaft 
(Dominion) Ton Canada mlaMaa wiid ^ »M «M dmaelbeii 
etae ProTinü K<^bildet weidn, welch« «iira der Prorinsen 
der Dominion uj^iiiui hcn , den Namen Provinz M^nitoba 
erhalttii und iu iulKiuiltT Wciü«» begrenzt wurdun soll: 
Von 'lern Punkt, wo der Miridiun von 96* W. L. v. Or. 
dtn I'urnlUl von l'.l" N. Hr. «< )ineidct , Rcht diu (irt-nz- 
linif f^orii'Jij n«ili Westen lun;;» drs genannten I'himIIcIs 
von VJ° N. Hr., welcher einen Theil der Grenz« awi.'chfn 
den Vermnigten Staaten von Amerika und dem fenannten 
Kordweat • Territorium bildet, bis com Ueridinn won 99* 
W. L.; von da [{ende nach Norden Mngt des genuntea 
Maridiäns na. 99* W. L. hü ca daaiaa Knnüiug nit 
dem Funllel tob 50* 80' N. Br.; tco da gerade naoh 
Osten längs dea genannten Panllele von 60* 80' N. Br. 
bis ZQ dualen Kreuzung mit dem roTor erwShnten Keii- 
dian von 96* W. L. ; von du i,'eraJe nnuh Süden lÜngs des 
gcnanntien Meridians von 'J6° W. L. zu dem Anfuii;;. — 
Di« l'olgeiidun ]':ir^sT!i])h(jn unthaltcn die Bcutimmungtn, 
daas die neue f roTins im Senat der Dominion durch i, 
in hrlemeat donh 4 MitgiUeder leptaMolIrt aaJa soll, Me 



sie eini! Einwohnerzahl von SOüOO erriitht hut; da»i< sie 
zu dickem Zwerk in vier Wahlbezirke eingetheill und von 
einem Lieutenant - Oovemor, den der üeueral - Gouverneur 
ernennt , verwaltet werden soll. Als R^erungssitz der 
ProTias ist fürs Erste Fort Gony bestimmt. Canada sahlt 
u die neo« Proviae ia Iwlligüliricea Beton die S prooeo* 
tigen ZiaaeB von 479080 Dollan «ad su dea TerwMtaiie» 
kosten jShrlich 30000 Dollera, sowie eine Samne tob 80 
Ci-m» mf den Kopf der Bev^ilkeninft, die zu ITOOO Seelen 
augi iiomraen wird. Zum Fk-sten der Ifalh-Indianer sollen 
l.iomniü .\cres Land reservirt werden. Der Lieutenant- 
Guvernor v-^n Miinitoba i*l jng'.eioli Liuiite nant - Governor 
der iiii h; in die Proviri;: ei nViezopi nen Landestheile von 
Hu]iert'.^ Land und dem Nordwest •Teiritoiium, die anter 
dem Xamen „Korth Weit Terriioriea" 
Verden , 

Nach Unterdrückung eines Aofsteades am Bed BiTvr 
durch Militiigemlt wurde der Liautanant-GoTernor Ardii- 
bald donh IMflaiaatiea der KSaigiB Tom 17. September 
1870 daaelbat iaitallirt 

Die Tier Wahlbeiirke sind I . der mittlere Nnmons Sei- 
Ulkt S. dar afidliche Namens I'rovenchur, von der Süd- 
grenzo der Provinz bis cinf^hlies^licb der Niederlassungen 
von <);ik I'oiut oder Saint .Vnne, .3. der nördliche Nnmcns 

Lisgar, von der Nordgrenze bis «inschlieaslieh der Nieder- 
aa Bröken Baad BiTer» 4. der w a tliehe VaaMoa 



') Die EiaTBrIoik'iitig rua Ba|i<rt'a Laad utiJ Jörn \orJ»cil-r'Tri- 
teiina (a dia Dobuiuod ot Caaada gcackak am 16. Jali 18iU durcb 



Kria« 



d 

News, 



Königin Tom SS. ImL ItTO. 
11. Augaat ItTO. 
Nawa, te. Mai MIO. 



4ia Waillant In Ik- 
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Mftri'iuntto. umfunHcnT iilic- Xicdc-rliissimijcn nm AHflinth-jiui^- 
ond Manitoba-Se<i, »nn-if: a'.'.c an lcren Niederlassung«'!» weat- 
lieh vom ertteo Wahlbf?irk ^i. 

Die Cbippews • Indianer liaben doreh Yertng Tom 21. 
Aagnrt 1871 ihr Ltnd tun Wiaaip«g- asd Mraitobn-See 
a» Britiaehe B^gianug «bfeteatm ud aiah gagea Osld- 
«■MiiEdlgaBg mit BrnnrationMi bagnflgt*). 

Anaehlnaa tob Britisoh-Oolnabis mn die 
DomiBton of Oanada. Der Zutritt der Kolonie Bri- 
tiaeh- Columbia lur Dominion i8t nach OaUneteordn Ton 
16. Hai 1871 am 20. Juli 1871 erfolgt*). Sic i«t im 
Rennt mit 'i . im Parlament der Uorainion mi". C> Stiiiiiiica 
▼ertreten. Die Wahldiatriktc sind: New Westminster (frü- 
her Xew Westroinater und Coast Dtstrict\ Oariboo, Lillooet, 
Tele (früher Tat» und Kootenay), yietotia (firiilier Vio> 
toria, Eaquiroalt und Metdhodn), TraoonTCr Umd (dar 
Obligo Tbal der Inieb. 

AdmiaietrotiTe Eiatbeilung tob JnmnU« 
••it 1867 i. weiterhin anter „Weat-Indien". 

OrenibeatimmunKen ron Paraguay. — Naeh 
dem FrieilonKvrrtrag zwiichfn Rn^ilicn und Piraguay vom 
Januar 1872 ist der whon friihor von Rrasilicn h™n«pruchto 
nördlichste Thcil dc-r Kepuhlik iji finitir in riessm Beaits 
übergcganf^n , so doas die Nord^renze von Paraguay im 
Osten am Parand beim Salto grande de siete Quedaa be- 
ginnt, am Igatim-Fluas entlang nach der Serra Marcaju 
und auf deren Kücken bia zur Quelle des Api-FlusMs geht, 
den eie bis *nr Hiiodnng in den Bmfiinj feist*). 

Di« AfgOBttniMhe Begiemng hat dvnli IMnil tob 
Sl. hnuar 1S7S ihrer ebenlhlla schon frflbar heoaepmeb- 
ton Oberherrtiohkeit über den Onn Cbaoo dadurch Ane- 
drr.ck yt rHrht'n, ilais sir da.i Gebiet dem die Arstintinisclien 
Ocr.npationHtriijippn in \siinrion befehligenden Uuncrul 
unterstellt und Villn (i, rid> nta! »m rechten Ufer de» Para- 
guay für die Hauptstadt dea Gran Cbaco erklärt hat'). 
Eben ro hat AfgntixHi tob den UodoiMi Boaits ««^ 
griffen *). 

BrltifloiiM Nord-Amnlka. 



B**<nk«rm( dar 
S. ApiU 1871: 



OllUtlo iL'l'li'T '-'(l!l;>Jil) . 

Qufbec (l.owff (rannitu) , 
Kew BruBtwick . . . 



;i g -VI j. y Mlfi, 

121 -/Hl .Ith:!.; 



MtlMMMuabia . . . 
Ho«Mii-M-LiBd«T . . 

Dominion of Cuidt 



I71U5| 

tsooo; 

X 13000' 



9878,1 
1174,* 
877,1 

1001B 



3.48177'J IiKHi;« 



Q Kll'rrt r-inir. 

:iU05l.l ■ l.O-.'tlhlJ 

54.1!)Sn » I.191.W5 

70199 * 184777 

4M>7)* wnoo 

aiMT IIMS 

S6IUB •* SOOOO 
7.458«!» " lOOOOO 

9.(117440 3.fi.»XKlO 



Kiws 



LanbloB . . 

EmI Elfin. . 

Kortb HiddlM. 
BaatMiddlMcx 
London . . . 
Benth Norfolk 
Korth Norfolk 
Soath Oxford 
Nnrtl. Oiforil 
South Brant . 
Norlb Bnst . 
Haldimud. . 



Vellaad . . 

Nlii;tr* . . 
Lincnln . . . 
South WtBl- 
worth . . 
North Wentv. 



Bmtk BcTva 

North HaroB . 
South nmca . 
\orth Bruce , 

S.vjth I'.Tth . 

North Perlh , 



St<»7 
MUS 

t070l 

SI994 
1179G 
ro«70 
SO 195 
XI519 
I5A5S 
1S8M 
1S370 
1S39.1 
!3fi78 
S4.'.»9 
SU76fl 
U49S 
S«M>9I 
IMSO 
MSfS 

am 
iotn 

I4r,.i* 

16X4S 
MTM 

tri» 

.19018 
3133t 
17183 
•Jim 
»37 7 



OwNfOiMHMeM) 

ProTlni Onttrio. 

North Wstorioo lOtae 
SoatkVotUngt. US47 
CrnttoWiUiagt 14469 
.North WcUiagl. 14484 



Sooth Oray 
X..rtli Qtej 
ll»lt:.:i . . 
Peil . . . 
Csrdwall . 
Sosth Simcoe. 13671 
North SlmM«. SS710 
North tork . 
Woal York 
Etat York . . 
W«»t Toronto 
En*t Tttrontf» . 
äonth ÜBtario 
Marth Oalaria -tUCT 
VartDaAin. IUI« 

19085 

r.f/u 
North VlrtarU 10936 
\Vc»t N'orthnm- 
berlud . . I7SX8 



IUS8 

30019 

1G369 

issno 



1418« 

lesBn 

19923 



. M7»T 

W»at Peter- 

biiriiugh . . 1 17£9 
Kail r.('rl>nr. 14633 
N(ir;liI'':Ttj..r. 4073 
Princ« Kdward 303SG 
Wait HiaUiii 14115 



Kut Uutinfi 17391 
NartkBadiegi ivm 
Unn . . . 1«88< 
A4dia|iae . 
Fraatna« . 
Kingaton . 
South I.rrda 
BroekTtn» . 
.SoutbUraariUalftfT 
NorU Lcodt 

tBdOfwtlltotWM 
Daata. . . Wm 
Stormoat , 
Comwall . 
Olcnitarry . 
I'r»*f"ott 
Kaaaell . . 

OttamOHr . 
Carietea (Ob> 

tario) 
S<i'jth Lanark . 
North Lanark 
Sonth R( Lfrew 
North ReurrciT 

SaetfcNipoKiTiK 

NwaNipiaiisK 
Mo^kokn . . 
Parry Soaud . 
Miitiitoulin , 
Kutt Al|,'i>ma . 
Crntre Algona 
Wart UfiM. 



S13IX 
16310 
IS407 
SC)716 
10475 



11R73 
7114 
K15S4 
17fit7 
18344 
>16«« 

S17S9 
19190 
1 .1830 
14099 
1 .1875 
94« 
84« 
5400 
1.^19 
soll 
977 
2177 
IUI 



Provlna ftneha«. 



Soiith Povtia« 


14157« ' 


Lapnirie . 


IIRSI 


Ni'^nlet . 


S3SS3 


North PoBtiat 


121!» 


XapiervilV 


I16S8 


UruotMiond. 


14191 


Wp.I Ottawa . 


S3T94 


.Saint JoLd'h . 


I ii SS 


.\rtbtbiakt 


17611 


Ci-r/.rf Iii ii 


f>J 1 1 


Chamiily . . 


104H8 


Ricbnnnd . . 


11114 


£«11 Ottawft . 


35.'>9 


Ycrch^-raa , , 


12717 


Wolf« . . . 


8BM 


Anaattail . . 


mo« i 


RielttU«a . . 


M04a 


Bbarteaaka . 


SSI« 


TwaMoaatdnt 15819 


8i Hraoialha 


18S10 


Btiaatwd . . 


18138 


I.aral . . . 


94 


Bigot . . . 


I949I 


CoinploB . . 


13(165 


TtTTthr.V.L,- . 


i!>.'.3i ; 


RonTilU . . 


176.14 


Portnruf . . 


S2:iB9 


L'.^aaoRiptioB 


1 ,') 1 7 •! 


itiiTvii;« . . 


iri413 


Quf^jet Cnunty 


1 nco; 


Montdim . . 


i-.':i'.' 


Mn»i«<|ilni . . 


I69:'S 


tVr»t (Jurbrc . 


1320« 


JolKUe. . . 


13075 


ItroiB« . . . 


13757 


CeBtr* Queh« 


18188 


BartU« . . 


tarn i 




18077 


Ktat Qacbte . 


1»80» 


MontnnlCtatrt 


B«8t ' 


VMktaang« ! 


1S078 


Nootnartatj . 


12085 


Montrett E»«t 


4«S9I 


Sooth Stint 




ClwterDix. . 


iseti 


MoBlreal W,.t 


S5(57n 


Manrir« . . 


10658 


Chleoalini. . 


1749S 


llochrlaga , 


2.".(;4n 


Norl', .'^iiint 




StRunitf , . 


1788 


JacqunCarti- r 


1 1 170 




4^6 


Labrador . . 


3C99 


Vaadrettil . . 


1I0O3 


ThrrL- Uiiira . 


8414 


Leria Town . 


130«! 


flanltngu . . 


70808 


.South C'faam- 




Ltri* Connt; 


11810 


Beaahamatn . 


147S7 


vlaiB . . . 


13S8S 


Lotbialtr» , . 


S0608 


OiitFiainiBT . 


18168 


North ChaiB- 




lUgiBlk . . 


la«?« 


Weat HuRtlBgilaB8M4 


. pltia . . . 


•IST 


Wm« BMWca . 


109«0 


K.i«t tlnuliiDtdon 7470 


Tamaak« . . 


16317 


Etat Betow . 


16993 



>) Bb«ada, 9. Febratr 1871. 

•i aiiha ta Wartlaat «ü Taitai|a in Oni<iM Vwa, 5. OUak«t 
Itn. V. t18. 

*) Cuadiaa New«, 29. Jini 1871. Ria n*diafpnigra d*i Baltritti, 

haapUtcblicb ficaiiiirllrr Natur, •. eb(<Kdt, 13. April 1871. 

*) Anirah. Mtjrrio. i^cilani^, 14. Min 1672. i^leh« dia Greoi« in 
Btieler'a Htnrl-Atiai, Nr. 49«. 

>] KnloiirlM- /rittiLi;. 24. Mars 1872. — AnKab. Allgni. Zaitaag, 

>. April IH7:' 

BtiuB aad WifBOT, Davölkfraif dar Exda. L 



■) Siehe unten S. 55. 

•) Caaiaa vaai «. i«a taTl (bin taadiin SaMtla, pnUlAld 
aatbaritr, Ottawa, «av. «t. 1«T1). 

*") Diaaa tob d«o biahrriKea Aiiir«b«n etwaa SfcwakhMdH Areal« 
lalittB Bich den Raporta ahowioi; tha preaent atata «f H. IL'a aataattl 

pOMMainn«, !"R9. I'art II, Lnulun IR71. 

") /.«hlunc T'iii KüJi' IHK) !,ttl^ Kr»r.i:"«iM h» MiMhluii;p, 4iiä3 
Engliach* Uiachliiif« , 1566 Welaa«, 558 Inditocr, «aatOBini 11963 

8mIm (OMndtw Mawi, t. Mbraar t«n). 
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KanonrMki 
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C«iitr* üufi . 


iSTB ; 
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iniT 


TiaiMoitata 


. M4S1 


BmtUi QiMfi . 


7m 








WartÜMMl 


U IMM 


MigMM i»> 
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UM 
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kl t«M 
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sm 1 






PtoTiaa Niw Braatwick. 
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Boatary . 


. MM 


Vartiuuak«*^ 
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1 


Ttek. 
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«7140 


Ctrl*UiB . 


. 1»»38 


Itad . . . 


tone , 




• 




Victoria 


. HUI 


Krat. . . . 


19101 










. NT» 


WaitaaiiiBd . 




4h«'*. 




imt 




. inio 


Alkart . . . 


Mit • 



IlMl 



TannonUi 
Shalbama . 



»in 

17037 
1X417 



Laiirtibarg , , 
Wt«t II*lif» . 

Eis; Ilt.ifu . 

rulr-.'j'.Tl-iqil 



10854 

23618 



. niu 

Aatigsniib. . I851t 
Guyiburoogh . 16A69 
luvwBMi . . t341S 
VidOTta . . UM« 
dpa BifllM . M4M 
" . 14X8 



Oaiasa raa Ha« FavadUaA 1 

WaUMik Mri Jaka'a Bart IttOi 

JaikBltWMt llfM 

^ Uarbor Uaia «Mt 

l Port-de-OraT* .... 75S6 

n vwi^iM Bar' Uubor Gne« .... 1X740 

„ i CwbaBMr &6SS 

( Baj-da-Tttd* .... TO»T 

„ Trinitjr liitjr IWIT 

„ BoaaTUta ............ IIMO 

„ Twillinctte aa4 Pcfa 11067 

„ Ferrvlud »191 

„ i'i>ccuu> n4 n. Mwy^ 8TM 

., Ilurin «Tll 

„ Kortuue Ui} SMS 

„ Bürge» ud La Peile 5118 

„ rnaak akava S38T 

„ Labfadar*^ ■ . . 147» 

N» Fouadlud . . 148036 

3. Piias EdwArd'a-IaaaL 

Otaama nm tfimt* MiwtA laUaA, Mtl ItTl*^! 

■ — ■ tu - ~ 



") Im Jahre IhCü lätilte oulo IU4?e kaloiiilUa, dtrimUr 1947 
ChiDMrD. Die Indiuitr Wördes *af 50. bit 50O(>0 gwcbiilit. ihre Kci- 
ha liabaa «icti abtr iu d«B latsteii Jahna danii di< iUaUtni »ihr (»■ 
llcMtt (B^^ilt ahania« Iba pimrt aMa a( H. IL'a < 
doaa. ism, ftrt IT, Loato 1871). 

•>) S. GMgr. JahrbaO. 1919, 8. Tl. AiiiaikaH B. 

<«) SU «isd cntwfdfT UMitah Bit teCMurttaa a4ar i 
Theil d«r IcUUreu au«. 

Abitrwt CtBtvt «od Krtam of PapoUiaa, te» «( ! 
laad. 18C9. SL Joba'i 1870. PoU 

V«a UWtdar giMit 4k OtMit ta watt aa tob ZaASaata dia 
AUaaUaebw Matraa ktwfaaiit wM, aBUnoVaadlaai; dar Kerdwaatt», 
ao w«U ei dem PloHgebiet der HnteftM aiifchSrt, tum lUdMO-Bar 
TcTTitarT aU „Eaet Hain", alt» jitll aar Saminiaa ; der Slldwwlea, 
d. h. dat Fluugebirl dea Ht. I.avrence, au Casada, Di« (ircnie twi- 
aeliiD dorn su L'ano'ji ucl ilrni lu Ntu-Fniidlaiid gcbSrigi'D Theil htgl 
aa BUce Sablon in der Nälie der Milodosg d«a Nartbvot lUvrr. — 
Ob Ib 4«r Zahl 1478, waMia dar Ceaaaa too Nin-Puadlaiid für Labra- 
lar aaiMalU, dia Bikinoa dar NardaatkflaU ait tls««rechii«t liad, iit 
aicbt enIcbUiah. da dia BaMk ..ladiiaa *c" liar lataaan iat. dia 
aiaietaeB Asiiedataafta aad ikra Blawahaanalilw liäeh an tb dia 
aUdüclien Tbeile drr Labrador- KlUU auficfSbit ilad. L. T. Beiehal 
•n^t Ir. iUr Srhrift „Dir MiMinnen der Druder-Oaitit. L Labrador" 
(Osaiiau 1871) „Die Zahl der lii. LuLruJur- Külte bewoboradcB oad 
au Zi'ileD auf ibrcB KenUiierjacilci >ii>. Ir.r ri l.u ivk diir<httr<>t- 
fandaa BaJuBwa itl riel geriBgar, al* mau gewiiluUicb glaabU Sie 



Ua «tatia daiaalbw, Ittd, wakiwa aaf i 

Mliliaa* IWalloBeB der Brflderkirrbc, «iaigt «eoiür Hei Kurop 
AatMlan. Die Zahl der Bdrdlicli rom Hebron an a«liB Stc.iea 
atadea Heidaa babkt kaiua 100 aad iat ia AbatliBaa." 

") Von Omm OOaa te titaaa Bdmd-lBaal gUipt n wa ai»- 

gaicbickt _ _ • 

I) [Tereialgte Slaateu ran Nonl-Amerika.] Kaeb „Pratiailaat; Bc- 
part for tbe IX CooiBi o{ tbe United Statea of America. Waabiogtoo 
1871". 

*) Dia Ataal-Aagabta tiad ait wenigaa Aaaaaliaaa dia altaa, den 
„SafMft et tha fiMaliiiwg «( «ha fMitf hmä «ta »m iW 



„Bapart" «a dfa*l.AB|A«8 . 

litea eBtaamneB, da di* VeraieaeBUfeB in denaetbeB nech aieht baea- 
deC ei Dd. 

«) Math ciaar amiiallaB JCtUaitaag aa dit lUdaktin daa Oattaar 
' I M dia Mgm XOIn llr Kav Janaf ^tO asfL «.-Mh.) 



und Jüwa Ci^vj j Eogi. Q.-MJu.) die richligi-rea und deces voriuiiebea, 
erei'Li' }ii i\ffi (i^'ituct Mmumtb für 11^70 uad lo daaCieonr. Jibrbocb 
aoa den American Xearbaok aafgeaaBimea «arta (7576 und M>V14). 

dafaaibaa KMUMilaM iH ITdaH nd Bidrt BdTSde bd. 
H-Wm. ftr Tüaa dia richün hU, la daia dia ia Oaafr. Jaintaäfc, 
Ul, 8. 77, Aam. 3, auageaproclMaa Vamathaaf, data dia ZabI 874888 
•af eiaeae Drockfchler benihe, Bitbt baatitift wird. 

*) Dioe Zablen eut>i>recb<B defi neueren OftnarailMlanagMI BWt- 
ecLen Cuti , Ani«:ia, Wyoming und Idabo. Dia 0*aiaat|aU*l MC 
alle Tier Territoriea tat daaaeUM gcbliebea. 

<) lafL 46 fapniw. 

•) Eia BttlaU daa Blaala4«kiatlra dar laam in Wa^Uagta« (iaU 

die ABiabI dar 1870 Im Gebiet dar VcrclBlgten Staaten «ofaacadca 
Indiaaer anf 381000 an, daeon TiOnO in Alaeka (Tergl. die anderen 

8chütiuni(im unter) und 3C63 nicbt in Stimmen leb<'ti<le. in Florida, 
Nord - CeriliDu , Indiana, Jowa and Taxa« i< r*trniit. \<in iicn ;'423('0 
unter der lUK'cuDg der Vereiaigten Staaten kleheiideb Indiaaera koa- 
mea anf die TerritoriMi 11IM8, aiailicli aaf: 
Waablagtao . 1M87 Naa-Xaaica , 18640 ' 

. . 18888 





7883 
8000 



. . 6866 
. . 8889 
Naw Talk . . 4808 

rarit. Febr. Ib7t, p. 216^ 



18800 
und 198419 aaf dia 

Nebraaka . 

Kania* . . 

Inditu« . 
MiunfknU . 
ba „BailatiB de la Soc. i'.e ^i'^fr. 
*) Ib III. Baada daa Ueugr. Jabrburht, S. 79, linden aicb aaafBhl' 
ll«ha NotiaM 8bar dia dTeal-.^nftabec und die BttSlkcTuBg daa Tarri' 
toriama. Vir «iadarhaln tier nur. daaa A77S90 dia ofBaiall« Zahl 
iat, daaa dagegen «iae aebr sorgfiltiga plillailllaahe Aaamaaaaag, 
wilehe Harr HaaeBaaB in der Pertbea'aebeB 6«agr. Aaatalt Maflhitt, 
(Ir da« Feetland tS94U,M, fBr dir InMln 1474,71 fteft. Q.-Mln. ergab. 
Um Are*; aJIer einaclncQ I[-bt\n und Iri«eI|<rüi-pi'Ti i.t dort H. ho mit- 
getheilt, — Dt« .Angaben ölirr die heräLlirrub^^ ichwankeii au.»erordeßt- 
lich. 7500O i»t «bcnfa]li die oftijticJJc Z«lil , Jir I. anilrmi Aalort- 
täteo riel aa hocJi iat. U, W. Dail giebt in aeineu Bacba „Alaaka 

nditai 



A Ma waa BW ii, Saalaa 1870", 91.887, «taaMall* «bar di» BaiBtt*» 
mg daaTnritariaai, „aaRigirt aaih Biaajarlm Wiili8tniinaa aad abtr 

aber a]a unter der wirkUebeo Zahl". Daaaefa baaiffart licli die B«- 

T<llkeruDK auf eim XtOOO, aiailich 

Ruiaen nnd Sibirier ... 483 '-^kWT (aiaht Soldaten) 150 
Cremten und Halb-ladia»(r 14S1 Fnafa pBAMaaaen) . . KIO 
Biagabemea 16848 Baaäa 89097 
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Central- Amerika. 

Co*u Riei.— Maatuirknllk^ IHTWliti» laf Qnnili|ite 
luf TODi 27. NoT«Bb«r 1884, 4i* «IM Samt «M lWOe»> w lw «r- 
! gib'), ii» B«*<Hkcniic itt SUttc* auf I6500O Strien Ar Eada 1B70, 
I ülnticb: 

IProTins San Icti . . . 480U0 Proriiu AlagueU .... 350O0 
„ Cartigo .... 4O00O „ Uuaoaautc . . . 14lK>0 

^ „ Uernlia .... 13000 Diatrikl Puola Arciiaa . . Um 

Di* »Udtci Indianer und diu Bevohner dn AUantiKlieb Littorala aiad 
dab«i tinbcKriScB. Mach Csofniisn uad iUco oaUnclMidct tr 144000 
tatlMliiiilw Hilft liwriltwT, 1000 twtwIwWtita aA«c mtum ßm- 
j IMm« MiUlrMri« MitMlM, BufttalCT *«., 7000 katliotiNh* M» 
Uttel, 3000 balbetTilUirt« kathotiBcbe Indianer, 104)00 wild* htidaiMht 
Indianer. 

Nicaragna. — P. Letj'j «cliktit die BcTütkerung nacli dm „Oaen- 
■mte In pliu auUir.iitii,uc« Ju micjitt' i<i dv l'iiiUnour" auf .1501100 
SMlan, diaaa aci aucb di« aUgameina Annahme km Laad«. Unter den 
880000 Mi«o IMMNW tWillMl Imämt, 8006« Attekiwb« Indioff, 
90000 UdliMM, lOOO W«llM. 18000 ettltUirte AborifiDer, 250O0Zm«- 
bea, 9000 Sekwart«, BOOOO MoIatUn. Aannirdi« ficbt et im Laad» 
eirca «&0OO «Uda ladiasar, tümtitk 10000 viU» Aboriginar, 400» 
lIa*tiiilM,SOMCMbia, 1000 lIiMklB|»TCn(hnlb«k and AbavigiMn. 



West -Indische Inseln. 

Britische Besitsungen. 

Jaiuuira. — Nach «intr ii. i.'.i I'ertbaa'icbtn AnaUlt Ton Fr. Ha- 
oeaanii 1870 auf Qraodjage Uit „ima^aKical map of Jamaiea, hj i. 0. 
Bnwfcina and Cb. B. Drown" (in Sawkiut' Beport on th* gaolegj 
JaBtlc*. Landon 1849) Targan«mn«iira plaBimatriMbas ficmbaang b^ 
M|t 4« Atwl 4« Hw ^tt Ma l 199^ 0. .8 4t4l^ BagU (L-lUOii* 
laa to Hilm IbmIi t» 4»t MM» 9M O. b tjm TajT Q^^Mtaat 



Di* wifUich ciTiliafarto BatSlkini« batrlgt atva ISOO Seelen. Wir 
gab«D aucb di* Üttail* dar DtH'idMB Aagabän, indtn wir in Klaa- 

Bicro die ScUütiun^'rn LiniafUgüD, welche G. Davidhoc in ,,Cua>t Pilot 
of .\Us4A. 1 I'iirl, Wa«t.ißffton löCy" für einiii»* Ir.M'in urd Ternloriro 
gii'bl. Lctitcrur erhielt dlenelbeo vom FUnlen Mitkiuloff aua den Ar- 
cbiTrn drr Uuuiacb - Amcrikasischcs Compagiio , und dl 
die kulotchen itaauBl tau Biaebof VeaiamiBaff. 



DU aMgan 

ArchipeU, .... 
Btikinc- l'luw .... 
Chilkalit-Flut* . . . . , 

Y&kuUt - Bai 

Co|>per-Fliua .... 
Cbugiich-GoK .... 
Kcnai und Ualbinael Aiaaka 



St. I'aul'i Uafeo (taiel Kadj&k) . 
Andere KiederlaaauDgtn auf Kadi4k 

Atagnik 

Vaadr- (LtaM-)Iniel . . . . 
l|IWf (T*l4wy)Ua«l . . . . 
CkMkaff-laaal (Ukaaok) . . . 

fefta 

Umnab. 

Anlia ....... 

Atka 

AU4 

Aadar* laiaU .... 

> CtaCkHlaanAiiUii 



Raam. Oealen. 



rHkyM^Qfaw* 



Kaeh 

l>»l4Mia 



St Faul . 
81. Georg*. 
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ISO 
84 



(SOS) 
(139) 




Elocaberan* 

Mmbargik-FluM .... 800 i 
X«akoi)«in«D*lla .... MO ! 
Obarar Kuakoqalrn . . . IHO 
Ka*t« TOB Kap UomasMir 

bit mr Stuart- Intal . . 3O0O 
KuiU Jet Norton • Sundea . lOOO 
Duu 16 Kaaean und 34 Crco- 

l*D in dieacra Gebiet, 
Sitiak-Uaibinacl . . . . l&lHi 
Una tehciLen diu AD|i;abuD für 
T«a Uaridaon. dar eine Jtetbc ton 



la-laiil . 



. 100 
. 800 
. IM> 

Arktiaeha Ktato . . . 

Jukoii- Indianer . . . 
Ar.kii'dltr aiu JukoD : 15 K«a 

acL und 20 Creulen. 
Summa . 3 t Uuaaen, 54 Creo- 
I'-n und 13TU0 KiciKoborena. 
diu .\J.u*.i!ti Uli VurifieiLh au denea 
bewohnten luaatn noch nanaotiieh 



tailaagabea ■Ittbito, ■ 
Ton den Prieiur aa Uattiit aaf 
L'naia«ehU-la*d ... .670 

Biorka-lnaal (f) B.'i 

Inael Akan 99 

Inael Awatanok 45 

Inad Tigaldt 48 

laatl Mi'Baf (f) ■ . . • tl 
lanrf Vmaäk Ml 




■ttgalMU. 

Inael Uiga ...... 184 

Intel Korowinaki .... 81 

Inael Aacenaiun (r) . . . . tt 

Inael Uninak 91 

06if*r: Pawluvaki, Uolkuftki, 
Mwjbaaki auf Aiaaka ■ ■ X79 
Ui^-DUbikt . . . 868 
Bt.ClMl«.m.eiM«a4tt 

laea. 



Ufa alt 0) 



') [Vaxieo.] Dieae Tabelle iat tob Antonio tiarcia j Cabaa 
Maaates nnd KlaabwSrdigatau Angaben" im HoUtin de la Soeiedad da 
y «atidUtian da U BapnblUa MaxiMU, 1849, Ka. 6, 
Ut (iL Oaap. J" 



JaMa4h. ZU, itTO, 8. VU). 
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HMU« ira,NaD. = 4M1,S li^a-llll. 
wtaS§ nm tai efliiitUn, ia dm «nrOurtw BttA BnrkiM p. 17 
•BfltflllirUa otfiiirilto Angilwii, nur >Uht iliiit in Feig« iljwi lltMk» 
fehl*» !>U9 tUtt ISODKagl. (Ur liic ür*f>ctjaft MlilüllHI TUi 

daher 3230 lUtt 4:50 Kagl Q.-Mln. für die gui* IdmL 

1)1 Kucb »it 1. Mai IttäT nio* bcui Kinlhailuug in 14 aUtt St 
XiRiiapiaU «üfttNUn uui am 4. Jaai 1911 un Caaaaa ab(*haltiB 
tat, tltllMi «ir «Im i|mMI«N TkMU ■umaiw'): 
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2&761I 92077 
13t91< 1<«30 
4167 SS?64 

4607 I7m 
3804 tlMl 

37787 169932 
10333 4tS34 
ttSTf t»704 
80«K MIB» 
«»M BU17 

ci6>j u*n 



88S8 170486 S979I SeTMiSnUOB 

>I.«T lltO 4530<1 602 1 l0«6^ 336S3 

16.« Käi VbNIZ «S7 2^626 Z3!319 

10.« 58» -.'S-Uo S93 i874 2S874 

7,»1 j i'M '.'631(1 :il>a &38& IU530 

U.u; 8O0 40b2:i 613 9048 31152 

Inael Ja«i«lca~4ao , 199.« '11007 |5Ü«Jlj4 13101 lOOaiU ayjVOT 

Tark lalaada. — Dia ZlUaag mal 9. Äftü 1871 at|»b Ib 
Grand Tark 2149. flf IlttOty IM. ftf CUM» 1B78, ift flUMM 4738 

Il<:woluii>r*). 

Birbado» hat uacL das Cvoao« vi m Ainil 1l<;i liV.'Uij llavob- 
Btr, dariiiter Weiaae, 39578 Karbiüe und lu.j;i04 Scliw>rit 

Trit.ii..d iiMt uiüh dem CoDaaa toiu 10. Aprii InTl Iü'.ii:.>MBf 
«akaar, davon waren 61237 ia Tnaidid gaboras, :ilt»8U in Indien, 
itWI ta ariltak-W«at>Iaita, mt fm A&tt», UM Vi 
Mt k OfMiMMdn tti Xitel, im b ~ 
alkUt aas UM GUmmb aid MB lattuiMaBS m «M 
»tat aU «U Htffcsaft nkkt MMbw«da«o >^ 

Aa4«T* laaalB: Mr lad« I8C9 «nirde di* BaraUitniDK »taaiell 

Hoaaarrat anf . . . R''.>i> St. Vincent a&f . . 37<^h>ii 
Dnmiaica ,, . , . "JVilM Ttln^o ,, . . IUJjS, 

tbanav (ir Bnd« 1870 «on Urenada aul 37796, Ton &L Lacia auf 

«IMfti^ 




a. M dlMi 
•im Zahlaa alwai aadifltirt. 



Britück - Wttt - Indien. 



Tnna- und Caleoa-lnaaln 
JaBBic* . 
Virgiaiich« 
SL Cbriato^ 
Nawia . . 
Barbuda . . 
Aatifaa 



Sinta 
81. V 
Bar badet 
Grenada. 
Taiwgo 





O. 4.-MI11. q.-KMaB. 


KpTÖlk.njna- 
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4390 
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11007 
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267 


24440 (1861) 
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9822 {1S«I) 
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1»4 


7ia ;ia6i) 
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6.0« 


280 


36412 
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•TtO (1869) 
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11,78 


«47 


81000 UMM 


131 


«,1« 


339 


37000 (iMt) 


166 


7,n 


430 


16204S (1871) 


133 


6,M 


344 


377»5 (1870) 


97 




i.M 


1ßv95 (186si 


1754 


bl.K 




l"Uti38 (187lj 




51*4. .-iS 




1,U!>U16 



Summa 

Franz übiiichb Beaitzungeu. 

UimirliiuiK- mit aeints I)«pi'ndmieu lahll« End« 1868 «in* 
•ig'.' Ü i.irrLLf! vuu l.';)'J!t4 udJ rin'- lliitlirer-ili: IHcamtc, (lamiaon, 
l:ij[i"r'.irl' .\rl.rL:.rj \i'L lMl:-'Jil lUfi.r.'.tr l'iTib.O Aiiilb, xurtm- 

msn i62l»lU li««ubii«r. \an den AiuAuiKt'u kamen anf Onadaloap« 
101877. Itaria-QaiaUa 1SIS7, Im Bairtaa 14M, La PMiada ISO«, 
daa ftiMiaiiAn WaB wo It^lUHI» MM"). 

Vioderlindiaelie BositsvBKoa. 

£Dde 1870 läkllen die Niederliuidiiicben Antäte 1 
•inacfalieaalich 307 Mann Militär, und iwar 
Cura^o . . 21089 1 lloaaire . . . 37S0 St. KuaUclie . 2049 
Araba ") . . 8881 1 8t. Martin . . 2860 | Saba .... 18«3 



KaiBertlram Brasilien. 

Da* Arexl lie» Ki»j»<rthuiiifc lir-h.li.i y [ .. ,r t Lb^itT il 

U.-ll«üea an "). I>aau tritt cuiuui^lu- lu ioi^n daa i'ncilena. 
) «I» Ftn|««]r titaba obw S. 40). «ateir dM Vaitnff aant 
1. Uli ISSB MT Onadliva fert^ aia OaMat tm. at*w «bar IMO 
laDiBf aa daa wkt Ua läf Wailaiaa dia KaiMthnB iIm 
O b i rt ilahi TM liSMO w- ^FlMte od« ctea MMOM a>lUto> 



Britiaeh-Oajrtnt. Nach dm OMMa tron 1871 bttmg di« Ba- 
TSlkerung daa Coaat; of Dancraia MMOb tm Stadt Oeorgatewn 366(t, 
OonalT Btrbica 30130 Binwohaar, aaiaaMBaa alao 16I88S ■•). Dia ZaU 



Vmk tiAyatefdalhaa 4 1» paUaaiaB da bBapalUtallasiaaaa, 
par A. (telfa J Oabat. Mixico 1870" nad bandaebriftlicbaa MiUhai- 
tagas dimftW an di« Radaktten daa Qotbaer idaanatbt in Jahre 1871. 
Der V«rfa«i«r bit fit jadw Staat a«a allaa U« aa Oebali ttahandiB 
An^tu u und SiliWinw «• IMS witeaMhWJMta BatOUnM 
baracbaat. 

«) Inj. dt* ViMmm, 

«{ Ptetfal^teMO«.! b GMa. «i«na da 18 MM da |<a|r. 

d« e«otr«, X, 1871, p. S7. 

•) Sieb« Oeogr. Jehrbncb, 11, 1868, S. 76, WD inlUalM 1MB 
atatt 1864 ala Jakr drr /äbluDi; ««naant tat. 

*) BttUelin de Lu Sü<. du iia%t. de Parle, Joli 1871, p. 47. 
*) [Weat-lsdiiche luaaln.] Ul« Baue KlDÜmilucg ssd dl« Aiaal« 
dar Kircbapiele nach Dr. O. IMitith, Wot-Iüdicij. ätals'a Baadboeh 
dar eaegrapbi«, 7. Aat., I, 4. AbiML, Uipaig 1871, S.1M1. amria 
~ ~ Bapaatt «. a; dta BigiteMa dw «htef «M M71 



te Htm 



Qaietta" ma II. Daeiaber 1871, tod 
reau'e is Kingaton, Jaatiaica, gflllgat aa 

, "1 Slieaiocanr Herald, l. Mai l»72. 
•) i!ri.Mr.:al Ngws, "jy. St-ptiimber 1871. 

**) Keparta abowinf tha praaent atat« vt U. IL'a celoaitl poaaaa- 

Pwt I. W«k lUdte imta IMl. 



■•) Ibid. taadi* l«7f. 

*>) Ttbleaaz d« populatioa A«. paar 1MB, Bar«« raaritiiue at aob* 
nial«, Dasamber 1871. 

") Gfitlge MiltheilunK dc> Ilmn Kufp*T aa die Kedaktian. 
'*) Auf S IS kat «i.L für du Areal «oa Aniba ein Dnickfchler 
•ingtacblichen. Llaa 3,ci U.-Min. — 199,8* Q.-k.ili>B. itUtt 3,at 
Q.-liln. s 186/1 Q.'KitoB.). 

■*) [BfaaiBaa.] Siaha Qag^. Jahrtaoh, 1, 1M8, 8. ii» (larxl. dla 
MH>te«aay"). 
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Anal aad BefSlbnuig: SUd-Ainatikt. 



MB IMl 

IMT Mf «MM 

irU4Mll»«i*«li*esr«Bt. UU tm hHI* tmium aiMBt- 
■mm« VW 5UH «MliD, temw «USalManilMStdNte«). 




Bepublik 

Bat CorrMpoadmt n di« Bcdtktioa dm Qsthur Almuiaelu too 
Ml DiptoaataB, inr Mit Icngir Z«il OuicM bewebot, w«irt 
ml dto MMkMM n höh«« BarilkmafiiBikiMii für Vam^ hin. 
■r M|t> ,3b «iulg« Zlhlaag, «»Mit «iBisi« V»rtna«s (twilut, iit 

di* Tin 1847, welche l.SCTS?? EiB». «rgtb. Muchc liod dir Aa- 
»Icht. J»4» der /luwicln Bcitdsm otw« 10°„ bclrs«ni hahp, to du* di* 
l}»TBIkorn?i« ;r-i' 1 .iOiii.iiii s.'el<-ii 3111; «bt-r aiiilort' Autoritit»» g\n- 
bin ITH Otj^tTitju' . , dH*^ t:-; rt ^ rTi irn KncK'r uiiii Kpidemien di« 
£iBWohii«ruifal •eitdeni eber Tcrmicidcrl liib«n. — Die GcsammtboTilli«- 
mi M iMalM *r MiMhnc iMlw Bmw, dn li d tM < « rt iB, 
AfiUMiMkM md wclitm. DI* Zdd der Cr*o]*ii, dar «laiigto, db 
•dth Booh rain «rhllUo, «oll ktnm „ lirr BcrStkeranK b«ln(ll. 
MabrtUa md Zunbm bildaa daa HauptbcatuiiltheU derMlben. ■«■• 
Iniiiuer oiid Noirer «oll «• nicht mobr s'buti — Di« Zahl d»r KremdMi 

Vergiaicben wir damit dia friilicroD ADfcaben, «o aclicint uucrc Aa- 
aahoa Toa t.900000 8**I«B**) daab Vöhl lo haeh aad BJklila dia raad« 
ZaU raa l.aOOOOO Bünr*ha*ni dar Vahrhait nihar k««B*a, aaeh daa 



▼•Minigta BiMtHi Ton CMnmbia. 

I Mm MIO iMt «Im Wtawg al rtlnft rii«, wriih» Hr «• 




Boyaai 
0*ara 

OuDdintintrM 



Mun* I 
atsodo ' 

4S507« 



..... tMWdt 

8»Uad«r dSSdST 

Toliaa tSOdSl 

Turitori«! .... «0000 

Fugt mtn n dieter Sammc cirta lOiiOOO BBabhiii(i(<o ladianar 

binia, 811 r^»ultirt al* wabn<.:lie:iijii-hfcti- (ii'tmma 
tan fttr dia Varainictao Staaten ron Columbia. 



Bepublik Peru. 

Di* B*T8lk*ria| a»U «ach «faiar dar Badaktiao d** Oatbaar Al- 

ini Jahn 1871 au> Lina tuv:iiuiiilt«ii Statiitik. welche aich aof 
dia Zihiong Ton 1H62 gnc.li'., 3.1'''.< -('M Si-rUr. Utr»f(<n, ricl. dia 
ladiiDcr dar Mmilaaa, nad awar aoU aioh dlea« wia folgt aitf di* «ia- 



tmoo 
trsooo 

440<V) 

5(>imMi 

ssoo« 



Juate . . . 
Iluaacaralat 



S82O0O 
16O000 
»0000 



«05000 

200000 



BlfOOO i I«. 



Pqbo . . 
Arequipt . 
Mv^urga* 

Jmptca . . '.'.'>' -IMl 
TuUl 3 l'.iitiHK! 

aaf otfiaiellem ^Ve^^ dr.m Gntbasr Alni&n.uL zu^n-L^uii = 
daabt tthrt S.37100O £iiiwobii«r an, obo« n akgen, wia dieae lild 
fiSädw rnmiwUtat wUkmUki ttt atab knUbm **1L Wir tahai 
iiaM IdJife alt Wappim*) «atagUadaa Ar a« booh. t79t argrib ab* 
Wirkliah* aUuBg 1.07l»«7 Sealae, jadoth ohne die I>rariiu Ctota; 
UM (Hb Oaanl Miliar dia BeTSIkening lo 1.736923 Einwohaain aa. 
Ein (ägana tea 1850 ergab 1.8I<TK(o Sttelen. Zieht man die aoaaer- 
ordantlicb garisgr Zahl d«r KinwiEjii.itr und die ungliLhtit;t'Q )>oUt]a<hen 
V*rkiitBiaac ia Batracht, ao «ncbciat aaibat die fUr 1863 «agigebao« 
fibi VM SJSflOOO, f*Khw*ig* di* a«uin (S.1»N(I0) aa haab. OaUr 
ÜMiB DMliad«« wird am bU aaf V«il«m dk Uihtr in 8i«(r. 



Republik Chile 



CbiJoi . . 
Uaa^iba*, 

YaldiTia. . 

Araaoa . , 
OMM*pdaB, 

Habi« . . 

Maal* . . 

Tair« . . , 
Ciiricn . 

Colebagua , 

Siatiiia . 
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Am» 
0*4« 
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K. q. Mio. 


1IW**1. 
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SIOOO 
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««(WO 
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208084 


82iO 


14D.88 


10J437 


7635 
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9H859 
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165,M 


149747 
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14M41 


ISMO 


sss,«* 


18t9«8 


4M0O 




167465 


io«5no 


18S4.U 


8t8M 






TOT 


SdStfB 1 «87.» i iMm. 



OiaZibld«r 



Pstagonien. 

Lieateaant 6. C. Mu>t«n, welelier 16R9 — 1870 die Pata)ron>*cb* 
HdUoael Ton Radoi Titrh Norden durclireiit« , u-biUte dia Zahl dar 
■traitbura Muht >«i>rb>u Ilm Nei^ro urd der Magalha«ii*-Strm«u aaf 
860. die attar HewobBer auf iOuO; dieSttan* aSrdlidiTMa RioKegr», 
dia «abiBMalieh «beDaariala Sipfe libiM «1* « ~ ~ ~ 
bteto aitbl bbegriffen *). 



'•) [Oarua.] Colonial Kewa, M.Xav.'lBn. BtOltb iat di* B.IO 

Mitgetbeilt« Angabe la bcriobtintan. 

") Mi»ai«n tteld, 1868, p. 107. 

>) [Veneauel*.] 8. Oeoitr. Jahrbnch, I, iHfi*;. .S, 

") [Varciaigt« Staatea «oo CoUmbia.] Nach R. Buaeb 1871 ia 
„Btpaita br H. ll.'a ***r*l*iri** af aabaaaj aad Itgaiiaa, A«., H«. 1. 
IBTI. London 1871", und Ifootbl;, r«|Mit af tb* cU«( «f tb* banaa 
iUti*aie*. Not. 1871. Waabingtim 1871. 

■) (P«ni.} Vergl. WappKue, Die Republik Pen, ia Stria «ad H*r» 
••batniBB'a Handbaeh d>>7 (innirraphir nti l Stnti»t:l:. '. AnK.. Band I. 
Abtb. 3. 8. «03. I.eipiij; l^' I. 

*) ICUl*.] Da* Araal aicb dam ofBxiaUiB W«rk „ü*Da* jtiwnl d* 
Ia Tf dbHat daOblla ItMiMa «I MdaMifl «altCB. Hirti^MM"« 



I weae1b*t aich di* »Mgea Angaben la Q.-Kilnmctrre findra. Siehe da- 
gegen in Gaogr. Jthrbaeb, Ut, pUnimetriacbe Meiunn^m dt* iriluten 
Theil« dei ChiteniaeheB Gebieta, welche ia der r(ip(he«'«cbeB Aiiitalt 

I aaige(3hrt lind aad »ehr botrichtlicb Ton otigeti An^alier. i.1jwr:i ';ien. 
*) hi» B*Tälk<rang nach der Berecbnaag auf (jnind il<r UeviiiruDi! 
d«r BarSlkeniBg, ahn« BcrdekaicbtigoBg der Ubrigeoa «cbieiicl'.en Eis- 
wiaderaag (Mittb^uag aai Saatiago an di* Bedaktion de* Oothaer 

I Atawaieb*). 

I *) Aaoarta (tatlstiro d* Chile, X, 1869. Dana* ia , jMnil da la 

So«, de itatiatiqoe", lleaember 1870, p. 327. 

T [Patagonirn.] Proccedingt o{ ihe R. ücogr. Society, Heating aC 
I 18tb Dacanbar 1810. Varil. dagafia di* Aagab* aatar nAifOrtiaiacka 
I SwabliV. 
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Areal and Bevtflkenmg: Sfid-Anerila. 



B5 



ArgentüdfolM BepobUk. 



i Arnal dei Ri'jiublik ' 
geogr. Q.-Msii*lt i 



I iaGeogr. Jahrbuch, Bd. 1, ä. 125, 
I*), w*b*i «>• SIldfmM ia Hio 
Im m. Bm» im Q—V, MtbuOm kt 
II« Jam&mMmtnng, vekh« oHWilltr Ai|«BlMiAir BfiU Mf« 

|M««ltt vlird«, Bit(<thilU ■). DuMcli wUU di« B«p«bUk ohn* Fala- 
goaica 4604C gMgr. Q.-UeileB htbn. Di« BinulMblcs lind aber dort 

uichu «1« itfif Si-liütiiuDi;eii, vit iirh tm lieutlKliitoD »ui lirn Pronn- 
len Kntre Kioa u[:ii i 'itrrifnti'n fT^'n-tj!, ■Ii'Tl-ti Ij^blet ein xwi«cJiL'll den 
FlttMca Ftran* und Irugua) eiDgeachloMcuM, daher ItidtUr >a bsitim- 
BWde« Ut. Di« ADgaboa 5000 mi 4000 Q.-L«fiiu ed«r bebuli« S400 
gMgr. (l.-U«U<ii suummcB lind, wU mu mit SichtriMit btktuptts 
kam, MB SOOO gaagr- Q.-M«U«a im fjnm. Wir aidMi •• dahir for, 
Ua m Itatinal n ntaer pluiiuitriMhir Hannig T«ii«gt, in d«r 
tltra Zahl SRBO gMxr. Q.-M«itnD lorOcIiEUgrcifcn und tle nm circa 
SO0O<l.-MtiI«i in TarfTAurru, iiidcm wir Buomcbr d«n Thoil dea (inn 
Okaco biniurecbnrn. wrlclinr frilhrr in l'tra^iy fcrsogrn wurde (vfrgl. 

Artiifl ..I'iirHguaj") , und fem« dit taa Ar^cttina bciD^pmcliUD 
liiailaiM«. Wir nabag«B alH Tor dor Uaad da« Uobict d«r lUpuUik 
CkM» PiMfw mmlgii n 4M0O fwir. Q.-r 
I JSaOM Q^Onm«^ — Dfa MatM 
M ia Urnt likl mbM atUHiB, li» taM|l «to» 111(10 g. 
«to I7MM Q^IUaMltr 



■mlUt« darZUÜOBg tob 1809 
folgaada BlawobncraaMcc 



Nr di« B«T')ik<raiig li«gam 
v«r*<), sath welcher di« «iaailaaa 
aafw»i«ni : 

»OiM 
UtM 

i9sa»s 

I0B95S 
U9M 

J4«y .... . . . 40S79 

Dia lA Piaikm. . . i.TSsm 

Ulm du Arme« in Taragiiaf wikiwd der T^gt ta Omni ca. 6270 

6ran Chaco ArKentino 45191 

HiMiorri ..... I 3O00 
Paiii|i«a AigtoUau . A aach ArgcBtintadiia ScUiiBngto . . 21000 
~ ■ »4000 




lahbaniMlaa aitgalkailt. Kaliaw wir aa, data Ö» AMm- 

tnagtB an Braailica und die Ar(«otiBl(cb« Republik Bodi Tartng^ 
aMbaig« Erledigung SDd«B "), ao Ut PaiagBBj aal da« 0«bi«t i«i«cb«B 
d«B beiden Flllaaen Paraguajr oud ParBBt beacbränkt, wibrcBd di« Nord- 
gresM (ich beim VorbiBdenaein guter Kart«a nacb obigem Vertrag« alt 
Braailien auch featlegca UeM«. Uieaer Maagel an nt'nflfieDder kartogra- 
pbiecber Onadlaga itt ee aber liauptiächlicb, welcher der Aufitellucg tob 
geaauui Arealaagabea SUd-Aaterikaaiacltar StaaUB bi« jetst noch nsttbar- 
•twgUcb« BiadaniHB inteV« äMtlMUk mimBrnrntAw 
diaOeogr. JakrtvA« 4lM«rnM nhn Biadl, 8.1««. «atwfckiH. 
Da IlolfnuRK TorbaDdea ist, daa* ia den aichatea Jahren na« bcaeerai 
kartograiihuthei Material Iber weitere Streckea Sad-Amerika'e «ur IHt- 
poiition cteht, «o T«rachieb«B wir ein« gründlich» Durcharbeitung der 
früher gegebaaen Zalüen bie la jtnvm Termin lüim ;>liti,:njctriicfae 
M«««»a( Pangnaj*a aa( der Kiepert'achcB Überaichtakarte «ob SOd- 
iMNlto vm Mm Un «tiab ma gaagr. Q^aU« ~ 
OabM ia abaa taaiMMlaB Dnlkag liat anlhand 8000 g. Q.*l 
(«ia« B«u« plasiaetriaeli« Mcaanng «rgab S9SI). Wir rediaas dm Baa^ 
wi« i>b*n natar »^laaüiea" nad „ArgeatiBa" gt«agt iat, aaf di« rtm 
dinan Statten theit« wirklich durch Vertrag rntnrfacncs, theila beaa- 
ipruchtcn Uebietatheile. 

Abaolut jede Grundlage fehlt för .ibachiUuDg der 
nach dem Terbeerccdtn Kriege. Nach der Botachaft 
der Btpubllk ia Jahre 1871 liblle die««lb« ti«U 
l.i0O00O Saatai**), «ttiaMi H. Haageli to . 
auf WmO UnStßtniM"). Ba gaacUil 
ZiUMMMfeMi, «lu «ir 1.000000 ala Jali%a 1 



BeTöikerang 
da« Priaideataa 
dar KricgajaliTC 



Republik UruRuay. 



Die letaten direkten Mt'.tLt'iIub|irii auN MonteTidt-n uchütirn 
Titlkcruni! d<r Ropiiblik mif .; .I'H' ,i ShI.l. Di-- llirnirkiiEg 
falle sieht aehr" aalgt, daae aan auch dort diwa 2ahl aehoB 
hih. BatlfliaiihHgt Jmb lin OaMM !■ Jahra IMO 
laa aifak, «ad diaa U» awar Maalaala Biawaadaimt ia 
aar TanAnaf dar Barnkamag nor wcaig beitragen kiaa , 
g l fl l Uf l Tbail dar AakoaBaadeB eich aofort nach Baano« Airaa 
80 ertcbetBt na richtiger, die ruLd« Zahl tob 3<'0<M><'> SealaBi 
oben genaniit? aniuuehujeci. (Vrrgl. Wap|>lfuB, Uandbacb dll 
nad SUliatik tob Sttd-Amarik«. Leipsig 1871, p. 1109J 



die B«. 
„jedaa- 
flUI 



da dar 
begiabt, 
ala dia 



•) CiigaatiBiacha BapobUk.] Uli tiiillri llnii |ilMlaiilifii>ia Mii 
ÜBg auf der Überelebtakart* tob SBd-Aa«(ika «M H. IIiy«le IMI. 

*) Siehe daaelbet S. 8S. 

"'i .S Oeflj-T, Jslirt.ucb, Ed. I, S. 127. 

* ') Naun i-iiitr ufhurll. r. M;f.h'iIuBg an den ü^itbaer Alniimrii; 
dm übrigcna unbedeutcndun Mo liLiLäCtoDeu der um mti^etüeilC'-ii ZabJea 
baban wir den Auaiu^t sui 'Ur oftiiii'Ura rublikativii {•ttuomcicii, wal- 
cb«r «ich im JoBraat ofliciel de ia ilcpabU<)a« trasfau«, I.Aug. lB7t, 



8. BtM. tadat Dort liad umfO Bhiw. aagagtbaa, da 41000 

genttner im Aadaade der BaTfllkenag Im Laad« ingeaihtt aiad. 

*') Mit BraaUiea achaiat ABaaickt daiu Torhaadea an aaiat wiktnd 
ztiT Zeit (Juli 1871) fraglich iat, ob ArgatUaa aaf aaiaaB AaifiOihM 

btLarren kann. 

■>) OeogT. Jahrbuch, I, 186S, S. 126. 

Cotonial Newa, 29. Septanber 1871. 
>■) Ab« alUa WaUtbadlao, Mlin 1872, 8. 17». 
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EinlBitung;. 

Wenn in der Einleitung zum ersten Abschnitt h«rTor- 
gehoben trurde, dan die Aoptben über die TotalbeTÖUwnuig 
eines Londea oft nur sehr nniiaheron Quellen oatnomacii, 
und nur für diejenigen Staaten groieere oder geringnre 
Garantien gabotm werden können, in welchen perio- 
ditch« ZihluHgw» itattfinden, so begegnen wir bei Anfstel- 
Inf «n«r OMmSSkttmg ft«t Moh gt S m u t u Sohwierig- 
keiten. Fast möchten wir aa(^n, das» für alle Länder, für 
mlidM Umm Sobitiaiigea RioMihier Torliegen, di« Orto- 
bevaiteraiig von TsrhiUatatmSaslg grSMMW Bnmeb- 
burkuit ist als bei oben genannten Staaten. Zwar wird 
dieselbe oiemala erMhäpfsnd sein könnoD, denn der Kei- 
tsodft Ikhiw rfflli duvih cigsn^B A^wjf^^f^ dook nur voa 
der Oroes« und dem VolkmkUhvB dH von ihm per!<ön- 
liok belachten Orte KenitlllM ^twuin ftn , aber die erhal- 
ImmSümb «rtn— h m dooh fanMiUBiflrUkih«iLokiil- 
T7ntersaohiin(;en , von wdoh«!! «faw BtattltOc der Wofan- 
plätM anagehen muss. 

Sehltiugen dieser letxteren Art (mit der annmgäos- 
lichen Rpifiignng der Gewährsmänner) brachten dio Bände 
11 und III des Geogr. Jahrbuchs, wahrend da» vorliegende 
Heft es auiuichliesalich mit der Ortabevölkerung zu Üiun 
hat, dio daa Resultat einer virUieben Volkazahlting ist 
Hier liegen die VerbiQtaiaae gerade umgekehrt. Von einem 
CentraisitM mm mMgtn die Publikationen über ein weit« 
Gebiet, ein gmmiuwBiM Schmia li^gt in demaelben State 
der jBUttog xn Gnnde, und doch ■faul die Beeoltate für 
eine. Ortsbofflkarnng oh nnr wenig bnoflhlMr. Der Ein- 
geweihte weiM^ data wir damit keinen yorwurf gagea die 
Btetiatiichen Voieaux snaepreelieD, denn es liegt gerade in 
der Ccnlriili-aTiun, >li<- por.-l fiir die StaliRtlk von po grosser 
Wichtigkeit ist, das grösste iiindemias für Aufstellung eines 
rieUifan OrtealMlto- eder Wehnplili-TwnidniisMe. 

E« erscheint uns «weckraassig , hier de» Xahprcn auf 
dieien Punkt einsugehen, nachdem den Ortatabellun, welche 
die Mhenn BSnde dee Geogr. Xelirbmhe Imofaten, dar 
Vorwurf gomncht worden i^t , «ie erweckten falsrli« Vor- 
ttellungen. Gewiss ist diess eine Bestätigung für di« An- 
sicht, dass man nooh vielfach die SeliwierigkeiteB, mit denn 
die Strtirtik bei d«r UNrhalmag n kinpftii bat. ver* 



kennt, und zwar liosondors die Schwierigkeit, welche darin 
j lit^, da«« man den Gebrauch gewisser genereller Namen, 
denen kein gemeinsamer Begriff m <}runde liegt, nicht um- 
geben kann. Noch gant jöngat sprach dieaa Dr. Sngel iaa 
Torwert n den vorläufigen Resnltatem der letsten Volke- 
sShluDg aas, wo er sagt: „Im Publicum ist es nicht sehr 
bekannt, dasa dem Namen „Stadt" kein genainaamer Be- 
griff entapriiM." 

Wenn wir also nachweisen , dai<> die offizielle Statistik 
diese aigenthiindiehen Schwierigkeiten bis heute noch niahA 
fiharwiittden hat, so werden wir uns ra ah t fa rt ig B n kSnaen, 
dass auch wir bis hentp ninht im Stand« ?ind, eine Orts- 
berölkeruog an Ue£ani, wie sie der Geograph wünaoht und 
btavahta 

Wir behaupten runSehst: eine OrtachaftMtatistik im 
geographischen Binne existirt heute kanm von einem ein- 
dgan Staate. Der gaagtapUaaban Sutiatik, £e wir Uat 
im Auge haben miii>i>ien. kommt m nuf die Verthcilonc 
der Bevölkerung innerhalb eine« hestimmtea Gebietes an. 
GnwShnliob pflegt man diese Vertheilung noch heute mit 
den Worten „uuf Stadt und Land" zu beieichncn, und fast 
alle Statistischen Bureaux sieben ihre Dokumente nach 
diesem Sinne VU. Vtlffn wir abav mnächst bei den ver- 
aohiedenon Staaten an, waa man Idar, waa dort nnter Stadt 
versteht, so begegnen wir den Teraehiedensten Brklanin- 
gen, und ühnli^ gabt aa mit den Veigleichungen zwischen 
ainselnen Ptorinien «iaaa graaaano Staates. Der Begriff 
„Stadt" gewinnt Immer niabr ^e rein bbloriaoiM Bedw- 
tuDg, und 08 liosscn nlch Bünde schreiben über die Vcr- 
achiedenartigkeit, welche in der histoiiaafaen Bntwiekelung 
dieses VegrHIk sowohl bei einaelnen Städten selbst wie bei 
Ii 11 S;.: lii ii vt.Tsi. dicdener LSuder begründet id. Und doah 

isind wir bis heute darauf angewiesen, in die Oitaebaft** 
▼«nelehnJaae elidbeb den Kamen dar batraflnien Stadt 
mit ilirt?r von den adminiitrotiven Bdlörden fbatgtatdUtCB 
Bewobnerzabl aufzunehmen. 

man kannte btbanplen, daaa die OeMir, Maahe Ver- 
stellungen zu erwecken, im Allgemeinen mit der Grösse 

Ider einzelnen „Stadt e" wächst ; denn ob bei mittleren und 
Ualnann Stidtan kleine, abaeifa Hfgamb Webnplatse. 
dam BewohMT In Ibraa Erwwba- nad Iknlhmi^tafadilClt- 
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niMea Ton der nahen Sudt kbhSngsn, wie Mühlen, Vor- 
mike fto, mit sur Bvrölkerus der SUdt gateduiet wer- 
dn oder nidit, «nehebt iirdefut nod Initlrt d«o Ch»- 

rekter dur Slult, wc'.'jIilt sich zunächst in der Ziffer der 
fierolkeruag euMpredaen köDute, nicht. Bei den Orott- 
■ttdto« ab« madiwfadM IMe Re«m twiedun tat 
engem Stadt^^ebat uud den ilflfcitiiii D'''rfLTij immer oehr, 
dieie lauteren werden BlImiMkih «ntwcd^r direkt mit dw 
8tedt Teninigt, WMbdem lie dee lindHeben ChMMktet« an* 
(itUeh vSUig eatkletdet aind , oder sie bUden tob TOlm 
■ad ludhlaMn mBkifui allmiüilieh eelbet eiaea Mittal- 
pnnkt m einer Tontadt, die Md unter aeUwtetSndigMD 
Kamen fortexiatirt, bald mit der groaaon Sathbarstadt no- 
minell, wenn auch nicht udminiittratiT, vereinigt wird. 

Als rbfersktertiturhett Hri9;ii';] [ür den enttfn FlU tituüvn wir 
Brtttfl. »el^Lp» ilKl'.O liald »u i;r.';7. hild »u .H-IOTJ BiirohDcru 
«nUfjtbüD wiriL Uli: i-ifimcj.f ü'.li,'i>. S'.a'.i»tiL frkvnnt nur di« »r«tc 
ZtiU aa uait fuhtl diacbui Orte tun nchi aU t>«el«o auf, wia 

Sakatrtack. 81. JeM-tee-Noode, UakaMcab-Jaia, InUn, wMw 
■H te enMiM p laiifia («agraphiidiM BeettMiMt Da- 
fang <iaM KIMw oia Oaalcl T«r(«blteb Mubae «Mt, dahrr dem 
gr<M«ra Publicoia asrh giulich aaWkaant aaia dtetlM. — Nib*r 

llej['. un« Ja« lUiii/ifl M • j; J f b u ' • , i»ck'li» Sttdt nun riolfufh «u 
den iJr'.fL n..; tiM lir I ■ I ii.'a ilir.crii rechuct, iJat LhuU 

aber nur KL*^ch''hro, uftin mau di-o StailiLreis hirr mit der Stadt iilro- 
tificirt. Zu enlereui ;eh<irt'0 •ii'irr )iW<lcbnr( (187 1 : mit Sttdeabarg 
M452 Kiaw.J aoch Nea*Udl-Jdagdebarg (XU494) osd ttackaa (»(»<>). 
— BiMiahltiak -ninrhrr Sti4to iit «• aicbl an rial gt—gl, wann wir 
WbMtfilae: dl* Aeftba fir Ikie Bawikeariabl hiagt toq dar WittkBr 
•falM Miaatan MaasM ab. ja aadidtai «r einen vder den amlereii Vor- 
«tt mit in die Oeumoitsahl aiebn will uJer f.u'bt. AI» not taUhe 
Stadt raf>fhtfn wir Wien bnxeichneit. K* lifu^se «ich je i!«fiifiili'< <trrU>'U. 
ob uicLt ein oder iliT »mlere Ort ah V.ir.jrl u'ie iilall« inU «u m :i 
iia wcihraa Siaai" gtiacbaet wtrdto kiuiatc, — Uamburg't ii«- 
tttMieat wtrde aabadlH* irtHae «MMeM, vm 4ir TM *» 
«eiaUnia, wiMiir rtUif alUtiadi ■■(ikMrt aaa aMta Aedma •!■ 
itat Vamtadl Beaibatg'a Tat, aar Stadt Hamburg gereeba«! würde. — 
Braalav'a Wachathnm iaarrbtlh yin Jahre wurde i^tii imment er- 
teheiDeti, dean e« menlo von lTl''J(i flHiJT) au? !u80i6 (ICfl) wicb- 
ttiiil um 3r>l'i ^ Kirtw.ihijor tUjj. iirMiimtftt liatirii. wefio diele BrMhriauiig 
alelit darin ibre ErkUruDK rinilc , dau niittirrweilr nrrhn henacfabarta 
Orlachafttn ') »01 Stadtgebiet gaiogn waren. 

Man sieht, die üaehe liegt soeb lelir im Aigui. Bi 
thlte Koth, jedem Ort, mlelira au ia mn OrlaohnA»- 
▼erzeichnisa aafnehmen wellte, eine kleine Monof^phie, 
•in »tntietiachee „canrienlnm Tritan" beinnfelMii. In unendlieh 
vMsn FOlvB beantwortet die oflBxielle Stntiatik m Mn- 
gel an Material tl'w Frij^i n, welche den Oaagmpban ud 
bewoders den Kartographen inlereaiiren, aiehb Wir bibn 
«Bi im VoIgnDdni bemiht, wMigtilaiia aiBign der fti^idhoi 
Punkte eingehender zu erörtern, md wacdn OMh ditaar 
Hiohtung weiter sammeln 

Sw lagefiibttMi BAwMgkaitaB wagea, waloha In dar 
VerachiedonartiRkeit di- H( t;r!ffi> einer „Stadt" liegen, haben 
einige Statistische Boreaux angefangen, den historiacbcn 
Bigriir gana fldlaa ra haaaa ud JBladt im atatiatisdien 
atuM^ BD dia StallB an aateeo. 8ia TcnlaadaB danwtar 



') Siehe S. J9 iiclir „Dretlau". — ') Vergl. 
Bahai IL Wagaw, Uaeölkcraag dtr Krd«. 1. 



Orte, gleiehTiel ab stidtiaehea oder ländlichen fliüBfclin 
■i» daac baalimmtM Minimalaahl dar fiatäUMraaga 
wateha maa bald ftOOO, bald SOOO, bald 9000 aamanit. 

Nicht in der Verachiedenartigkeit der Ab^enxnng liegt der 
UanpiTorwarf, welelieB man an« maoben kann, wenn wir 
dia so geordneten Veneiebniaae an einer Ortaberölkerung 
I verwenden, »ondem darin, da»» hier von noinhlossinen Ort- 
I aehaften oder Wobnplätaen mit selbstatändigen geegrapbi- 
' aehao Kaafoa ia viaiaD FSUaa ateht mehr dia Beda iat. 

Man bc'Jenkp nur, daas den Statistisch< ti Hurmui lur l'r- 
erhebuDg nur administratire Organe sur Uiaposition stehen, 
I daaa aiah «a OaatnlbaMMaa aiaht Ia diiakte Beaiahaag 

aom einzelnen Individuum oder zum Familieuhiiup! 8<-!rfn 
können, sondern dexu einer iteihe von Mittelspersonen be- 
därfim, daraa letata dar Yarataad aiaac Oaaiaiada iai, 
ala der untersten rom Staate anerkannten Vereinigung von 
Staut»bürgern. Die Gemeinden sind ea achlieaalich, welche 

I sich in das Ueeammtgebiet de» Staates theilea, nad da diaaa 
als erste SammalslaUBB atatiatiaobar Erbabungen anftretaa, 
so ist es nieht an Terwuadani, daaa eiaa Statistik dar 0^ 
meinden mit rerhältoiaamässig leiehter Mähe beigestellt 
werden kann. An diaaa nüssaa wir «oa anaädwt halten 

' mnd atatt VerMidiaiase veo Ortaehaftea aoleba Ton Gemein- 
dea geben. Dau dioea nur ein .Surrogat iat, bei dem dia 

I gaographisohea oder tapographisohan Intaraeaan vinlAwh au 

1 knra kommen, steht «aa beute so fest wie früher, als die 
Tahelk'ii der Uemeinden dem Geographiaoben Jahrbuob ein- 
Torleibt worden. Ja, baatinde jede Uemeinda aa« ainar 

I taaeMoanaaa Ortathaft', ao wlrea wir am Zial, abar dar 

Charakter dtr I Icmcimli u ^ iriirt in den verschiedenen 
Staaten und in den einzelnen Laadatrichen desselben Slaalea 
naeb wait nelir ala datjaniga dar Bladt Ba wird fibar> 

flüssig 8ciu liiere Bijhftii]duug noch durch j-pezitüf Hii- 
1 spiele SU erweisen, sumsl wir kiinitig bei den «inseluuu 

' keit schenken wollen. 

Lag ia dam Falla^ in waleham wir Stldtataballaa aa 
I Ortaoltafts varaelohniseen becaaattlMB, dta QtMut aibar, daaa 

dir <n°ös»ercn Bevölkerungscentra zu kloin erschienen, so 
tritt bei AnsnntsuBg der Oemeinderegistar der omga- 
kabrla Ml ein. Raa Haaga vaa OrlMdMftaa flgarfraa 
ia den Tabillen mit einer Rinwohncrzahl, die viel zu 
gnna ist, wenn wir dieeelben an aioh tind niolit ala 
Mittatpaakt aiaar poKtiaahaa Gaauriade batiatMan. 8a iat 

PS kein Wunder, dass die TabolIcD oft fiilFiht' Vorstellnn- 
gen erregt haben, weil man nicht berückaichtigt hat, dass 

> di« Vbdmb ub4 Mlaa tat batraftadaa OaaniadaB aa(. 

i ^piaelian und oft Ueina Haater Ton 90 bis SO Hiuaara mit 



«alsa „Wi«^ jMiaa-, «SMA». »SrnT «s. 

a 
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3- hh 4O0O Einwohnern an^cj^ben sind. — Natürlich liegt 
M uns dmD, dww Obektinde meh Kraftan mit bMcUigui 
n Mfm, miiialb deaa dfe «rlSatwiitai BMMrkvaen 

thell weise recht reichlich ausf^cfullün aind. I.oider fehlen 
ans in nelen Fällen alle jene Mitt«l, die etwa bei Auf- 
■UUms iisbtig«r Otti d i n ll w w iri di ri w o tn BaltMiht k«Bi- 
tnen könnten. Denn nochmals heben wir hervor, daM die 
offisiellen Werke an die HeratelloDg dieter letiteron noch 
faHia hgaadwo doL SoUn iHmolhilii wifkUeh 

dem cisontlichcn Zweck, eine Statistik der WohnjiTiitge ab- 
zugeben, entaprecbcD, ao können sie nicht in die ilund eines 
Binselneo gelegt, aondeni müaaen im Detail von einer groa- 
»en Menge tod Personen, denen, abgesehen von allen ande- 
ren erforderlichen EiKenschaftcn, beeondera Lokalkenn tnisae 
nnneichend zur Dinposition ntehen, bearbeitet werden. E« 
wSre dies« alao ein Feld der IbätiglMit lur die Mitglieder 
der etatiatiaehen yer^nats«, wwIoIm Sinktor Engel vor 
einigen Jahren ins T/eben in rufen I wfl kt war. Freilich 
ward» «ne lasge Zeit TW|»tiM, bis dl* 8totiitiich«n Sa- 
reaux, welche neh dieaer Elemente bedienen wollten, Sber 
ein wohldisoiplinirtea Heer von Gebülfen verfügen könnten. 
Aber fewiia itAhaB alle anderen Veranehe, die man in 
I hmug e l mg wlehBr Teninigungeo «iur g i a m« Aamdbl 

von Männern, welche Einpichl in da." W'ewn der .\ufgabe 
mit Lokaikenntniaa verbinden, itir Hebung dea Übelatandaa 
aMhmirM odwiriiUiah heute hImii mM. |agaDdi«e 

Art der Aufnuhmo zoriick. 

Da hier nicht der Ort sein kann, am ein Programm 

be«rhrRnken wir uns auf Angabe der Mittel, wekhc nnn 
zur Disposition »tehen, um die vorhandenen Gemeiude- 
verseiobniaee naek liggHehtait für getgwpliiMfce X«Mke 
brauchbar zu machen. 

Einmal würde durch Hinzofügang der AreolgrösBe einer 
Jedek Gemeinde zur Bevölkerangwahl io vielen Kilian 
unsere Aufmorkitamkeit saboB «of di« betreSuide Ortietaft 
gelenkt Im Allgemeinen werden die Bewaheer iwrier 
Bwwwdim von gleicher Seelenzahl um M giichloaiener 
«■■■eBWohnen , je kleiner daa TerritoiiMit irt, welebM 
n deBMlben gehört, oder nmgektdirt, eine Terblltiiiflimiirif 
JIWIl Arealzahl wird die Vrrmuthung nahe legen, dass die 
Ommademitglieder aich auf viele einzelne Paraellen ver- 
tbeiles. Irgmd iraUee ■■IbmrtiMhe Oateti irird IM- 
lieh hier niemals zu Urund« Uafen, und eine Menge von 
Faktoren lokaler Natnr wwrdM die Tertbeilung bedingen, 
irekibe in dar «lafteihaii ArealsaU kaines Arndnek fladan 

können. Wir erinnern hier nur an die ganz natürliche 
Orüaae der Gemeinden im Oebirgaland, wo die Bevölkerung 

diSegt« ~ Uena lOttal sw OffeiHnBC fcihii i t> vm ona 



auch nicht für alle Staaten in die Tubellen einge^führt 
werden, da die Axaalgröiteii dar Geneinden bei vielen der- 
aatbaa aiemab nr FnUIkatbw tdaagt rfad, aoadara in 

den Archiven der Katactcr-Ämter vergraben liegen. 

Mehr darf man sich von einem sweiten Mittel ver- 
apradMB, iiimHah der gaamgaaelitee Hathrfiiehiuf der 
to[;cjgru]ihiechen Karten bei der Entwerfung der Ortuchafta- 
verzeiobniiae. In vielen Fällen werden un» Zweifel da- 
danb in übemaabaadalar Weiaa faUat Eine topogra* 

pbiiche Karte snll l ifri-nthVh jeden Wohnplatz mit »ethst- 
atäodigem geographi sehen 2<<amen entlialten. Vor Allem die 
Pfartanwii. welehe eioan aaleban von einem als Centraa 
angenommenen Plats trennen nad die lieh aof der Karte 
sofort übersehen lasten, werden una bei der ZoaaauMOp 
leguog der WuliDplätse sa einer Ortschaft Mtail kÖBaae. 
Deaa awa darf aisbt vniaaaafl, daaa wie bat gHM grossen 
Stldtaa eft aaah klaiae Orte ia eiae Umg» klaiaar, wSt 
aelbstständigen Namen versehener Wohnplätse serfUlen, 
wateba ia ao unmittalbarac Kähe bei »inander liagaa, daaa 
aie jeder Vabaftagaae SBaammea Ar einea e i a at gaa Ort 
halten würde. 

Sehr widi(i( ki ferner, auf der Karte den Umfang 
elaer Oeiaaiade la vaafliliaa, wodareh wir wie dareh die 

An ilziihl elaee BagrÜF VaO dar Grösse der><e'.b('n t rhiilten. 

Leider laaaaa aaa aber ia fiaaam Punkte die topographi- 
aabea Kartea dar naMea Staetaa i« Stieb, da die OaaeiBde- 

grenzcn auf denselben nicht eingezeichnet sind, sowie sie 
andererseits nnsere Mühe dadurch vereiteln, dass sie nieht 
eft gaaaf ataaaa at w i i daa. Beaaadara die BUitter, «tlehe 

die ümgebongen der grn'i>eren. mschcr wachsenden Stüdta 
daiBU llen , verlieren oft in wenigen Jahren ihren Wertlb 
Alao haben wir aaah hier kein alela TarilnUabaa Mittal 
inr Erfüllung unserer Aufgabe. 

Mögen diese Andeutungen genügen, um den Leaer n 
überzeugen, dass wir uns der Sehwiarigkeiten und Übel* 
atiade, weleha sieb der Beantiung onserer Ortaohaftsve^ 
adahBiraa antgaiaBataUeB, voUkommen bewniat sind. Aber 
■an gehe mit uns die Literatur der atatisüschen Quellen- 
Werke durch. We findet maa daaa Ortaebaftarcgixtar mit 
Aagaba der Bewohaenahl? Ia kleineren Staates liiat sieh 
freilich die Sache leichter vom Contralailz aus übersehen. 
Ia f renalen wird seit Jahren an einem OrtiofaaftaTaraeicb- 
aiaia geerbaitet, nad die OeinuiasleB aur waitereB Ana- 

hildarj^ der ZoUverpin.'i-StatiRtik cn-pftM 1870 schon die 
UcrateÜang von Ortschaflsventeichnisaen der einselnea 
Eslivaraiaaataatea, daran PabUkatioB we nögtieb Ms tarn 
Jahre I87i erfolgen sollte']. Höchst dankenswerth sind 
die Ortsrepertorien, welche in Österreich für einselne Krön- 
lladar baiaila palilidrt aiad,— aber weaa aaB ana «iawaate 
•) AnMrino« siihs fl. W. 
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wdltak 4aw wtr fSr TTbipoti, die VMwrlaade, Th m fa d ah fte. 

bbalw bhlea vurbrcileu. to müchten wir ütit|;e^noD : Kön- 
IWB wir sehr thun aU die Statittiachen Behörden, deren 
PnbHIntiooeo «nwr« Quellen Min nflnm? Können wir 

nach einer Spozialkarto Ungarns angeben, wi« viel Rewoll- 
ner daa Ceotrum, welches einer Gemeinde von ao und ao 
viel taoHiid Baeba den HineB geRelwn hat» slhlt? Wir 
können ricUcicht sagen: Dieges Centram kann der Karte aa- 
folfe nicht viel mehr wie 100 oder 200 &e. Häuser haben, 
«dar: In dwidbaa QmtlmS» Ucft hmIi dar Kuto iin 



I Ortaokilt, welob» grSawr de dieeee Omtrau iat, aber ivemd 

' welche positive Ati^'ulven lassen sicli uielit geben. 

Setsen wir usaere Sunmloii^a nun doch in der trü- 
Immb WaiM fwt md itBlitio wfr dit MMsriil fbrt vsd 

fbrt mit möglichster Oewissanbaftigkeit, bo kiinnen wir uns 
dar Hoffnung nioht entaobla^n, dua wir mit der Zeil der 

ISakeB IHenst leisten. JedenfUla Tersäumen wir nicht, 
I aUaii Icaem die atet« Vergteieliang mit den topegnpbi* 
I Mhaik tt^ angatapniillihil n asphUw» 



Europa^. 

lUUUn) dar BtSdIa aad Laadgmnaindaa ntt : 
k der mba$ mm 1. Seaaaib« KTl*). 



Awhni, Khainltsii . . . T4I*8 ! 

AtlM, WOrtUnbarg . . A651 I 

Akm, Vnrin SutMB 51T3 

AUeoatein, Pr. PreiMW . AAU 

AlUca. WNtphtles . . im : 
Altfnburg. S.-AlU'tiburg . 
Aiteoderf - Kr«habtUHn- 



Afwladt, Seh>.-S«oderab. 
Annwilda, BimsdrabsTf . 
An-ivr- Mosrlle . K^noj*- 

Anchatfrnburg. L.'nlrrfrinken 
AioIiiTslrtiuD, Pr. SuLacD 
Aa(abar(, ä«hw»b«ii luid 



KhfiBln4 . 

AltasraHS * , bei Kaaao, 

Rkrinland 10099 

Altona, Kcblnwijt-HnlataiB 71131 
Altwitisir * . Kr Waldao- 

burg, SclilMien . . . A98Ö 
Aabrrg, Ob«fp(ril «at 

Kagaiiaburg .... llttt 

Aac«ro><>Dda, Brutdnbnrg 6419 

AakUm, Pommara . . . iu73il 

Anntbar^, Racliiao . . , IlAtJ 

Asabacli. Mitte]fraiikaB . IMSft 
A|i«ortda, 9elila(wi|(-Uol- I 

Btain !i93t 

A|M)ds, 8.-VaiiiMr. . . IW07 1 



Mit 

92IS 
16794 

UMA 

lOOU 

tS748 
RilS 
74496 
SSKI 
5880 

6m 

ISIM 

Rtfrautb. Obaiftiakaa . IIUT 
B*ak*,Kr.D«iabMftIhaW. IM 

Belprd, Pomnara . 
Banabani*. Krai* 
lUtaialssd . . 
Barlin, Bnndaiibarg . . 8IUS9 
Benuta, Bnodaaborg 



Banbarg, Obarfnskan . . 
Btrbf, Pr. Sacha» . . 
Uarmeo, Rbainlaad . . 
Barr, K!«a4s-L<ithriiigaa . 
BwUaatelB, Pr. PraiuMB 



Bamburg, Anbalt . . . 
Baaaangan, a. Darnattdt. 

Baotheo. OK.T.ScMcsieB . 
Bibarxh. 'i'''ura''ralnfrg . 
Birbrich-Mnubich, Heaaan- 

Xaauu 

BMcfeld. WMt]>bataa . . 
, Gl. 



tS71li Braunibrrg in der Paaiarf«, 

l'r. Prauaaen .... 
17946 Brauii»cliirciif, Urauna^hw. 
7031 Hrcntno, l'r. j._ .St.iJt . . 

Bramerhifan, Ureintii . . 
664« Bn«Ua>), ScUeaian . . 
S1803 Bnr«ll*. Kreil Ksmpea, 



Blikupiti«, Kr. 

Kchlaaiao 

Bachalt, Weatpbalaa . . 
Bftchain, Wf'fctj'halrc . 
Bockeabeiia, UeaarB-Ntaiaa 



mi 

6409 

am 
ai 193 

»476 



Bii«i, SddMiaa . . . 

Broraberg, Potaa , , . 
Hrocbaal, Baden . , . 
Brumatb, Elsaea-Lotbring. 
Uerhhnli. ."^arbaan . . . 
BiickiB, Pr. a*<k«««*) . 



Bma, SidiMB 
Bonhaim' 

Ucssp!j-\aaaatt . . . 
B ttr i ", Kr. Rackliog- 

baunctt, WeatpbllaD, , 
firaoUrnburg a. d. Harel, 

Braadesburg .... 



1««BT 

57.11 

63»£ 
&3»7 



Barg, Pr. SaibaaB . . . 

Buraebaid, Kr. Sotiagra, 
Bbainlaad 

Burtüchf Ltl. Krcia .iHeheo, 
K^f ininn i , . , . . 
Calla, Haunoiur. 
Charlottauburg, Braadaub. 
CktasiU, Saebara . . . 



lOITl 

677«! 
HiltSO 
lOAM 



liNT 

27734 
9786 

."tsni 
r.-.'»7 

9C»S 
MIT 
ISI84 



lOOTt 

16147 

19518 

essüo 



') Dar Bnndaaraüi auuarta ticb iibar dieaao Vorachlag dahia, daaa | 

4i« VarMrtetHsbnag aotokn OrUTtnaicbaiaaa w»hl i» das «talfstae \ 

Beadswtaataa aiil bsMaderan Sthwiarigkaitan TffbeadiiB aaiA irtrda, i 

ia4m dl* Oieadlag* Itr derartig« Vmaicboiaia «aU fMbaedw a*i. 1 

tHi Aaritht llrar 41« Laicblixkrit dar HaraUllaag tbaiH Direktor Rofal 1 

(Bvricbt, betr. dau OrbtUafttmraaidiDiaa ton Preuaa. Staate, bei. Tarn I 
Dauml.'.'D Rru'lii'. -S. l .i) iiirht usd wir mürbtoB bn* '■ifclr, , ilie 
8« enraiteadaa Publlkatioaea da« Aafarderaagaa «al«pra«hea, weltiw 



■) [Bvropa,] N«m ZUeaflM. 

>) Da bia jatat aar i«rU«<ge. aieht i\» dalaitiTiB Bagabelaae der 
letatan V olkaaihhmg Im Denta«ben Reiche tob des Btatietiechc« Bafaaaz 

arrnitttlt Kind, aua maocbrn Lündarn daag'lbFS auch, di" KiKwobaar- 
ztihlL-n 'Jrr klrint-ren Ort* noch ^tar niclit 1 cunr-i tiiiil , *i yrl.^n wir 
für diaaamal nicbt weiter harib ala bia zu des Orten mit mobr alt 
MOO Bawokeen, daa roUalbuUgan und avglaieh baricbtigta Vendak- ' 
•las fltr aia spitaras Mal TorbebaUaad, Wir eatoebnea di« Zablaa ftr i 



Praoaaea dar PobUkatiaa daa KSaigL Preaaa. Statiatisaken Baraaa's 
„Die TorlinftgcB ligiialiai dar Valkaa M w g fa« u Paaaa ib ir Hfl. 
Beriia 1872", fttr dl* aadatse Slaataa iaa Danlsahae Mab** 4«b naa 

TOD den aiBialnra Rtatiatiaehra Bureaai gUlgat tberarbiokten Veraaiefa- 
Blaeea. — Dia Laadganeinden aind agit * baaciahact. — Der lum Tb«U 
Leblich!- Itiltk|;iiti$( der naTÖlkerung in oiaialara SUdtro lUyi-rn'a 
rQbrt vim dem vrriiinUTtaD liodoa der MiliUniblnng h^r. Krah>r 
wurde dit u( i'ii'runti' garBiaoaaiagtb'iriga MilitürberAlkaroBit hri dan 
GirtjüinDsKtaiUt t: :n UrcbDung gcbracbt uad lieber an den .tufL-ultalte* 
attaa der batrafleadan MiiiUrpcraaaaa sieht beiUckaicfatigt. Bai der 

Bawatanda B*fMk«rBag gtsöilt. 

>) Braelai) hatte Im Jabr« IR67 1719?« BiBwahacr. DMah CsM- 
arteordre lom 7. Aagaat 1867 wurdtD am 1. Jaaaar IMt dJ* Olt> 
achaftcn AlUclieidln);, Uaria-llärcbrn, Oabiti, llntien, Lehrni^rubca aad 
Neadorf- Kiimni^nde reit «unamnien (IHC?) MI 17 fmlrn. wfiche Wa 
dabin dem Laadkreiaa Urralaa asgabörlca, den Stadtgebiete Braalaa 
alararlaibt. 

*) Taitl, „Magdeburg". 
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thn, Scklwla . . . IM» 

ColiMr. ElMit-LothriaiM WIM 
(Ander« Stidt* ait C titk* 

■alor K.) 

OAln, Rb«ialiiHl . . . ««t 

Diaiif, Pr. PnoMCB . . 891 SI 

OlHMUdt*), Or. Hi*>«n. 39:>84 

D«gg<Bdorf,}(ifder-B«Trni Ubi 

OatitsMh, Pr. Sirbien 8112 ! 

Dmain, fommtn. . . 9vbO j 

Pmmm. AalMlt .... 174M 

lUtmM, lfw*-Madd. MN 

OtuU, RheinlnBd . . . 11881 I 

T)ifdfnhofpn. KlüMf-Lolhr. 7lft5 

Dinkcl^bULl. Mitleirnnken r>t\3 

Uimchiq, l'r. l*rriii»)t#ii 77»11 

Dtfeclo, 8ich«»n . . . 10078 

Oot^ Riwialud . . . MMM 

OwtBBnd, WMtylMln . 444M 

Dramlinrit, Pommcra . . 5473 

I>r«fdaii, SathMB . . . 177089 

ßrauen, HnuidDiibnrx . , 5SS1 
Dudvriltr*. Kr«!* Sur- 

brSekni, Rhtialud. . 89SO 

Dalkn, RhwalMd . . . 5818 

Dfirw, RhaialMd . . . IfUO 

OUbtim. Pfils . . . Hit 

MMdderf, RhtiaUiid. . NMl 

IMabiirir, nhrinUad . . SOBtO 

Dariacli, KtUn .... 6sn 

EhinKm. WiirtttrabcTf 5099 
EtrpnWiä (Flctirn), Kr. 

Köln, KiMlaltad. . . 6671 



Eilfnbanr, Pr. Subun . 

£inb«ck, Htonorcr. . . 61hg 

Ei'i'Bich. .S.-Wcim»r , . U!)''! 

Eltmber«:, S.-.^ltenbnn; . 5-.;>"l 

EiiUben. Pr. äieltwa. . li*U 



SlberfaU. IbtiaJaad . . 7IS94 

Blbfac, Pr. Pr«au« . . Sil« 

Balm, HtoBOTcr ... ttBW 

Bnaicricb. RhcialH«. . »IT 

Em«, Hr«»rn-V«"«0 . . 5458 

Krfi-rl. l'r. Suctueo i3616 

ErlaDKec. Vittrlfrankcn . ll&lt 

Eichw«|t«. H«MMI->'HMa IST? 

£Mb«*ll«r, KbelaUad . I86M 

tmmt BMahad . . . >l6t( 

BMÜbfW. Wlittanttri . I7MI 

BttlinfOT. Badw . . . 5091 



EnpuB. RbrlnUad . . . I4S96 ; 

E^«Vir.-hfTi. Rkpinlinil . .'►(177 

t\ilkei<V III. -^a.-!!-.' :; . . M>'jt 

FiiMt*rwtldi. UrudcBbsrf 7370 : 



VH'Mi.ilit«fIi«lMHn MW I 

Pont«, Bnadnbais . . 7990 | 

FrHkmVnv, Stebwa , . 9TI0 ' 

Pr«Bkni(tciii. S«blMira . 7318 

Frir.kpnllial, I'f«:i . . 7021 
Pruikfiirtk.ll.*), U«MMi- 

MhM 909*9 ; 



Praakftirt ta itr Otm, 

Brudnbnrg .... 43111 

PrtntUdt, PoMB . . . Mit 

(rribtTf , Subm . . . tl<7a 

Fr«ibnrgimBreiigtB, Bad«B 14499 

Frtiborf ia HebiMin. . C791 
KrriefiwilJe iB d«r Odtr, 

HraDLlcnburK . . . . AITJ 

Krei»iii(;, Ob«r-Bt);«m. , 7778 

Kniad«B>Udt, WItrUmbtrf 6145 
Fricdtb«rg ia in Kmaark. 

BfMtokwt .... MIO 

FiMlnd. KMkL-fllTCttl* smi 

Pllr«t«B»B)d«, Braadenburg 8197 

FUrth, MitUlfrmnkcTi . . 14569 

FaMi. Honen-Nttuu . . ?<90 

0«r.liilri{fn, l'r, S»rhini . fiSSS 

Oebocilcr. £lMWi-L»Uii. . 11338 
099ltVl49ff^f Kviibliflteb 

HuDoraf • • • • . ONO 

OrMen. lUipialaBi. . . S09« 
Gtli'DkirrhPL*, Kr.BaÄwa, 

W.'.'.r.iiili-n .... 7810 

(Ur». j. Im:.- . . 17K71 

Oermcnlielm, Wnl« . . B2S3 
0«T«teb«r(*, Kr. HagM, 

WHtpkaUa .... &17a 

Qbm m, 9t. I«MW . . Ut4S 
Oli4biA(B«|faib^llMta- 

1«ad . . ..... «196 

(JUdbach (Mtate»), 

KfaciBlind .... 16316 

Gltti, SclilMipB. . . . 11S*1 

OUatban, SacbMB . . . 1103* 

OMwila. SaklMi« . . . IttN 

eUifn (OnM.), aAliila IHMB 

etftek«toilr.8«kl«nr.>Mit MIS 

eaitlBd, VOrttMBktlg. . 10719 

OnMrt, P<WM .... »917 

(i<'l>;iiii«ni, WIftlBMbBrf. 8649 

OSrliti, SokinlM . . . 41114 

(tAUiDf[tii, HiBiwiTir . . 15841 

Ooldb«rg, SobM« . . 871« 

Oellnow, PomaMBi. . . 7I7S 

Os*l*r. Hannonv . . sns 

Oatba, B.-Ootba . . . 105»! 

Ursbowb.9t«ttlB,PMUI(ni 7574 

Grifnth, RbciDlurf . . 5410 

Oraad«ai, Pr. Pn-ut«!! , 16559 

GrcifcBhcrg, Pommers . 5619 

Onir«ii]M|iii, PouMMiB . Mtl 

ONlftwaU, Tanaan . . 17908 

Oraii. Rasu Dt Liai« . II581 

Orimini, SuhuB . . . C53fi 

liri>u(>nhtin. Ruhaco . . 10438 

l>ruIl^•T^, 8chlMi«a . . 117S6 

Gnbca, Brudwbarg . . 11413 

0«MMW, llMkl.-Mwvte WS» 

QaaMmm. ?r. Fmrnaa »MB 

Oniammbuh. RbriaUiid 5523 
Radmichm, ScblnT.-Holit. 8159 

Htirrii. WntphaltB . . 13445 

ll:i.,'t i:nu, BUMa-Lotbrinxtn 1 1.^11 

llaisichtB, SachMB. . . 8331 

M kH il ri l, fl. «MkM*. WMl 



Ulli, WüTtttTihfru. . . 77W 
UaU« lo der Sulp, Prar. 

j «ilkw 51839 

I Halttt*, Kr. 4ltcBi, Wntph. 6918 
j Hunhsrg, Frei« Stadt ') . 140151 

{ Htmeln, Hannoirer . . . 8530 

tlimm, Wi!.1jihal«ii 16914 

iUijiu. llr>-(u-N'HUa . 10178 

lUcrniPT, llnnnoter') 87641 | 

Harburs, Hunaar« . . 16506 
Hardeabvrf*, Kr. Matt. 

I WM%]|MiliMl. . . MM» 

I Hi]ip<*,Ir.Bafn,Wwilpk. US7 

HiMlivch», Pfali . . . 5131 ' 

{ Hittio^rti, Weitpbateo 6134 
Hfiilp i F.etket)), .Schlciw.- 

llo:.lBn. .... 6620 

IHeidclbeii, Baden . . . 19*86 

tUUMMm» WMHiakMg »W 

naH^tm, Wlrttomkii«. ItlH 

HelUbrrK. Pr. PrvttMta . MM 

Helmutpilt, BraoBiicbvalf 7iM 

Herford, Wp.tphelen . . 10968 I 
Hemudorf (.Suilir-)*, Kr. 

Waldeabarg, Scbteeiaa . 5094 J 

iUrefeld, Ha*atB-NaaaaB . f4M 

HrtUtedt, Pr. Sathata . M»0 

HildbarRbaaera, Salbte. UM 

Hlldea. Bbeiolarf . . . Mit 

Hildeehelm, HilDamr . 10804 ' 
Uirtehbarg am Bakar« 

Scbtoaieo 11 773 

Hi)b»cbeid, RbeiDlaDd. . 9654 

Hörde, WcMpbalea. . . 1116« 

lltalw, mmtfM» . . «Ml 

Hof. Obar-Pnaka. . . IMIO 

Habenetaln, Kachara . . MC7 

UoliiniBden,Braiin««b««lg MSI 

Homburg vor der Hi^bp, 



HrMeB-V»»»aK 86',f6 
Uaekaa»tf*B*, Kr. Lenaep, 

Bkitetaad 5»M ' 

BU**.Kr.Kem|HD,RlttiDl. >S7I ' 

Jaaar, Sehlaaifa. . . . »»64 

JtBB. S.-W<imar . . . 8197 ' 

Ingbert (Stoct), PfaU . . 8433 

iBKolitadt. Ober-Bayata . 13164 

InowracUir, P«n»n . . 7419 

lettirbant. Pr. Hrpuin u . 7185 

JobuD (Saacl), RbeiaLaad tl4S ; 

Iteriaba. Wta4|ibaln . . IMM i 

Itnbo«. SehlMw.-HoMah »III | 

Jttterbock, Brandeobiirg . 6673 

KtlwrelanterB ■), Pfiti . 17867 
Knlbi' an der Saale, Pr. 

S«tti»HD 793« 

Kalk (Fleekeo), Kr. K«Ib, 



Ktiw, waitbaWs . . tan 

Kaneni, Satheen . . . tMi 

KammiD. Poinmem . . 0961 

Kanttatt. Wttrttemberf . 11804 

K.irl^ri-;,p, liodro . .'(«(•'."J 

Kauel, UaMta-Kaaaaa 46375 

KitlMrilSt flikt6riiB . MW 



laafbwtTB.BakwikllBBrl 

Kcvbart 5191 

K«(B|i«i bd 8<klUb«t, 

Peaea MM 

Keaiptm. Schwaban lad 

Naubarf l09St 

Kiel. Sthleaw.-HoliteiB . 31747 

KircbberK, Sachaen . . J!t41 

Kirehheiin. Württemberg . 5ft«S 
KircbbSrde*. Krrii Uort- 

laand. W«itpkal«B . . &0«0 

KttMac«^ 0alir>V(Mlm W»l 

IlBBitbil, Hi—pw . . MW 

Klere, RhainllWl . . . NW 

K«bi«,i<'\ RkdalMd . WMl 

Knburg. S.-Kabarf. . . 1MI9 

Küls, Kbpioland . . . ll»tH 
Kftnigaberg in Pr., Pr. 

Pnuaaen tltlW 

Küoigabarg 4m Vn> 

mark, Btaadlttalg. . <WS 

KKsig«hatu, Stkladn . IWM 

Köelin, Pnmmafa . . . 13160 

Khthpo, .Inhalt .... l-^BS 

Kalberg. Pommera. . . 13130 

Konila, Pr. Prauaaaa . . 7160 



KraataBB, Baden . . . lOMl 

KattbM, BnalMknf. . IMM 

Kr*r«M, Ihakkni. . . VltH 

Krrunbnrg am Babar, 

KcUlp.i»n 5074 

Krfusnirh, Rheinland. . 11874 

Kr;-ii n '.li^cSi'j. S.i L»'.!! , 15180 
KroBe (Dentacfa-), l'r, Preaia. 6144 

Kreaaea aa dar (M«r. Bhm- 

deabnnr 6977 

Krotoeebin, Poaes , , . 7866 

KiUtrin, Krandaebarg. . 10111 

Lahr, Baden . . . ! . 7710 

Uadaa, PlbU .... «Ml 
I.aitdabaTf aa der Waitba, 

Braadaabnif .... 18MI 

Ludabat, Ober-Bajren . 14161 

Landtbnt. .S^hletien . . S*7S 

LaiiKenulza, Pr. Sirl.dpn . 94M 
Lancerfeld*. Kr. HaijaB. 

Wmtpbalen .... H7I 

Laabaa, Sdilniaa . . . »Mt 




•TM 



Laer. BMUttf . . . . 8931 

Leb« (FhafcH)» flanncrar «008 

Leiebl Ingen, Iktiabad , 5095 

l.ripiig, SachüB . . . I0691.-i 

Leiaalg, SachMB . . . 6751 

LmM», Bkaiahad. . . 77tt 

iMlaekata, BebltalaB . . 10M9 

Litgaiti. i^hlpeien . . . MIM 

Uaden (Vorort). Hannorrr IMOT 
Lindlar*. Ktpi« Wipper- 

f.irtti. ;ni.- [,;.ind . . 6393 

Lingcn, Hannorar . . . 501» 

UpiaMt, WaiiftalM . T1W 



') Uli Beaaaigen (5790 Binwohacr). 
*) Mit Sadiaenbanaan. 

') Diaar (leeamieitbeTHkemBg entaprirbt falgadaa IMailiacabaa : 

Innere Stadt K'i8?l8 StbiffabeTHhaaf . . . 1647 

Tenladl SU Oiorg . . 37077 Mililir ....... ISt« 

n Bt, raaB . . . «MM i g^ä ä MOMl 



•) Mit dem Vorort Lindes (16607 Ein«.) irftrde HaanoTer 104148 
Bawahatr kakaa. 

•) Nadi dem DMlatlMa BiitiM-Aaadgar rvn 19. April 1871. Ia dtr 
nna y«m K. BaireriaakM SMMiaebtn Bareaa gatigat ibenandtaa Liata 
irar dio Zaht Mir KaiaHdaalm nadi nickt aagagtbaa. 

Mit EkiaaknMiM» |MM) aad diai Mililir ia bMa« eanl- 
86MB (MSI). 
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Loagwirh*. Knia KSlii, 
KhclaUad 

Lwkniwildc, Bnodenbort 
Ladvigiburt;. 'iS ilrttembrrjt 
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llWk. Fnit ^» . . 

UM«aMh«lil, 
I>fl<Ui>»oh<i<t*, Kr. 

Weatpiul« .... 
I.Dfiphurg, MMDSTer . . 
LttttrioghauMii, Khtiiiluil 
tyk, Pr. Pnnuta . . . 

IMm, Or. Ohmi'*). . 

M*lm»dT, Rhcintud . . 
Malttiu*, Krtis Sur- 

brür.k»ii, KliPinUiid . . 
MuDlitlm. luden . . 
Ibrtiitf, UrauB-NuM« . 



KtriMibiiiT ta lirKagot. 

Pr. Pr«ui»en .... 

M«ncD««rd«r, Pr. PrtiiHtn 

Htrkiri'b, ENas» - I.nthr. 

Il»nie*, Kr. .-^Ui! ■; .■•.Irimnr- 
Hilta, SchIe«wi(-HoUt. 

MtnriU (R<Br«)-, Kr. MU- 
fter, Wntph»!«! . . 

Utjm, Rkcialaal . . . 

Mmisi», StthMB . . . 

MeldcrUb*. Kr. Daitbari;. 
KbrinlaBil 

Meininnen. S.-Meiniauen . 

Memel, Pr, PreiamB . . 



MmrhdiB*, Kr. MQIbfim. 

RhcIsUnd 

Mer^fhpiri. HbfiaUnd . 
Mcnxburg, Pr. SachMO . 
McUmun, UboinUsd . . 
Matt, Bl««M-LaUute(|ii . 
Miadm, WMtphalin . . 
MittwMdi, StohiMi . . 
Mach*. Kr. Sitf , Rhtiol. 
MtthlbiiiacB in Tbtring«ii. 

Pr. SichifD .... 
Mä)ilhiiii<rn in Eliu«. . 
Milhlheim un der Rubr, 

RbeiDland 

Utte» SIiIbL 

XladcB an der Vtm, 
HaaaaTcr 

MSaitcr, We>t|ibilcs . . 
USaaUrbfrg, Srhlnuioii 
Mjaiavits, StUaalan . . 



11785 
7ft74 

§tn 

NUS 
7M( 

l«SH4 
9099 
6?44 
B4t6t 
MtM , 
61» I 
56<0 

»60O 
89614 
8960 I 
MIT 

8135 

717a 
12:119 

69X9 

«46« 
1481 

ItlST 
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<) Wi« wir einer gttligea Miltheilnng d«a Hrrni IIof«ckretiir« 
(1. A. Scbimrorr, d<« Redactnqr« unten genannter Ortirein rt'.iitn, eut- 
tiebmi'ii, ward hi'i dfr ZäUtuDK yna lfr,n Ji.: .Militürl.rri.lkrriui< nur 
lundorM-i-isc rrbo-i*-n unrl nur \>''i ^Vl(r. .^iiaii .litiiL- ^e-it l t. Jln.tj 
Angab* dar Oeaammtberälltetuiij der oben aa(ge(ubrtcn Urtr i>t al<a 
■iahtaigUgb. 

*) Harb dcai „OrlaNpavIarlini dtalnlMiaafihnn ÖBtarraich aalar 
der Kaca. Anf Öraadlag« dar ValknihlBBg raai 91. Deunbir IM9 
b«arbeit*t tob dar K. K. BlatlaUaahaB CaBtralcanniuion. Wiaa 1871". 

Di«»* Ortfrepertnriuni i«t wie die »|>üt«r an erwähnenden d>r rinael- j 
TifV. Krotlündtr :iir diif g'-rt^TapLiicKe Sutisl.k Toii litTTum^ftij'irr üf- 
dettlUBg. da eia aasntbmtwaia« «ia« Ortaatitiatik rttangluhen. Zur | 
Zait (Jmi 1871) «lad «rat 4 «raebiaM«. Wir babao «a Torgusogca, ■ 
ia diaaaiB Jabr« IM«r ditM aar wirklich roiliagaBdaB Hafk« in dar 
BMiiaiii Zwack «atapratbaodaa W«i«a an «icarpira, ab «iaa Taballa 
der G«Bi*iBd«B mit 1000 Saalan flr «ImBitlieb« in lUliliiralh nr- 
tretene T.üeiler «u gehen, wclrb« wir vna webl dnreh die Olli« dar 
K. K. Statiitiscben Centraleommiaaion bitten rerechafTen kiinni'B, und 
wie wir «ir fiir tlte l'nKitriftrhen Länder mitthc ilt-n , da für dieao die 
Publil«ti' U -.11 *lrt9r€|>t'rtyrien nicht iri Vi:,sirM steht Die Orlsreper- 
toricB geben tlüaaembi, miBnlicbei waihlicne und Total-BiTiHkaraag i 
fllräjMm8 M flW| «a aaHri^dte^ta«*« | 



t«n), velebe aaumnen die Ortagemeinde tnamacben. Obgleich oa naa 
fOr unteren Zweck genUgte. aar Ortaehaftrn mit nnhr il» f(K>0 
J^frclrn iuiianinier.iu«trne:i . «wulurrh liie Tabellrn weM-'nUicJi urkUrit 
wurii-'n »iirn., bd haheo i»lx diei-lben doch derart orw'rit':r', im* .<.« 
»r.c Ortflg ein 0 in d CD mit mehr at« 201)':) Eimrobnem eulUaiten, um 
die üleicbßrmigkMt ail daa aadaraa Staaten wia lait dM taaaaiaaa 
•telinngea d«« Jabi)|asg« 1M8 ras Oeographiaebaa Jabltaek tnfriAt 
au erholtaa. KIb Blick aaf dia erat« Columse giabt aaa arbno eiaea 
Anhnltepaabt, ab wir «a mit «iaflr aveanmengedritiiglni oder auf «iela 
Pam'Uen lentreuten Beri>lkenin< lu tLuti habpD. Mthr norb wfird« 
die lloifUguni; der Arealiahl fUr jr.ü- i.i rncuidr i;ci» »«(nrt orientiren. 
Dieaelbe iteht UM aber nicht aar Ui<|>i>itti 'ii. Lüider tcLlcn «neb auf 
der iNterreichiioheü (leoeraliitabakart« :l : 144000) die Üeineiudcgrenien, 
ao da>a du« Aafaucben der au einer 0«aaeinde geb6rend«n OrtachtfUa 
Naht aUiam iat, Aaak arthilt di« Kart« aicbt aiaaiUiaha im Of«a- 
rapartoffo« tafgaAkrta Ortatrhaftem oder Wobnplllaa. Onaaeh babaa 
wir diea«lbe bei Entwerfang obiger Tabelle aifrig ecrglirben, da aa 
una, wie in der Kinleitong attaeinandergcaeUt, ala daa einiige Mitt«! «T- 
a^hinn, um «u biurfnüm. oli rlie im Ortire pcrtorium genannten Ort' 
aclifcft-n HO (;*-iIr-jt ijt /ti-H-iiii.-Mj !l^u^'_'n. diMj »ic oiler w«lcbe auaamaaeai 
ala eia «iiuigar Wohnplata angceeiim werden kAnnao. In allen Fill«a, 
Ia walabaa dia OKi iiawirti aw «at Ortwlian tMm, aHlhaat dia 
BaiflkiiwwMliI tkm «ha gwiihlnMaai OtWaft aka« tmOm, Im 
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aU«D ladcrcD giabt di« dritte Coiuiune die BcTülkeruBg dfrjoatgea Ort- 

VA^iJ^^XM *!t Wtrniüutt Umn SS^SSi^' im ta Colnml 
|«g(beB«n BfTMkamng drr Ormrfnd» mit wtMla. (E* g1«bl jadocii 
Mrb OfiseigdvD. ia «olcben timm 1 1 1 che *at«bar^ Ortxihtftra aintn 
IsdrrfB Namen «l* die <>«mriniif führen.) Die () nm die/lifcr, waleht 
di« Afci»hl der lu <in^r Drt^^' Tin .r.J- HL'liiirfL.i.'ii Ortwhaftaa BDgiebt, 
•«igen an, daae Irtitere nüitinitlich i-tf b<'i i intnder lirgcB, alao im geo- 
gnpbi*rh«B Sian« Kian Wobaplat« bildin. BagMrkngra liad aar 
dann daa batrefftadca GamaiadaD beigegeben, w«bb abialaa Oitacbaftan 
•iatr Ocaainda dm«b IbM Lage di* Hanptsrtacbaft Tanfriaaara. lat 
b«l «iaim MaBaa fV aiakta btmerkt, •» heiaat diaaaa, daaa alaiMt- 
lich« Oemelnden ao weit Ton einander odar vom Uaaptart g«tnaat 
•ind, iU«t die in der dritten Colninne angpgel>cne üahl dar bittafliHI» 
daa Ortaebaft io gaajtiaphiaahaa Siaaa antapricbt. 

•) Aaf «• «laMliHrB StadtlbtUa «tfldl«* 

lBB*r» Stndt . 63901 Wieden. . .69505 Neubiu . . .75580 

L«opold»uJl . 81177 Mirgärethen . 54010 Jp<r;,h<lailt . 52:11« 

Landatratxe . b207« Mnrialiilf . . 6B3^>1 AliTijrun.l . . .•i!>if,» 

•) B*i der Zueammenetellnng der Vororte Wien« fflinn mr dim 
in nftiticUir stelle crurhienenen Au(*tli ..VnrUuline Krn-Iinj»«e der 
\ ..:kvx,il.: ,i; >rtm 31. DeieinSiff IHi^B HB» 151 sr;iii»»r<-n Cmuniiinen" 
(Mittbeilungcn aas den Qebiele der Statiatik. Uonuegegeben Ton 
dar K. IL «atiitiaahao OaatnlaaaMlaatea, 17. fit im» . Httt III 
[Wien 1870], 8. 101). ElB Bllak aatdii Karl« avigt, daaa atr BagrilT 
•aaVerorta «iah TlclkMcht norh anf einig* ander* Orte anadehnen Urs«. , 
«ibrcfMl aiobt all« oben nnKefahrtra atidtiechen Cbankter haben. Man 
■aaa ato^tarthalUB, daaa k«to«rtri^^M<>ltoJ|bgwa»iBg 



angegeben Undet. Olingen« diffenrro die Angaben de* Ortarvpertnrinnia 
hiaB« Mtt 4aaiii 4ia ab« ettirtn A«bataaa, dalaMmmraia ta»> 
llafigaa SaaaNata «athllt. 

*i la den Mitlbatlnvgni si^> ivm O. hiite der Btatiatik (*. rorige 
AaiB.) wird HiettJng mit Shui Kjnvt uuf^Tfiihrt. Zur Ottneiad« 
tlii'Uing (.1438 Binw.l geliürt nlher n»rh der drt t^cbnnbraaa lait 488 
EiU'*'., urrliliiT « jIiI nur doUuib nicbt mit lu drn VorartM glMbatt 
vnrdtn iat, Teil er nirht atiidtiacbaii Cbarakt«r hat {}). 

*) Di* OrUgvBclade RadoUahaim vataaat dtt 8 Ortachaflaa: Bnm- 
bSrach*D (9937 Eiaw.), RaiDdarr (t<S8 Biav.) aad BaaUadaif (8S7S 
Eia».). 

') Ifater-Meidling «ad Wilbelmadarf WIdan •iaaOrtagvianiide IIbI*i>' 

Meidliii^. Man »iebt. «Urb die Ii*(i !clinutin ,. I H Vororte" l«t villkOrlirh. 

Im ..Amte .\<pnTi:j" hc^i Li' ii Ort lifsp« Namen*; d'-r Markt 
Aapang (li>2l Kinw.) bildet eiuu Gemeinde fUr «ich, iHt oNo -lidit in 
den 17 Ortacbaften enthalten. 

*) Baden bat Bit den sabcgalegmiB Orteo OuteabraDii (372 Einir,) 
MHl Bwwlarf {U7t «mr.) aaawaaca 7SS0 JUav. Di* S aateiaa aar 
Oaaaiada gabllnadtii Ort* ttrgaa »fit ib. 

">) Die Ortiehan Itelchentti hat mit 9ekneed«rf*l 711 Kinw. 

*') J»tädtp ,,mit nigenotn ^*tnt^l". 

") Die Orts^emeinde Waidbufen brateht aaa lauter xratrcuten 
WohnunRen. 

") Di« 1918 Kiaw. dar Ortag«na*iad« 8tadt-Z«ttl omfaiMn aa- 
glalah B Si rt at, KaMiMall, MmmmB (VantaM), ObiihaC «fiaai (Vai* 
ata^H). Btaaa Ort* iiad wnU aB« eta TiM dar Slaat XwaO. Bit aiB< 

mit ihr«n BeTülkeraeiraiablen im Orttrepertorium jedaeh aiebt beaos- 
dura «pecit^cirt. 

Naah daan „Ortanpcrtorian daa BrabaraagUnnaa Oatamioh ab 
4mMam. Hmaigittbaa ric. «a« B. B. OaMliaMaiMiMk Um 
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ISTl". iB 4WtNi«ich ob d«r Um itai dto G«ihto>idifca 
wtA viel grSMOT ab ia öilwMleli «M« Bbm. 

•*) b naittotkam Nib» w Um mar llBfh8|il 

IHmt.), UrahiBtbal (IIS UmtJ aad S«b«iM«qt («TT KIsvJ. 
Bis* «fsMOtob* OrlMtaft „BUMT nMit sttM. 
") Watcht der «Mr» Olttebaftaa n «aha bti liold Higl 
lia nlt dltMia Ort «tatn gMrblaHaMB Wabaplata Uldati 
Bach der bier vemURtfa GciirralKtabskirlf llalil wgabas« 
liü Gi'n.'ht-lM /ul .'^f l.i.r liiic. 
Im (j«ncliUbfuirk drleskirctirB. 
>") Von drn 6 UbriKen UrUcliaftiB lift anr Koicnta (ISS 
danrt Ton KtU cDtrtnit. du* man die«« nicht mehr >nr Stadl 
NchnT. kann. 

") Mach dt« MOrtmptrtorinn du Uinoglham« SaUbiirf, bcraa«- 
fagabiB fM dir K. C StaHatlwbM OatfilaaMitüfcw. Wim 
lS7t". 

1I«M ladMdn <lM«Msv.) UM«t «Im rigm» OriagMiiilad«. 
«) DU • OriiAilln ilBd: m» «l|*otlMM Stadt (HSlS Haw.}. 
dia S VanUdtc Mttlla (IS94), Naaatbd (1<M) «nd laiaaMt Stria 
(H9), fmiar Frauhheim (94«), L«h« (SS«), lUMMait (SM), Ma- 

dcabsr« (419), Schallaoai (616). 

") Nach dem „Oit«n|i«rt«riBn in H'nanthnn» Ob«r- asd Nieder- 
•cblnlen. HprtasKeKebTn tob der K. K. Suliatltrhra LVntralcnmmia- 
aioa. Vrien 1872". 

") Di» Ortwhaft Baridorf (19S7) biUi.t mit Buibn.lurf (597) and 
PavIinabniBn (IOi>) eis lang ü'atnrkli'a Dorf am Kaltwataarbach, «ih- 
nad dl» aar Ortsgameiade flaridorf geboretiden ÜrtactiafteB Oottbarda* 
datf (4S) aad ObNiianaadorr (324) ia aadaraa TMIam lirK«" 

Dia OrUdiiftH Thanaadarf (»MS) ntt WaMrabarg (283) aad 
(IS^ toMT ddfMMf (ISIS), BatlMiadicf (Itll), 
(«IS), BSkadHbiaff (»7«) 



Sandhfibel (73«) UMaa iai «bMta Tbal dir »da «k* M 

brorhrnr Kritr ran HäaarrD, die wohl t'/i HtiltB taf itt, 
■') Dil' OrtsvhafI Ilrenna liebt aicb, aiia wdt jalliaalaa 

bi'.(.iirni!, iilicr 1 Mrilc im Thal d>r Brninitat bin. 

It Dfii S'.aJt (S(IB^) und Vor»lüdl»(3) in nnmiltdbarrrNibe. ferner 

Kcblcaiach-kotxcBdoif (197), V4 Mfil« »Sdtich aa der Qreaie. dir Fort- 

«ataaat «aa MlMiab-Katotadarf bildaad. 

") m« Orli^ifl«B ratmderf (1837), BhriC lalaaa«allial (1636), 

Hraneredarf (S3SS) «ad AnMdHT (SM) Uldta ^«ictaai aiaiB aiik 

wohl 1 % lf«n«a «aBattAimha ia Tbah da« VMar-Bttba« Macl«k«B> 

d«a Ort 

") Wea ii rstri ytf (t. n,»iraj..l]. 

VoL dm iinJiTv-i 4 ()rtnh«rtcn lirgt aur Diala (J77) in ua- 
miltalbarer Nüh< .li\>iiikair>. 

**) l>orf JaueraiK» >="'* beeaadtre Ürtageaafaide (lO-U), begiBBtaa- 
■Utaltor M Stadl JaaMaig. 

**) Iii aaaiiitalbarar MN* m 

**) A«r dar Zarte faUt dw 
in aaalttlibaiiia Mika »a« UBi|akit| , 
abacita. 

") Uifriu gcliÄrl dir OrtMbaft Bieh»rat*iB '.}■•-), muh 
Urft, danrücn geht die laag gattivckte Ortadufl Nieder ■ Lindewiaaa 
aamcrkliab ia Obar-Uadankta (ISM) «her. 

>*) Odrai (S4S9) nd Nanaarkt (733) blldao aiBM laaaiaaaa- 
hlsgeadni Ort (4182). Rtemfeld (39) acbeiat aar tia Haf aa aaia aad 
iieftt Vi Meile Birdlirh tob Odrau. 

") 3ladt (Mbafiduf (SM) »ad Darf Oib«nd«rf (161S) Mld««iaaB 
>uaamn.eaktegMd«a Ott, BMalMda (M) «ad OlaiadMtr (M) Htm 
«baeita. 

") VoB dcB 7 Ortacbtftro bildfu Neu-, .^U-, Nieder- liothwaaaer 
(3164) aiaen taiamBteahtageadee Ort, die 4 aaderra llegfii abaeite. 

**) Ulana gaMrt di« Oitoebalk Kca-Karlatkai (IM), wM«, im« 
WSriMBthal y« Maila «alCnat, dia »Htialaal« las AiHEiMailllM. 
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4*) Die folgrudm ARfabcs aintl dea ..VorUiifi^rn Krjtobaiaaco dar 
TalkllDilbn)!: Tum .11. l)«z*iijb<r lb<i'J aua 191 grt^Mrrru Conimuani" cot- 
Dotnineti. S. .Mittbeiluogrn au« dem Gebi«to der StAti^tik HiTauRK. Ton 
|^-r K K . SutiatiacbcB CratralconmiaaioD. H«tt III. 1-471'. Kiu Tlii j! 
djwrr /abloB iat icbaa iia lU. Bd«, dai Ocogr. Jabrbucba, S. 584, 
■ÜirtMU. OiM» OtanicU M MNiikk iMa wniMiWit, «teaiih 
au dw aiwifllkitm Qnitt* arilakt All« ZSÖ» UMm tM tnf dl* 
Qaneindm, Dirht OrtarhafUn, 

<*) Di« aiit *') bcicichiifteii Ort« antaihiai« wir, dm, wie nna mit- 
gctheilt irinl, <lti^ P'-iblikitinn einr« Ortar«pi*rtor{Qmii Dicht in .4uaakbt 
ateht, itni ,.rni.|i.ito .utiit:t.i il. r.a |iriin.i|...:,.;« coiitea di Oorizii • 
Gndiaaa, campilalo ib baa« all' asafralt d> 31 ilicciabre 1869. Goriait 

<Min«Ui) 1871. 

«1) Da« im Toriger Aiiia«>liMt «MHa Wwfc riitt Mr I h f w iOl» m. 
<>) Bb<^daa*lbat Oadn tUk Ar Oirida $OnO nu 0010 Mb«. 
«•} Die«« Zabl aatqafcht dar mturn Madt, daa O M Ifalila l bat 

aii,5eri!ir ISlIOOO Ein«. 

"i Xm I. lifm orfiiiaUcia Foliowerke >lbfr !.■ Z.il :i;rig rom 31. Do- 
aambur 1869, aiia arrk-krin daa K. Uogaris<Ue Stati>ti.«lM Baraaa uaa 
Om ,,V«n«iebuiM d«r Ocmciniicn mit n«br ala 0000 KswitaM Ol 

B«l» wni WaoMT, BaTMkaraiic dar BfO«. I. 



dn Uadan der fBinrisrlien Krnnc" g11tii;«t toauidt«. Ea (cblt bd*, 
ario acboD io dar Kinlcitung; lur DrlabpriUkirunK, S, 56, angedratat iat, 
jade« Uittal, aua der (■emncdnUtiatlk «ijio «irklitb« Wobnpiatiitati- 
itik brritiatellfn, 

**) Die Oemaiodm «iad aacb des Dentacbeu Nam«B, darao Sobrtlb- 
«alaa «ir 4m «Om fwirtii W«ik iB twUwi » ftotÖMt. Ott Mip 
gyariidM Kuu tat. warn waatafttah ■■Oaia, alab in () dablalar fa- 

acbrlebra. Polgende Unitariarhe WSrtcr Brilgw hiat ta Üf*t D*at*ehaa 
BadFotqng nitgetbcilt Trrdrn, danit man «iaMi Ort, d*a man mit 
Deotadier Vanilb« iiicbl tiBjct, mtttt Cngariarbcr ancben kaaa. aad 
■■fakthrt : 

Aliö = Untar. Nifj = Gr««*. 

r«M B Otae. Mtaataa OaMaife. 

Ii» s Klata. 0' B llt 

Mm» * Mi. nj = Man. 

Fcnar taOa»ltl la p. ai 4b ynaiU, d. h. tetapUlMi dar Paaati 
gltichc* NaiMM. — ai. K. T. s aiabad Kiralp Ttroa KHn. frei* 
SUdt. 

8. dia OaiHiNh« Harn dar Comiut« *«. auf 8. 14 aad 16 
diaaaa Haftaa. 

0 
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KM*. . . . 
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Republik Schweiz. 

Ortagamaindau mit mehr a]a 2UO0 l^e«Iea nach der ZiUilusg rom l. llvicmber IA70 |oruanir<^ii. i.ili- ü<-rr,IL> ruii^, 



>w..._...I (Uebtitorf) 80M Kalm, L'atar-. . . l6iiD Rainach ^Rfaacbl . 3018 . 

OaHaMthwyl (Oaa- Laaabarg .... »MS Bhatafalta . . 1078 ■'•n'enMi. 

SU» I tMOTiiD . . . MSl Ueaiikaa .... »IIS «aliiaa »781 ApjmmmU . . 

Bite MI» ! QiMtkta .... »VH Niadatwylt . ■ . Mll . Magn .... MM I Oata »U» 

BrillMt . . . . iM» ! Inim, Ohf . . . IMT MMifai .... »MI 



I) Nacb dar aflriaBn Publikatioa aber dia ZUUnag ram I.Datbr 
1870. welche «baMOtelM „OaraeiDdeD" der Srbireia asfaiblt. Wie dm 
Kaatooat-Verfaaaaogan. ao aisd auih die 0»in>ind"-Verfas.ucKun in ilec 
Kaatoaaa aebr Teracbiedea, na t[iL%% tlu- .SlalLKlik <lrr > innit-inijr n nur 
ia «raaigtD Kaataneo, wie a. B. in Aargau, nur Statistik der Woba- 
yUUia aa gabnachaa iat Im Allgeneiaan liaat aieh eagrn, daaa «rlr 
klar aiaiat Maaidpal- odar Pfarrgameindea ror una habn, dia oft 8 
bta 12 IMrfar nad bai waitaia mehr eleieln gulegeae Weilar uaibaaia. 
Wir habao aaa diaaan Qninda jede Oemririd« mit mehr ala 2000 Saa- 
laa aof der Dufoar'aebaB Karta nich^ftnlieB ucd andere Materiilira 
aur KatarbeidoDg derPriga h«rbeigi'iri,-;-r., nb di» bf treffmdo Orturhafl, 
walcba da* GeaialBda das Naaaii gegebaa bat, aack aaeh Abtag der 



nocb eina BavSUlarnDg too mehr ala 20O0 Saatai habM wVrde. Alla 
diejanigaa Orta, bei deixo die«a Bacb unaerer llaiinng «lebt der Fall 
iet, lind mit elofm + Jic/Rvlinrt, wTtrdrn elno elrriiir fennmmcD nümml* 
lieb BU< di««<ri Viri.'iclii.iiB tu •■ulf-rupn «rit. L'i,Itr liiMt-n Irtiterea 
aiad wladar drct Uutlucgen in antaracheiitfii. nümlirh rinnal dieje- 
aigca Qamaiaden. welcha «iaa aiaaUcb gaacblatx'ne OrUcbaft lum 
Ceotraai habaa — aar alcbt aiaa wIeb« tob lacbr ala 2UO0 Soelan — . 
aodaiDS aakka, M walakaa aia aoMiia gfS a w iaa Omümi ShMhaapt 
fobll, aa diaa alt ala Oaaplai «mig«« Iftiiaaia dar gaaamailil 
Oemefnile dm N'nmrn ge^ebäa bat; «adlich fUhrea lawellea dia 8b«r 
■w'i Ttiilwüii.Jf <rr.trciiteii tUaiar aar «tnea einii/eu Numen, bildia 
alaa !■ gaografbiacbae Slao aiaa OctMliaft, aar diaa taa aiaar ga- 
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>iu tt 1« 8«B- 

tin 4e. t . . . 8808 
LaBHUu« .... «6510 

Latnr «704 

HoTfa» (Man««). . 8877 

Moadaa (Mild«) . 8897 

N'yon (N»u«») . . 3417 

• 3053 

l'uyerac ^ i'clcrliogcBl 3269 
.St.-Croix mit Uiaafaat 47M 

V.,.jr (Vi»U) . , . - — 
Xraidaa (UutM) . 



Zürich. 

Aloltarn f . . . 

Bfactittellf . . 

Banini t . . . 

Dbbeadarf t . . 

ItfinitiBt . . . 

I58«t . . . . 

riMhaaUUlt. . 

Oaiaamf . . . 

Bimraat . . . 
Uombvaakllkaaf. 

Horgen . . . . 

Ulniu t . . . 

KSuiiacbtt ■ . 

mUinadorrt . . 

Mal]*8t . . . 
ObarriBtattkuTf 

pnnkoat . . 

RichtaaiartU . . 

Kälit . . . . 

»Ufa t . . . . 

Thalweilt . . . 

T«M 

Twftaathalf . . 

Oator . . . . 

Vidanawail . . 

Waid t . . . . 

WclxikoB t . . 

Wint«-lb«r . . 
WUttagea 



«48« 
2078 
«181 



. MS« 



. 6199 

. 27.11 

. 2633 

. 1645 

. 8074 

. ««7« 

. «75» 

. U87 

. SJlt 

. SMl 

. «Bl« 

. 841« 

. 81M 



. 8049 

. 6058 

. 4160 

. 9404 

. 1344 



ZarMt. «latt. . . «1188 

Vorart*: 

Aauanihl . . . 7510 

KagrmilLcimbacb 32'.)9 

FloDlern . . . 2911 

Hinludfu . . , l'lOl 

Bottiagrn . . . 4 1'J2 

Obentrau . . . 2676 

Riaaabadi . . . «844 

Untafatrüt. . . SOI« 

WUdikan . . , 



Zug, 

Btarf 8744 

Cbamt «188 

HaBaiamn. . . . tttl 

U»t*v2(«flt. . • MM 

Zif« 4*ff 



>) 0t8f ki8 8Mb vUmrn A8|abaB ait te Vacacia» MIM Bte* 
mtMr. Ba bt wuvMkaiak wmAm, «atar «aia BMtoiH atiMt 
1 wKMMhal" lat keia* OrtMhaft, aasian «nbaat die ientr«et«a 
Bin* !■ abana KlAothal. weltb* draa % MaUa vaa Ülarua «Bthmt 
llagaa. Der Abiug der betrelfendaB BiavahBMMU watda di^aaiga 
von Olarna indnaitn nur usbadeatrad modiflalM. 
') lUliaaiKh Caira, Rowaataah Qaan. 

Da» BIUMm VBUaia alt im Bmatain M te •HfarSilt 
>*■ «1« V«Mr, BaiHkOTn Ml. L 



nicbt mit inbagriff». Dia LanilgauaiBdc di<«c<o iat ttbtr aabrara 
l>otiaBd klaintrar Ortafhiftrn und Weiler lantrevt. 

*) Drei räuralicb gattfunt«, wmat aber aiemllcb geachltMMiia Ort- 
*cb*ft«a. 

<) Tablat nsd St. Fidaa kaaaia dar Lag* aach wia YoratidU 8k 
MkH Hfiaikn «wto. 8t. «wq» Hagt ««M«r im MW all 
«. Qatai «iMm. 

1« 
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Eönigreicli Dänemark. 

Dte MUto WMk 4ir Sttln« tm 1. Iitomr ino •). 





7«S 


rndMrftnMik 


• »1» 




. 3097 


N<1rr« Saadbr* 


1609 


aiagkjUiat . 


1B46 


SkjfbkSr . . 


I69S 


Aalbortt . . 


insl 


Grcti»« . . , 


im 


KaMiBf . 


. filDO 


Njrbory . . . 


4812 


RiD|;»t«il . . 


1B«9 


Sla^ela«. . . 


5468 


Aarhut . . , 


i&tiift 


lllv.' . . . 


«19 


KmSr . . 


. 3759 


NykJSbfBg i 




tLMhj . . . 


I&53 


SnrS. . . . 


1397 


A«rS*kjablii( . 


1S»3 


Uelitugör . . 


8S>1 


Lvnig . . 
l»g»Wr« . 


. 13M 


SjarlUnil . 


1&4B 


Ko»kiIdg . . 


sa?i 


St»ä|« . . . 


19S0 


AlliM* • • • 


800 


UillerM . . 


lUS 


. IMS 


NTkjiibing paa 






.'i.M'.'. 


Sli?rclirdinuo . 


I4I>A 


AiMM . . . 


»461 


HJStrinC . . 


S2U> 


Maria(«r . 


Iii 


'r»u««r . . 


364& 


UiidkjAbiDg . 


t78S 


Stabbekjübtag 


13» 




IMl 


Hota» . . . 


IMl 


MmMm. . 
Mantel« . 


. UM 






BMby . . . 


IM4 


8«aatt«. . . 


IIIS 


nSSSt ! 


ISW 


HclbHk . . 


MSI 


. nsB 


Mm. . . 


»4« 


SiadTig. , . 


ttl 


BtmiAmi. . 


MM 


tuHton: . . 


3440 


Hnlttrbr« . . 


«047 


Mid.)«trirt. 


. 2336 


Nytt»d . . . 


133S 


SaxkjSbiair . 


1409 


ThlaU*. . . 


SSM 


IMarlciii . , 


71. II'. 


Ucir>«ni . . 


lOJOl 


NtkaVor 


. 4033 


Odcine , . . 


1«970 


Silk<horg* . 


13.'IB 


Varde . . . 


*Ma 


Fr»il(>riUberg * 16b «8 


Kallondborg . 


Sli73 


N>«tvr4 , 


. 4S67 


l'ratst" . , . 


14)3 


Sk»|!«n . . , 


1615 


Vfil« . . . 


6092 


ymlerikihaTti 


1233 


Kj^rtetnindfi . 


iS74 


Xtiü , . 


. 1S84 


lUnJrra , , 


113i4 


^kaadarborg . 


1707 


Vibonj . . . 


642t 


FttdirikMuad 


1306 




t81S»l 


Nib* . . 


. 14M 


Rib«. . . . 


3684 


SkiT« . . . 


lO&O 


Vordiaibais . 


2248 



















«tl 


F nitaai 




:!.T.ie 


l!rvdl«y , 




3018 


CalB« . . 




S4C8 


Drnbigb . 


• 


•M« 




ebSB 


Bid«reid . 


« 


a9u 


Canhridg« 




30074 


Darby . . 




4*T(S 




MM 




• 


MMM 


Oaitaitaiy 


• 


NMt 


Oatina . 


p 


M40 1 


AUmt , , 


MOl 






nssT 


Caidiff . 


• 


*MT» 


Dtvaapait 




aM84 1 


AnaM . . 


ttM 






1536 


Cardigaa . 




MM 


Dawabary 




MTTS 








• 


4672 


Carlial» . 




•I0T4 


DoBcaatcr 




18758 


Lyaa . . 


32030 


noitoa. . 




82854 


Carmarthin 




I049'l 


I)nrrh*«trr 




«915 


AjUabnry 


SB700 


Bmtla-m 






CarnarToa 






Ur.vtr . . 




'JK1'7(> 


Banhgrjr . . 


4ior, 


Liaaera 




18185 


Cbard . . 




S4II0 


I>roitwirh 




3504 


BarntUy . . 




Bfftton . . 


• 


isna 


Cli«»ter . 






lliiül-y . 




43781 


B«niaU]>l« . 


11636 


Bradfard 






CbeaUrMd 




11426 


iJuBiUble 




4MB 


annw-ta- 




(TarkiUn) 14HIT 






ino 




• 


14406 




ITMt 


Ptiiiiiadt 




BMB 








Bväalum . 




4MT ; 




HT4 


MdiBwIh 




5871 


ChippinfNortaa 3440 


Eiatcr 




S4846 


Bath . . . 


M»4« 


BfMfwater 




ISIOl 


Clltheroe . 




8217 


By« . . 




2396 


BaU*r. . • 


20868 


Bridpnrt . 




76fi6 


Cnlfhtitar 




26S6I 


Falmoutb. 




5294 


Bcaumaria 


2*34 


Brti^htfin . 




«0013 


CobgletoB 




11344 


KaTcnbam 




7189 


Bacalit . . 


4818 


Briatol . 




182524 


CoTaalrf . 


• 


89470 


Fliat . . 




4277 


Bt^tefA • • 


I8M> 




m 


«TM 




tTTM 


Mfcfilw 


• 


1HI4 ' 








• 


tlNS 




• 


4m 






4Hn 


Twaid . 


inai 




l- 




Omwirr. 




4M1 


Qlattrabu] 




M70 


^wimvy ■ 


IMM 






IMM 


IM « . 


* 


aoM 


OlaMop . 




1T04« 1 



t nm «. AftO MTl ■)!. 

Oiaamtfr . 18330 
Qodalmiag . 2455 
Oadnaaghartar 2363 
Oraatbam 5028 , 
OnTFaesd . ZUM | 
Or«atßrim«by 202W [ 
GrratYarnoath4l792 I 
9106 
65124 
3!>942 1 
13164 
SlOT 
1028» 
SfiJ2 
992 
3797 
lt*Jj5 
7164 
S470 
70263 
ISUM 
4S4I 



<iuililford. . 

Halifax . . 

Hinlry . . 

Hartlepnol . 

Einrieb . . 

Haatinga . . 
Uararrordireat 

Hrdon. . . 

Hclulon . . 

Hüreford . . 

Hartford . . 



Hyth« . . . 
Ipawich . . 
Kandal . . 
Kiddanainatar 
Xteg'a Ltn. 
Kiiitat«o*ao> 

Tkamca 
Lanraalrr. . 
LauBcnloB , 
Lc»d» . 
Leiceatcr 



3363 
43136 
1.1442 
19463 
164»» 

IMfT 
ITMt 

2935 

259201 
95084 



HiU 



IteblaU . 

Liacola 
Liakrard . 

I.lTcrpooI . 
Llasdorcry 
Llaoidlnn 
LoBdon '). 
LoBgiMi . 



. MTM 
. 4TM 
. 4Ma46 

IMl 
3426 

3.251804 
. 19748 



MIT 



acbaft» habea dtninach t>diiliiii4 wtlifv BlnrakMT, bniadaii gUt 
diaaa tod KiaiitdalD. 

•) Mit Mianaio (1018 Eiaw.). wdaltca dia ■anittalbara l 
MB LacaTDo btldet, wird« laUtorar Ort 8685 Biavahacr habi«. 

**) Dia ofBiialkr Warb (itbt im Kaataa Tharpn glaichiritlg dia 
llaaSdpalgcanaiBlira und dia aa deniilhaa gabSrfadMi OrlaganKindaa 
aa. KDr untiTtn Zw- rk koinmrn satMiih SV dit latsttNm iB Batraabt. 

>>i KuT/.iori Ullis t:iti«'.> uml Uagdatf (8BT Bl«w4 I 
aamltulbar an Friurnf.^lti nn. 



■) IDiaamark.] Sam«Bdnig a( atatialiaka Oplyaaiogcr asgaacade Knn- 
~ tMWrfc. Vht «. IJl|l«ataf drt rtaUatkkaBiMia. C^ibnlk UTl. 
— Mit«iIoidia«iAti«dtitcfcta HtalalapllliabaariabBal.— MaSlUa 

dar ia dea ohi^ta Zahlca c>iigFr»(faii«t«n MilitIrbsTSIkenini! bairag bii 
dar ZäblBBg vob IbiO narh gülii;tr Mittbailuag in Kgl. DiaiacbaB 
SUtiatiachea Barraa'i in Aatlinrg 354, in Aarhoa 568, ia Frfdarim 
854, ia Halaingür 525. in KopaaljagnB 3592, in Xcatrad 202, ia Ny- 

865, in OddKii 525, in ßatidrra 2.'i9, in Vibiirg 357. 



and Walaa, 1871. Tra* 
Oilaba*niMraBg 



*) IBigliad aad Walaa.] Casaua nt Baglaml 
Umimrf Bttatt Laote IITl. — »m vaUaiia 



sacli ■i-T Mz'.rn /iiklucf; i>'. und: r.n-lit publicirL Hkr atad di* naf 
dit MaBicipaiicrrnxrn hcttl^lidun '/MAia anfgrfShrt, wihmid di« anf 
di* ParlimaatawablgrrBira bnUglifbrn rnCnrdpr damit idcntiidi oder 
gr«aaar »M. INt ttoUircsde ]3«T»lkenui( , Stelentt im ilafaa ie., iat 
lait aiogwitliMl. 

^ Maa ratandialdat: Saali« 

1. T . Tl. Irr. inatrbalb dra lta||ialMr OaMml'a StarMlatao 8.M1BM 

2. I. .:i l. r inntrbalb daa Banicba dar MatrapaKi Laail 

Macagirnrnt AH 3.264530 

3. I.nodon ioBf rhslb der Urtnirn d« Scliiwl Hiurd l)i«t»ift J.26JO05 

4. Lnndonim ttirrich dir banpUtädtitchrn und City-Poliici 3.883092 
6. London ia drn GnnicB dtr banpUtüdliachro Porta- 

BictUbriirka 3.008101 

1. CH^ o f Laa te iMifkalb dar JfMidfd- od Itato- 

ncvtigraaMO T4TII 

Zu 1. gcb^r^n fale»nda BaatiBdÜMila : 

In Middlrtcx: | CbrUea 71086 

Koii«itifton |Krii<jni!t'<n ' St. Ortri^D IlaimarSqlil« 155873 

l'irub i:;uv':i4. Kul- Wmtniit vtcr 51142 

harn UnioB 66070, n. 1 Marylfbone 159177 

Paddlaft.Fw.MTM) MMM | Haapataid HtTl 
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Ljrcue Itcgii . 










l.'>9ltl 




2474 


ot R'igkt). 


7976 


Rttfard, KmI 
Kiclimauil 


3194 


MaeclM&cld . 


3S45I 


Nawpwt 






IfaidniliMd . 


«i;ü 


(Honia.) . 


S<9ft7 


(YoTluhin) 


444S 


lUidtto«* . 


S6198 


Nortliaaiptoi 

Korwieh . . 


41040 


UiM«. . . 


6a05 


Haldra . . 


S3«2 


lOStO 


BoehMt . . 


44U6 


Mudimtir . 


S5S685 


NolUiifbam . 


8(808 


Bo«bnter 


18144 


Munt« • • 


12054 


Otdham . . 


83« 19 


liommf . , 


2055 


Murlbarongh , 


36tU 


0«»i!»try , . 


73118 


Kuibla . . 


.139a 


llid4lnbareuhB9S8ii 


<)\f"rii . . 


.11554 


Ity.lc . . . 


11234 


MidlllUMt. . 


•166 


PenibroJm • 


1 ^7 J 1 


Kau 


%HAA 






FlIlffJB ■ « 


M» 


Bdftvm Wtl* 




MMfMh . . 


um 


Fmmbm . . 


1040( 


4«. . . 


17 IB 


XmUi . . . 


9194 


Flymoatk. . 


«80«O 


St. Albini . 


8808 


Xawark . . 


1X218 


Poatcfnet . 


5372 


St. UelcDa . 


45X40 


Mnrtviy . . 




I'nol. . . . 


10t S9 


St. lTM(Cor»- 








V 'rUruMUlh . 


11 ••■Ji* 


wtU) . . 


7iJ<»7 


V/m» . . 


126160 


l*ri'«ton . , 


8i42S 


Salford . . 


124806 






FwUbrlt . . 


S040 


SalUbary . . 


IM«? 






lUidiag . . 


snts 


Sudvicb . . 


809« 



ScarboroQgti 


34344 


Sgndcrliad . 


98335 


Wellt (Somar- 




Shtftcttiurf . 


2412 


SWIBM« . . 


51720 


•et) . . . 


4517 


SkiOtM . . 


t3»94T 




458» 




7178 


flkiwriknr; , 


23300 


Tmkj . . . 


S7»8 


Wealeck . . 


moi 




»4057 




M49 


Wtpwittaai 




South Mottn 


t»T8 




6409 






Soutbport 


I80R5 


Thelford . . 


4l67 


R»fl« . . 


1S2S7 


Snuih ShielJi 


44731 


Tivrrtfln . . 


10025 


Wi^u . . . 


39160 


Soutbwotd , 


201 1 


I'orringtan, 




WiDchcitar . 


14705 


SUtTurd . . 


14437 


(JrMt . . 


:152!> 


WiDj»or . . 


117ß» 


dtalybriclg« • 


21043 


TolDei, , 


4073 




9378 


SUafnrd . . 


TM« 


Xmv « • • 


10*M 






Btockpart . 


OSOOl 


TjmMBMrtli 






6BI7« 


Stocktw Mp 




■Bd North 






33221 


Ttt» . . 


«IM 


»huli,. . 


SS960 


SVrexbun . . 


857« 


8lnk«-Bp«n- 




Wiik«li«ld . 


28079 


WTcopib». . 


4811 


Trent . . 


130507 


WatUngford . 


2972 


VWTII. . . 


8476 


Strttford ■OH- 




WalMll . . 


46452 


York . . . 


4SrM 


Atou . . 


387t 


WMfl8|tM . 


Slow 






Sudbary , , 




Wirwkk . . 


11001 







Irland. 

Eicigc .Städte nach der Zihlaut Tum 1'. April 1K71 <|. 



Ann*«b . . 7t>CG 
BilCut . . I74SI4 



llray . . . 6077 Cubet. . . 3976 Orogbcda. . 14389 Kuktnn; . . K'ÜCl 

Carrickrar- Cork . . . 78382 i Oubtin') . . 295841 Kiagilown . t63«7 

fw . . . 9462 i Dalkay . . 2991 [ Oalwaj . . 13184 Liiatritk . . 39828 



UiidnBdarr|. 25242 



Paacn* t>lM4 

UliikijtoB I1ST49 

llukoe; »4877 

St. üil«a 53439 

Strand (SiriLd 1 uiot u. 

Hiddi. T«w;<Uk . . 41244 

Holb«ni (Uolki. CaiM, 
Qraj'i las, Chartor- 

houat nnd Liaeota'a 

Inn) 163372 

London Ctl)' (LoadoaCitf 

t'uionu. laatrTtBipla) 75842 

Sh«r«ditcb 127160 

BtthHl Qnm . . . aaOMO 
WhitMliap«! .... TWat 
St. OiHirKa-in-lbcBaat 4ttSS 

Suipaey tlH» 

MU« Kad 014 T«Mt . tSU6 
llttT7 



Ii IWMf: 
Bt BiTlinir, Baattmdl IT4988 
St. niavc, SoaUmtk . ilioss 

UiuLclh ..... MtS02 
Wudairort]i .... 1M060 
OwbtnnU .... lllMI 



I« Ktot: 



OrtacviA. 



100801 
614St 



Zu 2. gaböraa: 

City of Loudaa Uniaa 
(«cl. Qlaaabooa« Vard, 
dar auBo Flolbom B. 
i>r W. Diatr. gaUm) 



T4494 



llar|lfb«o« . Ptrlik 16917T 



Pancria . . , 

Lambt'tb 
St. QtoTf.t 11%- 
norar Siiaare 
Itliugton . , 
SbaradiUb 



Xc viaglaa (Sotttf) 

CamberweU . 
St. Jamci Wtat- 

intCiiler . . 
CirrkaovaU . 



VklUh «21594 

„ 208302 



89783 
213749 
127160 

MIM 

imoo 

•Mll 

IIIMI 



3U«T 
86MS 
TIOSI 

120934 

54969 



66083 
«Mll 



Xnatactoa 

St. Luk« MiddlaaMt 
.St. *ifor(ic-the- 

r Suatliwaik 
U.Tnii.iiili..;, 
St. Gfortfe-iu-tb« 

Kaat . . . 
St. Uartio-ia-th*. 

f iatda . . . 
Ulla EndOimwmBaaMMU« 
Waoliricb . . Ptriah MMS 
Bothcrbitha . 
Uanpataad 
Wkitaehipr:, Itmrd 

•r Worka Uiatrict 
WMtaiaatn.&otW.O. 
QrcaavIfllL, 
Wandawortt, „ 
Hacknej, „ 



<tl»T 



25878 

32271 



St. Qxlf 
llolboriL, 
Slnnd, 
Fulbam, 
Linebosaa, 



7 «332 
MMl 
lOOWl 
ItMM 

mm 

6342« 
43504 
37649 
M010 
6T»7« 



Popiu. & af V. D. natn 

St. Sarioar, „ ., 30314 
Plungataad, „ ,, .ViU'JS 
Uwiihan, 11. of \V. I). UlOn 

St. Olavc 14752 

Cbartcrboaae, Ursj'alnD, 
Za 8. gaUkaai 
City of l<aa> Grcaaviek 
daa. . . 74974 Hacksty . 
Chaltaa . . «57S90 Lanbath . 
Fioabury .441321 | Matflabaaa 
Za 4. gciiürta: 

dar Mttrflpolitan Palic» Diilrirt 3.80S.1«n, 
derCit; u( Lul Jon Police HiitnC. 71T32. 
Dar Matropoiitaa foliv« Dittrict umCwt atlo Kircbtpii'l« IParivh«) 
aad Mart^ta BaataadtLalle tun „Landoii'' (1.), anaKi'üomiD'vi ilin 
City, abw Blit labogriff aaa auaaarbalb „Loadoa" (1.) gaUgeoaa 
KinlMVIataai nai amr ataUaakt ar aiak 
dia KInbapfala ia Bamy. Kiat, iNai < 

«dar tum TUcil tDoerbalb 12 Engl. Ula. VaB Ohutag Ornat llafta 
aad v.in rti n. n koin Th«il w«iter alt IS BagU MIa. ia gvradar Liaia 
MB dgmirltKn Punkt <;ctfi!rat itt. Daa Araal diaaea PoUialgebiataa 
Laadon brtrjtut lihi Ku^^. I.i.-Mln. Auax-rhilb „London" (I.) liblta 
■aa 1871 im Ueraicb dieaaa üabiataa in Middiaaex 253210, ia 8ar> 
ftylTTdM, ia Baak «MM, iaBMiaTMl, to Hatliwd M(7« Bi» 



Clou of tli« Collrgiata 
Chuifh of St. Peter, 
Inner TrmijU', Midilla 
Ti'ii.;ilii. l.iücatB't laa, 
Siüpl'. Inn uad Parai' 
Ttl a laa 1246 

«t8«U I Soatktrarfc . jWIUt 

MS4ST , Tawar Baia- 

USMt . lau . . . MlflM 

50882« I Waatmbatar. M81M 

aad 



Sa t. ffküraa dia ParUmeaU- 
LoadaeCity 74732 



Slt«9T 

443316 



1t 

sriiit 



aaathwaik . MTMI 
OrttawMi . 1«T«M 
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MH IIA taB 0mm m t. Agifl mi*}. 
▼Mt nul, aadM« mi«, KtUMm? IMMa, 



•TM« 



') Aof du Jahr 1807 baSglicb« Kinwahnmableo tat dm SUUiti- 
Mhio Jahrbseh dca Raaaiaclieik Raich«, bertDagejjaben vom StatuUa*biD 
Owitral-Cnrait« im MiDitttrinm de« Innern. 2. üi. St. Pateraburg 1871. 
(Ii RutaixliiT Sgirai-fje.i 

') Vergl. die TDUaUndigtron VcrHicboiaae im Uaogr. Jafarbucli, lllt 
B. 131 uad 138. Wir gtbta bi«r nu di« Im «flUiUt SNHiHiiht 
itkrbwk tarcMiMiMMa Oilwililw «i*d«r. 

*) Sdtto im Stk» IM« iw ««M SiKwkMr kribN, im imr- 
t/lua «M SMiMlMkw OnkiMuaM'« ta St Pilntku|w Utn««. 



') [Aaatmlieii sud Polyunieii.] Ceoast of Victoria, I8!l, •rdart« 
I7 U>* LegUIatlTC Au*tnbl) to ba printod, Ifitb Utj, 19T1. MtibOOMu 

B«ha Bi« Wifla«, BariUMfiiiig dir Br«*. I. 



*) Dm aifegtlicba Malboano tiblte €2499, der Rcat kommt aBf 
di* Voratidt« BriibtoD, Uniiiawkk , £*it ColliCKvood , Emmlil llilt, 
EaaendoTi -juiI Flcmingtim , ViUroy , Kootj<r«T, Hawlhom, Ilr'.Lam, 
I Kew, Pr .Lii.ii,. U obiniincl, Siodridg», St. Kitda, WlJlnlInl^^•.■, r, 

*) (iuectiaiiimi. Ceiutta o( 1871, takni 00 tba 1*> daj of teptetubcr. 
PrMBBiad Ko ParliaiBMit. BriabBBB. 

*) DU «ttaBUteb* Stadt bat 1S099, di* Vvrrtädt« iacl. Strom- 
berftlkernBC 3496, UUtsB 19«, NoraiaB'i Crtck 7«t Blawebaer. 

*) Biswhlieulicb der 8ehifl«b«Takenili(. 

*) Eigentliehe .Stall 4hj<>, 'Ixdidm Voritidt* 198, ChanUD>Y«r> 

' aUdte 146 Klli«i>lil:i'r. 

I ') Stadt 6064. RackbaiaptoB Xortb 433 üiawBkBir. 

I •) SMt «««1, UiUm H WUcmHam. 
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Sotdh Atutralia. 
SUdtlaeba Ortaekaftan oach das C<Baiu am t. April 1871 *), 

AdalaUa . . . . S7*M 1 Ctaw ItM W wiilg. .... in« 1 K«niisglMia.lttr«M4 Un ! FM AMitd» . . . MM 

Briiktn .... »10 I Qswlir 1«U : lapwda .... M7S | KMrt^k .... tltl 1 ttnttdbja . . . . n« 



Olto arit Bahr •!■ MOO Biowoluiani nach dtn 
Haknt Tmn itOtl. 
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•) Ctnaua of South Aujtralia, 1871, Part 1, SummirT TaMt». 
Adalaida 1871. 

■*) Qtttig« hrirriicbii Xatbriclit des Goranuntnt Statiaticiaa T«a 
I^IBIBIIb, B. C. Xovttln, >n die lUJuktiun. Asder« OrU BÜI Mir 
ab 1000 Kiaw. gicbt ci sacb ihm in Taamaaia nicht. 

*9 OWMW nd (iMnl aMfaMM «f Kt« MHd. Bapart at Ih* 



R«gittrar-0«Derai od tljt- r";*ulii of a rciuu» of thr colonjr in Fe^iniary, 

1S71, NVrllir.Klnr. ItsI^. 

Mit dtn VumtiiJt.u Ftmell und N'ewtoo, die Stadt .tncklicd 
•Hein bat 11*937 Einvobnar. 

"> Mit d«B VaniUtaB.-iBBarhatk d«a T««s Balt kat dl« 8lad4 
■ar 7ni l a w itBW . 
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•) Oto to taa aOatallan OanaM^BarkM te „BaUiClMda Oiaatla» 
«8ia M; Hw. 1871 aafgafliirtaa StUla aidi to MUH^voa 1871. 
^ Maa alidtUcba Zihtung tus 1872 rTfh 117.784 Elnwohaar 

(ftiidtaa Haart, 4. A|.rii isiS). 

*) Ort» mit Biabr aU tdoo Kiuvrui.ni'rn aacli dao Canasa foa 18<9, 
dem „.ibatract Canaan tld rttori/ < / )Ai|,ulatlaay 4ta., «f Itavtoaallial. I 
1869. SUJobD'a Ittlu", Pol., antBamiBaD. 

«1 Htt apHüard'a Bur BiUga tad Paai, QmA wU OaBBtay Patb. 

■I Ha* dam Otaaaa vaaa Ibl 1S71, gaiin kfMIMM HUIbaUiiBf 
dMftiHilBtaodaatatOiMaatBtain. Mr. MW, Hafll to ObnMMawD, 



•) ZtMaacToo 1870 aach dem XlatbCaaaaaaf Ott ViMadatataa. fltfr 

tiatiea af popnUtiva. 4°. WaabiBgt. 1871.— Bai dta tiaataa tiad dtaia 

diaair PabUkation aufjrefBbrten Ort« bi« zu 200^}, b«i itji Territorien bia ta 
lOOOBiawebnerD bcrab hier aafi;enoniinon. Dm <ir,L"^rti< k'.cn Orti- licd 
tovBa, boroDgb* ndrr TillK|{e«, auch wirmi ih-r iie^'t-uhiiiU k' Citi U^Kbus 
»tühen «olitu; die Ulirigen »inii citi*»_ — rn.' l-'.u .inn« \ r- 

laicbBiaa tat, gabt aaa dam Verglcicb niil der ätüilleiote dea titaataa 
Maina ia AaMrinag • karrar. 

<) Kit 4«« MmkianiaMifanaa TwUHttafcavalMni, M at 0U> 
tan, Hiftava, Xakton«, Mar iwilaw, TIakiCto»«, Wtat af lia«^ 
«an, Waat Ufas 1I.101. 
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MM 




Trnntttee. 

llr.'WiHTilli- 2457 
t'hnttacM i;a . C<?9S 
ClarktTille . 3200 
ColuBibia . 2550 
OallatiD . . ins 
Jackaoa . . 4119 
KnoxTille . . M9I 
Lebanon 107S 
Merapbia . . 4022« 
Muffraeabai« SfiOl 



Ttra: 
iMtte . . . 441S 

BnohHi . Mtl 
BnwMillU . 4KW 

CorimaCliriitilldO 
«.alTtstaa . . 1881« 
JtITeraoB . . 4190 

l.arcdo . . 2046 
B«d Oak . . 1441 
Saa Altaal» . 1HS6 

Victoria. . tU4 
WaxahaeU« . S478 | 

rtah (Territor.). ^ 
Brigbam City 1315 
£i>hraim City 1 167 
Legan . , . 1757 
MiBti . . . 113» I 
Mvmt PlaMUt 1S4« 

Ogdn . . Sit! { 
ProTo . . . MS4 1 
.Salt Lake Ctty 1MB4 | 
Soutb Cot- 
tonwnncl Ward 1 1 44 
Spauiab Fork 14üu 

Vermont. 
Brr.oiogtoD . ISOl ' 
Burlicgtan. . 14387 | 

Ftr^anjo. 
AUxandrik. . tSS70 
CbarlottaiTineMM 

OmiTillii. . 3163 
t riuSerirliiburg 4046 
lUiiiftor. s:llH» 
llarr^MtibuTit a'O'l 
LHingUo . 2873 
. MM 



Wathirngm (TmtL). 

Otnipto . . »M 
SmM» . . 1101 
WtUa-iraii tS»4 

ir««f Vkpmim. 

Chtrtaatra . SlSt 
Martinabni« 48M 
Parkeraburg . &MS 

Soulb Wbce- 

lieg . . 3158 
Wkeeliag . . 191S0 



AppletoB . . 


MIS 


Bearar Htm . 


SSM 


Btloit . . . 


SSM 


BtrIiB . . 


mi 


Chipitawa 




Falla . . 


2M1 


F.aii Ctairi' 




City . . 


229:i 


Fond du Lac 


12764 


VMtAtbiMM MIO 


Plart Bawtfd t4S> 


OrecB Ray , . 


4666 


JaDtavillr , 


H789 




2176 




4W9 


La Cri>»iic . . 


778« 


Madlaoa . . 


917S 


Maollowa«. . 


•IM 


Uenaalia 


MM 


Uilwaukee . . 


71440 


SliDeralPoln 


.■1275 


Monron . 




NatDah . . 


2«5;i 


OcoBlo . . 


2655 


Oahkoah . . 


11668 


PlattofiUa . 


•NT 


PorUge . . . 


S94S 


Prairi« da 




Cbiao . . 


1700 


Raelac . . , 


9880 


Ripaa . . 


297« 


Shabojrgaa . . 


5310 




aai4 


WalertovB. , 


rsM 


M'aukteha . 


ISH 
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Laiilra«) . . . S.Mta04 (1S7I) 
Sü-UcliMi*) g*f«n s.uouooo 



»'.•kicit») . . . 

U.-..-). . . . 

CoDitutinapel . 
SiuigHas (Prat. 



l.8JiJi4 (t8«fi) 

i.eiHaii (IH15) 

1.554848 
LOIMNM (1864) 



(Fror. rekte^ljOOCMMM» 



New Xork*^ , 

Wj^u") . . . 
15.Tlni .... 
H»B-t«u"| . . 

l'hiUtlclphia . 
St Petanbiirg ") 



Mim (ItTO) 

83.1855 {IM9) 

»in;l8'3 (1871) 
»OutK)0 

S;40Xg (1870) 

0870X6 (186») 
(IMI) 



ooMtM«!) . . «imi (iM<) 

Fab-ttekaa (PmMr. 

Pokits) >») . MOOOO 
Scliie-binff ( I'roT. 

T«rhe-li«ng) "> 6(10000 

BaDgkok"! . . 5Ü(M>00 

Mi«kaod.KiDto») fiOOOOO 

lMnfol*i . . 49SS46 <ie7l) 



Nm|m1 (NaiMli). 

Niafp«'*) . . 
Pa-tMUiOMiCan- 

toa) '*) . . tu 
Motkau ») . . 
Ilraokln . , . 



448T«s (tan) 

410000 (IStf) 

400000 
4O00O0 

400000 

9M31I (1«67) 
»»60*» (l«fO) 

SM440 {tni) 



') Einigt! in citr c:ilijirr; b^ntli-ii 'l'iiji-Uc 'it-s ü'i'.y^T. Jalirbucli« (III, 
S. 143) »uf|(«fUhrte StiJtr ?•(,;■■:] lii.'T, wfil t.\t iiich Kturr.n Ermitt«- 
liingeD iUlil IiiOOi'O imbl erreichen, xi Jirkacii iu Uit-TarkUUa, 
daa BichSkaw (1868 «9) nr.l ütm Mir» Sailja (18C9; nar SOOiXi, nach 
Ponftli (1870) »ogar bäctuUca 40UO0 £i&ir. lul, lUil die Aaciuali- 
8M* EbbmI ia Aftita, Una Baf8lkam( duilM libmla llii- 
■iMlr nto* nf BOOM adritttl. Aa«h tMait, du ««i* iia gmm 
Budtgtbict circa liOOOO BewohBcr, in dor riguBtlichva Stadt abär au 
TOOOO lühlt, aai Riga, dai nach nencrar ofüiicUer Angabe 1867 nickt 
101043, aouiiern 9>>i7'.' K>nu. Iiitt-', niusati-n an* dorn Ycrtoichni«' Sf- 
BtriciiQQ worilan, t; mlu kizii i^T '^nmi Atixatit Städte ut*u 1. :i.-u- 

gckommcD, ao Laipxig, üuciioBcv, Uologna, llcaaiaa, in Ameriia 
WtAhiogtov, Kamrk, IhdUo, MmMmiI, to Mw BtfMi, Oil««bo» 
Haauiipataw, amria aMknrt OÜMtiadia MM», Ifa «llÄa IftcMdrtw 
TOB Aagtaacugen aua neueater Zrit bclgtbradit INidM konnten, vi* 
Fa-Uaa, Ktria, Makden, Pau-ting-fu, t^iang-taa, BabaiHliiog, T« lai, 
Tai-faaa-fa. Endlich und Syducr in Auitnüicn und fei in Marokko 

M« lkiBail««kOBIBtB. 

>) Die Bewalinenahlen der gri>n«u l!rit:<clM'U SUdte und nben aacji 
den Ergebniw der ZBkhng Twm t. Apnl l»7i aafgefVhrt, die Bercch- 
■BBg de« HefiatnT-Gaaenl tBr deu 31. Jubi 1871 «sab: Iioodaa 
S.S«a»It, LiTttpool 494649. Qfaiga» MwMbartiff ' MMM, 

Biraiiicban a44*80, Dablia 91AB88, Itaa* ta«8Sf , flhalliU MlMT, 
Edinburgh 101 7S«, Bnelnl 18:1198, Bradfnrd t4il987. MivIMU» 
T;ne 138A<7, Satford liiXit , Unll i:.-^v!B>i, i^ortemoalk tlUW 

(JoUrCH] "f tltif Sllilifctical Soc. l>f I.nnilrMl. \l;irx 

3| W i..iarnn, Dji lUl. .i tl, r Mittle ijj.-il |:-')L'. 

*) k'ttr doa Jalir 18U! wardc die KiBwohnrriuUl aal l.K!l!)ls41 aa- 
gigtban (Jowaal «T «ha Matitb Am. af Laada«, Dea. ibS», p. 487); 
Baak aisw im Dtaaaibtr 1870 «Ibraad dar Bolifvning TorgenomaniaB 
Zlhtaag batta Paria eiaacU. dar aea der Uagecand bereiagtkoainaBn 
BavSlkaniBg, ab«r aaawbl. Armae, Oard* mobile und Mariat-Soldataa 
l.iX>5709 Iti'woliner (Annale* dea Yofa^««, Okt. hia l>ea. 1870, p. 181), 
uacli i':n- r >'(>Hurtin Zililubg »oll ei Jago;((n Bar Baib 1.TMIM Biw. 
habnn (Uipaiger Uluatr. Ztg., :t7. JaU 18711). 

*) Hatfe dar Ziblaa«, die Sa«har»ff ia 4« nAriwitan der K. Kue- 
aiaakan OaBtadtHkaft au Pekiag" atttbaUt Aaidaia SchltiaiigcB •iaht 
kB a«wr. Jabrkatb. UI. S, 144. 

*) B. tiadan ia „Journal of tba Koilk Ckioa BraBck of th* B. 
Atiatie Hw." (Xew Seriea, No. I, t865V, in aabiam „Vojage autour da 
Japan" (Paria I8i'.4) acliÄtit it Jin Stadt auf 1.70S848 Hedon und 
dit'te Scliütinn; hielt auch llunbe-rt (Le T«ar dnllaBd», 1867, l*r ,e. 
ntoiri-. |>. M l für m'i;{hc!i«t der WaLrlieit naba kaauaand. 

M Tbc ABglo-Cbinoaa Caleadar for 1847. Caatoo 1847, — Nack 
«MF «Mab. Allf. II«. (n„ at, aadM laH «Iva 1 lUlilaa. — 
WaBBillBiataiWnth Or. f. Mgitir wMbHbiMMMi MM« 
ia Siden und Oataa AaitM. aiattgui IMO OH*« aar KMNM» 
BiBwobaer aagiabt. w baaiabt alah 4ai «abl wif dit tlcaafllaba Midt 
obne Vvratädte. 

") T. Kicbtbofrn IB7i'. lile tiicUt Ijc Jiut^udcii Stadt« der l'ro- 
vlna Uunan aicd nath deniMiben Hei»cnd*D Tacbaag-Mlia-ta aad 
TBckaag-te-fu. 

*) Lovrj« ia „ChiBMo Ilepoiitory", Vol. XII. 

**) Obaa IHoaUi«, ait ]«lst«en hat ea 1.33B3I1 Bhwobaer. 

>n Mit 18 rorartaa; okaa ditaallMa 6S9494 Eiawabaar. 

**) Ohronicle of Iba I,oadaa lUiaioD. Soc, Febraar 1867. — Unc 
gab di« Einvutincriabl dar drai bei einander liegenden Städte Han- 
na, Wa*-a«kaag und BM^f lag aaf 8 MUUoimb aa, Uaa-raag iat tail* 



1 B*B wordaa, ao daat aacb CKiiihuit 1858 hairliteni 1 MilUoD f(lr tjte 
drei anBahn, indeaa acliUiK' Mi>-iiiu>r Coi in Uao-kau l-<7l ilire Ue- 
rSlkeraag wieder auf 1) Millionen (\Vr>Ie;fan Uiuinn. Notirea, April 

I ""}• 

■>) ZiUUuBg vom S8. Oeieobar 1869 (Journal de St.-P4t«iabourg, 
dVl8. Jaoaax WM. 

■«) Wlkraadaadi «iaar SnattWaatiwa'ihra iMd >aiBi««r nSMS 
.BiawoluNr babea loUtf, trfab di« XiUaag vom St. Februar 1871 aar 
Ma«se la«l. der HafccberSlkaniag (AHaa'a Indian Mail. 6. Mai 1871). 

Kin'- Xiihlbc^ mm Januar 1866 ergah für die innere Stadt 
:i77.':;l ti»» , a»r-jntjr 'i39190 Hindu, inuSfl Mulaiunicdatifr, Mli 
andere Aaiaten nebet Judaa (681) lad einigen Afrikanern, tlSl!4 Es* 

I nflar «tad 1103« lida Jawplig ißtitmut exbibiting th» Mial aad 
I wtarial prograaa tad eaaditlaa of ladia dnriag the jaar llH-^tT, 

PreeeaUd to Parliament. London 1868). Dt* VaistIdU aUUtaB tlMli 
Bewohner (na^b einer Mitt« 1867 deia BiMaabaa PiriiMal TWgaltft« 
Angabe i:i „ütojmt", Bd. .\1V, 8. 31). 

Mi««uiBir Wolfe 1865 (Cburcb Mieeion. Intelligenccr , Vebnar 
18Cii) und Anglo-Uiintüc Calendar (Caiilun 1847). — Nach der Aagab. 
Allgem. Ztg Ci7„ i». und 29. Jnli I8i'!<i -in' ixi, nach dam Braaga- 
Uichen Uiaalana-Magasio eom April 1871, ü. 17», aogar aar 80000«, 
I dagagao aath dam Uiaaioaarr Uaiald, Boataa, rabraar 1871, 1 MiUlaa. 
I t') Dia Satliek tm Haag-laobau galagtM Stadl flabaa-biiig (Sbaa«> 
; hriog) wird vea Miaaiaalr Baaail ia „Pnaaadiaga «f Iba Obwtb MI»' 
' lion. So«, te Aflfiaa aad «ha Baat, tno—W, «tf «OMOO BtewabMr 

gCJichätet. 

'"i li.rifht ifi I'rLiiHji»(|icn ConauU 18(1,'> Nach dim „Uaugkok 
Caleadar for 1865" and nach de QraaaaBt (IH63) bilt« die SUdt nur 
400000 BiBwabaar. 

■•) Paria 1888 (UMh da h MM de giogr. dt Paria. Jnal 
1869, p. 488). 

Ufttiiella SabilaaBg d«a Regiatrar-Ocaeral fUr den UCi.Juui 18't 
aaf Grund der Zihlang ynin April 1871 {Journal nf thr .Ststialical 
flaa. of I,ondan, Mira 187-.;), 

") Keporte bf U. M.'e aecreUrkm of •nibaBsy and legation , ice^ 
1868, Nr. 4. — Bla* Zikluag tobi April 1870 ergab far di« •igaal' 
licht Stadt 185381 Biaw., abar Back der Meinung dar Scbitaanga-Caa- 
miaaioB kiBaa aua «Im tdOOOO Biaw. aBaehnae, iribrMd ia daa 
VerftidtfB and anütgaDdaa Oitaebaflaa aeeh «beoaoTitla wohattn (Ql*- 
baa, 1871, Xr. 15, S. 239). — Die Otagraphia do Senador Pomp^o 
(Rio de Janeiro 1hi;4) g\riA der llmptatadt Braeilicn» t(iipi>(K"i. J. J. 

j T. T«cl»üJi l'lfCül ..iit.i r " Kinw. Itir Zahl r.n..|nii. iii d^ni halb 

I oftiaiellen Kurhr ..I.'hicMn- Ju ht' -,' i I i; \ .^LUl i: i.i lorsvile da 
1867 k Paria" (Kio di; Junciro 1667) acbeini daher atnrk nbertriebta 
■a aats. 

*^ Itatk dar MAtanag tou Hr Mar Jung (Sutantat «tbiUüflg 
Iba aanl «ad aMtanial pragrt«a of India lBr>9 — 70. Preaentad t» 
MUaaaat. I^idaa 18Y1). 

•*) t'hurch Miaainnarf Inti'IÜKrnor. Noveirilirr ü^r.fl, \i, 141. — 
Xacb dir Au,;>k.. Allgem, '/.if. (27., 2H. und T'J. Juli l^iVJ) SOlKK'll. 

'*) KSr t'u-tun (l'o-tecban , Engliech la-tecbaa) giebt der Krange- 
Uacfae HeidL-nbotc, Oktober 1871, «baraiBatlaaMBd alt dar Angab. 
Allgen. '/.tf. fom 1». NoT*ab«r 1871 di« Stawabaanabl aaf nahe aa 
400000 aa. 

") Dagegen wird im offiaietien Jonmal da St.*P^terabonrg Tom 
ii. Der. 1871 :<. Jjnuai 187)! nach einer Zählung ton U.>24, üeabr. 
1871 dir ikI triiLiil.-i.iliTe KitwoLneranUl 6IU'7u angeuebtn. 

**) AJlen'a liuliaa Mail, 6. Mai 1871, Baak dar „Madraa Tina*". 
M* Sibl b«Mt (tob ftalMtM aaf dl« iaMra Madt aba« V ai i MdU . 
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JMK-Uehtii (fr. 

Kiucin) **) . 
Mutbwttf*) « 
C»iro") . . . 
Birmiiigbia *) . 
Madrid'*) . . 
Ljm .... 
BrtMd**) . . 
Sk tmb (Hii- 

■Nri) . . . 
Mcmilli . . . 
Chirago (lllinoit) 
babtis'} . . . 
LotVnow ") . . 
Paliia») . . . 
BkU^**) . . 

lud) . . . 

MniUod»*) . . 
Uul,') . . . 
Wancbtv >*) . 



B7I00O 



SBM«5 (I8TI) 
SASOSl (IH71I 
313«'.»6 (IBTl) 

8«8»64 I18M) 
SI40IT (i«e>) 



S1«MU 

SOOlSI 
298977 
2»i«41 
28« 7 79 
284132 
tIMM 

267314 
264694 

2»;i'.»s;, 
2aid84 



(1870) 

(t8<S) 
(1870) 
(1871) 
(1871) 



(1870) 

I180''l 
I1H72) 

(1887) 













(IMflH 




2500O0 








ftr-K* n Kl 'l 3**^ 






T*--^*!' i-rr'-iiiTi' ■ i' Tr 
















IIHTXJ 


klABlbur|{ • « ■ 




II«« II 


ODVlilVKI ) t » 






1 mg * hcdbii * in 












tBBlP^ tos 


S 30000 








(1863) 


Alexandri« (Ä^yp- 






Uli)'»). . . 


21980« 


(1871) 


MWIM . • • 


»NM 


1872) 


dacteiktl (OMo) 


tins» 


(1870) 


Mfxiko«') , . 


210327 


( : Ki;2) 




•.•<'SM25 


(i"i) 


Turin (todso) . 


2U77TH 


(lt*7.'> 




201 7 i8 


(IKII) 


Pe.t . . . • 


200476 


(18S9) 



BniMrai**). . 

JntL'-i'lne (Pror. 
fi.liur.)") . 

Telncod.Tuhtii- 
jrmag (bii 8ws- 
Un)'*). . . 

TiM-tote«*). . 

Wa-tidung (M 

HMkM)ll) . 

Hannn . . . 

Boriteitti . . . 

Mrll-.Mirr..- . . 
New Mrl-an^ 

KjüDg (Kurea) . 
BrUtoI') . . . 
Koprahigra . . 
Barcülona . . . 
Kagoiimi (itpu)** 
Buenoi Airn") 

B«irut . . . 



tooooo 



IMMT 
tUUl 
>«S«OT 

191418 
19U027 
18WM 

untt 

I800U 
I8O00A 

177787 
177U89 
174$»4 



(18SII 
(!««) 

(1870) 
(1793) 
OMl) 
{WWi 

(IM») 
(IMS) 

(18«») 
(1871) 
(1871) 



MlBehta . . . 
Pl<r«a> (Finuc) 
t.ira» {Pwn}!») . 
Manil« "), , , 
PfH . . . . 
Uli« .... 
Delhi»«) . . . 
BHdMi") • . 
Jkkaba(Afftt«)M) 

SmjTB» . . . 
T>cbiiig-kUiiK(Pr. 

Kiaagaa)») . 
OnmM*^ . . 
8m VnactM* 

(Catiforoini) . 
H ««nhodabwl "} 
Bradfard 0 w^- 

■bini}n . . 
Barada") . . 



ITOOOO 
16MTS 
1«T«M 

160056 
160<>00 
1 J7275 
I. 'VI 749 
154417 
IMMO 
1«NM0 
ISOOOA 
1*0000 
iJOtiOO 

1S>0000 



8w8 

(186») 
(I8«4 

(IMD 

(1861) 



uun (i$TO) 

t4W«S 

145827 (187H 
14Ü\N'0 



") CorTMp«ad«ai aat Otaka, d. d. IS, Jaaaar 1868, im „Mositoar 
anirrrMl" (21. Min 1868); die VortUdt« «iad dabri mit|teiühlt. Aucb 
Dt. Onlirk gi«bt 1871 di« Einwohncirithl auf 3- tii» «hiksimi |Ad- 
Baai Uejmt a{ itt Americaa Bnard of rammixaiDii'^r:! lot ü*Tt '.^K mta- 
doDa. 1871. Boaton). wog*g«o Haaibert (I8i;3) glaobtr, die Sudt baba 
tabe aa 1 HUIloa Bawohnai'. 

>*) Hiaaioair Tairlor 1668 (Cbisa lalaad Mitaiaa, Oeeaaioaal Paper 
Ka. XV). 

**) SOivnt Toia 22. Min 1871 (B. 4* Blgny. 8MMHH da 

r^gTpt«. S»« ann^F. Aleiaadrit» 1872). 

Narb einer CorTr»[ionileo« itua Madrid »am 2*l Au.,'U»t 1H71 im 
Jonraat ufficiel dt la K>'|>ubl. fmni;. (22. Aoguit IbTI) fr^th ein« tob 
dar Municipalität Torgeni^mmrcr /Lihtuag die obige Sumne , obn« dia 
FiMBdto tv ncbaco. Nach dem Oatai tob 1857 batt* di« 84adt 
tTlSM UnNtear 

Mtt <« vViilaft>e«MMM{ «hM «ttalk« MH» WtUmi 

171377 Elnwohatr. 

>'| Baptint Miuionar} Mtgut»», Min Itfl; Onnk MiaaiiMry 
B«<«ril. Januar 187l>. 

") Tbornton, (laacttetr o( India. Locdon 1857. 

"i I)io «mwrhalb dtt M««»t g'Ii>|{i;nfn Suiittlicüp, velcbe 1865 
cxb dir Aosth. All«rm. /.lg. II 5. Ajiril IS(\:>\ M2465 Cbinnen und 
UM Frende aibltco, habea aarb riaani ocuerdingi TargraommeaaB 
Cmm I4«0fl ChMtm m4 MM tnm«», naMantB IM64« Bmalf 
■ar („X; Mta baak fn CbtaB" !■ „Oar Owaa Hifliwaya'*, iMlIal, 
8. Pabruar 1672). Xa«h deimalbaa Oearibramiaa wohaea iaMrtilh dar 
Maaer aar ca. 125000 CbiDaa«a, nicht 225P0O, wie K. t. SchtlMt MM 
nciat», u4 daatt «timflit «iaa ABfBba ia dar Aafib. AOfaa. Xtg. 
(3. AagBit !•»), wwA ttaiknpt alm IMOM InralHMr 

kitu. 

*i) Mit Cerpi Sali (*S»T« BImt^. 

**) Dicaar onUtaUaa ZabI ftgaatbar ladat bmi aAr UlMmd« Aa- 
gabta, wob«i «obl di« utark« flnttireode BeTSlkrriing ia Batra«bt kommt: 
ao halt* Wanchao Anfang 1871 sacb dem „Sprawoeiaji Kalcsdar" 
S7901« Einw., eiDf Notiz im DrntacliMi Bai«bcAaaf<far taa ST. JnU 
l>t7:' dagn;rii giebt d<T Slnilt nur tlSflS UlW^ ■itfMl IMtTI Aa- 
•iui^r ond 19434 Mililärperaonrn. 

Dr. Carat^ie lu Amol in „Hatfaaaoa'a NamÜTa af Ika Miari«« 
la CbiM. Losdoa 1866". — Oer AB(la-Ohlnaae Oaltmlar for 1847 
■laM dar Midt t6MW Ma MOWS Bawatonr, X. r. «abanat („Am- 
faäd* nw. Kr. I) MOOOO „Mck dar auUlthaa flUnc iwm mi\ 
DieaMb* ^abl in d>r Anctb. Allgern. Ztg., 27.. M. ■. M. iaU IMt. 

") Mioinnir A. Williimion 18«6, JoomeTa ta Kaclk OkllB, Mai' 
tbaria «ii I Kn^trni Mf int"!'». Lnr.don 1870. 

'*) Con| rr ■ •<'.!<. Tr»v»l« uf a pionfpr of wmmarre ia pigtail aad 
patUcoata. LoBdon 1871, p. 103. — Nach Barel nad BlakiatoB 18(1 



«•) Daa 8. da Maa 1864 (Kaatical Magiaiaa, April 1818, p. 188). 
*') Nach «iaar in 1. 1869 TorKeaoaiBiaaea üäblaag aall II ex ika gar 
aecb I4IIWH) Eiaw. bakaa (KSlaiiaba Zaitog. lt. Janiiir ISTOI. 
<>) Ltru riirba HttttaUa^ aiM lOMiaaba Banraa aa Or'eiUF- 

daaiann, 1866. 

") Spah^ta« 1871, Bafaiawd Praabyterian Magaiiaa. Febnurl872; 
bUmb ■■ ■ HK ar 18M| 118080 BalalieddiD-Ba;; SoOOOO Kar. L. H. 
Adama ia Mlältamty BanM. Baalaa, Vattaar 1828. 

«*) Hiaaiariir Walfa 1884, Ohanb 

1866. 

») lUwiGilr Hr. Dan I8T0, 

1871. 

**) Laakb«r4t ia „Tha Cbrosicla of tbe London Mi^HUici, ,Soc.", 
Jaaaar IM7. 6a(aiiüber aiaan aotcbta Kanaer Chiaa'a moaa dia As- 
gab« dar Aa(ab. A)1|aai. Ztg. (8. tafBBt 1821). Tlaa-Ma hat« 

»SOOOO Eiair., mit Voraicbt ^ViHMW ««tdaa. 
«<) Xautical Magaaiae, Aagaat 1888, f. MA. 
*-) Da« Oe!b« Vifhft hat aeit dtaatr HUmg vabl 80000 VinaehM 

hinwt^'Ktrillt. oliwcilil iflii-c!! nnr gegen 160O0 Todotftlle eon»tatirt 
wi.nl'n, ntiir nnnthf 1,11. k'tj »inil tniwiatbes «ehon wiedtr durrt nrqc 
KiDwaiiiiFrung auigefUlIl «ordcii. Kine nrva ZäUaBf hat aaitdem Bicht 
atattgrfnadca (Brief de« Hrrra Legitioitratha La Haialrt In Baana 
Airea rom 4. Nor. 1871 a« di« Rcdaktioa), 

«•) Miaaiaar A. mUnaan 1M4, tntmj» Barth CUm, Mn. 
ckoria aad Baitara Neagntia, Loadoe 18T0. 

Ui« rar 18t;2 aaf 106267 ( Asaalea dea Tayasaa. Ott. — Dec. 
1870, p. 223), fUr 1866 auf 121362 (Kucatra. Liaa. LoBdon IH66| 
ang»t5»hiiiir Ittröllirrnnit «oll »ich in d»n Ictii'E ^ Jahren nm di«- Ililfte 
Terrnrhrt l.ut.itii und (1X71^ lar^o."!«; Sn-Ift b-lnurr. iX.ich di iu ,.BufDo«- 
Ajr« Standard" in dar Wiener Ztg. t. 28. Jaaaar 1872 aad La Tour da 
Maada, DaMaUaf ta Hr. 88*^ II. Mai 1878.) 

*•) K. T. Seharaar 1888. 

") Statement exhibitiDg tbe raoral and materia) progree, of lodla 
Igfl'i— 70, I.andon 1871, 

"] Eine ZShliing »on 1869 er^ah R5fiH3 Bewohnrr miirn'ipSifn <tc- 
•<hlr<-hl», dimnter 52689 MohammplnriT, :>^-."> Jiti:. i[, hih^. tcrnr 

Ckri>ten, 2126 Persiwhe Cnterthanen, 266 BritKtije L nt< nhan r., U liu»- 
aen. 3 franioieo, 3 Öitcrreirber, MUStaKblaM drr »ich rorilber^phend 
Aafhtlteaden. dar Pilger *c, acbitit Baa dia Bco-obncniabl anf I5O00O. 
(AUea-a ladiaa Mail. 14. Apl» 1878. V. 870.) 

M) 0. lUibU« 1867. ' 

") Aaaaha daa Vaya|ta, Aanit 1M8, r- 

**) M iu taa B r Ttflar 18M (Okiaa lalaad MiMiga, 
Ha. XV). 

•*) .Sliatichkow 1HC4. 

l*) Oaatacbar Reicüa- Anxeiger, 25. Müra 187t. 
MaitiB, Tba SlalaaaMa'a Taar-heak iar 1818. 
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Stoekbolm*') . IMMI 
AmriUir (Um- 

rit.or)") . . ISSBia 

Sjauej") . . 134755 

Biugtior« . . 1 ;isu<xi 

Stoke-opun-TrfHV I.Ih.Mi; 

Qannt (UraoTa) 130'.' 69 

Ahmeillbwl**) . KOOOn 

ma .... tSfXSS 

TtMÜC (Vwairia) ISSKU 
ff(wtMtl*-«a-TjM*iniM 

TduIoum . . . l?69»fi 

Antwrr|>pn I'j6t^»i3 

Agrm») . . . IJA-'CS 

Tonil") . . . 12Mi.ui 

8albt4>) . . . lUbOb 

Bikamt . . . 1*17S4 

aiB^. . . . IStSVO 



Sttdt» Europa'» mit mehr ab 50000 Einwohiwni. 



(lari) I 

(im) I 

(1S71) 
(•»71) 



(i«7i) : 

(1860) I 

<i«n) j 



a«Bt .... ttiMa 

<M<M . . . tllMi 

Paa-ting-fu (Pr. 

P«Urhili)*>) ISO-ISOOOO 
Kiriii (Mftnd^rliU- 

r..,r''l , . . tlOOOO 
TuDg-kuog (Prar. 

KttUiKlDOg)") llOOOO 
MoDtral*') . . 117TM 

tim* 

I15l>57 
II. Vi; 7 

11* :>:•■.' 
1 

1 12113 

IHM» 



Bnlo^ni . . . 
SantiafZM df* Chi]* 

rortfrr^t.iDtii •) 
kosigiberg in Pr. 



(IM9) 
(IMT) 



(187S) 
(1«70) 
(IBCS) 

(I87S) 

11H71) 
(1871) 
(1871) 
(ISN) 
(ISII) 



»•reilly»») . . 
Xtgpora ") . . 

Tibri»"). . . 
Wiibiugt«n(Üi«tr. 

Columbia) . 
Cawiii'ure . . 
I^ipiig , , , 
Lattich . . . 
N«w«rk (Mmt 

Itnty) . . , 
Huinotr« *•) . . 
Ki*tht'Titw 
Virloria ^Hnnjj;- 

kocgi") . . 
LouisTilit {K«D- 

tatky) ... 



(Cflaa) 



11 IUI 

1IIS3I 

IIOOOO 

iiv.tr.i;» 

ICSTIIG 

10M4I 

lOSOS* 
104X48 



(1S70) 

(1871) 
(IM») 

(18i0) 
0871) 

(1867) 



(1870) 



1U0769 
100(71 
lOOlU 



(isac) 

(I87li 



tu|)<*) . . . «bff lOCXNM 

A)>«okuU (Jonibi) ") . lOOOOO 

Aciriniioprl '») .... lOOOOO 

licyrut ") lOOOOO 

lihurtpori") .... 100000 

Dhtt**} 100000 

Fm^V 100000 

Fyubtd») .... 100000 

Hmt") 100000 

KMdHa (Pmkw)*^. . 100000 

MuaUpalun") . . . lOOOQ« 
Sdilk-lBag (Pwr. Kauf» 

lnc)*<> 100000 

tri*iD-fc (rnMM)*0 100000 



StAdte Biiiopa*^ mit melir als 80000 Bnwolmeni**). 







.S.SSI804 


(1871) 


Mtilnl . . 


261U»i (ls;'J) 


Mancben . . , 


1(8478 (1871) 


RotSordaa . . 


116237 (1869) 






. I.sm74 


{18<i6) 


Leedt ... 


S59i«l (IS<7I) 


Ptonas . . . 


107083 (1872) 


lJal»|aa . . . 


116157 (U72) 




Mt 


.ijonooo 


(1864) 


WuaAw . . 


, iaiM4 (1867) 


«... 


187810 (18(8) 




U4S58 (1871) 


WIM . . 




. tSS855 


(1869) 


tarn. . . . 


. M44«4 (187S) 


Uli* ... . 


IM748 (18(6) 




118154 (1871) 


Biriin . . 




. RS.MBS 


(1871) 


Htmbarg . . 


«408.^1 (1871) 


DridfoTd . . . 


ll!V8i7 (1871) 


KHni«tb«giBFr. 


Xli]t3 (1871) 


8L Petmirarg 


. 6*704« 


(18«9) 


ShcfKiId . . 


23994J (1871) 


Stockholm . . 


136(11 G (1870) 


NuitM .... 


1 1 1 'jüe 1806) 


Lircrpool . 




. 493;i4n 


(IH71) 


UmaIioo . . 


i71063 (1863) 


StokfuiJdn-Tnnt 


130107 (1871) 


UpttiBt . . . 


IIIS.M (18<2) 


OUngow 




. 47!t'.'-.'7 


(l'*71! 


Pulcmo . , 


2l9:i'.i8 (187S) 


Oenii* .... 


t302C9 (1872) 


I.up<iK. . . . 


lilfiDi.'i 11871) 


Nupel . . 




. lltiTJ.H 


I187S) 


BrenUtt . , 


!t08UZä (1871) 


KMb .... 


1«2:(3 (1871) 


Lattich. . . . 


10644« (18«9) 


Uotkta 




. 3993SI 


(1867) 


Taria . . . 


S0T770 (187t) 


V«a«4lt . . . 


188901 (1872) 


UinnaTtr ... 


104748 (1871) 


Itoaeliwter 




. 3i>&e«6 


(1871) 


Bdiabaigh 


. «01718 (1871) 


XwHMlbHU^Tna 128160 (1871) 


Kuchtaair . . 


108988 (1867) 






. MSiM 


Hin : 


HMt . . . 


. >004T8 (1808) 


TmImm» . . . 


18(888 (1888) 


Bmm .... 


100(71 (18(6) 




• 


. MtOt« 


(1070 


Bordaau . . 


. 184841 (ia<«) 


Aatwwp« . . 


11(0(8 (18(0) 


Adriuopfl «ifM 


100000 






. aiS»A4 


:i8r,R) 


Kriital . . . 


18?f.'J4 (1871) 


Salford. . . . 


1S4805 (1871) 


Suiiderluiil>) . 


9833.^ (1871) 






. S14077 


ist:;«) 


Kopeshsgtn 

Üarci'Iona . . 


lUl'Vl (1870) 


Bskkmt . . . 


lil734 :18«0) 


KiK» 


97ß"-.' UStJT) 


Manrille . 




. sonm 


(IMSfi) 


l!*(MII4 (1857) 


Holl .... 


12l.'>98 (1871) 


I.lvorno , , , 


97091;, H>^'!i) 






. -.'ll.'.Hll 


( l H 7 1 } 


Hr.-, .-II . . 


17:"-:' ilhll) 


Octtt .... 


1*1469 (18fi9) 


Snir.t- : .lirrm». . 


9(>620 1 1 (466) 






. S54C94 


(1868) 


Iteliut . . . 


174394 (1871) 


Odcwa .... 


111335 (1867) 


Leleulcr*') , , 


95084 (1871) 



<") L. BowriDg, Kutfro ExpericDce«. Looden 1871. — KOOOOllMr. 

■ach dßm CLroOlcle nf l.nnilon JtiasiiiE. S.jc., Jul: IHrii. 

*') P#rry. Cirtiiapo acd TuniA, pA^t si-.i ,.r J'iavi.li.i..:. l-G'!. 

Kbonio Praibm t. M>lt<an, lUite in dcu ItcgcDUcbadca 'l'unit und 
Tripolia, 8. BA., LlifiiK 1870. 

•>) Hiaiiailr A. WltUwaaoa 1866, Jonra*;» ia Xorth Chisa, Maa> 
•horia and Ra«t«ni MoDgoIia, Lesdon 1H7(I. 

•>) bcnrlb« 1864. 

«') Mi«5ioiiir Kroliiyk ISf.R, Calwrr Miskioniblalt. Si ptimhrr 1 8flB. 
ÄtjJtistbe ZitliluCi^j, CaLaJiaji Newn, 4. .^pnl lh72, Dir L t-Lsu« 
TOD 1871, «l irbrr für MuDlroal li<;'.f2l Kisw. crtjkb. wird bioticliUich 
diaaer /.«hl fUr uosurerUckig guballcn. 

■*) Mit Üttdaaburg, Naualadt-Uigdebarg und Buckaa. 

■<) B.F.TlMgu«B, BikNlir4trBrilMMi6MtiMiKdiaftBKTkbnna 
in (n Bfparto bj H. M.*! iient M iw il nlrnj tad ligiiliM, w tlw 
manufactunt, «auMCMk «f tt« «OVbMm Io «M«k thw WUlk 
1868, >'r. 4. — AbvrfahMid* BabltnuiH «Mm <■ Omp« /«MMk, 

UX, 8. 134. 

**) Uit den Vorort Licdin. 

EioachUcaalicb lasio Boot- und SeblffabcvobBar, KeporU ab»- 
vü« tli« prtamt iM* B.IL'8 aalMU jimimIdm, lOMi, Vüt tU, 
Saatera Celanie«, Lsadm 1871. 

'°) Mirkham 1809. Report* vt j»ura>7a ia CbiM aad Japaa par- 
ferincd b; .Mr. Alabatttr, Mr. Oxeahaai, Hr. Markbam and Dr. Wlllia, 
of il. M.'a couaular icrric« in thn«« ronntri««. Pmaatad t» Parlia- 
■«Bt Locdon 1869. 

'*) Miaaiaait SUiaamua in „MittbtU. dar K. K. Umgr. Qu. ia 
Wim" IMS. AMm tatubm Mb» to G«gi; Jüitaik, U, B. ill. I 



") Ast 'infin Artikel ttbrn „TBrkildw Bahaan'* Ia Wiaaer Abaad- 

noat, 11, Jjtüir 1870. Der V«rf»««r «rar, wi» whrint, bti dar 
Cbterrticiti-i h. r. Ui.c"i;c.i>?i .ruog» - Eipi^ditiun m üir Türkei 1869 b#- 
theiligt. HaUlicddin-Bcjr (I.a Tarijuie a rKipoiitiaa sniTaraellt d*lM7| 
Paria 18(7) giabt dar SUdt 150000 Biawabaar. 

") L* Tsur da Maada. 18«(. Kr. 859, Umacblic. 

«) Knfalfa, Stliüsfl (18(8, Tba AtbaaaiiBm, SO. Aagatt 1869, 
p. 879) See. »chlUtaB dia Eiawofaiiaraabl tob Paa asf 80- bia lOiiOoO; 
lüarkmore, dtr <• 1871 bc»ii(ht*, hült die Zahl i.'iiKiUO für vabr. 
KhciLlich und nrcut JOnin ii uls Miiimum (llluxruti'd I'raTela, 1871, 
Part \XXIV, p. 3iu), jadocb briaft ar fcaia* Bclaga für diaM baba 
Aagab«. 

<») Polak 1865. 

Bniaoh 18(0; lOOOO b6l XkBMM (i. Umnik. 91), iUmlf^ 
ttnMkkt Mt lOOOOO. 

*^ (OmiA HiariAsar; Ktcord, Oktober 1871. 

*■> AB|«k AU(iai. Ztg. T. 87., 88., 89. Juli 1869. 

Vrrgiichra Init d<T Tabüi:- >i>nj Jahr» I87ii im G»gr. Jahrbuch, 
III, S. 147, find»t ninn tii<r 17 Sü.ii« lu diu Kli' .. der iwiachm .'id- 
uad lOOOOO EiaarokiKr tiilii^uJen ceu «ufKrcr.iQnicn : Maina, Hall«, 
Baals, Oaef, Z(ricb (IctaUrn b«id*n dnrth UinaoDabma der Voratldt«), 
Hnddafalald, HilUki., Soutbaitiplan, Smsaaa, Parrtra. Lacca. RaraBD*, 
AlaaaaBdria, Hodaat, Reggio Emiiia, Bari. Piaa. — Corpi äaati (41870 
Eiaw.) iat ala Varaladt «ob Mailand in Irtatarnm gnählt 

"1 Kino Urr^chnupu lir« It<->.'i»tr«r-OeB»ral fdr den 30. Jnni 1671 
auf Oruudlage iler ZAli'^uuf >i m A|rril 1871 und der JIcTfgucg d>.r 
BaTölkaruag ergab (Ir Saadcrland 98797, LaitaaUr »5881, NaiUaiban 
MSlO. V«iwl«h «OOBS, WalnftaaylM (MTB. 
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8Hdt0 Euops'b nü nelir ab 6000O Emwohnfln. 



8» 



Bnntow 
Malagm . . 

Stattgut . 
ynukrinrl 

ni.rMrf . . 

HriKht<i: 

IltDlif . . 

UiDDoitr 
Lemberg 
ValMids . . 
Nottingliim *^ 
Porto . . 
StnMbarg . 
PkiUhi . . 
8«lraiki*<). 
Oituia . . 
Mfrthjrr Tjrdfi 
Brem» . . 
NBrnbwf , 
BolloB . . 
Oldbia . . 
8«TiUs . . 
Onti . . 
Xorwidi"). 



Utit 
Mlll 
•IMS 



cifct 



M41T 
MI7T 

90m .1 

82641 
•UM 

wm 

Kf.ss; 

8S00O 
•M*T 

SMT5 

8*950 

8-/9*9 

>t'.'r.I!> 
tiläiä 
MTSt 
MSM 



(IM») 
(IMT) 
(ini) 
(1871) 

(I8«l) 
(1869) 

(18711 

(l»7Il 

(»M») 

OMT) 

(IH7I) 

(1871) 
(1871) 

(I8«l) 

(I87I) 
(1871) 

(1871) 

u«:i) 

<1W») 
(1871) 



Xmm . 

Oork . . 

TonloD . 

lüacIthurB 

!<t*ttin . 
H.iTrtt 

Bumes . 



AROM . 
Abcrdtra 

»rUna . 
P<mn . 
Blborfeld 

»Mt*«) 

HaddandtM 

Uitttridorf 
VVuWrrbunptoB 
rhrmniu 
Luc* 

NlkolAj*« (Chcnoo) 



7SM7 (1M8) I GMf 673S7 (1870) 

71»86 (IM7) I Ttrm» .... 67080 (187t) 

7860S (IB67) Pkdw (PtdoT*) . MI07 (1B7S) 

78381 (1871) Jiwjr «874» (1H60) 

77176 (IBfiS) Cliriitlaai» . . . SSfilS (1865) 

763:17 (1X71) Hulifn (Bagtuid) 65124(1871) 

7614» (IH71) Koubtii . . , . 63091 (1866) 

741IOO (ItiCC) Onina«]« . . . 6199^(1867) 

74496 (1871) Ctdix S1750 (1857) 

74*M <U») * AMitW .... 61«H (IM« 

74131 (1871) I Btim .... «0734 (I8«<) 

73805 (1861) I Ktmn .... Cn24i> ,'1K66) 

73464 (I8i;'i) Chtrkow . . . 5»i>i5x iKsiilJ 

7S447 IIK7S) UtrMbt .... 69'J9ri (tcesi) 

713!I4 (18rl) lUTtOSa. . . . &8<H>4 UMTS) 

70591 (1867) , Tali 68150 (1867) 

IMV« (1M8) BttnaMhviig . . ntU <1871) 

TOMS (ISTl) I Of«bU .... STIM (1871) 

70179 (1869) I AluMlirit . . . STOT» (1870 

69351 (1871) ZMdl .... 5M»5 (1870) 

88279 (1871) ' ModcBt .... B8690 (187!) 

682119 (1871) i Mtrit-Th«r«iop«l iCVii ;iht',<t) 

68204 (1871) I ZaraxoM . . . 5BÖI0 H^'jI) 

68080 11871) MoDtprUicr . . . 5:^0<ti; (ist^))) 

C797S (1887) i GiUborg . . . 5&l>46 (186-J) 



Aufm .... M781 

SoBthimptoa . . MOST 

Ofea MIM 

Miiai . . .' . SWIB 

Paira ... 53S9Z 

Limr.jf». . . . 530S2 (1866) 

»tückport . . . 53001 (1831) 

MfihIli«n«tniraEl6. 5ifi25 (1871) 

fitrdiudie« . . &2<86 (1867) 

Ballt aa teflHto SMS8 (1871) 

Batt BMI« (1871) 

SWMM*. . . . .'.1720 (1871) 

Birkrahaail. . . 61i'>4!) (1861) 

E«a«a .... ni.'L'i- (1871) 

K*U ..... :.nhs imu) 

Aagtbaif . . . 51284 (1871) 

Rtggi» imUU. . U867 (1878) 

Bari t«St4 (1872) 

Pin 50341 (1872) 

Hina 50180 |i 86 6) 

D«T««p«rt . . . 50O94 (1871) 

8«r4«w***) «Ifta 500041 

NaM| .... 49993 (1886) 

Mn» .... 4H18 (IM^ 



mtämm iMka ISTI, JfMaMtr H«M, BMtaa. XaMiAar 
UT1> ^ Ml. 

**) Ki«w lan 18T0 T8TtS m«alia«r («babt habn (7»iirMt 

St-P^tenliauTit. 22. Oklnbfr 7. NoTfmbcr 1871). 

") Dit «Bg*ie Sudti du gUM äUdtg*biet hat t«. 120l.i04i kiav. 



") CoBial I)t. ItUn in .,I>rcn». UacdcU- Archif" IMS. Nr. M. 
Nach Silab»ddin Hey'n ,1 i Tciniaic i l'Kipoiition uoiren. de 1867" 
ll'ari« 1867) »oll Jic Slall TMiiriii, oaih eiiirtn Arlikfl Ub<T ..Tilrki»clie 
BjLnttt" in Wirtfr nt. 1 1 Januar 1870, »njfar 900110 Kiawoh- 

i.^r SiKrii lJiii;rj;en i;ivbi ihr ein t\>ikttft B*ricbt Dr. Blau'a (Pmia. 
HaDdiil«-,irctiir, 9. AugBat 1867) badiateM 86000 KiltvaliMr. 



Bahat u. Vigsar. Baf^lkaruag dar Erda. X. 



It 
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Nacbtrige und Beriolitigiiiioaii. 



Oitarrelohiioh-üngBritohe Mocarcbie (S. 13). | 

Dunk HlsifMt Tom 9. Juni 1873 «ird du OebiBt der dnl Bt- 
Bitar Biglmoter (8. IS) udJ den Titler CiiIkuten-BtUitloDa mit dem 
1. Not. 1871 pronnritluiit. Dm NiiMn wird du II. Haft briaf«!. 
Di« betnfftDdcn Ditca IMM liah iMk im BgallMapha h( U 
l«Uhl tiMMimauUUn. ! 



KSaigreioh der HUderland« (8. 18). 

Hetultate der Zihluog vom St. Du. iM.O. 



Dnatt« . 



laaw. 

. 106MT 
. MtSU 
. «MW 



nT4M 
IHMl 



ProTloun. £tnir. 

, . 1T7M9 



VlMdht 



ITMSt 



ttbarsicht der Niederlindischeo Kolocien 
(S. 18). 

S«Ut BU in die T*b«U« S. 18 die nenertn Zabtao ran 18?0 für 
Ni*dMUadiich-Weit-Indirn (3. SS) und NicdcrUndisfh - Gsiau (S. Si) 
ni b«ti«Uigl MM gUiebwltif di« Ar««UB|>b* (b Ambi (Tgl. S. fi3. 
Au. 1«), N iMdtM ito Mfeiäii OtanMCi 



W«t-bliMii« ludB 



38IM 



I.Mt5St I 

•58 I 
IMSTO 



f 



SS.9S7tt9 I 

3S48S 

.51385 

eeoo 



BritiBchDB Kolonialreich (S. 20>. 

Areal. Setit man in die TtbeUe S. SO die KmuIUU dar 
ArMlbereehnaBg daa Btauto-Lasdaa and Wrtt-ciriiiaa-Ladll 
MtUt'a, »tlelM 8. 47 mltg«tli«iU alnd, ain, ao rMulUrtt 

Kqi.I«lMtt tllMl 1<MM<« imn 

Kitil 17801 aST,* 4UM 

AMlMsiaeha BealttnoKen ti698S IwaTtl •MUT 

Britiachaa Kolonialreich . 7.92fö31 879896 9a998880 

BarSlkerung. Setit man in die Taball* 8. 10 dU neueren An- 
gmben, üinlicb die Ceiuna-KnaalUte tit UndlM (8» 40), dk ObenicU 
fQr Weat-lndieii (S. 33), die Ergebaiaae dfT SklUf fiff Bllltlllfc 
Oniaia (8. 54) eis, ao erbJlt inia für 

Briliacti- Indien 159.666428 Einvobiuri 

AaiatUch« Bwitoangu 18S.4977CI 

▼mI'MMm IMm«w . .... 1.0M1M M 

.... lonsi „ 

. . • . 8M8MT w 
.... 1TL80BB88 . 



Übersicht der Frauzii 



: h im Kolonien (S. 28). 



Setit »in tn die Tabelle S. 23 die Reiulute di r t j^u Arolti'^rccb- 
Dnng«of9rNoa«i-IU(iiiit Noaai-Caoiba, Sakatia, NoMi-Fali.Noui-SJiUtaa), 
gt«- Marie de Uadigascar (mit Ile dee Xatt») nnd Mayotta (mit Pamaiiii 
nnd Zambaru) «in, iraicb« 8. 48 mitgetheilt aind, ao arhilt man für 

Mnjalta 356,» d-Kilom. oder 6,47 g. Q.- 

Koi«l-B4 18U,M „ „ 3^ „ 

8M.Hnri*d*M«dHM<t> ITdji „ 

null « 



AMkiiiiMh* Baütnagn 



IttU 



1.UUTS 



iinr 



Beriohtiirungeii. 

S. 9. In dnr Cberaiebt tb«r du Deutscht! Keicb itimmt die Samme ran 'tl.068l.1!> Beirnhiieni nar unter der V orauHttiting , ilau A\f 1863 
Mann Oldanburgiacbe« Uilitär ron dar BeTdlkernng Proaaaena abgexogon «erdeo, wa> in jener Überaicht allenllngi nicht geacbebcD ist. — liei der 
BnrSUMnMC Pranaaenn «Ind dia Ziffern tHr 1871 bei den Regianingabeairken Oppeln nnd Li«(siti oad KSelin nnd StnlMUul toa Veratlien mit «ta- 
■i«r Twtwihi, «to ttm Vm^äUtmK IUI Mckt «lirtt. 

8. W. ÜbmMt to FHtaflMitA« Mulm. Dte AntlH^rtwi ta a-KiloaaKii u8 UMmm iHmm wn «nt, «mm wm fir 1 
biqne &c. den g«nan«r«ii Warth 17980 «Utt 18M0 jt-lOk. <« UOOOO OrKita«^ ■flllht. Mmw M Ii iw ÜI«nl«U 8. VI 
dort für die Portagiealaebeo Kolonien S480U 

8. 48. Liaa U» Braadaa atatt Biudga. 
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Vorwort 



Wenn der vorHegenide Beriolii ttber dne der intereaBeatesten and werthToHrten Reiaen von Oerhurd Roiäb 
erst jelit enebaint, ao bat zunächst rins Uc^strebon dai nn SdiuUI, ihn in möglichst sorgföltig« !- V>\-]-i' rlem Publi- 
knoi vorzulegen, — ilie Original -Tiig'biicher iibf'rarhoik't . tlic umfancrreiclKn nietcorolotri'-i hcn Bcobaclitiiiifren 
OODdeosirt und diskutirt, die Höhcnniesbungeu sorgfältig abgeleitet, ciidlicli da«. Gfsamnit - Krgebuiss in erscbü- 
pfenden Karten niedergelegt Nur «er das MOhsanie micber Arbeiten kennt, verniag anob daa Zdtnmbeode 
ili rselben m würdigen, und wenn man die Emhvinungsfrist iiluilicher Reiseberichte, wie a. & Ton SoUagintweit's 
Reisen in Asien, v. d. Docken's Reisen in n^taftika, l'ritsi h's Ergebnisse in Siidafrikn ctr. etc. erwiigt, so findet 
man, dass die iiu gegenwärtigen Falle vertlusseue Fribt eine verluiltuissuiässig noch geringe ist und bedeolct man, 
dm andere Beieende, wie i. B. lifingstoine, daa wissbegierige Pnblilnim daimm jabrdang bloa mft wAr apbori- 
Btiaden und conftnao Briefen abfinden, daa Tolbtändige Tagdnicb aber veraiegdt ad cofanda* grtmoM iigend wo 
deponiren, lO dürfte die vorliegeurle Vi rzrifirung Kntficholdigtini: fuulpn. 

Spedell wurde dieselbe noch dadurcii berbeigcführt , da^s seit 18ti5 die Polarforscbung viel Zeit yerschluckt 
hat; derWnnscL, diese Toa Deutscher Seite einmal aufgenommeue Forschung nicht wieder auf dem unbefriedigenden 
Standpnnkta an laaeea, aaf don aie eine SOOjSbrige Arbeit aller ftbrigen Nationen gelaeeen hatte, bat maoobe 
andere Arbeit znrQckgobracbt und geschädigt, in dem ungeheuren Fortschritt der neueren Polarforschung habe 
ich dafür einen Tro^t und eine F.ntsehiidignng gofumkn. .\uch bin ich mehr als je voti ih r Aii-^icbt durchdrungen, 
dass die Erforschung der Polargebicte der geugrapbischen Wisseuscbalt eben su nahe steht als diejenigen anderer 
GeUete der Erde, s. B. Inner -Alril»*e, am geograpirachen, wie knltnrbiBtorischen und humanen Gründen, auch 
dann noch, wenn man nach dem greifbaren, unmittelbaren, materiellen Nutzen beider friige. 

Der Torl!<'„'<!ii1r üciicht crsichcint zu keiner ungünstigen Zeit: nach den inucsteu Niuliriehlen aus Kuka hat 
der tretniche ltei»oii<U: i)r. Nachtigal ausgedehnte Reisen von dort aus gemacht und cb ist liudnung, ihn nun bald 
nadi EuK^ aurÜckkeliTCO m «eben, oder wenigatens Nacbriditen von ihm an eriialten, die gegenwSrljga Pnbfi- 
katinn mit ihren Raiten bietet ein willkuinmeneii Orientirungsmittel und ein Verbindungsglied mit den Resultaten 
seiner Forsch« ngen ; ein zweites I)eiit>elies rnternelimen. das von l'uclsliol/ , I.ühder und Reichenow, ist gegen- 
wärtig bemüht, vom ^Südeu her, vom Golf von Benin in das hier vorgeführte Foi-schungsgebiet Rohlfs', gegen den 
Beooe hioi TwindriDgen; Tafel 2 giebt eme eraoböpfbnde Überüebt alles deaeen, waa wir gegenwärtig über jenen 
Gebiet wiesen. 

Aber auch Angesichts de* flnr'-h Living^tone und Stanley erregten gegi riwärtigen ausserordentlichen Interesse« 
und energischen Inangriftnahme der Entdeckung der im Süden der Kohlfs'scben . Harth'schen u. a. Reisen anstoa- 
aenden Gebiete kommt die gegenwärtige Publikation nicht mopporton. Und so mögen auch fernerhin ana dem neuen 
Oentachen Beiobe der Förderung der Kenntnias nnaerar Erde aidche Beaaltate und Ibaten erblüban, wie die eines 
RabUs und anderer Deutscher Afrika -Fonoher. 



Geraa, 16. Deiember 1872. 



A. reteriuaun. 




Digitized by Google 



INHALT. 



i IMm Moh IMndata 0*1 
Vtedita kiia B«f|lnds 

WocbtB d«r B«iM*tt; <tt tiA-irt itihihM IBwt IhifiB'i 1 
YegeutloD und tMUt; HmiAtnIm; apfdliw VtM; MAI«; 

die ErdnuH t 
Knckbeit: wildor R«it: di>! N'^-in^iU- Erdann; Ttraltn . S 
Di« LudKhtft Uomiti; VcgeUtion; in WaU t«b Baddi» 

iaiM«U; Ofwittugnu ....... 4 

Xf|»raMBBp>V«niKb: wUdt TruW; tät Aveimliir; Indigo; 

Onrittcr; am* Pfluuen nad Tbiue 5 

DI« Stadl llw<da^«r<, ihr* Uatt» und BoirobBir; ik Od- 

mergo; Uciiiasttichktit ; dU Binna-'Wuriel .... 8 
Der Kim« Xi:«l li; iirjtlirh» PruU; Sr^liin». . 7 

Orttnameu in UiljC; dia TageUtioo; diu Scbui-Anber . 8 
Lodorftbriliation; d«r Markt tsb KaintigB; dit Bnt«a der 

Ngiddt ond d«i Taad; aia« Fdrbeplaa««, Donaawtld 9 

ObtifaBg «kW dM JddMmii>miH 10 

VaaithaiMt dar Ofma Tai Oiadilai iwaiftlhalu Tapfarkait 

dar baglittandaB lf«i»: dir KaaUnFllMa; alaa Raeht im 

Walda: ÜDcaatUattatt ta VkOOt 11 

». Einzug In die Hauptotidt und AiifiMthalt in Udndilib 

Drr Hat* Jakoa; Abkauft ta dar Stadl . . 1> 

V.rr;;^«i<-tit}ii; '|i>r OattfrrqDdachaft ü l'indala nad Bam; 

.\uill'-':i/ ci-^lin Sül'.ati ........ 13 

Oc»iirii'h ii i.r Vr>)[ol; (iftprärh über Religion . . .11 
Mu.ik ; Sultan« Wolilwollen und Penönlichkeit ; roh« 

Sitten; Arnmiknaat IS 

Baataigiijg d«a anmida<Ba«gtai QaaahMlw; .Htkar; Mw 

aa^Tod 16 

VanmnriaBtlmng : acn« Oeacbcnke; der Hendlf uoerrtjehbar ; 

RariUtoD doa Sultan«; avina BcKahrtichkirit .17 
Mlaatrauni; Hitt nach Man; |Mlitlacha VerbüJtaiaa« üladala'a 18 
CHta>ti(itr Piuikl für Miuioaaa; Uora; AofertigUBf «iaar 

Nttionil-F'.a^ü« 19 

8. Ab*ch!«d vom Sultan Bekr und RQokrelae naoli Klllh 

l''r.Mir..!Uc'!ik»it .Ift Siiltam; drr Siilliin Hrkr . . . *0 

]l>'.rurur4', I.iTi:l und \r>u L'anditla; Cberach vcronnag * Sl 

Borau xur Hegenaeit: Scbaa-Uurf«! ; fiebaranfall . . • tS 
War 

. . n 

. . 14 

iIbKiIi . » 

Flabar; fmiiUnm A«taf daa MtaH . M 

Nafbricbton aaa Vtddf, r. Baunun, Tagtl .... 17 
Wahl d«« Wafai : 

Klima 29 

BMierung d«r Qcaucdhcit: Uochwaaacr. Unruhea kthindcra 

die Weilcrraiac 30 

•t BiteMmtB w 

. . . ai 

Ib AtadliM «MH ImNm, AbNiM «wi Kaln nd Aikiiiiri ta 
Magimnwrl. 

UaeKarairane iBaJaaaa, ibr Kampf aait da« HiaMn-Arakam » 
IHapoatUoa Ar dl« Saia« aach dam Atliatiachaa Haan; da 
GntoaMr» AWrtiid im Mtaa; Mamh Ua M; Tapl^i 
tta«, Uli«, WaiaanMBffd It 

Tolkartümai« 83 

Ameiicn-Arten ; der \S'al<j und trine Bewahaar .34 
Di« WabSBagtB im aBdlicbm Ilaraa; Hagiaaiari «ad dar 

. . M 




Üai Haua itiiiM Qraaaen ta BafM M 

OaviBBBiif d(a Zibitli>lfaadMU tf 

«. Utilar AifbntlWll ta MdM itr Kndri. 

iBDer-Afrikaniaebe Ootteaüelelirte . . ' . .ST 

Prorloa Karima-Uare; Keigao, Adaaaonica ■ St 
Moorrauch; die Frucht der AdaQaonia; Waihaachtea In Uaa- 

■iran S9 

Ankunft auf dem Qebiet« tob Ondjba; BaiiBiroll-Kaltiir, aia 

See in Walde, d« nut Anaei 40 

Oodjba: Matö; Znflta« dn OAngola; UanAan aa dar Onue dt 

7. Ankunft im R-iiche der Pullo oder Fellats. 

Der ti<iD|;ola, Üenoonunj der Luader luch den ilauptatädten 

wd Harradian dB 
Dw Ort S<i«ata ud dtaMIo; »Ba MdHaaMt divThil* 

kaaaat T«a B«|l; Wni ml atlM HpAitwi ... 41 
Basten dar AnalaiB: Haaad'a Bdaa m Mtaa KailMt Mab 

Tap» 44 

Eifenacbaften der FuIIm . 45 

Uie Stadt Duku; dl» StailS Unmut;; »trcngc Faaten . . 46 

Di« Landecbaft am Flu» ron Gomb« 4T 

& Ankunft in Qiro-n-BauUohi (Jtooba) und Empfang baim 
Sultan Brahimi. 

Afhkaaiacb« UtgraatSck d«r Weaar; daa eiaia Dorf litr Hole- 

Baida 41 

Xataasdaa Bcrgland; B*«ita Haidaa; SdUnlieiUbe^ife dar 

Xi'üer 4» 

Kin ufiohlicher Srherif; «rilde* Qabirge .49 
Biuirt Ji r PuUu- Wohnungen : Ankaaft ia Jaoote} aMbSalA' 

ii-lc»utft 50 
lie^uiU I i'iiu Sultan Ton Baut^ichi ...... Sl 

Kinc linchicit. die Siiidt Kcni-n-Kaata . . , .51 

fi. Die Jacoba-Dynaati« und Garo-n-BautaoU. 

GrOaiiuii;; ilt« KcirhM nantachi ond adnar Htnptatadt . 51 

Anfataad der Uaides 63 

Dar aattaa; Variditalaa n Sttato; dto Bagtaiufrfani . S4 
M. T. Baanaam; 2d. Tocat: OarM-BnliaU; Bndal, ha> 

doklc, Indaatrie . Si 

Die Bcwobner IT 

eiaatiiaa QaUat ftr Barapiiaalia Kalaniaatiait . . M 

lOi Afeülia «OH QtPOHi-BiHiMM URtf OtonMgunf ddtOan» 
QdÜpgdib 

VarbMÜMgaa rar Abreiaa; pandiaaliafeaVagafaid dir Stadt 68 

Ortabrinde: Sarinda 59 

Djairo Lüd ijoa; BadikA 6i] 
Qora; U'echae] der Vef,'rtitinn : Vnlkitänie . . .61 

t'bcrachreitung d'« Gora- < • . ' . 41 

H. Vom Gor^-Qebirge nach Kfffl Abd-es-Senga. 

S»lt»Ill-r-il liet >\>it.tf U i.-i l lil iMI'''! ..... 64 

Die Kado-Ncgcr; dar Maratorl Ju utid aeia groaaer Vald 63 
BiairlMitngdaaVMaa; Suge-KaUb; £04 aiMa aahtas H «pt- 

markUa; Laad dar Kadj«-Neicer 64 

^r " T 'rij- li TT Ni'u-rr: FeMata-Xomadea; Kiataag Bod aeiaa 
Ii 7. ii|;r..T 6S 

Ein adainitlaeher Neger; Amiro, SaiBaalaili, dlabaauM and 
H«daU 44 

12. Die Stadt K«fS Abd-M^S^nga, Relae duroti die fMiaoh» 
anb«t«nden Ar»-Nagar und Ankunft am B^nui. 
Dia Hirraahar-FBBlUa; Bitebeia-Haitdal ; Biaahteibaa( dar 



Digitized by Google 



S«lt« 

BUMlfUf «rk«hr ; Kunii- v.>r< ■.icicr Krg;li«rl.i<D Fakt'irei ao der 

MfinÜBBg de* Ueuuv; Abrcu«; Ü«btct dM ko|U«-l^lnHW ■ 6t 
OStieadinut; di« Afe>5«giri tft ZibtlhkslM .71 
B«fMtlgtt Ort«; BMMMNlMbM} litchM «rb QMUmUa»; 

- ■ - - It 

M 

« 0« LhnI aPNMMi Mm» nrnt tUgKr. 

«Mint la 

Sili nd MtUto! FUim T4 

Die Patueavtlt; im TUnmIiIi M 

Di« Bcwebg« . 7( 

M. NMerfihrt •of dem Unv» md Ankunft in Loköia. 

und Qunrn; AiiluDft hii den Iluia-NcKcni ; (Mdnntll • 77 
Dir Irst. I.iiLi); Ktimfahrt «sf d«in Uiont . . . •7t 
Imuliu. S l.niioke der iJaneD ...... 80 

F»L.-t m.il Luli^j» St 

15. Lokuj« und Nigerfahrt nach Rabbi. 

Bemtliuuti Uljer diu \Veiterr«iic. Lukijt, MiBt GwcbichU, 

■MM Btwobncr ucd icin HaBd«! 8S 

AbidiM, AiurUatuog ; dl« AlUcbwtUiiiign Am Vifti; nl dtn 

»igtriMkanMft M 

Du Wiiiirii««teIl^lltMl«D,4bXiiUMft«ai8*ite S6 
B«bb* M 

W. AufbnthaH toi Lao«r dM KAnioi Mtaata« von Nyfi, 
Krot« Andbu M« JUMf ; WlrdiiBlt^ir; ratU ' 

bei MianbiH 87 

Du LtKcr 88 

Du Nffe-Votk 89 

VmSgcniag der Abreite ....... M 

Om RniM dunk J6nfeA wooh dip IClitv bvl LBQOib 

Ober den Kigcr Bith den Feldliger Ton Jjnibt . .91 
8«r:iki an der GrcDie de» Jnraba-Landra .92 
(iarlcDÜliiiUibe LacJarbart Bich Ilori hin: gepfalilt« Verbrecher 93 
Alll;l^^l l'rnn Kür:/ Ti>n Ilori ...... 94 

Die Stadt ilori; eigceniiicbtige Abreiic 96 

Ob WmmcbiM« nitdM am Wi» «ai tai Ow» . M 

Weebul i«T Vegetation ; Kuwum 97 

Hsniehkeil der Bewohacr; die erttMl ftpifailB; ilknnft in 

Ibddu, Anrnahroe bei einem Miidw . • . .98 
Menacbcnopfcr; Flinteuvabl; Abrela« ..... M 
Schaurig!' Näcbto im Waldr: S<hirit^^ltt«t dM 

Jlbu-I-aud und acine Bevobncr ..... IM 
BpucB <«m letiten Kriege gegen Ibidw; dit l«tst«B T«g*- 
reiaeti bia Lagos 101 

OcMBi addoHirarto «ad Ouk . lOS 



In Bornii. 

1, Von Koka nach 

Magi^mmeri : 3 i<>i 
IBfH nart. (i j I I.« : 
K^mmeri riit j Mji 



trr.L |'ia..(''Tgomo'| : 2. Tun Kuka null 
Mii^'''mmcn naoti Itgi', 4 tob MagAm- 
'> Ton Gijdjba nach Qebi; 6. tob Ms- 
K*ri 



tOl 



Itineraro im Reiche Scikoto Md i 
Dabomi und Adamaua. 
1. Vm Vt« Btdi Mawaa; t. *m 6«aib< naeb dem IMBii; 
S. TW Oonbi Bich Kino; 4. tra Jtooba nacb Jota; 6. ran 
wa IteBlaaU nack lUat} f. 



»OB Baut'cli i n I l n.r , ^ v.jn V■^^^^ um!] Ki-ana; 9. eaa 
Lida Btre-Bet« nach Kcata; lu. tob Vaui nach Sib«; II. 
MB Bn lachi aaeb Oandm; II. too Lada Sarl>]ltrt Daih 
IW»; II. f«n Banlaehl nadk Tliagal*; 14. m Wiknrf 

aa* AMdje IM 

IC V«a Wükari nach Kontacha; 18. Tan Kaatekan aacb 
Lifii Bfrv-B'-rr: 17 Ton Sugn-a-KaUb Mch Siria : 18. tob 
fkhiiiirij nach Säri* am Saaä-Hnsa ; 19. tob Madakia nach 
Darroro; Su. tob KoB^nkun nach Oarriro; Sl. tob Kef& 
Abd-ofStoga aacb Lifla B<re-li<t£; n. roa lijavro aacb 
X*n-n>KaatB: <S. ema Orte Sarüda aat Tiiirta Barg*;* 
S4. «am Ott* OjaBfo an* viairte Barg»; 16. *aa Ufa B«^ 
Bot aatk Tat« : SO. roa KafB dbd.«*<8»Bga nadli flaaaa* 

ttaat: I7. VoaKafB Abd-ea-Scnga nach Toto : tob Tot« 
■ach Pbada: 19. tob Kern .tbd-ea-Str.ui r.iKh Kü» (a Vf.) 104 

80. Von Krffi Abil-rs-^citüi r.ach Eft [a. \\ l; 31, von KefK 
AbJ-es-Siiriga ;j:)rh l)<'iii..\. ^1'.'. v-ici K^b nuL BidJa; 3'i 
TOB KefÜ Abd-ca-äcnga nach Ktana; 3.1- tob üidda oacb 
Uari; 1«. vaa Uod Hih flaat^; M. vaa Uaii aaak Oa- 
boat; IT. «an K«n dM4*-Baa|t aaA Mrit, I. K ; SS. 
^ Ton KffB AUiI-oa-Senga nach Sdria, t R- ; 89. tob Kefll 

Abd-rt-Srtiga naih Stria, 3. R.; 40. von Stria nach Rabba IM 

41. Von Ktbba nach Ilori: 42. Ton Rabba narh Ujauri: 43. 
Ton Bidda nach Kabba; 44 too Djuuri ntrh Ki'ml a: 46. 
TOB Komb« nach Siclgai 46 tob Stria nach BauUchi; 47. 
TM Kefd Abd-fa>8«aga BMb Uta; 41. tob SArja aath 
Kaaa; 49. too fl4ria aaah Kaadrt; 60. tob DanAro nadi 
UdaSart-BerS; 61. tob Kefll Abd-ea-Senga nach KoBtorha 
fa dteaiM; 62. tob Kontadia nach Tibati (Adamiaa); 
63. TOB KonUcha nach Jnia (Adamiua) .... 104 

54. Von Konthcha Bach Jenda iu KAiufo (.\j8niitua) ; 56, Toa 
I.tlii cniL SVukan: .Ifi tob Akom Bach LAHa Beri-Bere; 
^iT ( Iii In u ü. : .idi £ga; 68. tob Imiha nach Toto; 
£('*. TO» Imut.u ruvh Iho« 107 

Mataorotogilchc BeobacMungaii, 

Obadaaiea, Juli 1866 107 

ObadaiBM, Augait 186«: — Okt. ISCS, Oaria bia Manak . IM 

Naraak, Korember I86S IM 

Uanak, Deabr. li<6i: — Jaaoar 1846, Manak bie Tragen 110 

Pebraar 1B6C, Tragen und Mutauk III 

Min IBC«, Moreuk bia Oatron : ApirO IM«, Satiaa bia 

^:l.:^llnlrlira ......... IIS 

Mai ixii>s Scliiinmedra und Kalala . . , . .IIS 
Juci IKGC, Srl.imtccilru Li« A^tudi'iii : Juli 1866, Agidem bia 

Kuka . U4 

Zato, AncaU MM Iii 

Beptetabar ISM, tiftt Wa IMaa; Okt ISM, DalMtitlaka IIS 

Kuka, NoTember 1866; Deaember 1 866, Ton KakaSbvfladJba 

nach Gebe IIT 

Januar tK67. Gtbe bin Garci-ci-BatittcM .... HB 
Febrair l»)!?. (iaro-u- Huii'..i Li Im> KtW AM-M B«BS»; Mdta 

1S>"7, K-.ft, Al.d-fn-Sft-ga bi» Lokoja .... IIS 
Mai ! ' . Ii ill'ri bia Ikoroüa . . .ISO 

RMultate der meleorolofliichen Baobaohtungen , angettellt 
von Gerhard Rohlfa in dar Sahara und Im Sudan. Von 

Dr. J. Hann HO 

•nme8»ungen. 

ZariMhcB Tripoli, Ubadame« und Uuriak .... 114 

~ Manak aad lato ltd 

. . . . m 
. . IM 




Tafel l. Speiialkarte der Linder im Sfldca dea Taad-S««'i, lur Übersicht drr Reiten ron G. Rolilfa 1866 und allen Ibrigea Europliiehen Bet- 

aend^u in di<>a«ia Gebiet« Vob A. retcmaoB. Mauaatab 1 ;<r>iiiiiio. 
TiU S. Origiaalkarte »b Q. Boblfa Btiaa roa Oadiba aasb Lagaa, Pabrair 1846 bia Mai 18S7, aabat Obnaltbt alltr Bbiigaa BuaftiMbaa 

«ala«B ia diaaa« OiMat Vm A. PMinaaaB. Maaaaatab I :t.MOiMO. 



9 



Digitized by Google 



I. Reise nach Uändala oder Mi^iidara. 



CänJala kein Bergland, — Da voraussiobtlii^h eine 
Antwort vom Sultan tob Uadai' ror svei Monaten nicht 
eintreffen konnte, so benutzte ich diese Zeit zu einer Reise 
Uoh TJ&Qdala , einem Sumpfländchen am Fuaae des hohen 
Inner-Afrikanischen Gebiiget, von dem die meisten klei- 
aeno, dem Ind suflieuenden Oewäsaer «iitiipriiigMk loh 
beoark* Um gleüh an fing Ii eh, daaa, wenn Barth lifariin 
Üb Boglud and daasea Bewohner ein Bei^-olk aiBnt% 
dieM iirtliiimUoh ist: in Aist sUea Nagarapnulwit ht/Mb 
ü&adali, Wingara, Mindan, Mindala Sumpflaad und di» 
Bewohner dieses SompflandL-^i, eng rerwandt uH du Lfr- 
gone-, Oameiga-, Kanüri- und Büdduma- Volktni» lullM 
Niehta gemnii mit den BetgrSlken, die lOdUeb Ton Omea 
wohnen, auch erstreckt sich die Herrschuft Jrs "Sultans 
Ton U&odsls nur auf die sUeroördlUduten Abhünge dea 
Oebiij^Mi 

Axmriistuni], Bf<jltHung. — Nach langem Hin- nurl Her- 
reden mit dem Soitan Omer und seinem älleaten Bohne 
Aba-Ba-Bekr, dar eine Toehter des Soltana Toa Vindala rar 
Frau hat, wurde der 8. Septeraher lHfi6 als Tag dn Abreise 
festgestellt und der Sultan sowohl wie Aba-Ba-Bekr gaben 
nir Wime BmjifalilnBgHBbNiben mit, anaserdem stellte Er* 
sterer Almas als kam-mai-he (wortlieh : Mann Jus Königs oder 
Küniglichur liotschaflur), Letzterer ebeufitlis ciDon seiner Die- 
ner SU meiner Verfugung. Meine andere ßegleitang bestand 
ia meinem alten Diener Uamod, dorn Oatroner, Ali und 
Noel ; ich hatte drei LAstochscn gekauft und ein Pferd fiir 
HumuJ, indem ich eulb!<t meinen kleinen Klepper ritt, denn 
Biein schünes grossee Pferd, das mir d«r SaUmi geiobeokt, 
wegte ich der Fliegen halber niehl ^tmadimen, aondem 
gab ea Mohammed el Aliiim'ijo mit naoh llag6mmeri. Heine 
Kisten nnd warthrolieD Effekten lies» ioh in seinem Hanse 
in Koka, meine anderen SmImii ohne fTerth nod «Idm 
kranken Sklaven bei einem Scherif von Medial, aiit dem 
ioh miek wählend meiaee AuCnitbalte* in Knkn bdk«aad«t 
hatte, mr&ak. Anastardem hatte mir derAhnnfBO dn «fa«- 
maligon Sklaven Vogel'«, Dunkas, beritten und mit Flinte be- 
waffnet aar Verfügung gestellt und mir sogar anbeim gegeben, 
lUls er mir gefiele, Ihn för imner ra behalten. Unter dessen 
Führung schickte itli mciuc Leute um 7 Uhr Morgens voraus, 
da ioh selbst noch allerlei su besorgen hatte, und biees ihnen 
dn W«g aadk BkQ Aba «fatinoiMafMi, da w in diwar 

■aUb, laise *sn laka aath I^se. 



Juhreiszeit des Wasserii lui.ber nicht mSglieh war , über 
i DikoB su gehen, sondern wir den Wi g über Udj6 nehmen 
' mussten. Ich selbst Terliess um 10 Uhr Morgens dos SSd- 
I thor und schlug denselben Weg ein (Richtung 200"). 

Die letilen W9thm der Regtnuit. — Dm schönste 
Wetter begüastigt« «a» nnd die Getreidefelder lUB di« 
Hauptstadt wiraa ia Toller Piaoht. Vach } Stund* hatlM 
wir links Ton uns am Wege den Ort Marmatari aad 
1 Stande voa Euka abeaMs links den Ott Digfgi liegeiB. 
Um 13 Ubr fbnd idi meine Lente antar einem graaaaa 
TumariiiiU nbiium am Wege lagern, gegen meinen Wunsch, 
debn ich hatte ümen befohlen, bis Ha4j Aba au gehen, 
weil wir hmna labeaamittal bri ona hatten, im Derfc aber 
solche zu finden gewesen wären. IndcRs blieben wir nun 
bis 3 Uhr Haehmittaga liegen und gingen dann nach dem 
\ Stande eottbrntea Dorfe, wo wir gerade leitig ganog 

I eintrafen, um un! in den Hütten vor einem entsetzlichen 
Üewilter-riatzregen zu sichern, tio war also die Regen* 
seit noch aieht an Bade, wShraad mir die Lente in Bonm 
dan Ciegeiitheil TCfaidwrt hatten und ich selbst ihre Mei- 
nung thvilte, da es seit einigen Tagen nicht mehr geregnet 
hatte, obgMob die Boaaeawende aeoh etwa 14 Diga 
entfernt war. Wir werden in der Folge sehen, wie sehr 
ich durch diesen Irrthum litt und meine Reis« nach M&n- 
dara zum Thcil unfruchtbar wurde, indem der entsetzliche 
Regen, der in den Beigea noeh länger fortdauert als ia 
der Ebene, und der danhweichte Boden jedes Reisen im 
Lande seihet anmögUdl IHidttcm. Sobald indess an jenen 
entea Tsfa dar Begcn nur etwas nachUaa% fl aohtat ea vir 
nna Ina IVeie^ daoa wegen der unglaublJelMB AaaaU tob 
Flöhen war in den Hütten gar kein Bleibens. 

Die back- imd it*mku Eimu Barmf: — Aoeh am 
Morgen r^ete ea aoch, awar aieht heftig aber atark ge- 
nug, um den schon durchweichten Boden noch grundloser 
fu machen. Die Abwesenheit aller Rinnsal« nnd Bäche ia 
BotBo, die eben so bearidinaad Ar dieaea Land ist wie 
die -Vliwcseuhnit jedes, auch des allerkleinBten Steines, trägt 
nicht wenig dazu bei, den Boden während der ilegenaeit 
tief aad aampAg m maahea; eratara orkKrt rieh dina% 
daas das Land fiiat ganz horizontal lieg^, letztere bezeugt, 
dasa die Trockenl^nng dieses Distriktes swischen dem 
OMnl-AftibaBiiabflB BMi^ aad dna HMhlaada dar 

1 
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sein muM, so daw selbst in der Nähr dpr Ochirgp nörd- 
lich und Büdlich kleine Steine und Üerulie zur k^l^ssIuu 
BeltentMit gehören. Andere grosse Ebenen, die man mit 
dieser Inner- AfHkaniaoben Tiefebene vergteieheii kann, 
M. B. die Xorddentsche Tiefebene, sind iibenll irait vom 
QtWrge weg mit Steinen überdeckt, hier ibut ftUt, irf* 
gimgt, jadm, rauh dM kkinate Steinohen. 

VtgtUtim nmI SMur. — VtA \ Stand« litbett iHr 
weftlich von uns, J Stunde vom Wege, den Ort Karban; 
die Gegend iat äuMer*^ reich, aber eine entaetxlicbe 
Monge Fllegan mid BIntwMpen peinigen uniera Pferde vnd 
Ochsen. Glücklicher Weise kommt hifr ji ne g('f.ihrl!fhe 
ThierÜiege, nbüsaoni genannt, von der ein einaiger Stich ein 
Ftnrd t6dtot, aiaht vw, ei» mU ia £af»m vad Mgfrnt 
häufig sein. Zum ersten Mal »tosscn wir hier auf den 
•chönbelaubten Üolümbi-Baum, eine Hauptzierde der Wälder 
madahr*. Din grase Qegend let ibetlinpt bewnidet, 

auch iiirht ilieht, und d< r herrliche Tamarindenbaurn, der 
von allvQ Bikumen liarnu's der gesegnetste ist, seiner 
Frucht halber und seinea Sohnttena wegen, denn aeine 
Krone laset auch nicht den !i ^t^c^^Un Sonnenstrahl durch- 
dringen, spielt hier l i&t' lurv orrageude KoUe. Um 7^ Uhr 
haben wir den Ort Uiriioa } Stunde rechte tvn W^gB« 
Der parkähnliche Wald wird manchmal von nutgeteiohne- 
tan KgifoU- nnd Morom-Feldem unterbrochen, auch Boh- 
nen und karees, letiteres ein Oemüae von sättcrlichum Oe- 
eehiMck, atnd Tiel iBgabeut. Ob^moh aioht xom «raten Uni, 
denn «üb nSidlidi Ton Xoks indet nn ihn, tfcflen «Ir 
von nun an hüufig auf den Digi-ssa-Daum , det>'<ou Saft 
HaaptbestandtlieU des rfeilgiftee iat Der Dig^JM-Baum 1 
»t der Oeatnlt naeh ria lOtlaldiBg swiMhea Oaetn vad I 
Baum, siin Stumm ist vif-rcckif; und in dtr JuRund 
fleiacbig, die Blatter gleichen den Weinblättem, auch gehen 
irte bei der Bebe Banken voa ihm aua, er nakt oad «in- 
det sich an ollen Büumen empor und manchmal werden 
dann «eine unteren Stämme annadick und mit der Zeit 
•hcemdel; Vlilth» nad Vraofat keaata iali alAt aa Q*> 
sieht bekommen, weil t's nicht die Zeit war. In Verbin- ' 
düng mit anderen Pflanzen wird der Saft der jungen flei- 
addlBa Stämme zur Boreitnag de« Oiftae benntit, daa nach 
AoMagen der Neger Ikat auf der Stelle tödtliob sein und 
▼ovon der Ueiaste Theil, in eine Wunde gebracht, hin- 
reichen soll, den Tod herbeizuführen. Ich glaube indes», 
daaa Übartiaibnng dabei ist und der Tod wohl nicht gerade 
so aBgaabUeUicli erfolgt, denn meist habaa sie doch Zeit, 
ihr Ocgengift eainwenden. 

H tmthmd m . — Um 8 Uhr «miehten «ir die diei 
Bnaaea Bdldri aad aa » Uhr. imaar im Uehtea Walde 
leitead. dan Braanea edggecnm. HierUeltanvir £ Stnade, 



um aof die snräokgebliebenen Ochsen an «aitae, oad keiir- 

ten dann nach 1 Stunde in dem Dorfe Furtua ein, das dem 
KatsehcUa bkl gehört. Wir fanden gastliche Aufuuhme, 
des Abends aber kamen von Xorden so unglaubliche tfaaara 
von Heuschrecken ')> dass ihre wirklichen Wolken die Sonna 
verfinsterten. Ich habe schon früher angeführt, daaa iob 
die Tintummu :iU eine der Wiegen der HcuschreokaB 
kenaan gelernt und aller WabrachciBliobkeit aaoh kaman 
•ia Toa dorther. Dieee Heoaehreekea- Welken aogen na« 
UDterbroohen von 3 Uhr Nachmittjtg» bis Sonnenuntcrg^ang 
von Norden nach Süden. Wir blieben diesen Tag ia F6i^ 
tna, da die Oehsea der Weide bedürftig wana. Abende 
hatten wir d:i.-. Crl iflc. (ine grosno Waldtaube (fig&to) und 
zwei Turteitsubeu (ügigi) zu achieasea, von denen aiob 
•ia* Keage iaa Dorf geüiehtat hatlaa «na Fareht vor dan 
die f^ntc Luft mit ihrem Qezirpe erfüllenden Heu- 
schrecken. Der Flube wegen sog ich es vor, mein Zelt 
aaikaaeUafMit And aber eben ao «wig Baha, da die 
Schnaken, Gett weiss wie, in daasdb« dcaagea oad jade« 
Schlaf nnmSglich machten. 

Üppiger Wald; FruckU: die Erimm. — Am 10. Sep- 
tember gingen wir von früh 5j Uhr an in gerader Sud- 
Bicbtung, wie immer in einem lichten Walde, aus dem hie 
nad da die Königin der Bäume, die schattenreiche Tama- 
rinde, hervorragte. Nach I Stunde erreichten wir Korn&a% 
um 7 Uhr die Felder von Komalüa und ^ Stunde später 
den Ort Rilk&ku. 

Die Oegead iat «aeserat soopflg aad piaagt ia fippig- 
al«r Vegetation. Aaf dem QonAgo-Straae h ib aden wir ahü» ga» 
ni(K.'<harii Frucht von der OrSeee eiaar Bime, laaftaai, 
doch etwas barsigem NaohiMdiBiaek aad gelber DHbe; 
die koraUearetbea Keraa beben elnao Kaaua. Hier er- 
scheint auch zum ersten Mal der l'.ii ^en Cactu*, Oärulu ge- 
nannt, indeaa kommt er nur sporadisch vor; wir fanden 
Cwaer dea Taida-Stiaadh mit kleiaea, iraiaeeB Mtteraa 
Beeren, die eine wohlthuende Wirkung auf den Magen 
haben. Die Hülle nnd Fülle nicht fruchttragender Bäume 
aad eeMdgHi Iflaaaan, die mir bieher aidit vefgekemman, 

wurde mit jedem Schritte grösser und war mir hi^hrr niemals 
in solchem Maasse vorgekommen; an vierfüssigeo Thioren 
fireilich ist dieser Wald wegen der starken Bevölkemng 
nicht sehr reieh, indeaa bahaaptat dia «agaad» Walt dar 



') \Vil>|.'uLfM!tLrc. t.at bei dm KinAri d«i UrtundereB 

Namen Lümuiio, «äitrvQÜ die tlrukcLrecke im Alli;niirtnm ksü gonaiuit 
wird. Aodere in Itoma aiDfaeimiM-be IleQwLrei'kcu-.\rten niad noch: 
di« selbgrUse UeiiMkrecke dibo, di* grugr&i« UgsKhrKliS ssogiad«, 
di« kioiat ÜMschrsck* dAis. Mar ktaaa»> Mfea> aad ssstflaits 
ktfi werden K«KMUo and leutm, dis kaaptifaUlcli srasaalisdM Krin- 
l«r fnait, int in drr Thit ein niÄt SB T«rscbl«iHie« Oericbt. Di« «ob 
Koolle u«;efalirti'n Artro l»>,'irS, kfS, sAgSIS Bsd kau.-iin> konste icli 
aicht «rlragea. JUnaava ist w«U SMia kinoBO, difa bmib dibu aad 
sigea« mala ssegiafa. Us disa lUrt KssU* alaM aa. 
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Lüfte wie immer ihten Plati und muiobe Biame «ind mit 
MMtam M bcMtit nod bahufm, dm nu gUnboi wllt% 
•I mIm Yi^l-SUCdte oder -D5rAir. Dto maittoo kMamn 
nnd iperliDgeartii^ii Siof^vü^el hSogen ihr« Kflitar BB 
aäiMm Zweige mal uad haben, am ei« gesea 8oHW wd 
Sagen wa tehfitmi, den Eingang tot unten; nameBtUeh 

webt der Ffini, ein kli iner Singvogel , ein so künstliches 
Nest «u« Kattun, daoa man ee fiir Uenscbeogewebe halten 
Utaate. ün 8f Uhr eneMxteo vir Baitar des Ort BMn, 
vHllWUl die I^ute mit den Lastochsen erst um 10 Uhr 
•latelltn. In diesem ürte Ueaaen wir die liittaphiUe 

fort Wir hielten jetzt die Richtung von 2-20*. 

KratUJuiL — Die Wirkungen des liegen« und des 
BrnnpCec Saaaertea rieh aber aehen jetot bei neliiefk I<eo> 
ten, Ham(><l litt am Fieber und Noel bekam den Ouinea- 
Wurm. Immer im Walde erreichten wir nach \ Stunde 
den Ort Oamg&llcrgö und um 4| Uhr den Ort Uugia. Der 
Wald hörte nun gänxlich auf und wir waren immer ia hohen 
fti i ah lfe ldern, meist mit moro bestellt; hier atteaaen wir 
«Ith nm ersten Ual auf den Anbau der koltsche oder Erd- 
nnsa. Im Orte Solüm, der diaht auf den Tengaa folg^ 
lagerten «b and fiuiden nifiinlEoiBm«Dda Anftufame^ andi 
hörte man von hier an eiidlich nie mehr ein feindliches 
oder Hwh nnr aafreuodliobea Wort tageB den „Nasa4ra" aita- 
•pnohan, Bnrala» due dlar VkuntÜBSib fering dendlM 
aodk aaiB nag; in KoIb dnnh dk Ambar lud Barte eiaf»- 
aoUeppt iat 

Naiiih einer wegen der tUIob Keeqidtee qaetvaBas 

Nacht rerliessen wir Av.i Ort erst um 6J Uhr in der llich- 
taag Ton 230*. Uamed war so krank, dass er sich kaum 
aofreeht halten kennte^ Donkaa aaUtttalto daa üete, AU 

litt an Durchfall, Noi-l konnte des Ouinea-Wurme« halber 
nicht mehr lu Fusse gehen, sondern musste einen Ochsen 
baele ig en; je kränker abw maiat Iioate wurden, desto mehr 
erfreute ieb mich selbst einer guten Gesundheit und selbst 
die starken Platzregen und Wolkenbrüohe, die uns bis auf 
die Haut durchnSssten, iindertcu Kichts an meinem Zustande. 

Wädtr Jttü; dü Ngän^ala-ErdmuM. — In dieaer Ge- 
gend, die gans ein Sumpf ist, fanden wir viel wilden Seis, 
den die Leute jetzt zu sammeln beecbKftigt waren und der 
dam Henptbeatandtbeil ihrer Nebmng bildet. Wie aoUte 
ea •veh nlolit? Bie biHubeB iha nidit ucnbanen oder 
lu pflanzen, alle Jahre kommt er in der Regenzeit von 
aelhat wieder inr Bidie nnd meoht ihnen nur die Mühe^ 
Um tlimaehneiden. IMe Kranim- und BMim-StaBdea, denm 
wahres Vaterlan J Noni n.jrnu iot, fungen an zu rcrschwin- 
deo, obgleich erstere einzeln selbst noch ia Uindala Tor- 
kaut, degagas «M dar bodiiat^» OdnIaraMiM Uer 
Uolgav. Um 7 Vlv paarirtaa wir den Ort BaMaga« aad 



um 8 Uhr das Dorf OAiaargg, um 9} XJht Didego nad uai 
10 Chr Gdlo^, dae aui dem Orte Tjingea eiaa iiL Ieti> 
tane war tob IMaaem Almas* bewohnt, die dlaaaa Ort 

gcgrüQdet hatten und für ein Viertel Abgabe an Alma* 
aich hier angebaut und frei Ton aUen Frahadieaatea ge- 
maehthatteo. Vater einem eBtaatiUdieB Begenaehaner mgea 

wir ins kleine I)irf,Iipn, d:is nur bi:^ einifjen Hiittun 
beateht, ein, fanden aber natürlich gute Aufnaiuae. Zum 
aiataa Vel bekam leih Uar die AgdageU ra eeaoa, elao 
andere Art Erdnims, der koltsohe zwar verwandt, jedoch 

Isehr verschiedener Natur, denn wührend die Koltsche 
Kaaaeret dlbaltig iat oad ibr Ol ja «aeh eohea ia Buopa 
grosso Aufnahme und Verbreitung gefunden hat, ist die 
ugäogala mehr mehlhaltiger Natur und dürfte vielleicht 
später hier in Afrika dieselbe Rolle spielen wie bei aaa 
die Kartoffel. Die ngingala ist durchaoa nicht bitter, son- 
dern gaai vom Geschmacko unserer besten Erdäpfel, aber 
bedeutend mchLbaltigor. 

Mehr als 20 Schüsseln Teraohiedener Speiaea worden 
uns Abende Torgesetat und enaaerdem erhielt ioh 10 Hühner 
zum Geschenk, aber auch hier waren entsetzlich Tiele Sehna- 
i kea nad nla ieh nwine Verwoadaraag darüber ausdrückte^ 
I wie die Bewobaar, allaldiflieh dieaer Plage au^gesetat, sieb 
vor diesen blutgierigen Thiercn Bchütztun, denn die Hütta 
oder ein Zelt aichert keineawegs vor diesen Eindriag- 
Hapa, aeigta awa mir aeekartige Ifattea, ia die aia Ah 

Haabts verkriechen und deren IjOpH oder Öffnung auf den 
Bodaa au liegen kommt Dieae üackmatton, aus Dum dicht 
gefloabtea, Unaea allefdiaga katae MOekaii aa, beHaa ata 
auch fast alle Luft uli, so da»« Hamed, der Xachts in eine 

i solche au kriechen versuchte, bald wieder hervorkam, 
mil er la eratiekea ^aabto. 

Tfrmitm. — Wie am vorigen Tage hielten wir auch 
, am 12. September die Richtung von 230", nachdem wir 
um 6f ühr den gastlichen Ort verlassen hatten. Die Ge- 
gend behält ganz denselben Charakter, aar beK>n»en die 
grossen Termitenhügel, deren Pyramiden aad Thürme oft 
die Hohe von 8 bis 10 Fuss erreichen, eiaa iMnwmigaMto 
Bella sa i^aia nad fdgea der Gegaad oiaBa aaaaa Bai* 
hiaiB. IXeaa weiaaea Termitaa aa^a rieih ale an Tbga; 
wer sie beobachten will, muss zeitig aufstehen, denn bald 
aaeb Soaaenanljiaag liebea aie aich von der Arbeit ia 
ihrea Maat nrflak. Sobald iadaaa die Waeibt bardabrlclit, 
kommen sie an den Rand ihrer Wohnung und thürmcn 
Thon eof, ohne jedooh ihren Ben xa Terlaaaen, nad ao 
aebatat ae anab, daaa ria aiah vea Tliea oder Brda aaibat 
ernähren oder essbaren Stoff in demselben finden und da», 
waa aicht geniosabar ist, bereoaaehaffen. Dieser Auswurf 
Uldat daaa jaaa tbanaattigaaBSbiaa, di«^ lavaadig bah], 
TO« iaaaa aaa aallialwat midaii aa^ vi» gaaagt, «II dia 
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mw TOB 10 Ftm arbalten. HiuBg lind 20 »oIcImi Küh- 
mi ditlit arim »hmdw und bilden Bine groMe Vjnmd» 
vH 90 Afltaaogvo, jede OSuu« t<mi 1 oder 1| DMimetor 
DurchmesRpr. Sieht malt dioM Wohnungen Ix-'i Tagr, so 
•ellto man ne für avifMtorboa hallen, weil aich da 
Bio «iBo der «elMta lefhkSpflgn AanltiB nigtt jeder 
Bau hat iiberdieBt iriB* Kta^, die tvb betaiaUUober 
Oröaao aein lolL 

JH$ LmMhift SrnM : r^t Mt m. ~ Di» VeigaaK deo 
BftJem lit immer noch dieselbe, wie 'im:-. n-:c!i «iiif Ruro- 
■eter Uiaer eeinen regolmiiaBigen täglichen Schwaukungen 
ger fceiae Haho B i iu i i b Bie «adentot, nad «eU eben keia 
AViflii!"' Torhanden int , bt'stcht dio gaozo Geji;«nd aas 
einem groMcn Sumpfe. Um 7 Uhr pa-ssirten wir den Ort 
Einim und um 7^ Uhr Kolokoloa, { Stunde apäter Ofl- 
gela. Unter kleine Orte von 10 bia 60 Hattoa, tob denea 
jeder aetnen eigenen Herrn hat, wto bei nna im Hittel- 
alter. Die Macht diuscr Herren ist judocli lUegst ge- 
braaiiea nad | diaoer Ortac haften haben nii^t mehr eiaea 
«sbMeben, londettt eisen «eobaelndea Herrn, der Tom 8nl- 
tui Ton Borau eingesetzt wird. Farnkräuter von nu8.<ier8t fci- 
Btf BBid dflsnter Conatzaktion treten jetit ebeofalla anf und 
bordhen nnaerea Wog nad die meaa^lUtigateB Seihlia^ 
j'il iiiz'. ri , iluriintpr die riigiliggi, die wir mit ihrrr Hüinen 
genieMbaren Frucht aohon in Kaaem kennen gelernt bar 
int, bedeekea ü» Blame oft irie mit «iaem Deehe. Tea 
dea Tielen Ißnosen stehen mehrere in Blütho und namcnt- 
lUh die SiagH^Art mit ihren wohlrieobenden gelben Blüm- 
«IMB, die vie StaiM «a dM MriiUttK^ 4Mb tdMfkat 
erscheinen , erhöht botiiabtUah daa UeUidie dkeer ajpi- 
gen I^ndsvliaft. 

üm 9 ühr erreichten wir den lotsten Ort der Land- 
schaft Oomiti, der Oal^re heisst, und lagerten daselbst. 
Eine laubige Veranda aus digdiggi und Flaachenkürbiaaea 
schützte mich vor den HonnMUtaUlfl» «BBB rfe 8BB 
daa diokea WeUtea herrorkaaMB, bb i» biaaiMider mip 
vaa. IMeht tot der Tenada «ar die Meediee, üb ebea- 
fiüla aas ToUkommcn grünen Winden bestand und eigent- 
lieli eher eiae Oebetalaabe ala aiao If oaohae sa aaaaea 
^rar; aber !a dea aiaiitoe Ortee aiad Her die Moeeheea 
bloese Betpliitze, oft ohne Dach, oft von Rch]ingjifl;inzon 
Überwölbt, und waa ist erhabener, ala Oott in seinem 
TOB ihm eelbet erben ten Hanse anzubeten, in der freiea 
Hatnr? 

Als wir am 2 Ulir Nachmittags wieder anfbraoben, 
gtteh «eiae Xuanaae eher tSatm lUdheqiUal de elaer 

i;i «ill8chaft, da ja die Hälfte meiner Leute krank war; 
wie immer hielten wir südwestliche Richtung and betraten 
BOB dU Frorlag üdj«. 

J3tor WM OM SuUnmiuili. — Wh onaiflUn joM 



den praohtroUen Wald von Baddumiaseli, aus lauter riesi- 
gen, TieUeioht tausendjährigen Büumea beatefaead, die oft 
dnnli SdiHagpflaasea au Kaer Wand Ter banden eiad. 

Aber der Wre %v;:rde immer sumpfiger und vonvaiiiUlto 
sich manchmal in einen See. Der miyoatätisoho Anim-Baum, 
der OB Gf6iee aad iMtbednaaek mit der Tnaiiade nett» 
eifert und diesen Laub m:in zum Oriinfarben benuti^ 
dann der gleich schöne Komäua-Baam, dessen Früchte aa 
Oeednaadt aad CMaae dar dtfane gldoliea, eadliA der 

' thurmhohe K'iijui-Baum, der mit «t^incn hetlpriinen Blättern 
i und der Fülle des Laubes an unsere Buchen erinnert, wenn 
I sie ihr Frühlingagewaad ansieh an, alle diaee Rieaen wett- 
I eiferten mit der Tamarinde, wer am höchsten »eine Krone 
gen Himmel heben könnte. Oft jedoch bildeten mit dem 
Koss4sso-Strauch, der, was die Blätter und ihre blaB-ie 
Farbe anbetrifft, dem SteiaaielieB-Odmsdi in der Ber- 
berei nicht nnBhnlieh ist, das Bonifa^Miaaeh mit aeinea 
korallenrothen Bluthen uod aadaca eia so nndurchdrini^ 
liobeo Dickicht, dass IfeaadiaB aad grürnwea TbiiiiB 
jeder Burehgang Torwehrt war. Je maweliiBal maebten 
Schlingpflanzen und vorzüglich dio jctzf in voller Blfithea- 
praoht stehende digdiggi Alles zu beiden Seiten dea W^foa 
BB eiaer aadardiaidiUgeu giQaea Haaer, ibo der aar 
die Kronen dur tl i n i;iif^;t fiihrlen Riescnhäume hervorrag- 
ten. Auch die Kimosen waren hier noch stark vertretea 
aad erreichten ia diesem fbUea Hamas naaehaid eiae aia 
gesehene Hüho. Ausser der in Kanem und ganz Bomu häu- 
figen Kingar-Art (Aoacia nilotica) war die kinder (Acaoia 
•MUoa) alulc Terfsetaa, Ida aad dii Und maa aaaii dia 
kleinbliitterige Mimoac , gerbinna genunnt, deren Dornen 
giftig sein nnd selbst, wenn sie im Fleische stecken blei- 
ben, Anschwellung und Tod lierlteiführea aolten, eadlidi 
die Dnsso-Akazie, die «ir ihres feinen und huh^^rhen Ln» 
bea wegen, das sich Nachts schlieset, bei ud» in Uäoaen 
dAaa. De unten im Walde Allea unter Wasser ataad, ao 
waren die PflaasoB em Bodea gar nicht cn erkeaaea, aar 
lange Orlser otredrtoa Ober das Waaaer ihre Halme beraoa. 
Deslialb schienen wilde Thiere wenigstens jetzt in dieeem 
Urwalde gans und gar su fehlen. Der Wald hatte die 
Breite tob 1 Staaito, soll ddi iadeas aadi Westea sa 
bedeutend ausdehnen und an Bn/itc- zunehnien. 

Um 4 Uhr hattea vir rechts yon uns 1 Stande weit 
eatlbrat den Ort BaddamCseoK aad en^htea am 6 Uhr 

den Ort Tel::», wo wir mein 7.v\t auf«: !il:.;ji n, obgleich die 

I Bewohner uns Anfangs gar nicht aufnehmen, ja sogar mit 
Gewalt snrflcktreibea wollten; eia Paar Uiade Sebilaaa be- 
ruhigten aber ihren Muth schnell und als rte sahen, dase 
sie nna mit Gewalt nicht los werden konnten, wurden aie 

OiuMupm . — Kaddam vir dia Hadit aas Ftasdil 
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w Bieben und Schaakm whhfliw ragebraobt hatten, Ktx- 
tM vir «B Midano Itofm «m K| Uhr naMraa W«g tüd* 
irMtBeli fort vai dnogMi bald in einen Wald, in dia 

dcB Torigon Tugpn an Krhabucheit nicht nacbütand, decMtn 
Boden jedoch ebenfalla eüum eüuifca See von ^ bU 1 
tum TMi» Uldele. T«a «laom Ainhfbena Oe w itteiicg w i 
übt'rrascht machten wir nach 2 StunJen mitten im Walde 
Halt und hatten kaum noch Zeit, mein Zelt aa£iiuehlagen, 
«m «u ud die Saehen tw daa hanbtiiBnaiideB Wolken» 

bruch zu schützen, urnl namentlich muwte ich Sorge dafür 
trogen, dass die Gea«h«nke, darunter ein weisser Burnus 
vad mbae Stoft tb den Saltaa tob ütndaln, aidit vom 
'WnfKT litten. Aber wenn auch mein Zelt, den T?(>(;fn von 
oben abhielt, so achiiute es nicht gcgeu die vou uulcu 
hereinttrömenden Fluthen, nach J Stunde befand tieh die 
kleine Erhöhung, auf die wir in dec Qeschwindigkeit ge- 
fluchtet waren, ebenfalls unter Wasser und vir ranasten 
die Sachen, die am wenigsten Wasner vertragen konnten, 
nf die Arm« nehmoa. Dia ganae Gegend war je tat ein 
fliesaender See, dia Woaear obömte wmIi Oaten, nid ala 
es nach 1 Stande unaofhörlicben Plaurcgon» endlich Ton 
oben bar troeka« wnrdob mnaoten wir nooh 1 Stunde war- 
ton. Ua rieb die Wnner forianfen battoa oder eingeaogen 
waren, erst dann konnton wir daran denken, bei linem 
grosaen Feuer alle unaere darehnäasten Kleider und Utea- 
rilian an taMkMO. GlüakBahcr Weiae war f&i uiaeien 
Hnngar gMoict» iHr hottoa oias Sago bot luo, dio irir 
Ober im lodendoB Ibnor briatoo. 

JDimaiwva-FWwM*. — Alo «fr noehdaadt booaUlligt 
mnODi kam eine Kamwane von Udjc, mit koltsche und 
figltitgpla beladen, die dem Kukauer Markt sureiate. Al* 
nooUelt rfo OB,''iimTon diesen Frfleliten oa o rp raooe a , nod 

bald Wuru C« zu Oewa'lth:itigkc!ti'n i^ekcmmi'n. MlWOO bü 

boaplete, er habe als Kum-mui-be diu» Ktuht, Lubeaandttol 
m awiPWi Bedarf an erzwingen, die Leute der Komwano 
erwiderten aber, das« sie Niemand swingen könne, um- 
Bonit ihre Waare wegzugeben. Die armen Lc-utu, obgleich 
tot 50 Mann etark, hätten sicher der Qewalt weichen 
■ttaaea — den «ia komtea aia doc Onbong einer Flinte 
widerstehen I — UMo iah üb aiabt fao ICttel gelegt. Ich 
Torbot Almaa ein- für allMBil aolohe Gvwaltthätigkeiten, 
pb den Lanton raiehliahen Brsata für ihre ngingala nad 
ab iaii nooh oin StÜok ZieK0nfle{8(& büurafHgto, oddodea 

wir als die besten Freundo. 

WiU* TnitiM; d*r Aamtmiür; Indigo. — Wir hiel- 
tea «BO Jotit mehr afldlieb, immer nodli im Wolda, daaaoa 
Boden abwecbHclcJ Stu» oder Sumfif ist. Es treten bier 
nna auch die Adaasonien auf, und «war die tiggebo, die 
jodeah ai^ dk pmtäügß OiSho der Xnkor odv BieUb- 



Bulum genannt, dann Blatt, Baaken und Bearaa gns dNtt 
nnaam Tianba ffhiobw, Sagt jotst aa sa Hifta; äa 
dnrohnakt alle Bimne. Der grosie Keaando-Boam, dOMOa 

Hole wegen seiner Dauerhaftigkeit »>hr geflucht ist, ^naait 
nach jatat häufig vor. Wo aioh indeas nur eia tiodUMr 
Flati flndat, aiaU wm gnaao AauiaeahaafcB, eil voa 6 
bis 8 Fuüs Durchmesser, und von ihnen aus führen 2 bis 
8 Zoll breite Strassen, ausgetreten und geebnet, ala ob ea 
von VoaadMabaad orbonto KnaaMmaoa wiiaa, aaf doooa 

sie ihre Ifahruni; und Vorrälho herbeischaffen. Auch dio 
Thürme und Pyramiden der Weissen Ameise siad sehr hau- 
t§. HoaAaial atobt »oa }edo«li fioaa PhlSala aad Wolk> 
nungen der Amci»eu dur'bwiihlt oad aantort, denn ausser- 
dem, duss eine Menge Vugel ihr SU otarke« Überhandneh- 
men verhiadem, haben sie einen viel geflUirlioiieren Feind, 
den Ameisenbär, der mit »einen langen Krallen ins Hers 
ihrer Wohnungen selbst einzudringen versteht, mit einer 
Geschwindigkeit, dio unerhört ist, und dann auf seina 
lange Zunge, die ei inmitten der eradueaktaa Bowohaor 
ateekt und die naenpfiadlieh gegen dio Slieha aad Biaao 
aller Termiten ist. Hunderte auflaufen lässt und biauater- 
achiuokt. IKe Bewohaer behaaptoa , der Amaiawaflraaaar bo- 
rSbra an die SSnigia deo Banea, damit ininer Bauer 
Nachwachs käme, möglich, dass er es nicht in dieser Ab- 
aieht thnt, aoodara Tielmehr die Königin unberührt laset, 
«oH aeis Behfand sn eag iot, bbi dteoalbe binuatam» 

Bchlueken. Genug, ohne den AmeiFcnbar oder .\meisfn- 
wühler wiiida bald dieso ganse Gegend von Ameisea über- 
odnroonat aad la Giaade geildbiat ooia. 

Wir fanden von nun an auch hSufip die trichterförmi- 
ge u Löcher des Ichneumon, obgleich mir dos Thier selbst 
nie SU OeaieiU kam, da ea iuaaerat aobealat. Biakleiaer 
Vogel von ganz eigenthümlichcm Bau, von den Kanöri 
fato-ngiibbero genannt, faselte meine .Aufmerksamkeit ist 
höchsten Grade. Leider hält er sich immer ausser Scljusa« 
weit«. Sein Schwans ist so lang, dass er beim Fliegen daa 
Gleichgewicht zu stören acbeint und der Vogel wie ein 
auf hoher See atampfendea Schiff auf und ab steigt. 

Hier stleaaoa wü oueh xum erttea Hol auf doa Anbau 
des Indigo, oria oder alin geaanat, dar TOttreflltoh an ge- 
deibea aoUea, wie sich überhaupt der Beden Bornu's für 
alle Prodokta der beiaaaa Zone ^eioh gnt eignet. Um 
4^ Uhr kattm wir den Ort Ibdadj-orl veehta tob uao om 

Wege und bef-.uden un.n vcr^ jutzt an iii'.iiirr ir. h'.hen .\r- 
gnm-Feldern, manchnud ana ngifoU, manchmal aus mittia 
(aitttia ist oiao Art argnm aioro , PsBaiielBm typhoi- 
deum) bestehend. Um 6 Uhr rrr> ijliten wir den Ort Map 
lim-eri, der awiaohen groeaea und auageseichneten Koltscha» 
Vridan lia^ 
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6 

Mtkwürdig rahigeii Nwsht, in der wir veder mit Schu- 
kan. rUkn •) nooh ■» radaNB WM wwM iÜ i M t— m kin* 

pftn hii'-tcn, t rutlioii wir am 14. September um 7 Uhr 
llorgsns auf, waren ab«r kaam \ Stoitde Tom Dorfe ent- 
tent. Iii «M diMiMda •bMldMrnMmffniflMd.dHa 
vir nur eben noch Zeit hatten, da« Zelt auhuKhlages. Ml 
log nna ernstlich su bureuon an, to früh ausgerückt n 
mSm, dlM ifümod dar Begenieit ist daa Beiaen wegen 
Abwesenheit alliT kün-iflichen Wege fast eine l'nmiislich- 
keit. Dazu hatte ich immer mit den Krinkhoiti'U meiner 
Laot» an tttus, heut« war dieser krar.k . morgen jener, 
nur ich lelbat widcntaud wie durch Wunder allem böaen 
Wetter undüngemaoh. Glücklicher Wetae hielt diesea Gewitter 
nicht lanf^e an und ueich einer kleinen ViortoUtundo konn- 
ten wir weiter liehen. Zum «iteB Mal tnt nna hier der 
Riese der BSume, dfe Knka- Adansttiiin, in flircr gansea 
Wucht entgegen; Banme, deren Stamm 1 Meter hoch von 
dar Bfds 5 bis 6 IMmr UotCang battao, waivit gewöba- 
Holk Ansh lAiMS VBS ein nnbakmiitar Tegel, in den Ad« 
Inn «dwAMgenm gehörend, auf; K^^^^^rr a'.s r Könige- 
■dbr, war danslke an Gröaae nur vom Strauase ubertrvffea ; 
dia KbbM aaanaB Iba kiigaUUL 

Dte SUuU Mai-dug-eri. ihn llütten und Jietrohnrr: dit 
Gämtrgtt. — Immer swiachen hoben Argnm-Feldern er- | 
niobtan vir um 10 Uhr lCai>dng-ari, eine grosse, am 
Hgldda-Tlnas gelegene Stadt. NscTidfm nieino Leute auf 
dank Dendal, d. h. öffentlichem J^iaiz, ihre Fiinten abge- 
ftimrt hntten, empfing uui der Kre-ma der Stadt, der in 
Abwesenheit de« gerade in Kuka befindlichen Stadtobemten, 
der Htadtvorsteher war. Man stellte drei dicht bei einan- 
der liegende Hütten zu unserer VerfUgung, ich bezog die 
beete und fand sie in der Tbat gUB wohnlich. lfai-dug> 
eri, obgleich one Stadt von gegen 15.000 Einwohnern, hat 
gar keine Häuser, sondern nur Hütten, die sich indcsa von 
danaa das nürdliebaa fianui in ibrar Banart ontencbaidaa. 
IRluaad diasa Mar gaas km Stroh oder Biasan bestehan 
und die Form uiucs Bienenkorbes haben, sind diu im nörd- 
lioben Borau aus Thon au^emanart und nur Ton einem 
nmden Strobdagh ttberwölht Daa Dach im Inneren war sabr 

kunstvvj'.l licrgErichtet urul eine Mctipu Töjifu aus Thon, 
Btrohtellorchon und höiaerne Easschüaseln nahmen die eine | 
Bella dar HStto «la: aa iatdlasa dk Anastenar der TVao. 

Auch fangen von hier südwärta die Weiber einen ondcrea 
Kopfputs su tragen an, man sieht nicht mehr die klal> 
asa XIaaMaB and Laahaa dar XmM> «ad Sila>W«lbav, 
dfe UaatfiB Fimaaa «8lbaB Or HImv ib ainiB behaa ' 



1) Bsr Floh hat isios butimmto Kilil,-rrnzi- in linnm od« Tial- 
aisKr sffine GretiM umgirbt Kuka nut eiiieiu Kr«i9(< voci cm odrr nrvt 
Tft)^emtrichrD ; dicM IvffititiKt Ki^nx tlif) Annicht Harth'«, WflctifT 
kaifiM«, d*r FloL ui tou den AniMn asob Boraa eiii(«*cUippL 



Wulst TOB biataa aaoh Tora und pflegen die Beitaa das 
XapÜM aa aahaacaa. la dar Klaidaag, die ja aoob 

Ende bo einfach wie möplioh ist , bilden fi'^ jrrloch gar 
keinen Unteraohied Ton den nördlichen Bornu - Bewohnern, 
la dar Tbat äbar bat daa afgaatlidia laadrl-Bhaaaiit arit 
der Provinj; T'dj<< M?!n Ende erreicht, wenn auch jetzt hier 
in den grussuron Städten die Kanüri- Sprache die allein 
herrschende ist und als Haf- aad Regiemnga-Spraeha 
immer mehr durchdringt, wo sich die Herrschaft Bomn'a 
hin erstreckt. Ein neues Volk, eine neue Sprache treten 
uns entgegen, ob eng, ob entfernt verwaadt tnlt den Ka- 
BÜri, das müasoB apnohliehe Unteranehni^aB entscheiden ,- 
aa ist dar Stamm der Oimergn ■). Die Gimergu ansaerhalb 
der Stiidto und der Orte, die an den K:irawanon-Htraaaen 
li^n, sind alle aaeb Haidaa oad werden deahalby pbglaiah 
aia Borna aaterworfaa slad, vom Sahna oad dao fibrigaiB 
mohammedanischen Bewohnern als Feinde betrachtet, giH 
IflgentUeh stellt der Soltaa sogar Rasiaa gegen aia an oad 
bennbt nnd antrSlkert ao aata cigaBes taad. 

Abends brachte man mir eine Staude mit gelben, aabr 
bittaran Früchten, deren Saft giftig iat und im Verein adt 
dar digtea nur Safettaag daa PMlgiflaa diaat Dia Hin- 

nur von Mai-dug-eri sind jetzt vollkommen kannrisirt, ald 
sind gross und muskulös, aohwarabraun und habaa Ncgai^ 
PhjalognoBia, ohne dabei blsaiieh an aaia. Di« naaaa 

haben ein sanftes Äussere, viele durchbohren eieh die 
Nasenlöcber wie die Kanüri- und Tcbu-Frauen. Knaben und 
Mädcfaen gehen, bis sie die Pubertät arreiohaa, gans nackt, 
alle sind fertige Schwimmer, indess wurde am Tage mei- 
ne« Hieraein» ein junges Mädchen Ton der schnell fliessen« 
den Ng&dda fortgerissen und ertrank. Da ein Wsisasr blar 
natürlich eine der grössten Seltanbeitaa ist, daaa nur gans 
ansnahmsweise kommen Araber oder Berber hierher, ao 
Tvrsumiiair.ru f\rh, »o oft ioh meine Hütte Tcrliesa, üaanr 
Hnaderte tob Heaschen, Mosa lua adoh m aefaaa. 8ia na» 
rso jadaoh ketneawegs ISa%, lodria^ieh oder gar fluia- 
tisch, der weisse NasB&ro war bloss ein Wunderding für 
sie. „Sehl, salliat aeia Haar ist ballfiwbig und mit aeinaa 
Angea rieiit er naher aneh hei Naeiit, oad wia aaiaa Haan 
g(d>u(;i'n ist! ganz wie bei den Sehua-Araban; MB aag^ 
die Weissen könnten gar keine SonnanabahlaB mtn« 
gas" Ab. fte. Du waraa die Baawrknnga«, die aia natar 

einander machten. 

üngaüiithktit : dü Birma- iVund. — So xnTorkommand 
(BH dar be-asa viA WaMea aaspilhagaa halle, aa dürftig 

oder nichtig war die Bewirthung: vergebens lauerten wir 
Abends auf Speise seinerseits und hätten nicht uBsera 
Naehbatn aad dia üraa daa abwaaeadaa BhidlebewUB voa 



') Dis OiaMrga sind «n^ mit d«D Uisdai« Tenrudt. 
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Zt«H m MMB geuMdkt, w ItBtten wir nu Iniifrif aaU^ 

fen legen mUsMO. Am anderon Tage früh kam der Kre-ma, 
entschuldigte sieb, »agtv, ur habe keineQ Eintlugs über dio 
Leute, der Ort sei arm &a, indesa werde er unTersUgUch 
dM Fiühilüek berbejMfaaffan; iab hatte nSmlieh beachloa- 
MO, einen Tag hier n raatwi, theiU der Oohaea, tbeit« der 
kmken Leute wegen. Sedun gab ir Alm ja einen Uaria- 
IhmBW-Ihaler, dmu m iat Sitte, dnia der Kun-nai-bo 
ia den grö Mo r m Sttdten 1 oder 3 Tlialer tttm Geadieak 
erhält. Unterdessen sah ich mich etwa« im Orte um und 
Ihnd, daaa die Einwohner Reoht hatten, ihm die Beseioh- 
mnag Mmi (d. h. Stadt) au geben, denn die Hatten, 
alle zwischen Komu- odor Hadjilidj ■ riaumt n vi/rstfrkt, 
konnte man erat wahrnehmen, wenn maa im Orte aelbat 
■nhiMging, «ad a«iaa SoUtmig d«r Hawvlinmnlil mf 
15.000 ist keinesfalls au hoch. Wie alle Städte und Ortsohaf- 
ten fiomu'a reiaend darch die rielon Baame, die inmitten den 
Ortee jede Hatte beaohattaB, ViMet Uar dar hohe, vmaoa 
an nach Süden su häufiger Torkommende fig&bbec* flbMB 
der MihÖnaten, gröasten und aohattenroichstun. 

Wie $m Torigan Tage apdita ns tfoti teinea Ter- 
sprtthens auch heute der Kre-ma nur mit Worten ab und 
butte ich nicht vorgetorgt und reichlich ng^ingala nebst 
einer anderen sehr gimaa und roeblhaltigeo, aber etwas 
bitteren Worsel, birma genannt (eine Yams-Art), gekaoft, 
io wäre anaer Magen wieder leer geblieben. IMe Bima- 
Wnnel, die manahntal die Orösae einer Flaache erreicht, 
kalte iok IBr aiaa dar gaauadaatna nad aakrkaftaatta Spei- 
aen; ■oaderbarar Weite tiehea <Üe BMnhaer diiM Wand 

nicht, »oudurn holen fU- aus dem Waldau W aiairildTII^ 
kommt; aie hat rankendea Laub. 

Über die Ugen' dea Kre-a» ampSrt Ueaa iah tha ra- 
fcn aad ihn cinm tatn-ni^ri-be über den anderen heisitend 
warf ioh ihm den Thaler, den er Almaa gegeben, an den 
Kepf aad Tenpfadi ihn, dao Saltaa veo aeiama Batngaa 
gegen mich «u benachrichtigpn. .Vher so ht-issblütig einer- 
aeit« die Neger sind, ao aloiaoh sind sie gegen Beleidi- 
gaagaa, «wm aie wiaia^ daia »ieUi dagagm aa taMdm 

ist. Unser Kre-ma stcckle ruhig drn Thaler ein, versprach, 
Abends Ksaen hcrb«izuschaifen, und ging dann würdeToU 
Uaweg. Almaa, der ao nm aeiaea Tbaler gakamma war, 
gnb irh einen anderen; indess hatten wir Abends eben «o 
wonig su essen wie früher und es kostete uns Mühe, uns 
Btwaa lu verschaffen, denn obgleich alle Tage kleiner 
Markt und aUwöchentUeh ein grosser in Mai-dug-eri ab- 
gehalten wird, ao war doch eigentlich Kiehta xu kaufen 
als — sauere Milch. Ich fand, dass Ualnlvgi^Kl circa 30 
Meter höher ala Koka liegt, die Sutfemn^ tob Ng4dda- 

1 Kilotaetar. 



Ihr Fhm NgMU. — Ak irb aa 1«. 8ap«wbwMb 

aufbrachen, waren die Strassen der Stadt mit Neugierigen 
angefüllt, die hauptsichlioh anch herbeikamen, um den 
weissen Kund des weissen Mannes ru sehen. Bald emidH 
ten wir daa lialu Ufer der Mg&dda, die mit reiaaender Oe- 
Bchwindigkeit dahin floea und bia an den Band voU war. 
Trotzdem hatte aie nach den Aussagen dar Bnalmar 
ihren böohatea Stnnd aoeh aieht amiehl^ dam mm &m 
der lall iat, tritt na aaa ihtem Bette und gokt oft Ua 
dicht an die Stadt heran, alle Felder überschwemmend. 
Die Bichtung dea Fluasea war hier gerada von Weaten 
aaeh Oataa nad ar hatte eiaa Breite tob 60 Matar 
bei einiT durchldkaitUiehen Ticfu von 6 Meter. Nach den 
Auaaa g en der BawolMar kommt deraelbe von Momo ia 
Adanna nad anaialit den Taad aldit, aondaca biaUat aieh 
8ba daa Land ous. Als ich diesf hurte . ?«hicn es mir 
aiabt i^aobhaft, denn ioh meinte, eine oo bedentende 

anflieaaeo ; nl« ich aber später auf meiner Rückkehr die 
nageheoeren Was»oräächen und See'n seibat erblickte, 
leuohteU mir die Behanptoag der Einwohner, dia Ngidda 
erreiche den Tsad nicht, schon eher ein Wenn sie indess 
auch damals nicht durch ein busümmtcs Lett mit dem 
TtMvi zLii<ammenhing, su rland sie doch durch Hinterwaaser 
oder eine Reihe tos See'n mit diaaem Binnenmeer in Za- 
aammenbaag, denn anaaerst fladnaiek hatte aie ganz die- 
»elbcn Fischartaa wie der Tsad. 

Daa Übataatm Okar daa Unat giag Wflk tob fitattaa» 
Odiaaa aad Pferde wnrden tdutetl klafiber geeehwataart 
und die I^uto, die ni-ht «chwinimcu kunutcn, fassien eine 
EttrUaaehale an und wurden dann tob den Leutea hin- 
Skerbngairt Um 11 ülir 40 Miairtea waraa iriraa aada» 
ren Ufer wieder tnarpthfurtip: und gingen in der Kichlung 
Ton 160* weiter, jedoch nur nach dem 1^ ötunden ent- 
ftcataa lM<4diit«L So aagaatiiek wir ia lld-deg.«rt 
anfppnommen worden waren, einen so luvorkommindun 
Empfang fanden wir hier. Mai-aohig-eri liegt auf dem 
laaktaa JJttt dar Ngidda, dia 1 KUaMtar vaa dam Orta 

von SüdwoBton niich Kordoston ptriimt, Dnr Ort hat oirca 
20UU t)«elen und ijtt theils von Schua-Arabcm, theils von 
Negeni bewohnt. Aoaaer Speieea ia HdD« und Fülle ei^ 
hielt Almas als Kam-mai-be eine Art kulga oder Hemd 
zum Geschenk, so dass seine Laune ganz rosenfaxbig wurde. 
Ich ging noch an demselben Abend com Flaaaa, nm «in 
iweiusa Bad su nehmen, Cind iha Idar eben so breit als 
bei Mai-dug-eri, eben ao reiaaend and flaehreieh. Auch war 
daa Wa».<icr eben 80 klar, so dass man in 10 Fuss Tiofb 
deutlioh G^enatinda erIcanneB kooBta; dar Qeaohmaak daa 
Waaaac« war vaUkoaiBMa aiaa. 
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■•ioe ürztUche Hülfe in Antprnoh und da ich nur wenig 
Ataaai bei air ittlnto, lad«« i«k w m e r Ohiiiiii, Opium 
nd WtiailriB ABv in KiikB iwfiakgdMMa hatte, eo 
■daM iah ünn UpMi l ^ die ne ra trinken bekunen, in- 
dnik dto Tinte äbvuAaa. «n ICttal, dM ne dw 
bMta AnMi Tvnrielwn. Die Lioto diid im e ir it demfithif 
in ihmD Betragen und die AmMB Aelen jedesmal, sobald 
iah mich in dar Stnue bUekM üih, euf die Knie« nieder 
wtA Ntitan, mna «Iiw Bürde tngta, diceelb» ab, Ut 
iah Torbei «ar. Dabei blieben «ie mit {gebeugt' tu K ]>fc 
•e hase in der knieeaden Stellong, bis ich vorüber war. 
Dar Oitaveratahar, der nooh den Titel IM. d. h. SeMaa, 

fihrt, ist Araber vom Starnmo der Sohua, l in hoi lihetu^ter 
Oi e ia , Familienhaapt \oa 60 Nachkommen, — aber werden 
fflaae lieh ataric TwmhfeB? Iah glanbeeahMUD, denn «le an- 
tat aUen Schua wüthct awrb nnlor ihnen die Syjitiilifi. Auob 
TOn aeilieD vielen, ich gluub« uilf, Tuchtern kamen AVjtnd« 
BiArere au mir und verlangten Medizin gegen conititutio- 
aalie Syphilis. Es ist entaetalioh, wie diese Krankheit un- 
ter den Schua wütbet, da sie gar keine Mittel daf^cgcn be- 
aitlin, Oflmbec ist den Nafem dieee Qeisael durch die 
Araber gagaheanaB, denn haben «e liir alle anderen 
KrankbMlan einen eigeMn editen Kotdri-Vamen, ao be> 
iwnntn rie die Veneria merkwürdiger Weise mit dem Na- 
aw Ittenaae oder Ftanioaen, wie wir Deutocba aagea, ein 
Nema^ dar ihnen nur domh die Sahna, die dieaaa Übd ein- 
geschleppt haben, zugekommen «ein kann. Ich fuge di^ss 
haapttäehlieh hier an, um denen entgegenxatxetan, die be- 
hanpten , die Veneiie aei den Knropfiam dureb die Vager 

»nuekornmrn. da nümenÜich ältere Iteisetule, sie dieses 
Übel bei den X^rn erlwnnten, diese Meinung verbieita- 
ten. Mlieh wnaaten dieae nleht» daaa Aiaber, wie Sahna 
und ried Raschid, aeit MO Jahian in Oantfel-AAihn an- 
•Esaig sind. 

Oritmmm m tnff: ii* VtgtUtiem. #— "Wk vatliaaaaa 
Ifai-schig-eri am folpcndun Tage um 6 Uhr Morgens , wie 
n Torhurgehenden Tage die Richtung von 130* einhultcnd, 
4- h. wir gingen stromaufwärts mit der Ngidda, die uns 
immer aur Rechten blieb, manehmal näher, manchmal 
etwas weiter. Da ao angemein vielo Ortsnamen in Udje 
auf eri sieh endigen i ao {brachte ich, was das bedeute, 
in der Mainnng, daaa ea vidlaicht in der (Hmeiga^Spracfae 
Oft oder Stadt lieiaae. So vi«! ich indoea arfUnen Ironnte, 
bedeutet das eri ,, herkommen", so heisst z. B. Mai-dug-eri 
ndaa^ waa vom Snltaa Dag barkommt oder atfaant iat". Auf 
fieae Welae atlode daa ail in engem Sunmaunhnnge aiit 
dorn vereinzelten Knnuripbpanlir Mi^ ükeana"'» nnd mit 
dem leda-Wort yire. 

Diaaan Moigen etblicktaa wir «nah «m aralan Mal 
«• Borge nnd iwar den DdndeU im Sfldeataa. Db Oe- 



gend ist abwechselnd mit Wald bewachsen, abwechselnd 
Hit Korn, kaiem^ gobeh (Oemfiae), Aginpl% keltaehe und 
einer nenen Kotnart Ramena t|aigB hahaniL Andi rinige 
Oasellen nnd Straosae leigten sich heute. Der aahfitae 
ng^bara-Banm gut aainen groaien glinaenden BÜttan 
wird jetzt Idinflg nnd ein anderer Strandi, kalol, mit 

grossen Scboteu bilde*, den HiiuptbesUndthei! des WaUea^ 
er giebt ausgezeiohnetea Futter für das Rindvieh. Die AdaSi» 
aonie Koka wird jetst rieaaahaffc, aa gleht Stimme, die 8 
nnd mehr Meter Umfang haben. 

Sie ScAua-Artiitr. — Da es beias an werden V^iWj 
kdirien wir nm • ühr im BahuhDerf Amarda ein. daa rar 
Linken vom Wege lag. Auch hier war unter allen Bewoh- 
nern die Syphilis entsetzlich verbreitet. Zudem haben die 
Schna ala eahte Axnher ihren gansan herltSmadiehen 

Schmutz >'e«-Bbrt und ea ist wirklich auffüüiud. wie in 
dieser Beziehung die Suhuu-Dorfer von denen der Kanüri 
abaleahn. Die Schua sprechen zwar alle fertig Kan&ri, reden 
aber nntar ahih Arabisch, diese Armbisch weicht aber sehr 
von allen jettt gesproehenen Dialekten ab und gleicht we- 
der dem Mogrebini&chen nooh dem Ägyptischen, noch dem 
Syiiaehaa Arabiaoh. V« 600 Jahren hier eingowandart 
nnd aeit jener Bett enaaar ▼celindiing mit !hi«n Stammee- 
genosson haben sie wabraoheinlich ihre Sprache gar nicht 
verSndert nnd reden daa Arabiach, wie ea vor Zeiten ge- 
sproeheo warde. Raben wir nicht ein Ehnlieihaa Baia)riel 

au den in (\iiiu'.3.;i utii.;e-'iedt Iteu Fruuzc-son? Ira Cbrigea 
leben sie jetst ganz wie die Kaoüri und sind langet aua 
Hoamden, waa de nreprOngUeh waren, ceashaft gewoidaB. 
' Aueh ihre Traelit ■•<♦ irir.z die der K muri, dorh bemerkte 

iich, dasa einige Weiber auch Ringe an den ^usszehen tru- 
gen: ahetdiaea tnowiren neh die Sehiw-nanen ttaA und 
Brust, Rücken nnd Arme «ind stark bemalt, oft einge- 
. brannt. Das liaar tragen sie in kleinen Lückeben, ohne 
1 ee in jene onsähUgen Zöpfe su Beahten wie die bndfl> 

Friiiiin AI» h^Vb^t tigenthümlich führe ich noch an. daw 
diu StLuii ilire Weiber beschneiden. Oelb von Farbe siud 
■ie in Nichts von den Fellata lu nnterscheiden, aberdonh 
die starke Vermischung mit den Negern sind } von ihnen 
ganz schwarz und es wird kein Jahrhundert vergeben, so 

Iwcrdt n die Schua sich nur nedl dmah dn Spwa l w TOB 
dan Kanüri nntemchetden. 
Ein fbrchtbarer Öewittcrregon hielt nna hia S Vhr in 
dem Dorfe zurück, dann verfolgten wir wie am Morgen 
dia Biobtnag von ISO", paaairten mehrere kleine Weilar, 
wenahmel von Kandri, manelunal von Sohna bewohnt, und 
kehrten nm S| Uhr im Dorfe 6od(ng-eri ein. Dieses lii^ 
anf dem lechtan Ufar dar Ng&dda, dia hier stark aus ihrem 
Bette getreten war. Dm Uaina Oacf hatte einaig od alMa 
eine gnte Terridfatang^ na fliate an hdteihaigan, indaM 
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eine groiise, gernumige Hütte, von einem befriedigten Hofe 
omgebeD, ab Guthuu diwt. Maa ■taUta da* Gania sa 
uDMNr TarfUfviif ud moh Sin fibrige Bawirlihviig Ben 

NiclitH .'.II '.v.insthrn ilirig, sobald man sich an die atlS 
moro od«r Dgül'oli lubareitetan Speiiea gowöhnan konnte. 

ZmhrfiiMkitimt dir MmrU «mi jTMiMifw. — An 18. 
September hatten wir nur noch I 8tmde bis zur Stadt 
KuiDtaga, diese Btreoka legten wir iwiMihm ichöaea Korn- 
feUen in dar mohtung vm 190* mfGok. Sa war gand» 
Markttftg und da wir mtdircro Saehcn b'Miurftcn, bi i-hloswn 
wir, hier zu bleiben. Von den drei Marktorlen Mai-schig- 
ari, KaMukuk und Kuintoga ist letaterar der bedeutendste, 
ja SMO findet aogar viele von Thon aufgeführte HUuner 
iria in Xuka. Die Stadt gehört dam Bruder des Sultans, 
Hoitd (Xuüri-Form für Mustafa), der sie von einem Orts- 
wMm mwalten liaat; dieser fuhrt daa litel billa^nA- 
pan und nater ihm stehen Ittnf Poliaal-Dinilrtoran oder 
Mh Wa, die wieder Uber acht Strassenrorsteber oder 
■idiiila>mi den Befehl haben. Die Abgaben fliaaaan duiek 
die l eUle ie u ia die Band daa biDa-mi-pema, der sie dem 
Bruder den Sultans überfiofat. 

Wie in allen an dar ITgCdda gabfanen Urten dieser 
GepsaBd* Andel man Mar ausser AokerbM ud Tlalimdit 
eine sturkf I.cdfrfabrikation '.ind Gcrbeini und das hie- 
sige Leder kommt an Weichheit, Farba od Güte £sat 
dam von Hanasa flaieh, daa In dieaar BarfafansK 
Marokko rivaliairt.. Mittags ging ich auf den Markt, der 
ausserhalb der Stadt abgehalten wird und der, wenn auch 
nldit CfM8> 4aeh AUea enOSlt, ma man aar das UcO» 
nfithig bat Uindvieli, Pferrlc, Schafe, Fleisch, Korn, Milrh, 
Bntter, Honig, Fruchte, Tabak, Baumwolle, Zeuge, Glas- 
perlen, Sulz, Sudanpfeffer, Schiisseln und andam mm täg- 
lichen T/ebensunterhalt nöthige Oet*>>>*''i>^> waren reich- 
lich Torhandon. Auch fand ich eine Wnnel, gadag^r ge- 
nannt, analiagan , die roh gegessen wird und Grösse wie 
Aoaseben nnaarac Geoiginea-KaoUen hat, Bl&tter und BUi- 
then konnte üdi niobt n Oaaiehte bekommen, die Leute 
holen sie aus dem Walde. Ton anderen reifen Früchten 
Iknd ioh «ine Art wilder Oliva , ngUibi genannt« ölbaltig 
nnd Ten lüaaem Geaehmaek, Orosae nnd Ikrbe gaaa wie 
unsere Oliven. Auch einige Sklaven wurden feil geboten, 
ffir einen jongen krüftigea Burschen verlangte man IS 
Thaler, bitte ihn aber jadenblla lür die HaUle hingegeben. 
Da hier nicht mehr die Muscheln als kleine Münzen gel- 
ten , sondern schmale einbeimisohe Kattunstreifon, so 
nmaate idi mir diaaae ehbeimiaelM Geld Teweb a fl b n «nd 
erhielt für 1 ThaJor AI gobega oder Streifen. Eine gobegd 
hat 4 Kllen von 3 Zoll Breite, die an einander genäht 
■lad, eil ■nah «ia ■BaamaiimblngmflM Gaaia tob 50 oder 
100 FUen bilden. T)\p {jobep» woohadt abrigtn ia Jede« 

Koblb, Usiie «ob kuks nach Lage«. 



Orte, wie auch die Elle, die den Arabischen Namen dm 
hat. In Koka z. B. hat eine gobegi nnr 3 Ellen, in Mia- 
den nnr 1 nnd die BOe ist doit nnr die Btttlmnag tou 
Ellenbogen bin zum HandKelenk , wahrend sie hier vom 
Ellenbogen bis sum Ende des ausgostreckten Mittel- 
fingers miafat Der gaate Kanf md ▼erkaaf 'Wir Tanaoh- 
handel , ich sah , dai>« man FleiK-b für Keiaf Korn für 
Milch, BattOT für ilonig, Schafe für Klihe and für 
kalga (daa Haid dar XaaM, veo d«a Arabata tobe ge- 
nannt'^ einfoiisclife. firosse Oegenit.i'nde wurden indes« mit 
Thalern oder KuttunstreitVn bezahlt. Oer Markt war sehr 
belebt aad das Volk sehr lürmend, ohne dass jedoeb XS^r- 
ordnnng Statt fand, nnd wie auf dem grossen Markte von 
Kuka war Alles in Strassen gothcilt und jeder Artikel hatte 
aeinea bestimmten Plate Hier verkaufte man rohes, dort 
vanibeiMea Leder, hier trockene flaeha, dort Fieiaah, biar 
Kon, dort IHoh, biar Zeuge, dort Kianwanraa. Bao Pto» 
til HOiaar Glasperlen, die ich in Kuka verkauft hatten 
ihad ieib Mar ia eiaer Bude analiegaa, idi konnte aie laiabt 
wieder erkennen, da dioee Sorten aonat biar aieht ror- 
kommin, ^^imdeni Bar ia TImbnirtn uad den westlichen 
Neuländern II ede alad. Der Maaa, der ale Ml bo^ aagta 
mir aoeb, daaa rfe Toa den Cbriatea lierrBhrtoB, der Jetat 
in Kukn Hei. Ich kaufte, da mein letzter Europäischer An- 
aug sehr dünn au werden anfing, für 3f Thaler einen 
waiaaea kalga ana eiabaimiaebam Kattun, reieh gaatfekt 
und sehr hübsch gearbeitef. 

JH* Enten der AgädJa und da T*ad. — Abends ging 
lab aadi dar 1 Kilometer entfernten Ngidda, nm adeh aa 
baden und um mich von der Beschaffenheit des Flusses zu 
überzeugen. Rr hatte hier lange nicht die frühere Breite, 
so daüs ich faxt glauben möchte, er erhalte, bevor er Ibi- 
Dug-eri und Hai-Sohig-eri erreieht, noch einen Zufloae. Kr 
hatte eine aanfto Strömung, aber an einigen Stellen eine 
Tiefe, die mir bis über den Kopf reichte und gegen 6 Me- 
ter betragen koante. Die dwrafaaohnittUcbe Breite war etwa 
90 Veter , du Weaaer klar , dnrdiatehtig und aahr 
fischreich, die Iiohtung des Laufes hier gerade von Ostea 
naoh Weetaa» Sehr belebt war der Flosa von Enten, dia 
atmntUeh einen beben Fettwulat auf dem Sebnabel und 

bei »oui»t schwarzer Farbe eine weisse hiit'en; spä- 

ter kaufte ich eine solche Ente für eine gobeg4 Zeug, fand 
aie aber von vidarBobaB Ilaob^Geeebanelc, wKbNod die 
durch den ManRel des Fettwulste» von ihr i)nterm:hiedana 
Ente des 'Isad ausgeaeiobnet von Geschmack ist 

KAM Fiiitißmmf I hnrnmäU . Aai Abead vaideo 

wir änssorj't reicblirb bewirthet, nicht blo"» vom billa-mi- 
pema, sondern auch vou umieren Bewohnern. Um 6 Chr 
S6 IGaalen verlieMH^n wir am 19. B a p l a aiber in derRioll» 
«aag Yoa 130* die Stadt nnd batt» «■'■-f' nadai^ 

a 
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dringliches Unkraut, Oru oder Gubüech, manchmal Argum-, 
Itttti»-, KollaehB- und Katton-Felder sar SmIb. Eia ach»' 
mr Bmib, MhiiUiuaiah wie di* djedja and «oU da« Ah- 
nt dtiwibra, Toa dM Bewohnern kaMoUaa gcuknnt, tritt 
hi«r md voA wH Om nodi «n andarer, galto genannt, 
iwahetSniBig wie unei« Bndie. Audi atfcMen trir hier 
mn ersten Ual aaf die Ffiaaw minebc, deren KdoIIcd gc- 
aketbkf und, hauptaiicUieh aber sam Färben dienen und 
■M anegeieiebBete, nnveigSiiglifllM gelhe Flerhe ahgehea» 
Jim 9 rhr kefirtcn wir im Dorfe U;itn-cri, das etwa» ö»t- 
Ueh vom Wege liegt, ein und blieben da bis am 'Jj Uhr 
Kiehnittege. 

Von nun na hielten wir genau I^tüclu.' 1'ti.htiing und 
Antiiogii durch »ohüne Argum-Felder und an mehreren klei- 
naa DSrftra TOtheirrilaad kaanen wir dna ia tiam 
berrlicbeD Wa!:], wo tlirhttn Oni» und Ocbüwh von hohen, 
aiajeat8tischcn Bitumen der veraehiedenaten Art überschattet 
worden. Aber die Floht hraeh herein nnd der Ort, wo wir 
übernachten wollten, war noch fern; *um OlUek schien der 
Uond, sonst würon uns Hiindc und Gesicht von den Dor- 
■an gehörig zerri5»en worden. Dennoch konnte ich nicht 
TarmeidcD, das» dieser Urwuld meinen letzten Eurupaiachcn 
Aaxug gans unbrauchbar machte, er war in Fetzen, als ich 
aafcam. Die Dornen der Akazien oJi r korua, die den Weg 
hSuflg bb auf J Fois Breite einengten, das reiteriioha dor- 
nige Ona TersperrtCB den Durchgang oft fa.it gani nad idx 
hätte weder mit meinem hohen Pferde, das mir der Sul- 
tan zum Oeaehenk gemaeht, noch mit Kameelen dorch- 
konawa kSaaea. Die Leatoohaen iwSngtaa deh Mndnrofa. 

Bo gut »ie konnten, mehr wie einmal wurde ilnien indes» 
ihre Bürde abgeriaaen. Um 7^ Uhr Abenda eneicbten wir 
die Ngtf»K- Felder -ran Vadeg&a-eri und einig» Hiantea 

f]i:iter den Ort >i'lSFt. (»' gleich tJie mei?t('n -.v; 'iiier 
aobon sur Ruhe gegangen waren oder doch ihr Abend- 
h««d vanelirt hattaa, Ihndea wir anah hier gnta Aafiiahme, 
iad e ei war wej^n der entsetzlichen Menge von Schnaken 
für Iboachen und Thierc an Schlaf nicht la danken, denn 
Mibet daidi dIAa walleaa BeUatdang tMMibteo dk blut- 
gierigen M^irken ihren Stachel norh in die Haut. 

Ubergant) iihrr ilen Jiidtarum- FtuM. — Vor uns hatten 
wir jatlt den J:i<i$aram-FInss, der 1 Stunde von Madegon- 
eri entfernt ist. Wir brachen am fcljzenJen Tage früh da- 
' bin auf, statt aber einen kleinen b'lu&i) xu finden, wie man 
una (eaagt hatte, sahen vir una ror einem reiNenden 
Stram and guter Itath war theuer, wie liinübor zu kom- 
men. Ton Uadegön-eri bis an den Jikdearam waren wir 
gerade südlich marachirt. Zwar lag unmittelbar am linken 
Ufer der kleine Ort Kor^eri, die Leute hatten aber gar 
kaiaa Taaiditungien, an Oeplak lualibaiiniehaflMi, und 



gesetiten Boote niefat. Sie selbst durchschwammen, so oft 
aia ae aöthig hattaa, mit laiehter Mühe den Flaaa, Icloiaera 
Saehea auf dem Kopfti liiaäbcrtraasportirend: die ging aber 

mit meinem Rphweren Qepäck nicht. Kmllich brachten 
wir sehn bia swöU groaae Kiirbiaachalen «usemmen und 
daa Gepiek wurde nun efaaeln, Btttek fttr 8t9ck in 
einer solchen Schule liegend, liiniihergest hufft. Auch Mur- 
Bok, der treue Uund, der sehr krank war, wurde in eine 
■oUw Sdida gelegt nad UaUbar geiUirea. Dia Laate^ wie 
Mohamed Oiitrnni, Ali derElephant nnfl andere BinnenlKnder, 
die nicht schwimmen konnten, erfaasteu mit beiden Hän- 
den eise flehal» und wnidea aian vaa den Megatn hiop 
über pesteiiert. Pferde und Ochsen schwammen mit Leich- 
tigkeit durch den Strom, da diese Thiero hier alle von klein 
Bof an daa Waaaar gewülmt aind. loh aalbat aehwamm, 
einer der Ersten, mit einer Schale hinüber, um das an- 
kommende Gepäck, das gani aoaeinander genommen war, 
zu überwachen. Den 20 Kogcrn, die uns hinüberscbafften, 
schenkte ich ein Schaf, dos sie auf der Stelle brieten und 
verzehrten; ausserdem erhielt der billa-ma von Kör-eri 
einen rothen Fes zum Geschenk, ndt dem er seinen ülte- 
atcn Sohn bekleidete, indem er, wie er aagt«, «elb«t zu alt 
aei, um solche neue Ifoden mitzumachen, und bBrh.iupt ge- 
boren auch barhaupt sterben wolle. So ist doch Alles 
gloieh in dar Walt nnd aalbat im Daakan and Haadeln 
•tdien diaaa lahan, tmknKiTirtea TSUcar ttaa aShar, ala wir 
manchmal Termnthen. Hütte in der That ein Tiroler Alpcn- 
houer eiaa aadare Antwort gegeben, wenn man ilin mit 
einem aehwarsan Vraek bätta baklndeo wolleB? Oder waa 
würde ein Ostfricsi.tclier Mursehliauer dazu sagen, wenn man 

Iihn mit lieiniedernenQla<;^handachuhen beschenken wollte?— 
Die ÜberaehilRmg baaeblftigta una bin 8 Uhr Vaehaitta^ 
Der Jädsaram floss hier vor. Südwesten nach Nordostaa« 
i halte eine durchaolinittliobe Breite von £tat 500 Meter und 
j war in der Wtta adir tief (aaoli dar Beadnaibaag der 
I Leute über 6 Meter). Sein Liuf war rei«.'cni!, das Wa-sser 

ihell und durchaichtig und der Boden bestand da, wo man 
gritadaa kaonta, ana grabom Kiae, aflkabar Badtaavtaa daa 
j Granites. Nach den Aussagen der Leute floss der Jädsaram 
heute (2U. September) 113 Tage und hatte seinen höch- 
{ aten Strad anaieht Letzterea aog ioh fadaiB aakr ia 
Zweifel. Dieser Fhiss .loll von Adnmaua kommen und er- 
gieast sich bei Di'koa vorbei in den Tsad. Die XgAilda ver- 
{ einigt noh nicht mit ihm. 

I Aber mit dorn übersetzen hatten wir noch nicht alle 
{ Schwierigkeiten (iberwunden, \ Stunde welter öatlich hat- 
ten wir bedeutende Hinterwasser vor una, die nns manch- 
mal bia an die Soholtar reiohtaB. Darauf nieht Torbenitat 
wurde der gröaata 1M1 «wiaaa OaipBeke« darohniiaat, aa» 
mBÜieh hb Zalt nad maiii Batt, da diaaa an lakwar 
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if um lie auf dem Kopfe 

Rchmerigkoit überwundi'n xmä wir er- 
I Stunde den grf»(cn Ort iSuma, die lotste 
Statt BamÜa^ die wir la paanren hatten; aaoh hier fan- 
dm wir die gastlichste Anftiahia und luttea, obgleioh 
aidit weit von den HinterwiMNm ud dam VliiaaB, fiber- 
dien nicht von Schnaken su leiden. 

UtmchirJmt d*r Ortttu mn (/dndäU. — Als wir am 
folgenden Tag nm ef Uhr fd SutUohar RiebtaDg weiter 
gioKCD, begleitete ud« eine groaae Menge Volkes, theils nm 
die Oelegenlieit au beaatieo, mit una die Grenze von 
üindals rfelm in paarirm, tbailaLeatav dl» von Ortaror^ 
Steher mitgeschickt wuriien , nm uns Uber diu Nsdumu, 
•ioen Ideineo Floas inmitten des Waides, su helfen. Die 
groM» KfiagitroBiiiMil, HSner und IdaiaarB TrMBiiielB 
den den ganzen Wrg ii^rr sjtruhrt; theils war es Ehrm- 
muaili, demn ich sah, das» sie sich immer hinter meinen 
Find» bidt, kli modO» nm voiunitan odar mrliakUai^ 
ben, theils nollfp i«ir aber auch die heidnischen G&mergn 
einschüchtern, die unfern Ton hier ihre Wohnsitze liaben 
und «fk im Walde auf Me naeh enw ab «isgaban, nm aieii ui 
den mohsmmcdanischen Bornu- Bewohnern zu rächpn. Auf 
allen Grenzen der Xegerländer findet eine solciic Unticbur- 
beit S^tatt. Deshalb sind Bio auch immer entvölkert, denn 
die Bewoliner der Terachiedeaen Linder ziehen sich ihrer 
eigenen Rieberheit wegen so viel wie möglich nach dem 
■tarkcu und bevölkerten Mittelpunkt ihrer Regierang hin. 

ZtMiJilk^fU Tnpfn lc'il itr itgkUiiiätm — Die 

uns b«e;MtaBden Xigir warm all* naekt, «b«r mit Bogen, 
Spifsft und Pfeilen bewaffnet, von letzteren hatte jeder 
aioen guten Vomth im Kocher. Dabei begleiteten sie fort- 
irtbrand die Trommeln mit gellendem Kriegsgesohr«, Iheila 
Wühl, urn clwaigt' Fiiinili' zu iTschri-ckcn, '.lifi'.-i iiurh wohl, 
um sich seibat Math zu machen. Ich glaube iudcss kaum, 
dam die Odmeign, die jedenJUIa tob nnaeier Beiae vnter- 
rirhtet waren, je heabsichtigtcn, eiue Kurawaru , die immer 
g^n 30 Schüsse disponibel hatte, anzugreifen. Um uns 
m feien, JUbrtc* dl» Beger kriegeriacfae Tfam wd, 

nnnten mit Oehcul durch liie !ii und dann wie Oci- 
eter sich durch die undurcbdringlichsleu KchlingpÜanzen 
Birita0ind kamen sie alt flMekwvaBHMm Spleae nsd lan- 
tem Geschrei auf uns sogeetSrzt, machten einige Schritt 
vor den Pferden wie auf Befehl Halt, schlugen den Schild 
nnd verbeugten sich, den Spie»» iu diu Erde nteckeud. 

Jhr Jftekdtut-Fltu*, — Der Wald wurde indess immer 
nndnrabdringHcber und die Sehlingpflansen schienen oft 
fie bnn.li r-j ihrigen BSume erdrücken zu woUcc. Der Weg 
mannhmal nur nooh angedentet und Fferde und Ochsen 
deb ndt der grfiiilaa MHhe bindmeh dilagen. 

in ffttHflHr ?M ii iM »«t fc 



S Standen, dena inelibtaB irir dm Hake Ufer der 

Nseh&ua. Bloaa SO Meter breit , 1 J Meter tief und 
nicht so reisseod wie der .ludsaram , war sie bald durch- 
schritten und wir lagerten am anderen Ufer, nm ein Sehaf 
au braten und su frubstädwn. Die nsa begleitenden Leute 
protestirten swar stark, indem sie aagten, daas bier wegen 
der grossen Unsicherheit niemals gelagert würde, dai> wollte 
uns aber niebt einloncbtan nnd ao bequemten aie aioh and 
lagerten mit tins, denn allein wagten sie niebt weiter 
zu gehen. Der Nschüua-Flues kommt nach den Aussagen 
der Leate vom Deladebi-Oebirge nnd aoU aieb ebenfeUi 
niebt direkt dnnb ein Bett in den Tmi eq^eaaea, son- 
dern über das ganze T.r.rp'. ambroiteu. Icli futid diees spä- 
ter, bestätigt. Dieser Fluss wird als die natürliche Orenae 
nwiselien Bonin nnd Vdndele betiaditat 

Ki>if Xac/i! nti Vahif. — X'm 'i Uhr Nachmittage setz- 
ten wir unseren Weg weiter fort, jetzt südöstliche Rieh- 
tnng elneeblegend. Der WeM war eaf dieser Seite dee 

FluKüC"! nicht 80 dicht wie auf der Kannri-Seite , obgleich 
un!> aurh hier die Oriiser immer noch über dem Kopfe su- 
sammenschlugen. Wir erqnioktea nna menolmnl an dar 
Kgünogo-Frucbt , die hier häufig vorkam. Der vorherr- 
schende Baum war der komo, die kuka oder Adansonia 
schien dagegen wieder gänzlich verschwunden zu t-tiü. 
Als wir um 7 Uhr Abend» einige Waaaertümpfbl im Walde 
fiinden , lagerten wir, umgaben nna indes« mit grossen 
Feuern, um unser Vieh vor Löwen, Hyänen nnd anderen 
in diaaem Walde aebr aablreieb Tertretama Beetian n 
riebeni. Änaaent bKnllg ist bier aneb der Bfiffisl Die ent> 
selzlielie Menge Schnaken m irl.te das .'Schlafen unmöglich, 
überdies« wurden wir vom Thau ao durohnisat, als ob wir 
einen Begeeaebaner megdialten Initten, nnd fteodig be- 
g^iiB.slen wir die Morgenröthe. Bloss 2 Stunden tiotiutcn 
uns noch vom ersten Uäodala-Ort nnd in ostsüdostlicher 
Biebtnng erieiebten wir am S Uhr Horgeaa die One ') nad 
das am rechten T'fer lie^omlc Dorf Bodo^Si WO wir Ulf 
die ersten Uundula-Iiewohner stieseen. 

a^oHliehiMt im ITMUSe.— Heebdem «nn nna VMb- 
stiick, eine "ibwar/e Mehlspeise aus ng&foU zubereitet 
und mit Ibiiiau-Sauce jbergossen, vorgesetzt hatte, hiees 
man uns weiter gehen, weil vor uns, wie man sagte^ der 
grosso Ort Orea liege, in welchem uns ein Tomehmer Be- 
amter dee Snitans empfangen und bewirthen würde. Oae 
Ganze war aber, wie wir später erfuhren, nur ausgeaoniMli, 
um uns lea stt werdeoi iiberhanpt sah ich nie ein so un- 
gastliehaa Land wie Vlndala. TieUeleht litten die Bcwoh- 



') So » ur iu:r dietcr kleina Flau Ton Jen Kinwohtorn EPnamit, 
gua Juiiut ali«r in d<r Utadals-SpiMli* ichiaclitwsc Fliu«; di« uas be- 
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ftaA hatten herhalten müMen. Ihr Anlwa, meist ngäfoli, 1 
yns MMWt gnt, nur mussten sie Tag und Naoht Wache I 
haltM, thaila dar nahan Bcrgbowohuer wegen, nnt denen I 
Bi(i in fiwigi'r Feindschaft leben, theiU flcr vieh n Afft'ti 
wegoD, die oft beerdenweUe herbeikamen, um die Frucbt- 
fclder n plQadem. Zu dem Ende eah man Obenll in- 
mitten der Kornffldor hohu Gestelle errichtet , auf denen 
ein Wächter aau, und lobald er Etwas bemerkte, waa ihm 
Terdäohtig teUeB, benaehrkhtigle er duroh laute« Oeeefard 

eeino Startimpeno'^en. 

Wir brachen dumnacii um i Uhr '20 Minuten auf und 
hdd die KemlUder Bnte^jra Unter «m kaaenA faaaliteB | 
wir noch einmal nach ) Stunde die Oim-Kolofnto; wir 
hielten sUdüetliche lUehtuug. Su wie wir diuüs FliisiM.heu 
UbLTiR'hritten hatten, blieben wir immer in einem lichten 
Walde, der hauptaüchlioh aus Uummi- Bäumen beatand ; aber 
kaam hatten wir 1 Stande zurückgelegt, ala wir wieder 
einen tfichtigen Oewitterachauer aushalten muKittcn, der uns 
nötbigte, nntar ciaem Baume Schati an auohea. Da der 
Begen indeie anUelt, lieH ieh die tkäkm, die Ton der 
Xässe hatten verdorben werden können, umladen, zog 
■elbst meine alte wollene DjUaba Ober und so logen wir 
weiter. 

Et erwiea «iih nun aber, iliv-s Gnu hi deutend weiter 
war, ala man uns in Buendje gesagt hatte, denn der Berg, : 
■n dem dieeer Ort liegt, war noeb ein tfiehtigea StOok | 
von uns entfern!. Wir fia^sirti n dann noch einmal den- 
selben Fluss and von hier an üug der Krdboden an, sehr 
tief m wttäm, «ad der iaraier oodi enballeode Hegen trag 
nieht wenig data bei, ihn noch mehr au «nnielian. Fnrtr 

2. Einzug in die Hauptstadt 

Ptr Flui» /Mm; Anhmfl «'e dtr SUdt. — Der mliA 

firitens Aba-Ku-Bekr'» lugteit* r. lf Mann und Almas woll- 
ten lange Verhandlungea anfangen, wie ich mich der i 
HMqttatadt nShem und enf wdehe Art ieh den Saiten am ' 
Brlaubnis?, vor ihm zu erscheinen, bitton solle, doeh, ob- 
gMch sie mir wiederholt versicberten, das« der SiuUan i 
nialit Jedem erknibe, aaine Rtadt eu betreten, nnd aehr I 
etnng auf Innehalten des einmal vorce'" hriebonen Weges ' 
hatte, adinitt ich die Vorhandlung kurz mit der Weiaung | 
eb, nnaere Pferde su satteln nnd auAnateigeB. Dem Q*> | 
troner aber vertraute ich die Lastochiien an mit dn i Wie- 
nern und dem sehr kranken iluudo, der gar nicht mehr 
au gehen im Sluode war, und hiess ihn uns folgen. | 

Wir Reiter brachen denn um 8^ Uhr auf und «obald 
wir Orea verlassen hatten, sahen wir den Berg Doloo, an 
doa die HnnpMidt gMehen Namens liegt, in der Richtung | 
TOB 190' T«r UB. luMT in einem Onnuni- Walde paiwirten I 



i oder Miodan. 

während von Wind und Regen durchpeitneht , brach die 
Naoht über una herein, dicke schwarae Wolken entaogen 
UBB daa Ifondlidit, so day wir einen Baeeerat beeeltwer* 
liehen MarsL-h hulteu. Endlich i-rreii litLU \wr den Orra- 
Betg, as dessen östlicher Seite das gleichnamige Dorf 
Uigt, «ad «m Y| mir Abenda kamen vir in den greeaaB 
Ort »elbst. 

Aber so flroh ich war , einmal wieder grün belaubt« 
Barge an aalwn, ae nnaaganaihm berülirle ee mieh, dnee 

gnr XichtR T.n unnerem Empfange bereit war. Obgleich der 
Sultan längst von unserer Ankunft auf seinem Gebiete 
nnteRiehtat war and bImb ea nneh die Bavelmer aller 

Orte wiipsten. dusi' ein Chri'^t ihren Herrn besuchen kälBB^ 
so Sit llieii sich die KiüwuiiLLr UrL-a s, als ob sie von Nichfa 
wüssteu. Der Ortsvorsteher war abwesend, mit grosser 
Mühe verschalten wir uns ein Unterkommen für die Haebt 
und aumerdem war das Essen, das ntaa uns brachte, ao 
SoUeeht und gering , daas ich es vorzog , mich hungrig 
athlafen an logen, llaek dieaer tmutigen Naoht eiftaate 
iah mich xndeBa an dem BehSaea Grea-Beif, eiaem fldnnp 
spiel, daa ich so lange entbehrt hatte. Aus den Kornfeldern, 
die man hie nnd da an aeiaen Vaaden gepflaoat hatten 
bildeten die Rotten TeraeMedenar kleiner Weiler herrer, 

fiberall war er mit »ch^inen Bäumcu bewachsen und im 
hoben Urase weideten Bindrieh- and Schafbeerden. loh 
glaubte in ItaUan m müh. Dan hatte Hlnaed eine Kumme 
süsser Milch aufgetrir bi n , die ich meinem Theo zusetzen 
konnte; dieas Alles machte, dass ich schnell daa Unge- 
amoh TeffMB, daa ich am anton Tage aaf Uindaliadiam 
GeUete aa^BBtaadaa bntta. 

uud AuicuthiilL iu laudala. 

wir oft Strecken Wegea, die fast unergründlieh waren. 
Um 9j Uhr liesnen wir das Dorf Schcrif-eri links, dann 
um 10 Uhr das Dorf Djia gleicfafalla sur Linlm and 
pesairten dieht danmf den FInia lekea, der aadi Kerd- 

nordoHtcn flooi, zittiilich breit, aber nieht tief war, so doss 
wir durchreiten konnten und die FiMe an den tirftten 
BteDen nur Mb an dea Baoeh iaa Waaeer kamen. Alle 
diese Fl üsse haben als Bergwasser keinen eigentlichen 
hohen und niedrigen Staad je nach der Jahreaieit, sondern 
aaeh jedem Btarken Ihge ng ae e eohweHe« BieBehaell ob nad 
nehmen dann eben so schnell wieder ab. Der Jakoa war hier 
ungefähr UüO Meter breit, sehr fischreich, das Wasser ge- 
trübt vom Bqgea am Ttaga snrer. Diaear VlaeB wird apKtar 
sehr bedeutend, denn er erhält noch mehrere ZaflQsso und 
soll in einem eigenen Bette bei Ngäht In den Xsad strö- 
men. Wir sahen eine Menge Fischer adt Kfirban beadbXfr 
tigt, am Fiaeha »a hag e a . Je mehr «Ir oaa der HiBapMadk 
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nlherten, um ao mehr S«hwier%k«iteB batten wir fort- 
lakommflin, denn die Iflnd» blieben Btkr als eioml im 
Thone tteeken. 

Um 12} Uhr Angangliitt der St*dt undte ich Hamed 
■it dem Fähnr; der uii Ten Oree u begleitet hatten rot- 
woMf um midi ansumelden and nm BrlaabnlM aum Sin- 
tritt ia die Hauptstadt zu bitten, vir Anderen hiulteii dann 
utar eliMm achattigen Baame, nm die Antwoit abinwar- 
tan. Bald kam denn aooh ein Beitar, mit ^em ftnar^ 
rothfu Tuchburrus htkliirltt, uuf einem schönen weissen 
Hengst, von Dienern oder anderen Begleitern so Flscde 
eskorfirt. anf ms su nad lad ans ein, die Stadt tn be> 
treten. Harned faE'i ith inric«» vor dem Thore wartend, 
man hatte ihm nicht erlaubt, vor uns die.ätadt au betre- 
ten. Wan fShrte ma dmeb mdaei« Stnasaii twiseiieB 
Thonmaucm , hinter denen die die Hlitten UMlIllieüüenden 
Hofe lagen, noch einem Hause, das aus einiten aus Thon 
aalllBftihrtan ZImms» and mehrarai HBttea bestaod, iadeas 
gerSumig war , so di»«!' e« un» alle aufnehmon konnte. 
Nach '2 Stunden kamen auch die Ochsen, sie hatten 
glücklich, vana aash mit groaaar WÜb», dea Weg aarOok* 
gelegt 

Vtrgl iu kiatg ä»r Gtul/rtimdtehafl in Udnättla «n4 Bomu. 
— Als Willkomm isadte maa nur ein hart gebackenes 
Moa «na aaoio «ad «iaa Sekala Battermileh und ich er- 
fahr, daas der Oebar ffiasaa Oasehaakea, der Herr mit dem 
ntiiSB Burnus, Bruder des Sultans und einer der ersten 
Wtrdcnträger dea Keiebes sei. So unmdaalich dieaa merk- 
irlirdige Pnrapenifokelbrod mr, so Hessen wir es naa doeih Tor* 
trtffliph ?i hnu ' kcn, r.umcntlich ich, denn seit 36 Stunden 
hatte ich ausser Theo und Kaffee Xichts genossen. Auf meine 
Tkage am, vessea Gast Mi s^ da Niemand an ans kam 

bN ein iilter Kre-ma, der sich als Dirnt r u'li r Win hr vor- 
stellte, sagte man mir, der KoU-ma oder erster Minister 
ktbe Aalteag« adeh aed msiae Leata n balSit^BB and 
fBr alle unsere Bedürfnisse zu sorgen. Aber loh auiMta' 
amimal zu ihm sendm, ehe ich Abends iür mtd!, awiiia 
Diener aad Pferde Speise aad Ttatter tekt«, aad als iah 

ihm moine Liimpe pohirkfe , «ic mit Butter zu füllen, thut 
er diesB zwur, war aber nicht verständig genug einzu- 
sehen, dass man snoh einen Vorrath davon haben miisüe, 
und als ich ihn nun noch aiamal um Batter bat, aandt« 
er mir eine halbe Büchse; eadlieh sohiekteer mir einen Sack 
ügufoli, der fiir drei Tage ausreichen konnte, die Pferde su 
füttern. Man aaigte mir fernar an, dass ich den Stütan erat 
aaeh drei Tagea sa sehen bekime. Welcher ITnterBohied 
mit dem Hofe ron Bornu ! dachte ich. Im Lilliputstouto 
Uiadala ao viel Cenaumie nnd Niohta dahinter, in Bomu 
Bar haiaa ttatthsit aad Alisa vaOaaf I Zadam war iah bi 
Baiaa, dsm mish t lgitaa allar V^garslsalsB, dar aamittd* 
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bare Gast des Saltaaa, hier ia dieaam AfHhaaisobea Liaahp 

tcnstcin ahor der de» Ministers. In der That sorgte wäh- 
rend meine« AufunthalteB in Kuka der Sultan Omar so für mich, 
dass ich mit all den Lebensmitteln, die er mir alle 1 4 Tage za> 
schickte, einen Handel hätte anfangen können. Weisen, 
Reis, moro, Butter und Honig hatte ich immer so in 
Hülle und Fülle, dstii« ich manchmal nicht wusste, was da- 
Biit aa tboB, da ieh ee nioht für paasaad hielt, Qeaoheake 
das Saltaas sn Ter ka afbn. Iteiae softsBaantaa gataa Firaaada 
wussten Indens immer Rnth. 

Attdien» Mm SuUm. — Am folgenden Morgen — üdi 
war gerade damit heeehlftigt, dem treaeD Hnade Harsnk tSn» 

Chinin-Villp in den TIal.s zn stopfen, denn ich d-irhto, ja-H 
»eine Krankheit wohl dieselbe »ei wie die der Menschen, 
Weehsetfleber — kam ein Bote rem Snltan, dar mir ankün- 

digte, das* dtfwH?f »''hr bi p'erip sei, mich zu sehen und mir 
deshalb dia aa seinem Hof« üblichen drei Tage erlassen 
woüe, iA aoUd aaveraSgUah adtgabea, aaeh dea Kam- 
mai-be C Almas), den Mann dex Aba-Bu-Bekr, aad den Die- 
ner de» Alamino mitbringen. Da ich meinte, es sei pas- 
sender, dem Snltan cuvmt allein vorgestellt an werdea 
und ihm dann meine Begleiter, die ja am Ende weiter 
Nichts als meine Diener waren, Toncustellen , namentlich 
Dunkas, der mir als Sklave Vogel's vom Alamino zuerkannt 
war (er war aatwlieh so tni wie ieb salbet, aber in den 
Augon der Bomner war er deaaeeh immer Sklave), so liesa 
ich ihm sns;f n , ich wünsrhe den Sultan aiat allaia n 
aeben. Das stand aber dem Sollaa nioht aa, aas aiaam 
Gnade, den ieh gleich anlMuaa waida, aad so maefataa 
wir un» denn auf üi u ^V|'g. 

Die Wohnung dieses Monarehsa ist Nichts weniger als 
eia Palast, aber aagehener weitlioflg nnd bildet eia eige- 
nem SJadt'iUurtiiT. Sie ücgt unnittelbar an 'iLm kleinen 
Flttss, der die tStadt durchschneidet und die gröesere west- 
liche HSlfle Ten der östUeben, die rieb aa den Berg Doloo 
anlehnt, trennt. Vor der Wohaung kauerten eine Meage 
Sklaven, von denen viele, wahtscheinliob die nen einge- 
AageaeB, in Kettea waraa; aseiaa BeglsHar aegea ihn 

Schuhe nuK unl mir; hicn mich ein nToiches thun, da 
es aber sehr kothig war, sagte ich, ieli »oi nicht gewohnt, 
meine Füsse zu besebmntaen , würde über der Sitte ge« 
mäsa vor dem Sultan selbst die Sohnhe aoaaiehen. Ein 
neuer Aufenthalt, denn es wurde dem Sultan gemeldet, der 
Christ weigere sich, seine iSchuhe auszuziehen . indcss kam 
glaieh damaf dia Antwort, den Chriaten beiohoht einsa- 
fOhrea. lA war dar iwsita Christ, dsa der Snltan aah, 
denn vor mir war nur Vogel zu ihm gekommen. 

In einem dar iaasna USte oagelaagt Ikad ieh vor 
aiaar Tanada da Zelt aailginshligwi. waria dia Wlirdm- 
Mgsr, daraatar saht Ue adia mit Taeh-Bamassn anga- 
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flnii, «aM<D, der i^ultao selbst aass in dtr Veranda auf 
mam hohen, mit Tappioiwn bekgtan SiUo uad vor ihm 
kauertsB laiiio OfhiidiBge und ein ThctI Miiwr BmraDhaB. 

Dtt ich fipater nie wieder das Zult, noch eine »o groMe Ver- 
Mmmlang beimäultui fand, m wu diea» jedeafallseigeufiir 
UM horgBiiehtot nad er hatte nturwettslhaft nflin« BegM- 
tcr riigleich mit mir Ijctolilcu , damit sie »oini |tnnn' 
Pnusbt und Herrlichkeit bewundern koonten. Der Sultan 
Mihet ww gut gakMidrt, da mmmnämuft Haik and wviw- 

wolleniT H'srn'i?, i-inr rothf Mütze, um •!!(• ein klciriür 
Turban geechluogtsn war, bildettin soine HuaplkluiduDgii- 
■tiOflln. Aof mdaiiQ Oiom aniUarto ar mehrnala: ..L'afia, 
l'alte, marababik" (Friede , Friede, willkommen!' und 
dran Ueas er uns unt4:r dem Zelt« fktz uehmi-u. ich sah 
nun, das« Alle dem Bnltn den Biiekcn zukohrten, nnd 
auch mnine Be^iter aetxten aich so, das« aiu den Sultan 
nur von der Seite, ala ob tie sich fürchteten, aeben konnten, 
lob kehrte mich natürlich nicht duran, da ich mich hinläng^ 
lieh kiiUlig fühlte, um die Macht und die Herrlichkeit, dia 
Ttnn AnffitM Br. Majeetit ausging, ertragen M können. 
Obgleioh dar Sultan Arabisch spricht , »o f;i"K die guuzc 
üntemdung nu der U&ndnla-Spnehe doroh die Kauüri in 
du Anbiaehe, denn an allen NenarhSftB, dl« früher Ara- 
biswh gprufhuD, findet eine Ueuk' n, itcgon da* Arabim-he 
Statt und selbst vom Hofe Üornu «, wo doch alle Grossen 
AiaUaeh Tantdifla nnd epMehan, ja avm TMI Araber 
sind, ist das Arabischn als Hofsprachi' gänzlich verbannt. 

Ottpräch ubtr y'aget. — „Was bist Du für ein Laods- 
■nar wardie «täte Fnite. — JB» OeatwilMr.''— „Sehr Rot, 
aber bifit llu ein KnirÜitj !- r i"ier FmuzoM." — „Nein, ein 
Deutscher, Ueutsohlund ist ein Land für sich und gehorcht 
kelnM fcnmiiH iSnIaa." — „leih habe nie yon diesem 
Lande gehürt, aber man sagt in Wahrheit, dass dio Chri- 
sten eine Menge Ijinder und Fürsten haben." — ,,Erf giebt 
BOflh viaU Länder ausser diesen und ji-dus Land hat iiei- 
Bta eigenen Füraten." — „Keaott Da Abd-ul-Asis — 
„Persönlich nicht" — „Hast Da Ahd-ul-Uahed gekannt r — 
„Xein, aber Tiel von ihm gehört nnd gelaeea, er war ein 
Dautiaber vie ieh." — »Hier saauta ar deh Kagliader, 
ar irar ueiB Uaber Ptreuad.* — nSr hatte gawiaaeraiaaMaa 
Recht, sich Engländer zu nennen, da er fiir die Englische 
Begierung reiate; iah helfe, Du wirst auch mioh mit Dei- 
ner Fkvnndadiaft beehraa." — „O geviaa! Abd-nl-üahed 

war T ii; m l N'arht bei mir«* — ich führe hier imless an, 
dam, so grosso Freunde aia wann, der iSultan eines Tages 
Togal tSdtaa «otltcv thails ana Sora, daia Vagel Ihm aiaaa 
KcTolrer und seinen Säbel nicht geben wollte, thuils, wie 
der Sultan sagte, weil Vogel ohne Erlaubnis« die Berge 
baitiag. Dar Snltaa boirfditigta rieb bcr baidm gaaMialen 
9<faaallada nad diaie aiad aaeh iaaaiaam Baaitaa^ Tegal 
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wurde aus seiner Gefangenschaft nur durch einen Droh- 
brief Tom Mai Umer Ten Berou bafrait. Jetzt hatte aiob 
die Sadie geladert, dar Snltan Ton lUadaia war aaU daa 

loteten beiden Kriegen cum wirklichen Tawltaa daa Sal- 
tana ron Bornn benbgeanaken , veahalb kh aslaha Oa- 
waltthätigkeiten nicht la IBiehtaa hatte. 

Otkprtidi "'"•»• 'Iii litligion. — Der Sultan fragte mich dann : 
„Beseugst Du Mohammed — „Nein T' — Uieraaf, da er wohl 
oiaa aa knria ootaeUadaaa Antwort nioht arwanat hatte 
und er und Reine Unterthanen selbst nur laue Moh-imme- 
daner sind, stimmte er ein lautes Uelüchter an und alle 
Höflinge meokerteo napaktroll mit aad klatotiiiitaii dia 
Hände. — i.Wcn bezeugst Du denn von den Propheten?" 
„Jesus Christu» und die der .Söhne Israel'«." — „Out, aber im 
Koran steht, Mohammed übertreffe alle dleOB Prophatoa." 

— „Das steht allerdings im Koran, aber wer sagt aas, data 
das wahr ist? — „Kiemand sweifelt daran, als bloie die Un- 
gliubigeD, abar iah sehe. Du hast «inen Rosenkranz um 
aad noch daia Toa sehr eohöaar Arbeit: betra deaa dia 
Christaa aneh daa Boeenknnz?" — „Ka giebt dena ante 
viele, die ihre Gebete danach zühlcn , inde«» Imbo {th Üm* 
die Wahrheit an oogen, bloas sum Zeitvertreib." — 8ia aaaaa 
OeÜehtor. — „Als ana der SaUaa sehwieg, nahm der 
mir zunÜcbHt fitzemle l'i'indalaer, der der ertöte F«ki oder 
thcolugischu Doktor des Landes ist, das Wort auf: „Wie oft 
botest Du deoT^ao!" — „So oftleh daa BadSiftaias data fablo^ 
inde?!' i«t den Christen lilTcutlichet und laute» Beten verbo- 

Iten." — „Kennt ihr den gnädigen Herrn und Propheten Abn- 
kam?* — „Wir kanaaa Abraham, haltoe iha abar nioht 
für einen Pri.ii>hi teii " — • ,,Hi»>t Du denn den Koran ga- 

I lesen 't" — „Den Koran sowohl aU auch mehrere Ton den Naeh» 
folgern Mohammod's geaehriebene Bücher." — „0 Waader! aad 
bei dem .\llem bist Du dennoch Christ geblieben'" ..Inder 
That," — „Steht im Evangelium auch vom gnädigen Herrn 
Omar gefrchriebeii — Diese Frage entlockte nun mir aia 
laatca Oalliehter und als der Sultan neugierig fragte — 
Unhar hatta er immer aufmerkaam zugehört — , warum 
ich lache, sagte ich, das Evangelium sei ungofiihr GOt) 
Jahra vor Mohammad geoohrieben, wie alao in einem Bnobe 
von «nem Huao dia Beda sab kSaaa, deaaen Thaten erat 
nach einem so langen Zeilraum anüngcnr" — „Das Ist 
wahr", sagte der Snltaa nnd gebot seinem Faki SohweigOiB. 
Dann nahm ar salbst wieder das Wort: „Kannst Dn THa» 
tt'ii verfertigen?" — „Nein'" — ..Kannst du Uhren 
machen f — „Nein ."' — „Hast Du einen Indischen Spie- 
gel (Femglas)?" — „JaT — „Hast Da dnaa Ravolvar?" 

— „Ja!" — „Hast Du eine Uhr'"" — ,,.Ia:" - Niuh dni- 
gon anderen Kedenaarten über Befinden und Wetter bo- 
dantato aaa aao, wir kteutea aas «attaaea. 

Kaalnaittai*, ab iah anagaibaa wollte^ am nieh ia dar 
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8lidt etwa* umzneeheo, ngte der Mus, der vem Sultan 
genndt war, die Thür lu hüten und vae J« bedienen, ioh 
dürfe ohne ErlaalmiM dee Snltan« daa Brae nicht vor- 
IlAKD. Ich erwiderte einfach , ich »ei kein Gefaogener, 
mi babhl Alnuii mir sn teigm. V((Uer Angst lief naa 
der Venn lom K^m-vm, im wät dun entgegen kam imd 
mich bat nmzukehron. leh gab QuB indess dieselbe Ant- 
wort und aetite mhig maiMa Weg don^ die Blraaaea der 
Stadt fort, 

lliifik. — Vor dem }fau9ü des Kaiga-ma nachte ich 
Halt, denn es war dort groiae Kuaik, um die Leute aa- 
«nfcnem . die ao der Stadtnaoer arMteten, «elehe dar 
Siiltrin bi-triif h' li i'h f rhi'ihfn Wcfs. Die Musik bestand aus 
swei Arten Harfen mit fünf Raiten, die mit den Händen ge- 
grillhn wuden, aoa iwai 3 Meter laagea hSlaenum Tram- 
peten, die abwechselnd geblasen wurden und denen die | 
Leute swei oder drei verachiedene eigcntbümlicbe Tüne 
«ntloekten, aoa eiaer Ueiaeo, mit Lader flbar i e g aaan Kflr- 

bisuchale, in welcher kloine Steinrhen waren, endlich au» 
einer groaaen Trommel. Mau kann sich denken, welch« 
Mnaik aoa dieeea InatmawetoB ia ZoaammaBwiiltnag hat«- 
vorging. Ein Greis sais daneben und herleitete diese 
HüUeutöno mit einem Licde und ich wollte gerade Almas 
xorüuksendeo, um mir Notizbuch und Bleistift zu holen, da- 
mit ich die Worte anfiMhreiben könne , ala der Kola-ma in 
aller Kilo herbeikam und mir sagte, der Sultan wünsche 
mich auf der Stelle r.w sprechen. 

Dt» StitUiM WMmUm und PtrtitÜHhkeit, — Wir 
machten naa aaf dna Weg und angekommen wurde ich 
•UalB eingeführt. Oer Sultan befand sich dicssmal im 
baarea aeiaan Haaaaa, war mit «iaer sobwarzea weitea 
ÜmMmMi «iaam weHao bboea Hemd oad einer welaaea 
lIBtia bokleidtt und sa&s unter einer Vcrtindn, deren Bo- 
dan Biit grobtaa Kiea bestreut war; bei ihm warea aur 
iwei Buanehen nad nrei Skhvsa, wddM die ThSr mm 
Harmi hüteten. Xach den ^U•grli^iHuc!^cn sagte mir der 
Sultan auf Arabisch, das er leidlich sprach : „Du bist jetat 
ToUknnmeB IM nad kaaast Uagehea, wohla Da willit, 

Iklar aber hnhen wir son't 'iii- Kegel , duss Fremde ohne 
besondere Erlsubniss vor dem dritten Tag ihr Haus nicht 
Tsrlsasen, aneh mioh rat drei Tagen nicht tu sehen be- 
kommen ; mit Dir mache ich eine Auanalime und ich hoffe, 
Du wirst diesen Beweis meiner Freundschaft su schätsen 
viaaen." — leh daalttn aad vir antarhieltMi vaa daaa 

angezwungen. Der Sultan lies« ea »ieh nn(rolct;r'ii <i'in, »o 
viel wie möglich zu lachen und zu scherzen, auch brachte 
«r einige seiner Merkwürdigkeiten hervor , damit iah aie 
bewundere, einen ^pazierstock , der zugleich Flinte war, 
daa Rerolrer, den er Ed. Vogel abgenommen hatte, und 
aehnra «adm alta Badiea, aogar eiae graaae, mit 



Tielen KapfcniUJa IwaaMagw» Xlata mtMata iaii ba- 

wundern. 

Der Hultan ist 34 Jahre alt, heisst Bekr und obgleich 
vollkommen «chwarz, hat er ein gutmüthigcs, offenen 0^ 
siebt. Ich sah ihn aie aufrecht stehend, sondern nur 
sitsend, liegend nad einmal zu Pferde, dooh sohlen er 
mir von grosser Statur zu sein und lieht fibermiisBiga 
Wohlboleibtheit maobt iha Tollkommen piqMltioairt. Bin 
aiemlich grosser aehwaner Baekenbart, eiaa flaUaahalt ImI 
den Negern, umgiebt sein Ooeicht Br ist fertwähread lam 
Lachea geneigt und ohne alle raligioa* Torarduila, gaaa 
aatBriieh, da dl« groaae Mehrmhl aeiaer Vntertfaaaen an» 
ncr Religion uicht anhängt und diejenigen , welche Mo- 
hammedaner sind, ee nur dem Namen nach sind. Mit 
groaaem latevuaa fkagla er aaoh wuena KBriiih*"''y't 
Fabrik:Ui;. 'uid ueuen ErfindaagBA aad ent aaok ÜMl ivai 
Stunden entliess er mioh. 

Akt sau». — Abends wollte idi mich baden, fimd aber 
so wenig Wasser in dem Flüsschen, dass ich unverrichtetor 
Sache xurüokkebren muiate. Das Flösschen kommt von 
Mom nad Tcramigt sieh mit dam Jäkoa, ee iat aihaa Ha- 
men, denn Oua heisst. wie schon ge#agt , jede« flie-isende 
Walser. Auf meinem Kiickwege nach der Htadt begegne- 
ten mir meinet« Dorfbewohner, die einen verendeten Biel 
zerlegt hatten und die Stücke auf der Schulter heimtrugen; 
alle waren vollkommen nackt bis auf den Sitztheil, Aber 
den ein Stück Leder herabhiag. Man ragte mir, äass sie 
kein Thier verschmähten, ob e« nun geschlachtet oder an , 
Krankheit verendet sei, und einige Tage später fand ich 
diess uicht nur von den Dorfbewohnern bestätigt, sondera 
aah, daaa die atidtiaehea Molmmaiedaaer und aelbst die 
Terwaadtaa daa Saltaaa d«a aaaaea wehaeadea Hddea hieria 
Nichts nachgebeo. Da ich gehört hatte, dass man in Mün- 
dan oder Ciadala aaagsieiohaete busa oder, wie nua hier 
sagt, nbaill beeät», ee bat ieh dea Kola-am, aifr eiaea 
Topf roll zu schicketi. Va" tluit er <kim auch, du« (»ehräu 
war aller von solchem Aussehen und Bestand, dass ioh 
ea gar ateht venaehte, aoadara naiaaa Oieaam ibMUaai, 
V I] >!ei.c n indesa auoh hier die HiUla ianaar adt Kiaali« 
heit kämpfte. 

AnrntikamL — AA aaderea Tife lieaa tnieh der Snl- 
tan fo zeitig rufen, dass mich »ein Bote noch schlafend 
fand , und als ioh nun nicht gleich bei der Hand war, 
sandte er dreiaaal, Iah mSahte deeh gaeahwiad keaamaa. 

.\u.i."icrst gespannt, was der Sultan heprhre, fand irh bei 
meiner Ankunft, dass nichts Besonderes vorlag, sondern er 
aar llediaia Air eiae aaiaer TSolitar varlaaglah deraa efaaa 
Angc erblindet war. Da hier ansser vielleicht aaf OpOta- 
tivcm Wege Nichts zu machen war, so schrieb ith Ihr 
eiaea Bpraeh, daa ioh ibr aaf daa Aaga lecan Baai) diaaa 
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baftitdigto dann nah dw Balten nwohl wie Mino 
Ttahtar. 

BmUigmf ttu Srtmmh-BtrfM. — Ab aish Viani d«r 

Sultan cnllitsh, iicsuchtp irh Jun i Kilometer »üdWMÜioh 
▼on hier vereinjtelt Uegeaden aUiilen B«rg Sremarda (tou 
Aadefm winde er vir qiiter Ban-kimn genuuit), eo deeeen 

FoM daa Baromtter auf 'ififij stand (ich hattn nur •'in kleines 
Deatocbes T»««heD - Aoeroid mit, diu mir Dr. Burüi liurz 
vor Beinen Tode von Berlin geschickt hatte)» to du« ich 
mich i:ii;;ij|:ihr :uif I'id MnltT absoluter Höhe befand. Die 
bchwicrigfcciti-n , den berg zu ersteigen, waren au«»cr- 
«ideBtlicfa, denn diu «teilen Wände und Abhiiage waren 
■it grü»8eu Granitblüoken iiberetreut, iwiaoben denen un- 
diitchdringiiebis Uebütch und hohe« Oraa nur auf allen 
Vieren vurwürts xu kommen erlaubten, und mehr all ein- 
mal wollte ieh i— K'^»"". abec die HeJEanng aof eiae weite 
Aua- und Sondaiciht «fiirkte näA, ao daaa ieh aoaUett 
Vor un» »prangen Heerdcn von Pavianen (Cynocephalu») 
•nf nnd jedeemal, wenn aie aahen, daaa wir einen neuen 
Oraalfbloek erobert hatten, atieaaan bm ein dninpfca G«> 
brüU au». Endlich kamen wir auf der Spitze an , die aug 
«nem einaigen groaaen Qranitblock gebildet war. Hier 
worde ieh in der That IBr maiae If Ohe belohnt, demi ieh 
hatte eine berrli.:hc Aussicht nach allen Seiten hiu. Die 
Stadt Doloo lag ungcfithr 2 lülometor von mir, nach Süden 
m erhob doheine gewaltigoOebirgBmaaee. devea hetarteadate 

Poilklo folgende warufi : 'er Berg Melku, iu der Richtung von 
140* eiiea lö Stunden cnttcrnt, der Iterg Mueogdje, löu" K. 
ebenS SbmdeB entfernt, der Berg Wume, 1 70* R. circa 6 Stun- 
deti entfernt, die Stadt Uor«, 190* Ii. circa 3 Stunden ent- 
fernt, da« Gebirge Padögo, in einem Kreise von 170* bis 
240*. oiroa 4 Standen entfernt, der Berg Uuktclo, 210* 
B. eiroa 8 Stunden entfernt, daa Gel4bda- Gebirge, von 
280* aus nach Südwesten siebend, eirea 15 Standen, der 
DeladebA, von 280* nach Westen ziehend, oira 16 Stun- 
den ontbrnt, der Beig Oeea, in gerader Linie dren S Stan- 
dn Ib 800* B.; endüoh kg in Nordootan «üi gm ver- 
Fcb Namens Utm, in der Biditoag Ten 90* droa 
10 Standen entfernt. 

Daa Aaoroid neigte oben SO* , der Berg hat a^In 
C-20 Meter ali-..-ilute und 170 Meter rolutive H 'he. Der 
ganae li«rg besteht aus grobkümigem üranit, der manoh- 
bmI an dw Oberdioho geeehwirst, ioiiattrm toa Iwbo iet. 

Das üerabstoigon war eben w schwierig, wenn es auch 
aohneUer von Statten ging. Als ich unten ankam, fühlte 
Iah nieih ao emattet, als oh ieh aiaaa gaaaea Tieg «u 

Fusse inar^tchirl wiire. 

Getchenke. — Xaoh Hause zurückgekehrt uberbundtc 
Idi den Saltan meine Üeschonke, die hauptilihlidi in 
ZeagM HHtitAw nnd aut daoea or aiah ToUkieaaaa aa- 



frieJen orkiärle Auch dem Kola iiia schickte ich ein Stück 
weissen Kattun von 7ü EUeo, einen Turban und ein Paar 
TMMhoBtfleher, obglaioh or Iwla Goeeliealt o i w Mt e t a« 
haben schien. 

Nachmittags Uew mieh der Sultan wieder rufen und 
aaehdoHi or adr oüo eeiao Obiigeo Saehoo geieigt hatlOk 

selbst seine Kleidungsstücke, verlangte er meinen Revolver 
SU sehen. Ich lioss ihn holen, hatte Um nun aber zum 
lotataa Male in aNiaea Händen gehabt Trotadem idt 
dem Suttün »agte, daM er Nichts damit anfangen könne, 
indem der Kevülrer ohne Ladung ganz uubrauohber sei, 
fand er denselben so schön, so nie gesehen , von so uui>.ge- 
zeichnoter Arbeit, dass er ihn verlangte. „Willat Du aeha 
Sklaven dafür oder wie viel ist er Dir wofth? Xola-ma, 
suche zwanzig Sklaven aus, zehn m&nnliehe und zehn weib- 
liehe, nnd gieb sie dem Chriaten, aber» bei Oott, den 
Boratfar kaeo ich aieht Dn da, trage ihn aehnoU fertP* 
nnd damit gab er ihn einem »einer Eunuchen. AU ich 
aah, doü der Kola-ma Emst machte, die Sklaven her- 
heinholon, aagle ieh dorn Snltan, daaa or redit wohl 
wiissle, dasp ich kein Sklavenhändler sei, da ich (;e- 
sehen, daas er eiu »o unwideratehliobes Verlangen nach 
dorn BoTolTer trage, admln ieh ihm deaaetbon, awar 
nieht mit bestem Willen, da bei ihm, dem Snltan, sobald 
die Paar Ladungen verschossen würen, der Bevotver wie 
todt Uga. „bdeoa- IQgto iah Idaan, „will ieh Dir, aoMd 
ich nach Kuka zurüc kkehre , ileii Ile^t der Ijidungen 
•chickeu." So kam ich denn um meinen schönen damaacir- 
taa Lelluielieax, waa mir um so mehr leid that, ala waa 
allen Revolvern die Lefaucheux die einzigen «ind, die nie 
veriiagen, was man von den anderen Englischen und 
Deutsr.hen Itovolvern nicht behaupten hOBa« Ieh hatia 
ihn in Paria für 130 Franoa gekauft. 

^Iwisr. MwnuHi Tai. — Bai ee nun der Arger, daaa 
ich meinen Revolver Tarieren hatte, oder aei es die Aa- 
atrengung von der Boqibooteignag^ kaom war ieh an Hanoo 
angelangt, als idi hofligea Fieber bekam nnd mieh nieder- 
legen musste Xaehts hatte ich Irrträume und erwachte am 
Morgen aufs Äusaente erschöpft. Jkleinen armen Hand 
Kinmk Caad id> todt awiaehen den Ptodoa liegoa. Da ar 
nicht gehen konnte, war er Xuchtü qub meinem Smmar 
hiaauigeikrochen, vielleicht um mir den Anblick oaiaaa 
Todoo ttt «rapareo, hd aaeeraa PCgrdoa war or aagdUlen 

und hatte zu leben aufgehört. Aber auch nach seinem 
Tode sollte er noch nützen, denn kaum hatten die Nachbarn 
erUnan, daaa or todt od, olo aio horboOtanoB and iha 
sich von mir ausbaten, und fast wäre e» darüber an oiaom 
Streite gekommen. Knüiith erkannte ich ihn Biaaaa sn, 
der sieh für dnen Verwandten des Sultans ausgab^ aad 
ftaodig trog ar aeiaen Bratan auf aoiaam Kopfe davoa. 
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VerRpciüon lnnzn(»fb!.u , «las Einem so Hob gewesen und 
so groase Uieoste geleistet, aber iuh dachte, ea sei beuer, 
diaw hmi^igM K— wüwb la apeiKn, ali daa Tfaier an- 
nütz vcrmodcm zu lasaen, ood das Andenken im HWMO 
ut unvergänglicher alt ein schimmliges Grab. 

VtrfrwnnUinmg ; neue OcMhenke. — Eine groaie, io 
OitioiMiuSni« anf|gelötto Gftbe Chinin achnitt ^war dns Fis- 
ber kors ab, aber danaooh blieb ich äuaaerat adiwach. 
Der Sultan schickte am Morgen naoh mir, e« war mir aber 
M i i a i ig l icil , hiataialwo» «r amdla mir <huia da* IMte Kuh, 
Birri IMaMtahMB BntlK imd «naa Topf arit Honig, 
•neh achiokte n ntr» ab er vernahm, daaa ich krank sei, 
iId Oerioht «m MiM« Kflofae. Im Übrigea rtmatt!» va» 
aMh wla VW der KoU-ma, obgloiob Miae Spelaaa eban 
nieht aehr veidaulich waren umi da» Futter für die Pferde 
■0 venig anareiohte, daaa ich wetobeo kaufen nuaato. 

Naehmittags koaate iadeaa inm Saltaa laltea« daaa 
den kleinen Weg zu Fui«? zurückzulegen, war ich nicht 
fihig. Wie immer empfing er mich änaaent freundlich and 
etme OamaoBieu Kr prtaaBtiito taSx daaa «taea joagea 
Löwen und machte ilir. iinr zum O' ^rliLLk, ich dankte 
awar rerbindliohat, bat aber, ihn su behalten, bia irgend 
aia aadetar Beiaeadar aaa «iaem Laad« der Ohiialaa UhM, 
der bessere Mittel zum Transport eines m gefährlichen 
Tbiecea besäsae als ich. Sodann verlangte er mehrere 
fifMttdw, daaa, dar flui naTanraadbar nadw. «iaaa, daaa 
er immer sies^rf-irli über seine Feinrle «ei, einen, doas Nie- 
mand »eine Stadt einnehmen könne, endlich einen, der ihn 
TOT allen Krankheiten schfltie. Ich Terapraeh Qua, dieae 
■a Bchrciben ; der arme Teufel — und so abergläubiaeb 
riad hier Alle — dachte nicht daran , daas ich selbst Ter- 
wandet, ja in diesem Augr-nblieko selbst krank war. Als 
er darauf einen Spruch aas dem Eraogeliam verlangte, de^ 
ihm besonders nütsen könne, fiberaetste ich ihm das „Va- 
ter anser" in das Arabische und sagte, die Christen hiel- 
taa diaaa ffir daa kriftigate Gdtet} aaab diaaaa musate ich 
ihm daaa Aiabtaoh anflwbralbea. Üh tiftaihm fcraer, daaa, 
mnn er das Evangelium au lesen wünsche, ich ihm diaaa 
ait Latehtigkeit in Arabiaoher Sprache wOrde achickaa 

Wia gWÖbnliefa Uaaa «r miob auch am 27. September 
flrüh MMgaaa rata «ad via immer hatte er wieder 
Xtwaa BB Ibrdartt. Dicaamal amehta «r aiaea Aagriff aaf 

awlne Uhr (mein ChrormiiK h r , überhaupt alle werth- 
ToUen Sachea hatte ich in Kuka gelaaaaa) und auf meia 
Anrolir. Aber Uag gMaaafat Hgta iah, daaa ieh beUa 
ganz unten im Pack verpackt hätte und zu schwach wäre, 
am aie herroraukramcn. Da er sab, daaa ich sie ihm nicht 
arigaa wUrdab haatand ar aioht vaitar daiaat Dana aber 



and Anteihalk in Ulndaln. 17 

Tariaagto ar bmIb Salt aa adiaa aai ohgWah iah vaaata^ 

dass sehen bei ihm so viel wie haben bedeute, Hess ich ea 
dennoch holen, denn theils war die Regenaeit vorübert 
theOa hatte idi aeoh airai klaiaa Mta, dia mir ]eM» vo 

mdn OrpSck um mehr als J verringert war, hinlänglich 
waren. Ich iicss us also holen und vor ihm aufschlagen. 
Der starke Segeltuchstoff, die Innere Bekleidung aus blanam 
Merino , die eisernen Pflücke aetsten ihn in Entzücken 
und er fragte gar nicht, ob ich es ihm geben wolle , son- 
dern weil vor ihm aufgespannt, aah er es als gcachenkt an. 

Dtr Mendt/ unemitUmr, — Ich hielt diesen Augen- 
bBek fBr günstig, am SHanbnisa aar Beateigung dea 
Mendif zu bitten, der circa 3 Tagenriaen aädUeb Ton hier 
liegt and dar faöchate Punkt daa gaann Gafaiigaa aeia aolL 
Dar Saltaa aatwortata aiir, daaa dem awei Sehirieri^MitaB 
im Wege ständen, einmal, weil er mit allen Bergläadan 
ttmber im Kriege aei, man alao aneh aiioh, eobald Uti voa 
hier aaa hime, ab TWad befaaadela wirde, aodann, daaa 
es jt'tzt wiKronfl der Itegenzeit (in Uändala und dem 
üebirge regnete ea noeh immer, die Begenaeit dauert dort 
alabaa Toib Veaata and eft daiSbor) aaaiS^lieli aai la 
reisen, wenn ich indcss noch zwei Monate bei ihm blei- 
ben wolle^ könne er meine Beiae dahin Tielleioht ermög- 
Hohaa. So laaga dnrfte Ich abht anutw, daaa ieh maaate 
TTir Zeit , wo die Antwort auf mein Schreiben vom Sul- 
tan von Uadai eintreffen konnte, in Kuka aein. Ich musate 
ab» diaaea Iba «dhabea. Batet traailft vbdbSkbf«D> 
jagd die Verhältnisse sHcr LKoJer üu einander zerrüttet. 
Bo bestreitet der Sultan von Uäudula seinen Aufwand, der 
(lir einen FQrstcn eine« ao kleinen nad armen LKadchaaa 
nicht unbeträchtlich ist, einzig durch die Sklaven, db 
er aeinen angronzendon Kachbam raubt. Dieser Tage aelbet 
giag aiaaa Abends der Kola-ma mit 50 Mann nach einem 
benaebbarten Dorfe, daa nicht mehr an Uandala gehört, und 
raubte ein Dutzend Weiber und Kinder, die er auf den 
Feldern wehrloa und ohne Wache gefunden hatte. Db na- 
liifaadeB Orta libhan Bich aaf giaieh» Wabe. 

Uk hatte daaa rvt, Sber dea Dabdaht aad I^gS aaeh 
Magommeri zu gohen, aber auch dieaaa Fba araaato ieh 
der üawogmmkeit «agaa aufgeben, indem aiir Alle, die 
dieae Gegend haaatoa, varriehertan, es aei jetst namöglich, 

mit Pferden und Ochsen die Oebirge zu passiren. Mir 
blieb alao Niehta weiter übrig, ala über Dfkoa aurüoksa* 
kehiMi, veaa ieh akhl da ea elbaa Weg, daa iah g ekemaiaB 

war, wieder üinfcblogen wollte. 

EarüäUen des StUtant; uin* JB^*MieM«it. — Ala ich 
daa Saltaa fei lh a a , aeheakte ar aiJr ciae Uelae Meer- 
katze von derselben Art, vie ab in der Berbcrci und in 
Tibeati vorkommen, auch vaUta er mir ein Htaohelaohwoin 
yAan, daa Mi indeM mü dam B e a a rk ea latOekwbib tu» 
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BBng in die HaiipMadt imd Aafcothslt in Uindal». 



tronn ich zu ihm kam, hatte er Stwas Ton »«iaen 
Barit&ten sn seigen; so holte er beute nngefSthr swei Dutxend 
Ifeater bemr xad einige Sdieeren, die ihm Vogel ge- 
tfhenkt, hatte und die von der vcrftchiedonsten Art waren; 
für alle hatte er ein LedertMohchen machen lassen und 
taeh eine Ledemfaanr THiinigt, so aufgeblagt trag 
er rie am Settel, wenn er anaritt Nachmittega mnaale 
ich ihm wieder OcaellMsbaft leisten, er hatte dieasmal Hei- 
den von den Birgen kommen laaaen, die krieguriachc Tünzo 
MffülireD muMten, TieUaiaht unfa, am ihDoa den weüeea 
Malm au seigen, diaeh deena Beeooh mtGiUtli aetn Aa> 
aehen anter diesen rohen und nnwiaaenden Naturkindem 
gahoben wurde, denn ein Weiaaar ist hier m selten wie 
In eud-Deotaehlaad «ia fluliwarieT, da aelbat die Anbn 
nnd Berber nicht hierher kommen. Er war dann so pros»- 
mOthig, mir awai alte Pantherüslle au schenken, die ich 
tnte tbfw Weithloaii^eit annahm, wvil meine Dteaer 
darauf schlafen knr:nten. Diff.r ("rrc^smulh wurdo jibor 
gleich darauf wieder ausgelöscht, indem er einen Angriff 
auf meine Doppeiflintan raeehte, den iefa indesa dadnrefa 
abwies, dfi ich «mte , nie neien nicht mfin Eippnlhum, 
sondern das meiner Leute. Er hatte bereits (iegenstindo 
bm Werth yon ISO Theler von mir bekommen. Dann 
■aigto ar mir «woi alte verrostPlR SfninHctilo-? - Doppcl- 
ttntaa nnd rerlangte, ich solle xwci meiner Leute be- 
sagen, da nmtutansehan, iah sagte ihm aber, dass das 
gonz unnütz wärp, indem sie ihre guten Flinten sicherlich 
nicht gegen schlechte Tertauschen würden. Als ich fort- 
giag, kflndigte er mir an, dass wir des anderen Tagp^i mich 
Uora reiten würden, ich solle aber ja mein Fernglas 
nicht rergessen, damit ich mir die Oegend recht ansehen 
könne. 

Müttnmti», — Sobald iah bSik am andenB Moigen 
bei ihm war, verlangte er, da ar wahnelmiBlidi niahta 
AndtTCS SU fordern wusste, Etwas von allen Medikamenten. 
Da ich nur BraahpuUer, Oiinin und Opium-Eztrakl bei mir 
tetta, gab Iah ihm ve« jadam Stwaa nnd «eigta ihm, wie 
' «r sieh der Ifitlal n badianan bähe. Nun wollte er aber, 
iah mlla tob jadam Inalae. Da ich keine Lost hatte, mei- 
aaa Vagen tnnWn mit drei TaraeMedain irirkaodan Ars- 
aaien zu lnkdon, so unterzog fi h Alnn» nv.a freien 
Stücken als echter Höfling dieser Kur und damit legte 
ikh d«a Sultane Waatranan. Almaa aahnitt indaia fBreb- 
terliche Grimassen, nls die Uittel zu wirken anfingen, wenn 
andeia ein Neger, der hässlich ist, sein Gesicht durch Gri» 
marniim noab hüaattehar nmehan kann. Jedcnfklla -vaneg 
»ich sein Bauch mehr als srin Otsiclit. Der Sultan ist 
indeas nicht nur gegen Fremde so misstrauisch , sondern 
aoah gegen aafa« iMt«. Soitihrtav n. B. kaiaa Speia» aa. 



wann aia niebt von aeimr Mnttar anbaraitet ist Niemand 

darf bewafTnet vor ihm erscheinen, seien es auch seine eige- 
nen Brüder oder andere Verwandte. — Er versuchte auch 
noebamla das Gespräch auf die Flinten zu bringen, aber 
ich that, ala ob ich ea nicht Terstinde. Endlich varlangts 
er, ein Bruchband gemacht lu haben, und ala ich ihm 
aagte, er möge seinen Leuten befehlen hinanssugehen, wenn 
ar aieb vklleicht Tor ihaan gaair«. nm mir dia Stella daa 
Braehea n seigen, hSMa idi, via ar aabun M m mihan 
sagte (man überaetste mir das später): „0, seht den Ohfi> 
atenl £t möohta gaia Oel^ganbeit haben, allaia mit mb 
an lain, nm nieh dann an erdroBBaln." Maa denke aiah 
diese lücherliche Furcht, ein grosser htarker Hann zitterte 
vor mir, der ich krank und entkräftet, ja kaum stark ge- 
nng war, nm an Fnaa bia an aainar Wolmnng an ga> 
langen. 

I MiU M«A ifsr«. — Nachmittags 2 Uhr lieaa er mir lagait» 
I ieh aoUa mrin Pflnd bealaigen. Oanmf w f l wre i tat littidi 

sclincll, von Almas, Dunkus und dem Oatroncr begloitet, nach 

i seiner Wohnung, wo ich schon etwa 60 Iteiter, die Grossen 
daa Saiehaa, vanaataMlt fluid. QMeli danmf kam aaali 

! der Snlt.m herau«. Er war vorthoilhaft gekleidet und sein 
schönes weisses Pferd reich aufgeschirrt, unter Anderem 
nahm stoii eine blaaeeidene, mit Ooldstamehen gestiekta 
und mir dickon fuildfransen cingofasste Schabracke auf dem 
Schimmel sehr gut aus. Der Sultan war gans in Weiss ge- 
kleidet, sogar seiaa Koplbadeoknag beatand ia einem w ui aa aa 

Uütsehen. Er hatte einen blauon haiirawollcnen Regfen- 
ichirm aufgespannt. Sobald er er«ebieD , brach ein allge- 
meines (ienchrei los. „Sieger, 8tier, Löwe, Herrscher dav 
Königs, Hert^ waren die Worte, die ich verstehen konnte. 
Er befahl nna dann, voranzureiten, wahrscheinlich nur, um 
uns die OeleganhaU an benehmen, ihn von hinten su tödten, 
denn wir alle wann mit f Unten bavaSaat, während er 
nnd sein ganiea Oalblga Uoaa Lauen trugen. Nach naa 
kamen die Orosaen, alle mit ihren besten Kleidern anga- 
than, endlioh ar nad aaah ihm aain Hanagafolg«, Skkvaa, 
Ennneiien fte. Wir rtttaa immer ia Itl^au Trabe, w» 
Leute waren, knieten sie nieder und die Weiber fingen an 
SU gellen. Man denke aber ja niebt, dass dia Oroaaaa 
und daa Oefttlga mit ihnm Qeaehrei inne hielten, Tidmalw 
fing c, f-obald wir ans der Stadt waren, erst recht an: 
„Eine Gruben o Uerrl Ein Stein, o Herr! Hab' Acht, « 
Herr! Bin Dorebnaeh, o Harri o ISirel Ein KomlUdf* nnd 
so von Anfang bis zu Ende. 

PMtüth« VtrKiUnit** Ü4nd«la'*. — Mora liegt circa 
S| Stunden sOd westlich Ton Doloo. Dieae ganie Streek* 
legten wir im Walde zurück, erst in der X.ihü Mora's 
fanden wir einigen Anbau. Uora, diese ehemalige Haupt- 
atadt üdadafa^ iat aalt dem latitaa Kri^ mit Bataa da 
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nrfimneifamfim. AU Ate*Ba-II«ikr 1863 siegrdeb gmt 
üindaU otnnahm, lentörte er Mora gäulioh und Uc« 
•aob keim Uau verschont. Dann kapitalirte der SalUm 
TtB Bif(* kanb , wohin die Eanüri nicht drfafM fconn- 
in, and er erhielt ü&adal« ala Lehea tob Ab«- 
B»>Bekr mrädc gegen die jährliche Abgabe einer nicht 
nnbadratMidam Aniahl Sklaven. Ea var dicaa indeaa nicht 
im tiang» Kriqg, den , der Sultan Mit Vcgeff Abw«mii> 
htü in irindabi mit Btmra IBIirts, aaeh 1860 dnag Abs» 
Ba-Bekr in U/tndala ein, «iegreich zwar, doch konnte er ee 
■ich niobt nnterwerfea nad wesa aaeh jetat dem Anaoheiito 
Baoh dar Boltan tob Viiidala TBaall tob Borna gevotdan 
iat| aagar »eine Tochter dem Aba-Bu-Tl.-kr nls Frau bat 
gabM iBaaen, ao glaube ich doch, daa« er aich wiedaf 
•aapSm wM. Woakalb babaligt «r dann aafaio aaaa Haapt- 
Stadt so s-'hr- Sogar SWVi Kanonen hat pr sich aun .X(rypten 
sa veracbatten gemnat» mit dem üultan von Uadai und Dar- 
Vu fat ar in BdadBiaa vaA iah glaaba^ «r vairt«t aar aaf 
daa Oakuenheit, um daa Joch wiiider ahzunchtitteln. 

Omiutigtr I'imkt für Mimonen, — üieeor Furat von 
Viadala verdioat iadaai^ wie ich gbmbe, die Anflnerkaamkeit 
der Christen, denn wenn irgend mit Erfolg Missionen in 
Centrol-Afrika sollten errichtet werden, so würde aich zum 
Anfeathaltaort der MiMionän kein beeaerer Ort finden laasen 
ala daa Qobiiga iai Södaa vo« üiadala» d«na ia den Sumpf- 
lündem üiadaU aad Borna wüidea die Miarfanitre, abge- 
aaben davon, daaa im letateren Lande die Bagianiag viel 
n ft iTi atf u i** iat) ata dKiatUaha MiatiaaMi ra daldaif aohaia 
na oMiBa Jabra an KBaa la Qraad« galiaD. Sokihea bbii bt 
in dem Jiohen Oebirgo gar nicht au fürchten und vom 
Ifaodif aioh der Bialka-Bai lioaaa aioh am Ende ohne «t> 
bebUtha Bdiwiari^aitaiB eia Wag bahaen. Diaaa CMirga» 
liinil'T halte ich in Wahrheit fiir den Schhissel, ura Iniicr- 
Afrika su öffnen, nur darf man nicht dazu, wie Andere 
-wolltaiB, Barae odav Haaaaa oder aadare EKadar, m 
hammcdaner herrachen, al-i Auigang^spunkte waihlen, denn an 
der Seite des Islam findet daa Cbriatenthum nirgeada 
Sagaaf » 

Munt. — In Mora angeltammcn, das an der Ifordseito 
aiaer 8t«ilen, 600 bis 800 Fuss hohen Qebirgswand liegt, 
war dia grtiata KariEwIiidi^it, die iab baaahea awante, 
( in '"'i'.ronenbaum im ehemaligen Oarten des Sultans. Auch 
Gtuu'lt'u hiu und da einige Dattelpalmen, die traurig ihr 
Haupt Uber die xcrstürten llüuser und Hütten emporhoben. 
Ungefähr fünfzig Familien hatten aich wieder in Mora an- 
gebaut, alle übrigen waren dam Snltan nach Doloo gefolgt. 
Dar Bnltan aelbst hatte aioh anoh wieder aia Hau 
klar amahtet, bbi aia Atatucaqaartäat aa habaa. Dar 
Haaptfliaa ibvaa Bi^flniBa bafladet aibh iadaaa uab wla 
T«r'«a( dam BaifB iibar Ihnn, wl» adr dar Saltaa aalbat 



aagta, dahia aebafhn dia Bawabaar aaah Um Yanldit ' 

und eine fliossendo Quelle siphert im Xothffille vor Dunt. 
Dieser Berg ist allerdings fiir nicht mit Europäischen 
Waffen veraeheoe Aqgiaite aaaiaaababar, waalBrtaBS 
Taa der Naidaailab 

Dar Boltaa hielt tot seinem Hauaa und auch ich wurde 
eingeladen oLuzutrttun, alle Andaraa blieben draussen. 
Er fragte aiiab, ob bei eioem Aaaiitt aaaam SoltaaB dia 
Laste ihm dieielbaa Ehrai aad AuflaerkaaBikoiteB erwie- 
sen, wie ich sie eben gesehen und gehört hätte. Ich er- 
widerte, daaa allerdings Jeder dem König» Bbrforoht ai^ 
waiaa, daaa aidi dleaa ladaae aaf aadan Art ioaain^ s. B. 
hätte f ei XiiTn irj'l n^itliig, die Füraton auf Steine und 
Graben aufmerksam sa machen, da alle Wege gaebaet aad 
gapAaatatt wlraa. Daa waIHe er aialit gbabaa, daaa naa 
die Zt'it PO unnütz mit ^(prhauten hinbriD^on klinne. 
Nach einer kurzen Baat atiegeu wir wieder aaf und wie 
wir ga b em rn aa wama, giag ae aaidek ia karaan Tkaba^ 
was indcss nicht verbinderte, dass die Nacht über BBi 
hereinbrach. So hatte ich denn faat gans Uändala geaabaa« 
daaa Moia iat ^ dar addlinhateB Bifdfa aad d« Uad- 

eben hat nicht viele Orte. 

An/frligung ciVier Xativnal- Flaggt. — Am folgenden 
Tage war iah sogar dreimal beim Snltan, Morgens, Vaeh* 
mittags und noch spät Abenda. Ich hatte beabsichtigt, am 
89. September abiureiaen, da an weitereo Yordringen wo- 
gan dar Unergründliobkait der Wega do«h nicht su ilnabaB 
WBi^ maaata jedooh m aiaai a Aufbrach um daan Xig var» 
aeUebaa, da dar flnltaa da« Plagge gemaobt aa babaa 
wünRchte. Abenda, ala ich zu ihm gtliolt wurde, fand ich 
ihn im Inaerea seinea Weiberhaaaes vor einem lodetadea 
leaar, daa aar Balaaabtai« aad Saiaaag diaria, dam 
sobald daa IbaimaMtar antar SO* alabt, ftiann dia 
Nagar. 

Br bati» katmgt gnaaa loa!» aiA naiaa Bramar Blagga 

anzuuij^nen, wohl nur deshalb, weil sie aus fu inem Merino 
war, und um aich die Mühe und Koaten zu ersparuo, eine 
aigaaa aaaaAatlgea. Iib addnc Üu iadaaa raad ab 
und aagie, e» sei nicht erlaubt, dass ein fromdiT Sultan 
die Flagge einer anderen Xation führe. Da-i wollte ihm 
gar nicht Anleuchten, sondern er meinte, er könae ia aet> 
nem Lande jede beliebige Flagge aufziehen. Erst als ich 
ihm bemerkte , dass, wenn er z. B. die Franzeisische oder 
Preussisoho Fls^e in seinem Lande aufzöge, er sich da- 
durch vor den Augen der ganzen Welt als respektiven Ub> 
tertban jener Regierung bekenne, wurde ihm die Sache 
elwaa Uanr aad es begann nun die Berathang, welche 
Hegge aaa am boatea fiir daa groate Kaisarraioh Uiadala 
wiblaa bSaaa. Iah aebhv fhu m, die latbe TBrUaaba 
Bit Halbawd aad SlaiB aa irtbkn aad aoah iigand «ia 
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Abuiehfla dariB aosubringen. So geseluh es denn such, 
ein viereckiges Stück rother Damutseide war ■ohaell ge- 
funden und Alma« nähte einen weiukaUnnenen Halbmond 
Viit «BOB Stera darin auf dasselb«.«. Dann gab ich ihm 
«mh Anleitung lur HentoUung eines Flaggenstookes, woran 
die EüuM Mil^BogeD nad heruntergetaMen werden konnte, 
fartig war, musste ich ihm eine Steile am 
m Au VJaggmtook aa4^pflust ward*. 



Ich glaube, er dünkte sich jetxt erst Sultan, er war ent- 
silckt und sein Gesicht glHnzte in Pett- oad Schweiai- 
tropfen. „Aber an welchem Tage und bei welcher Ge- 
legenheit riehen die Sultane die Fahnen anf?" tttfiU « 
MCh. Amb hier befriedigte loh MiiM Wi«lMgitr. 
kh fliB Mgte: „Freitags ud tm. da 



3. Abschied Yom Solüm Bokr md Bflekreise naeli Koka. 



Fr*%mdUchke%t d*» Sultan*. — AI» ich am 3«. Septem- 
ber früh Moigeiit Abschied nahm, fragte mich der Sultan, 
ob ich noch einen beeonderen WobmIi hege, er wolle Jedes 
befriedigen. Er hatte Dunknn eine junge Sklsrin im Worthc 
Ton 10 Thaler geschenkt, Almas und dem Manne Aba- 
Bo-Beki'e J* ebw emdiMBe MJran in Wertfae tmi 25 
Thaler, meinem Diener Hamed einen kleinen Rklaren, 
ebenfalls im Werthe von iS Thaler. Ich erwidert« ihm, 
den ieh Hinte badfirfh «od aar das ITmeh bitte, er 
möge alle Reisende, die nach mir kämen, mit Zuvor- 
kommenheit aufnehmen und ihnen, so weit ea in «einen 
KilfleB iMie. die Britatadnng d«v OoUiigB erieichtern. 
Pa^ ver»yirftrh tr (IfTin auch und dann Hess er einen 
Ami'i!<( lUreiDLr (KrdlLrkel, Urycterupuei acthiopieni , auf 
Uandala ngnnga, auf Kanüri dj6ro) bringen, ein allerdings 
sehr interessantes Thier, das ich aber wegen des beschwer- 
lichen Transportes ausschlagen musate. Betrübt, dsM ich 
gar Kichts von ihm annehmen wollt«, erbot er ^h , mir 
das Thier in einem Käfig nach Koka zu besorgen, and da- 
gegen konnte ich Niehts einwenden. Während des Ab- 
•aiiiednabBiena brach ein furchtbarer Oewitt ei te gen fiber 
ue ka» aa diM fSr dieeen Tag an Abroiam aiiiilit an 
danken war; der Bnltan hatte mir 'überdless gertthen, 
nicht über Dfkoa zu gehen, weil bis zu dieser Stadt das 
ganse Land unter Waaser stehe, sondern wieder den Weg 
«bar üdjS .alanedhlagen. waa ieh denn anoh befolgen 
wollte. Der 'Sultan lieh mir cicou Uuik von Wolle, da es 
gar nioht au regnen aufhören wollte, und so flüchtete ich 
aieh aidaer Wohanng; Oleidi daranf madit« er mir eine 
grosse Seltenheit im hitzigen Lande, lir.en Korb mit Dat- 
teln, aum Uescbenk, auch hatte er vom Gebirge einen 
Topf Aböl eder Kar fDr atidh koonnen laasen, daa indesa 
nicht bcMer war a!? du» mir früher vom Ko'fi-ma aruge- 
aohickte. Da der Regen erst gegen Mittag aufhürt«, blie- 
ben irir den Tieg über in Doloow An Abend aber aaUokte 

mir der Sultan einen circa zwnnzicjiilirigtn Sklaven und 
eine IS bis 13 Jahre alte Sklavin aus seinem Uarem. Da- 
bei liaaa er OlIc tagen, wenn idi: 



ich es frei aussprechen, jeder meiner WiinHche fiollte er- 
füllt werden. Der Sklare war ein kräftiger Bursche 
und aof dem Harltte ven Kulm S5 Thdar werth, die 8U»> 
vin, die pcclischwar« war und eben ins mannbare Alter 
trat, würde rielleioht die doppelte Summe eingebracht 
habe«. leb «»Ute ale Aaftmga mrOakveiaen. der Kel»mn 
sagte aber, es würde dieM den Sultan beleidigen , du ?ie 
aus seinem eigenen Uarem käme. So wies ich dec. Sklavin, 
die kein Wert Kandri vatalaad, «iae Hatte an aad aagla 
oder verdolmetschte ihr, doas sie mit nsth Knka gehen sollte, 
Sie schien äusserst gleichgültig über ihr Schicksal au sein. 

Obglaiob wir äila aehon vom SoUaa AbaeUed gaaoim» 
men hatten, lie^s er uns dennooh am 1. Oktober Morgens 
holen und uls ith zuerst allein eingefüiirt wurde, ver- 
sicherte er mir nochmals, dass er mir AHaa m gebe* b^ 
reit sei, und ich solle ja allen Christen sogen, er »ri 
guter Mann nnd Jeder, woher er auch käme, aus Frauke cicb, 
Knglund, Deutschland oder irgend einem anderen ^Qmaten- 
lande, sei ihm willkommen. Dann hatte er aber auch 
noch eine Menge andere Aufträge und Besorgungen für 
Kuka, Papier, Kampfer, Theo, Pulver Ac, was ich ihm 
sehiekan aoUtab Hiatflhar wurde ea 11 Uhr, ehe wir die 
Stadt <eiliiiM Iwanten. 

Dtr fhdtim Sehr ist nach seiner Aussage 34 Jahre alt, 
nach meiner Behätiung dtirfte er aber wohl 40 aählan. 
Wie lange er legiert, weiss er adbit nieht, jedenihlla nahe 
an 20 Jalm. Su viel ich erfahren konnte, ist er Neffo 
des letataa Saltans und wird als Eindringling betrachtet. 
Waa aelne FeraBnlidikeit betrifft, to bebe ieh aeboa daran 

gcüprorlii n u:/i inf grir.^c Har.dhingBweise gegen 

giebt ein klares Bild von seinem Charakter. Indeie 
bei einiger Bniabnng gewiaa ein IBchtiger, biarer 
au» ihm geworden sein. Der Inlam bat nuf dic!>o rohen 
>'aturkinder nur einen nachtheiligen Kinfluss gehabt. Zu 
wenig nnteifietet, nm daa Oata dae Islam anfiraflaeaa, 
ergreifen sie eben nur das Srb'erhte, das in Hülle und 
Fülle in der mohammcdoDiBchun Lehre enthalten ist, und 
ieh «iederiiela ee, aa «in tanaaBdial bemer, aie 
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den Koma ab ktWIHt gelernt und wären bvi iimn kind- 
lichen, ^raaa waeb oft barfaariaeben Religion«dnsiohtea ge- 
blieben, ale daee lie mit der Lehn vom einigen 0«(t den 
Heie gegen dae OhiietMiHwi» n»d die OiTilieelien einge- 
Mgtn bebes. 

IXe KuaiHe dee Snltaae iat eehr groie, Sahna liat er 

nach aeiner eigenen Anaaege jetxt 60 und wird sicher da» 
Hondeirt voll aeehen, moa er am Leben bleibt Dieea iat 
keineewege flbertriebeD, denn ao oft leb m ihm kam, aah 
ich in den Vnrhiiiffn cinf Menge kleine Huben, einige 
sackt, ander« bekleidet, aber alle hatten einen ailbemea 
Biag am daa Am aad diaea iat daa Ahieiebea dar Mb- 
zcn, um nU: nicht mit Anderen sn verwechseln, aonst kennt 
der Vater wohl oft aelbat aeine Söhne nicht. Dioee Bitte 
iat anah aa andana HagarUftn, i. B. daa tm Siadaa'.aia» 

geführt. 

lUgünmg. Land und Volk toi* Udmdtlm. — Die Uegie- 
lang iat eise TollkoiBnien deepotiacbe. Sa* tat SaHaa aap 

nächst stehende B(^amto hat den Titel Rola-ma und Ut eigent- 
lich das Factotum, denn er veraieht alle Dienst«; anderelmter 
und Würden sind die des Eunuchen-Oberst (temd^lla), des 
äklaren-Oberst (ke togami), des Soldaten-Oberst (katschcUa 
kir aiiaaue), dee Bogenadtütxen • Oberst (katschvlk iida- 
grume), des Oberbefehlahaben des ^unzLn Heeres (puga-mi). 
Wiahtig ia allea Staataa dar Neger iat auch die Königin- 
Itntter durch Ihren Biaflnaa and daa Vertrauen, daa der 
Bohn SU ihr hat, aie führt den Titel Mai-gera, die im Ha- 
nm hanaoheade Fna bat den Titel Chnlakilto. Dia ganaa 
Haewaa M eiht dae Bohane düifla rieb wohl kam auf einige 

tausend Mann belaufen, run (](-n(ju vitLKiitht lU'i tieritten, 
TiaUaicht 20 oder 3ü mit Luntentiinten bewotfnet sind. 
Der SoUan iat «oob im Beeitaa aweier Kanonen, diaiadaaa 
ohne LafUiaa aad Jato Oaiitfa iaa Haik ariaaa Hanaea 
liegen. 

Dta SawahaanaU Ton pm» Udadala^Uift» kaam aulir 

al« 150.000 s.-«1rn iHtragm, wovoa allein M.000 «of die 

Hauptstatlt Uoluu kummcu. 

Das Land ist im Süden von Qubirgen umgeben, die es 
in einem Halbkreis einschliesaen , im Westen bildet der 
Deladebd, im Osten unabhängig« Fellata-Orte und im Nor- 
tel Borau die Grenze. Das Volk selbst ist unzweifelhaft 
eng mit den Kanüri verwaadt, wia daa sowohl aus ihrer 
eigenen Aussage als ancb aoa dar Spiaoha harrorgeht, und 
wenn I3.arih das Qfgenthcil behauptete, eo paaata daa eben 
ia aeine AnaiehtaB biaeia; daa kuraa Vanaidutiaa ttbaraiap 
stimmender "Wörter beider Sprteben, das er in seinen Vo- 
kabularien giebt, hätte er eben nach seinen eigenen Vo- 
kabnlarien Terdieifinben könaea, aber da für ihn die 
XnM abaa aar adt ■ daa Tada vanraadt «araa, aa 
anaUa «r aiaht aaah übaniaatiiBBCodtiB WSctaca bai> 



der Sprachen. Das U&ndala-Yolk ist der Mehraahl nach 
heidnisch, äusserst aberglünbiaoh , d. h. an Zauberei und 
Hexen gkubend, haben aie von einem höchaten Wesen 
nur einen schwachen Begriff. Ihr Name fäi Oott ist da- 
dimia (die Kaa^ri aagaa bloaa waaeer Hanr", „konaada")^ die 
gutea Galatar Baaaao da abi, daa böaa Priaiip oder daa 
Tettfel leksee. Von einer zukünftigen Existenz (iah rede 
hier immer voa deo Heiden Cindala'a) aoheiaaa aia kai^ 
aaa Begriff tn haben, daaa für Hölle fladet mm bei ihaaa 
keinen besonderen Xumcn , für Paradies den Arabischen. 
Die Ueidea ü&adala's heiiatbea nur Eine Ena nad Sha- 
hmeb nnd ünaaeht riad bei ihnen streng verpSnt AUe 
gehen nackt, nur hinten hängt, wie erwähnt, ein Stück 
Leder herab. Die Mohammedaner in den ütidtea sehea 
■it Vacaabtnag avf iS» aiebt Bdnbitaa bacabt ob^Meh ai» 
nicht bpsurr sind, im Gegenthei! vum Islnir. ntir Kitelkeit, 
Dünkel, ächeinheiligkeit, Vielweiberei &e. angenommen ha- 
ben, ia Obrigaa abac gaas «ia ihre StaamamaBoaBaa 
leben. 

Chrrtehwemmung. — Als wir nun endlich unsere 
Heise antraten , waren wir von schönem Wetter be- 
günstigt, ünaara Karawane war sehr groee, denn eine 
Menge Leute hatten neb uns angeschlossen, am mit uns 
nach Kuka zu gehen, unter Anderen ein Tobu aua Aai^f 
Baiaea Zeiabena aia BklaTaahindlar, dar dam SnUaa von 
ü&ndala ein Fford tmd Zeogwwen verkanft and daf3r 
sechs kleine Kinder bekommen hutie. Nachdem wir den Jä- 
a«6 paaairt hatten, kabitaa wir in Seheriferi eia, wo wir 
fndaaa niohts weniger als gaatfrenadUeb aufgenommen war* 
den. Den folgendc'n Tag hraclien wir uin 7 I'hr Morgens 
auf and als wir bei Qrea Torbeikai;aen , konnte ich sehen, 
dna, aia dar Daladabi ia di« eSidllaba Sehadde daaOiw 
kam, er in 180* und circa 3 .Stunden entfernt von ihm 
lag. Die Karawane hinter uns laaaend erreichten wir um 
II Uhr Buen4ji aad wnm Iwua aatar Daeb and JtA, 
als ein Fdirker Regen losbraeh, ao dass die Kurawune eine 
Stuudu apät«r gana dnrdinüaat aakam. Durch den Kegen 
am Xaga «radiär nad daa baatlgaa wnrdaa dia ahaaUa 
^ Bobon nnwegvamen Wege noch ungangbar^, wir mussten 
daher den Best des Tages liier liegen Uaiben, obgleich 
uns dia Uapatlidikait daa Orlaa vaa ikähar her ha» 
kanai war. 

Am 8. Oktober rfioktea wir tot Sonnenaufgang aus, 
fanden aber den kleinen Flosa dicht nördlich von fioandjS 
10 angeaebwollen, daaa ar aar mit der gröeataa Müba aa 
patsirea war. Barana mnaataa wir Bohlieeiea, daaa die 
Nschaua inmitten des WaMei«, die viel bedeutender ist, 

iohne K&rbiaaehalaa gar nicht au paasiren wäre, und wir 
kakrtaa an, aolaha ia Buawys la leihaa «ad alai|B Laat« 
aafkatoeibaB, aa «na bahttlfliah la aaia. Aber dia laale 
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«•igertan sieh gmdaiu, oni ihn UfbuBohaleii n UEhm 
«dar Mlbtt mitngehen, nnd Mgar gagea Bemblaat wmm 
■ie nicht duu xa bewegen. Almu wollte nnn Otwilt n- 
wendon und auf dieae Weiae hätten wir lie allerdingi 
laiobt bvwegan könneB, du woUtoieh «bat niobt, aoodmi seg 
et TOT, dee Weg Qber DOcoa n nelnnen. Wir adttngen mm 
einea Pfad ein, der In der Richtung von 2n* lief und naoh 
iäa»t 9tnade guu nördUoh umbog. Aber ieh lohweige ron 
dea HxodoraiMMi dM Wogee und fSbro nxa aa, daaa das 
Ganze ein flieseendor See von 1, manchmal 2 Fusk Tiefe 
war, mittOB ia aüam ondaiobdringlichen Walde, wo nur 
«IMB ein Ueiaer Bmhb M «ar. dar dn Fftid Uldata. 
Daa Wasser flosa mit ziomlichor Ooschwicdigkeit ron Su- 
dan nach Morden und ich fing nnn an sa glauben, daaa 
Tide dar VIfiaae kala dbeUaa Batt Ua aaa Taad babaa, 
sondern sich über dna ganze Land ausbreiten und so mit 
dem Taad Torbinden. Kaeh 2 Stunden erreichten wir das 
Uaiaa Vdadala-Daif SoarfdK daa iHa alaa laadta Veen 

Ton Beinen Fruchtfcldcm umRcbfn mitltn im Wrisser lag. 

Da die Thiere von dieaem 2 war kurien abvr auaserst 
baaehwerlichen Miwaeb aakramüdet waiaa, daaa ansser dasa 
mV immer im Waaaer Wateten, sanken dio Ochsen nnd Pferde 
manchmal bis an den Baach in den thonigen Boden, ao liesa 
iflh «iakahren , am ihnen Ruha aad ▼aida aa vandiaifen; 
andern war die Zeit der Hitze herangekommen, da atit 
dem Umkehren nnd den Tarhaadlungen in Baendje viel 
SMt TariocaB gefBOgeD war. 80 wurde ea 3 Uhr 10 Hi- 
aiataa, barar wir aaana Waaaeipaitfa tetaetaan koontaa. 
Saa Waaaar war BMial a» tief^ daaa wir vom PtMa wo» 
mit der Hand Waaser snm Trinken achöpfen konnten und 
aaaaia Baiaa inratar faa Waaaar wacaa. Naah aiaar Stund« 
«mlditaB wir aia Haaebalt rnfttaa im ffiaaaeBdaa Saa, aad 
swor aoU es daa des Flusses Ton Buendje sein, und aber- 
mala naoh einer Stunde — nnaere Richtung war immer 
aSrdßah — kahrfea wir im iriadalB-Dorf Adjabfaa «ia, 

aber rrmfiilct wir waraB» Ikaden wir df^nnonh wt^pen 
dar unglaublichen Meng« lIaBi|aitoa keinen Augenblick 
Sabo. 

Am 4. Oktober vGrlipsspn wir Ad;ah(na nm 6J Uhr 
Morgens, hatten aber dieaamal einen guten Führer, der un« 
bald datUeb, bald waaffiah, im aaaaaa abar immar ia 
Bardlicher Richtung von Insel zu Insel lootate. üm 8 Uhr 
paaaliten wir wieder mitten im Waaaer daa Bett der 
Naehada, atkanadlalh daroh gi8m« r a TSalb nnd aabmllataa 
Kaaf des Waisers, und nachdem wir 3 Stunden dnnueh 
im U&ndala-Dorf Uye cingi-kvhrt und von da um '<i Uhr 
Hadimillaga weiter gegangen waren, hatten wir aben|Bab 
einen entsetzlich beschwerlichen Marsch von einer kleinen 
Stunde, bis wir das erste Dorf Bomn's, Tj^tjele ge- 
afluit, «mUbtan. Miiiii« MatMtnb aaiaa T^pfiah^ AUbb 



war Ton einem Ochsen, anf dem die Meerkatze rusr uad 
der wiithend ward«, abgawoifieB wordaa aad ina Wa««r 
gefallen ; fortwibread warea dl« TUtt« bb aa dia Kaiaa 
im Thon, bis an den Bauch im Waaaer, nnd aU wir daa 
letotar« biator uoa battea, garietbea wie ia aiaaa Sumpf, 
daa au» im Bagiiff war arft aiaaaakAa (daar Art ngdfoli, 
Helens c«mus) zu bepflanzen; gerade hier war der Morach 
für Pferde nnd Oebaaa aa b«aebw«rliobataa ud iob b«- 
graifb aoeb aiaht, wi« aa mdgliefa war, daaa wir di«a«a 
wankenden Hoden passirten. Eine unzählige Menge wilder 
£nten bevölkerte den Sompf, aber wir hatten weder Luat 
Boeii Zeit la ae b iaaaea , aaaata gaaia Aafbieikaaaikalt war 
darauf f;erichtal( aiaht im Boden stecken cn bleiben. Die- 
aer Sumpf wild ab die Orense fiomu'a und Diadala'a ba- 
tnohtet Dia Gawiaaar, di« wir paadrtaa, wana «Ua daafa^ 

niah and yoll yon Muscheln und S<:huecken. 

Haah einer der furchtbaren Menge von Schnaken wegen 
abanaala aeblaflaaaa Kaoht brachen vir am 5. Oktobar 
6 Uhr Morgens auf, wie immer in einem Ree watend, 
deasen Wasser so hoch stand, daaa die FUaae der Reiter 
Uaaia Ungeo. Dieaer vom Jidaaram aad andam Baqg- 
wissern gebildete feo wimmelt vm Fiwhen , die theiln 
von den Flüssen, theils vom Tsad kommen und auf dem 
grünen Boden reichliche Nahrung finden. Aueb sieht maa 
dl« seltensten Wasserkäfer und ein Entomolog würde in 
dieaea Oegeaden und am Taad die koatbaraten Funde 
maehen. Eben so giebt es hier Wuasurpflaasaa ia Maagty 
«am Bawaia, daaa dieae Gegend unter Waaaer geaetst wird, 
▼oa allen laada, A« wir überstiegen, trug nur eine einaa' 
kleinen Weiler, aber um 10 Uhr erreichten wir anaobai- 
nend festes Laad aad kdirtaa im Dorf« Adanua, daa aar 
•na einigen daadaa HSttaa bcalebt, aia. Kbb bawirtbeto 
uns mit Fischen, Schnecken und essbaren Uueoheln. 

Mornu zur Etgenuü. — Waaa aisa nm diea« Zaii 
BeiBaaaB der VogelperspcktiT« betraebtea Uaato^ ao aitata 
aa aia ein grcj^^ie»« Meer, eins mit dem Taad eracheinen, 
ToraaageaeUt, daaa keine Waldungen Torhaadea wären. 
Daaa «a i^agaa aa« Kaefaiiehtea ibi daaa aaeb ffi« aörd> 
liehen und westlichen Gegenden Bornu'« alle unter Wwscr 
ständen, so daaa angenblicklich jede Verbindung mit Sndaa 
abgaaaiiaittea w&c«. Waaia Borna wirkUob, wl« man bat b«> 
hatii 'i n wollen, kein einheimischer Kftm'iri-Namo ist, soa» 
dem ein Arabiaoher, der eigentlich aua bir-eu-noo (Laad 
da« WaaaefB «der Laad dar flafli) aatataedaa 'a«i, ao iat 
dar Same zur Rijrrn^eif nicht unpassend gewählt, denn 
gagaa das Ende derselben nnd nach ihr iat ganz Borna 
ein angebeaaiar fla« arit vidan kMaoiea taad grdaaaiaB 
Ini-eln, nur knnn aum diaaaa flao aiaiit aalMB, «ail AUa« 
Ein Wald ist 

ScJmm-Lirftr: FMtrw^ — Trotsdea wir dieaea 
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mehr slq 'i Sti3nden wirklich lurürlcgelegt nnd meine Auf- 
merkmimkeit war fortwährend ao durch dos Wuaaer, durch 
den tiefen Thon oder 8ampf in Anspruch genommen, dnie 
ieh gar nicht genau auf die Richtung des Weges Acht geben 
koOBte, doch glaube ich, daaa wir im Allgemeinen die Rioh- 
tuf Taii S40 oder 350* hielten. Als wir Nuuhmittagn 8 ühr 
iriader ftwtritteo, lehien es wirklieh, nie ob wir jetzt immer 
7estl«nd yor nna hatten, denn nur hie und da war noch Snmpf 
nnd WuMor und immer im Walde gingen wir Ton Ort 
m Ort Di« ntiitaii diaan Ort« wam von Sohua bemhat. 
Vaek «imr Staad» indeaa, aal ea ans Folge dar ««cfaar- 
fabaaden drei aefalafloaen Nächte und der aaatreogendaa 
Waaaai^Mänoli« odar daaa iob aiir Xaga mtot mt Agin- 
fak d«8 Magm ttbeHadea batt«, balcam idi riam a o atar> 

ken Fiebcranfall, dass all meiu W'uli- nml Mulli dazu ge- 
borte, na nioht aohwindalig au werden und vom Pferde 
tm fidlaa. Ab ea adr iadaaa aaeh | Stull» AaatNSgaag 
■ohwars Tor den Augen zu werden aaftag; m§ ich v» vor, 
obnataigan nad aüeb au Fuase foftmaaUappni, bis wir 
«■ 4 übr daa alaada 6eba»-1>eif Ablade emiebtm. Wla 
immer leichnete ea lith durch Schmutz und rnn-itilichkeit 
ana. Trata der MooqoitOB, die auch hier wütheten, sohlief 
kb diaM Keiifal, aber «a war nnbr eia leberiialler, ga* 
SWUDgener als «in erquickpn<!er, ruhiger Schlaf. 

I>ü Tamarind»; Anbau der nuisMaJtüa. — Am 6. Okto- 
ber OB 6 m» Mmriaaa aatitaa wir aaaaraa Vogia aftd- 
licher Kiehtoat tott. Wie nin Tage? zuvor hatt(>n wtr we- 
nig mit Waaaer nad Tlion zu kumfitVin uuU bcluoden nna 
immer in einem hoben Wulde , der un» indesR Tribut an 
wilden Weinbeeren nnd aehon faat reilen Tamarinden lie- 
ferte, die woblthoend auf mieh wirkten. IHe Ttmarinde 
ist überhaupt in diesem fieberroUen Lande eine der han^ 
Udiatea Vrttebta, jadaat de aaceteaaaa uad mit Waaaer fe- 
aieagt daa aaganabnato ataariiabe Oeblak Bafert, die 
mit Znoker Tennischt ToUkaaiaea unsere Limonade er- 
aatat. Trotadem mieh der AafaU am Tage vorhec sehr 
bentateigebiaabt bette, war oe lair mSgUcb, 4 Staa* 
den auriickzulc'gen, und um 10 Uhr kehrten wir im Dorfe 
Sgnaadübua ein und ritten Abende noch 3^ Standen wei- 
ter nach dem Dorfe Kooemeagdddna, we wir fibem achte- 
ten, abur nicht schliefen und uns des Morgens um 6j Uhr 
wieder auf den Weg machten. Maoh ^ Stande lieaaea wir 
fiake daa greaae Seif Xnka, leehta aaoh H Staadan daa 
Dorf Oul-'inifano. Alle wartu vou Bchünen Massakiia-Feldem 
umgeben. Uie maeaakik bedarf einer besonderen Pflege, 
ria wird gagea Sad« der Begeaaett gaaiet aad weaa ai» S bia 
3 Zoll hoch ist, »uf abgetrockneten Sumpfboden in gera- 
den Linien '2 bis 3 Fuss aus einander gepflanat, nach 8 
llaaataa wird lia deaa geerntat 



' aad BfidofciM naflb Kika. 28 

aam von .''iiden nach Vor^ir-D flosB , 2 bi« 3 F\n» tief 
war und ubenfallii vom .ladHarum kommen aoll. Nu(:hdem 
wir dann noeh mehrere kleine \S'Lilt-r [ ussirt hatten, kehr- 
ten wir um 9 Uhr im grossen Dorfe Maidjigiddi ein, ich 
war indeaa ao aehwaoh, daes ich an diesem Tage die 

I Weiterreiae aal|abaB Biaaale, «bg^dah Dikoa mM aabr 

I aatfamt war« 

j üisr Iff^tmm dir JJdiarmn-Flu$t. — Kaah einer äba^ 
I mals Bohlaflosen Nacht — denn auch hier waren entaeta» 
lieb viel Meaqaitea* — braobea wir Hoigeae oai 6^ Obr 
eaf nad warea fortwEbraad ta etaaai jWeMeadaii Sea^ 
dessen Strömung manchmal rein nördlich, maaobHal aaid* 
öetUob ging^ uad erreiohtea oia 11 Ulir dea Claaa Vgfir- 
ran (ao wurde adr dieear Boaa, dea Bartb Jaloi! aeaat, 

von äv^ Sühnen des Su!tj>ris von Dikoa genuLUt^, der bia 
an den liaad gefüllt war und mit mäasiger (ieschwindig- 
kait aoiaer Äaptriobtaag aaeh aerdSetUeb fleaa. Briae 

Breite betrug nur etwa Meter, ^ber überall war er 6 
bia 7 Meter tief, üs ist diese daa itelt des Jädaaram-Flussea^ 
wie Iba die Laate bei Bama aeaaaa, ob^aiah da» SUm' 
ram bei Bama dreimal bede-.itrnder ist , aber auch | sei- 
ner Wasser über die Landflüchcn ausgiaaat. Dar Ngümua 
Mfiodat MUab tw ügfla ia daa TM. 

Wir wurden in einem ausgehöhlten Baumstamm über- 
geeetll, waa 1 1 Stunden Zeit kostete, da der Stamm nioht 
sehr tngHUg war aad aiebk mbr ala 4 J ata ea an aaf aia- 

mal anfnphmpn tonnte. Von hier hatten wir noeh 2 Kilo- 
meter bia Dikou, wo wir um 2 Uhr Nachmittags ankamen 
und von den Söhnen des Sultans empfangen wnrdaa. Man 
wie« uns ein leidliob gntea Haua an, beköstigte uns aber 
■o knapp, daas ioh beaehloia, die Stadt am anderen Mor- 
gen früh zu vurlaüaen , um so aohnell wie möglich Euba 
sa enaiehen. Zu dieaem Entschlnaa trag nooh bei, daaa 
aiah Almaa dordi daa Springen seines PUntanlaufes an der 
Hand stark Terwundet hatte und einer der Diener, Ali der 
Blepbaat, aaterwega abheodea gakeanaan war, üßaaiaad 
wnaale wie. Aoeb ia Dflcoe maaalaB wlrXeO aUaa; ein 
Diener von Alma-t wurde so krank, dass er aurMdbMbea 
I aaaaate, iaden er unmögliob weiter matacfairea kgaatki 
I JMftMi iat rfae Stadt tob 1S.000 Blawebaettt and nft 
Mauern mr.gieben, :Jie ini^cRs sehr in Verfall gcrathen. Die 
üäaaer sind theile Thongebaude, theüa Utitten, der Sultaa 
hat eb groaaae waitlladgae Qebiede. Mber Baaptatadt 
des gleichnamigen Königreiches ist eic längst von den 
Uerrsohem Bornu'a nur ProTinaialatadt gemacht, indem 
DflMa medfetiiiirt wurde. Der BuUaa, ein heebbet a gtar 

Greis, der früher noch unabhängig hcrr»chfo, ist jetzt wei- 
ter Nichts als der Statthalter eines Distriktet; er aoU über 
IM Jahn alt ada, wae ««U aiWiah ia^ da aaiaa SSbaa 
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aUa muar, ▼iab MhoB Ghrein liad. Bo iit denn die 

Entwickelung de» Königreichen Rormi pcnnz so erfolgt wie 
bei uns die Eatwiokelung der meisten Europäischen Staa- 
ten, indem die kleinen Staaten roediatiairt nnd ihrer Selbat- 
rtrii^igktit beraubt vurdon. Indea« ist fiornu noch immer 
in der Bntwickelnng begriffen und wird dem Gange der 
Katur gemäas nicht eher aufhören, sich sn vergröseern und 
nbxaronden, all bii alle varwaiidten Tolkar in die groeae 
KaaM-SuBnie «liiTarMM Min wtrfan. Du jüngnte Bei- 
spiel ist Ilündala, das jetxt auch Nichts weiter alt eine 
ProTi&i Bwbb'« iet, und ea eefaeiat, all ob die Ueghir> and 
Babtr-YSIker ebeafcUs werden einverleibt werden. 

IKkoe hat vif'on X itzi n von deinen |rrüsM;-n Riiei-Fc!- 
dn, die nicht aogebant werden, aondero wild eile Jabre 
wm Vaaaai Um Bnita liaAm, wie im Raia Oberliaopt In 
Bornti ffttf nicht peafkprt wird, sondnrn an den Bimiifliren 
SteUen überall wild TorkomBt. Die ütodt und Umgegend 
«eiahwem aieh ftnar dadmeh au, deaa nan Uar daa barta 
Kanüri spricht. 

Wir Terliessen die Stadt durch das Mordthor um 6| 
Ubr, wann aber kau« bioani, als drei Söhne daa Sultans 
herangcsprf npl kiimen, um mich sur Umkehr lu bewegen. 
Ais ich ihnen die m»njci'l hafte Bewirthung vorwarf, indem 
ein Tbeil meiner Leute hungrig schlafen gegangen war, 
entaobuldigten ne eich damit, ihr Vater habe keine Nach- 
richt von meiner Ankunft gehabt und wnnaebe auf alle 
Fälle eitum oder swai Taga Oaatnoht an mir aussuüben. 
IHaaa grobe Lüga koakto iodeM aeiam «inmal aatetnt«* 
aan Mandi idelit anfhaltw nmd ieh aagte ilmaB, daia ieh 
auf meiner beTorrtehendea Balte nach radtl ihre Stadt 
aberaaU berühren und dann eisen Tag verweilen würde. 
8ia paria a e n tiiteB faat eine Stunde, indani aia nahen nna 
herritten, hauptsächlich wohl au!= Fiirrht, iVh möchte dem 
Sultan Ton Borau Ton der achlechten bewirthung in Dikoa 
«nndm; •adUdi nahaea ah AbaeUad und allaiB l agaa 
■wir weiter in der Itii htnr.;!; von '2^n* , immer xwischon 
herrlich aufsprossenden Maaaakua-ieldem. Dieee ganse 

Bomn war ;etzt Bchon feit ri'rem Monat die Rcgenseit lu 
Ende und da» Wasser ausgetrocknet, ja der Boden stellen- 
«ria aahon tief von der Sonnanhitae aerklüftet Wir 
Ifnainn mehrere kleine Dörfer rechts und links liegen, ich 
hatte aber Niemand bei mir, der sie mir nennen konnte. 
Biaeh Btnaden eiNiobten wir daa Dorf Cdjele, wo wir 
einkehrten nnd nitton im Dorfe unter swei herrlichen 
lita-Binmen (Abart dar ^adja) Sohattao bwden. Der Uta- 
Banaa Miahnat ainh alwnfclla dasdi aaln« Ingaa Knfk- 

Baa Radrt mklgaa SoUallw hatl» adoh ao erqoiokt, 
tea ieh nieh jalBlTollkauairaUfiUta, nrhdMigta 



mioh atwaa die Anaehwellnng meiaar ICila, «ne Folge daa 
überstandenen Fiebera. Keum hatten wir nna im dichten 
Behatten etwas der Ruhe hingegeben, als nochmals einer 
der Söhne des Sultans herangesprengt kam , im NaiMO 
seines Taters schwur, er habe keine K« BB ta i »a tbb omI« 
ner Anwesenheit in Dflna gehabt, md ala QaalgaaeliaBk 
einen Topf mit Honig vor mir hinaetste, auch Almas ola kaa- 
maipbe aiBaa Thaler überreichte. Ieh arwidarta aeia süaaaa 
Cfaaehefnk nit ainara entsprecheadea Oagaagaaeliiak' «ad 

gleich schönen Complirnrntt r. urnl der VIIBB aahsi daBB 
aehr su&ieden von mir Abschied. 

Wir aalbat braohaa nn 9| Vbt ia dar Kditang tob 
30* auf, erreichten nach einur Stunde Jas Sehua-Dorf 
KadjS und nach einer aweiten Stunde einen Fluss, der so 
tief war, daas wir alles OepSek auf de« Kopfe hinüber 
tragen mnastaa. Dieser neue Fluss, denn er hatte sich erst 
in dieaem Jahre saia Satt gegraben, war kein anderer ala 
dar HgMda -B Bia t«b Hali^ag^rl, dar aieih ia Mheren Sahi- 
ren über das ganze Land amxubreiten pflegte und sich so 
mittelst eines See's mit dem Tsad vereinigte, diess Jahr 
abar «ahiaehainlioh so grosse Wassenuaaaa fertachwemmta^ 
daaa er ausserdem noch ein eigenes Bett aupgrub. So sahen 
wir denn, dass dieser Theil Afrika'a auch in bjdrogeogra- 
phischer Beziehung koincewsga Tottandak ist und noch fort- 
während wichtige Yerinderaagffi tar aiak gehen. Dar 
Fluas hatte eiae Richtung tob MdwaataB aaeb Ifordeetaa. 

Ala. — Mit Sonnenuntergang erreiobton wir die ubp 
■aaarta Stadt Ala aad hieltaa tot dam Hauae dea Snltaas» 
dann aneh Ab war abat ala elgaaaa KSaJgreieb aad dia 
Herrscher von Bomu haben allen diesen kleinen Potentaten 
ihrea litel Mai gelassen. Der Sultan kam aof oiaa Kriiaka 
gelehat herans gehinkt, Masa ana willkommen aad Ifaaa 
un8 ein Hnu.s anwti-en, dus aber so kloin war, dass es 
uns nicht alle behorbergen konnte. Auch hier war die Bo- 
■wiftbaag aiehta wanigar ab ktaigUsh. Ab bt ab« kldaa 
Stadt von 3- bis 4000 Einwohnern, mit Mauern umRobeB, 
und seichnet sieh ans durch seinen tredüchen Tabslubal^ 
der bbr wMdkh aafar gat a« gadaihaa aehelat. daaa bh 
sah Pflanzen, die eine Höhe von 4 bis 5 Für» erreichten. 
Die Gegend ist hier leicht guwuUt und Ala selbst liegt auf 
einem kleinen Eidrückea, ao daaa aum db Madt athaa vaa 
Weitem erblickt. Früher zeichnete sich der Sultan von 
Ala oder seine Torfahren durch Straiaenriuberei ans, dieses 
Handwerk ist ihnen iadeea lingül pljgt nnd hier «b b 
gaai Bomn geniosst man Tnllkoaimener Sicherheit 

JTnuthretkenphyt. — Wir Terliesaen die Stadt am an- 
deren Morgen um 6^ Uhr in gerader nördlicher Richtung, eine 
Stande lang dureh befrlioha Maaaabb-Felder reitend , aber 
vir aahaa anob aeali db Spann dar Tadtaarangen, welche 
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■nner ffiiuaiM nach Udndala (prach, angerichtet hattea. 
8b mm u dki« Osgood nioduiyifallan nnd «» «ia 
Moro* od«r Kgifbli-FMd mg rtr o ftB hatten, war w kaU 

abgefreMen. Angesichts dieser Thataacho achien ea mir 
Uefat i nggU c h, daaa ea Jahre giebt, wo in diMan m Qbar- 
ana rsidm vad bagfiaitiften Gegendan Hangaf M iat h aln- 
trett.':; kiinn, denn der Xc>,'er bau'. cVien mir fiir w.-in eige- 
nes BedürfnisB und wenn aoob andere Gegenden Tereohont 
Uaibaa von aoldim Pkian, w iMbaa ab dodi idcM m 
Tiel übrig, nm gnnzen Distrikten aaahelfen au küoucD. 
Nnn tritt anaaer der Heaachmokenplage manobmal Dürre 
«ia, ladaai aa Biofat ganog vagaat adar dfe Baganaalt apE> 
ter ala gewühnlii h heginnt und dann die junge Paat rer- 
trocknet Alles dies« macht die ^'egtsr nicht klug, aie 
bauen inmar aar lUr Kbi Jahr an, obgleich da SM «nd 
Laad genug haben, um aH Mditar llöha das inShätma 
Bedarf in erzielen. 

Höhenrauch. — Um 7J Uhr lieaaen wir den kleinaB 
Ort Als raehta tob Wega liegen, kamen dann in einen 
▼ald nnd erraibhtan naeb einer Stande den Ort Al^gS, den 
wir links lieseen. Ton hier ana durtih einen Snmpf mar- 
aahirend amiehtan wir «iadaram aaah aiaar Cttaada daa 
grotaas, am nehr ab SOO Hatten hattehaadta Ort Ikiii 
und lagerten j Stunde weiter im Orte Marte-g4na» We ntf 
db Leata Anfange gar aieht anAiahsMn woUtta, Ml 
andliob aber deoh banh^tan, da da nhaii, daia wir Mlbat 
mit Gewalt nicht su Tertreiben waren. Alle diese l'age 
über war aahr starker Uöhanfanafa, indem übemll die Fel> 
der abgebnant wnrdaa, aaeh hbr aggifc aae ai» Fba— 
mecr. Die Sonne war oft ta vardaakall» ab ah aia* Saaaaop 
finaternias äutt fände. 

£«Mf abMmm. — Ab wir nm 1^ Uhr aafbraohaa, 
erreichten wir narh einer Stunde die mit Mausrn um- 
gebene Stadt Marte-kura oder da« Qroaae Harte, gingen je- 
dadi, ohne uns aufnihalten, weiter. Wir baAndan aai 
immer in einem Wuldc. Kurit vor Sonncnuntergung er- 
leiobten wir Reiter die gleichfulis von Muuurti umgebene 
Stadt J^e. Hier hattan wir das Glück, im Eigentbümer 
dar Stadt, einen um Ton Knka her bekannten Kre-ma, 
aiaea leiir aavorltemmenden Wirth sn finden, er eelbet ba- 
•ncht« mich noch apät in der ?< i hi und wnndnta ibh 
aieht wenig, daas ich im Freien lagerte nnd daa aa- 
gawiaana Haus, obgleich es gut und groea war, aidit ha- 
aogea hatte. Da es jedoch hier keine Sebuuken gab und 
db Nichte ioiaarat angenehm waren, aog ich ee y«r, 
dianaaea etett in den dnmpffm Smatem ra •eUafca. 
Ueiuü Leute k;im]irien ind< ."s immer mit Krankheit, selbst 
die kleine Sklavin war aeit drei Tagen aeiu krank und es 
war nnmSglidi, ihr Madisin beinbringen. Von AU hattea 

wir weder Spur noch Nacbrieht, er »— g***'*?^ HHbohoHani 
BshUs, Beiaa Ton Kaka aach Lscm. 



S5 

Am 11. Oktober erreichten wir, una wie immer nürd- 
üeh haltend, naeh awai Standaa daa Ort NgaMaa, dar 
nittaa ia einem Mimoaenwald leg, aad aaoh alaar Ibra»« 

ren Stunde dias Ende dieses Waldes. Dann hattea wir eiaa 
flaelia Ebene vor ans und der Vag lief raa aaa aa aatd> 
weatHoh. Abermals nach einer Stande erreichten wir daa 

Ort Xifaränua, wo wir einkehrten. Hier vernahmen wir 
von den Einwohnern, von denen einige gerade vom laad, 
der cina S Stnadaa tob Mar aatlMFBt Ist, sarlekkaaMB, 
dasa der.'elbe noch fortwährend im Steigt n begriffen sei. 
Die Leute waren iudeea adir ungaatUch, vergebene warteten 
wir aar ^ FMbslüek, ja, aaah Btwas aa kaoin war aieiit 
möglich. IndesB trenataa ans bloss noch drei Stunden von 
Kgornu, daa gerade nSrdUsh von uns lag, und wir lleiter 
dmbhtia dbaa grosas^ jadaeh aidtt amnaoarto Stadtaaah 
vor Sonnenuntergang. Wir stiegen vor dem Hause des 
Alim oder i'uki des Sultans ab, der uns äusserst xnver- 
Inouaead anpflng nnd »plendid faawiitbete. Wir waraa Im! 
diesem gestfireiea Manne abgestiegen, weil der Fuga-aa 
— diesen Titel fOhrt der Stadtoberst von Kgurnu — schon 
seit einem Monat auf der Diebojagd war, d. h. er zog von 
Ort an Ort nnd wo man Dwbe hatt«^ überlieteto man ^ 
ihat, daait ar sie aaah Kaka flttiB% wo sia gaiahtat wai^ 
daa. Ftigo-ma heisst wörtlieh MTantebei". 

Sjfinmt Ankm^ m XtAm. — Nor aaoh ein Tag 
tnaate aas Ten der Hsnptstadt BoraiA, die wir in nnae- 
rem krankeu und (n'-Lbwüchlen /ostande cmehnfen, als ob 
es nnsere Heimatb wäre. Wir rerliaasen Mgömu, diese groaae 
Hfitteostadt, wabha gagen 90.000 Bbwofaner aahlt, am 
6 ühr Morgens und hielten immer nordwestliche Richtung. 
Kaeh drei Stunden erreichten wir das dem Alamino ge- 
hörend« Dorf KUb^UUb, das anf halbem Wega awfaebaa 
Euka und XR''rnu liegt und von Oimergu bewohnt wird. 
Dieser Ort i^t bloss angelegt, damit der Sultan, wenn er 
aaah Ngurnu geht, ein Absteigequartier hat, denn der Snl- 
tan pflegt oft einige Tage in Ng6rnu suiubringen und be- 
sitzt dort eine sehr grosse Wohnung und ein eigenes 
Wvibcrhaus. Um 1 Uhr NeohailtKgS tadbsaaB wir Reiter 
dieses kbiae Dorf and tntea am 4 JJht vor daa ICanaca 
Euka's da. 

Niemand war mehr erstaaat als die Bewohner Kuka's, 
auch so unerwartet ankommen an sahen, man liatto aiah 
todt gesagt Wna Uea m anf einmal; „Der Christ ist 
wieder da, der Christ ist nicht todt." Mein Haus und meine 
Sachen fand ioh unversehrt, mein Skkve Skander, den 
ieh krank anrackgelassen hatte, war aber gaatoihea. Ab 
ich anderen Tugep d( n Sult.nn besut hte, empfing er mich 
mit gewohnter Freundlichkeit und Zuvorkommenheit, auch 
laadte ar arir i^aieh daiaaf Alba, waa ich aon Labaaa- 
onterhalt nötUg hatte. 

4 
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lob lab« wohl nicht DÖthig ranfiihren, dsM ich die 
junge whwane Sklaviii, die mir Sultan fickr au* ieinem 
Harem geschenkt hatte und die Kadidja hiesu, weder bei mir 
behielt, noch auch Terkanfte, wie meine sogenannten Freunde 
mäx lietiMB, idi aaabte m, BMhidom ne nob «nen Tag 
«Mgeraht tmd erholt hatte, dma Snltaa Onar m» Ot- 
■obenk, M daM sie ans einem Harem in den anderen ksm. 
Saab «iaigaa Tagen aefaiidrta aür dw Soltan tob Uiodala 
anob nmnra Amtt m i M k w , abar in dar «nten Vaebt 
durchwühlte er main Haus auf eine entsetzliche Weiec, 
daM ich ihn andann Tages Aba-Ba-Bekr, dem ältesten 
I Qaashavk nuwbta^ dann ich to m t a 



mich nicht überwinden, ihn lu aohlachten, obgleich er fttt 
wie ein Ferkel war. Sein Flsiaob toll stark naeh 
sänre riechen, jedoch eiaen Ihn die Neger, wie lin 
haupt keinerlei Fleiacli Tersehmiheo. 

MaiB Zutand blieb indeaa nagebaaiart and iah i 
ann, daai iSam in dv Kaganaalt natamooHBtoa Beiie 
ner Gesundheit einen tüchtigen Sto«i< vpruetit hatte, denn 
nicht mehr monatlich, wie Anfang«, oder später alle neraalm 
Taga, netn , alle swai Ttft Bimta Idi ChiniB naliMn, 

Wülltc \<h frei von Fichrr bleibrn, und dieses fortwährnndo 
lledisiniren schwächte natiirliob meinen llagt-n gau 
■nd gar. 



4. Weitere Erlebiiisso in Kuka. 



t'über, — Wahrend der ganzen 2eit uaseroa «weiten 
Aoftnllialtaa in Xnkn hattaa irir «olMtälieh von flabar 
zu leiden. Die Ropenzcit war zwar rorübcr. dafür aber trock- 
neten jetzt die Lochen au? uud der Enibodun, welcher durch 
£e ffitn der Sonne sich schnell zusammensog, bauchte 
aas den weit Uaffanden Spalten seine für ans giftigen 
Dünste ans. Der Tsad, der nodi Xititn Nerember im 
Steigen nnd bis auf swci Standen Entlbmng aa Koka 
«nd Ma di«ht aa Kg^mn baraitgattetea mr, Mnd«t» naa 
•b«B 10 alle TWga nft dam Oatwiada atia« ngatotnlisehen 
Ausdünstungen zu. So war ich in dar ThiAirall im KUnde, 
dnieh Ohinia sin SehlimmerwtrdaB, TialMdit den Tod xa 
▼arfaSten, koanta aber Mncawtg* Beasaravg nnd Heilnag 

t rzi( Icn. Mit meinen Oefiihrten war ein Gleiches der Fall, 
Moiianied Oatroni kämpfte wie ich und Hamed Kitt war 
IbrtwKbTaod iSgsrfg, dl9 atlrkataa Saaaa Chlatu wann 
nicht im Stande, die Fin Wirkungen der verpesteten Luft 
auf seinen Körper zu seratörcn. Ali der Elephant kam in 
diesen Tagan gaas oiAdpft m aaa niOok, «inaa Weg 
Ton fünf Tagemärschen hatte er mit grüsster Koth in 35 
Tagen zurüeklcgen können, and da ieh gar keine Nach- 
ridit voa Vbm eiUelt, ao hatta iah dan Qatraoar m Ffifda 
aupgeschiekt, nm nach ihm zu suchen, betdd hldtcn atdi 
über zwischen Kuka und IKkoa verfehlt. 

Pomphafter Au/tug dt* Stätani. — Den Snltaa pflegte 
ich alle acht Tage sa besachen; eines Tsgcs lud er mich 
aocb ein, ihn nach Kuenge su begleiten, einem kleinen 
Ort Vi Stunde östlich von Kuka, wo er ein Sehloos besitzt. 
In Kuanga ist aonst gar nichts MerkwOrdigaa an selten, 
wenn nieht vtelan angeCuiganeo HInaer dar Oroeien, 
die, ich weit« nicht, welchem Grunde, unvollendet ge- 
blieben sind. Nash und nach trafen bei dieser Oalagen» 
halt all* OrasMB aüt ihraa Oefotga in Kaaaga oia, deaa 
■obald aidi daa Garttebt ia Koka varbraitat batta^ daaa 



der Mai die Stadt Terlassen habe, beeilte sich Alles, ihm 
n Mgea. Baim HaahbaaaaiailaB var daaa «irklioh ein 

Mattliche« Gefolge beisammen. Zuerst Ismen etwa fünfzig 
Riinuchco, alle prächtig bekleidet mit farbigen Tuchbur- 
nusscn und die schönsten Pferde reitend, dann kam dar 
Sultan selbst. Er trug einen schwarzen Tuchbumus, einen 
weisaseidenen Uaik, blaue weita Tushbessn, rothe Stiefsl 
Ton dar Art, die die Araber Chef nennen, nnd eins« 
waissmasselinaata Torbaa. Aa aaiasr fiaita hiag das schöne 
Behwert, gans mit ffilberbe deekt, waMwa ihai die Königin 
von England durch Vogel gesandt hat Er ritt einen herr- 
lichenBarbaraebimmal, dertrctidem, daas er von aahtSklaTaa 
gebattam wnrda, fert wihra n d unter ihm taute. SUtel nnd 

Steigbügel, letrterc von Gold, waren nach Art der Arahiischen. 
Am Tordoren Sattalknopf hing links ein reich mit Silber 
beseUagener VanMner, radits aiaa dopfaltta^ PSstok. 

Gleich hinter ilrm Sultan kamen drei berittene Trommcl- 
tohläger, die fortwährend in laagnBaa Takt auf ihre 
Trommeln sehlngen. Kaoh dleaea kamen dte On aaan dea 

Heuse», als der Dig-ma, der Katcchella-ii -butrssa, Kat- 
schelle -blall und andere. Von einer Menge Soldaten la 

Zug auch durch die Grossen mit ihrem Ocfo'.pe um«prcngt; 
im Osnzcn mochten gegen tausend Keiter beisammen sein 
nnd bis wir in Kuka snlangten, verstärkte sich das Geleit 
beständig , indem Jeder sich beeilte, dem Sultan seine Auf- 
wartung zu machen. Es war gewiss eins der schönsten 
Schauspiele, die mun sehen konnte; das fortwährendn 
Dorcheinandergaloppiren der Bciter, die sieh tummelnden 
Boldaten, die priditig geklaUctea Ennochen gabaa daa 
echteste Bild vom Glänze eines grossen und maoUlgHI 
N^arkäniga. Ich masste jadaoh lu Hsu»c angekomman 
■iah aoflaich lagm aad var ■ahrai» Tage unfähig, bmIb 
Ingar «« Tariasaan. 
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wrile waren iiher <\tp\ Monate rerstrichen uo'i vom Hofe 
Ton Cft» woiUa noch immer keine Nachricht eintreä'en, 
m» HBtn nir, dar Saltan ron Uadai wtrds main Sehnt« 
ben gaas einfach unbeantwortet la«Mn. Von Leuten, die 
•u» UadaY kamen und mir glaubwürdig schienen, erfahr 
ich nun auch Oeoaucres ubor v. Beurmann's vnA Tofd'a 
tiWiiek»L Wm iah aohoa frühor über dm Yorguig tob 
T. Bcvnuniili Uodt ugaAihrt hab«^ Ihnll iah vollkommen 
bestätigt Der Bvlln .tob Uadai hatte keinen Befehl aar 
lödtoag tßgilbtmt «r Mtad «oh la dar 2«it ia Bi^rmi. 
Ab mn ihm hn miame Bfiekkaihr di* SmIuo t. Benmua'e 
nach üara brachte, soll er gesagt haben: „Warum habt 
ihr d«a ChrialMt getödtot? Hättet ihr ihn doch wenigeteoa 
n mir kmama Immd, dnait ieh mieh mit ihm liltte ba- 
lusligcn könnenr Der Statthalter Ton Uao ist in der That 
für dieae eigenaleiilife Uendlaog afafeaatat worden und 
hainiet alali Jetst de geaMinar Sklaipa ia Van. 

Der jetzige Sultan von üadai, Ali, ist 2S Jahro alt und 
lagiart seit 1856; er hatte altere Brüder, die jedoch von 
aolDac Maller. da«M aiaalgar Bekn ar h», baaaMgt wvim 

bis auf Einen, di-n er publundet hut. Wenn er nun auch 
nicht rerrückt ist und solche beispiellose Qrausamkeiten 
becaht trfa eeia Tatar, ao iat aeioa Bc^enug doch weit 
davon cDtrcrat, eine geordnete und gepriesene in sein. Die 
einzigen Volker, die Uadai jetit als Handelsleute besuchen 
und die nur der ugaliaaere Gewinn dahin lookt, den sie 
in SUaTen, BUmbttn und Federn finden, lind die Djelabe 
ana Für and die Modj&brs aus den Pjalo- Oasen. Entera 
geoiesaan eineo gewissen Sehutaea, indem üadali ia aeoaiar 
Zeit ia einer Art to« AbhängigkeitSTerbiUtnlaa sam Balten 
Haaaaia tod Fbt atebt and jUuUaha Abgabaa aiAlL Sla 
Modj&bra dagegen treibE^n mit ihren HandelsreiaaB M<ll 
Van eia fSrmliohea Uaaardspiel, deaa waoa Biaifa niah 
aad nit Waana bahdaa larilaltlatiiwii, aa wardaa Aadan 
dafür ausgeplündert oder gar ermordet. Es ist gar nioht 
aeltaa. das« äultan Ali, sobald sie ihre Waaren aiugetaoaeht 
aadNiwa— aahaiaBt dia Stadt dar KmOm^ dialadac 
Regel nicht in Uaia wohnen — verlaaaen wollen, sie Nachts 
durch aaine Leute auaplündera läaat und aich ao ihrer 
Waaraa ba^ahtfgt. übattfaaa aahatal «r ad» Madtoi 
zu sein. Ro hat er in jüngster Zeit während meines Auf- 
enthaltes in Kuka seinen ersten Minister überritten, er 
sprengte, ala ar Ilm aaf dar Btwaaa a to aa aah, in ToUem 
Galopp auf ihn su und über ihn her, um seinen Muth lu 
erproben. Der arme Mann durfte nicht ausweichen, denn 
ifHar «in heransprengaadea Phrd furebtat", rief Sultan Ali, 
„am wie viel mehr fiirebtat ar die Laaaaa aad Sehwerter " 
Dar ama Uiaiatar kam mit aarfacoebsaaa Armea davon, 
dtaoAa aber ^doh danaf baida Waagas vor da« Mtaa 



I faa Staaba idbaa aad aaaralba: „8ida aidami, alda babaaf 

(Herr und Herrscher, Herr meines Vaters!) und hatte die 
j OenugthuuDg, dass Seine Majestät seinen Muth au bewoa- 
dam fiaaMa. Um den Muth aeiaer Laata sa «iprabaa, 
sperrt er sie auch bisweilen in einen Käfig mit einem 
I Löwen oder Tiger, der an ein langes Seil gebunden ist. 
Dos Seil oder die Kette ist so lang, dass der eingespoRta 
Mann eben noch Raum genug hat, sich an die gegeniiber- 
atehende Waad au quetschen, um den Klauen der reissen- 
den Thiera au entgehen. 

ladaaa iat AU weit antÜBnit Toii daa Terrfiektaa Thataa 
aaiaaa Taten, daaa maa noaa wähl aaaabnmi, daaa dar> 
selbe verrückt war, und es steht su hofien, dass mit aa> 

iaehmendem Alter aaeh aoeh oeiaa Oereobtigkeit loaehmaB 
wild. HaaptaiaBtiaa aaf Iba aobdat aeiaa Mutter n bafaaa 
und diese ist e», die niich ilii- cFirizcn IlfliulL-l-verliindungen 
BÜt Borau leitet und swar in diesem Lande mit dem 
AlBmfaa. Vaa faaitta mir latatam maiimbaa, adah alehar 
' nach Uadai zu schicken und mir Impfebluogsbriefo an die 
I 8altanin> Mutter mitingebaa, abar da kein Sicheiheitabfief 
ramBdtaa aalba« abtni; waUtaarmaUamdar AbMiia 

wissen, sondern sagte, ohne sicheres Geleit daa Sdtaw 
hiease es geradezu dem Tode entgegen laufen. 
I Uber Vogel habe ich mittlerweile auch endgültige Aaf> 
klämng erhalten und es stellt sich nun heraus, da^f die 
Aussagen des Bliman zum Theil erlogen sind. Dieser Hann, 
der sich in Mursuk erbot, mich nach Hafa IB bflgldtaB, daaa 
aber Feaaa vor nur mit der grossen Kanwaae vaillaa% war. 
ala ieh in Kuka eintraf, aoeh hier und als iah iba daaa 
aufforderte, nun in meine Dienste su treten, um mit mir 
nach UadaK au gehen, kam er nicht uad war aeit dam 
AugaabUak fibarbanpt follkoaiBiaa Taraehwoadaa. Waa 
Vugcl anbetrifft, bo erweckte er die Aufmerksamkeit der 
Leute im Lande, indem er aieh nioht ganog ia Aeht aabm 
aad SHmflMi aahflab. if»ii fc«ii« i .t- to . h . « w ^ J— ^ Hw i, 
derzeit Muhamed, und dicRcr bcfatil, ihn nad UaiBlBbljB- 
gaa. Dort angekommen wurde er im Gaasaa fraoadUdi aot» 
gaaamaMB, dar Mtea Uaaa flua aibarbflftUaa,adaa Bebnt. 
bereicn einzustellen, indem er keine Türkischen und chriRt 
liehen Spione im Laade doldea könne. Zqgleioh Hees er 
Iba vaa Itaia aadt Rimra flbna, «a Ibaabaapt alla 

weissen Leute wohnten. F.« scheint, das» Vogel dio Gefahr 
I nicht für so gross hielt, da der Kuitan sein Ueaclienk an> 
I genommen und mit entapraobenden Qegengeaehenken aa 
Lebensmitteln Ae. erwidert hatte. Er führte daher sein ge- 
wöhnliche« Leben fort, ritt spazieren, schrieb und zeichnete, 
was uicbt verfehlte, den Sultan noch mehr gegen ihn eia« 
annehmen. Schon nach aohttiigigam AafaBthalt in üimn 
Uaaa Oim dar Sultan sagen, ar halba daa Zaad m Tarlasaen 
aad UiB88 aatwadar «bar Kaaam aadi Fbaaa adar abar 
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ItondiAgTlitai niOakkehmk Togd wählte dt« LeUtere. 
Man bestimmte Ji n Taf; und als Vogel aufbrechen «ollta, 
aagU» man itim, er tbüt« der Kühlung halber and weU kein 
Wmmv am Wege wäre, besMsr, bei Nacht zu reiacn. Der 
tm» argloM» Reisende folsto dem VofwUag nnd >U er 
Ifeebts in Begleitung Mino* Kramdea, elim 8ebn&, nebet 
Ittlf Beitem dee Sultans, die als Esoorte init g egiba B wu- 
nn, mflmeli, wurden baadn Teo liinten «ntoelwB. Dia 
Uwigen Diener Togd'a, diai an dar ZaU, batta man mit 
dem Gepäck, wie da« ja mtitt su geschehen pflegt, voraus- 
gwebiekt; aia'vniden eingeholt, die Sachen ihnen abgenom- 
men, aber keinem von ihnen wnrde Etwas so Lnid« fctbaa, 

allt' konuti n rm Ii llornu ;: ;r n kkt V.ri ri Die Sachen Vy({el'» 
wurden natürlich dem Sultan uluTgebea, der «ich alle« 
Wertbvdla, ala Sanga, Waaroo md Geld *), aneifirnete, aber 
sämmtliche Tiiirher und Instrumente als Terd»< h'i;rr (iiv'pn- 
Btände verbrannt« und vernichtete. An Inatrumenten konnte 
indeaa Togal wobl biUiBleaa einm Ualnmi flaoitanlnn, ein 
Ta»chenchronom€tcr, eineu Tii^chenkonipn** u rtergl. m. bei 
•ich haben, denn alle ouderin grt>»s(:ren loBtrumi-nte lieaa er 
bei leiner Abreise von Bomu in Knka surück und e« beAn- 
den üirh diese so wie da« grosM Talaakop in dan Hinda« 
des Sultuiis Omar von BorAa. 

Was ich »o eben erzählt, tat mir van mehreren lauten, 
die mr Zeit Vogel'B in Uara waren, gant auf gleteha Art 
mitgatbaAt werden nnd ieb b^ nicht den geringsten Zwei- 
Mf dasa der Herd dSaaea nnaares aofopferungsfähigen I^nds- 
maanaa an vor wUk gnßaguk ist. Wenn nun «bar aneh 
dbwertbvoDaB Fasere ▼egel'bnnwiederilringlidi für nnaTor- 
loren sein diirftun, to scheint diiB dorh nicht mit denen von 
Xlnahim Bei (v. Beurmann) der Fall su sein. Im Anfange 
soll ondi der jetzige Sultan don Oedankan gehabt babeo, 
dieselben lu vernichten, dann aber auf Ar:r;it!.t n di r frem- 
den Kaufleuto davon abgf«tanden liabcn und die liücher 
«ad tlapiora Beormann'a aellea aieh in WitkUebkait noob 
in den* Händen Sultan Ali"» befinden. Sie dürften um so 
mehr von Interesse sein, als v. Beorroann auch in Jaooba 
war. Wird dar SvltMi aia }a in Olttn bamagahoa? 

Die Communikutioa mit Uadai von hier aus ist immer 
noch Mibr mangi lhatt, indem die Kanüri Uadai gar nicht 
baannhon, sondern bloBa die Leute von Uadai nach Bomu 
kommen. Der Schrecken vor dem Betreten des Landes 
ITudui hat sich nach dem Tod« des Sultans Uohamod noch 
bis heute erhalten. Die OreuiS, die in seiner Zeit in 
Uara verUbt wuidon, sind ia d«r Tfaat gaa* eines Maro 



*) Tacd bstts, als sr Borna TorliMs, wnigstMi* noch SOOO Thiler 
bei «ich nnd da dirti lUgimcin bekannt war, is ktni dai Ti«I- 
Mcht Bit ein Uruiid la »i'irrr KrmanlaBg govSMn •«in, dcoa 
Wickts ist so TsrnUirsriseh (Ur ailis mohasuMdsaiacksiiLsnt* sls btans 
ML 



würdig und seine Söhne, Brüder und Vettern stifteten uoi ti 
mehr Unheil an ala dar alte rmrilokto König selbst Ala 
swei seiner Brüder ainea Tages aaf dar Strasse in üara 
eine hochaohwangere Frau erblickten, erhob sich ein Streit 
awiaoban ihnen, ob ai« oiaan Bialiag oder ZwüUag tiater 
dem Hersan träge, sie ftagten dann die arme Frau, die 
natürUth Ißtbta darauf zu antworten wu»8te, und um den 
i Streit aiahar and aaf dar Stelle ra «iteoheiden, sohlititea 
I rio ihr den Baneb avt Das jus primaa aoella warda Ton 
den betrunkcüea Prinzen mit Güte oder Gewalt, wo es ihnen 
gefiel, ausgeübt, sie drangen in die Häuser der fremden 
Kanfleato nad aalbat dar Bawohaar imd atgnetaB rfoh aa, 

Waa ria Ikllden. Ja selbst auf der Stra!)f<e »ehännten sie 

isiob niabtt Binen, den sie besser als sich gekleidet bnden, 
saiaaa Kloidaa sa baraabaa, aad daa AUaa ana dam einfaaliaa 

Grundp, weil sie der Familie des Köniff» itnpehiirten. Mord 
I und Todtachlag waren in den Strassen von Uara so ge- 
wShnUeh wia bei naa aiaa h^friai. da aOa Walt iauaar 
betrunken war. Zu der Zeit wnpten sich celbst die ^fod Äbra 
und Djelabu nicht uueh Ladui und ulier Verkehr mit die- 
sem Lande war abj^obrocben. Das übermässige Trinken 

I' Ton Bus* oder Herissa, das auch beute noch geübt wird, 
ist hauptsächlich Schuld an den unordentlichen Zoständen 
in Uadai. Erst mit der letaten Karawane kam die Nachricht 
daaa ta daa Stnuaan Uaca'a awiaolMB awei botmakeiMi 
Thrtolett ein Streit ansgebroehaa aai, bai dam 68 Fataoaoa 
ihr I.<eben verloren halten. Branefaen wir nun auch dieee 
boha Zahl niaht bnohstäblieh an glanbeo, da bekaantUeh alle 
Mbbanmiedaaar aad aamentlieh dioAnber lOgaa, so 
es doch immer, wie wenig Sicherheit in Uara selbst unter 
dem jetsigen Sultan berricht. Dahin reisendo Kaailonta 
boeika aiab dahar ianaar, aobald sie sieh beim Saltaa ga- 

2ei|;t und ihn Qaaahenke oder ihren Tribut rthgeffi ben 

Ibaben, dia BaapMadt lu verlaseen und sich in liimro 
aiad arinl asaai i, w« ala daaa, jpann aialit «twa bai dar 
Abreise ausgeplündart w ardaa ^ aagailBtt ihren Haadtl 
treiben können. 

VatardeaabaaahUUgtaiflhnriah, aa w«it aa mdaa Kfilka 
znliessen, mit den Sprachen der Eingeborenen nnd trots 
meiue» ii^u»tunde5, der mich oft tagelang zu Allem unfähig 
machte, legte ich reiche Vokabularien der Uusgu-, Buddnan- 
nnd Uindala- Sprachen an und TarvaUkaBamata maiaa 
Konntniss im Kanuri und Teds. 

Auch suchte ich uameutlich Nachricht über die Länder 
•ödlieb von Uadai und Bigirad einzuzieheo, aber bis aaf 
dw häutigen Tag war es mir unmöglich, etwas mehr ra 
erfahren, als was wir schon von Barth darüber wissaa» 
Der güaaliclie Hangal allen Varkafars mit jenen Ländara 
im laaaaaB, TamUadeahatt dar Sittan, Spraobe, Religio« 
aad dar Btiama arkUM m, daaa maa Hiebta vaa daaOa- 
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f«iid«ii «bI thmi BMNihinni übt» Blgümi Mniim erfdmB 

Wahl dtt Wrga xur iFeiUrrtiit. — £« blieb mir nun 
MB ttf%, «Ima gat«n Weg su wählen, vm. i w tt w Ja» 
Iimera vonttdriiig«ii. üb«r Bügirmi cu gehen, wäre ganc 
nanfite geweacD, indem der jetzige Baltttn Ali nicht beaaer 
ift als der frühere Sultan von Uadai und <^;\h}iX Anhar 
hl di«Ma JabreB nicht nach U4ssv!la reiMa. Mao Mgto 
air, dw Bnltan wnrde miah''swar nicht tödten, ans Fnrclit 
Tor dem Sultan von Bomu, mir aber jedenfalls Alle« abnoh- 
mm nnd nioh m weitstoi Vordringen nooh Sidon Terhin- 
dent. Zndom hatte nir SuHaa Omar arUbt, daaa m gans 
unklug vrari', allein in dieser lUchtung voringehen, wfil 
dort beatündig Kriega und £aabstige im Gange aeieo. üttrcb 
Xnifa f wau di ing o n , n^ng otwnlklla nii^t, weil die Vn» 

Volker die rrhitfertstcn Fi in !*- norni.'B sinil, unil wenn 
Üarth und Vogel früluir Uuigu besuchten, ja selbst bis lu 
dm Tsbori-Btepfim Totdnmgan, eo geiebdi «■ unter dorn 
Sohntna eines Bornuisehen Hcerrü, das zu einem Raubzug 
dahin ging. Durch Mäodara nach Süden au dringen, war 
•hanftlh nnnSgilldi wegen der ftntwKhreaden Sklavenlnieg» 

dii'ses Lande» mit den südlichen Oobirpilandem. £■* blieb 
mir alflo nur der Weg über Adamsua offen und ich be- 
schloBS, denselben oincnsohlagen. Zwar wnrea meine Geld- 
mittel gänzlich zu Ende, aber ich hatte noch Waaren, 
Glasperlen &c. und einmal an« dem Bereich der Arabi- 
Hohen und Berberischen Kaufloute, d. h. da, wo kein Oold 
■afax im UniHts ia^ daohta ieh mieh mit meinen Waaren 
und Ferien sobon dnrchxosohUgen. Für Lastthiera und 
anderes zur lUiseausriistung NSthigo Toriiam iah mieh not 
die Grooamath dea Sultane. 

Iflli ^ng dann au ihm und bat ths, midi am IS. Bedjib 
(19^ BoTember) abreisen zu lasi<en, uod ^warMtich Adamaua 
m» da ieh unmöglich langer auf eine Antwort von UadaK 
walten könne, meine Ifittel su Bnda eoien und ^berdleee 

das Sultan von Uufiai uneere Schrt iln u wohl ganz unbe- 
antwortet lassen würde. Dieser Meinung war auch der 
Mtns Omar, ladaaa «iBaeiita «r, deae ieh noeh bie Bnda 
de» Monat» Redjib, also bis zum 7. Dezember, in Knka 
bleiben möge. AU ich ihm sagte, dass meine Ausgaben 
in Knka an gveee aaiea und mieh aur Abniaa awEngea, 
erwiderte er, er werde für ATci «orsen. Gegen einen »o 
dringucden Wunnch liesB eich Nicht» einwenden, der Sultan 
bitte ja auch nüthigenfalls befehlen könnan. 

Freigtbigktit dt* Sultan*. — Abende, ee war beinahe 
Hittemacht, denn am liebsten machen die Neger ihre Oe- 
aobäfte in der Dunke'.huit ub, wiu si Kor. Clapperton be- 
aarkte^ kam Abd-el-Kerim, der Eunnchenoberat, und braeht« 
mir 60 Thabr ala Oaeokadc vom Sultan, wamit iek maina 
Aufaban Ua mm Sada daa ManaU baetnitaB aoUok tud 



aae aadaras Umtfim Mk eaklekfa «v mir eiaa fttia Kuk, 

ein Schaf, zwei Krüge Butter, ricr Töplk mit Houip und 
zehn Ladungen Korn. Die Orossiuuth dee Sultans gegen 
mich, den Christeo, rerbraltata ebb wie ein TianfBbmy dai^oli 
die Stadt und Viele kamen, um mir Glück zu wUnsches, 
in der Stadt aber ging das Gerücht, der Sultan habe mir 
1000 Thaler zum Oeaaheak gemacht. Ja, als ich anderen 
Tage zum Sultan ritt^ um mieh su bedanken, riefen mir 
eine Menge Leute an, der Eine wollte fünf Thaler, der 
Andere zwei, dar Dritte drei llialer. Wie immer nehm 
miofa Ifai Omar iaee e ret freundlich n£, varlangt« »bar 
dlanmel den mir Ton Gotha mitgegebenaa Indiaehen Spiegel 
;Frrr)glfl9), einen Miincliener Fraunhofer, legte mir aber dafür 

(einen Londoner Dollond hin, der wenigstena eben ao gut war. 
Audi wVnaehte er meinen Operngucker au haben, den ieh 
in Hi rün für rwcilf Thalrr gekauft hatte und der unterwegs 
bei dem Fall der Kisten rom Kameelo aerbrochen war. 
üngeaefatst er ihm aaa au IHekta aiitaett koante^ ftauta 

er sich doch .st'hr, als ich ihm ein Oeschenk damit machte. 
An demselben Abend kam dann noch Abd-el-Kerim und 
kmhta adr SaHoM dae Sultane Benuer und Logoaa-KSrba^ 
Tellenhen, Matti;'n Sc, um sie mit nach Europa zu nehmen. 
Sie waren von äu.isent »choner und feiner Arbeit, wie ich 
eie auf dem Markte gar nicht hätta findaa kSnnen. 

Klima. — Was das Klima Bornu's anbetrifft, so ist 
dasselbe für ein in der Mitte .Afrika'», unter der tropischen 
Zone gelegenes Land gewiss ein sehr gemässigtes und dicae 
Kühle ist wohl durch die NKhe des Ttad bedingt. Sobald 
dieaer jedoch die gr Seeeia Haas« aeiaea Wassers Tcrdunatet 
hat, dann iat die Temperatur in Bornu eben so hoch wie 
ia den ettdlieben Begionen der Oroeaen Wüste. Wihrend 
abar ia den Wintermonatan daa Thermometer ta der 8^ 

1 hara vor Sonnenaufgang lintcr Nu'1, oft bis auf— 5*flUt| 
sinkt es in Bomn, wenn sich die äonne am weitaatan vom 
Krabaa antfcrat, vor Soaneiiaidjping nie unter und 
das Klimn würde, (iöh.ild Maasuregeln zur Ableitung der Ge- 
wässer and zum Austrocknen der Sümpfe getroffen wfirden, 
eelbat fOr Itovokaar dar kalieu Xonan «in feu «Btritgliehaa 
sein. So lange inde»!* ein grosser TheO TOB Bofim 1*lh> 
read und nach der Hegunzeit Sumpf und See iat, kasa flr 
Xaieplia aa Aniadelnmen in dteaam Ikeila AJVOm'ealekt 

' gedacht werden. 

In der nüitsen Jahreeseit hielt daa Thermometer Mor- 
geti» vor Sonnenaufgang durchschnittlieh + SS*, um 9 Vht 
+ 25*, um 3 Uhr Nachmittags +35', nach Sonnenunter- 
gang + 25*, die Fenchtigkuit der Lafl betrug (Hrgrometer 
in FahreDhcit-Seala) durchschnittlich vor Sonnenaufgang 
(Untaraehiad dar beiden Skalen) 1*, um 9 Uhr Uoi^ns 4*, 
VerkmittaiB ua 9 übr 9% Abende aacik Bonaanuntergang 3 *. 
Der Wind mt ia daa unteraa Bcgiomii irlknod dar 
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■■■mit teMT SOdvwt^ die Bifn od OMvfttar iadtn 

kamen ge^en dnii Wind odiK «M fliatr olwn& B«(Imi «ua 
Südost, ■«Uen aus OaU 

In den eigentlieimi kdtan Ifooktea n»oh der Befeo- 
leit hielt das Thermometer durchschnittlich Uorgena vor 
Sonnenaufgang + 19°, um 9 Uhr Vormittags + 37*, Naeh- 
mittags um 3 Uhr 35*, Ab«nds nach SonnnaatHguif 98*, 
die Feuchtigkeit der Luft betrug Morgens vor SoneBmfr 
gang 6*, um 9 Uhr Morgens 17*, Nachmittags vm iVta 
30*, Abond« nach Sonnenuntergang 10°. Der Wind war 
naoh der Regeatnt oonatant Mtlioh, manobmal etwa« oaoli 
Bflcdm «b««ialMnd, nn htftig »te a ww «r nriMÜMB 8 ühr 
Mtlgens bis Mittag. Dm Nachts war zu dieser Zeit mit 
fRÜgen Annahaiea imniarj wie eooh in der Wüste^ toU« 
koDOMe WlndetiUe. 

Sie Begenzcit dauert in Bornu ungofiihr vier Monate, 
ladtB die «igeatlioben Segen im Juni beginnen und bU 
Hitte oder Ende September aaheltaB. IMeee fahnHeit 
nennen die Born-icr „tungori" oder „nfngeli". Während der- 
•elben beat man die Felder nod macht die baupteäoblioh- 
BtaB Bratea, dena Aigom nere^ Aigarn ndttia «ad AsüUi, 
ferner Keis, Bohnen, dol'.Frho, ngf\npi!ii reifen in dieser 
Jahreszeit. Borau, wie überhaupt gani Inner • Afrika, ist 
«a dieee Zeit Ba Itok; die Üppjgkett dee OfBae, SfllelK 
kaitigiMit der Fflaasen and Blumen, das Lebe n der Thiere, 
■eH«mtH<ih die Mannigfaltigkeit im Insektenreiche über' 
«rifk dh BeeelmibBBg. Sie koiM Ftariode dar Brate, die 
Ende September unrl Anfirijf Oktober Statt findet und wih- 
rend welcher Zeit schon alle die Landstriche, die nicht 
fibenehweauBt waidea, aaetroeknen und die Pracht dea 
frischen Grüns Terlieren, nennen die E[anuri „bigela". 
Wfihiend dieser Zeit säen sie indeas noch maaeakde und 
Weiaea, die daaa Im der keltaa T e tirn e e il lf , Jb bäm/ ' der 
Bemner, reifba* 

IXe kalte Jabreeieit deoert tob Oktober kl» Min, ober 
TOB sota aaeh unseren B^riffen kann Itetne Bede oeia, 
da, wie vir ebea geeehea, dao TbenMmatac Haobta sieht 
vatar 18* «ad Mitt^ aiekt aater »0* beiabeiakt 

Die eigentliche heisse Jahresieit währt aUdann von 
Anbag Man bie Joai. Die Tenpentor eneiidit eiaen Grad, 
der de« dar eOdHehea Ifiiete gMehkemart; die gnose 
ITatnr, die schon im November und Dezember ahz-.nttrbea 
aafiagt, liegt dann wie todt, alle Insekten versohwinden, 
ih Urtigea MeeUtaa «ad FKegea pataJgn doB Be i e e aden 

nicht mehr, seUiKt r Fluh, der wiibrend dar MBBeB Jahres- 
seit die Umgegend Kuka's fiir Alle, deiaa Bant «iakt gegen 
aataaB Stieb abgeiiiftet let, aa eiaeni aiiefMi^iehaa A«f- 

enthalt macht, i»t dann wie durch Zauber verschwunden. 
Diese beisse Zeit nennt man auf Kanüri „be". Obgleich 
■naibdi^ieh fSr «ae Bai«|iar, iet aio die geeandaet« «ad 



vSma in Knka. 

Periode. TVsfn tineeRunder int fSr Fremde der Aufenthalt 
im Herbste und wiilirund der Regenteit und auch dieeee 
Jahr hat ihr meaefaer Araber oder Berber mit seinem Leben 
Tribut zahlen müaaen. Aber »elbet die Kanün widerstehen 
den Einflüssen der giftigen Luft nicht, Tansende erkranken 
am TTimketil oder Sumpffieber und viel* erliegen ihm. 
Bb«B M enpflndUefa aind die Heger gegea die K|lte nad 
die ■igealhHflilleiie BeaehaillHilielt Ikrer bei weitem feiae- 

iren Haut bringt es mit sieh, dass sie sich schon über 
Kälte beklagen, aobald dae Themoaieter unter 2b' herab- 
•iakt Dakar iet ee aneh beaeiehaead, dase die Haopt- 
bc);riiftsang der Kanüri darin besteht, sich naoh der Haut 
SU erkandigen: „Ada t^ge", wie ist deine Heat? iat bei 
ihaoB ao gowShnlleh vie bei «bb dae „via geiit ee dir?" 

Bmtnmg dtr Guundheit. — Der gänzlich trockune Boden 
na Kaka liamBi, der während der Begesseit selbet Bin 
See «ad Saaipf war, wirkte inaeant 'gHaetlg anf «aeare 

Gesundheit ein, die schwHchenden Fieber und Durchfälle 
hörten auf and ich sah ein, doss wir diessmal mit einem 
Uaae« Aage davon gekeanaea wana. Wenn wir «ae ia- 
' desa nach und naeh erholten und ich alle Leute, no wlo 
sie mit mir von Mursnk gekommen waren, gesund bei mir 
katla^ aa «wla iah deeh den ▼eiiaat wmItK Sklavaa ba- 
klagen, der eine ntarh an BlutdiariUa «ad der andere 
hielt es für gut, davon zu laufen. 

BtOmmKr. — Der Tsed hatte nm dieee Zeit (M. Vor.), 
wie mir Lente aus Kaoa berichteten, seinen höchsten Stand 
erreicht und war jetzt itationär. Alle verticherteu indess, 
dass er dieees Jaiir aa koeh im, wie seit Mensobengadenkaa 
sieh Niemand erinnere; auch ans anderen Tbeilen Ton Bornn 
liefen gleich« Berichte ein. 8o war durch die Zuflüsse dee 
Kom&dugu Waube eine Zeit lang alle Commnnikation flrft 
Hanssa abgebrochen and erat am 16. November fanden ea 
die Karawanen mögliob, Hinterwaaaer, Sümpfe and See'n 
wieder zu possiren. Im Norden von Ngfgmi tWFBil» aia 
«>i«htiger Flusa, wahrseheinlinh aae Hiatanraüon dae 
Wanbe hervorgegangen, in den Ttad. 

Unruhen behindern die Weiterrei*». — Am 33. November 
traf die Neehrieht ein, deee die ConmonikatiaB mit Ada- 
naaa onterbteuLen ari. Zwei Karawaaea, dl* von Ixiar ab- 
gegangen waren und nach Jola wollten, hatten das T^nd 

Idar Maigi nieht peaeiren können, obwohl daaaelbe vollkom- 
neo Bonra «nterwoiftB ietj eie liattea neeh MagAnnaeri 

znrüf kkrhren m issen. Kben hd trafen Nachrichten von 
Qebeh und Gudjbuh ein, welche Orte von den FelJata ange- 
giüba worden wann. Bia gewbaar Kateehffla, HeiT voa 

Gadjbah, der sich in der Nahe von der Stadt mit all seiner 
Mannschaft be&nd, hatte es nicht gewagt, seine eigene Stadt 
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•etxen ; Aba-Fa ab«r, der Bruder dot Sultans, dar TM fkl iMr 
Wocbra mit «iutaa Uurad Mann auf Buk MugasaBgeii, 
bftUe nieht lo bald Tom Ein&U der Fellata in daa G«bi«t 
Borna's gehört, als er beiden Städten cu Hülfe sog, ohao 
«nt deo BeCilii daa Snltana absnwaitoa; traiter giogsa die 
MeehnohtM nidit 

IMeaa theilto mir der Sultan selbst mit, uls iak ilm 
bei^ aür die Krlaubniaa su «iner Beim nach Adaaeoe n 
gaben. Der einxige Weg, Mgte er, der mir jetit offen 
stehe, wäre der iilir^r Kuno, wenn ich uichl durch dio 
Wüste lurüflkkehren wolle, von Kano aber könne ioh dann 
kiegehan, wehin ieh mOe. Er Tenpieah mir deiiii, dais 
leb Anfang nächstens Uoaat« sicher fort solle. 

N*»» Erkrmkmg, — £nde November erkrankte ioh 
'wieder emitüoh, olura daaa fallt ifgeiid m» ünMiha bmIi- 
woisen konnte, und meine Schwäche war mehrfre Tsgo so 
groaa, daas ich glaubt«, ioh würde nicht durchkomioen. 
ObfMeb kein Fieber aieh nigta, wdaairie ieh wahiaehdn- 
Ueh doch nar <1rni Chinin meine Wiederherstellung, es ist 
hiar daa Univeraalmittel und alle Beisende thon wohl, aich 
feioiiUdt demit «i TeteoigaB. Mit mir en^eieii eriaeali. 
ten alle meino Diener, der Oatroner, Hamc"! tmd \\\. Moiui 
dar kleine Keger Noel nnd ein aaderer kleiner Neger, den 
Bamed vom Sultan Ton Ittadai» «na Oeeokenk bekemwe« 

liatte, blieben gesund. 

AMuichtm auf Abreüt. — Als ich nun wieder so weit 
gekliftigt wer, deae iob mein Ffurd bmteiglM kennte, ritt 
ieb nm Sultan und sagte ihm, dasa, wenn er wünaohe, 
daia ioh lebendig seine Hauptstadt Terlasse, er mich gleieh 
fortreiaen lassen möge. Hierauf bestimmte er denn den 
1. Desamber an meieec A br ei a e . Zi^glaioh sagte er mir, 
den eeok VeakiieklaB Tel Abe-l*!», edaem Bnder, eiage- 
ttoffen seien, daas der Weg nach Jacoba wieder offen stebe 
•Bd ioh nea aieht Bötbig lieb«^ über lEano au rataen. Diese 
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war mir um so erwünaohter, als auch der Weg natdi Keae^ 
wenigstens der nähere über Oummel, in dieaem Amen» 
blicke wegen ünmben versohlosaen war nad alh Kaiawa» 
nen ron Bomu naok Heaili dea velteB üiaireg Ober ffi^ 
der nehmen musatea. 

Wlthread des Hoaets Vefenber kam der Snltea en«h 
auf einige Tage nach der Weotstadt Knka und ich besnohte 
ihn in aeiaer Wohaaagi die aieht weit Toa aeiaem Heaee 
laR. Der AnfbatbaU dai flnltaaa ia dar ▼eetattdt Ist ladeee 
wuiivr den Kogna nooh den Kaufleuten, die meist hier wob- 

j nen, erwilnscht, da sie Utm dann dea Herkeuea ge« 

I aiiae eia Geaeheak aaebea mSasea. 

Erinnerungen nn frühere Reitende. — loh moihtc wäh- 

I reud dieser Zeit die interessante Bekanntschaft eines altea 

I Kataobfflia, dar jetit die aar O re ae we eh e nSrdlieh ven 
Wii ;}ip gegen die herumschweifenden Tuarcg aufgcglcllten 
Truppen Bomtt's oonunandirt nnd der nach seiner Aussage 

{ adt dea waekeiaik Bajeeadea Daaham aad (Deppeitoa be- 

' kennt gewesen war, die zur Zeit des grauen 8ehich-el- 
Künemi, wie iba die Eanüri jetst nennen, fiomu besuch- 
ten, bette ihiMB eia hbhaftae aad gatea Aadeakea be« 
wakrt. So krntt' ich auch .Tiissuf >fukni kennen, fUr als 
kleiner Knabe, Trina und verhätscheltes Kind des so sehr 
gefinktetea Wielthallera Ton Feaaa, mit Bitehie nad 
Lyon ron Tripelt Beek Hursuk, dann a1« Munn mit 
Barth &c. über Bhet aeoh dem >SudBD gereift war und jetzt 
beim Sultan von Bomu lebt. Jussnf Makai wäre gern naok 

I Tripoli surückgekehrt, denn Tollkonunen an die Bittender 
Europäer oder Tielmebr der nördlioben Mohammedaner g»> 

1 wohnt hat er sich nie recht nnter den Negani einbüi^em 
kSaaea. fieit 80 likiea iadeae ia Haaaea eder Bora« 
lebead ket er eise se leUrelehe ffiailKe henfoigehiiaehtt 
dass er die Heise für unmöglich hält. Er lebt hier leiebp 
Uob nad gut, ToUkonuaao Ton der Gnade dea Snltea«. 



5. Atechied vom Sultan, Abreise von Enka nnd Ankunft in Hagiinimeri. 



Ein» Karawane aiu l'tm». ihr Kampf mit den Ifatnin- , 
Aruktm. — Meine Abreise wurde abermals aufgeschoben, 
ab am S9. November eia Oearier vea Birae aiit der Neait- | 
rieht hiur i'iu'.nif, dass eine grosse Karaimnp von Fc8nn 
dort angekommen sei nnd nach eialgen Tagen hier ein- , 
treliiaa tmde. Die HeAaag, aeek ao laagar Mt Briefe aa 
bekommen, — es war nun fast ein Jahr verflossen , dass 
ioh weder iKaohrioht von TripoU noch von Europa erhal- | 
tea halte — beillauata lalek eei^eiek» anlae Abielee «v i 

einig« Ta<»e zw vcrzÖReru. Am 3. Dezember traf die Ka- 
rawane denn auch in Kuka ein. Sie war gegen (iU Hann 
■lade aad kette fest ebea ae viel* VUatea, aaterwegs 



jedoch niuKste »ie bei A'gadem einen harten Straiiss mit 
den Hassun-Arabcm bestehen, die sie Nachts angriffen. 
Dieee Heaeaa-Arabar aaa der O resae a 87110 «ateraabana 
im Jahre IHBO eine prowe lUtsia nach Süden zu, unter- 
warfen sich Air, durcbsogen plündernd und raubend die 
gsaie afidUdie O resee Wflate aad dreagea darek Xaaem 
bis Vadai vor, wo ^ie mit den Truppen des Sultans zu- 
saBunenatie«seD, aber aus kiangel an Pulver von diesen ge- 
sohlsgen wurden. Sn Theü von ihnen, ohne Pferde und 

Kumeele, war ßenöthißt, »\tA\ iu Kuuem aUdenaleaBen, ein 
anderer Tüeil schlug sich raubend uad {dfiademd durch 
Kaaar aad Fena daicfa uad tief mit Hto. v. Beariaaaa ia 
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Abidiied vom SdUii, Abniae na Kakm ud Anknnft in UagömmerL 



«Oer der Oueu zwiMdiea Benghaci and Fetan KaMmmea. 
BnUre aun leben Mit jener Zeit in Kmmb and beben 
ihnii (Joterbalt onr tob RuImii, eb wwen dondi die Trim- 
JifßK em A'gadem-Brannen ron der Ankunft einer Kam- 
«WM nntemehtot vod dt die Tebn aieh und me übe» die 
Sehl der MftgUeder der Kanwene getitnieht betten, wwia 
■ie mit 70 Munn nach A'gadom gekommen und h«tten Xschta 
die em Bronnea Ugerod« Kareweiie eneegriffen. De eber 
MB wlatea g'ftfiUirUeheii Orten in der Oroieen Warte, and 
namontlit}! bei A'gadcm , jede Karawntifi Wach^- h'.i]t , so 
liatten die Uö^jabre im Nu ellei Gepäck sa einer Borg 
ftiwit, In weMw eie rieh «ad di* Knaeele peetirtan. 
Nachdem dk' Angreirur Hiuboa MaBB Terieven hatten, flüch- 
teten eie »ich, unbelMÜgt tob dm MAtynbia, die froh wa- 
nn, den Bnui»«! «ad Uinb Pinta bahaoptea m könana. 
Die Karawane Imtle anrlh« Kaan Tariataai, «i«MTabn 
aus Kaoar. 

loh «tUalt twar Bit dar Kamwaa* viak Srielb 

aua Europa, alle jedoch über elf Ifouute ult , auch Zei- 
tungen und einige Hefte der Geographischen Mittheilungen 
lamm glUokUch an. Dee anderes Tagee ging Iah wieder 
tum Sultan und bat ihn , mich fortzulA»»cn, er rerspracb 
ea auch, aber die Empfehlungsbriefe und die auadrüeklicbe 
BdanbniM zur Abreise trafen nicht ein. Sei es nun, daaa 
er au sehr durch die Ankauft der Karawane beaehSfligt 
war oder abriofatlioh BMine Abreite noch ▼enogera wollte, 
kein Befehl snai Aolbruch kam. Es war mir dies« im 
hifthrtiT'' Oiad« aaaBfanahm, da meia Geld, «ana iok nieht 
v«B dea 81» Raiaea nSthfgaa Baehna, ab WaAa, Ana- 
rtataag und Oeschenken, rerkaufen wollte, gerade aar soob 
für aia Paar MoBata hiaieioble nad iah aatanrafa «ohl 
iehwerlSeh wieder eiaen to gmaamlitfaiKBB feiataa aa» 
taaffen würde wie den SoUtA t«iB Bocna» dar nah ateU 
aiit Allem Taraorgta. 

DüponUtm fSr 4ü Rrim maak im Mmtmhm Km; 
d'T (!'t!r-~ni r. — Am 11. DeamakaV en'ilifh sagte mir drr 
Sultan, das« ich am 13. abreaaaa Utane, und schickte mir 
aaoh deaaatbea Ti« aeeh die aar aSth^ Briefe aad eiae 
Ifonge Lebensmittel. Ich traf nun Boj;lcich Vorkehrung, 
Terkaofte tob meinen Waaren, was mir zu schwer war, 
denn da ndr Jede AoaaieU^ aaah VadiV au gelwo, beaom- 

■UB war und meine Mittel nur noch rur >'oth goniigton, 
daa Meer 2u erreichen, so hatte ich beschlouen, eben 
diaien Weg au nehmen, am aaf dam kOiMataa Wage nad 
ao aehaell wie möglich nac-h Europa 2iir''i''kziil;ehrcn. Ich 
kaufte noch ein Pferd nebst zwei L.i-itochten und lieia 
aür ein Zelt nähen, eben gron genug, um mich und mein 
Gepäck beherbergen zu können. Meine beiden Kisten und 
ein groaaea Flaaket lioaa ich zum Dig-ma tragen, da Mo- 
banad Galnni aar bk Mag^DMri mit adr gahaa aad 



dann von dort mit einem meiner Kameele umkehren sollte, 
HB mit der groaaea Karawaae, die florau nach dem Bbp 
madbaa au ▼arlasaea gedaehte, aaeh Feaan au gehan «ad 
die Baeh a n tob dort durch Beo-Alua über TripoU aaah 
Ennpa aa befordern. Ich hatte dieae Vorkefaraag g^ 
troffni, da ee annöglicb sobiea. anf dem Vage aaeh dam 
Atlantischen Ocean Gepäck zu befördern ; andererseits 
wollte iah anofa nicht gern meiae g e ea mme lten Steinprobea, 
Mnereiea und viele KaaatgageBatinda, die mir der Snltao 
geschenkt hntte, im Sii. hc kiwcu. Auch war der Gatroaar 
aehr gern bereit umsukebren, da er aelbat aeia Alter fohlto 
nad aieht mehr ea krifUg war wie aar Zeit Abd*al< 
KerimV. 

Abtthüd MM Sultan. — Mein Abachied vom Baltaa 
fcad am der Atoalaa Statt aad var aabr ftiarliah. 

Im üffenllichen Kokna erthoilte er mir feinen Segen und 
bat mich, allen Christen in tagen, dass jeder in seinem 
Bdehe willfceaimea eaL Zagklah baaabealü* er adah aaeh 
mit einem Säbel, der zwar nicht kostbar, über ein Euro- 
päischer Offizier-Säbel war. So hatte ich also diesem gross- 
mdth%eo FOrataa Tielleieht für immer Adieu getagt, einem 
Fürsten im wahren Sinne des Wortes, obgleich seine 
Denkungtiart, seine 8itten, seine Herkunft &c weit ver- 
aebieden Ton denen nnscrer Fürsten sind. An Omar hattea 
aioht nur bei I^baeiten seines Vatert Denham und Cl^ 
perton, sondern aaeh epiter alle anderen Reitenden, to 
namentlich v. Benrmann, den grossmiitbigsten Beschtitier 
aad einen hiUfreiohaa freund in dar Noth gefoBden und 
kaia Buxopliaehar TOrat bitte eiaom fraaidea RaiaeBdea 
mehr Dieaate erweisen können als Omar, der Nega^Saltan 
Ton Bornu, mir, dem weitsea ChriaUa, erwiea. MSga aaiaa 
BegieruDg noch laage daaern nad der Oeiat, der da be- 
seelt, auch nach meinem Tode auf seine N'achfolger fort- 
erben ! Dann wird Borau eintt eine glanceade Solle oatar 
den Kegerataaten apielea. 

.)/(;<>( 'i i(* 7' . J t ifffiifian , Kaltf , fViiitrnnangel. — 

Wir brachen Nachmittags auf, um an diesem Tage nur 
nadi dem eirea 3| Stondea aatfltmtea Radj*Aba la gehen. 
Meine Begleitung ht'Rtand aus einem alten Diener, einem 
berittenen Soldaten des .'^ultans, kam-mai-be, der zwei Leute 
mit tkb hatte, und aaa zwei SUavaa dee Akmia«, Weiche 
mir sein Intendant in Kuka zur Verfügung gaalaUt hatte, 
loh besass drei Pferde und zwei Lattochten. Ab ww darvh 
die BtnaHB Edm'a rlttaa, «aida aaa amaehee fraoadUeha 
LeHewohl na'-liifi riiffn , «her manchmal mussten wir auch 
hören: „Uer cLriatliche Hund, der Ungläubige, der Heide, 
geht Oottloh fort tttü tSat Moaate hatte ich aaa ia dia* 
scr grossen Negerstadt gewohnt uni midi nm Ende ia 
Sitten und Ciebräuche ganz hineingelebt. üuk.u, dieae Stadt 
dar Tkabea, dlaia Stadt dar V«^ — aaf dam groMaa 
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Dendal steht ein Hadjilidj-Bauni, der sicher mehr all 100 
Yogelcester hat, die «ämmtlieh wie Birnen an einem Strick 
bangen and zur Regenzeit alle bewohnt sind — mit Utron 
grün umrankten Hütten lag nun für immer hinter mir und 
bald, nachdem wir au« dem Siidthore hinaus geritten, waren 
Weat- und Oststadt unter ihrem Baumschmücke dem Auge 
▼erborgen. Es ist in der That sehr bemerkonswcrth, mit wel- 
cher Sorgfeit die Kanüri nicht nur in Kuka, sondern auch in 
allen anderen Städten und Dörfern Bäume, auch wenn sie 
nicht nutzenbringend sind, anpflanzen, um Schatten gegen 
die senkrechten brennenden Sonnenstrahlen zu erzielen. 
Hierin unterscheiden sie sich sehr rortheilhaft Ton den 
Sohua, die als echte Araber • AbkÖmmliogce dem lie- 
ben Oott nicht ins Handwerk pfuschen wollen , sondern 
wenn Oott durch einen dichtlaubigen Baum Schatten giebt, 
ihm dafür danken, aber keineswegs sich bemühen, einen 
jungen Sprüisling anzupflanzen. „Oott wird ihn schon 
wachsen lassen , wenn es ihm gefällt," — damit legen sie 
sich geduldig in die Sonne. 

Die Gegend war indes« recht verändert, das lachende 
Grün der Gräser hatte verdorrtem Stroh Flntz machen 
müssen und der in letzter Zuit herrschende Wüstenwind 
hatte Alles mit Staub überzogen, so dass selbst die immer- 
grünen Büsche «ine aschgraue Farbe angenommen hat- 
ten. Die sonst unter hohem Grase versteckte Kranka- 
Fflanze mit ihren grossen fleischigen Blättern zeigte sich 
jetzt offen am Tage und in solcher Fülle, dass man glau- 
ben sollte, hier sei ihr eigentliches Vaterland. 

Wir wurden dieosroal in Hadj-Aba recht gaatlich aufge- 
nommen, hatten auch nicht von den Flöhen zu leiden, 
denn in der trockenen Jahreszeit pflegen dieselben zu ver- 
schwinden. Eben so findet man einen Monat nach der 
Regenzeit weder Uosqaitoi noch sonstige Fliegen, wenn 
anders man nicht in unmittelbarer Nähe der Eom4dugn 
und See'n weilt, die noch Wasser halten. 

Wir hatten indes« eino kalte Nacht, denn Morgens vor 
Sonnenaufgang fiel das Thermometer bis auf -f 10° und 
es war diess um so empfindlicher, als in dem von Mauern 
und Bäumen geschützten Kuka die Temperatur Morgens 
vor Sonnenaufgang nie unter -f~ 1^* gefallen war. Dieser 
Kälte wegen brachen wir erst um 8 Uhr '20 Minuten aut 
Unsere Richtung war eine südwestliche. Bald erreichten 
wir einen dichten Wald, aus Ertim, Mimonen, Hodjilidj 
und Korna bestehend, doch bot derselbe ebenfalls ein trau- 
riges Aussehen, indem alle Blätter grau, viele selbst ent- 
laubt waren. Die mit Vogelnestern oft wie mit Früchten 
bchangenen Bäume sind ohne Vugol , nur Raben , Sper- 
linge und Raubviigel so wie einige Taubenarten trifft man 
noch hie und da. Selbst das Perlhuhn , das sonst bei 
jedem Sehritte durch die Büsche schlüpft, hatte sich ver- 
Roblft, Reils TOD Koka nach Lsgoi. 



logen. Die Gegend ist trotz des dichten Walde« wasser- 
arm und diess erklärt genugsam die Abwesenheit der 
Thierwelt während der trockenen Jahreszeit. Die einzelnen 
Brunnen erreichen die bedeutende Tiefe von 60 bis 100 
Fuss. Um 1 1 Uhr tränkten wir unser Vieh an dem 
Brunnen Uom-cri , Hessen um I Uhr einen Flintcnschuaa 
rechts vom Wege den bedeutenden Ort Lagar^tte lieg«n 
und gingen dann gerade südlich vom Wege ab, um 
2 Uhr im kleinen Orte Ka«ir6a zu lagern. Hier fonden 
wir aber noch so violo Flöhe, daas wir mein Zelt auf- 
schlagen musoten, obgleich der Ort so wasserarm war, dass 
er nicht einmal einen Brunnen besass, sondern der nächste 
eine Stunde weit entfernt war. Wir mussten die Ochsen 
und Pferde dahin schicken, um aie abtränken und unsere 
Schläuche füllen zu lassen. 

Wie am vorhergehenden Tage brachen wir am 1 5. Dezem- 
ber um B} Uhr auf und verfolgten die gleiche Richtung. 
Dies« Nacht war noch kälter gewesen, denn das Thermo- 
meter aank bis auf -f- 7*. Indess sind die Nächte jetzt 
völlig thaulos , was bei der Nähe des Tsad gewiss sehr be- 
merkenawerth ist, denn um diese Zeit bewahrt derselbe 
noch seinen höchsten Waaserstand. Die Wüste hat indess 
einen sehr grossen Einfluss, diese ganze Zeit Uber war die 
Luft mit feinem Staube geschwängert. 

Der Charakter der Gegend bleibt derselbe : eine grosse 
Sandebene, an der Oberfläche humificirt und mit dichtem 
Walde bedeckt Die Brunnen sind auch hier noch sehr 
tief, so erreichten wir um 1 0 Uhr den Brunnen Karangüa, 
der eine Tiefe von 100 Fuss hat. Ein grosser Ort glei- 
chen Namens liegt 10 Minuten östlich vom Wege und in 
gleicher Höhe nnd Entfernung westlich liegt der Ort Gam- 
gillerg9. Um 11 Uhr erreichten wir die Provinz AllargC 
und um 1 Uhr mehrere Dörfer, lenkten aber, als wir in 
einem derselben einkehren wollten, auf den Rath einer 
dicken Negerin, die früher Sklavin im Harem des Schieb- 
ol-Kanumi gewesen war, rochta vom Wege ab und erreich- 
ten nach i Stunde das Dorf Toc, wo wir lagerten. Diese 
dicke Frau war jetzt Eigentbümerin eines der am Wege 
liegenden Dörfer und wahrscheinlich dessen, in welchem 
wir einkehren wollten; deshalb rieth sie uns, noch Toe zu 
gehen, unter dem Vorwande, es »ei kein Brunnen im 
Orte. In Toe fanden wir die zuvorkommendste Aufnahme, 
ja der Billa-ma oder Ortavorsteher trieb seine Aufmerk- 
samkeit so weit, dass er meine Hütte ganz mit neuen hoben 
Matten umgab, um mich vor der Kälte zu schützen , die 
nach seinem Dafürhalten fast unerträglich sei. 

Volk**tämmt. — Die Leute dieses Gries wie überhaupt 
dieser Gegend bis nach Kuka hin sind Kanembu oder Ab- 
kömmlinge der Bewohner Kanom's, die mit dem Vater des 
jetzigen Sultan« von Kauern nach Borna übersiedelten. 

ä 
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Yoi hier oaeh Rüdea zu tmStfk bhb dia IK rf« r sihr ge- 
mischt: Schua, Kanüri, Gimergn; letstaM, «inZwtif od«r 
Yettera der Uändals, die sclbet mit dorn KuUin- und 
Sanemba- Summe innig verwudt daä, btUiMidU iNnw* 
ngeode Mmn dar BeTölkflraiii^ 

ÄmMH»-ArU». — Am Tige batto idi gnaae Anaianf 
hügol bemerkt, oft 6 oder 6 Fubb hoch, jedot^h nieht Ton 
dar Art, valche die kflaatUohan ThUrme anfbmt Bona. 
iat abarinopt cIiib dar ameiaaDrriobatn liader mgm aei- 
ner ani'j^f dtlir.ti ri Waldungen und daher auch der Amfipc n- 
frewer ao sehr hiufig. £■ giebt wenigatana imba rertohiiK 
dane Artan Teiii AnaiaaB «ad «tiw Art mr nir wM iMd 
mi-nrfl Aufenthaltes in Kuka «lir liistig, da ee unmöglich 
war, Zocker, Honig oder wnstige siiiBe Skwbea vor der 
OeMaalgkaU «od deoi Bpflraiini diaaar TUan m aaUttan. 
Balir gros» und roth von Fnrhe hinnf n aie indaM nSdit wi* 
•adnaArtea and wenn ich Abends eine TheekanaeaiitÜba^ 
laatan wm Cmtor vor nalMai Lagar atahen Ueia, IMba ate 

ruhla; dnniHer weg, ohne mich pclhst 7.n bctaetiRcn, aber am 
andereu Morgen waren Becher und TbcükuuuL' wie guwiucLeD. 
loh maaste meinen Zuokar alle Tage andenwo aufhängen; 
that ieh dieaa nicht, lo war ich sicher, dasa sie ihn naioh 
48 Standen fanden und rercehrten. Eine andere in den 
Häusern Kuka's einheimische Aoalia, db von Korn und 
AblaLl labt und gmaaa TemithakaBBam unter den Mauern 
dar Hi«Mr anlagt, mr iodan niobt ao gleichgültig gegen 
den Venschen; wenn man cufällig von diesi^m böswilli- 
gaa Tbiara gebiaaen wuida, lohria mtD Aeh oad Wah und 
dar SafaaMn daa Kma, der ■ogtateh ^a Maina Aa- 
aehwellung hcrbeiführto, hielt s*. .mdet laDK f.n. Ausser die- 
aaa baidan Arten giebt ea noch eine kleine rothliobe 
Amciae, die abealUb In da« HSnaam mbnt Pr auaa a n lm 
Freien halie ich bit jetzt Tier Arten aihlen können: die 
bekannte Bothköpfige Ameiae ')• welcbe die oft 10 Foae 
baban Tbttma baat, dia aeabraabt in dia Lall alnban; 

diy grosse Schwarz« Ameise, die grosse Haufen anlegt, 
meist unter Büschen und Bäumen, um eich durch die Wur- 
aaln gegan dia Omban des Ameiaanfreaaera au sehütaan; 
dann die SchwarTic Ameiet< mittlerer Grösse, ebenfalls mit 
groMcn Vorrulhskummcrn , die sich aber mit ihrem Aus- 
vnif kaum über den Erdboden erheben, jedooh das Be- 
rn erkenswerthe haben, daia vom Bau ana aaafa allen Kieh- 
tiingen hin mehrere zollbreite ausgetretene Wege auslau- 
fen, auf denen sie ihre Vorritbe her! eist hlcppcn ; endlich 
dia SUbarne oder Weiiaa Amaiaa^ die aocb iibaiall in der 



') Villi dieter Art giebt M wieder mplir«rr UDterartcD: eise taut 
tkamilmlicli« Bauten nt^n 10 b» IIV Filtn bocli und mit nirHMi 
ObasKcn, ein« andere thUrmt ninilr Jltufiri );cKrn in l'u»a h i L uuf, 
•kaa aU* öfauAg, aocb sa4«re bsaen nude ütgel X bis S i''B» luxb, 
«kB* aUa Olkaai^ aber iawHMg kahl wie «in ashwaaB. 



Grossen Wüste verbreitat ist Die Schwarze und die tlatlO 
Botb« Hansameiie triflft man aach öfter im Freien an. 

Dtr Waid und i«mt B$mkiur. — Km 16. Desember rüek- 
ten wir früh um 7 Uhr aus und hielten, nachdem wir wie- 
der auf den Weg aingalenkt waran, dieselbe Biabtuqgwia 
am vorigen Tage. Dar Ibihta Wald wird jetst Imniardieii- 
ter, je weiter wir Tordringen, obgleich die grusKcu Biiiime 
nnr dnreh dia aebwaiaaebattige Taanrisde Toitreteo sind. 
Vadk aiaar Staada babaa vir Uaka Tom Wega aaeb alaoa 
kh inen Ort, der ebenftilU Ti:i«5 hei^^t, uuil dann ver^ch^in- 

idet jede Spur von Anbau. Der Wald wird iadesa belebter, 
Wildadiwaia-HaardaB atOnaa mitKraobaa dnrch die MaalMb 
writirrml ftn/f-IIrn und Antilopen sich fast gar nicht um 
die Karawane bekümmern und ruhig diobt am Wege fort- 
weideo. Orosaa Ketten ParibObaar aeigea tieh, aebaall 

dareb die Sllinafaer huschend, nnrl eine Menge rler t'remd- 
aitigllaa nad ia den buntesten Farben prangunduu Vögel, 
■ir fkat alle uabekannt, b e l e b aa die Blama. Der FlUhr- 
frcBser mit seinem langen krummen Sohnnbil ist fnst auf 
jedem hohen Baume auzutrefien. W'iu hauü|{ uuuh der 
Araeiavnfrfsscr in dieser Gegend sein muss, denn fast alla 
Ameiaen- Wohnungen sind angegriffen, so konnte ieb ibs 
docb nie >a Geeichte bekommen, wihreod mabnaala doa 
kleine Ichneumon-Thierchen tot naaeraa BUokaaTaa aiaaM 
Seblttpfviakal aum anderen eilt*. 

Dia grooae oad andi Ualingliah bnUa Bfaaaaa, ffia 
durch diesen Wald Hihrt, war wie immer stark belebt und 
eina Uaaga Karawanaa adw aueb aiaaalaa Laata bagagaa- 
taa naa. Auf ffiaaa Waiae gtng dia Seit admell bin, dann 

bei jeiii m Sr]iriU und Tritt stiess uns etwas Neue» auf. 
Indeaa wurde mir daa Reiten aehr beaohwurlich, da ich gans 
knftlaa war, aad aai 1 übr Haaa iah baltaa, dann ieh kaaaCa 

nicht llu>;er zu Pferde sitzen. Eine Tiis^r Kaffee, etwas 
Zwieback, Koltsobe und Datteln, welches Frühstück mit 
Aaaaabna daa Kaflka'k nwiaa Laata mit lair thafltaa, aad 
eine Stunde Ba-'t unter einer dichtlaubigcn Tamarinde 
atärkten mich so weit, dass wir den Weg 1| Stunden wci« 
tor bb aan Daifc Hagar Ibiihatw baaatan. 

Wie am vorhergehenden Tage brachen wir am 1 7. Dezem- 
ber um 7 Uhr Morgens auf und hielten die erste Stunde 
volle Westrichtung, bogen dann aber aaah SOdwaoten am, 
welcbe Sichtung wir dann dm gansen Tag beibehiel- 
ten. Ea war am Morgen so kalt, dass ich ausser meiner 
Bomn-Kulgu eine wollene Fesaner Djilabe anziehen musatai 
Wia immer befiuden wir oaa im Walde, der jedoch etwaa 
liebtar wurde nnd deaaen Uatarhola hier niedriger war; 
auch konnte man, obgleich die Hälfte der Bäume jetst 
blattloa daataad, dnaa Waohaal, Vatündera^ in dar Va- 
getatian vahmafaMB. Xiaaba aad Bitin, dia ia ITonl. 
Sana aad Hn um aa tarlmitat aiad, iadat naa vaa aaa 
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an nicht mehr, andere Bäume nad Stritaehar tntn ta ihn 
Stelle. Die Vogelvelt ist hier aasaerst zahlreich vertreten, 
namentlich die Langachnäbter und LangRchwänzer, aber aaeh 
viele andere Ton schönen Farben und Formen. 

Dit Wiimmfmn im mUithm Mmm, — Da 9 Uhr 
Mmimu «miehten wir d«B Btuimb IJfraa nd diebt da» 
M das Dorf i u Namens; nach abemtals einer Stunde 
paanrtan wir den flrasaen M4tafam nad nm 1 Uhr fial 
die grosae Stnaaa wiadar mit anieram Waga naanoun, 
doch lenkten wir nach J Stunde von Xt 'lüin ab, um im 
Dorfe Mui« au lagarn, «elcha« nur aua drei üültea be- 
■taad. Dia Httttaa lialMB frier aiaa gau aadai* Farn «Ii 
in Nord-Hornu, rlie Wand aus grob geflochtenen Matten ist 
mit Moto-Stroh übernrülbt. Im Innaren haben aie jedooh 
aa aiaailioh dimaUie Biariabtuag aad via ImaMr aiad dh 
Kanüri und Kanemgu-Orto bei weitem reinlicher, wohn- 
licher und .aelbat aobüner als die Schoa- Dörfer, da di« 
Anbar Nr OmalMt nad 8«h5alieit gar kafaun Haa hahaa» 
»ondorn sich nur auf da« AllfmothwcndiRft« beschränken. 
Die Leute bewirtheten uns mit PerlbühnerD, die sie in 
SahKagan gahagea hattaa nad dia in dieser Qegend wirk- 
lich in unglaublicher Anzahl vorhanden sind; anaaerdem 
mactiten »ie Jagd auf Ratten, die sie in Fallen fingen und 
ialbst mit Wohlb<>hagen Versehrten. 

jr«yi(MM«ri Mi^ itr AUmine. — Am 18. Desember 
hattea wir aar aoofa drei Standen bis MagömmerL Wir 
hielten dieselbe Richtung wie am TOlhai|ehend«n Tage, 
amb dar Wald bahauptata aoah imimr' Hin Beah^ jadoah 
«lata aaUrabiba DSrftr iwhta nad liaka «ad froaH 
stellen angebauten Latidt-n ■\<:t S.jlioa von Weitem hörten 
wir dia groaaa Trommol ilsgümmeri's, die Tag und Naaht 
Tor daat Hanse dea Abunino gaaahlagae wird, «ad aiaa 
Monge Iteiter in rL'stlichL'm Ansuge begegneten uns, von 
ainem Sohmaoae und Ueiteripiel lorüekkehrend , das dar 
Alamfam Tiaga larar hat OdagandiaU dar Betahaaidaaf aa(- 
nos jüngsten Schnee gegeben hatte. Bald darauf kamen 
OBS auch swet gepanaerte Reiter entgegen, deren Pferd« 
«iaaa wattiitaa Obanracf hattaa; sie wann vom Akuaiao 
abfMaad^ unn einzuholen, denn am Tage zuvor hatte ich 
iha Biaiaa Ankunft wissen lassen, obgleich er durch seine 
wtpaon Laela adwa Torhar davon haoaahriahtigt war. 

Mm 10 IJhr Morgens hielten wir vor der Wohnung 
daa Ahnaino. Man Tihrtc uns sogleich in ein grosses 
GebSft, das durch Matten umfriedigt war und etwas ab- 
wärts vom Orte und der Wohnung des Alaraino lag. Es 
schien diess eine Art Gasthaus oder Fundnk an sein. 
Kanm hatte ich Zeit zum Absteigen gehabt, als der Ala> 
auao aüoh nifba liasa. la «iaam der Torhöfe aaiaaa waife* 
liaflgaa&HiNa aagekoaaaa fead iah aiaa aahbaiaht Ta»- 
awaialaag naf dar Irda hockaa «ad Ucgaa, am oia BatU 



g aa t ell aus Delebpalmon, da» mit einem feinen Türkischea 
Tappioh überdeckt war. Man hiess mich ebenfalls nieder- 
hodcea, indeas brauchte ich nicht lange bei diesen War- 
tenden zu verweilen, denn es kam alsbald ein anderer 
SUava. der asiob ia« Inaaia de« Ueoaea riaC Hier ia 
riaam aahr g roaara Hofe, dar voa aiaom hoiriiah bdaab» 
taa Korao-Baam bosofaattet war, lag der Alamino, derzeit 
dor lokfaita and niafatigito Haan aaoh dam Sultan, ia 
oiaer abrikahea nshwaraeB Knlgn auf dam Saade, tob allaa 
Sorten von lUisi-pcgr-nständen umgeben. Nach einem herz- 
liehen Willkomm sagte er aür, er habe «ine baabaiehtigte 
Baia« aaoh Knha moioatwagea «ai aiaaa Tig vorasbohaa, 

crwirte nhur a'.;cli von mir, das« ich einen Tag in Ma- 
gomraeh bleibe, denn der Sultan würde es ihm sehr übel 
aoham, woaa er »ieh rieht woafgitaaa oben Tag ardaa*' 
lieh bewirthe. Ich Mg'o ihm A-x». , da ich überdies« Meb- 
rwes in meiner Ausrüstung abzuändern hatte und äuaserat 
oafkillM «ar, aa^oioh aa «ad orfNota 1ha danit aahr, 
denn er meinte, wenn der Sultan erführe, ei habe mir bei 
ihm gut gefallen, »o würde er ihm das hoch anrechnen 
und er gehe eigentlich nur nach Kuka, um seine Neider 
und Feinde zu bekämpfen (man sieht, es giebt auch an 
den Negerhöfen Bänke und Kabalen}, und ein Brief von 
mir an den Sultan würde ihm von grossem Nutzen seia. Kr 
Üragto daaa aaoh Kukaer Neuigkoitoa «ad ca aataahlapfta 
ihm aaviDklliliah: „Wie theaer iit dar Maro haaar?* Doeh 
er lächelte gleioh danmf, indem er sagte : „loh weiss , Ihr 
bokttmmort Bnah ja aioht um detgloiohoo, doaa Dtr kaoft 
nad Torkanft aieht, woaa Ihr nnior Laad baraoht, wie die 
Araber- und Bcrber-Kir>.nLutt', scivJtrn gt.bt nur Oflt! au.i." 
„Ol" erwiderte ich, „Du musst nicht glauben, weil Dein 
IVauBd Ahd-al-üdhad aieh ia gUaaoadaB TatUltaiBaea ho- 

fand, dftsu alle Chri-iten so beBtelltsind; sowohl mein Vor« 
ganger Ibrahim Bei hat Üeld leiben mUsaen als auob ieh, 
wie Dn waU gohSrt haboa vliat, «ad ]otit aarbrcaha iah 

mir alle Tage den Kopf mit Rechnen, um heruu^zukrieKen, ob 
Geld und Gut bis au das grosse Meer ausreichen werden". 
„Ooll wkä aohaa belfea», moiato or, »vor Allaoa geho 
in Deine Hütto und Mtkc Dich, ich Wtfda Dir alle übli- 
chen Lebensmiltel »u^leich ochickcn. 

Im Hause angekommen fand ich Schüsseln vor, die fUr 
eine Compagnie Soldaten hiageroiQbt hätten, mehrere da- 
von enthielten gobratenee OiraffBafleioeh, andere Perlhühner, 
andere Reis icc. Bei dem erwähnten Fest am Tage zuvor 
war «ine Giraffe gaaobkehtat wordan und dieaaa angeboBaro 
Thier, daaaoa Vlaiaeh aaoha Xameele, tob denen jedea adt 
fünf Oeataar bolodea war, vom Schlachtpktze nach dem 
Hause des Alamino ti^an moialen, hatte kaum für Siaea Ttg 
au^ereicht, obgleich aaaaardani aiao gfone ZaU Sehalh^ KOha 
aadHahaariooahlaehtatirardaBiraioB. DaaTUar noaata in 
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dtt Tlut eine autMrordentliche Oroas« gehabt haben, nach 
im Mf «inaader gehäuften Knochen so i ehlie w o B, di« nit 
dar Alamino cpäter seigt«. Auaaerdem Mhlekto «r mir «b 
fettea Schaf, mehrere Krüge mit Butter, TÖpfe mit Honig, 
einige DuUend Hühner und einen Soib ToU SSn, Mein 
Gegengeschenk dagegen b«stand, weil idh den Alamfio fHUnr 
schon in Koka beschenkt, ihm ausserdem von Uindara aas 
dorab Daaka* «tue Dopptlflinta fMahiakt baftto, diaa«- 
nMl nur ia SS Ffcnd Datlab, fi Pflnd Sadunndda, 
drei rothen UiiUen, Puher, Zündhütchen, falDffR Sehraib- 
pqiar and einifaa aadarau Klaiaifkeiten. Dia kaldn «ntaa 
Oagaaatinda, die tob den Boiaaani, «afadie afisM Saehan 
lieben wio fiic- k'.rinen KintJer, äusacrat begehrt sind, hatte 
ich von der aua Fesan gekommenen Karawane gekauft, 
alb Oapoitlade todwi indaaa gmwn BaUUl. mMl Att 
Alaakino, vk- er venigstens sagla^ Siebte erwartet hatte. 

Dar Alamino iat ein lebanditBeiipiel, wie sehnellman 
in den negenlaaton ampoilmBaMa kann, dann «a lind 
kanm 15 Juhrc, dus er veiter Nichts b«Ba»s ab ein Hemd, 
and heute ist er ohne Frage der begütertste Mann in gana 
Bann. Tob Btaanaa dar SdaukAiab«« tiar er bata Hadj- 
Beschir, der ncvch zur Zeit Ton Barth's erstem Aufenthalte 
der mäohtige Minister am Hofe Ton Kuka war, ein unbe- 
gWailar, aber beliebter, weil timier IMaaar. Kadh dam go- 
waltpamen Toilf rlio^-os Minister* durch Abd-er-Bahman, der 
seineu liruUer, lieu jct^iKen .Sultan, verlrieben und sich 
aiaa Zeit lang dea Thrones von Borna bemächtigt hatte, 
kam der Alamino gans ia den Hintergrund und eben so 
yeracbwandea Mohammed Kemini ttad der jetxige Dig-ma 
Ibrahim gana rem Holb, indem sie als Diener des Uadj-Bo- 
achir von Abd-er-RahDaa für Togelfrei erklärt Warden. Nach- 
dem aber der jetzige Sultan Omar nach BfdfoaaelBBg aeinea 
Bruders Abd-er-Kuhmun wieder cur Regierung gekommen 
war, tanchtea auoh der Alaniae, Mobamned Koaiiai aad 
der Dif^ia wieder aaf aad waa dar Hadj-Baeobir IMihir 
in Einer Person vereinigt hatte, theilte der Sultan anter 
dieae drei Leate: der Dig-ata wurde nicht aar wirUieb 
IKf-aia, d. b. entar lUnialar, aandem Tertraater deafHf» 

sten, die raci^teD LÜadaiaian hakatn i!er Alriinico und Mo- 
hammed Komini erfatalt dk hSdHte Kadiatur, d. h. Uicbtav- 
italle, In Borna aad wnrde P ri r ala ei i reMSr daa Saltaaa. War 
nun der Alamino durch den grjseten Tlic-l rler Güternsd 
Ländereien des Hadj-ficacbir au einem der ersten Leute BOP> 
n^ gawcrden and faatta er aaeb daait gldabaaitig dia 

Kogna- Würde erhalten, so steigerte »ich aeirje Macht 
und sein Besits schnell durch die glücklichen Kriege gegen 
die Haiden in nn4 aaaaaifaalb Bona^ Br aatarwarf aiab 

ganz Marpi, so daw, wenn diese Provinz euch noch nir ht form- 
lich in Borau einverleibt ist, sie doch faeat au Tage als diesem 



selben Abend hatte ich Oeleganbait, den Abgesandten daa 
SuUana Toa IJibak an adian, ainam Ort, der drei Ttgt' 
laina aUdSadnih wa bgi aattent Ii««!. Daraelba bradita 

als Kopfsteuer Kattunstreiba , die jeder Unterthan dieaea 
Itlainen Konigreichaa dam Alamino aUiShrlieh UeÜBrn mua. . 
Baina Heoadiaft arabaekt aieb aOdlieb Ua Adamana. 

Beoselbaa Tag fanden aU Fortaetzung des FesteR vor 
der Wohnaag daa Alamiao Beiterapiele Statt: wohlaiaifa 
Imadart Retter. Awt alle in ibran baalen Aniflgna, oft abar 

uuch beinjhe Luckt und nur mitSpieasen versehen, übten ihre 
Kunst im Pferdetammeln. Wieder hatte ich hier Gelagen- 
haH, dia Kaaat dar Kaadii in Baitaa an bew an dem, in 
der sie allen Nationen, we'.<"he Pferde ziehen, gliicfikoBH 
men, Araber und Berber aber bei weitem übertreffen. 
Aia iah apSt Abende, niida ywm Sdian, in aMinaHfilta 

znnir-kkehrto, fand ich da .\bd-eI-Kador vor, den älteaten Sohn 
des »0 eben erwähnten früheren Miniateta Haj^Beachir; er 
war van Kalm Uarfaer gekmaman, am naoh Oodjba aaf 

die Elephantenjagd zu gehen. Irh fand in ihm einen unter- 
haltenden jungen Mann, der von Bobinson Cruao« su er- 
■Iblaa waaalai da ihm Otarwag davaa eiaiga Geaabiehtan 
mitgetheilt hatte, die er nun nach «einer Art wiedergab. 

Am anderen Tage durchritt ich den Ort, dessen eine 
aordliebe Hälfte hat anaaahUaaaHah die Wohnnng daa . 
Alamino einnimmt, während die andere aus einer grossen 
Zahl von Hütten besteht, die alle vou einem kleinen Hof- 
raum umgeben sind. Tn jedem Hofe faod ich ein oder xwai- 
Pferde, denn alle Einwohner Magommeri's sind Sklaven 
oder Diener des Alamino und verpflichtet, ihn auf jeder 
Baaia in begleiten. Mit allen Leuten des Alamioo kann Ma- 
g6mmeri gegen 40OO Einwohner haben. Wie immer iat 
das ganze Dorf durch Koma- and Hadjilidj-Itiinne beaabattat 
und, auf einer kleinen Anhöbe gelegen, recht hübaih« 
Iah h ea n ob t a aaeh dia aiabata Umgabnaf , dia atwaa ga- 
waltt Iat und ateb namentBeh dnndi einen aiumen Reieb- 
thum der herrlichsten Tamarinden BURzcichnet. Von die- 
aam Bitte suhickgekommen ging ioh aum Alanino, dar 
■iah dnrdb einen Bananban in aeinar ganaan Wahnnag 

amherführen ticss. 

J>»t Motu MMM GrvssM m Bunm. — Dnnfa mebiare klai- 
nara WBtt, wo Hfibner, Parttfihnar, Oaidlen nnd jnnga Skla- 
ven durch einander liefen, kamen wir in einen grossen Hof, der 
drei angeheoere Hütten, wie ioh aie nirgends ao greaage- 
aehoB, nmaohloaa and wo wir ainaVaaga }aagar aad aHw 
Weiber mit Zubereitung von Speisen beschäftigt fanden. 
Hier atampften die einen in grossen böliemen Möraem 
Xam an lleU, naah Art dar Heger den Takt der SüSoaa 
mit Ge»aDg begleitend, dort rieben anJrrc auf längliehen 
Oranitateinen Weizen zu Mehl, hier wurde Kom von der 
KM» gateinigt, dort Fener aagamaaht and dia aagdkaoaca 
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Oiddift (Thontopf) darüber gestellt, hier reinigte man Ho- 
ai§ TOB WaofaM^ dort knotet« naa Brod md «Mm mw* 
galmüstan ZiagonilBll«, knri «iii raget Leben vnd Treflion 
herrschte in diesem Theile des Hauses, wo täglich Tilr mehr 
ale 500 Leute gekocht wird. Auf dieaaa Hof öSaeu eich 
n beiden Sriten die WeiborhSlb oder der Bnoei, wie die 
Türken sagen. Für diesen so wie für den Alumiiit:' unii die 
vornehmen Oäat« wiid beeondera gekocht, denn die gro«se 
IMolM TCCHtgt an die Diener nnd elUKgHeben (Mete. 
JeUtil der Kiiehe kamen wir durch mehrere Höfe in die 
Stnaeenndit, d. h. einen grotsen länglichen Uof, der 
gegen 90 StHHumwatbeiien nnd ein llinnahan enthielt 
Fast alle waren v >!n \!iiraino seihst aufgezogen worden. 
Die >'^rung bestand in allerlei Abfall, Gras, Unkraut und 
■dt Waaaer veraiachter Kleie. Alljährlich werden ne einmal 
gerupft und eben «o alljährlich im Hofe seibat eine Brut 
ersielt. Dieae 30 stammten alle ron Einem Weibofaen. 
Wir fknden im achünon weisaen Sande aieben Löcher 
Biit 26, einige mit 30 Eiern und darüber; kein einiigea 
war Too der Henne besetzt, Naehta aber werden aie, wie 
WU dw Bnnnok üfle, immer von der Henne bebrütet. 

In iwhiiiiMmH anderen Höfen konnten wir die Vor- 
fStiie twmmdam; hier wer eine Hatte mit L«n;Min, dort 
eine mit Wurfsiiiessen, hier eine mit giftigen Pfeilen in 
Köottem, dort lagen Sohilde im ▼enebiedemten Art nnd 
Sem« Tom ee h wete n ledernen Mo inm ieicliten, ena Streb 
gefleehtenen. Hütten voll Sattel, Hiitun voll baumwollener 
BenüfB fiir die Fferde« dicht auf einander geachiobtete Hau- 
fm rem VenaelMapnnnam. Hiebto Ibhlte, nm in einigen 

Minuti-n lOUü Reiter auszurüsten. Ehe wir zurückkehrten, 
kamen wir dann noch durch einen anderen Uof, worin 
eine Hatto Ue ehan attHedigt«pibn, ein* aadeee wt9mu» 

■it Botter in KiirbiaMn anjfefüUt war. In demselben Hofe 
ftaden wir auch Körbe, aus Matten geflochten und »o groea, 

daM jadw 10 Ui IB Bremr Uat Oetnid» Ammd kourta, 



wahre Riesenkörbe , dran hier mnaa allea Getreide bis zum 
Eintritt der BegMueH im IMen nnd an der Sonne anf« 
bewahrt werden, nm ea tot den Wflnun au aehatieB. 

Während der Regenzeit bringt man ea dann in gros«« 
tburmarüge OebSude ana Thon, damit ea nicht Ton Fcoeh- 
t^keit nnd Sebhnmel leidet 

Gcii^inmtn,-; -!r.y Ziiith-lfmchut. — Nach unserem Rund- 
gange lieaa der Alamino eine Zibethkatse bringen, um una 
daa Andearea den ZifaeÜipHeaelne in nrfgen. Heehdem rfn 
mit einem Stocke eine Zeit lang gppcinipt worden, ergriff 
ein Mann doreh die Stangen dea K.ääga ^en Schwans and 
dann die beiden Hinterbeine. So wnrde der Hinterkörper, 
indem man eine Stuu«;«- entfernte, herausgezogen. Alsdann 
ergritf er mit der Uand die Drüse, quetschte »ie atark, 
duss sie sich umdrüokte, nodeoliabte nun mitrinemelta^ 
beinernen Stäbchen du» stinkende weiaalicbe Fett horaut. 
Nachher wnrde die Drüse mit etwu« Butter eingeechmiert 
und der Katze wieder ihre Freiluit im Katigo gegeben. 
Daa Zibeth-Fett selbst wurde in eine kleine lederne 
•Schachtel gethan, es nimmt in einigen Tagen eine röthliobe 
Farbe an, die mit der Zeit immer dunkler wird. Zibetla 
ist für alle Mehammedaner ein beliebte» farfOm nnd ee 
fhenar, daii «• wie Gold nnd IiaenieB mK MMkal gewo- 
gen wird. 

Aneh am 30. lieaa mich der Alamino noch nicht ab- 
laiaen nnd aafaiekto dalioi ibrtwilnend a» nngebenan Onaop 

' titäten Speise, daas das ganze Funduk davon satt ward. 

iXch schrieb ihm den gewünschten Brief an den Sultan, 
gib ihm flr aiaige mir nStlilg* Kameala ein PIM, mefa« 
, beiden Lastoehaen und eine einlKuflgo Flinte, liess meine 

ilfaitntaa nnd einen grossen Teppich als sn schwer mit der 
Bitte nrOak, ein andevaa Beiaandea nach mir wu Ter- 
fügung zu stellen, und konnte nun endlich nach diesen 
Vorbereitungen meine Abreise auf den folgenden Tag fest^ 



6. Letzter Aufenthalt im Reiche der Kaoüri. 



Timtr-ApnkmiitKt OtUng^rU. — Nach Verabschie- 
dung vom Alamino, der seinem Faki den Sogen zu sprechen 
befcU, sogen wir am Abend dea 31. Desember nach dem 
eine Ueine Stande iOdweetlieh von Hag&mmert entitneteo 
Orte Bumbunf, wo vom Alamino Alles für unser Nacht- 
lager vorbereitet war. £s hatten aich mir mehrere Lenta 
aageeeUemen, nm ndt neeh Jeeeba in rriaen, anter An» 
deren ein ausMorsuk gebürtiger Doktor, Sohn des ehemaligen 
Kadi Mohamn>ed-el-Hftbib, den Ljon einmal in einer öfleot- 
Uchen Kneipe angetroffliui bette, obwohl er in hohem Alter 
ataad. Baia Yibdiger Seihn na, «hweiU Dekter, dwto 



hierin seinem Vater getreu nach, dann er haante keinen 
höheren Genuas, als sich in Bnm oder Nbol su betrinken. 
Tor ao Jahrea hierher geketamcn, «a eeia Olöek lu 
madiea, hatte er Allee Tertmnken nnd wenn üin afaht dar 
Suhau oder die Grossen Bomu's , wie der Alamino , aus 
Aobtnng tot seiner Familie, in der daa höchste Kadiat 
Feain'B eeif Jehilinndertea erblidi iat, dann nnd wnan natar« 

stützt hÜMen, .10 -n-^r« nr l'.insT'sl ror HungiT und XamiBeK 

umgekommen, wenn anders ein Doktor der Tbeelegl* in 
fltm jetat daa Olfitik, deaa a^ Bnkhir ia JMebn «nr 
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(Mtorb«n und hatte bloss eine Tochter hinterluMn. Die- 
MT Snder war sehr begütert, 60 SklftTwi» aHlirw* hos- 
tet StOok KadTNh te. auahtw di» KcMliaft «la md 
nach den Gesetzen de« Idm Bmt die Taakter mit den 
ib«ri«beiidea Brüd«m dM ▼•tan tMkn. Vuw Fklu woUte 
BBB TWKH fl gt dis HOfta te BrbMlMft in Smpftuig- neh- 
men und küramtirtü sich wenig darum, wio iT sirh später 
mit seinem -Bruder in Mursak abfinden würde; er sprach 
au TCB te Hülle, dta fkm fdUle. aa4 bette drei Leato 
gnüathett um Sklaven und Ochsen hemtreibon. Der arme 
liuu deehte nicht daran, dass seisM Braders Tochter ver- 
hefaeihet la Jewte lebt, deae die Oeeetae de* Ueaa Uef- 
sam sind wie die unseren und du?? tiir-r noch mehr als bei 
uns Geld und Macht Kintiuss auf die Entscheidung des 
BMitera ansübeo. 

Noch ein anderer Gelehrter ist in unserer Oesellsohaft, 
der zwar auch den Doktor-Orad erlacgt hat, aber noch viel 
Itnner ist als der Mursuker Faki, ärmer, aber auch be- 
■oheidener und dümmer. Dieser llallem oder Menter der 
Gelehrsamkeit, aus Logone gebürtig, hat ao eben in Koka 
auf der Hochschule sein Examen absolrirt und seine ganze 
HabMÜglnit baataht ia etnem Gewende rinheimiaoher Ar» 
bat, «teer Bon w ar Knlgn, ffie rfdier malir LSdier ala 
heile Stellen hat und einem Netze gleicht; auf der Schul- 
ter trügt er an einem Stricke ein« Kürbiaflasobe, sain 
Siataataaa, dana ene Unae ledertaeebe, in teaidi rwel 
oder drei Rohrfedem und zwei schmutzige (dbe Bü.Iut 
ete Tiehaehr snaaeuneegeheftete Bogen ftpiar befinden, 
die einige flaren eae den Kenn enthelteB. Dieaer Dok» 

tor kann den gunzen Korun auswendig, schreibt auch me- 
chanisch Arabisch, rersteht aber kein Wort von der 
Bfnehe HahenuMdra; te tat je eaeh nbhi aMUg^ daaa 
Qott versteht das Arubischo besser als wir, du^ unterliegt 
iHÜneD Zweifel, und wenn der Doktor seine (iebete Ara- 
btaeb ableiert, ao iraiaa Gott sicher besser, was darin ent- 
bnUen ist, als wir armen Sterblichen. Er gebt mit uns, 
Jloair mohammedaaiaeho Bonsc, weil er gerade keine an- 
deie Dneoblftjgnag iMt nad nm, wie er sagt, Tielldoht 
eine neue Kalgn an gewinnen. Iah eehlng ilun ver, aMin 
Kameel bia Jeeoha an hfiten, dann wollto leb ihm dort eiae 
Kttlgu schenken, darauf wollte er aber nicht eingehen, 
denn, meinte er, denn habe er aioht Zeit nad Mnaae, den 
Laaten Sprüche an adneibea. In der Tbat aah lob spSter, 
daaa er den I/enten, so oft wir in einem Dorfe anhielten, 
aaf eiae kkiae holaama Tafel, die er eigene bei aioh 
batto, SprBdie ote eiae Sara ana dem Koma anMiriab, 
die sie dann ithiwuprhen und tranken. Dafiir hi k.un er manch- 
aial einige Muscheln, meist aber begnügte er sieh mit dem 

«iebelaBa aoiiadenabiaBotaa «ad den aadaeea Vafareta** 



in Beiohe der Kamfiri. 

iten die Gottesgelehrten die eitelsten Uensohen. Das ist von 
Anbeginn der Welt so g eweee a aater eilen Völkern nad wild 
ao lange denera, wie eine GotteigalahiBaakait baataht. 
War unsere Genellsrhaft am Leute dieaer Art Teratärkt, 
I 10 blieb andereraeita der Oatroner in Hagamiaeri surüok 
nad neia Oeplek Tenaiadeita iA ao, daaa Bia Kameat 
I .4lles fortbringen k' r.r.ti 

/Wmbm Jtmr4gga- l/ora : Jr'tijjnt. Adantmitn. — Am 23. 
Daaamber biaehea wir Heigeaa am 7f Uhr aaf aad hM* 
I ten die onte Stunde eine weetsüd westliche , dann bis au 

(Ende unseres Maradiea eine südwestliche Richtung. Die 
Oegand nahm Jetct etaea eadteen Ohenkter ea, gt eaaa 
Wa»«-rtiin)iif< ! breiteten ^ich trotz der vorgerückten trocke- 
nen Jahreszeit rechte und links aua, auch zeigte das Ane- 
j roid eine fortwähmde, wenn auch sanfte Erhebung den 
j Bodens. Die Pflanien hatten sich alle viel beaser erhalten, 
I einige prangten noch im frischesten Grün der Begenceit. 
Hier traten auch lom eraten Mal die Adansonien auf; ein 
Exemplar, daa ich amaa, hatte 17 Mater ea der Beaie 
und in seinem irnhlen Stemme konnte ieh nieh beqaam 
nach allen Seiteo hin liegend ausstrecken. O roaee Kaerdea 
Wildaehweiae walatan sieh in den WasaettBaipMa, aaell 
aonatfgee Wild wir blnfig. Um Uhr kahitaa wir ia 
dem etwas link.i Yom Wege liogoadea Ort LamUa eia, der 
I schon aur f roTini Karigga-Uoia g aiwr t. 

Am aadnoe Tage wer der Blnawl ao verdaakelt denh 
Tlöhenrauch und Wüsteaaleah^ die im Verein herrschten, 
dasa die Sonne eine valta Stande später enftauchte nad 
wie eiae rollie Katal efetUaa. Uaeere SlalMnaf war 
heute die ersten zwei Stunden westsüdwestlich , dann 
drei Stunden südwestlich, endlich die letsten swei Stau- 
ben Stunderi znfn, TJfis Terrain war leicht gewellt. Nach 
einer Htumle kamen wir auf den Marktplatz von Karägga- 
Uora, wo wir eine Menge leere Strohhtttten trafen, 
die sich am Markttage, jeden Freitag, iu Verkaufsbuden 
umwandeln. Um 9j ühr stioasen wir dieht am Wege auf 
den grossen Ort Karagga-Uora selbst, der halb dem Ala- 
mino, halb dem KataoheUa Blei angehört und recht hübaoh 
gelegen ist Oleieh am groasea Deadel te Doriha fuidea 
wir rinen ungeheueren Feigenbaoai, der gatade reifb IMobte 
trug. Diese Feigen, ihrem A om at e a aeah paaa wie die 
aaaerar gemiaaigten Zone, sind indeaa laage nicht aoaBaa, 
der Baum selbst unterm'heidct sich in Stamm und Blättern 
in Nichte von nnserem Feigenbaum, nur erreieht er Di- 
meaeieaea, wie sie aaaare grSaatea Blebea aioht erlangen. 
Gleich hinti r ]< n Ackerfeldern dieses Dorfes kamen wir 
in einen dichten Wald, so daaa wir oft groeae Mühe ha^ 
taa, aaaer heahbaiaiiee aad beahbaekaHgaa Mebari darob- 
äu btto iaa. Dar Wald aatabaeto akih daiali kolaamle Kik»- 
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BImm aiu, deren OrSase man hier um so eher bcwandera 
mastte, als lie nicht «Hein standen. Wie ein Dreidecker 
über kleine Seeschiffe herrorrogt ode.r wie ein Flussdampfer 
mit seinem Schornstein kaum bis ans Deck der grossen 
Sasdiimpfer reicht, so sieht die Adanaonie über all« ande- 
ren BSnme, ieien lie auch nooh so hoch, hinaus. Bs ist 
der Elephant te SMunwelt. Carl Ritter hat indes« wohl 
night Bvoht, iraiiB er sagt : idMiitt, all ob di» Adu- 
■OBM ihn guiM Vegetatioiwknft «nf des Stmrn 
wendet." Da, wo die Kuka fem von den Manschen sich 
frei «Dtwlokwln kaiui, atalMn lata nnd Zmig* ia ToUkoin* 
mann HnrnoiuA ait dam Stanms; dn aber, wo der 
Mensch Hand anl^, wie in der Xäho der Städte uud 
aodaror Ortacha ft an , «fiohst jede Adanaonie >u einem un> 
fSrmUehen Koloaa, dann alle Käfer lieben sehr ihre BlKtter, 
die sie kochen und eBsen. Sobald sie nur ein^n jungen 
Spröaaling aofkommen «eben oder ein Blatt aicb entfaltet, 
pflaelwn aie ee ab, weahalb die Kuka !b der VOw von 
bewohnten Plätxen immer ein zwiif^'.oser Baum ist. 

Um 12 Ubr erieiehten wir den grossen Ort Kanigi nnd 
dnn na 8 ühr SO »»itoB den Ort TUM», wie der ve- 
lige mitten im Walde Kekgcn u!:d nur von einiffi-n Frucht- 
Mdam umgeben. Hier lagerten wir, tiatten indess grosae 
Flige von einer entaelsUehen Menfe Ndalnae, dann 

Drei.itigkeit Alles überbot und die uns Nachts gur nicht 
Bchlai'eu liesaen. Uamed war von Beuern wieder sehr 
knnk vnd «nfiiUs m jeder Arbait, 

Jifoorrnueh: dir Frufht :!■ r .■l'lan.miir. ~ Am 34. De- 
»ember fulglen wir diu ereleu Ij SLundtu der westlichen, 
dann 1 } Stunden einer südsUdwestliohen, endlich die letzte 
Stande einer sfidwestliofaen Biohtuag. Der Oharaktar der 
O^end blieb derselbe, wir beftaden ona wie am Torigen 
Tage in einem dichten Walde, der jedoch hie und da viele 
Ottcfer beherbergte. Auch hier hatte aiofa dae Qtwa dar 
Biomo und Pflanzen gut erhalten, dann theile iit hier Um 
Temperatur külter, weil wir nun schon bedentend hShav 
ab d^rTaad iind. tbeila ia( Waaser uberall m gtiinBar Hefe 
-reduuideH. Ue flepeid bleibt übrigens trete dar HSbea- 
innahme ToUkemnen eben und seihet leise Bodenwellen 
hemmen nnr dann und wann Ter' Aber an«b an dieaam 
Tage yflHbelerte der aehreoUidw Walddampf die ganae 
Gegend und fast seit dem Auflaiiri-n der Keg('n7.eit hatten 
wir keinen Tollkommeo klaren Himmel gebebt So iat der 
Beden dea Waldea denn aauh ttbenll pea he u h wa i » und 

gnn TOtii i^Vigulirunnteu Grase, soDderhartr Weise Rchei- 
nea aber die Baume dea Waldea keineswegs von dieaen 
jChrUehen BtXnden m kann daaa aieh die Binde 

am FuüBi: etwa» schwant. In der Berberei, wo fast alle 
Bäume harsig sind, aelbat aolehe Hari enthalten, die in 
«■«Nen Uaden keiate haben, dürfte mM aelohe Briade 



nicht riskiren, ohne groaaen Sobaden ansuriobten. Die Fran** 
sosen haben das recht wohl begriffen und daher den Ein- 
geborenen das Abbrennen der Felder untersagt ; die Baum- 
loaigkeit eines grenen Theils Algeriens und Marokko'a 
iat dem früheren unTernünftigen Abbrennen der Felder nnd 
Wiesen suauachreiben nnd nooh jetst, unter der aufgeklär- 
ten Kegiuruug der Fransosen, veraadien es die Araber 
manehmal, Felder und Wilder aunateeken. Beate aaben 
wir eneh mm eraton Xale Adanaonien mit Viflehten be« 
laden ; ich hielt sie Anfangs für hingcnde Vogelnester, 
eiet all ioh nlber hinrazitt, Ibad ioh, daaa ea Frfioht» von 
der Form einer Melone waren, die an elaem fiideneitigaB 
Zweige von I bis 1^ Ellen Linge hingen. Diese Frucht 
der Adanaonie mit sammetartiger Sohale wird von den 
EingebereDen ala Aimei gegen Leberieiden bemittt. In* 
dem sie die Kerne «bkochon und das Wusaer triuken. 
Zur Speise dient aie hier nicht, in Sudan sollen sie 
aber die Vegar mAk wie die Blitler m ihien Britten be* 

nutzen. 

Wttimathttn in UMtdratu. — Cm 11 Uhr erreichten 
wir den dieiit bevSOmten Dietrtkt Ton Veaadram, der dea 
Alamiuo gehört, und bald darauf den Hanptort glpichen 
Kamens, wo wir abatiogen. Wir fanden nnaer Uuartier 
•ehen heraK, denn ein btendant ^ Alamino war vor vne 
hier nngekommeu, um den Einwohnern und dem Ortsvor- 
steher vorzuschreiben, womit aie ans zu bewirthen hätten. 
Ausser den subereitaton Bpeieen nnd Mihh haHaa rfe mir 
ein Dutzend Hühner, 50 Pfund Butter, 25 Pfund Honig 
und eine Last Üetruide zu liefurn, die ihnen von dea 
Abgabi<n an ihren Herrn abgerechnet wurden. Bald nooh 
meiner Ankunft braebte mir dann anah der BiUa-na oder 
Ortsvorsteher diese Gaben und ieb konnte ao am Weibnaehte- 
tagu, selbst beBchenkt, eine Menge Arme satt machen. 

Am 1. Weihnanbtatage blieb ioh in Uaaa&ram, da ioh 
fllrilB dälaan Warlif in Bnhe nbringen wollte, tbeila andh 
daa Kaaeel eieen Beet- und Woidetag nöthig hatte. Dae 
Wetter war leofat weanaohtliob, d. h. kalt, denn aalbat ia 
der heiaeoaton Tafeaarft etiag dae Ihemiemetir alekt ober 
-\- 28*. Dazu war der Himmel wie immer durch 
Beneb und Wüatenwiad veffinatert und nnr gegen Mittag 
gehag ea der Seane, wie riae Ibnerretbe Behelbe dueh 
den dichten Schleier zu kuchteu. Kaohmittags ritt ich in- 

(deaa um das Dorf apaiieren, daa anageaeiebneto Kulturen 
beaitst, aemenflieh bewanderte ieh die laihSnen Indigo- 
Ptlunzungen. Hii-r hatte .''ich dü» Grün dir Binme nnd 

iPdansen ao gut erhalten, dass ich svlbat die laitige Dig- 
dta^-Bealre neeh ftiaeh nnd im Blafhaaadunek enf Baaken 
I und Hütten antraf, was einen gar reizenden .\nblick ge- 
I währte. Als ich surüokkam, fand ich einen Pullo — PuUo 
I nennen aieh die Nlata in ihrer ei g enen Bpraolte, tob dea 
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-Aftbtm «avte ib fteUa geonnt — w ■ri— mie. 

Br bat mich, dm ich jetzt nach fi'iner Heimath Koringa 
(4> h. OombS) ginge, ihn mitzunehmen, indem er der Un- 
■Ukarlnlt 4et W«|M balber nicht allein n tcImb wnge. 
„Und", fügte er hinsn, „da ich Dein Vetter bin. so wir«t 
Da mir je wohl diese Bitte nicht abachkgun. " Uut, dachte 
ich, da ist wieder ein new Tettcnehaft, wmn ihr Pullo 
■ber aaoh glaubt, untere weissen Brüder tu sein, so 
mflinn Unguisten noch entscheiden, ob ihr dem weissen 
Btanm «dir einem anderen angehört. Indoes giwihito iA 
Smtm Mom Vetter mit der rothen Hant, denn er war 
kaiiMawegs weiss, gern aein« Bitte, da «r tsrtig Eanüri 
sprach und mir so spEtw im V«lbt»-Baialw OolaatMliar- 
diwuta laistMi konnte. 

Am AlMod bncilita au« «dr dlMeIb«i Onben wie am 
Tage BttTor and vor einem groascn Feuer dachte ich bei 
«iON Tiiae Kafbo an dia fräharan Wailinan h tea, an den 
]■ Mwnnit, wo leh wonigstana «fai 01m Weis batto trtnkM 

können, an den boi dt-n Trochlo<3ytcn im Djtbet Sintan, 
an den am Ued Draa &e. An diesen Weihnachten war ich 
SU wwhiBt ab )o ▼OB doB MfllirigoBi ftn is Hogorimde, 
«wischen eintr frctnden Kacc, die Ton unseren Sitten, ton 
nnserem Denken und unsaran Gefühlen keine Ahnung hat. 
bdeaa trtrtal» ieh n{«h dürft, daaa iah hOmiht ein 
Olm Wein getrunkun hätte, wenn rur die Eiste, die Herr 
Betta mir gütigst geschenkt hatte, angekommen wäre. Lei- 
der hatte er iie mit Tibii epadirt, die lahr n— Mlwig in 
ihren Besorgiinj^n biik^ , nnd so war «le, wie mir die 
Leute der nach Kuka gekommenen Karawane berichteten, 

nach mir von diefem Bonlea'ix in Pornn oder lC»ufir pro- 
fttiren würde, schlief ich bei meinem grossen Feuer ein, 
Uo mieh Hamed mit dam Rufe weckte: „Das Lamm ist 
gebraten." Ich hatte n&mlieh meinen Leuten, da ihnen 
Bamed gewigt hatte, dass heute die Chriiten einen grossen 
lUerlag hätten, ein Lamm kaufen müssen, trots der un- 
getMoeren Ifasse Schüsseln, mit denen wir bewirthet wur- 
den. Das Lanua wurde mn am Spiesoe gebraten und um 
Uittcmacht vefMblt 

loh habe Ti r ga nw eNnführen, daw OüiitB, ein Ueisar 
ommanerter Ort, fiber wididm dir dinikto Weg tob ÜB« 
g6mmeri nach Oudjba Ifilnrt, tob Uw «na dni Btandan 
gamde nördlich liegt 

Jmtmft auf dm MiH «m OiHf^a. Am 16. Do- 
Mmber setzten wir 7 Uhr >rorgens, sobald es recht Tag 
geworden war, in gerader westlicher Riehtung unseren 
Weg fort nad hielten ffieae I BehtB B g vier Stenden lang; 
die letzten <^rei Sturn^en marschirtOB wIr südwestlich. Haid 
nachdem wir Uassiram hinter nna hattn, kamen wir über 
dm Katltlplata, deaaeB lee«» HattM voa tniaabcflatigen 



Mmb vad Aeagailew bewohnt ae U MW. IN« Oegesd ver 

äusserst gut kuUtTtrt und rechts und links lagen lahU 
reiche Dörfer. Wenn man jedoch die anderen Bäume hatte 
auaiotten kSnnen, so schien die Knkn den fleissJgen Aa» 
8trengan(?en der Ackerbauer nicht weichen tu wollen, denn 
auch hier, inmitten der Ackcrfuldcr, behauptete sie ihren 
Plati und Mhien tidi im OegoBÜMila Ikei tob den aie be- 
engenden Bäumen und Bäeehao am ao mehr an entfalten. 
Kaeh iwei Stunden erreiehten wir den Distrikt Kodämba 
and immer zwischen schönen Ackerfeldern nach mehr als 
iwei Standen den Distrikt Ingnunai. Von hier an aber 
hatten wir wieder eisen so dichten Wald la pessiren, dam 
wir manchmal flir nnear Kamed einen Weg hauen muss- 
tan, nad etat naeh «iaem dnäataadigBB MandM emiohtaa 
wir des groaaen Ort Mogodfim, der aehon n Ondjba ge- 
hört. Hier kehrten wir ein. Mogodom seiohnet sich durch 
Torafigliehe Beomwoll-Koltar mm, dar Ort ooheiat fruhar 
umwallt gvwaeen fu aeia, wenigitena aeh maa SpofOB voo 

^neni (Jni)>en. 

BmumwM-KuUw, ein Set im WüUt, im Flmu Aimi. — 
Sobald wir am fblgenden Tage die ediSnea Bmmwon-M* 

der Mogodöra's — Si rkenswerthe Übereinatimtnung die- 
sea Xamena im äusserslen südwestlichen fiornu mit dem 
TadarOito MegodAm ia Kumr, der mr jetat aantSrt lat, 
nach welchem aber noth heut zu Tage dss Kauar im Osten 
begrenxende Gebirge benannt wird — hinter uns hatten, 
die iah Uer tun enteB Mal im enagedehBtoetaB Aahn 
sah, drangen wir wieder in einen fnst nndarchdringlichen 
Wald ein. Wir hielten die ersten swei Stunden südiiid- 
weatUelw, die letxten beiden aBdwealUoha Bialitnag. Hne 
Stunde vor Oudjba trafen wir auf einen herrlichen See, 
der eine Stunde im Umfange und in der Mitte eine grüne 
Inad hat Ve« aohSnsten OrOn umgeben , das hier eben 
erst emporzusproasen schien , wie auch die umherstohen- 
den Ilitume, vom Alles belebenden Wasser genährt, gar 
keine Spur der trockenen Jahreaaoit an ifath trugen, sahen 
wir am Bande viele Eleplianten>SpafeB and auch das 
niedergetretene Gras und die abgebroehenea Baumaweige 
deuteten leicht auf den Weg hin, den der Riese der Vier- 
' fuaaler sieh aar Tränke bahnte. Dieser aehSne Bee mit dem 
a B iOBB te a Waoaer iamitten dea IFrvaldaa gewifate ein 8ber- 
ans reizendes Panorama, zumal ihn Tansende von Wasser- 
vögela belebten nad aieht weit von vaa Gasellen-Heerdea 
Ihren Dvrat in dea grBataFtathealSkehteo. Aneh rine groese 
Heerde von Affen kam herror, wahri' heinlich wollten rie 
auch aar Tränke, aber laat kläffend flohen lie^ sobald aie 
uns gewahr «urdee, taa NeUaht sarüek. Der Bee hak 
keinen besomkren Namen, denn kdlogaiwiait Jodoa atohaad* 
Oewiaser, wie auch ngaldjim. 

Bae ViMtelataadeTor Oa^jka ilieNeB vir aof daa Bett 
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eines FlüBBchcni und da keia OeKUe vwinadn sa mid 
lohieo , woifto ich nicht zu entschoiden, ob ea von Norden 
nach Süden oder umgekehrt &öi*e. In Qudjb« sog ich iu- 
deas Brknndignogen ein nnd erfuhr, dann dieMS nOaaohea 
Ansei heisit, aus dem Lande der Ikbur, alw von Buden, 
und «war Tom Orte Kogu — wohl Barth'» Kogher — 
kommt, dann hier vorbei naoh Sohemgo flieut und durch 
Karri-Keni — hior fli«aat «r natatirdMofa, doch soll in 
Xarri'Kenri dno gniw HShle aioh beftnden, wo er 
das ganse Jahr über Wasser hält — sich dem Wauhn zu- 
vandet Andt hiar hat das FliiMchan, obvohl jotst trooken, 
ia geringer Tiafc du ganae Jalir hindarah Watnr. Das 
Laud der Kubur gt^hiirt nornit sum WassersyRtem de» 
Taad, nicht sa dam dee B^auC. Übrigesa war dieaa das erste 
BbsMl auf osaereB Wege, saifdcm wir Kaka Tarlmaa 
Iiatten. 

Ouäjia. — Um 1 1^ Uhr hielten wir vor dem Hmim daa 
KataeMOa AbdalUn-aldpAli-llaisi. daa dararitigaa StatOial- 

ter« von Oudjba. und ich wurde Hfjg'i i, h zu i^im riris;(^fiihrt. 
Iah fand ilin gaui im Inneren aeines Uiius«;», dos aus vurschie- 
danaa HSfca, TaiaadM, Hflttaa and GaUudaa, alla aaa 
Matten güflochten, besteht. Xachdem wir uns hegriisst, 
Terabaohiedete ich mich und er lies« mich nach meiner 
Wohauag geleiten. Er aehiekta mir aUiald aia Sdiaf aad 
ainigo Schüsprln mi< Spcisun , worauf irh ihm dann 
mein Gescheuii und eiuuo Emplchluni^sbritf vom Sultan 
Omar von Barau aohiokte, worin ihm diaiar baUd, mir dia 
nöthige Kchntsmannaobaft bis Koringa an atellen. 

Ab folgenden Tage blieben wir in Oudjba und ich be- 
athäftigte mich mit Schreiben , besah die Stadt und be- 
Budhla daa KataobAla Abdallahi uld-Ali-Margi. Dia Stadt, 
TOB NhfccbtMi MMMn amgeben, ist aebr baWSlkart, da 
hat gfgen 20.000 Einwobaer. Frtiber von einem eigenen 
Soltan rogMirt, dar aaeh aetaaB Sita io Oo^iba bat, ist sia 
Jatit TSlUg unter die Botmiaaigkett Boran*s gekoanaan nad 

ii-T frühen- Su'.lan führt Mj-- ulkU iluii '.«.i-rrii Titel, ist 
aber gani ohne Eiafluaa. Die Einwohner sind Kauüri and 
fhaiU MohMiaMdaBar, thailt HaUm. Aataar dm Hattaa 
giebt ea in Oa^jba aioa groma Maoga tob Thaa gebaalar 
Häuaer. 

Mmif. — Am S0. DMnabar biadma wir frfih 6| ühr 
auf, hielten die ersten 5 Stunden südwestliche und dann, 
bis wir Mate erreichten, audaüdwoatliche Richtung. l>a die 
Orto Kitenm aad Doia aantSrt liad aad pr keiaa 
wohner mehr haben , la glBgen wir don dirckton Weg 
aaoh Mate, der mittea dareh einen dichten \S'u)d fuhrt. 
Siw vir dieaea batiatOB, eabea wir — es war heute 
gans reine Atmosphäre — auf circa 10 Stunden Ent- 
fernung den Berg Figa oder Fika in Westsüdweaten 
TOB mw Ikfaa , daaa aber aataegm aaa baU dia 

■oUb, Biis» IM Kaka atlh lagaa. 



dicht stehendes- Blaaia jada Fafadcfat Dar Wag danb daa 

Wald Rontc ilurch hcruraitrhweifendf' Nfttissura »ehr un- 
sicher sein, deshalb tiiultcn wir fortwährend uiuere Doppel- 
flintan und Rerolrer in Bereitschaft. Nach 3 StoadeB 
erreicbten wir daa Kamm der Hochebaae von Oudjba, denn 
wann wir vaa Vag6mmeri bis hierher immer sanft gestie- 
gen waren, ao fiel nun der Kaden bi> Mute, wenn auob 
nicht jäh, so doch hinlängliob laaeb ab, denn Mate liegt 
angefähr auf gleicher Höhe mit Koka, alao nur wenige 
Fuss über dem Spiegel dea Taad. Heute sahen wir auob tun 
aratea Mal Gastaia offen am Tkge liagaa, aad awar inda* 
Form TOB roUiem BaadalaiB. üm 8} Tlbr «rreiciitaB wir 
ohne Unfall Mute, ein kleine», aber dicht beTÜlkerlaa Ka- 
nuri-Dorf. Di« Einwohner sind auch hier tlieile Mnhamma 
daBar, thaila Heidaa aad habea ^laBlirila eiaaa Soltaa, der 
unter (Um Kalsch^lla von fiudjba steht. 

Der beft«Ugto Ort, in den nur zwei enge Thor« führen, 
gewilirt vaa aaaaea eiaea gaaa reiaeodaa AabUelc, dana 
ausser den vielen Rii inun, wie man sie in allen Orten 
Bornu's antriil't, stolien sahireiche Dattelpalmen im Dorfe 
«ad aa aiafSraiig aia BaimaBwald für aiah aaaaialit, aa 

malerisch nehmen «ich diese Baume adt anderen iinter- 
mis>:bt aus. Auch einige Dumpalmoo, dataa Bagion nur bis 
•«f aiaea XtganNfaab aHdUah tob Kaka reiaU, waiaa hiar 

angepflanzt. 

Zufttate dft Goiufoia; UHruhtn an der Orenie. — Noch 
ganz ermattet vom scharfen Bitt am vorigen Tage biaehaB 
wir am 30. um 7 Uhr Morgana aaf opd lüelten den gaa- 
zen Tag über eine südsüdwestliohe Riebtang. Gleich liintar 
dem Orte passirten wir einen grossen Külugu, von zahl- 
reichen Ibiaaea und einigen Störchen bevölkert, aodana ein 
kleiaaa Rinnaal, daa tob Fika Irommt and Diadali lieisat 
Dieses FlU-fdieu vereinigt sich mit anderen, die cboufalls 
TOB Waeten kommen, und flieset dem Uuogola an. Auch 
kante waren wir wie immer ia daam Walde, der AafAngs 
aas Tultm B.iumeii bc^tuud, die jetzt in Bliithu mit ihrem 
hdiotropischen Wohlgerucb die gansa Luft erfüllten ; api- 
tar tiataa aadata Bluma auf, daniBtar viel Koraa, daran 
gerade jetzt reife Früchte uns labten; auch die Kuk« war 
bauAg , iadaaa laage nicht so riosenhafi wie auf der Hoch- 
abeoa t«b Oaljha. üm 11 Uhr p amii t a n wir dann aia 

anderes kleine» Flussbett , du«, ebenfallK von Westen iiwch 
Osten äiessend , mit dem Diodeli vereiuigl sich in den 
06agDla ergiesot undOdngura baiaat DiaUlbr waian aoaiail, 
da»9 unfierKameel das ne|iii(k abwarf; überhaupt machte uns 
i diefk* Thier auf den engen Pfaden im Wälde die grosstea 
Schwierigkeiten. Von hier an fanden wir auch Oiaaitsteiaa 
offen SU Tage treten. Die Gegend liegt hier fortwährend 
noch ebea so tief als Koka. Um 13 Uhr paasirten wir daoa 
■adi daa Udnan KanaUba-Flaaa, «ia die JMhann van 

• 
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Woitoa kommod and •beafalLs dem Oongol« cuatrömend. 
Alle dies« FIüc^cIr-u waren jet»t trocken. Um 1 Chr Naoh- 
mittegi erreichlea wir QebS, eine gut umwallte Stadt, 
dens gtaW BCfSUnrang von der Belafcorucig her, die sie 
so eben Kegen Uohamned Koringa, 8ultui von Oombe, Mit- 
gehalten hatte, noch kricgurisch gestimmt mr Scibit die 
kleinen Knaben li-gtcn ibru Buf;ea und Pfeile den ganzen 
Tag nicht ans den Händen. Der wahre Grund des Ein- 
IhUa dea Parata« t«s 0<»nb§ war der, dtiaOab«, obgleich 
in der Neuzeit au Bomu gdiMrend, von Alter» her jährlich 
einen Tribut Ten nwei Sklaven an Uombfi au entrichten 
hat, aeit drd lehren aber nntnlaaMMi hatte, dJeieB Mbnt 
tu bezahlen. Daruuf hiu 'kui'i M ihamtned Koringo, um sich 
mit Gewalt bezahlt zu maehun. Nachdem er aber m«h- 
fm Tage Targeblieih Tor Oehf gelegen, kam Aba^Tk^ um 
die 8t.idf zu ent.-<ft/i'n, Jind MohammtMl KorinRa zog »ich, 
aobald er den Anmarsch dea Uccrca von Borau erfuhr, xu- 
itteik. Dar Snltan Omar von Botna, dam ohnedkea greaan 
Kanhcit rorgeworfcn winl, unl"c}!!< -l nfirr zu rnpnnstt'n 
Gabtfa und befahl, die ruckslitndigc-u Sklaven einzuliefern, 
b ee fihler Inge beBndaa aieh in den NegerUndem all« 
Grrnzrr'e, «le sind immrr fiindlichi'u Cbcrfällpn aus- 
gesetzt. t)0 hatte Tag« zuvor der Katschella von tiudjba 



einen Einftll in daa Fellatn-Oehiet gemaeht and ana einem 

Orte, der weder ra Bomu noch zu Sokoto gereehnet wird, 
eine Menge Oefitngene forlgcsehleppt, die dann ala Skia- 
Ten rcrkauft wudn edtr gegen hohe« LSaagatd amM^ 
kehren durften« 

Dem Sultan too Bann «ifd vom ganion Lande greaao 
Schwüclx s jri^i worfen, and wohl mit Reeht, denn ao kriif- 
tig er aueh im Inneren aetnaa Xandea legiart, ao aohwaob 
zeigt er ÜA nndi anaiao. Er hnt Sieae üadriT md «uli 
Sükoto gegenüber bewiesen, indem er die buleidigi'udsten 
Briefe dea Suitana Ton B&kot» nnbaantwortet liam. Noch in 
den letaten Tagen, die ieh in Knka wnr, trieben die rlnhn- 
risohen Vli d Slimati von Ngigmi 9000 Stück lii::(kr torl, ohM 
daas Omar auch nur ein« Keiterabtheiluog zu ihrer lieatrafiias 
naeh Kanem gaeehiekt bitte. TialMolit will er in den leta- 
ten Jahren seiner Itrpirrun^ in Frieden ini*. silce« Nuch- 
bam leben, indeas riskirt er dabei in einem Lionde wie 
Bemn, d aaae n Binwohneir ^« naueeen der Neger dndt 
vom Thront' ge'türzt zu werden. Noch immer leben violo 
Nachkommen der alten S«fua-Dynastie und selbtt in aeip 
ner eigenen FamiUt rind die Hadftommen Abd-er-Bihmaa.*^ 
üeiiir'R (•f^t>">dlet<>n nniderp, sMu auf dem Sprangt^ den ge> 
wulliMimen Tod ihres Vaters zu rüehcn. 



7. Ankunft iiu Reiclio 

Jier Gqi^oU. — Am Neujahrstage 18S7 b Pfannen wir 
nnaeren Ifaraeh am 7^ Uhr, hielten bis 11 ühr westsiid- 
wesfliche, dann südwestlieho Kichtung Ms nu (ien Kunjii- 
dugu Göngola, nüt diesem gingen wir 1 Stunde gerade ge- 
gen Baden nnd legten dann noch 1 Stunde in sadweat- 

licher l'iiu'litiuii; zuriii-k. 

Die Gegend ist hügelig und bewaldet, rechts im Hor- 
den haben wir den niedi^en Oebiigsmg Degal, Ton rin- 
beriwhcn Heiden bewohnt. Beim (l'«u(?ü!a angekommen 
eröffnet sich uns die Anaaioht auf den gerade nördlich von 
na Hegenden Berg Fign, der ongeCnir 8 Standen ent- 
fernt sein kann. Je näher man dem FIumc kommt, desto 
reicher wird diu Uegeud und zahlreiche Spuren von Elo- 
phauten, UBmtm, Futheni nnd anderen Tfaieren vomtfaen 
die NShp des immer flies^enden Waiiiifr». Wk-t auch die 
Pflanzenwelt profitirt von der steten I'cuchtigkeit des Bo- 
dens. .Mies prangt hier im Oppigsten Grün, ala ob wir mitten 
in der Regenzeit waren, nnd ein hreiterOürtd fruchtbcladcner 
Dumpalmcn verkündet von Weitem den Flusii. Die Hinter- 
wiiiser gt-hcn hier auf dem linken Ufer weit in das Land 
liinein, das eigentliche Flaasbett hat jedoch uur 2 Kilometer 
Ihelte. Jetct war der Flaaa iadaaa «ehmal, aber immer noch 
tief und reiieead gcnog; ao daaa wir, am ihn i a pnaalren, 



der riillo Oller Fellata. 

I eine Furth benntsen mnssteo, wo den fferden -daa Waaeer 
IrfB an den Baueh ging. Daa Vaaaar war Uar and von 

ausgezeichnetem Genchroack, eine Schale dieses köstlichen 
Trunkes stärkte meinen fiebernden Körper mit neuer Kraft 
Der Boden des GAogola-Flnaaea beateht nna Kiea and gro- 
htm Saud, »eine Richtung iat hier gande aUdlieli, indeaa 
biegt er 1 Stunde weiter naob Sudoaten am. 

Wir hatten nun nteht mehr weit bb anm ersten be- 
wohnten Dorfe lier VuAo ui. i uin Ij Ulir erreichti si wir 
das sördUoh vom Uvbirgszugo gleichen Namens liegende 
I Orldwn G^Sogola. 

.^«iSffNNm; lUr Länil'r thuh ilm Hmtf U t t itm vn<l IL-rr- 
I »ehern. — So waren wir denn im Relehe dar Ptallo ange- 
kommen, deren Hauptstadt in tieeem Angmibliek 86koto 
ist und das pleieh dem Reii h der Kanüri in viele kleine 
I und groMe .Sultanate oder Königreiche zerfällt, die olle 
j dem Snltan von 66koto nnterthan aind. Der jetsige Sallaa 
von Söko?o, Nfitii Alio, Sohn des Sultan* Belle, regierte 
erst »eit etuigea lagen, denn sein Vorgänger Hamedo, der 
Sohn Attiko's und Bruder Bello's, starb, ala wir one in Ma- 
gämmeri befanden. Man theilte uns deshalb mit, das» all« 
I Sultane sich nach Sokoto begeben würden, um ihm zu hui- 
' d^n, and wir daher Mohammed Kertng» TieUoieht niditia 
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Oombfi antniffen würden. Ich bemerke hierbei, daas die Neger 
Mhr hiaiig aukt nur dan Numb «kr HmaptatMit «if du 
grase ImuA midehacn, •ondara nuh df« Ntma der Für- 

»ten - aü liorte ich Anfangs immer Kurinp^; »o huinst der 
8ttlUn TOB Kaka^ — aaf daa Laad uweaden uad Mbrub 
■noh ea ' bi deouelbea Inrtlram «er Barth, «eaa er da* 
Land Kalam Büberu nannte, 'lienti H'.beru war wiitor NiuhU 
ala d«r Nanw dea Groasratera de» j«Uigen Sultan« Moham- 
awd Koringa. Bbea ao irrthliaüieh iat ea. daa Baioh der 
Pallo Sökoto zu nunncn, vielleicht wird morgen dio Haupt- 
atadt yerUgt and äökoto ainkt in a«in Nichta zurück. An- 
deia iat ea mit Borna, daa iat ein wirltUaiier geograpUaaiier 
Käme ftir das ganze Heich der Kauüri. 

Der Ort G'jngola und dit PttUo. — Man halle mir 
früher schon gcaagt, daas man im Beidie dar PoUo auf 
keine OaatfreundBchaft zn rechnen hätte, aber überall in 
jedem Orte Lebunsmittel billig kaufen konnte. Kaum hatten 
vir denn auch gclagurt, nls uiue Mungo Weiber mit Kum- 
BMB und Kurben auf den Köpfen herbei kamea und uaa 
Getreide, als Kgdfoli, Moro, ferner Bohnen und Koltsohe 
aam Kaaf anboten. Da hier Alles mit Musobela be- 
lalilt irird, nieht wie^in Borau aiit ikumwoUeaatrattiM 
(bloea in Koka nad den groaaeB StXdten Bonm'a fladet 
man Mu»cbeln, die sich indes« jetzt iimoi r mulir rerbrei- 
teo, vie aie dean jfiagat auch in der ilauptaUdt IMgirmiX 
VfaaeBa, eiagcfülirt riad), wir {ibardieaa einige tanaend 
hatten, to wurden wir Luid lianJeUeinig; und konnten 
aelbst einige Hühner bekommen. Der Ort QÖDgola bat gegea 
IMOBawohner, die Falle aind, aneii diaaa Spraehe taden and 

»ich ZUM! Tln'il /,iir tLi"tiniiinuilii:iisi hi'n Hclipion bi kcnnon. 
Die Nabe der Urenze und dio »torku Vermi»chuDg mit dea 
ITyabvaiman, dea Hanaaa, iiat jedodi bewirkt, daae bat älla 
dem .äusseren nach NcgW geworden «ind, denn wie dio 
Tebu dnreb ihre Wobnaits* in der Nühe und inmitten der 
Uullt eiBe rotha Farba doreii Tenaiachuag «r- 
■Inn, eo Wfrdrn die Fcllut.i rln, wa »ie nirht allein 
wohaea, aaeh und nach zu Negern, und dicM tM;Wurk- 
atelligt sich um so leiehter bei ihnea, als aia aieh Obar 
aiaen ungeheaerea Raum au!^chreitet haben. 

jS&lt und Ititndfl. — Mit uns zugleich und unter dem 
Schutze itri-rr>i l'ji.t<-r. hatte eine grosise Karawaaa TOB 
Leuten, Ochsen uad liaelB die Oranse dberaobrittea; «retere 
und letztere wann mit Sals beladen, daa die Leute auf 
den Küpfen trugen, die Uiinier wnrdflB aum N'irkuut Kin- 
ttber getriebea. Sie lagerten dacht bei uns und sagten dum 
Bnltan, daae Alias neia Bigenthum aei; auf dieee Weise 
waran sie zollfrei. Sonst mus« jede von bornu kommende 
Karawane eine Abgabe tob jeder Kopflast und von jedeot 
Btaak Viah antiielilMi, die hei ktataram 80 Maaehdn für 
OohaMi BBd Ftedai, 10 fOr SeluAi und Ziagea batiSgt, bd 



Salz jedoch in einer Naturalabgabe besteht. Andere Produkte 
werden dea Pulle tob Botbb aaa aicht sugeführt, die Ein- 
fblir dea Tiehea und dea Salze« iat aber bedeutend, da 

bei den I'uHo die Viclizucht. tmmetitlieh ilip Pferdaneilt 
gering und Salz gar nicht vorhanden i^t, denn daa, 
aie aaa dar Aaeb» 4m Baao>BaAaMa gawiaDaB« iat 
nicht «0 gat wie daa, waMiaa ia Hard-Bora« aaa den 
Baak geiegaa wird. 

Dtr Tk aUtml «aa S*fi. — Saeh elaer kalten Nacht 
im treiec, denn das Thermometer fiel vor Sonnenaufgang 
bis auf + t>', brachen wir am folgenden Morgen um 7 Uhr 
aaf oad Uaitaa immar die Biohtaag naeh Waataa weniger 
einige Orad. Wir atiegen jetzt rai<ch an und seit wir das 
Flui-sbelt des (Kagela venietiAen, da« an der .Stelle, wo wir 
es ütiorschritten , auf gleicher abioluter Höbe mit Kuka 
sich befindet, also nur einige Fuaa höher al» der 'IVid ist, 
waren wir von Bergen ufflgob«n. Das Gebirge i^t .-«eii. ii be- 
waldet ond besteht au» .'>anii»tciu, der mitunter durch 
Kalk ersetzt wird. Naeh Stunden hatten wir jenseit 
eines Paaaes, der mit ^aem Thor in einer guten steiner- 
nen Ifaaar Taraehkaaen ist, die Stadt Oege vor uns, rei- 
zend gelegen ia «fa«B hohen TfaalkeaseL Hit hoher Mouar 
nmgebea, ans dar die HKttaadSeher aieht herrorragen, sieht 
die Stadt fast wie ein Ksor in der Wüste aus, so viele 
Palmen beaobatten aie. Aber der Ouada-fiaum und die lieb- 
liche XTmgobnng veraetBaB aaa bald in die Wirklichkeit 
zar';v„l, ei.. H'.i k von dem Pilnu nwald auf die stet« grün 
umkräuztea Üvrge sagt sogleich, daas wir uns in der 
Ttepan-Sene daa «aldigaB Afrika beAadea. Naeh allen 

Seiten liiri rtcbaat BMB aaf grüne Di r^r, niirn.irh Siiilwe-iten 
SU eröffnet sieh aiae walte Aussieht, um Horizont bc- 
greaat duroh dia Haohalwa« van Krri. Die Stadt iat tob 
schöBea Tabaka-Flaniangaa uad Bau^wall-Faldera am- 
geboB. 

Büri tmd *etne IToehthm*. — Obgleich adna Beglei- 
tung gern fci.oii liier gelagert hüttc, zo;;en wir doch 
weiter, oliue tiu/uki liren. In einen anderen Tli.i'.kesiml 
kommend erreichten wir nach 2| Stunden Birri, eine grosse 
Stiidt, quer in einem l'n»« gelegen, der auf daii Pluteau 
von Birri führt. Dicht hinter Hegö führt ein Weg in weat- 
lieber Richtung nach dem Orte Nätata, von joBem Ofte 
circa 5 Stunden entfernt. In Birri kehrten wir eia und 
stiegeu beim Sallaa ab, der uns die T^achricht mittheilte, 
das« Mohammed Koringa «eine Iliupt^tidt (iombo vcrlifu-a 
habe, um südlich auf die Sklavenjagd zu gehen. Ge- 
gen Moacheln betten wir ia Birri gnte Bewirthung; die 
Einwohner, deren Zahl nidi auf l.jdi» S. i lea belaufen 
kean, siad Mohammedaner, aber ohne eilen Fanatismua; aia 
atammea tob dea Fellata, aiad aber ebenlklla atadt geniaoht, 
so data die HiUfle dar Leute eine aahwaraa Haut hat 
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Wir Terlieswn Birri am 3. Juiuv um 7 Uhr Mor- 
gan vaA hklten immer ■üdwMtUolw Bkhtnog. Dan Ckat 
Innraf gtlMad «rrdabtoa vir SMh 10 Mirnttan dia gmt m 

Stallt, dio i ' euf&lls Birri heis-it und «woimal sn i\1r das 

Ton um eben verluMne Birri iaU Obs« una da aufsuhaltoD, 
wogt» wir iXngB dar StadtmMMr hin and der rieh erwei- 
tcrcJc Piiss fiihrte uns bald auf die dicht bnwaldt to Hoch- 
ebene, die in uuMrer Uisbtung sanft an«tcigt. Wo OeUein 
■leh atigl, iat m grebar Sudileia. 

Die Schwitrigkoiti'n dts Wc^jc? waren jrrofs, unser Ka- 
meel konnten wir luum durch dun ongun i'fad durühbriogen, 
itn war dae Ona lo boch, daaa aa wm Bailam über den 

K''yif('n zunammi iifchluff. Die Sürkt» zerrissen an den Dor- 
nen der Aktizicu- oder Lotos-bautnu , AttUi mu«i»tt;a ahge- 
kanra* oft Bäume, die den Weg reraperrten, auf die Seite ge- 
aohaflt werden, kura, ob^ich wir 7 Stunden bi« Uaua 
brauchten, legten wir docb in Wirklichkeit nicht mehr 
a'.H ä Kiuneehitunden aurück. üaua liegt mitten im 
Waide auf der Uoeheben% iat waitlinflg gabaat und ohne 
Maaem; Uer lagartaii wir. Mao benaebriehtigte una, daaa 
Sultan Mohammed Koringa schon südlich yon hier aal, in 
fiaitm Umaea Orte Nameoa Tapfi. Sogleieh beocbleaa Utk, 
Hamed mit dem für fbn baatimmton Oetebenk aa iba ab- 
ju.whiLken, uiiJ uvi h donselbcn Abc-ud bruuh ur iu Bcgki- 
tung dea Kendjam oder Ueitera von Gu^jbe auf. loh a^lbat 
blieb mk den AnderaB In Vaaa, w« wir um für KaadMin 
Oatraida nii'I nouiht-Fnlchti' »o wii- lircntihuU kaufen konn. 
tan, aber aonst war in dieaem ärmlichen Dorfe auch gar 
Viebta m beben. Dea Brannbeb batta einen «gentbta- 
Urheri Wolilgiruch and Verbreitete durch seinen Rauch 
einen abnlichea Dult wie dea Oom&ri-Uols, dea die Türken 
■nd kvAtft ao gern bei ibran BSaabarangan anwaadan. 
Um mir ctwHs Fleisch zu versohaffeii , niarhte ich auf 
Waldtaubun Jo^d, die sich auch im Dorfe in groascr 
Ifenge aalhielten. Heine Hütta war leobt wohnlieh 
und gewährt« am Tage Bchnts gegen die Sonnenstrahlen, 
welche selbst jetzt noch im Hcbuttcn Nachmittags diu Luft 
bia auf -f- 30* erwärmten, während ich Nacht* durch 
ein tüchtigea Feuer die Kälte der Heobebene abwebrt«. 

Btmttit itr AmMun. — Eigentbamlieb aind in ffieaer 
Gegend die ungeheueren Bauten der Ameisen, die eine 
HSha Toa 16 Fttae and mehr erreichen and, aoa rethem 
Tben airichtat, Ton Weitem geaehen daa Aniaahen eii/ar 
Oothi»chen Kirchtburmspitze haben. Aber vun Oudjba an 
wcatlicb tritt an allen dieaan Ameiaen, aa welchen die 
baef^AfrikaaiaeheB Wilder aa raieii aind, aoeh daa an- 
dere Art hinzu urnl i« wtitcr wir uueh Wisten vor- 
dringen, um 80 häufiger wird «ie. Kleiner ala die Ter- 
aHa» wakha dia OatUaaban Banlen aaUBbrt, bnrt diaaa^ 
in Byaantiniadwn Ügi» mada hati» Knpfaln ndar Oa- 



wülbe von 2 bia 3 Fuss Höhe. Zen<t >rt man 
dieaar Kuppeln, die gar keinen Auagang su ha b aQ atM» 
naa, eo findet man daa Qanaa gMeb einem Sdiwamm 

durclil '.chert. Diese Ameise und die Teniiite zeigen sich 
nie am Tage, aondern bauen ihre Wohnungen nur in der 
SKaamamng vor SenneaaB^ang. 

UamnTi Reüe utta Sultan Korini/a naih Tnpr . — Aoeh 
am h. Januar blieb ich noch in Uaua, da Uamed erat gogmi 
Mittag vam Bnitan aatücttam. Br bette daaealban an 
Tap« in i-einem Ijigcr getroffen und war ^ogleirh vrirgp- 
laaaen und sehr freundlich aufgenommen worden. Beim 
Sultan Koring» beiud aiofa aneb der tan Haaaaa, dn ria 
den Sklavenkrieg gcmein«chafüich unternommen hatten, 
und Mohammed Koringa gab ihm einen Theil der Ge- 
schenke, die ich ihm geschickt hatte, unter Anderem eine 
sohöne Harmonika. Mohammed Koringa erkundigte sich 
nach Vogel, Mylud (ao, aadh Blal wurde der Korporal 
Maci|uire von den Negern geaaaat) ud t1 Beurmann, die 
früher durch Oemb« gekommen wann. Br aagte daaa Hft- 
med, er aolle aieh in Begleitung elnea aeiner Baiter an mir 
aurückbegeben und ich möchte in der Hauptstadt Gombd 
anf ihn warten, dem Heiter abar befehlaa, in Doka für 
ndeb Kern zu reqniriren and t» vAt nach dar HanpMadt 

zu ^elmir n. Oer Sultan seihet Wullte uiiih luht T;igen 

mit seinem Freunde, dem Üultan von Meaaeu, in Üuku 
and OombI aintreiim. 

M>inoD Weg berichtete mir Hamed Folgende« ; Den 
eraten Tag kamen aie nach 3 Standen beim Orte Kom^S 
Tvrbei and übemeebtetan dann Im Dorfe Djori, legten alao 
in gerader südlicher Richtung ungefähr 5 Standen zurück. 
Von Djori gingen sie am aweiten Tage in aüdöstlioher 
Riohtang nagaBDir 6 Standen lad paiaiHan nnterwega 

nach der vierten Sfisndu dos Kinnaal de* KelH Fluf^e", der 
von Hullen kummt, noch Norden geht und dann ustlich dem 
Gongola zu»tr8nit In Tapfi blieben aie nor den Mittag. 
Der Suiten hatte vor, den eine Tagereise südlich von Tape 
gelegenen Ort Kaltüngu zu plündern. Auf dem Hückwege 
schlugen sie eine etwas andere Iloute ein, nordwaadiah 
leitend aebliefen sie in dem 2 Stunden von TapS eat- 
femton Orte Bidjudi, pasairten am anderen Morgen naeh 
I Stande den Xelli and dann noch 4 Stunden nordwest- 
Uoh reitend kamen aia wieder anf die nach Horden füh- 
rend« Straaia und emidtten fibcr Kom« üana. 

Indem ich so meine Höflicbkeitsptlicht gegen den Sul- 
tan Ton Kalam — denn m heiaat dea Laad, daa er regiart 
nnd daa «inen Theil de« grosaen Ptilla» adar Mlate-Bd- 
chea bildet — erlullt halte, setzten wir am 6. Januar um 
6} Ulir Morgena die Iteiae fort und lagtaB in der ftiah- 
tang Tan 160* Unnan Y Btaadaa 6 WagaCandan mtiia^ 
dann dar WaUbamatoanawia immer aafSefaittnad Tritt 
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Ifittaa im Walde •michlen wir nach 2 Stunden da* oea 
angelegte Dorf Ssaka und nach einer weitarwi Stunde 
kreuste unseren Weg «ine Straaae, die nfirdlich Tom Orte 
Oambe nach dem (üdlich gelefinn Oito üalnl führt. 
Beide Orte liegen angefEbr 6 StnadeB tob aimiidec, der 
«ine 2 Stunden nöcdlicb, der andere 3 Stunden tüdlidi tob 
UHtHB W4igB> fiai dieeer Gelegenheit fiihre ich an, das» 
SMB arir iBgph. tob Uau liege 1 Tag widUoh der Ort 
UhiiKti, t Ttm ■fidweetUob der Ort K&ndulu, 1 Tag 8at- 
Ueh der Ort OelHu, 2 Tage südlich der Ort Bode. Eben 
M koBBto idi «IM Boate tob Uana naeh Meeiaa tsttagm, 
dia ieh in Anhogo nitüwfla. Biso Staad« iriator oder 
WOetlioh von Uaua urreicht man dOB hSchatt-a Punkt dur 
Eoebebena von itirri Von hier an rt w gi a wir immer berg> 
ab, doeh geht die Sanknnf lo laaft vor eioh, daaa de eboa 

nur rlwrch das Barometer wahrzuni'hmi'n ist. Kiiien klei- 
nen Bergsug Mamena Kalam sahen wir jeUt in Mordweitoa 
auitaueben und bald darauf erbliekten wir die bohea 
pohutt;^> n Litba-Büuaw tob Tiada, oiaam gNiMaOrlOkW« 
wir etnkebrtea. 

Sl^fumhg/tm imr Mio. — Hier wurden wir com errten 
Males seit wir auf Pullo-Boden waren, gut bewirthct, groise 
SehüBieln mit Müoh, Jams, Koltwbti, Moro-Brei, einige 
Htthaar bnoiitoB an» ii» AngootlioniiB dea IHirfee dar oad 
als ich ihnen ul? Oi-gcnpnwhpnk Salz ■mil Tusi-hontricher 
Uberreiehte, wur Ailvü tuU Frtudc. Diu l'uüu liubeu ub«r- 
Innpt ia ilmna gaana Wesen etwa* uki Höfliches oad 
Fuinc«, dan sin vor den andvrc-n Negern vortheilhaft au»- 
aeichnct. Vou >utur sanft, wie denn auch die flesichta- 
sfige etwas Sanftes haben, gruimon «ie »chon von Weitem 
und obij'.i Srh sie Fremde oiobt aaah Art der Mohnini«- 
duQtr bewirtlitij, leisten sie doeh Itaiaeaden gern Hfilfb 
und unterstützen Arme. Ganz auH4erordeDtlich ist die groKse 
Sicherheit d«o iiigeathiuai, die ia Beiobe der foUo 
herraebt Ali wir im «Mteo Dotfl» der Vdlata «bImbiwi 
und unsere Thierc wegen der ulUu engen Thore nicht in 
dea Ort konnten, luden una die Bewohner ein, in den Ort 
ga koanaea, wm ia Hfittna n edilaftn. , J«at aar Pfiardo 
und Kameel ruhig dramaea vor dem Thore, hier wird Euch 
Niehto geetahlaa", ngtea aie, »wir haften dafür." Ich fand 
iBtM ia dar fto^ beatitigk aad irena ia 'Borau ent 
durch die energischen Aufkniipfungen die Dieberei, wenig- 
itana daa Steblan von Kindern, Pferden, Bindvieh fto, so 
idenlieh aoagerottet ist, so hat rieb daa PnlU>-Reiob tob 
jeher durch Sicherheit dvn Eipeuthami uu8j?ezciuhnet und 
mehr ala alles andere wird das Bigenthom der Beisenden 
ro^NkOrt IKo Pidlata, obgleidi lam 1M1 MohMaaiedaaer, 
zum Theil H('i:!(^n, haben daa mit «fwwiHlff gemein, dass 
■ie alle dem ärunditatx ala erater B«gd goeallnchiftlicber 



was Du nicht wSaaolMet, dass man es Dir thue." Hierin liegt 
in der That daa ganze Geheimniss ihres wohlorgonisirtea • 
Staates, wie man ihn im Inneren Afrika's, unter den Ne- 
gern kaum vermuthen H'ollte. Wo stammen die Fülle, Pnllo, 
FaUatn oder Fulan, wie sie sich seibat nennen odor man ria 
aeaat, her? Siad aie der aohwarxen oder der iiviaiea Baea 
anzurechnen? Spracbatadiaa müssen diese entsobeiden. IGl 
den Weiaeon haben ria dia OoriehtaifitB gemein, inden 
dia Mlaaar ToUEommea BnropSiwdia l^cfatobildung zeigea 
nad die Weiber, so lange sie jung sind, selbst schön za 
aaBBOB siad. Letatere babea alle ToUa Fomoa, aiad aber 
«ia bei allaa TSllEOra, bei deaea die Fkaaaa oia« aatar- 
geordnete Rolle »piolen, klein von Statur. Am anffallend- 
atea sehen wir das bei den Arabern, bei denen die Frau 
an «ia«r bloaeea CoakelnBO h orab ge a ankea iat aad wo ria 
selten eine ürosso von 4 Fuss erreicht. 

Daa Haar der Fellata ist glänzend schwarz und kiaui^ 
obgleidi liagor aad niohar ab bei doa fibrigea Kegera; 
ihre eehto Farbe iat gdh, tut weix^, doch i«t jetzt die 
grosse Mehrsakl aus im oben angegebenen Gründen ecbon 
gaai ariiwan, Sohwaifla groaw Aagaa, ftiaa Lippea «ad 
I meixt ein kleiner Mund natMMheiden sie von den Xegom. 
Ihre Sprache iat sehr -klaagfoU und vokalreich und Ter- 
dfaat mgn Ihnt gw aB Varbceitaag aaaere gaaaa Auf- 
merkMTTikeit. In ihren Beschäftigungen sind die Pullo weit 
zierlicher uud gcichuiackTuUer als s«lb«t die Kandri '). 
Ihre Hütten von der Form, wie aun ria ia SiidpBotaB 
baut, bestehen aus einer Thonwand und einem bienenkorb- 
furmigen Dach. Während mau aber in Boruu die Wand 
fasadick aus Thun uuftuhrt, int sie hier kaum einige ZoU 
dick und doch scheinen die Fellata-Uütten, weil das Mate- 
rial und die Arbeit dauerhafter und besser sind, der Witte» 
rung sieherar Trotz au bieten als die Kanüri-WohaaacHL 
i Ibi« WaMtrkriifa, Esstöpfe, Matta« nad Alles, was sur 
I iaaetea BnMiatiriituug gehürt, ist mit Easserater Elegana 
und grosser Fkrbeapracht gearbeitet ; e« giebt Mattea 
I Ton MannsugrSiM^ dia a« bunt durohiloohten sind, ohne 
I das Ange durah flhamässig grell« Isrhaa tu beleidigen, 
dasA Hie in jedem Salon in Europa ihren Platz finden 
würden i man bezahlt aber anob hiw die ■chönstea nüt 
4- odar »000 Hasehela oder «iaom Malis -Tharariaa- 
Thaler. 

Die Kleidung der Männer besteht in einem irnisanm 
Hemde aas inUadisohen Ksttnaatnlta, die oben in viele 

glatte Fallen zu«ammeugeü.iht sind und sehr lange weite 
Ärmel haben. Die Frauen schlagen bloea ein Stück Baum- 

■) Oes Ubsn eis Mise dsn Haama-ffnr- abgglamt 
9 AaA «SS» siad nar Wesbebwiagss dsr fiaaasa-flttliH, dass 
iac UHtHm/ktm sniiilHslimla Pille taals aar IsfeU» gtesmwaa. 
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dio Haft«, lasMii aber die obwe Körpertiilfte rom Habd 
•a ganz frei. Die jangea L«itto beM«d«i 0«Mbl«ofaU an» 
h(ill«n «ich bloM die Scham. 

Die Stadt Dukv. — Da« gastliche Tioda verlie««cn wir 
am 7. Jannar am 7 Uhr, hielten di« ertte Stande eioe Rieb- 
tBDg TOD 280*, dio übrif^vn 6 gerade wesUi^ mehtaog. Wie 
laUDer hatten wir mit liem Walde la kümpfeii, da* abor 
foobto «ad linka durah viele Ortiehaftaa tuUriKMlm war. 
Veeh 9 Staadea paiairtea wir den Ort Bilimi, d«a da 
majeatätiacher Litba-Baum, dessen koloualcr Stamm ein 
PaiebiaettbllBdel la sein toheiat, iDueicluiet Die Luft 
«er hier eoteotilMi Taidnahelt darnh WflfteMtavb, ao daai 

ea UDroSglich war, in oinipiT KnllVrn'ing irgend Ktwas zu 
BBteneheiden, doeh sahen wir niedrige Uiigel rechts und 
liaka yom Woge, aneh laigla aieia Aoersid, da« irir aae 
noch fortwühroiid hergab hewegten. N«oh 2 anderen Stun- 
den erreichten wir die grosae Stadt Ouku, die, an Umfang 
gr B i i er nie Kaka, gato Mattera mit deppeltea OrSbea hat 
Wir durchritten eine Partie der Stail*. in »elihi r der uns 
beigegebene Reiter des 8ultaos uns das Frühstück bereitet 
hatte, da ea aber aeeh frSh war nad iah deoaelboB 
Tag die Hauptstadt zu erreichen wiinsehle, »o wollte ich 
abht absteigen, aondem ritt ohne anzuhalten weiter. Bo 
«Brfugndeh Dnk« aad> iat, ea gkabe Iah deeh keaai, 
daaa ea mehr a!» l.l.oon Kinwohncr cinnehlieost , denn 
iaaeriMlb der Stadt bofindvn sich viele Oiirten und unbe- 
trahate Piltae; ea wurde gerade Ma^ abgehaltaa, dar 
jixioch ohne »11« Bodeutuns ist. Die Stadt liegt nuf kal- 
kigen Hügeln, wie denn überhaupt, je uühur man dem 
Ugaoe kommt, die KalUbrmtloB ianar aehr vnraaherr- 
«chen scheint. 

Als wir Dahn verlieaseu, Torkilndigte sich die Nähe 
der Hanptstadt, der Wald dag an, lichter zu werden nnd 
grossen Kaltano Platt «« naohen, die Mimoien und 
Korna-Bäame mit Ihrea llatigen Stacheln wurden aeltener 
und der herrliche Ttuno-Raum nahm ihre Stdle ein. Eine 
Stunde weatlioh roa I>uka paaairtaa wir daa Biaaaal daa 
Alhadi , der ▼oo Sfldweatea iiaah itlnrdoetea ffieaat and 
aieh in den Gombö-Flu»» eri^osst, und nach einer weiteren 
Btuade daa troeiusne Bett des Oana, der dieselbe Richtung 
hat and aieh ebenlklla in den OembS-Fiase ergieeat Nnr 
noeh 1 ^-'cndc trri.nl (■ uns vtm der Hauptstadt des Künig- 
reidiea Kniam und durch die lachendste und achönate Ge> 
gend, nit tahlreiehea eiazelaea OehSAea nad kleinen DSr- 
ttm gaachmückf , iTr( ;< Men wir Gomb3 und hegnbcn uns 
TO* die Wohouog des Sultans, deiaen Bruder una eine 
Wohsaag dieht daaehen aawiea. 

DtV SI':tJt O'j'nfit' liegt reizend zwischen Hiigeln und 
Bergen, iat von grossem Umfange nnd kann eine Bevöl- 
kanuf TOB 90.000 Seelen haben. IKe Einarebaer dad snm 



gröetten Theil Fülle, auaaardem Kanuri- und Huusaa-Neger. 
Innerhalb der guten Mauern und doppelten Gräben be- 
merkte ich kein einziges Haue, die Wehnungen beotelieii 
alle aus Hätten, hier fingt jedoch der Oebraucii der th»* 
nernen Feuerbettea an, ea aiad dieaa aiadieh Bäake mm 
Thon, die inwendig hohl aiad and XaaiitB dnrdi KoUan 
aad Hol.: u-<'lKizt werden. Der fraatelnde Neger breitet 
aaiaa Matte darüber und aohütat aiah ao ia den Winter» 
neaaten gegen die Külte. In der Wohaaag, die maa air 
angewiesen hatte und die sur rier Hütten bestand, waren 
awei aoleher Feaarfaetten, auf welche aieh Naehta die Die- 
ner daa Maiaakar Doktere aaUalba legtaa, aaaMam aio 
vorher ein tSahtiBea FaMT wie la elaaai Beekofen a a ge 
1 sündet hatten. 

I Strengt Siuttn. — Uaaer Mnraakcr Doktor hatte hier 

aui'h scini' Moht»' iiniri'tri:;?'fii, die Frhsehtift reducirlo pich 
I aber von 6ü äklarun auf drei und von luü ätüok Rind- 
\ vieh naf 100.000 Ifnaehaln, die nadt Abheaahlaag dar 
Schulden seines Br:iders in JuroVia deponirt wuren. .Mehr 
aber noch bekümmerte es den gesprächigen Doktor, das« der 
I Bamadhaa banagakemmea war, daaa er lind weder Mittel, 
unter daa »trenggläubigcn I'ulto diesen zu brechen, noeh 
auoh wihiend dieser Zeit seiner Neigung zum Nbul-Tfia- 
kea aaehiahiagan. Ia Kika alaiieh, «ater der dddaaaea 
Knnt'iri-Rcgierung, hatte man ihn eines Tages vor das Kadiat 
I geführt, weil man ihn in der grocwen Fastenzeit hatte 
{ essen sehen. Da eahwnr er dena anf das Keraa, daaa er 

krank sei und die Fallen nicht halfen k'inne; damit hatte 
^ die Sache ein Ende. Kin audurmul verklagte ihn ein Kogna, 
I der eben nichts Anderaa an kbtschen wusste — denn der 
Nokoa oder die Rathsversammlong beim Sultan ist die tag- 
liehe Klatsch- oder NeuigkeitskammerKttku'a ~ daM er den 
lieben langen Tui; /.nm Spett und zur Schande aller Oläa- 
bigen betrunken sei und gerade jetst bei einer Gnlla Busa 
aidi betrinke. Sultan Omar behhl, ihn auf der Stelle hcr- 
aafQhreB, aad als der betrunkene Doktor nun in die Haths- 
Tenammlung eingeführt wurde, aagte der Herneher fior- 
I nu's: „SohämatDu Dich nteht, Diab aaeh Art dar (Mataa 
und Ungläubigen zu berauadwB uod eo aaaeiet BdigieB 
i tu apotten?" — „O Horraeher der Oliah^ea", erwidorta 
I der veraehmftste Bohriftgelehrte , „die Leata Terleaadea 
mich ; fabricirt man denn iiberhnupt Busa in Deiner Uaupt- 
j Btodt? Zeige mir doch den Ort, wo man aie verkauft oder 
I nater Ddnen Aufea in machen wagt!* — „Bdv*Propili^ 
ten", sngte Sul-aii Oniiir. dvr -inl/ diir/ci.f ist, daaa 
i man in der Hauptstadt während seiner Regierung w^ 
I dar Boaa Ihhrleirt aeeh trinkt, „dar llaan iat a» aüdi- 
tern wie ich, sonst könnte er nicht so vernünftig reden", 
und um ihn für die Verleumdung zu enlachädigao, 
adwikle er ihi» eben Batima. Niaih dieaa« ffiafa Mir 
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xauet Aki « a gait S ii tet, Bqm sa &bridfM «od sa < 

Aber neh aal war der Ramadhaa nicht angenehm, da 
man Nichts auf dem Markt« an kante ted nnd bei dem 
Anafaleihen den in Dniu fUr um lequintaii bcMM wirk- 
lieka Hnnfnuolb bei nniereB Thiefen nnd naa aelbat «in- 
tnt> Den Fftteete der Bi hürden zum Trotz auh iuh mich 
dakar gaawoagMi, die ätadi am 9. Januar an Tnrlaaaen. I 
INeea war atlerdinga ao leiobt niebt, denn die Leate daa ) 
Kuki, die- früher in meiDen Diensten geweaen wart-n, woll- 
ten dieaen nicht verlataen, andere Leate waien aber auch i 
mit Oeld nieht anfinrtrelben, wril der Brodar dea italtMiB I 
und (kr KuiK.iiim Alle, die ich ir.icthca wu'.'.lr, mit Strti- 
fen bedrohten, indem üe mich auf diese Weis« an der Ab- i 
feiae TefMndem in kSnoea hoAeo. 

Difsr« si.irtf tnich imiefs wctii'n, am iforiren des 9. Ja- 
nuar beiuden wir das Kameel und da Hamed vom lUtte naoh 
TapC wieder dea Fieber bekeamaa hett» md deifadb 
akht Sil Fu«!>e gehen kennte, fiihrte icb lelbet das Ka- 
med nnd gab d«'m kleinen Sklaven Noel mein Pferd. Wir 
bntteB aber kaum das Thor passirt, uls ein juniter Kanüri- 
Neger »ich mir bI" Wi Rwoiser und »eia Vetter aU KaroeeW 
treiber anbot, und baLd wurden wir handelseinig, hatten 
emwil ili III den Vortheil, dass beide Kanüri sowohl die Pull»- 
als auch die Hausaa- und Bolo-bolu-Sj>ntche verstanden, 
Sprachen, die von nun an in den Ut-gitriden nach Süden 
und Westen zu vorherrochvnd gesprochun werden. Den 
Wagwetaer mietbate inh fiir 6000 Mnacheln, die kh aei- 
DBB Yater aegleidi aoasäblte, den Kmedtoribar, der 
eigentlich das schwerste OuKchufl hatte > wepneb iah in 
Jaeebn 1600 Muaohela lu aablen. 

Di» LmtdMhaft em Fltu» vm Omif. — 8e bradieB 
wir um 8 Uhr 20 ^diriutcn auf, hiflten ilio criiti: Stunde 
gerade aüdwestliebu Itichtung und den liest des Weges, | 
Stnaden« aüdattdweatUdie Biebtuag. Wir beteden uu i 
iuBMr in aiiMir ladiendea ugebutaB Qvgwd, deien Bdi ' 



durch die ungemein zahlreioiheB HfittMidürfor erhöht wird, 
die alle der Segen des immer flicssenden Btromea hier 
berrorgemfen hat Die ganze Gegend ist ein wunderroUer 
Park und daa junge kräftige Orte» 4h dem stets durebr 
tciakten Boden «ntwiebat, iSaat TameaaMi, data die Bafaa» 
seit aoben nonatehng TorOber iat Die DSifliir Lembdi» 
Oaldjigina, Kolomb&ri, Tjiiari und Auäni liegen der Beih* 
naoh em reehten Ufer dea f luaaei^ daa üake aMohte ehn 
so berfilkert sein, aber wegen der bedeutenden Auadehnung 
der Hinti rv^ ii-'.-ic'r war die Entfortiung zu gros«, um es zu 
sehen, zumal ein entaetiliolier Waldrauch, mit Wüateoataub 
Termiaebt, aüa Tbniieht TeiUaderta, Bin Oanoe^ ana einem 
einzigen Raamstama ITlIgehHllH, bewies, dui:» dur Fluas 
auch bei hohem Waaaer ntolit jede Conmunikation awischen 
den beidea ütea baouat. Vacadüeb viele TS(el baUb» 
ten diese (leprnd und namentlich der lÜMlcrhatcr. darnv 
Ilegenzeit in Kuka eine so fröhliche Vulkurschat't auf daa 
BEnataa der Stadt InUet, atoWrta gadaakeaveU bbter dea 

pnisi'i.iii'n KiÜjeri einher. 

I m 12 Uhr ducTBchriticti wir den i' luss, der hier gleiche 
Richtung mit der unserigeu iiutte, und erreichten die auf dem 
rechten Ufer gelegene IStadt ßurrihurri. lliese Ortschaft ist 
von grossem Umfange und von Mauern umgeben, indeaa 
hat sie doch wohl kaum mehr als äüOU Einwohner, denn 
innerhalb der Mauern hieitea aioh neben den Hütten groeaa 
Felder und Gürten ana. Die Einwohner sind alle ohaa 
Auanahm Kanüri, haben auch Sitten uud Sprache ihrer 
StannTiCWiadtaB fiomu'a roUkomroen beiliehnlten; aia 
itahea nater einem Sultan, der Bautschi piüilitig ist. Yoa 
der GastfreuDilHchnft , wie <ie iu Hornu gegen Fremde 
heirsoht, wiaaen aie aber Miohta mehr, wir mnaaten im 
Oegentheil Naohta Waclie baltea, an aidit beetehlea ra 
werden. Mit «h m l'bi.rr'i hreit« n des Flusses bei llurriburri 
hatten wir nunmehr auch das Iteioh Kalam Toriaasen, denn 
latitara Stadt gahSrt, wi« lehaa aagafthft» aa BaataohL 



8. Aokanft io Garo-a-Baatscbi (Jacoba) and Empfang beim Sultan Brahima. 



Afrikammkm GtftHiiüoi J*r Wmfi dtt tnU Dtn/ dtr | 

Jtol't-llriilfii ~ Am Ii). .Tnnnur lecten wir nur 2 Stun- 
den in südwestlicher Hiolitung zurück , denn wegen der 
Vaebenheit der Wege warf daa Kameel mehrmala ab, die 
Strieke riKsen, die Säcke platzten und eine Menge Saoben 
aerbcacbeD. Die Uegund iat wie immer entzückend, die 
Aaaaieht von Burribani auf den von Huden kommendea 
Fluae, im Oatea tob awei Gebirgakettea b«srenat, vea 
deaea die weitere aad Satliebafe die höhaw iat» mit daa 
walUgaa, grfla bawaldataa Uakaa Ute and dea aahlTeiahea 



DMam Ter itir 'vataatata taiah aa jeaem Arübaa Ma^pn, 

als Alleii mit Wwni-w Si hli i'T d< K WaldniuehaB bedaokt 

war, an diu Porta oder ütromautwarts an den Weieratnna. 
Doch daa sunSobat Liegende, die Form der Wobnungen, 
die umgebenden Bäume und Pflanzen , die fetten Buckel- 
rinder, diu mit Bogen und Kocher daher kommenden .N« ger, 
alles diess rief mich schnell in die Wirkliulikeii zurück. 
Je näher wir dem von Weetea kommenden Oabi-Flaaaa 
kamen, desto hügeliger wurde die Gegend nnd ala wir iba 
evraidrt nnd abataehrittsa betten, kebrtea wir, um naaere 
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Bobädvn auszuboaeorti, in einem der Dorlw ein, die 
•IIa untor dem Sanm Gabi bekuat aind und au reebtaa 
vad liakea mhr dieaM Flonee liegM. Dieaar aafliBt ln»ait 
an* Südwesten vom Djaranda-Oebirge nod ergieMt »ich in 
daa Owabe-Flaaa. Oaa Darf, ia walehem wir eiakahrUa, 
var T»a Bolo-Raidea bavohat aad liaalaad aaa laiaaial 
Izmlioben, schmaUigen Hätten. Die Bala ap r iihw i «iaa 
«igaaa 8piaab% die JLeate eind groM aad ktäitff aad l a we a 
jBa Haara laaf wadiaaB, «aa die Kaaihi, Bl^ina), BauM 
Ab. nicht thun, inii-ni nie fleis^ij^ di u K .]if schet-rfn, Die' 
lippaa dieaer Leute sind «ehr aufgeworfen, obgleich ihre 
Hant niflbt daa daakde Beharan dar BCfinai-Kager aa{gt 
Ihre Frauen sinrt klein uuJ dick, ihr }{nrir rragen sie in 
einem hoch aufgepolsterten Wulste, der wie ein Helm- 
boaoh TOD Uatoa aaeh vara varUalL Ma aakawa aaa 

frcuuiilich aaf| (kbcii uD» aiirh eini' von ihren »ebrautülKen 
Hütten, bakflauaartcn sich aber 8on«t wenig um uns. 
Abeada glag iah aa daa QaU-Flaaa, dar daa gaaaa Jahr 

hinduroh Wasser hält, wann auch zu dic«er Zeif im brei- 
ton Bette nur ein schmaler Streifen Wusscr» ubrig bleibt. 
Saa Waaaw war Mar aad aiia, da» Bett selbst beetand 

aas grobem Kies, war inrlfss von gro^ücn. (tranilbliickcn 
durchworfen, wie deun überhaupt (Jranit hier varherrsvhcnd 
iit. Dia immer grünen Ufer belebtaa Heerden Paviane und 
Meerkatzen. Der Sand des FluRsbettefi enthält viele kleine 
Msrienglas-Flüttchcn, die in der Sonne wie Gold schimmern, 
und daraus dürfte man tchliesten, das« oben im Oebirga 
Kalk, Marmor, Marienglas &o. sich befinden. Auoh Kalk» 
und Sandsteinblöcke fand ich im Flaasbette, ab iefa den 
Lauf weiter ubwarts verfolgte. , 

Rtümdm Jt*r$kmi. — Am andaraa Tage fia|Mi wir 
die erste Staad« in aOdiBdweafliolMr Itiehtung dnreh eine 

sehr (iiit bevölkerte Uegend, dann durrhdningcn wir einen 
Wald in aüdlioher lUcbtung nnd auoh hier im Walde i 
lagea lalilreiehe Doiftr, eadlieh kamaa wir in ala iaaaerat | 
sehwierige» und zerriBnenes (lebirge, wclcbea wir mit unee- 
ram Eameel nor unter den gräaslen Anstrengaafaa pasai- 
rea koBBtaa. Heiir ala rianal warf ea ab, aiehr ala einmal | 
mucsUij w ir mitten in einem «teilen Passe nhlmlen lind 
Alles auf dem Kepfe forttragen, frob, wenn das Kameel ; 
ehaa Ladasg die twppaaar t lgeB Wage fiberwaad. Trota- I 
dem wureu wir ollo guten Mathe«, denn eine herrliche, bei 
jedem Schritte wechselnde Natur umgab uns und so oft i 
wir walltaa, Imiataa wir aaaaiaa Dant Ia daa rfaaeladaa I 

P<rpi;url!en »lillen, Suli mun indess mancbmul nuf die fo 
3)»en glucklich surückgelegten Pisse hin, so hielt man es 
kaam fUr aiSgUoh, daaa au Heaaob, gawliwdga aia Ka- 
meel pie hätte pa«siren können. Die Oegenii w iir eine Ka- 
bjUe, zahlreiche Bolo-Diiffer krönten die Üipful oder lagen 



Ort% «• wir aiakahrten, um nach dem beatea Wege aa 
fingMR, waidaa wir gastUeb mit Tamarindaawaaaar b^ 
wiilfcat aad freaadlieli «iageladaB abaaitaigaa. Dia Baigi^ 
dia Anfraga an der OberflSohe Kplk aad Saadsteia aaiglaa, 
lagtaa apitar Qtaait sa Tage rtm- daiaalbaa grabkSraigHi 
Art, wie er in IMadala Totkanat IXa YeKatatioa war 

sehr reich, hauptsächlich aber herrschten Mimosen vor; 
Taa Thierea wann Vogel allw Art und Affen sahlraioh 
and arfnUtea aiit ihran Stianaea dia Laft. Biae Cbotaa- 

art, wie ich sie fniher in llnrnu und U&ndala ni ht g( - 
sehen, Büsche von ö bis 6 Fuss Höhe, traten von jetit an 
MMg aar. 

Abaada kehrten wir in einen Baigdorf Namens Djaro 
ein, ia daai ein Tbeil der Huttaa leer stand, so dass wir 
daraa daa Meage aar Tarfttgang hattea; t r a tad a« aog iah 

es vor, im Freien unter einem schattigen Kuno-Bwra zu 
lagern , aus Furcht Tor Skorpionen und anderem Ungesiefer 
ia daa aait den Frühjahr leer ateheadea Hüttaa. Wir 

unterhielten des Nachts grosse Feuer, ds die Leute uns 
sagten, in dieser Gegend gebe es viele Puniber und Leo- 
parden, iadaaa atSrta Niehto aaaaiaa Sehkf ab daaa «ad 

wann dus Geheul hungeriger Hyänen. An diesem Tage 
hatten wir circu 4 Stundea larfickgelugt ; der vielen Be- 
schwerden und Arbeit wagea aad wail dar Weg auf jedam 
Schritt die Richtung wechselte, war es mir unmogtieh, 
diese genau anzumerken, im Allgemeinen war sie iadew 
eOdwentlieh _ 

Die liegend,' 010 wir am 12. Januar auf unserem saeha> 
■tündigen Harsche in sUdwestliober Richtung durobsogaa» 
zeigte dt ri.<\lit:i wilden Charakter; auoh hier findet man 
Dörfer der Bolo-Negar ubeiall «wiaehaa aad aaf daa Vala- 
blSeken, ao äam die Gegend tnta der Wildheit gat ha- 
yiUkert au sein scheint Nach 1 Stunde passirten wir 
ein bedaatendea, nach Osten strömendes Waaaer. Wir 
fingen nnn an, aaafi an steigen , nnd anf jedem Sehiitta 
und Tritte passirten wir noch Osten verlaufende Wssser- 
faden. Vom Orte BarC aa hattea wir im Westea eine Reiha 
TOB Bergen, die aadi Südoi aa im Magoro- and Kobt* 
Berge (nach meiaar BoUMaaag 1500 Fuss Höhe \it>er den 
Plateau) ihren Otpftipaakt aneieben. Die ganxe Oegaad 
iat fibarhaapt aiae Art Sahwri«. 

A'tifUlt Htidtn: SdOuMMegriff da- X-;iir. — Mittags 
kamen wir durch eine vaa nackten Bolo bewohnte üegesd. 
WKhfaod dl« Mbinar daeh kleiaa BeharalUle Taa aaiga* 

franslem Leder um die Hiiftcn trugen, waren die Frauen, 
gleichviel ob verheirathet oder nicht, ohne jede Bekleidung^ 
degagaa adnalUhaa ab aiah nit aahr biaitaB Biagea Taa 
Silber, Eisen oder Kupfer um Oberarme und Beine. Ihr Haar 
tragen sie entweder in einem helmbuschartigen W^ulst tob 
hintan Baoli Tom adar ia aiaaaa höhn Kau^ dar Int «Ia 
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«in Kuh •ualeht IK» KmtlMw in dukel, niaaeliiinl, 

und dtPM wohl durch VcrmUchun;; mit den FulaQ, heller, 
die Männer sind robust, gedruogea und bäsaltoh, die Frauen 
klein and nmd, ia dar Jngmd ndt naftoa OwielrtMOgM, 

im Altrr a^er Hft^ Ahhü'l von de» Teufels Orossmutter, 
diü«« letztere jeiloch uur von unijerera Geüichtspuukte aus 
betrachtet, denn wenn die Neger einen Teofiel bildlich da^ 
•teilen, malen sie immer eiaen weissen Mann, nicht weil 
OmB du Bild der Uässlichkeit für sie wiire, »onderu der lu- 
bagriff dea Furchtbaren. 

Uan HoUte fiberhaapt gbrabeD, da» die Kegor, die ja 
MDe so grundrersehiedene üesiohtsbilduug von der unseri^n 
haben, ganz andere Vorstellungen von Schönheit hätten 
ab vir. Dem üt aber aidit ao, tägiieh habe ieh Oelagen» 
batt gehabt so baebaehtaa. daaa rfa aaoh anaeiaa Bagrifba 
Bahr oder weniger sohiino«) Gesicht auch ^leioha Odloag 
bei ihnen bat, und arten ihre eigenen künatleriaahaa Ai^ 
bailaa aneh maaehiBal In dea Oeaahaiadcloaa anu, ao noaa 
■aa gedenken. ih\*ii jti <lie»s gelbst bei uns civilisirtea 
TSUncB der Fall ist Wenn die Neger manchmal unaaw 
lUaaa Lippaa mit daaao dar Meerkataaa and aaaere faung ' 
gedrückte Nase mit dem Schnabel dos Pfeffcrvogels vcr- 
ghioben, >o erwidern sie damit nur unaere AngrÜTe auf 
Ihn a^aaaa flaaiebtasflgc; riae aabSae PdlataplVaa nit Ken« 
kasischen (Tcfiichtsjiigen ist iber bei ihnen eben so sehr 
ein Gegenstand der Bewunderung wie bei una die Ma- 
daaaea aiaaa Baphaal aad vaaa ab Nager aiae Xnttar 
Gotte» zu zeichnen hStte, würde er sicher eher eine schöne 
Bornuerin oder Uündala-Negeria entwerfen als eine Musgu- 
oder Tuburi-Negerin. 

Et» anyMMtr 8eh$rif. — Wir paasirten noch die 
Ortschaften DamagAan und KnbaUfia, wie aneh sur Rech- 
tan nnd Linken vlak Ortaofaaften liegen blieben, erreichten 
Nachmittage aiaaa giaaaaa FaUatarOit SaaiaBa 1*iaaf6a 
und lagertea Uer antar eiaam Raae-Banai. Die Bawnimar 
dieses Ortcr, etwas umgänglich und gastfrei geworden durch 
«inen Sohingiti-Sebarif, dar alob nater ihnea aageaiedeU liat, 
nabmea naa in?erkonnnead aaf vad die Bowirtbnag war 
80, dasB sich seihst unsere Pferde i'inmal wieder an Korn 
•ett freasen konnten. Dieaer Soherif von Schingiti, d. h. 
vaa daa Beibera, die nordweetileh tod Tfaibaltta bta aa 
dea Occan hin die Wiiste durchstreifen, schien die Fellata 
ab aeioe Leibeigenen su betrachten; seit Jahren hier wohn- 
haft war er ToUkommen der Fulfalde-Spraehe miofatig 
und er prrligic ihnen beständig, um in dun lliramrl zu 
kommen, gebe es kein sichereres Mittel, als seine Persön- 
UabMt gaUSrig an piegen aad in warlea. Br beaaaa 
groÄ»o I.rindert ier. und die PmIIo ackerten ihm diese all- 
jährlich. Mit einer Frau ihres Stammes verhcirathet war er 
ant ihr 1B66 aaoh Hakha gapiigart^ waa aaiae EeOi^t 



«Mi aaiaaa Bnf bedeutend Termehrt lurttn. Daa Baata bai 

der Sfirhe inde^s war, dass unser Sclierif gar kein 8<dMllf 
war, denn die Sobingeti sind nicht einmal Araber, viel wa- 
aiger AbbSaualiaga T«a Ifebamiaad, aeadera «iaJbdie 
Schfllah-Berber, die von Xorlen \Af zum Scncgnl hir.ai- 
gcstiegen sind und . jetct die zum Islam bekehrten ^'eger 
ia ShaKehar Weiae wie naaar Haan betriigaa aad aaa* 
sauRcn. In Bornu, wo in<in gelernt hat, echte Schiirfi von 
den vicleu falschen zu utitcricheiden, die bloss reisen, um 
ihren Beutel auf Kosten ihrer MitgUabigeB au fBUan, hatte 
er kein Glück gemacht, daher war er auch auf die Kanüri 
nicht gut zu sprechen. Aua Furcht, wir möchten den Fel- 
lata seine wahre Herkunft verrathen, empAdil er nni mt» 
Eifrigste «einen Sohütalingea, obglaiah er waaate^ daaa iah 
eia Chriat war. 

Am folgenden Tage, an dem wir wiederum 6 Stuadaa 
ia wefltaadwestlichiar Riäitnng aurficklegtea, begieileta naa 
dar Behingfti noch eine Strecke nnf aeiaer Rorinante, «in 
denn überhaupt im Puno-Tlüirhe alle Pferde entsetlUall 
hiiaBiioh nnd klein sind. Meinen Bnrsoben Hamed, dea er 
ab Vetter aaerkaant hatte, waü dinier lidi aneh ia dar 
Regel fQr einen Srh( rif ausgiebt, beschenkte er beim Abschied 
mit 100 Muscheln, welche Oraaamnth bei dem una beglai« 
taadaa Tatha greaaa Bewaadanrag hermniHl „8e maaa 
man Pchürfa bewirthen", rief er den staunenden Negern 
SU, in der HoAiung, daaa sie ihm die 100 Muscheln bald 
.wieder «raataaa nSehtaa, „daa iat dar aiohanle Weg mr 
Thür" (des Paradieses)! 

WiUe» Qtbirge. — Die Gegend wurde nun immer wil- 
der und wenn man nicht durch die tfopiaoben Biaiaa^ 
dareh die Heerden von Affen, Pavianen und Meerkatann, 
dnreh die fremdartigen Vcigel stets an Afrika erinnert wor- 
den wäre, hätte man aich in die wildesten Borgpartien 
lol'a oder der Pyrenäen versetict denken können. Die uns um- 
gebenden Berge, gewaltige Granitmaaaen der wunderlichsten 
Form, glichen manchmal einem Zucknrhnt ader bildeten 
Würfel wie dar Konigsatein oder nahmen ao wunderbare 
Fbrmea aa, wie naa dergMehea aar afldUeh vom Oroasen 
Atlas zwischen Tafilet und Figig findet ; alle waren 
gut bewaehaen und mochten eine relative Höhe von 1500 
Ua SOOO F. amklteB. Aaf 8 Stoadea redita lieaaaa wir 
den von Heiden bewohnten Diindi-Berg liegen; von ihm 
aua sieht aieh ala anderer bedeutender Berg Namena Ng^oii 
iai Begea aaf dea DJinkvr^Berg an, welcher letetete ana den 
Weg vcrpfitrrte , indem er s:rh von Westen kommend gegen 
Üateu zieht und dann kleinere Berge weiter nach Südoaten 
aa abaeadet Im ]]|]iak«r- Berge beiadat aieh fadaaa tSn 
guter Pass, so wild die HrWucht auch ist und so afeil und 
lothreoht die schwarzen Grauitvväude nach beiden Seiten 
Ia diaiaai Faaa habea vialaPaatber ihr Ter- 



Digitized by Google 



50 



Ankttoft m Oaro-n-Bcotaclii (JacoIm) 



nnd Bmpfcitfl beim Soltan Bnbima. 



g^etrieben werden, ein Panther hirr seinen Zoll erhebt. 
öftUch and WMtlicb Tom Tau liegen FeUaU-WohnaDgen, 
tUS» antw dam IhiiMit Dpite bakunt Am gmten Ho- 
rizont faiuchon jetrt, nachilem '.vir diesen Paas übcHchrit- 
tea haben, Berge auf, die eiuc rclatiru Höbe von fiOOO 
Am «midieil und aungodehato Dimaosionen annehmen. 

Bauart der PhUo- Wohnimgfn. — Naehmittags kehrten 
wir im Orte Süogoro ein, dpr theils Ton Fullo-, tbeüs 
Ton Haussa-Nagän bewohnt -«t. So »chön nun die Na> 
tor Mob hier war, ao konnte ich aie dieaeo Abend nicht 
bawondera, denn ein heftiger FiebennfkU aehwfiehte mieh 
aai, dass ich diu ganse Zeit über auf mein Lager gebannt 
w. Die FoUo uatacaehaidaB aiah in Anlegung ihrer Dörfer 
mnd Sbuer weaantUeh TOn den Kandii, indem die DSrfer 
< HMiat weitläufig und die Häueer weit ma dsander gebaut 

•bd. Während ein Ennuri-Hana (ttt») ana mabiwen Hütten 
SBMmmengaaetxt iat, die ohne Ordnung in einem vier- 
eckigen Gehege aufgebaut sind, hestcht eine PiiUo- Wohnung 
nu» drei bia vier Hütten, die im Kreiae gebaut und deren 
ZwIaoliaBiinaM dnieb groaaa tbSname ▼ocvathagaflaaB, wel« 
ehe die Hübe dar Hütten selbst erreichen, ausgefüllt sind. 
Kine dieaer Hütten öffnet noh durch hohe Tbüren nach 
Maaao « auf den tob den flbrigen HSttan gebildeten 
Banm. Diese hoben Thüren, durch die mnn aufrecht hin- 
dnreh ichreiten kann, sind auch ein weaentUcbes Unter- 
aehaidnagiaelebeii von den anderen Kegerhtitten. Die Übri- 
gen Hütten üffuen sich nur auf den Hof durch ein rundos 
Loch Ton 1^ Fuss Durchmesaer. In der Mitte des Hofes 
ateban ariat aoah ein oder nahnm gvoaa» TonwttagefiaM 
nnd oft ial daa Ganze mit Hatten abafdaeht Vir haben 
• hier alao bei den Fellata ein fSnnUdiae Htw^ während 
aiah bei den Kanuri and ihren Vettern nur Höfe «md Küt- 
ten f.nden. Was indees diu Knnüri rar den Pnllft veaana 
haben, ist die grosse Reinlichkeit. 

jUhwft in Jatoba. — Am anderen Morgen war ich 
Bodh ee aohwach, das« ich kaum cu Pferde steigen konnte, 
Indeaa trennten uns von der Hauptstadt Bautschi's nur 
noeh 3 Stunden, die wir in südwestlicher Richtung zurück- 
legten. Wir passirten den Ort Joli, am Berge gleichen 
Kamens gelegen, dann den Ort Kirnin, der gleieblUla ron 
hohen Bergen und Felsen umgeben ist. Die Berge gegen 
Bttdoat, WäA und Südwaat MÜbneten aiob nun deiitlicher 
ab nnd namentlidi flel nbr darTaaWbda- (oder Djarända-) 
Berg durch aaine kolossale Form, die mich lebhaft an den 
Honte BaMo nn Garde- See erinnerte, auf. Endlich aahen 
-wir aneb die aohwKnrStiiUeben Tbenmnneni der Stadt, lang 
gestreckt wie die hohen Ik-rgc im Hintcrgrundi', vnr -..ns 
liegen. Aber trotz der herrlichen Alpennatur im Kücken 
und *a beidMi Mtaa aieht dk Stadt air tnuig nna, 



man erbliokt Niehta ale eiae>lMige Hmair ohne Ende, dann 

Einförmigkeit nur ein einziges Thor unterbricht Da ea 
eine neue Stadt ist, so haben die vielen Baume, die keinee- 
wegs im Inneren fehlen, aoah kaiaa Zeit gehabt, ihre 
Kronen über die hohen Stadtmauern sa erheben. 

Wir ritten durch das Thor ein und da wir anf dem 
Wege schon erfahren hatten, dass Lümudo (Polio-Name für 
Snltan oder König) Brahfma angenblicklich nioht in der 
Stadt aei, sondern in einem anderen Orte . Namens Basla, 
um seine Reaidens gegen andringende Feinde zu adiUtaaa^ 
so erfragten wir die Wohnung daa Ha^j Sanddnk, aiaaa 
Rhadamesar Kanfbunnea, an den ioli einen Bmpiibbluagi 
brief liatte. So gross auch die Stadt ist, so fanden wir deeb 
bald aaine Wohnung, aber er seibat hatte die Stadt a«iioa 
seit S Jahren verlaasen ; glUeklieher Weiae war indem ein 
Vetter von ihm da, Namens Ali-ben-Abidin, der den Em- 
pfehlungabriaf atatt seiner annahm und una aooh gleich 
mit Redl und That mr Rand ging. Er Ikad ea fir got, 
uns alfi (liiste des Fürsten zum Hause des Limedo zu füh- 
ren, um die Dispositionen des dortigen obersten üklaTefl, 
der inHnuaaBgeleganbeiten den abweeenden FBratea verimt, 
zu vernohmen. Be i Je kninen iibcrrin, dass ic h in einem Ifause 
des Rhadameser absteigen and Beköstigung aus der Woh- 
nung dea flultana mgeadildkt bekonmen aellte. 8o aiUalt 
ich denn eine leidliche Wohnung und ba'.d darauf sandte 
mir die Frau des L4medo, die als Erste alle Übrigen 
regiert, Qnaa «ad WUIlSmn aad T«m obentea Ski*» 
rcn bekam ich zwei kleine Säcke mit Korn, ein Huhn 
und einen kleinen Topf mit Honig. Den Cberbringem 
gab ich ia Mnachdn ein fibliabea THakgald, ae groac^ 
dag" damit die Sendung Korn und das Übripo he- 
zahlt war, aber kaum abgefertigt stellten sie sich Ton 
Neuem ein nnd Teriaag^a 1000 Iluaebebi. IiBgi|i8rt Uber 
aolchu Unvcrschämlhrir warf ich ihnen Korn und Honig 
an den Kopf und jagie sie zum Hause hinaus. Nun wollte 
sich zwar der Rhadameser, der das Ganse ansgebeekt batta^ 
ins Mittel legen, ich lieae mich aber auf Nichts ein, um 
ihnen zu zeigen, dass teh auch ohne sie fertig werden 
könne. Abends schickte indvu die Sultanin ein gutes Abend» 
essen, überhaupt schien aie kein« Kenntniaa tob dieaam 
Vorgänge zu haben. 

-\ . .'. K'rffi n'Raula. — Am folgenden Tage blieb ich 
in Bautaohi und maehte mich dann am 16. Januar mit den 
beidea XaadrI tob OmabS anf den Weg, am den Sultan 
in KeCB-n-Rauta an begrüsaen und mein Geschenk zu übor- 
raiehen. Zugleieh nahm ich aieia Kamael und mein Zelt 
mit, um beidea dem Bnlfaa tu Twfcufcn, deaa awa liaM» 
mir gesagt, es sei unmöglich, mit dem Eameel weiter vor- 
angehen, und ohne dieses konnte ich mein aohwerea Zelt 
■iaht tiaaapaitinii; mdem ging es hier ja immar tob Ort 
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SU Ort, man bktte «Im stets OehgWttit, unter Doch sa 
•eUnfeo. Wir Twlieasea die Stadt na 8 Uhr 1Ioib«ds und 
•miahtaa naeh einem s^^rfea Bitt T«a 7 StaaiiaB (also 
ongcführ 10^ KameeUtundtn) Keffi-n-Rauta, indem vir 
iaunar nordw«sUiiilM Biobtung hielten. Die Oagand war im 
Aafrage etaA bvrSlkait vod der Weg loa Leger dee TA- 
nedo natürlich sehr belebt. Um 8} Uhr passirten vir den 
kleiaan, von» Djeiinde kommenden Sadinka^Fluss und 
dardirittea denn die greeei , tob bolMB MMMen na- 
gebene OriHrlmft Tiir:3u. Um 10^ I'hr p.isairtfn wir den 
nnas Lindioa, der ebenCalla ?om Beigo JJjaraode kommt 
oad Hob NwdeetoB lUeeat. Wir batratea aladaim die 
gnaet OrtBchaft Billi , von ccliön bewaldeten Borgen 
nagabaa^ und nachdem wir noch den Ort Mag^ria passin 
hatten, emiehteB wir den Oebi-Plaae, dar s«ar UareinaB 

andcrrn Xiirncn f :hrt , aSrr dericlbc ist, den wir früher 
Ton Uombi komniuud ubvreehrittcn hatten. Ungefähr b Stua- 
daa Weilar onteilielb iriamt dereelbe den Ftose Lindi'oa 
auf. D<?r Gabi kommt vom (loa- und Oora- Gebirge, einige 
Quellarmu uuitipringtin jedoch auf dem Djaräoda - Gebirge. 
Ifaehdem wir noch mehrere kleine WaaMtflUen, einige 
Ton den Heiden serstSrte Dörfer nad dea groaaen Ort Ne- 
hdta pasairt hatten, emicfaten wir den mit hohen Maoem 
umf^beaaa Ort Katt-B'Bauta um 3 Uhr Nuchmittags nnd 
begaben ana sogleich tot die Wohnnng des Limedo. 

BtmA b*üH SullM asa .SaMtMAi; — Sebald ieb abge- 
stiegen war, tagte man nir, daas der Snltan in einem gegen- 
aherliagonden verandeaartigen Qeb&ude mit seinen Sohrift- 
gelehrten leaa. Kleht wissend, dast diees ihre Voeohee war, 
^dio au betreten für einen Un^;l:i ib:^M ;j '.trl utuii Ist, begab 
ich mich aogleich in diese gelehrt« Veriammlung und he- 
ging dort noch den nraitea ▼enteee,, den Viiratea nieht 
herauszufinden und tueinen Oru»s an einen Anderen zu 
richten. Trotsdem wurde ich höflich behandelt, in einer 
ladit gaten Hfitte eiaqaartiert nad aeeh karaer Zeit ava 
L&mrdg bd iblcti. den ich im ersten Hofe auf einer Och*cn- 
baut iiogcu fand. Fast die ganze Versammlung, die sich 
in der Moadiaa attt ibai den teligigian Stadiaa biagegaben 
hatte, war auch hier um ihn yrrianimcU , ninn hatte mir 
jedoch den nüchsten I'lulz bei ihm Ici r gek&sen. i-'ast 
Alla^ die umher «aasen und lagen, liatten gegen den Ge- 
brauch der anderen Negerfüniten , die Niemand bewatt'nct 
vor sich lassen, lange ßchwertor in der Huuü. Der Lämcdo 
aataneiiiad sieh in Nichts von seiner Umgebung, er war 
swar gana nach Art der Pnllo-Förateit in Weira gekleidet, 
dieses Weiss war aber mit der Zeit admintzig graubraun 
(aworden. Er hatte einen Litbam, d. h. den ebenfalls 
weinen Tnrbas, nach Art der Tnaieg Tor Stirn nnd Mund 
a» gevaadaa, daaa nwa vu aoob die Angen leh, wie 
deu ttbarheapt Tiele der Oroseea, die ihn umgabeo, 



auf ibaliflba Art miaea odar adtwane Taang^LIfhaim 

Hadidaai idi den L4medo hegräast und ihm meine Briefe 
überreicht hatte, nahm er den des Sultans von Bornn und las 
ihn seihet. In dieeen Söefe hatte ihn der Saltaa tob Kaka 
gebeten, nieh nehar sadi Kupe raiaea au laMeo odar, «aam 

der Weg durch Krieg versperrt wiire, mich mit Aman naob 
Kuka xarück an beibrdem. Kaohdem er den Brief gelaa— , 
tagte er mir dsreh meinen Kanäri-Bnrsdiaa, der den Bol- 
metschcr machte : ,,E9 fcbcint, Du bift sehr befrounJut mit 
den Sultan von Bomu, überhaupt scheint dieser die Chri* 
alae aehr an liefaoin." ~ „la dar Tbalf, arwldarta kh, 

,,Pul!iin Oir.ar hat mir viele Freundschaft erwiesen, wie er 
denn überhaupt alle anderen christlichen Beisenden auf 
ttfatUcba Art babandelt bet." ITaebdaB «r aidi daaa a- 

kutjiJl|<t , au!* welchem Landi/ irh ari , und narb vcrschio- 
denuu anderen aUgemeineren ir ragen und Antworten wurde 
ihm geeagt» iah hitta für ibn einen BevolTer ■itgebiaahl^ «b 
er denselben jetzt oder am Abouii in Empfang nchmfn wolle. 
Er verlangte ihn sogleich bergebrucht zu haben , worauf 
ich meinen Kanuri-Burscben zurUcksobickte , um daaaal» 
ben au holen. Nun stand er auf und die gaase Versama- 
lang entfernte sich. Ich folgte ihm dann in einen inaa- 
ren Uof und hier überreichte ich ihm meinen Uevolrer, 
den nittlacwaila dar Kanüri gehnsht hatte. Maohdem er 
AUea betraahtet «ad bewnadert, alle etaaelneo Theile aieh 
hatte erklären lassen, fragte er nach dem Preise, denn die 
Felleta,-Ffiratea nehmen aioht wie die anderen Heget^ 
fOralaa Geeehenk« aa. Ale ieb ihm int4 sagte, deai ieh 
ihn tittlit zum Verkauf (di rsi lbe hatte mir niil dem Käst- 
ohen fünf Uuineen gekostet), sondern als Geschenk mitge> 
braebt, war er sehr verwuudart «der that weaigeteas so. 
Bann verlungit' lt tiLintn Firman zu .»ichcn und nach- 
dem er genugsam das gros&e pergamentartige Papier be- 
wundert, bahwbt aad befibk batia, Ikagta er aieb, woaa 

das diene. Trh erwiderte ihm, dass mir dienes vom Befehls- 
haber aller Uliiubigcu ausgestellte Schreiben im Türkischen 
Beiche und überall, wo HohamBedener woluttaB, daa Betaea 
erleichtere. „Das mag in der Türkei der Fsll sein", erwiderte 
er, „hier über versteht Niemand Türkisch, wir folgen uberdiess 
nicht dem Sultan der Türken, sondern dem Sultan der .Misle- 
min in Sokoto." Hierauf sagte ich ihm, daas ich ein Kameel 
und ein Zelt su Terfcaufen hätte^ und er erwiderte, dass 
er am folgenden Tage beidos eebaa and loMtfca waQai. Da- 
mit atanden Wir anf und tnontaa aaa. 

Ab aaderea Horgea 1Mb lieaa er miab mfba nad !eh 
fand wieder die ganze VerMinmiloag bat ihm, die ich am 
ersten Tage in dar Moaohee bei ihm gefladaa hatte. Er 
Ueee aof^iah den Bavalrar beibaibriagen, daalt AUa Ih> 
bawaadaro atäditaii, vad balta dam aodi 4« banrer,daB 

1* 
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Ankunft in OanMt-Bantachi (Jaeoba) nnd Rmpfnng beim Sultan Brahfma. 



ihm Ibnhim Bei (t. Benmumn) geccbenkt hatte, ao vio ein 
Iteeier mit mehieran Kliagsa und Scbraubeo von Abd-el- ■ 
TTilied (Togel), Um nieht uhider IwwuBdert wude. Ab wir 

südnnn Uber meiaen Weg nach Xuik: Terhandeltoo, meinte ' 
er, der eicboiste gebe tob liier &ach Lifia-Bere-Bei£ und ^1 
T«a da aedi SggS, nad idi «er mit dieeer Boata «odh | 
■gleich rinverstanden, da der dirtkte Vk'ci^ Inn h ii^ Oo- 
Urga über Darüro darob Aufruhr ver»perrt, dt^r W«g über ^ 
8&m alMir tfarilwaii HhoB fHlh«r bovaiit w««d«B war. I 
Di(>?e Sitzung orlcr diene« Liegen, denn man snss oder lag 
nach Beliubeu, dauerte 4 Stunden, indum zugleich öffent- 
UalM Andiaaa war, «o Jader olma Vatwadnad aad ohae 
Anmeldung ungchindi rt Tum Snltun gehen, sich Raths ' 
erholen oder onklugm kouato uud uuf der i>tull<> von 
ihm aelbst abgefertigt wurde, ohne da«s einer der Bathe 
Bit diein epneh. Xacb diesen vier für mich, der ich 
mdit* ym dea Yerhandlungon rerstand, unendlich lang- 
weiligen Standen erhob sich dt^r Lamcdo und die Verisamm- 
long ging aaa eiiunder. Kun lum der Verkaof awiaee Zel- 
tm aad Kaiaedai u die Beüie. Vaah Nageiritta flndart 
nam ai« aiaa Bonune wie bei nns, soudera sagt dem Eäo- 
te „kmlbr waianf er eia« aaaihatado Summe an- 
bietet nad etefgt, bie der Terklufer aeiaea Vortheil gefun- 
dtu m l;;ibt.u (?Liubt. Dies» ist die allgciü im- Vcrk.iufs- 
weiae nicht nur in Mittel-, »ondern auch in X«)rd-Afrika, et- Ibst 1 
ia nipeli aamaihalb dar Stadt Tarkanft maa wie ia Kaln: 
man legt einen Gegenstand i jt;^ di r Liebhaber oder 
KiaCer bietet darauf. Die vom Lumudo beauftragten Leute 
beten mir lo aiadrigB Saanaa, ftirdaaZdt 10.000, lUr das 
Knmcel 30.000 Uaidiaila, data iiidi db Tariiandkng gbiah 
abbrach. 

JKm JZmAuA. — iÜwndawaridtZaageeiaerHMhiait. j 

die dicht boi meiner VTohnung Statt fand. D;is zu vcrhei- 
rathondo Müdchcn, eitie junge Xvgerin, wurde mit Gewalt 
und unter entaetzlichom .Strauben und SeliniaB ia die 
Hütte geschleppt, wo der Bräutigam ihrer wartete. Junge 
Uünner, alte und junge Weiber schleppten die sappelade 
aad liaalaade, faat nackte Bmut an den Armen und Bei- 
nen aa aieiaer Hütte vorbei uad huadcrt Weiber und I 
Kiader folgten lachend aad aeluniead, dieaaä obMöne 
Bchauspiel bewundernd. Ob nun diese» Widerstreben von 
Herzen kam oder bloaa erkttnatelt irar, konnte ich ni<^t er- 



fragen, erfuhr tibtr »o viel, daas es sum guten Ton ge- 
höre, nach Kräften Wideratand aa dea Tag la legea nad 
ao laut wie mSglkh n aelmien. 

Cm nach der Haupletadt zurliikznkehren, weich meine 
Sachen ia Ordnung bringen und einige Tage aoirnhea 
widlta, aattelte ich am 18. Janoar früh mein Pferd, keaata 
aber erst ffeRcu Mittag Keffi-n-Ra\itn verlaisen, da der I.ä- 
medo nicht früher au« dem loseren seines Hauses hetaus- 
kaai. . Beim AbaeUade alaUte er atir den Haaa tw, dar 
mich nach Lafla-Bert'-Bere begleiten sollte, und sagte mir, 
daas mich derselbe mit einem Schreiben von ihm in 
Oaro-n-Baataahi tnAa wOrda. Vaeh dea OUiahan Ab- 
sehii'dsbegrüaaaagHI stand ich dünn auf und bestieg mein 
Pferd, wir rerliaaaea die fjtadt und erreichten, wie wir 
gekommen warea, aaeh eiaem atatkaa IMw voa 7 Stamp 
den Bautachi. 

IMe Sladl Kefß-n-Raula , oder Bauta schlechtweg ge- 
nannt, liegt etwa« niedriger als Bauuchi, noch auf daat- 
aalhen Piataaa« daa aacfa Westen und Nordwesten yon an- 
Behelarad S- Ua 4000 Fuss hohen Bergen begrenzt wird, 
die oiroa 8 bis 10 Stunden von Kauia entfernt sein mögen. 
Der hohe Cjeriada-Berg liegt Ton der Mitte der Stadt iaa 
ia der IKehtaog roa 170". Die Stadt adbet fat writar 
Nichts ulü ein befestigtes Lager, ihre kleinen Hütten sind 
nicht von familien, «oadern voa Sklarai und Söldliagea 
dea Heetea bewokat Der lAnedo bat ia der Ißtte der 
ftadl eioe sehr umfangreiche Wohoung, die wie die Mauern 
der Stadt aas Thon aafgelubrt ist Er bat, wie wir spä- 
tar aakaa wardaa, nar- aae NeSi, am die Baaptrtadk 
zu de' ken, seit zwei Moiifiteu e^.iao Residenz in Kaut« aaf>^ 
geschlagen. £s mochten wohl gegen lO.oouMaan bier lia> 
gaa, aber naoh Abang der Trappea werden kanm nalir 
als lixiii lYrsonen iibrie Weiben. Wie auf dem gsniaB 
riateau, das von hoben Bergen begrenzt und gedrückt 
wird, Sadet aleb daa Waaaar ia geringer Tieft aatar and 
oft sogar auf der Oberfläche celhst, viele Wagscrlficher der 
Stadt Ton 3 bis 5 Fufis Tiefe versiegen selbst in der 
trockenen Jahreszeit nicht Soaataga wird vor dea Thoren 
ein kleiner Uarkt abgehalten, der indess ohne alle Bedeu- 
tung ist Die eigentlichen Bewohner sind und sprechen 
HaaaMt aad aiad alle SkhTea dae Umade. 



9. Die Jaooba-Dynastie und Garchii-Baatschl 



Die Stadt Garo-n-Bauischi — deaa diese iat der eigentliche 
Same dea Ortaa, dea die Araber aaeh ihram Oruader Ja- 
adba eder Jacelie «der Jacelrfri aoaaaa, weldien Remea 



auch die itstlichen Jfeger, z. B. die Bornuer, aduptirt ha- 
ben — wurde zu Anfang dieses Jahrhundert« von Jacob« 
gegriiadet Dieser, aus einer faraüidiaa Familie der Gere- 
Neger in JoU^IeUrge eutaproeaea, einee jener kWnan Beger- 
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Die JaoobarDyiuMtie 

tdäb», dh vormala »xä dtoMm HoohpUteaa existirteD vad i 
aoob alle, wenn auch mediatisirt, vorhandeu liod, hogth tieSx 
firülueitig nach 8ükoto, bekehrte eich zum Islam, gab »ich 
unter dei Kultatis Osman Regiurung rielu Juhri' lang t itiig 
im Studiam der Arabiachen Sprache und dar huiUK«n 
BSeber Irin und kehrte knrs Tor dem Tode aeines Vaters, 
des Sultan* ^n Trum, ia aeine Heimath zurück. Nach 
dam Tode aainaa Tatan woMta er aich dimh Eäake und 
läat and mit üatotatfitsaag dea BoCm ▼ob S6kolo, obgleich 
ur ähtre lirüder hatte, bald des HomMhenlahea an bo- 
Btäehtigen und der Saltaa tob 86koto, dar aah« daamla 
dea Titel „Harndter dar Oliahigea" angaBommea hatta^ I 
belehnte ihn mit dem Ranzen Pluteau südlich vun Kano 
bia an den li^nue. Hier gab es nun viel au thua, deaa 
alle YSlkaraehaAen, ron denea die berrorragendsten den i 
Haussa- und Bolo-Xcgern auKchL>rten , waren Heiden. Er 
« flog daoüt an, eiae Stadt zu bauea, die dea Namea 

Hauptncgorstamme, in dcMen XSho sio (ii frr'in Ift wiif^e, 
erhielt. Vortbeilhafl gelegea, a wischen Adamana eder dem 
Btea^ swiaahra Vyfa odar daa Hifar anamitay aadamw ■ 
seit» auf halhcm Wege nach dem rasch emporbltihendea j 
Kano zu, uotwickcite sich Bautschi ungemein »chnell. Dunh I 
ttaa groaae Freigebigkeit gegen Schürfa, durch zoUfraie ' 
Einfuhren und allerlei andere Begünstigungen wurde die 
Stadt bald ein Lieblingsmarkt der lUiadameaer ; diu W'aaren 1 
dar Ohristen von Xyfe uad dl* Sobprudukte vou .\dam>iua, 
aaamatlich Blepbantenzähne watea nirgends wohlfeiler für 
die Bhadameaer zn finden als auf dem Harkte in BantaehL 
Unterde«« unterwarf sich Jacoba alle aaüi^geadea Ueiaeii ^ 
Baltaaate oad obae sie zum Islam sa swiagaa waaala ar . 
•la doeh ia wWtammaae AbhaagigMt und Vasalleaichaft 
an bringen; »eine Herrschaft ging bis an den BüuuC- und 
afidwaaüicfa bia aach jiyfe. Seiae älterea BrQder, die sich 
•mpSrt hatfea, Ubndiaaa Heidea geblieben waren, wncdao | 
beseitigt, seine übrige Familie mii««t( .Jen T-'am annehmen, i 
Zudem schloaa er formlichu Verträge mit den Heiden, j 
Sdbat wm Baataehi>Blaaaw beatttigto «r daa nicht 
hamucduaieihcn Pullo ihre Friähiitpn, wie .liii ihnen aoeh | 
Toa Sökoto uad Ilamd-Ailahi garunllrt worden sind, aSm« i 
lieb daaa fiberall, wa Pulle henaehan, ^aiolmal ob Mia- 
kmin uder Heiden, kein Individuum der Puüo n rknuft 
werden darf. Ja, er ging noch weiter, indem er auch 
aUaa aadeven Beidaa, vea «dahaB Stannae aie aaoh aaia 
mochten. ]i«»rji"nliche Freiheit garaotirte, sobald aie »eine '. 
Herrschaft anerkennten, und eich nur vorUliielt, diejenigen 
aa SUaTaB an machen oder zu verkaufen, die sich vm- 
püren oder sonstige Majestatsvcrhrtchi:: bcgehin würden. 
'Wir haben hier aUo im Inneren Airika's das lici^tpiei einer { 
JtaalMban flabeaa «arpaa-Akta^ tob riaem Kegerntaten ga» 
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gaben, der aieadt nnaerea Bnropiiadi-chriatliohea lAatitatle» 

nen bekannt war. Jedoch wurden die Heiden mit schwerem 
Frohndienst und .\bgaben belastet, »o das« sie keineswegs 
mit der Regierung Jiicoba's zufrieden waren; übordiess muss- 
ten sie «ich, wie das hei den Mohammedanern immer der 
Fall gewesen und noi h ist , als Ungläubige die grSaatea 
Damütbigungen gefallen lassen. Viele von den unzufrieda- 
nan Heiden fldohtetcn »ich aan in daa dreiaekige 0«biiga> 
land, daa zwlaehan i^egseg, Kano nad Bantaahl Hegt uid 
welches Jiicoba nicht hatte bezwingen kennen, von wo ' 
aoa sie kleiae Streifereiea gegaa die Jacobe uaterworfeaea 
Ottaduftea, eiaerlei ob Reidaa oder Moheanwdaner, aaalDI»- 
taa. Iii'leh" kam c* untLT der BagiaiBBg Jaaoba'a an keinaai 
gröasereu otfenen Aufruhr, nur hatte er einaat deo SeUeh' 
el-Ktoeml an bakSmpiba, dar bia an ^ Ovenaen daa nen 
geliildeten Reiches Haut?thi — so wurde uad wird da» 
ganze Laad aaoh der Hauptstadt genonat — vordnuig. 
Sie 8«Ueaht awiadien beiden Uieb nnantaehiedBn, jedoch 
aog ea der Herrscher von Huruu, Mohammed l'.^miao Schich- 
al-Kiaemi ror, sich wieder zurückzuziehen uad erkanhte 
den Bnltaa Jaeoba ISnnUeh an. 

.T I jh'i T' (jir'ie im Giinxen 40 .Tahre und da sein Sohn 
und Nachfolger , der Sultan Uraluma, Jetzt (1867) seit 
20 Jahiea hamdit, ae alaib er na daa Jahr 1S6S der 
Hedjra. 

Aaftland der Ileidm. — Sultan Brahi'ma^ so beliebt er 
auch bei seinen mohammedanischen Untcrthonen ist und 
io sehr die Schttrfz seiae Orossmuth rühmea, hatte doch 
weniger Olüok mit seinen heidnischen Untarthaaen. Bald 
nach dem .\ntritte seiner Regierung bnuh unter allen Hei- 
den, gleichTiol welehem Stamam aie aagehSrtea, eiae groaae 
TenchwSning aus, an dea Jeoh der Pnllo abnogbüttda. 
Denn wenii auch die Dyaeatie der Jaooba etae einhei- 
ntischo war, so wurde aie doeh durdi ihre Uaterwerfiiag 
anter 86koto, dardi ihre eingegangenen VerbiadaBgen mit 
den PuUa, dunh die Art der Regieruag, welche die der 
rullo und überdioM eine mohammedaeiaohe war, ganz ala 
eine ftemde, ela ebe Ftalle-Begiernag betiachtat Vberheopt 
fingen, sobald Jacoba sich festgesetzt hatte, mohammeda- 
nische l'ullo an, Bautschi zu überschwemmen, und von Sö- 
k«ta begaaetigt erhidtea sie die beatea FiStae. Die Ver- 
schwörung ■war am stark^it« in dem schon genannten un- 
abhängigen Ucbirgsstucke zwisebcu SegM«, Bautschi und 
Kauo und BraUiaa aah aich, um ariae Baoptirtadt aad aeiB 
Boich SB deokea, genSthigt, S Jahn lang ror Tdbab ■) au 



'} T^bala lisgt 8 StnndsB nordwsctikh tob Rant.i, dip AofMlkinr 
sind iHMuadm tarn üumnia dvr Haas «ad dsr Uautilori S odar % 
StUBilM B$riUich ti» Tciuila bciiit Saniaia, dss sünUieJi voa Stabo-a- 
Qari Usgt. 
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Ungut, un ^ H«Um «m HaniMAaigaB dw Bwgm | 

SU rerhindern. Hier war or, wo Vogel ihn beww h ta» 

Nachdem er so dort am Fusne des UebirgM ftlegen | 
md mehr al» 7000 Hann eingebüMt, jedoch den Feindea I 
ebcnffilU bedeutende und vielleicht grÖHere Verluste bei- 
^bracht hatte, kehrte er nach Bautschi zurttok und lebte bia 
▼or einem Jahre (186S) in ziemlicher Ruhe. Um dieee Zeit, 
d. h. im Ramadhan 1882, begab sich ein Mallem (Sobrift- 
gelebrter) tod Kbdo in die Berge, predigte Aufmhr und, 
obRcbon Mohammedaner, stellte er sich an die Sjiitte der 
B/Mm, nm daa FaUatft-Joeh abmaohättoln. DioMr Auf- 
fahr dm KaUam SmIs — ao heiiat der Bebriflgelehrta — 
war ernster als je, die Heiden organiabtSD moh, man hatte 
«ich ia Kam Feaarwaffta »n TacaeihalhB Bawinai^ aie atie- 
gen in die Ebene nieder vnd maehtea BiielfaOg e Ma Ia 
die Nahe von IliiiitR^hi , imlt-m sie alle Männer tSdteten 
nad Franea und Klinder in die Sklarorei aehleppteD. Auf 
diaaa hin TBrlegte am der Sultan aaiae Berideai aogleieh 
nach Keffi-n-ltauta, um liic (jrossc IlauplßtaiU uii<l die nach ^ 
ihr fttluendea Wege su achütaen. Von Rauta aas, wo er 
d«h adt 1066 snfliielt, hat er iadeaa alohta BataaMdea« 
des gegec flas Oebirf^p unti>nioTiimpn , obwohl die Feinde 
unter Mallem äsala's Leitung eine immer drohendere 
BtallaaK ftaaehmea «ad die Tkce daidi aaaaftiedaiaa JUk- 
den, nicht nur von Baatachi, aoadeCB TOB flDHa Sdkoto» 
Seiche, veratärkt werden. 

Dtr aaUm: TWvUUlMi* aa Atfafe. — Dar jetaige Bat 
tan von Bautschi ist ein Mann von 60 Jahren, schwarz von 
Farbe und, wie es scheint, von sehr schwachem Charakter, 
daoa TOI aieht lenger Zeit war die Regiemag gana in den | 
Händen eines gewisaen Mallem Mohammed von Bomu, der 
nach Willkür schaltete und waltete, bis sich die tiroasen : 
BautBchi's eines Tages vereinigten und '«Wgtlwim Klage | 
hmm Soltau der Gläubigen in S6koto führten, worauf dann I 
plotslioh der Befehl kam, den genannten Mallem aua [ 
Bantichi an verbannen, vaa aaab mf der f^telle geschah. 

Bantachi i«t 86ket« TeUkeauaan unterworfen luid kaan 
ala dritter Staat dieaea Fallo-Reiehos angeaohoa «erden, | 
denn an Macht und Gröiuie wird ea nnr Ton Adamaua und j 
Segseg übertroffea. IMe Abgaben ea Sokoto boatehen in 
jährliohen Beadnngeo tob SUaTen, Aatimoa, Hals (ala die 
aalzlicforndc Sebcha noch in den Händen des Sultanü war, 
jetat ist aie aber in denen der Heiden), Muachela und 
ia iriUkäriiehea Anflagea Beitana dea Bnltaae dar OUuU- 
gea. Kauft dieeor i. U. irgend eine Sache oder ■abnldct er 
irgend Einem oder will er irgend Jemand beloliaen, so i 
ediiekt er an den Sultan von Penta A ! oder Qombe oder | 
Segst g it^^ t in SiJ.rcüi« n Diit dem Befehl zu zahlen. Die 
ganze Gewalt des PuUo- Reiches von Sökoto ist eigentlich eine I 
rellgiSse oder geiatUehe, denn aa Macht viid die eigentliobe I 



fcoHaa Mfeato M waUem tob Adaamna, Baotaehi and 

Seggeg iibertroffen und fibersll im ganzen Reiche, seihet 
iu der Provinz Sökoto, eiud die Herren, die PuUo, in det 
Mindariloit und da, wo ila Tpnriegead sind, wie in 
Adamaua, sind sie selbst lom grösstaa Thail Heiden. 
Dennoch wird den Befehlen dea Snltana Toa Sökoto 
Seitens der ihm untergebenen Sultane strenger Folge gdaU 
etat als im Reiche der Kanüri und dieser baaaOfe innere 
Zuranmenliang bedingt die Stärke dea B e i e h aa. Ob aber 
der Staat lauge den eigenen inneren Zerrüttungen, die aiik 
jetat aeit einer Beihe von Jehien ofEsabarea, dea heidai* 
adien Vegeiaafbtladea, wird wideratdieB könaea, ob BS« 
!: : i-inen Angriff von aussen, z. B. von Bomu, wird aus- 
hali<-a k innen, daa heiweiiiale ioli. Borna hat natar aei- 
aem jetzigen aofalafRn Snltan daa Bewasataeia oaber eig»> 
nen Kraft verloren, aber unter einem anderen uutoriicli- 
awnden Fürsten würde ea mit der Maoht der Feuerwafien, 
wie. aie die Kaadri beaitaaB, Moht vradgen, aieht aar das 
Reith der Piilln, wn ni.i!! kaum über einige hundert I. inti n- 
flinten gebietet, sondern auoh alle anderen umgebenden 
Negantaatea aa aaterwatfba. 

I)ü Rtyirrungfform und Einrichtung den Hofes in Baut- 
achi ist ganz die der PuUo, wenn auch die Benennungen 
dar eiaaelnen Oturgea «am g rf aa te a Thea dar Hanaaa 
Sprache entnommen sind , wie diaao dau aaah Uar aalbal 
am Hofe die vorwiegende ist. 

Dea atatea Beag aaah den Snltaa aJauat dar Thioa- 
folger ein, derzeit der älteste Sohn des LÄmedo , Namens 
Osman. Er hat den Titel Tsohiro-ma. Nach dem Tscbirü- 
ma kommt der Oalad(-ma (dieaet TUal iat Cmt «a eUea 
Höfen der Xegor gebräuchlich, wenn auch bei jedem Hofe 
die Funktion eine andere ist), der allen untergebenen Sul- 
taaaa Torsteht und atreitigo Angolcgenhoiten mit und un- 
ter ihnen an adüiobten hat. Der AdjCa oder Sciuttameistcr des 
Saltana bekleidet den dritten Rang. Es kommt dann — und 
diesB ist höchst auffeilend — der Heister der Eiseuarbeitai^ 
Bunft, derdenXital „Fürat dar Biaeaarbeiter", Ss^rki-n ma- 
kita, fiilirL Wie wir geaebea haben, nimmt die Zunft der 
Biaaoarbeiter bei den Tebu nicht nur den letzten Rang 
ein, aoadem wird als eine Art Poria-Klaase betraehtet; hier 
aber, bei den Pulle- und Hansea-TSlkem, stehen sie mit am 
höchsten im Rang. Als idi in Bautsclii einritt, fiel mir 
ein groaaca, »ohön gemauertes Gebäude anf , daa dam dea 
SatlaaB aa GrSaae wea% aaehatad» «ad anf aaiBa fkage 
nach dem Eigcnthümer, antwwtala oiaa vSx, ea gdiSn 
dam Saerki-B-mak^a.' 

Bs kommen nun die TeraofaiedeBea anderen Stallen und 

Titel, diTin fo cinfiich die Suhuiii' dur Putlo für ihre Per- 
son leben, so oeremoniü« sind sie in Verleihung von Titeln 
aad Stellaa. Der ObartwfbUahabflr dea Hoaraa Iwt den 
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UM 8Miktii.aiU, dMM* Uns, der dfe iMte bAb- 

gnia BtfameD and KU köpfen hat, heilst !^sorki-n-ara. Von 
poHmn EiafloM ist ferner der ikrdya oder erster Geheime 
Bath des Sultane, der allein in dae Inneie dee Wamiaa, m 
die Weiber nicht «ind, kommen darf ; dann folfjf der UömbC 
oder Verwalter des Inneren des Uuuüe» uud der Vinküna 
•der der Oberste der Verschnittenen. 

Bioeo besonderen Rang am Hofe von Banteohi beklei- 
det der Sultan von Ui«ae (Wasc), da er alle Orte aadlioh 
Tim L&fla-Ber^Bere beherrscht ; er fuhrt den Titel Sserki- 
n-duts«hi; dann auch deqeoige, welcher über alle Nioht- 
feilata, Uaiusa und Baotaehi-Bolo regiert, er hat den 
Titel 8mil6a. Alle früher Eingewanderten, s. B. die Ein- 
wdiMr TOB Bdifi-B^iiri, dia Kandri eind, mfiMim aioh ia 
Onen Angelegeoliaftni uu flut wanden« Der ento Vondter 
des Sultans hat den Titel Mudaki und Ton Kang ist auch 
dar Bendom« oder «nta Waffanmeiater, dar alle Lauen, 
B«feo, Sdiirarler to. in Tmndinag hat Tfnter Tiden 
aaderan Titeln führe ich hier aU von Bedeutung' oulIi den 
8earki*n-kafiBi oder lUrktaultan, den Saerki-n-iaua oder 
flehHelrta^Bnlten , den Baaiki-n- dmki oder Sohneids^ 
Beister-Sultan an, denn auch dieso haben Ilanj; um II :fn. 

In Auaübong der Justia sind die PuUo-liegierungen, 
olnralil Mufa. ile den Komn ni Omado legm , des aad^ 
rcn mohammedanischon Xecrt-rhiifen bedeutend voraus, liber- 
haapt findet man viele Gebräuche , die bei den übrigen 
aiabt TorhawleB oliid. iratroad t. B. beider gneaoii Helir- 

sahl der Negerhöfo der Fürst ah eine Art überirdisches 
Wesen betiaohtet wird und ea dem gewöhnliohen Volke 
gar aieht geetettot iat, Ua en ihm m kemMa, J« eetbeft 
die Vertrauten sich dem Sultan nur mit abgewaodeten 
Gesichte nahen (auch in Borna gehört es für die Xandri 
■eeh IWB goten Ton, ihr Gesicht ««itwürts zu wen- 
den , wenn i-ie mit dem Fürsten sprechen, als ob »io den 
msjeftätiachcu iiiiik dos Fürsten nicht ertragen konnten), 
■teht ea im Polio- Reiche Jedem, auch dem (ieringsten frei, 
in den Andiensstunden ohne beeondere Bilaubnias bia inm 
Sultan zu gehen und seine Angelegonhnton selbst Torsatr^n. 

JT. V. ISeHrmann war 17 Tage in Bautschi, ohne den 
Sultan besuchen ,zu können, weil deraelbo an einem Bein- 
■ehnden krank lag, dann kahrte er auf daenelbea Wege 
aeeh Kuhn surück ; auf dieear BUafcga i e etaUen ihm aeiae 
Dinier die goldene Uhr. 

Ed. Vogtl heandrte den SoltMi, wie erwSfaot, la der 
Zeit, als er Tt'bula belagerte, wo er ihm seine Oeeoheake 
ilberreiebte and dann nach BantMhi mrflokkehite. Tob 
Smutit Stadt ena maehto Togal einen Abateehar naeh den 
Salz- und Antimon-Minen und Rinp «lidlich bia Lnfia-lier-'- 
Berd nad Gandiko am fieane, worauf er über Bautschi 
iweh Knka milldünhito. 
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epnm-BmdmM hat eiaeBerSlkemBg Ton gegea 160.0M 

Einwohnern, k'>nnfp jedoch innerhalb der Mauern, die einen 
Umfang von 3| Stunden haben, wenigetana eine doppelte 

grosse Gürten und Felder, mehrere nicht unbedeutende 
felsige Hügel und eine Menge Wassertümpfel, die nie aiie» 
trocknen und meist durch Anagrabea dee Tboaea , den die 
Leute zum Bauen bedürfen, entstanden sind. Im Nord- 
osten, Osten und Südosten von 4- bis 500 Fuss hohen 
Oranitfelsen umgeben liegt die Stadt auf einer Hocbebena^ 
walohe fast 3000 Fuss absolute Hohe «neieht and die 
Waaaarseheide zwisoben dem Qaorra uad dem B^nuS und 
dessen Zuflüssen bildet Nach Westen und Südwesten er^ 
heben noh nieht weit Toa der Stadt die Oebiigiatöeke tob 
Djaranda und Boll, die eine niatiTe BShe tob 4500 Ftaia, 
also eine absolute von 7000 Fnsa erreichen. Das Klima 
anf dieaer Hoohebene iat natörliah bedeutend aiUder nnd 
würde lieh Tonil^iah für Boroplisolie Aariedler aignaB. 
Neben den Früobtea der Kei^sen Zone gedeihen hier alle 
dar aüdliefaea gewiiaigton tmd Dattel-, Citionen-, Gianat- 
Biune «OTden in alha gioaaaa Orten mit Terliehe gepflegt 
Pvr.iihi lel^-^t bildet ein un regelmässiges Vieleck und 
hat neun Xbore in seinen hohen ilanem. Die Straasea 
aiad TOflidltnJaMnlariig breit, aber eehr kriHinw uad aa* 
regeln! i^fis- r)ie Häui'cr, d. h. die der Grossen, so wie die 
Wohnung des Sultans, sind aus Thon gebaut, mit platten 
Diolieni, aalat atihr a a i i a gi rfah uad aeUieteea «ftOKrtea 
vad Höfe ein. Die eigentliche Wohnung ist :iber auch hier 
die Hütte, deren Wände aus Thon und doron Dach aus 
Btroli beetoU. Die ToriieRaehende BorSlheraag in BantaeU 
ist Haussa. 

Uandel. ProdukU, Induttrie. — Früher sehr belebt 
durch den Handel mit Adamana ttnd Nnpe nad die An- 
wesenheit des Lrimedo ist die Stodt jetzt todt und stül, 
wegen des .Vul'rubrs hat der Handel eine andere Richtung 
genommen, ein Hauptmarkt wird nicht abgehalten und die 
OnMOB und SeiclieB aind dem Sultan naoh fiauta gefolgt; 
kanm daas noch drrf oder Tier Rhadameser hier wohnen, 
alle übrigen sind nm h Säria oder Kano zurückgekehrt 
Dennoch ist der kleine Harkt» der «Ue TOge ia Baataohi ab- 
gehalten wird, ein demlteh belebter, iadem die gaaae ÜB« . 
gegend hier alltäglich ihre Nntur- und Knna^rodukto ana- 
tansoht Hier findet oen SUarea in dem halban Preise 
wie ia Knka t« kaofn, iadeae tat die Auawihl geringer, 
indem die hübschen Pullo, wie wir gesehen haben, hier 
sieht verkauft weiden dürfen. Eben so wird alle Tage 
Tiehmarkt abgehelteo, ober in der Tidmebt «teihea Ae 
Pulio-IIaussu-Vülker den Kunüri bei weitim r;ic.h, die 
Pferde sind erbärmliche Kiepper und das, was man hier 
Ar eb aehönee Beitpferd hült, gUl Ia Bonn ab Uder, 
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i. h. Sohiodmähn-. Dio meiataa Fflnrd* rind durch »chlcfthte 
BehandlDDg, Tielleioht auch durch Klima uod Futter m 
«nigeutet, das» aie nieht gröMer sind nls ein Em<L Di« 
BindTiciluucht ist b«Mer, aber dennodi kSnuen rieh die hie- 
■ifm Bimdcr bei ««itam nidit mit dmaa von Kaaem 
oder Bonn mMaeo, di« u OrSaM und OBto den EaroitSi- 
nhMflwtgli'ichkommen. SchntV- und /if>gcn erreiehen nur die 
QiSne einen Padclsj in keinem Lande habe lob ate ao ec- 
btralich gofundm wi« hier, was nhr BvflUIimd iat, da man 
bei dfT hoheo I^ge nnii fier bergicf n Beschaffenheit d< s L»n- 
des ToranaaetzcB sollte, daaa gerade die Zuoht dieser Thiere 
▼»nügliehe Pmidttkta Heflsni irBrde. In g ro a aem AnaaheB 
•taht hi>-r Jit H ihiu r/ui , weil rait Hiihnfm die Hei- 
ndien abgeeobloMen werden. Autaerhalb der Stadt \-erhei- 
ntbet aieh ein Mann, iodam er den EUoiiii dar Braut eis 
Dutzotiil HühniT zum Geschonk mn ht: in dir Sin lf Ft>lbHt 
dagegen i*t die Ucirmth etwas kostspieliger und verursacht 
«im Amgalw tob SO- bU S6.O0O HoaoMB oder 6 bia 8 
Thalcr, die diT Fnr: n'- r d. rptj KlttTii zum (ii-?!tht'nk ge- 
macht werden. Will »ich dann der Maim »paler, wenn er 
■alMr Vraa VbafdrSaaig iat, rm ibr treBBea, ao bleibt das 
Out drr Frn-,; Bei don Heiden jc dorh fir. !■ ! kt ine Tren- 
nung Sutt, dio^s ist nur hei den MuliiimujLdancm der 
Fall. Pferde kauft man fur ü bis 20 Thalrr, Rinder für 
1 bis 3 Thaler, Schafe und Zitgcn für | Ua | Tbaler, 
Hühner für 100 bia 160 Mni>cheln «c. 

Mit VegetabiUen ist der Markt natürlich immer reich- 
lioh Teradien, man llndat aiisae Kartoffeln , Yamswurzeln, 
die hier eifirig kultmrt werden, dasB dea Keim junger 
Koberpalmen, dor gekocht eine nahr- und sehmackhafte 
flpeiae abgiebt, Jatropha manihot, die harrltche Oondar 
Fradbt, Getrdde aller Art, damnter Tiel Reia, «ndlieb 
Agiagala ucd KuIi-lIjc. Alle dii n« Vcf^ütahilien werden 
* n billigeren Freisen als in Kuka verkauft. KaUirlioh fin- 
det man n ^er aadate Jabresaatt anab andere FrCobt«^ 
1. B. nnä aii^cnblirktich weder Datteln noch Onoali^fol 
SU haben, dagegen findet man Citronen, TamariodaB ood 
•adsi* FMebt«. 

Kleine ßrödchcn mu Wtitett oder Xcgorhirsc, in Ol ge- 
baokes, denn hier Tersleht man oa, Öl au» der Aracbis 
Btt sMmo, kkim Xflgelchen aoa Uebl oad laraloaae 
n> m Kolta(A% ftmer Koltache - Butter vom Huttor- 
baum, friaebe ttod alte Butter, Milch und Itattermilch, 
Oebaenflaiseb, Honig, getroekaete Kaehe vom Niger rind 
a1!<.- Tftj^e zu haben. Ja es f^iebt aoch Unrküchen, wo 
Fii iHoh, Yams, Ksriofl'tdn &c. gekocht and sogleich ver- 
ept'ift werden, und obschon wir jet2t im Ramadlian stehen, 
aebea wir die Buden der Itestauraatea fleiwig beaoeht uad 
veU aneh mancher OUabigo aetst sieb neben aciaeo heid- 
aiaebiBB Bnder, im amaaa Ibgaa aa bafkiedigea. Dicht 



daneben verkauft nua aril aantasBaaam Reis gemischtes 
und mit Tamarinden gesaaeitae Waoiar; fSi «la« M aseb el 

kann man seinen Durst ütillen. 

An eijtcneu Kunetprodukton zeichnet sich Baut^chi 
doiah aeiae Kattunstoffe aus und oaoieBtUob aiad di« 
«aiaaaa überirflrfe (Toben) mit ihiea roieboa StiekaiaiaB 
berühmt, abor man verfertigt auch aus alten Lampeaaeao 
St^e uod wie Paria aeiae Lompeaaaamiler aad Lampen- 
bihdler bat, ao bat sneb Baataebi Leats, die vom Laaipoii» 
han lul Ifbcii. Aus d(r Rinde der KareM (Jatropha maai- 
I bot) wissen sie Stricke und Tbaue an drehea, die aa Oilta 
I daoDB aoa Uaailla niebt aaebslebea. ObgMeh die Bewobaar 
Baul'irhi'fl an Hf inlidikeit von den Kiinüri iiSiTtrofft :; wi rden, 
I so kennen sie doch den Qebranob und die Bereitung der Seife, 
waa iB Bofna aiebt dar lall iat; deoa marn aash ia Koka 
n'if rl. ra Markte Kiiropiiiicbe Seife feil liegft, so beschränkt 
sieh doch der Verbrauch eben nur auf die Stadt, hier iat er 
• aber «ber das gaaBo laad Tarbroitat üad «aaa aa «abr iat, 
' wie I.iubig papt . dims die Civilisation eines Volkes sich 
nach dem Verbrauche der Seife beurtheiien lässt, dann 
I ailiasea wir bcikeasea, dass dia naaaü PaDo don Kaaöti 
I voraastahao. Maa baraltot dl» Mfe aaa Vatm «odBatttr 
I oder ÖL 

HaaagsrStba, wie Eaaschüsseln, Strohtellerchen, Mat- 
ten &c., riad obea ao kunstreich und gescbmackvoll wie in 
Bomu gearbeitet; tbönernee Oeeehirr findet man glasirt mit 
einer Art Bronse-Erde, die yom Djiranda-Oebirge konual^ 
w> daaa ieh Aalngs i^bt«^ «a sei SaiopSisehes Fabrikat 
Toa Baropliaeliea Ftadaktaa Ihad leb b^ dem gansUehea 
Stocken de« Handels ia Bantschi nur weni)^ iiu»gelcgt nad 
daa Wen^ wird au sehr hohen Preiaea verkaofL Waäasar 
Kattan, Glasperlen, als die gangbaratoB aamnatllBll M- 
nen Stickperlcn , ferner grobes Schreibpapier uad einige 

1 andere Artikel, ala kleine Spiegel, Nadala aad sehleohte 

I Baairmeiaer, «erdea voa Tripoli über Kaao otageftihrt, 
Kui'fcr, fclilerht«^« Pulver, falsche iSchmuckütcine, EukÜmIios 

I Silbergold, das xu Schmuck Terarbeitet wird, kommen von 

' VyU über fioria oder tafla-Berd-Bord. 

' Der -Verkauf geschieht auKüchliesslich milteist der 

Muschel, hier Uuri genannt. Diu Muscheln werden von 

I Vyt» oIngaiBbrt «ad rtn dort aaa Tat b ta i ta a ria rieh Ober 

Hauf«a und «las KimMri-Roich. Beim Verkauf wird streng 
auf Rechtlichkeit und gute Waaro gesehen; so wird die 
j Hileh tSglioh nateraooht, ob Wasaer ontenaiaabt bt, aad 
diioe Ns'urkinder rentehen es besser als wir mit unsjren 
Slilrhnu.'tcrn, 2U unterscheiden, ob dieselbe unverfälscht ist. 
Ik tm Fleisch verkauf werden alle Knochen eatforat aad 
besonders verkauft. Der Sserki-n-knrmi oder Marktsultaa 
muss alle Tage an seinem Platse sein, um etwaige Zwisti^ 
keitea ao^ai^ an ordaea. 
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Sit BtHMlKliir •ind höflich, ohne Funutismus und ichei- 
iMn aanftar tqo Oannüth su müi «Ii die Kanüri ; im Um- 
gug« und diit Ttrheiimthetea Fnnen eben lo leiobt wie 
die Bornu's. la Hand«! and Wandel sind ne saverläang 
«ad BM kuB Mh in jidtr "^t"*^""! tM ah« tat dk 
Bawohaar «b isf die jraMit dM 



Ob TiMb* d«r Bewahaar iat aahi vaneUadaa. ^ala 
— und diaaa abd dta ToHMhualaa — tnRaB «inM 

schwarzen oder woisMn Litham wie dii> Tmireg, eine weite 
HoM, entweder von weiaaaa oder fiaia blau lurriitan fiann* 
wa H aaa tH il to , ab waltaa wainaa Hand mit laagan AraialB, 
aus über citiunder gulegten BaumwoUenstreifen laiwmnien- 
genäht, eudliob einen langen und weiten überwarf. Dia 
■aialaB gahaa iadaaa ia bleaaaa Hmda edar baattaea Uaaa 
eine Ho8<?. Ihr Haar pflpgcn Rir- zu rasirc-D, m wie sio 
aneh Tom Barte nacb A.rt der Mohammedaner nur eine 
Aadantaag atalwa laaaaa. IMaaBgat da« SOdtam. Dia 
umwohnende Bevölkerung geht onckt , nur die Reichstaa 
legen, sobald ue in die Stadt kommen, vielleicht ein Uemd 
aa odar winden rfah ein graaaaa Toci um dia Hfifto. Alle 
verhüllen rieh jedoch mit einem LcdfWfhurzu oder irgend 
einem Fetsen oder mit groMen Baumbhittern die Oe- 
aoMaehtetbafla. Dia Batttaehi^Haaiaa Waget laaaen ibr Haar 
knoa wachaen, manchmal rasiren sie e» uuih , die PuUo- 
Beiden tbürmen es in WüUten wie die Mitudura-Weiber 
«■( babea äberbaupt viel Weibischee in ihrem Äusseren. 
Ith war, wenn ieb einen jungen Pullo-Bursoben Tor mir 
ab, aanohmal iweifelhafk, ob es nicht eine Frau wir« ; auch 
kabea einige die Gewohnheit, sich mit Perlen, Korallen 
«si cllaelai Sahaaak «ia daa aihSaa Oaaehlaoht an b«* 
Uagea. Hin WafliM ebd dniohmg thSk aad Bngaa, aar 
die Reichen haben ein gerades Schwert; Spiesse wie bei 
dea Teda, Xaadri und äeüieban Kegeni aieht mea liier aehr 



Die Frauen der Stadt kleiden »ich wie die der ande- 
na 9egBrhaaptatädte, doob laaaea sie ihre Bniste ▼oUkom> 
«ea frei 8e laage aia aooh onTOTheirathet abd, rarfrea 
sie beide !<eit*'n Am Kopfe» halbmondfürmig, indem sie 
bloss einen helmarligen Uaarwnlst von hinten naeh vom 
asd abaa aehaniaB fltralfeii tob Haarea, dat aa daa gaa* 

■an Ku[if liitift , litiri;; hinfen. Sind »ie verheirathct , lo 
sie das Haar wachten und winden e« au einem 
Wolat aaf daa Kepfe amaaae a , der atark «bga- 
wird. Die^a ist iiuch die Tracht der £aadweib«r, 
a diese gans nackt geben. Wahrend dia Banleohi- 

kulüü geformt sind, findet man bei den Pullo die srhön- 
sten Formen und Gesichter and keineswegs verringert die 
Alba db BeliSaMt. ladaea abd aaak db 



Pullo- Frauen, obwohl proportionirt , alle klein und ilua 
Sehönbeit ist aehr aohnell Tergäagliefa, daaa aobaJd aie SS 
Jahre uberaebritten haben, aiad sie alt. Die PuUo-Wriber 
werden für nicht ao fmohtbar gehalten wie die Negerinnea 
aad diaaa iat aabr glaubwürdig, daaa ubanU find ich, daa 
eiae Palle-Vaarilb aalten n^r ala t Ua 4 Ebder batt% 
während die Naftr-IkailieB selten anter 6 bia 8, ollabaa 
10 bia 13 Kiadar voa Baar Mutter babea. 

Teifebaae fimelite ieii hier daa wlrUieiieB Ursprung 
dieses Volkes nach, welches in so vielen Beciebangen von 
dea eigentliaben Kegera abweicht, aadararaaita aber aueh 
wieder ao Tiaha alt deaaelben gemein Iat. Weaa db am» 
hammedaniachen Pullo sich Abkömmlinge der Beui lsrael 
oder Jadea aeDiien, ao vollen sie damit wohl nur ihre 
Abataaianag haaahitalgea, obie dafBr irgend eben Bewab 
beibringen zu könneo, denn weder Spruche noch wahre 
Tradition vertritt diese Aussage, da die heidnisohen Pallo 
Klahta Ten dea Beal^bnal «bn» aad db PdMlde» 

Sprache i^ar keinen auflh aar entfernten Zusammenhang 
mit dem üebrüisohen odar aeaat einer Semitischen Sprache 
kat Ba «dit Unfa daa Talb «b dea Tcnahbdaaaa 

Berber-Stämmen, wddM btttere sich auch, i<eit sie den 
Islam angenommen habaa» gern su Arabern und Sohtiria 
aadieaaoohtaa, aa ibraa eiceatUehan, aadi ihm Ibbaag 
unnobeln Ursprung zu rorwischen. 

Die hiusLicben üenchafligungen liegen wie bei uns gäna- 
lioh dem weiblichen Gesohleehte ob, die Fraa stampft oder 
reibt das Korn aad bareitat aoa den Teraohiedaaeo loim- 
artigen Blüttem der AdansoBW die Sanoe. welche mm 
Mehlteig genossen wird. Sie würxen stark mit Pfeffer und 
lagwar. Sab difaten tat wagaa dn tbeaetaa Piaiaaa aehr 
aellea. Ibraer apiaaaa rie db Basawella^ aaebdea ab ge- 
leiaigt, su Fäden, während daa Weben su Streifen den 
Männern obliegt, die aieh meiat an Tier oder fiiaf vereini« 
gen nad daaa ihre Wdberei ea irgead eiaea offiaea Oito 
oder inmitten einer breiten Strasse aufschlagen. Jeder, 
auch der kleinste Ort bat aabe Webereien, weil die Ab> 
gaben aaaaer b Korn aad Db aa Ü ab lüBg e a aaiat b 
Kattunstreifen bestehen. Daa Klopfen und Nähen der Strei- 
fen liegt ebenfalls den Männern ob und b einer Stadt 
wb BautsoM hflif aaa dea gaaaea Tag flbanll daa agal- 



miifisipe Klopfen, diirih wel-^hes die l hr rwürfe einen Oloni 
erhalten, als ob sie gebügelt wären. Die Baumwolle ist 
ObardiaM t«« Xnaearater 0«te aad iaii war oftaweifdMIb 
ob ich Seide oder Baumwolle vor mir hiite. Die Männer 
beach&ftigen sich femer mit Matttrnflechten, Korbmacbea 
aad dea a adai ea Baadwarhaa, ab dar TorbrÜtBaf «ea 

Schuhen, Leder. Oerii<«en Ae., während die Frauen die 
Tiipferoi be»orgen. Auch in Fesan bemerkte ich, daas die 
Töff» Taiflnticta, Stfkka dahaa» SUka iMblan teb 
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Oi ku t ige* Gekiel für EuropäUeke KolvHÜatüm. — Das 
Plateau ron Bantschi würde sich in jeder Besiebung gut 
la einer F.uropaiiichen Kolonisation eignen. Daa wehrloaa 
Telk cu untcrnrcrfcn oder iclbst das ganso Reich 86koto 
n «oberii, dasa würden &00 Europäische Soldaten aua- 
reieben. Das Klima iat derartig, daas eigentliche Hitse nur 
während der Monate Mai und Juni herracht, und lelbrt 
diaa «itd ais durch die hohe Lage fafld«ul«Bd geiiiild«rt 
Wihnnd dar Begeoaeit, die in JvoX «iatritt aitd bb Sude 
September dauert, tat die Uitxe maaaig und rom Oktober 
bis April hemeht eine ewige IVOhli^aliift, iadeai dai 
ThanBonMtar Vidita nidit «ntnr +10* ahiH, Kttaga violit 
über + 30* im Schatten iteipt. Die hohr l.npc ilis l'!a- 
teea'a in der heisaen Zone erlaabt, daaa Allea, waa man der 
•BdUeheD gemäasigten Zone eotioekt, im Verein mit dem, 
wie die lifisse her'. . rVirii.i;! , ci h i-it wfT'li r. kann. Uie 
XOie dea 'ßiaai, der auf einer dahin anzulegenden ätraate 
wie aneh der Kiger in B Tkfen mit beleetet en Wegen «■>- 
reicht Vierden künnte, sioiiert eiso direkte TerbindoBg mit 
allen Helfen Kuropa's. 

Aber ideht m» ein materfelkr YeTflwa wOide der Beaiti 
Baut'chi's f'ir jodo bc^liebige christliohf- Nntion ?ein, sondern 
er würde auch auf das Kräftigate dem Eindringen und Um- 
■fa i^ r cH lm dee blem «ineo Hemmiehah la den Weg legen. 

Vom rliitciiii Tlaiitsohi'* au« würde <1ik i>HTiz:e S^koto-Reirh in 
Abhängigkeit erhalten werden und bei den jetzigen Wirren 
nd AalMSaden der Neger wäre es leiehter, eine eh&ehin 
verimflite Begierun;; und Beligion aus dem Wege zu 
aehaifen, als es in anderen Landern , wo Ictstere schon 
tiefer Wurzel gnsrhkgen hat, wie x. B. iu Bumn, Maatüa, 
Für eder Ued^ der Fell sein würde. Was hindert uu in 



der That, ins Innere Afrikas weiter rorzudringcn undnnn 
Aofacbluaa über Katar und Besohaffenhcit der Länder in 
Terschaffcn? Ist es nidit aberall der Islam? Facht nicht 
diese Beligion jenen heissen Faniitir^niijü an, der den Chri- 
aten Fes, Uara oder dl« Innere Arabiens venehlieaat? Boft 
nieht jene Rellgien fie Bklsrenjagden berror, £e ea. fSr 
einen Weissen nnmöglioh maehen, die Siidgrenaen der 
notdliobeB nobenmadMiiaehen ITegerrdebe sn duichaiahen? 
ünd denneeh haben die molmmmaduiadien Begierangen 
der Nogor ihre Vcrthcidiger gefunden, während es doch 
auf der Hand liegt, dass der Islam die grösate Schuld an 
der mofaterfmdrai« biner>Aflnlnfa trigt! Tat es nioktein 
Hpott, das» beut st u Tilge elulj- Stuu hu ;.n Kuro|ia das 
Innere dar Marokkanischen Meeresküste für uns ein tiefes 
Geheimniae iat? ünd sdbst ve&n wir dureli Bofsn, 86* 
koto und ('inii;e ardcre mdummedaniscbe Xegemiahs fei» 
scn können, geschieht das nicht immer bloaa mit 
Geedwnken und weil es die Gnade und Lenne 
Einzelnen eben für gut hält? Wie oft hat sich wohl Barth 
einen „ungläubigen Christenhund" müsaeu schelten lassen! 
Wie eft hsbb idi aelbet dM Sehiapfwort Ksttr nad i 
hinnehmen müssen I Wird Hornu nfich dem Tode 
jetsigen Uerrschur», der zwar Mohammedaner, aber ein ' 
Heraen guter Ifann ist, den BBrepKem neeh efln 

r>M kann NicTiiftnd vnTbor«aec-n, weil eher. Allrs von der 
Laune und dem (iutdünkun eine« Kinzelneu abhängt. Kine 
siniige christliche Ilegianng im Inneren Afrika'a, gleichtnal 
von welcher Nation, von welchem christlichen Bekennt- 
n\%t*i, wiirdn alU- dem ein Ende machen und zugleich die 
Keger dem Evangelium suführvn und dM Innns AftOnft 
dam forsahenden PubUknm enfban. 



10. Abreise von C^aro-n-Baatsehi und Übersteigong des Gen-Cfebirges. 



Vorhtyi :f:,!S-v !■ zur Alffeix- ; /xirntUcn'sc/te Umyei/rni:! d'-r 

ßUuit. — Mein Aufenthalt in üaro-n-Bautachi war keine»- 
«ege «in aaganefamer, so einladend sndi die ümgegend 

namentlich nach Süden hin zu Au.iflügen und so mild und 
frttblingamäaaig das Klima isL Theila plagte mich fort- 
wMire n d das Fieber, das sieh in dar Fmrm von güutiober 

Erschöpfung und Sc-hmcrzen des ganzen Körjiers mit Muth- 
loaigkait dos Gci»tcB xcigtc und nur durch grosse und 
losen Olünin in Sebranken gehalten werden 
theils maebtp mir der Vprkauf des Kameela und 
das Zaltee so viele l'lackereieu, das» ich er«tcree, um nur 
m Ende sb konunan, wegschenkte und letzteres in Stüoice 
senchnitt (es war aoa schmalen Strafen einhelmieehSB 
Kaltaus verfertigt) und sn jedem Preiae leaaeUng. 

flo Sit SB indssB MB Zastud srlsnbls, ritt iah sns. 



Nach SlidoeUii, S idcn und Siidwestfn kommt man 
mittelbar ins (jebirge und die wilden Vorhügel und 1 
bewsoheenen Felsen dce Tds-Qeliiigcs im Sildsn erinner- 
ton mich oft an diu schönsten Partien der Sächsifi« hin 
Schweis. Ewiges Ürün der Bäume, immer rinnende Büche 
tcU sObeneB Waestre, deren Bett Ten den kldaea Psrtip 

kein Marienglap wie Gotdpard glitzert, die milde Luft, 
wie man sie in der Mcüdja oder in Blida bei Algier im 
Winter bswaadert, auuihea diese Gegend m eiaam «alnaa 

Paradiese. Aber entferne Dich ninbt weit \ der 

Stadt oder lasa \oii Zeit zu ZeiL Deine BiK'h8e knalletj, o 
Wanderer, aonst trifft Deine Brust ein vergifteter Pfeil! 
Denn die armen Heidin untemcheiden nicht den Christen 
vom Mohammedaner, sie kenneu nur den letsteren, der 
ihn Xipdsr aad naaan nnbt and ia disBktevsni sdilappt 
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Und wenn rfe lUk m lidMa. wer heu m Uhmb Tetdeop 

ken? Ohm- Stiitzc, ohne Leitung, ohne VeiMfWelfal ttni 
aie zum otfeaea Kriifre zu schwach. 

Als ioh meia Z«U glOoklieh loaKeaoUagen , daan den 
Ruit der wenigen Wa«r«n, die mir blieln'n , iu Mmchcln 
uiui^vetzt hatte, kaufte ich ein dritteü l'furd, um meine 
Bagage darauf zu laden, und oachdem ieh einen Mann ge- 
(ondea, der aieli erbet, miob bis Satiada an galeiten, nu* 
derte iah niabt, müh auf den Weg an machen. Hein 
Anfcntlialt in der Hauptstadt hntte -iu Tage gedauert. 

O lrw I rd W «. — An a. f •binar Naehaittaga Uhr 
konnten wir Garo-n-Bantaebi Tarhwen. Unaere Bii^tuDg 
war durchaus weetlich und »ehr bald erreichten wir die 
wilden Felaan und Torhügel dea Sarinda-Btoekea. Di« Ge- 
gend war gut bowaehaen nnd aablreioihe «inaeine OehSAe 
deuteten durauf hin, daw wuuig^icns niu h dieser Seite hin 
Niolito von Krieg und Überfallen in fürchten «ei. Leider 
bemaate der Waldreedi am dieteei Tage jede Femaidit, 
selbst iIlt Saranda-Bcrg, der von Bautaohi aus mit h]o!<iien 
Augen SU sehen ist, war bavte fnu Teraohwonden. Indeoa 
aahen wir rar Linken, obglaioli tief TeraeUeiert, den Boli- 

Kologs. So hultcii w.r ?ri* 'Jf:m Hi'L;i:'.n ilrr Irückenen 
JahreMoit fast niemals vollkommen reinen üimmel gehabt, 
bidem die ftuditiieren Oreabrinde die Lnft fbitwUnend 
durch Rauch verfinsterten. Diese Bränt^r, die in panz Inner- 
Afrika Stillt finden, werden von den Negern verursai^t, 
m die in beaekemdaa Mder nit Aaeim m düngen, 

nm die VerroehrunR dt r Insekten , namentlich der 
Ameisen, lu beschranken, um das Waohsthum der Wälder 
iu heninen nnd eodlieh, an dadniAdanOberinadnehBen 
der grösseren wildfn Thiert- 7.n hindern. So bestehen denn 
aneh in der That last alle Inner- Afrikanischen Wälder atu 
krippelliaften Bäameu, nur an Sümpfen nnd fortwEhrend 
flio!i<<endeD Uewässcrn können sich die Baume in ihrer gan- 
zen Kruft und Höhe entwickeln, wogegen sie überall aonat 
durcli die Orasbrände zwar nicht Temiektet, aber in ibiea 
Wachsthnm soriickgehalton werden. 

Saränd». — Wir gingen auf das rechte Ufer dea Rerf- 
Flusses Uber, der Tom Sarända-Berg kommt und in die 
Kaddera flieast. Je wettor wir verdraoflan« danto aarriiaaner 
wurde die Gegend, und ala beim Übanefareiten dnea Ab- 
grundes unstrerti I, i"! i.Ierde >!er Gürtel riia, muBsten wir i 
in nabaa Dorfe Ueri einkehren, nn onsara Sohidan aua- 
iulwaaoiü Dicaea Dorf tat am Vbiae boher FebblScke aahr I 
weitläufig gebaut, \ Stunde weiter narli We-leu zu liegt 
Mieb die Baaidena dea Sultans von Jdori, ein kleiner um- 
■anarter Ort unter Tiefen Palmen. Die Bewobner, t«n 
Tlieil Mohammediiner, zum Theil Ifi iden , sprechen den 
Bar&ada- Dialekt, veratehen aber auch alle Uauasa und Ful- 
t61de. Wir worden leebt frettndlieh ao^enonunen und te> 



wirthet, wuere Pferde noiaten jadaeb mit bloeaam Kattaobe- 

Stroh verlieb nehmen, da Reibst für Geld, d. h. MaaehslB, 
kolin Korn zu bekommen war. Ich denke, wir hatten 1} 
Stenden sn dieeen Tkge «vM^elagt 

Am folgenden Tage konnten wir um 7 Uhr Morgens 
aufbrechen und hielten im Ganzen westsüdwestliche Rieh- 
tung. Die Genend war eben eo wüd roman tisch wie am 
vorigen Tage : hohe Haufen von Steinen, deren jeder Hun-> 
derte von Kubikmeter im Umfang hatte, formirten Felsen- 
hiigel, deren Zwischenräume durch buschige Bäume und 
8ehlingpflanzen ausgefüllt waren nnd aahlraiohen wilden 
Bestien zum Schlupfwinkel dienten. Andereraeita aah miB 
ri'4<hts und links einaelae Felablöcke aus Granit mit ae 
aenkrechten Wänden, wie men aie anf der Spenianhea 
Seite dea Felaena von Gibraltar bewandert. Inmitten die- 
ser Wildniss war jedoch jedes freie Plätzchen gut bebaut. 
Bia 9| Ubr immer nach Waaten gehend erraiohten wir 
den Fnaa dea Serinda-Bergea lelbit, ohne dan jedeoh 
mein Barometer eine merklirhi' Hebung des Rodens über 
fiautaohi hätte wahmohmott lassen. Die Abdachung gahl in- 
deoa, wie die aablraiBban, fnal aSe Waaaer batteaden Binn- 
sale zeigen, nnoh Südosten hin. 

£a be^nete una hier eine groaae Sala-Karawane vom 
KuM nie Uln 0- Jeder Mann nnd jede Vmn bette einen 
Centner Sali und oft mehr auf dem Kopfe, da.<i in der 
Form von aahmntaig grauem 8taab in längliehrande Baat- 
agek» aingaaobleeaen wer. Anaeer dieaer Bürde betten die 

Leute noeh ihr Kochgeschirr und anderes zum Reisen 
nothige Goräthe zu tragen, auch waren alle mit Bogen 
nnd PIkil beweilbet 

T)er Sardudn-Berg wird von Xeirem bewohnt, die einen 
eigenen Dialekt reden und Heiden sind. Kr liegt ostnord- 
MUeb (66*) von den gleichnamigen Orte und beateht, so 
weit ich sehen konnte, durchweg aus Granit, der aber eft 
geschichtet ist und sich in Tafeln ablö«t wie Schiefer. Bie 
auf den Gipfel bewaldet und bewuhn?, ir-t er Knoten- nnd 
Scheidepunkt für die Wüste des Tsad und B^nuö. Den 
Berg umgehend dnndiiogen wir ein dem Saerki-n-lfekeia 
von Bautaohi geh5rendea Dorf und als wir so den Saiindn 
hinter uns hatten, kielten wir ron ll^ Uhr an aüdweat> 
liehe Richtung. Die Abdachung und der Lenf der Gewiaaar 
geht auch von hier nach Hüdoeten, indea« stieg von nnn 
die groaawellige Ebene aanft an, ek^eiifa eigentliohe Beige 
ea dieeen Tage nidit vor nna m aeben wnen. Vn 19f 
Uhr peaairtea wir den Dorf H nttnin-Ann nad an 9 JOu 

t) Ula ist ala KaateMM, «to achM dar NamBsr»-B«i« tndta- 
tst, daaa laa dsa waallMn Nanca wssdsa tfa Beraiuir Berbtrtji »dsr 
Bstajri yaaat and M, >aiC Bscba naA Bwt daatat insosr aaf 
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erreiehteQ wir im gnmn, irtWlBiiilf fAMbut Pdlo>Ort 

Djaüro und Gm. — DiiB Ohw J Mdalt radi 4. V»- 

bruikr dcDicIbcn Ch&rakter einer gros« gewellten Waldebene, 
au «n wwtliehen Honaont Uocbto jeut da* B«rglwtto 
nf, 4er irir entg^ti giagwi, denn wir liMtan &bt KAr 
tung von 285° lUr vielen Schliichtfr. wegen war der 
%Veg indeti äoaseist aohwierig und wäre selbet hier aoboii 
llir «Ib Vraieel «BpantAnr g awawa. Alb Bfanwle^ dfo 
wir passirtcn und die meist nach Süden flieseen, führten 
noch etwas Wageer, im Übrigen iit die Abdachnag dieaea 
nUtmtu, da» «dt 6m rvn SantaaU tfaiahe HSha bat, aaah 
Uar Bach Südoaten. Xach 1 ] Stunden hatten wir zur Rech- 
tOB im Ifordea das groaae PuUo-Dorf Rugäai und 1 J Ston- 
dan waHetUa pawi rie a nit «in aaderea Dotf, iraküna Ja- 

doch verlangen wsr. Wicrierum nuch 1 fltBBiit amichten 
wir den ummauerten Ort Ujaüro, der nrair aaratiralöOO 
fiBWohaer lählt, deawn Snltaa abar Ua ttber Gm Ina 
bcrr?fh! Täglich wird hier ein kleiner Markt ab|?ehallcn, 
auf dem die noth wendigsten Bedürfniese feil geboten wer- 
den. Unter Anderem fand ich da eine Art BÜRoigkeit, 
die aaa der Fracht des Rana-Baumos, der auf Kanuri ngi- 
Haii, Ulf Haussa llgfta heiaat, gewonnen wird, jcu äaawrat 
, btHigan FHiaak Dia Kageboraaen kochen den Saft dar 
Draoht dUatt Bnuaaa au Sxtraktaoaabtoas «ad «aaB «r 
daaa donh AaaBahaB twarbaitat ist, wird «r ia Udbia 
Stücke sendutttn vad schmeekt ganz wie lange gekoch- 
ter Hoaig^ im man Smlidi Terarbeitat oad sertheilt nad 
Ib allaii Stidtea Marolcke^a, BaaraatHeli ia Fim, vater dam 
Befe „Iii mulei Dris" ausbieton hört. 

Tau den Söhnea des Saltana begleitet brachen wir 
am' 5. Flabmar Mergeaa mn 7^ ülur aaf aad Ualtea toU« 
kommon wettlicho Itichtuag. Dar Tag war leider auch heute 
diueh Banch so getrübt, daaa wir die 2 bis 3 Stuadea 
eau Bi m e oergaene , uxo wir laga auvvr Ton ujanrv 
aus äo deutlicli peni hen hatten , heute eret wahrnahmen, 
als wir nna an ihrem Fusse oder vielmehr in den Bergea 
adbat belbadea. Oaa Ttmia BtKg aaaft aaeb Wealea aa 

und die kleinen TÜnnsalc, van denen wir ein« gleich w e>^t- 
Uch von Djaüro |>as8irUsn, hatten hier die Richtung nach 
NeideB: IM alle hattca daa gaaia Jaiir ModaMli WaaMT. 

Der Boden wurde , je mehr wir in da^ Gebirge ein- 
drangen, um 80 xcrklüfteter und zerria»c-ncr und würdu für 
Hnde, die aidit aa daa Klattera gewöhnt riad, aapaseir» 
bar sein. Alle die?e waanerbaltcnden ItinnFalp mit steilen 
üfern nehmen ihren Lauf an dem Baum-Berg vorbei, gehen 
daaa nach Dilimi und bilden apEter dea Gabi-llaaa. Der 
Pa»a, der über daa Gebirge führt, machte una unendliche 
Schwierigkeiten, waa nicht anders möglich war, da hier an 
•iaaaWagfllrTfaiaiagaraialikndaBkaBiBt. Kahraftlbaa 



hohe treppenartige Absätxe und steile SehlSade mosstan 
abenmndan werden aad oft lief dar Wag ao diebt aa aaakp 
nabt riilhWaiBdaa Oiaaitabbäagea bin , daaa aiao aaroi^ 
rfdMIga BewagBlig hingereicht hätte , Mann und Pferd in 
a» Tlaib SB alfiraaa. Ba iat Knaaarat aeltea, daaa hier B«i> 
tar pamiraB; allaa GapSek, Waaraa fte. wariea bkr aa 
Lande von den Negern selbst transportirt , welche oft Ka- 
sten bis SU 1^ Centner monatelang fortschaffen. So wird 8.& 
aDea Bala vom BdaBI Mb Banlaglii dareh MeaatliaB waftar 
befürdert 

Auf dem höchsten Tunkte dea Paaaea überragten ona 
Ob «mgabandaa Berga aeeh am eina 1000 F. llaahdam 

i wir uns so hinauf und über da? Gebirge gewunden hatten, 
I öffneten sich die iksige und wir befanden una auf einer 

Tom Klettern ■'C' er^c^Hpff , ds«« wir in Qoa einkehrten, 
wo wir auch gleich beim Galadima Aufnahme fanden. 
I Goa ist nach Art der Pullo-Orte nngemeia waitlinig 
gebaut, hat aber als Mittelpunkt eine kleine ummauerte 
Burg. T>ie Bewohner aind fast alle Puilo, obgleich diu mei- 
I aten dunkele Farbe haben. IHe Frauen sind anasent pal^ 
i attobtig, nicht genug, akb einen Ohrring im vätarat 
Obrkaorpel ansnhängen, aebmOcken sie die Ohren von obaa 
bis unten mit Ringen, so daaa man oft Frauen antrifft, 
die aabs bia swfiU Bing» in jedem Obre babeo. Alle tra- 
gen oia fttbrabaad, aaa IMaaa baatan Periea soUbreit 
gestickt, womit sie ihr Haar ansammenhalten , das in drei 

(Flechten nach hinten und an daa Bcitaa baiabfiiltti Ibr 
Bwr wild oft 1| Fuss lang, ala» bedeateBdKBgwwialiai 
den y^rfraneo, ist indess fsst eben ao gekräuaclt, wenn- 

Igleiob weiebar. ]>ie Hanam- Frauen tragen aieb ibnlieb, 
riad }adoeb aieht ae eital; da fibrigena, wo die Fdlatn daa 
Nomadenleben aufgepeben haben und annisaig geworden 
sind, haben sie sich so stark mit den Negern Tennisobl» 
dam ym Outm «nprÜB^iahaB Weaea and Traflwa w«a% 
fibrig gebliebaa iat 

Obgleich adiwaab aad aaeb ermattet vom anstrengen- 
daa Bitte maabta Iah doebAbeadeeiBaaSiaahigaaffh daa 
Gebirge aelbst und fand dort eine Ueaga aasbarer Fnichte 

!so wie grosse neue cactusähnliche Pflaaiaa, wie sie mir noch 
ide Tatgekaanaa waraa; daa Oaalaia baataad überaU aaa 
grab«» Granit. 

I Baüko. — Dank der Fürsorge unserer beiden schweig- 
samen PiiaaaB, daaa aa UalarikaltBBg adt ftaaa war alahl BB 

denken , da wir kein Fnlfdlde verstanden, hatten wir eiaa 
sehr gute Bewirthnng beim Qaladim« von Ooa, der unter 
der Botmäasigkeit daa Saltaaa vaa Ojjadro atebt, aad ala 
sie am anderen Morgen erklärten, surüokkehrcn zu wollaa, 
gab una der Galadfma seine beiden Söhne mit, um aaa 
aaah Badik» aa gaiaitaa. Wir naaUaB aaa am 7 übr 
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IbignM auf (Ion Wef; und unsere Kichtung war AafaDg» 
«UM maUüdwMÜiobe. Der Weg war eben lo aohwierig al» 
am Torherigen T^age, im Anhage aogar noch aohwierig«r, 
da wir einen Pus su übanohniten hatten, der mit grossen 
fstoblöoken wie ttbaniet mr. Im SForden iahen wir anf 
tiiw S-Stnnte* SotUmmitg im Bohnn-Berg und mr Lin- 
km blttn vir fort wahrend Gehiigsiüge auf nahe Distanz. 
Un • Uhr «nwohten wir den groMen Ort Uono und 
^ioh dnwif dm Kola (nun) Uteo, wslehar rnnar d«r 
Znfliisr(c lies Onhi ist; etwas weiter i;r}Kilt ct noch oinL'u 
bedeutenden, Ton Süden kommenden Arm, und ^ Stunde 
■pitir, «b vir na Ten ir<ioo in gmde iBdliidiv BiektimK 
hielten, passirten wir ihn Tia<'hmals, nahen also, dasa er 
Ton Sudsüdosteo herkommt. Jetxt immer sanlt anateigend 

grossen Granitateinen iibcrworfen war, erreichten wir um 
11 Uhr den beträehtliehen Marktort Badiko, der an 2Ü.0ÜO 
Bwln hAua hau. 

So freundlich uns der alte Ncffer-König von Djaüro auf- 
genommen hatte, so viele Umütiinde und Weitläufigkeiten 
maohie der Sultan von Badflco, und als er uns endlich eine 
Bohmutzige Hütte anwaiaen lieea, tog ich es ror, im Freien 
unter einem Baume an lagern. Zudem sind die Nächte hier 
immer frei vonThan, sei es nun.daaa der feuchte Micdfrschlag 
duoh die ungeheuere Kauchachicht verhindark wird, bia auf 
die Brie aa gelangen, sei es, dass gar kebe Veoohtii^Edtibil'' 
d«ag Statt findet, indem der Boden an seiner Oberfläche voU- 
Irnaimmi aa^getroeknet iat und die waHarfaaltandaa Binnial« 
«ad IUm« fb das grotae Allgemdow m aabedantaad iiBd. 
80 war ieh auch im Anfange uiicli Jlt I\'K>.u/i.-;t ' r Mei- 
auag, deaa diaea Nebel — denn der Omsrauoh aeigt aich 
to Vorm Taa Hebel vnd aiit allv Abwaeaaliait tob 
laoh, woiäurch er iil!. wfwntlich von unserem Moor- oder so- 
giMinnnltn üübenruucb unteraobeidet — wirkliche Kebcl seien, 
Ua sub wamonffinli amIb Hjfnmater an wie die Abwaaea- 
heit jede-», auch des geringsten Thaues, endlich die sicht- 
baren ungeheueren Giubrände, die ich taglich xu bcobaoh- 
taa Gelogawhett kett», eiafla BHHtaa baMutaa. Ja iah 

glaube, dass sich dieser P.anrh manrhrnnl durch die Wüste 
hindurch bis in die Berborei ucd durch du» JJucr bi^ 
aaeh Malta hin eratreekt, denn während nirinos Auf- 
enthnltef in Malta hatte ich eines Tages Uelegenheit, 
einen undurchdringlichen Nebel su beobachten , und doch 
aaigte mein Hygromctur nicht die geringste Feuchtigkeit»- 
nnahme in der Luft; freilich hatte iefa damals aeeh kaiaa 
Kenntaiaa tob den nageheueren WleeaateÜBdaB hmt- 
Afrika'a. Eben 10 wenig dürfen wir auch Wohl in der 
Wfiata die beaoadan ia der troekanea Jahmaiit Hcid- 
CertiaUAIIrika'» immer gatrabte Lnft aaeeekHaMHak den aal- 
gnriikltaaStaBha aaMktA«, aBaMd da dah dar Baadataab 



seiner Ijch were wegen bei leisaoimiia oder kaum wabrnaka» 
barem Luftiuge wohl nicht ao weit verbreiten würde. 

Ich hätte eigentlich nieht aötbig gehabt, Badlko su be- 
rühren , aber der Ruf aiaaa gvoaaen Marktes hatte mich 
hingeloekt, iadem es mir an Masehala tahlte aad iah 
glaubte, elaaB Tkalar oder eiaige Waatea amtaaaakaa an 
können. Darin hatte ich mich aber getäuscht, der Markt 
Badiko*» ist «Uerdiags bedeutend, jedooh aar ein sogMuaa* 
ter Laadmarkt, via daaa aaah Badfko salbet keiaeawega 
eir.c Stadt iat. Aataer T/ebensmitteln und uiLhuimisühen 
Manufakturea ftadan wir von Kuropäiaoben Produkten nur 
aiaifB Baamwolleaaeage aad waaiga Ohaparlaa aasHagaa 
und unsere Sachen anzubringen war keine MliKÜclikeit. 
Ala Abends der Mond sum Vorschein kam, mithin der K»- 
madksii aa bde war, arkaban sUa Bawehaar «bt frSh» 
liehe» Geschrei und die ganze Xacht fand Tnn?. und Spie! 
Statt, obgleich die Einwohner keineswegs lauter Mohamme- 
daner aiad; aber die Haidaa, die übacdieaa alle gtaaaa 
Verehrer de« Mondes sind und judcsmal den Xfumocd 
feiern, unterlie8!>en nicht, sich mit iii die moliummkdum&chu 
Festlichkeit zu mischen. 

6ora: Wtchul dtr VegHatüm: FoIktlinM». — Sobald 
wir am anderen Morgen um 8 Uhr den Ort in nordaort 
westlicher Richtung varUaasaB, befanden wir uns in aiaaa 
diobtea Waldau dar Taa i iaaa B B Q r aa i tb lft ek a a datahmitai 
war. "Wig abanekrittea awd ▼aaaarfidaa, dia tcb Bld> 
westea aaeh Nordosten gehen und thoilweia dam GaU'Flaaaa 
suäieseen. Aa den Ufern dieser Flüssofaan fluiden wir nun 
Bom aralan Bfale die DalabAIna, daaa daa Bambaaiali^ 

wie denn iiburhiiuiit die Togatatioo, jc mehr wir uns dem 
Oora-Oebirge nähorten, aiaa gaaa andere wurde. 

Kaab 8 Slaadaa arraiakitaa wir Gon^ aatataa aber naab 
einer Rast und Stärkung den Weg fort und gingen nun 
in weataordwestlicker Kichtung gerade auf daa Gebirge los. 
lauBar awisekaa OabSllaa aad Wald aaalaigaBd plaigtaa 
wir Baab 'i stunden zu dem Gehöfte des Suitens von Oota 
am ^Pasae des gleichnamigen Gebirges. Der Sultan btH 

alle diesf klein« n Fürsten hnht n ihre Tschirö-ma, Galadi- 
na, Kuiguniu iic. ; uucli »chickt« er Kuru für unsere Pferde 
und Hühner und Ueia für uaa. 

Sodann ging ich hinaus, um dem Taue der Leute su 
Ehren des Festes sususehen, und fand auf einem freien 
Plataa Mahaomdaner und Heiden su den lärmendsten \vt- 
gBugnagaii vatatamaU. Anf dar aiaan Balte waren die 
HKaaer. aaf dar aadaraa dia Waibar, BwiaAan betdan 
Knaben und junge Mädohaa. IKe Fraoas waraa bat alle 
bekleidet, viele hatten sogar xu Bhraa das Festee ein 
aaaaa «Taab am daa Laib gewaadaa, deaa ala Taah lat 
ibia «ladce BablaidBBt. Dto MIaBec waraa dacagaa bei- 
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nahe all« nackt , Bbgrcsehen von kleinen, blau und weiss 
gattnfften Schürten. VM« trug«! Fedarn ia im Hmchi 
oder auf dem Kopfe, wie bei vaa die OeneHOa, oad ■■wallt 
luttten am den Hai« oder um die Beint^ i>chmala Ziegan- 
ltU-8tniftlk Yi^ hatten Tcomneln. andere eiMme 
Sehellea den FBnan, «mait lie taasead nad springend 
Tiel Geriasch mathten. Ihre Tänze zeigten viel Ähnlich- 
keit mit VBMKn fiaUettänien, aar dasa aio weniger obaeÖB 
mrea. Ifanealllflh iai aiir elaa Seeoe aaf, worin eim 
Frau »ich nicklingi« , als ob sie liiedcrfüllerj wollte, in die 
Anne anderer Weiber «tiinte, von diesen aufgefangen and 
daaa iniflekgewarfto WBfda; «ia aadenaal taaate «ia Jvaiat 
Mädchen im Krci^u hemm, setzte »iih Junn wir erachilpfl 
nieder, worauf alle Männer tarnend an «ie herankamen 
nad Jadar ihr eia^a Haadhele gah. Die Jaagva lllUebaa 

hatten fast nl!e Füoder aus Palmon oder Stroh in der 
Baad; riele Frauen tanstea mit kleinen Kindern und 
Mai^agaB aaf taa RMna aad wümad aiaa Aaial Toa^ 
reo mit erö»i>ter Orarität aufpt'führf wurden , nl!> ob mnn 
eine Polonaise tance, änderte sich dann mit einem Male 
4Be Beeaa aa alaar ae wildan, daaa aaaan Walter imd 
Schottiftcheu Tänze weit dahinter zurüfkhli'iben. 

Üb*nekreitung df Gora- (ribirgen. — Xarh einem Kast- 
tag . aa dem die Enehöpfung unserer Kräfte nöthigte, 
britrlien wir am 9. Februar um 8 Uhr MorgeDt auf, mus^ten, 
um zum l'aas de« Oora-Gebirgeo su gelangen, Anfangs etwas 
Büdlich hallen und befanden uns bald im Gebirge, wo wir 
wieder mit den gröaaten Hindemiaeen au kämpfen hatten, 
üm 9) Uhr standen wir auf dem höchsten Punkt des Ohcf^ 
gange«; die uns umgebenden Berge konnten uoih gegen 
lAOO F. höher aaia. Mit dar Paaahiihe des Oora-Oebiigna 
hattea wir nglaMi die Grenie von Bantadii aad Mfiä 
erreicht und waren auf der Wai^üerneheide swischen dem 
laad aad Kigar aagakoaiBaa. Aber nioht anr etae poli- 
ÜmIh Omwa, aiaht aar oiBaa SolMidepBBkt IBr die Oa- 
wftear MUal daa GeUige, aeliNt die Pflaaaeawalt iat Tva 



hier «n westwärt« eine gans andere; aus dem Bereiche 
dar WüateBpaliBea, der Dattel- und der Dam- kommen wir 
klar ia daa derlMeh-, der Kokos-, derölpalme; die Akasieo 
versehwinden und treten nur nueh «poradiseh auf, die Ta- 
aeriade seigt «ich gar nioht mehr, Keiaa aad Ha^jUid), 
ao hSnSg Ms aas Gongola - Gebirge nad daaa {maier seltener 
werdend, «ielit man hiur nun nimmer mehr, dafür tretaa 
I Bamboa voa erataunlieher Höbe, der Battarbaum, aa daa 
aleh FarVa ttvm knüpft, eadliek die Baaeae an^ Pflaaaen, 
welche jene hinter uns gela«sene reiohlioh ersetzen. TeB 
I den Thieren, welche gleich den Meaaohen die tob der Natar 
I guaegeuen Sebiaakea aad Oreaaen leidttar übenahiaitaBi 

mii^cti Wiihl mich mam Lt- iiü.lcri r Art aaia* iü f*"*?^ 
bleiben sie jedoch dieselben. Überhaupt phBtt daa iM 
Beieh dea Äologea aad Belaaikara^ Älr die ia dieaaBk 
Theil von Central ■ ,\frika noch Alle« unerforscht i»t 

Um 11 Uhr, immer noch im Gebirge, lieaaen wir aar 
Beehtea. keak oben anf einem Berge, daa Ort Sdkaka Ha- 
gen, der zum Pif tritt Lerf pehiirt, und um 12 Uhr Mittags 
hatten wir das eigentliche Gebirge überwunden, befandea 
aas aber aaf alaer aadena H eekabeae t daaa awia Anereid 

«eigte immer hlo.is 24" 10"'. 

Ganz ermüdet erreichten wir um 1 Uhr dos auf einem 
Naaa «ia ein Kaubneet gelegeae Heideaderf Sdiiaur« aad 
wenn uns nicht die Bewohner vom Stumme der Kado- 
j Keger einen für Pferde ersteigbaren J'lii/i uugedeutet hätten, 
so hatten wir unten lagern mü.oson. So fanden wir iadeae 
die freundlichste Aufnahme. Sohimrö ist ein kleiner Ort 
auf einem Grtnitblook, der deaaoeh oben mit den schönsten 
lii'iihi n herrlich bewachsen ist; ia der Umgegend beaen 
die Leute daa ihaaa aöthiga Kera> Wir fiuiden bei dieaen 
ae TMakrieanea Haiden gute Bewirtbaag nad ich weise 
nicht, worin sie »ich von ihren mohammedaaiaolieB Brttdara 
uataraobaidea, «eaa aieht darin, daaa aie weaigar ^•"•*'"*« 
aad BduiakBilig aiad. 
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MtmAstY itr Bpi mm und MlaaysM. — Dea Falaaaert | 
BckianV um 7 T'hr ver!u-&end gin<»tn wir fim Id. Februar 
ia waaÜicher Uichtung mit einem Arme der Kadüno, die 
wir jedeek der vielea Sekllagelnagee «egaa eft paasirea' 
mus'ileii; um 9 Fhr Hessen wir den nuf ITtigeln liegenden ' 
FellaU-Ort Sum ^ Stunde links vom Wege liegen, üieee i 
Oegaad iit Tollkoiaaiea abea, aber Ualg dank tieC» I 
Binnsnle unterbrochen, die Kinformigknit des Wühle« wird 
durch häufig« Kulturen aufgehoben. Da, wo Wasser ist, i 
eataidHlt Mb dl* nuanwOt aaf die ippifrie Weiaa» i 



aaeh e Tegelwelt Iat aaf da* Belrikiate aad Liddiekate 

▼ertreten, von vicrfiissigen Tliicren bekommt man dag.-pen 
htfcbst selten üne Gaselle au sehen, itaubtbiere meiden 
die vea Meaaabea betreteaea Wege, aber daa TorkeaiBUB 
von Klephantcn beweisen ilire Spuren. Auffallend int die 
Seltenheit der äpinnen In Afrika. Wenn schon in der 
Barbarei die Akweaeakeit deraalkan Übanaaakt, weaa aie 

in den f>as«n der Wüste fehlen und in änderten Theilan 
derselben nur eine Art Skorpion - ijpinne vorkommt, ao 
iaheiaea d« UcriaCantrd- Afrika «kaa ao otitnaaaaiB. 
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Auf meiner HciM nich Miodara bemerkt« ich eine ein- 
Mgt Alt Spione, dia eis MhöoM Betaigimiea 2i«U nrip 
adhan den fiSanMn «nfboUng und nlbet ebw «nonn* OrSiM 
erreichte, jedoch »ehr »elUin war. Hier nun bemerkte ich 
•ine Erdtpinne^ die ein dicht gewebte« Nets über den Bo- 
den aafaUgt nad eelbet in HShlen wohnt; de irt von dor 
QbSiw Uierrr Kretufpiunc uod kommt auf der Hoohebt^ne 
TOB Snato-a-Katab btutäg vor, Terichwindet dium aber 
Wieder gaai. Bbea ao riad ia laaor- Afrika, wonigetene 
in dfU Partien, die ich durchreiste, die Schlangen von 
glönter äeltenbeit Seit wir die XintUmma verlieaMWi wo 
aDiidiafta «om klaiaa Sehlaaiga eolir faioJIg voikoniBt, iat 
mir nie wiedor i'ino zu Ge'<\r.hU'. gekommen und wenn ich 
aacb nicht da« Vorbaadenseiu kleiner Arten in dieaen 
BnitaB ia Abrnda alillMi will, lo nfieirte iah dadi dreist 
behanpten, daMgtpeee Schlangen hier g:isz und gar Cehlaa. 
Man Mgt, in TlHld aei eine grosse WuKnenicblungo hinflg^ 
ieh habe aber nicht erfahren können, ob dem wirklich so ist. 

/>ü Kado- N»ger. — Um 10 Uhr hielten wir vor dem 
Haus« dea Saerki (Üultan) von Uugu • n - Dodo, wo man 
ona alt gNaaer Bereitwilligkeit su e«aen gab. Dodo ist 
aia gnwwr Ort, den aahwarm, aber aiehta wanigar als 
hawlich« Kado- Neger bewohaao. Alle^ anoh die fnacn, ' 
gehen guu naekt, letstere binden sich Tora und hinten 
MSttuT Tatt wShread die liaii Bf T aia aiit Mwf uhfflB odaf 
namaii g aaiertaa ledamea SehnfilUUahaa swiaehaD daa 
Baiaea tragen. Zum ersten Male aah iaii hier (mit Ana- 
nah» der in Kuka verkanften Haag« and lubuxi, die 
anoh alle Bancfaar aiad) aämmtliehe Minaer mit einer laa- 
gen Pfeife versehen, deren sehr gruspi r Kopf üub Thon 
war. Übeidieaa aobienen die Männer ttier sehr eitel au 
aeia, die jangea Bonohe Ina lu 30 Jahren tn«en ihr 
TIaar in fcioon Flechten wie die Bornu- Frauen, ja sie zter- 
l«u oe mit Glasperlen, von denen sie auch noch Schnüre 
VB den Haht tragen; alle Iwtlea am daa Uakaa Am eiaea 
schwarron stcinernun Ring wie die Tuareg und anderen 
Berber, auch an den Fingern trugen »le liiuge, besonders 
haMan alle am lachten Daumen einen grossen eiaainaa 
Ring mit einem AmuUt. Dieae Sitte iat Übrigans TOU hier 
an bis un den ik^nue gebriüichlich. 

Alle Kado- Neger sind lleiden. Ihr Benehmen iat Mia- 
aerst anständig und höflich, Männer und Frau«i natar- 
lieason es nie, mich umständlich su begriiseen, erstere, indem 
sie „MÜnno, »!ii4nno" (Hausaa-Wort für Uruss) rufend sich 
tkl Ter beugten nad wenn sie einen Strohhut aufhatten, ihn 
abaahmea, letatere, indem sie niederknieten und ihr Ga- 
akbt wagwendend warteten, bis ich vorüber war. In der 
Baaart ihrer Hütten unterscheiden aioh die ICado-Veger 
wnaaBtlieh von daa übrigen, iadan ihre HOttaB BHihr hana- 
aiafnafatat aiad} aia aacUadea alhaKah swai Hütta« 



durch eia Behiff nnd erhalten ao drei /immer, auch 
machan aia Idaiae niade LSahar ia dia W&ada^ um dac 
Laft nad dam Udhte Khigaag an TeiaeliaffBB. Überhaapt 

scheinen die Eado- Neger viele Eigonthümlicbkeiten su be- 
sitaea und aa wäre eia längerer AnfanthnU wohl dar Mühe 
werfh geweaas» Uder iwaag «dh naiaa KiaaUwit, a» 
f<chti<Il wie miigiieh weiter xu aUaa» denn ich fiirohtete 
mich, «ine sweita Bagaaieit ia laaai^AJkika durahauakaohea. 

Vai 1| ühr aatataa wir naaefea Weg aaeh Südweataa 
fort. Der Charakter der (Jugiud, welche eine Hochebene 
iat, bleibt derselbe; noch mehrmals die Zufliiaae der 
Xaddan paaaiiaad analahtaa wir aa Uhr Abdada 
den groR^en Ort Gnro - n ■ Kado oder QarAaltadai wia die 
Kado - üewobner selbst sagen. 

Dtr IMUtt* Im mi esAi grtmr WM. — Am Ibt- 
genden Morgen hielfen wir Siidriohtung, erreichtou naeh 
i Stauden deu bciltfuteuden Urt Ungo - n - Ka»9a und 
nach einer anderen Stunde den grossen Fellata-Ort J% 
am linken Ufer eines bedeutenden Zweiges der Kaduna ge- 
legen. Ja iist ein grosser Marktmittelpunkt weidender FeU 
lata- Nomaden und aller umwohnenden Neger und naaiea^ 
lieh Villi, Korn, Botter und Milch werden täglich in groeaar 
Menge umgetauacht. Wir langten gerade an, als der Markl 
sich su füllen anfing, der auf einem freien Platte mittaft 
im Walde »bgi^alten wurde. Hübaehe FeUata-liiidohaiv 
ftat gaas weise, ihr Haar mit brattaa BtckabSadern durah- 
wunden und die Ohren von oban Ua aataa aüt Bi^gaa 
behangen, boten fiuttermilob, friaeha Battar aad klaiaa 
Negerhirae-Kflgelehea (Tekra anf Kaadri genaaBt) ML Die 
Kii Jn - Weiber hatten Korn in Mt-nge hnrbeigebracht uod 
die jungen Kado -Neger, deren weibiache Kopflnteht etwaa 
dareh ihre schönen muaknlöoec Formen, duroh ihre Bogen 
and Pfeile verwischt wurde, standen überall müssig um- 
her oder machten den jungen Mädchen die Cour. Auch 
Oerküobea fehlten nidit, wo FMaah gekocht und pertiaae- 
weise verkauft wurde oder Yamswurzeln aualagen oder 
in Koltsche • iil gebaokene lirüdcbeo gegen fünf Muscheln 
daa Stück su haben waren. Sobald wir uns aajgtaa, kam 
der Sultan des Ortes, ein Puilo, an uns heran und hid uns 
ein absusttigen; aber in der Hoffnung, noch an demselben 
Tage Saugo-Katab sü erreichen, walllan wir uns nicht 
lange aufhalten, sondern labten uns nur an einem Trünke 
frischer Buttermilch. Der Sultan schenkte uns etwas Fleiaoh 
und dann ging ea weiter. 

Wie frähar hielten wir vaa aaoh jetat aiidlioh und aUtaa, 
am ans dem groaaaa einförmigen Wald herauankoauaaa. 
Wir {laasirten noch mehrmals bedeutende Arme dar 
Kadüaa; alle Binamla hatten Waaier, ihre Hiobtnag war 
ahacaU aiaa waatUAa. Dia Ute baaahaMaiaa imaar hm», 
hahar Baabaa aad dia diJraaHga Dalab> abaraaah*. wa 
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keine FluMadern waren, traten die Falmon jetzt mit in den 1 
Votdwrgraaii, naiiMmtiioh wtird« di* V&oharpftliDe ron nna 1 
■■ iBMT hfnflgar. Dm Temin fat greeeirellif uaä keine I 

Senkang oiJcr Hebung ift wuhrz'jnehmrn, da» Krrlrcich 
beetebt wu röthliober Tkonenie, aooh groM« ä«nditem« 1 
Uegwr eAa ra T\«e. bt der elnlStwir aoe eiMm 

pliituoenartigpn Baume gebildet ist, bemerkte ich hier XUm 
•nten Male einige wilde oder venrilderte Itenanen. Beige 
kanale ieh gu ueht irahiaehiMü, eber m bt ai%liek, 

ian einf>r°<'it<; die BlUM^ mduWMili der BcMh die 
Fernlicht verhinderten. 

Ob^iieb wir ron Ja eas nach 6 Stunden den eigent- 
lieben unheimlichen Wald, der überdieM aU «ehr uniiober 
Tenobriecn ist, hinter una hatten, so überraacht« uns den- 
aoph die HmUi bevor wir Sange -Katab erreichten, und 
wir mueten legem. Dea ünugenebmute dabei war, daai 
jrir gar niebt deranf rorbeveitet waren, denn feet euf die 
Anaaage unseres Fübrers baaend, data wir Sange ■ Katab 
•miaheii würden, hatten wir we^ YerriUfae für «ne aeeh 
Ar die Pffttde ndtganeiunan. Letetere keaaten wir 
MB frailieb mit Oraa, das im üeberfloas rorhanden war, 
snUede» ataUen, eber wir eelbet, die wir aa faasen Tage 
Bor tSam Tnmk Bnttennileh g e n e n en battes, mwtea 
uns an der Aus^ii ht auf dnn folgenden Tag sättigen, vaa 
aeeh einem neunftündigon Kitt nnter den Tropen keinee- 
wega angeoebm war. 

Hrjrhtifmu/ !!■•• Fr!<U*. — Am anderen TiiRC pauirten 
wir gleiefa darauf «inen maahtigeni nach Westen flieaaenden 
Aim der Xaddna, der apMv d«i Vanea OvIm tmimmL 
am vorhergehenden Tage uns immer südlich haltend 
uft fortwährend swisohen Ackerland erreichten wir nach 
S IMnadm dea geaaiaa Ort 8ai«e-Katab. Sie Methode an 
ackern, obp^leich üowohl den hiesigen wie den östlichen 
Negern der PÜug unbekunnt ist, nnterscbeidet die Hausaa- 
PnDo weeentUcfa tos den Kanüri. Diese machen, nachdem 
die Felder in der trockenen Jahreaieit abgebnant sind, 
manchmal auch nachdem man sie mit Dünger ttlNVWWfln 
bat, einfache Löcher mit ciuor Backe, in weloibe eie die 
BaiMnkömer aaeh den eraten Btjg^ueuheuera l egea; die 
HaaaM-Palle aber aediadMi ia dar teoekaaaB Jtbmudt 
•die Bfda in rmilBiyiillH Wngl*»!»» Furchen und man wire 
vannebt an glaabe^ «a ad Uar aüt eiaam BiaanapAage 
gepflagt worden, wean aHUi aidit wOeite, daie dereelba 
den Eingeborenen unbekannt ist. Während die Eanuri- 
Völker wie die Wttatenbewobaer blgea eine Haoke kennen, 
beattaan die Hanaa'Fallo fibetdieea einen eiaamen Bpataa, 
dessen Hamlgriff, ebinfall? aus Eisen, ob«n spiti zulauft 
aad aomit als üobrer dienen kann, tun während dar troeke- 

Anwe-AM; Mi «bei «aika J K firaiar lfta. — Dan 



13. Februar blieben wir in Saogo- Katab, da unüere Pferda 
aiaeo Baatti^ aötUg hatten, ihre nabeeehlagenen Halb 
Sberdieea gani aibgebrnfba wann. Abeada giag ieb a«f 
den kleinen Marktplatz, der eins der aettaamHten Schuu- 
apieie gewKlirte^ denn die meiatan Leate^ K&nfer und Ver- 
Üafcr, wnrea aaekt Ke Pkaaan der Ka^-Negar, walefaa 
wohl Einer Abkunft mit den Mnagu - Negern sind, mit 
groesea Btticken von Kürbiaeehalan ia Ober- nad Untar- 
Hpipei arit ibrea tiiiamtig aaah Uatan iMiaaageetieeklaB 

OeftÜRP, H'it ihrem Torpebo(jenen Raueh, durch die nach 
vorn gedräogto Wirbelsäule bedingt, mit ihren dünnen, 
■dhaartigea Vataibainea, das Kopf ebse Haare') aad 

beiai Sprechen mit den Heiden HolzstUcken ihrer Lippen 
klappernd, das« mau ilubui gar nicht eine menschliche 
Bptaehe lu hSraa meint; andereneits die Kado- Weihet^ 
ebenfiklls nackt, aber besaer gebaut, ^ FeUata-Midoben, 
die schamhaft ein weisse« oder geatreiflea Taoh umgürten, 
die aufgeputzten Münncr, stet« Bogen und Pfeil aur Hand, 
allea diea« ^währte aia Bild eiaea echten Netaraarktee, 
wohin die Clvillaatiea aeeb aiebt gedrnngea iat IMa 
Kadje- Weiber hatten alle einen 3 bis 4 Finger breiten, 
feiB geflediteaea Ledergnrt an, der biataa aiit «aar aiea- 
eiageaea SehaaOe geeebloeeen war; daran Magna aia vom 
und hinten die Paar Blütter, die ihnen statt aller Klcidoag 
dienen. Auf dem Markte wurden Fleiiofa, Battor, Milelb 
Getnide, aorenfleee^ Biödobea. Kttgeiehaa aaa Brie and 

Honig, »iiüae Erdäpfel, Yumn, Kultsehe, NglagalB, atwaa 
Perlen und einheimiaoJia Zeuge verkauft. 

8aagD>btab iat eia greaear weitUdlg gebaaler Oh, 
ein Theil der Bewohner bekennt »ich zum lalam, die Mehr- 
sahl jedoch iat ohne Beligion und die Bevölkenug ist ana 
Nlala, Kado- nnd KadiS-Vegam gaaiiMbL 

j Vergebens suchte ich einen Weg von hier nseh Rabbi» 

am Niger su erkundigen. Niemand konnte mir Auskunft 
daräber gebea aad ea aoheint in der Thak keia difaiclat 
Weg von Saogo -Katab dabin au fOhren. 

Land dir Kadje - Ntg»r. — Mit Sango - Katab vcrlieasen 
wir am 14. Februar die Hochebene, deren höchster Punkt 
dicht hinter dem Orte liegt. Von hier an durch ein Qe- 
birge ziehend kamen wir auf eine andere, weit niedrigere 
Terrasse, die sich südlich zum Benuö und südwestlich sum 
Kiger abdacbt. Gleich von Sango -Katab aa sieht aiek 
eine Oebitgakette aada BOdoatea, die, Aafkags niedrig, tm 
Südost- Punkte, ungefähr 4 Staadea vom Ort«, die ralativa 
Hobe von 1000 F. erreicban kaaa, nad nir Baahlan lag 
naa, aaahdaB wir dia aialM baUan Staadaa in attdald- 
«aatli^ filabtaag aarMbgaiagl, dna aadaia CMfagikaCl^ 

■) NitBrlicb Ul du aiebt so sa T«rst«heo, alt ob dhlMar&Ma 
diaMD Scbnack aad diiss VaUtbat *«rsa(l bitte, MBtaa rfa larinn 
sish dta Haar, wie die MslwsilsBWMaia. ab. 
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^ Stnudea tadHali von Sugo-Kstab «dlagt md dam 

nördliche« Endo mit dem Orte Vok&do, der von r.rK-kten 
Heiden bewohnt iat, dicht am Wege liegt. Nordwestlich 
TMk Uokido liegt tMif unfefiOnr S Standeo Eotferaung dar 
Ort Kadj?. Neben un« flaas ein aus Zweif^en dieser { 
beiden Gebirgsketten cnt^priDgendea Waaser, üatt »patcr 
den Namen Ssungo annimmt und dem B^ou€ snatrömt. 
Das Gebirge besteht hier durchweg aus Sandateia nad Kalk, 
namentlich mnas, wie die glitieroden Flosebetton BndeQten, 
Haricnglaa evhr hiufig mIb. t 

Von Mokido au gjign wir iioah 3 Stnndaa südwMU 
lieb, tnr BeoUea atst« iu stoh naob SMiwten tnÜnnMiiI» 
Gebirge, cur Linken ein im Bogen ausweicbeadcCi jedooh 
Iriedw auf am lukommendw Hägslsug, imd emrlohtoi 
4«iB den Ton bdjS-Neg«m «od «inigeB Fellsta bewohn« 
ten Ort M^iJukiii. Diu Form der Wchnuigen int hier wieder 
«ne guu andere, indem swei HfittoUt d. h. die thönernen 
Winde decMtban, uitir Btnem Dnebe ventnigt laai, dabei 
aber die eine Seite de« Daches steil, die ntnicre BQnft ab- 
fiUlt, so dasi die Kadje-Hüttea ein eeltaames schiefes Aus- 
iehen eriialteB» Die CHMen md B8fe in Deilb waren 
alle mit Cttotnsheckcn nmzSnmt und dieser Cnctus erreichte 
bier oft die erataunliche Höbe Ton '20 bis 30 Fase und 
«atwMnlla eieh n aiaeB wabnB Bans. Aneh beniaikto 

ich hier fln» A'.iftrpten rincr --('ipr Palme, wie uns ilenn ' 
überhaupt tuglich andere riiuiizcu zu (Jeaichte kamen. Die 
liebarpalme bildete von jetit an «dnan dar berveffageaditan 
Bestandtheile der Wälder, die Adansonie kam wohl nodi 
vor, namentlich in der Nahe der Orte, wo sie wahracbeil^ 
lieh künstlich angepflanzt ist, erreicht« nber weder }aM tv» - 
ttwniHebe Uölw aoeb den koioiaalen UmCaag, die man na 
ihr aof dem Flataan tob Gndjb« bewandert. 

Die jungen Kadji-Kegor sind eben bo eitel wie die 
Kadoi obfleieh ein ihr Haar nicht ao weiUaqh tn^en; 
gaas naebt, beben aie ob die HSften ein kleines lederaee 
Schurzftll r.üt langen Frunwn, die mit einer Menge Mu- 
■elieln gesiert sindj auch die jungen Mädchen trafen häufig 
auaer eaaem Blatte ein Bündel Ueiser Mnaebeln, das vem 

hanbbängt aod eine Gabe des Ifrauti);^)'/^ ist. 

Wir Terlieiaan Mad4kia am 16. Februar und hielteOf 
die vielen Krünninngen abgereebiMl^ immer eHdiddweelilieha 
Richtung. Wir paRi<irten noch mthrnuils den Ssungo- 
Fluss, der Anfangs dieselbe Hicbtung wie wir nahm, dann > 
arinen laaf nneh SOden Ibrtaetilo. Ans einer greeswdlqien | 
TerrttinformMtion ging die Gegend in die wilderte Oebirga- 
bildung iiber, wenn auch die relative Höhe der Berge 
keine bedeatende war und MO bb 600 F. niobt äberstieg. 
Eine kloine Stunde we«tlicli vom Wege liesnon wir nach i 
einer Stunde auf den Bergen den Ort Debiira liegen, pas- i 
rfftan dann nneh ainar aadaren Stande den Ort TToDtdn 1 
BoUft, Belae *sb Kaka aaak Laisa. 
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nnd immer im naikllMelein Gebirge fetCaielieBd erraiefiiaB 
wir nach fUnf weiteren Stunden den Kndje-Ort Kommkam. 

ÄSKfrif tnmimer Zieger. — Da wir nur Frauen im Orte 
fanden nnd uns Niemand dia Wabnnng daa OeeiU edar 
Sultans seigen wollte, hielten wir bei einem Gehöfte «tili 
und feuerten wie gewöhnlich einen .Salut.suhusa ab. Die 
Weiber Hefen mit g ieaeem Oehenl davon nad naeh nngefifar 
10 Minuten kamen an 30O von Falnwein trunkene Neger 
mit Keulen, Bogen, Bpiewen &e, herbeigelaufen unter dem 
Gebrüll, warum wir auf ihre Weiber adrfiMaii, wamm wir 
ihre Kinder rauben wollten. Da sie «na aar an aweiea 
aaben, wnebs ilir trunkener linth nad die BABrnng na> 
serea Führers, der übrigens vor Furcht gar nicht sprechen 
konnte^ sondern nur lallte^ dase wir eiaCwhe Oiste nad 
Beisende waren nnd dorofa mseren Behnso nnr den Sultan 
liStten bcgrüaaen wollen, sdaien nicht g(>hört zu werden. 
Hamed, der abgeetiegen war, wurde in einem Nu umringt 
nad man anofate ihm sein Oewehr aas der Baad an wi ss en . 

Alf ich nboT nah, du«» die Sache eine solche Wendung 
nahm, aögerte ich nicht langem, durch einen kräftigen 
Spefendntek atSrate ieh mein Pfisrd ia dea Hawfan nad 
drei oder vier zu Boden werfend befreite ieh meinen 
Burschen, sagleich sog ich den Hahn meines Herolvera, 
faat eataaUeaasB, den Braten an Baden aa aehiassaa, dar ea 
wagen würfle. noi}> oiiimül Hnnd an nna tu legen. Da» 
Knacken des Hahneii, daa Schnauben meine« Pferdea, daa, durch 
ae viel Geeehtei nnd Lürm wild geworden, nun mit aeinea 
Hufen rwei der betrunkenen Neger, die am Boden lagen 
nnd rergebena aich bemühten aufzuatehen, bearbeitete und 
vorn und hinten ausschlug, dann die schlagfertige Hattnag 
HamedX der eieh aduiell wieder an& Pfiard geeehwamna 
hatte aad eiae IHsiIm TMknm. ia daa learaa Iianf seiner 
DeppeUiate aohüttete, — allea dies« brachte wie durch einen 
Baabanehbg eine aadare Wendung hervor. Der SeerU, 
durah aia aebmntaiges Oewaad vor sriaen aadttaa Vnter- 
thanon auBt;ezetchnct, k-im ;;um Vursehein uml verlangte 
eine Erklärung von unserem Führer. Die war schnell ge- 
geben und der Sultan ttberreiobte nun als Zeichen dsa 
FriedeuB und diT Kri'uii.jHchaft Hamed meinen i^pioss 
und lud uns ein abzusteigen. Wir folgten auch der Ein- 
ladung, ebgUeb ieh beüdil, die HMe geeattelt an faMsea, 
denn da die panze niännb'chc Bevölkerung betrunken war — 
sie feierten irgend ein Fest — , w hielt ich es nicht für räth- 
Ueb,iadieaa« OitaiAerKaehtaublelbea. Mob biashta uaa 

dann ein kleines Fnih'tüok und die Mehr!:ahl der Leute 
entfernte aich, um an einem freien Orte im Thüle uatlioh 
von Kondakum aich neuen Gelsgea bei Saag nnd TaaS| 
unter Trommel - nnd Pfeifen - Geränsch hinsngcben. 

FelUUa - Xomadm: KanUmg imd «awM Butdmtr. — Naob 
ainitaB Btaadea Baat braehea wir deaa wieder «vf nad 

• 
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«nriahtan omIi t tUmlm dm Baad im OrtfeqiM. Aat 

einem «ehr »chwicripcn Pag* hernbMeigentI knmpn wir von 
einer relativen Hobe tod etwa 7U0 F. ins Ssungo - Thal, 
fndan dar Wlnm hier gerade llichtang nach Wetten hält, 
Bubdem er 'A 8tnnde weiter nach Ottea bin einen mäch- 
tigen WaMerzweig, der ron Darroro kommt, aufgenommen 
bat. Nul!i Überschreitung do« Fla»ses kehrten wir bei 
einigen FeUnta-Monndes ein, dann Hätten wir am Wage 
fluiden, damt tt» Viofat bnab an nad im Oaman bnttan 
wir an dietem Tage 10 Stunden Nriokgal^ Ton Eoadap 
kam an waian wir gacada iSdUoh fagaagao. 

Wir fkaden Her nor eine KniKdie Bawirtbnag, da die 
Feüata- Nomaden ihr XatB a«f den tSgUflbea Markten kau- 
fen und keine Vorritha babaa. Wir waraa dabar frob, 
da nnaar FObrer eieh entaebloaa, naeh dem benadibartett 
Dorfe Rund-i zu pilRi-, um Karn fiir iir.i=<r<- l'tVrii.' ;iuf- 
sntreiben. Üio Feilata, die hier ihrer ur»prüDglichea Be- 
aeblft^aag, der yiehsneht, oblagan, beaaaaea dbrigena 
groBne iabSa* Rindcrhi'crden un'i riiinoBtliL-h der Bm k^ luchs 
war biar aaUreich vertreten. NacbtH beobachteten wir 
wieder gaaa naiba di« gnanrtigrtaB Waldbrind*. 

Am anderen Morgen erreichten wir nach einer Stunde 
südlichen Marsebes den Ort Kantang, nachdem wir zuvor 
daa Beango, dan die hiesigen Bewohner KoU Kaalaag nen- 
nen, passirt hatten. Wir fanden hier auf dem Markte 
Milch, Butter und Urod, ausserdem in dünne Scheiben ge- 
adulttaaee, auf Kuhlen gerüstetes Fleisch. Kantang iet 
ein grosser Ort und sein Reiohtbnm aeigt sich dadnrcli, dass 
fist alle Bewohner bekleidet sind. Letzterer wird dareh 
das Tauschhandel mit den Feilata hervorgebracht, die in 
gfoaaar Zahl auf den betmcbbarten Hfigeln mit ihren Heer- 
das watdaa und tiigUdi alle ibra Badatfiiissa Ider da» 
taaaebaa. Die Bewohner sind Hansaa, KadjS- Neger und 
a a nhaft a Tellata und beechädtigen aieb mit Aokerbaa and 
BsadaL Den grSssten Tbefl ibrar Zelt bringt die miaaUib« 
Bevölkerung je In. Ii n.it li, m luli'e für niente hin, indem sie 
auf den öifcntlichcn riätzeu <u«ammenkommeD, sich aaaaan, 
Kani^wtaa anatanaebaa adar Oama epieka. Sie babaa daaa 
Bretter mit 16 Lichem und das S]iii'l selbst wird mit 
kleinen KieaeUteinun gespielt, gleicht aber eher unserem 
Trfktiak ab dam Daaaaaidal, iadaas babaa aaab ria^ 
und die^s ist htJchst riu'enlhiimlich, di'n Auedmck Dame 
für ihr t>piel. Ich bemerkte hier, daae solche Männer, 
wdohe einen etwas laagaa Kinnbart besitien, denselben 
n aiaam Stopfe zuiiammcndrehpn und mit Stroh umflech- 
ten; sie schienen sich nicht wenig auf iJie»c Ausseiohnang 
einzubilden. Die Jünglinge dagegen tragen ihr Haar, in- 
dem sie es an dan Seiten des Kopfes raairen, so, dass 
aa aaeb ram ia Ttttaalbm oder wie eia Hörnchen empor- 
ilaht, aad fataria gMebaa ala alao daa Taba-Vhwea, 



, wie dia Xada-JHafliaga daa Kapfpeta dar KaaM-Itenan 

angenommen hnhen. 

Ich liLmerklc hier auch eine neue Ameisenart von 
erstaunlicher Or. Oe. denn Tom Kopf Ins snm Köri»orundo 
mass sie 1^ Centimettir, war also fast soUlsog. Obgleich 
dieselben swischen unserem üepäck und unterem Lager 
herumliefen, suchten sie doch nur nach Korn und srha iK^n 
aadi sonst ntoht gefährUeh an aaia, daaa Nianaad wurde 
dareb daea Blas bdlatigt 

Mm adainiiüeher Nfifer. — Mit Sonnenaufgang brachen 
wir aat 17. Februar auf und uns bald mehr weaUieb, bdd 
mdir flsdicb haltend erreiditen wir iai Oaaiea 
mt n iii Siiilrii htung den kleinen Ort Kossum, der mitten 
zwischen himmelhohen Baumen liegt. Unser Führer Adam, 
der bri sdaer Bescbadduag •dtaamar Wdse diesen RaaMa 

narh iir,?f Tf iy. wi i««(n UrgrORfpapa erhalten hnlle, cli^leirh 

Ier so schwars wie ein Bebe war, blieb hier surück, indem 
er bebanptete, aicbt weiter gaben an kSaaea. Bs war 

c. •ivi-'t <':r;>. rlcr primitivsten Xeijernaturrn : in (jom fiir 

I6U0U Mu»cheln cngagirt, um uns nach Ketli Abd-c«-tteoga 
sa ftfaraa, giag ar haoptsSdiUeb adt, n» aidi aia H«ad 
zu verdienen, denn er war ganz nackt und scbünite «ich 
als guter Muselmann so su gehen. AU ich ihn nun 
aadi ab Paar Ikeaa, «dl ar sich gut anliess, namentlieb 
onscre Pferde gut versorgte, mit einer Weste beschenkte 
und er mit diesem Kleidungsstück seinen Oberkörper be- 
decken wollte, benahm er sieh dabd gande ao, wto 
sich ein Oning - Utang beaanam haben wtirde, weaa 
man ihn bekleidet hatte; andern brachte er e« nnr mit 
Hülfe des kleinen Negers Noel zu Wege. Und als er end- 
Uob diaaa fkendartige Stück Zeug umgekaöpft hatte, latsta 
ar deb gnTititiadi aaf dia Brda niadar aad etwaa Baad 
von der Erde aufnehmend rieb er sich das Gaaidit damit» 
drehte mir dana den Rücken an und rief onaihUga Mala 
„etjau, otjao", waa ia Hanaäa HdaakaP* aad „achoa'* bnsat 
So jcut iin<i ur!'eit*am er sonst war. po lialte er iloth einen 

(Fehler, er kam nämlich nicht von der Stelle und in jedem 
Darfb, daa er saib, wollta ar eiakahrea. Aaaaeidam war- 
er ein grosser Feintl der Heider. und als er erst seine 
Weste anhatte, verfehlte er nie, uns darauf aufmerkMm 
aa naohaa, wie aaaaaHfaidlf es «aa daa Hddaa ad, gaaa 
nackt zu gehen. 

.^OM^r«. StituäMMi, Alahatehi und JlädM. — Wir setsten 
ala» i*aa da aa vaaara Raiaa abaa Fübrar Ibrt. Kadi «iaat 

Stnn'le mnndrip der j^ro^'e, von Saria kommende Weg auf 
den uuiKirigcn ein und uuch I } stunden zweigte gon 
SQdsttdceten der Weg nach Hsiniuinni ab; im Ganzen aadi 
8| Stunden erreichten wir, immer in Walda^ den OrtAadn^ 
wo wir campirtaa. 

Sa wir keiaa Tonitbe battta aad ia Aarfia Skbti 
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lu haben war, M achiokt« ich Hamcd nteh dem eim* kleine 
Stande eotfaratan Siiniifniii, wo tiglieh giMur Markt ge- 
Iwltaii wird. Br bnwhto um Atoo4* Allea, «u wir 

nöthif; hnttuu. Der Ort liegt von Amaro aus Kf'"''«^' '>'>tlich 
und iat naob Hamed'a Auaaaga eine Stadt tob lO.OOU Ein- 
I) Mf toi Marktplata» w«raB owlir ala 100 Ihtdea 

ganzen Orto ein rfRos Treiben. Diis Gebiiuili.' <Ie8 
iat von Mattem umgeben, die iitadt eelbit durch 
«M hSbaia« Wand «ad dnnh Ofiban bdMigt — Waa 

Am&ro anbetrifft, so ist dasaelbo ein kleinea, iinbedeutondes 
Dorf, io swei Waldliobtungan an einem nach iiüden sa 



Froh, da« schmulziKf, iibrr reizcnii (felppene Kmknm- 
\u»ua XU können, brachen wir am folgenden Mofgan im 
7 Ulir «nf «nd in tlnmt hSgaligm towaMatn Gagand alatjf 
herabsteigend frrpichten wir um 9 Uhr den (grossen Ort 
Alabaicbi, von Schua- Arabern bewohnt, die vor 76 Jahren 
Ton Bomu hierher kamen. Sie fanden dieeen Ort von 
Kaodri bewohnt und der Sprache mächtig «teilten sie aich 
ala GHteta bei ihnen ein; als sie aber in der Stadt waren, 
TCftrieben sie die Kanuri und diese sogen nach der Stelle, 
WO jalst L»ßA tni BeN steht, welche sudt im Jahre 1316, 
•las jatit aaU 68 Mondjahren gegründet iat Akbaaohi 
iat TOB nafhaMW ümfange, seheint aber nicht eehr be- 
ToUtait m aais. Wir sagingnt die Stadt, ai* vaatUah 
Uagmt laaaand, «md «naa Barg vaa BugeftlMr iM F. HSho 
herabsteißcnil kitmen wir in ein Mdi flOdwaatab lidl «ia- 
hende» Thal, welches wir rerflolglaau ünaia ICnda ar* 
Utten 1b diaaar Berg^egend d«B latatan StMn, ihre Hnfe 

waren *o abgelaufen, dans ihnen jcihr Srbritt imf dem 
alei&igen Üedeu Schmerian sa verursachen schien. Wir 
hialt«B dahier am 11 Uhr aaf flisehea Gna uatar aehat- 

tigen Baumen und an einem flieüseiiden Bnrhe Ka.it, legten 
•her Abends, gleichfalls in südwestlicher lUcbtung, noch 



reichten dann den nrnmaaerten Ort H&dili. Ein fiirchtbarw 
Grasbrmnd gana in unserer Nähe entsog Alle« anaann 
Ukkan «ad obglaiah die Oagand iaiaMr aaali laeirtlii^tig 

la Win schien und et nach den Aussagen der Kingobora- 
aaa auch ist, konnte ich doch Nichts davon wuhrtiehmen. 

Wir Udtaa diaht an Marktplatse und eben wollten 
wir uns anschinken, Inr naa und unsere Pferde einsnlwulSsn, 
als ein Mallem, d. h. Sehriftgelehrter, auf mich inlnm 
und mich einlud, bei ihm /.u logiren. loh nahm daa An- 
arbieten aatiirlioh aiit Dank an (er hielt aiieh ßir 



Mohammedaner) und wir Imtten auch keineswegs Ursache, 
uns Ubar aatna Bewirthnag su beklagen. Ala er Abeada 
gegen Raiaad aaiae Tarwaaderung darflber anadrBekte, daaa 
ieii rocioa Gahata aiaht wia dia Übrigen verrichte, er- 
widerte diaaar, daa hitta iah, ais ao graaaar Mallam, aioht 
mehr aSthig, «ad als ich ihm daaa ^a Aaralol adiriab, 
damit Alle» dich leu seinem Vortheil wi nde, schien ihm 
daa vollkommen einiuleuehten. Übrigens musste ich Ciat 
alla Taga Aaoialatte aetarribea and ia Arabiaehar Sahrift 

legte ich aaf diaaen den X^cnen <:?< Drlr--. 'xu Tug meiner 
Darehreiaak dio Höhe des Ikurometers und andere nütiliehe 
Banarkaagaa nieder, wohl wisaead, daaa ab diese Büttar 
mit Sorgfalt aufheben. Als ith ara anderen Morgen mei- 
nem vermeintlichen CoUegen, dem Mallem, für seine Be- 
viilliai« 500 Haadkda aabal aiaar rallMa Mtttaa In Warttw 

VOa SOOO Muaehda aaa Geschenke mnehte, «rhien er noch 

nahr von auiaer Galdiraamkoit überzeugt zu sein, denn 
im Oruade sind hiar dia Manschen gerada wb bai aai^ 
namentlich in ihrem Diehten und Trachten. 

?)ach einer neunzehntigigen llaiae, die äusserst beschwer- 
lich war, weil sie fast immer ia GaUrgo vor sich ging 
und ich weder körperlieb atark genug war, solche Strapa- 
aaa an artragen, noeh andh dia Mittel besass, um mir die 
nothwendigen Bequemliolikmten, wie ieh sie zu Anfang 
der Baiae gehabt hatte« sa Tanehaflea, sahen wir endlich 
aiae Stadt vor aaa liegaa aad darflaa aaf einige Tage 
Rohe hoffen. Nur noch i Stunden trennten uns von der 
Stadt Keffi Abd-ea-Seaga aad ia waatsüdwestlieher Bioh- 
taag legten wir diaaea Weg dareh eine hOgelige Oegaad 

am 19. Febru.'ir zurürk. Rings umgab uns r.n^.: biiutes Land 
mit kleinen Dörfern oder einselnen Oehüften, am Wege 
Msea jnage Mädobea aad botea allerlei amn Teifcaaf aaa, 

kurz, e« war, als ob mar. sirb in einem Orte befände, 
dessen Häuser durch weitläufige Felder und Gärten getrennt 
md. ÜB 9 ükr rittea wir dareh daa Ther der Stadt aad 
hielten bald diiruuf vor der Wohnung de« Stiltans. Wir 
wurden aucli gleich in die ungeheuere Hütte, die als £m- 
pfsngsaaal dieata^ geiuhrt, wo wir deo Sultaa Hiaiedo aaf 
einer Ochsenhaut sitzend fanden. Br war wia alle Fellata- 
Fürsten ganz weiss gekleidet und empfing mioh anf die zu- 
vorkommendste Art; obgleich er kein Wort Arabisch sprach, 
schien er es doch etwaa zn Terstehen. ITach den herkömm- 
lichen Begrusaungen wies er den Sünnoa« der Minister, der 
über alle Auswärtigen zu gebieten hat, an, uns ein gutes 
Qaaitiar la gebeo, nad daaüt Terlieasea wir dea Saltaa. 
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12. Die Stadt Keffi Abd-es-Senga, Reise 

Aukuutt 

Di* Uttndttr-FamäU, — Dar jetuge Saltan tob Keffi, 
iSa MiDB TOB etwm 40 Jalim, n^arta ant tah 6 VoBataB 

nnd war, obgleicli unu, biTÜlimt weguu suiner Freigebigkeit. 
Er vaniioharle mir, dwa ihm «Ue Cbriftoa bersliob wiU> 
k w MBaB wlraa vsd daaa ar Nkhta aichr wünaeh«, ab dirakt 
mit ihnuu in HandalafwUBdang zu treten. Er ii>t ein 
Soha Toa Abd-«a-SMlgfti dem Gründer der Stadt, der al« 
Mallrai TOB Mria koBBMBid diaaaa Oft Ter 48 Jehnn 
grflBdetu; er regierte 'J Jahre 4 Uonate. Nach ihm folgt« 
aaia Bruder Uai<äbo, der 14 Jahre hemcht«, dann nach 
deaaaB Tndo der Mtaata Beha Abd ca BaBgifB, Nemeaa Djibria 

mit ileni Iteinamen Baua (d. h< Dt trift Anv Kapuze), der 
2ö Jahr« n'^^iurte, uud uach Djibria eBdlieh, wiu »choa au- 
gafHhrt, aein Bruder H&medo, der 6 Monate TOT BMiaer 
Aakaaft Tom Sultan von Siria bestätigt worden war. 

■ Mfmi*in - Hanäti. — Obgleich ich Anfiiog« vorhatte, in 
Keffi BOT die alHIiige £eit n Uaibea, am etwaa Mache 
Kräfte n auutala, ae Tedbifart» aieb doch mtän 
Aoftathalt dsnli daa Tariunf awiBeir VKMo. Uh hatte 
nSmlioh erlUuen, daaa der Weg nash Egga aar in Beglai- 
tnag aiaer greaaea Kaiamne suifiakndiigaB aat, daaa ioh 
aber tob Uer Ma an dea Vitmi geben nad daaa atrom* 
abwärts mit oiucia Cuuou wuitcr rt'iMjn ki-'Unu. Ou min 
aaeine Pferde am Benue nicht au verkaufen geweaeu wären 
(wohl etwa gegaa Hnaaheb, aber waa aoüte ieh mit eiaer ae 
grossen und »chwert'u Uoiigu Kiiuri» muchtury, hiur aber 
ein groa««r Elfenbeinmarkt war, m auchte ioh sie hier 
learaaeUagaa. NatOrHoh hetan mir die Leute ae «aaig 
wie möglich, währeml sie mir iiudcrurBcils iJir Elfenfaeia 
ao theaer wiu möglich berechneten, loh verkaufte end- 
Ueh die TM» tSt 1M.0M Uaaekabi and ala iah daaa 

^ deren twcl ilo.oiKi i-ulrgt(- . erhit-lt ich Aat'hT »wei 
groaau Zuhne, je 4 Küuu >ung. \Vär(j ich weniger preaairt 
gawaaaB, so hätte ich die drei Pferde für -100.000 Haaeheb 
Terksafba oad das Elfenbein für Ihü- oder 180.000 
Uttiehala bekommen können. Nach Europäischen Begrüfea 
hatte ich inner noch »ehr billig gekauft, denn die Zihae 
«4|gea maaaunea 140 Ffoad, wärea aiao in Karope, we 
der Oaataer gawShaliah nh 160 Thalar baaUtvird, 310 
Thaler wurth gewesen. NoA galten aber SSO.OOO Miueheln an 
der Afirikaniachen KOale aad am Kigar nu» 44 Xhaler, iah 

• Utte alae in Bufopa, freiUeb ahae die TnmaperlkeateB 
an leahaen, 170 Thaler an xwci ZOuMB gewinnen kon- 
aaa. Iah Terkaofte sie apäter in Laluga flkr L 30. Auaaar 
dem kaalW iah neah tsa 60.000 Maashela kUne Ztha^ 
iflt Gaana fSmt. 



dmch die tetisehaiibetendeii Afo-Neger ood 

am Büuue. 

Darob Kanf und Verkanf kam ich nun mit allen Lao- 
ten dar Stadt in Barühraag and wunderte mioh, ao 
viele fread» Sanfiante in Keffi lu ämlen. Da waren 
Leute aua ttgk» Ueri, Oondja, Kano^ Säria, Jola und dar 
greaae Harkt, dar dreimal in dar Weehe inmitten der 
Stadt abgehalten wurde, war fast fo pro^> uls der von 
1 Kuka. Auaaerdem land ein kleiner Markt alle Tage Statt. 
J awd r w l uf Ar Sladt. — EeM Hegt aa der OelaeitB 
eines kleinen Hügels, circa 900 Fuss libcr dem Meere, au£ 
I wolligem Grunde und wird von zwei iiinnaalen duroh- 
: achnitten, die aber in der troakenaa Jahnaaait aar wenig 
I Waaaar enthalten und in den Kogna-FIu.iis münden, der 2 
' Stunden östlich von der Stadt vorbeiflienst. Die Stadt kann 
I jetzt vieÜMebt 30.000 Einwohner hüben, ist aber, aritdeoa 
der Uandelsweg nicht mehr über Buutschi, sondern über 
Keffi geht, in raschem Aufblühen bogrüfen. Von festen 
' Mauern umgebea, die Sehnti gegen jeden Angrüf ge- 
wihiem, in oiaer isaaant fradttbaiea tiegend gelegen, ala 
Gahelimnkt da* graam JQAobeia-TnnüiHirtcs, welelier 
I von hier aiaeatfaaila über t^äria nach Kaoo, andern- 
theila aaeh IBigga geht, wird KefA Abd-ea>San^ aaoh 
eiaigea fohiea doppelt ao Tide Bewohaer lihiea wia 
jeUtl. 

j Di» Hütten in KefQ aind Toraitgawaiae tob zaader 
Fona, ea bomaNO aber aiieh Tiereekige ror, waa —fW lmd 

genug ist, indem die vK-reckige Form der Hutten eigentHdl 
< erst siidlivh vom Ü^uö uud am unteren >iiger, am •ogenaBa» 
taBNaa,aBftratBBaelL lBderBegaa8eit^*««Anealhalt,nte. 
' Ren die eiigeii St!idltheile einen eut^elzlich unuogeiiehmen 
i Aulenthall gewähren , weil aller L'urath auf den Straaaen 
Uaibt «nd di« Hunderte vaa Asigeieni, die eiaaigBB 
Strusenroiniger , du die fuintisehe Fellutu-Rcgicruug keine 
Hunde in der .stud!. duldet, nicht im Stande sind, den Un< 
ath van 30.000 Menschen uud einer TarhUtaiaamEaaig 
groaiea Anaahl tob Vieh zu vertilgen. 
' Die Bewohner beatehen tbeils au» Felkiu, iiaussu und 
'^eg^-i g-Mohammedanem, theila aus Afo-Negarn und an- 
denta Heiden der Umgegend. Alle gehen bekleidet, obRleinh 
BMB OB dea Ibrkttagen rieb gans nacku Leute beiderlei 
Geaohlechta saa der Umgegend wahrnimmt Zu Keffi Abd* 
ae'^Senga gehören w^efiibr iO amlingaade Ortaehoftea aad 
der Bnltaa der Stadt lahH eiaea jShrliehen Tribut in Skla- 
ven und Muscheln an den Sultan von S&ria. Diesen Tribut uud 
aeiaen aonatigen Aufwand erxielt er theila ana dea liqgaadea 
LÜBdaraiaB, die mit den Soltaait mbaadaa aiad and welche 
er ditidt aeiae eigenen SUaraB nad & dar Etadtbewah- 
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ner btifickeru laut, tbeil» aus «;in)gun direkteo Abgaben 
und endlich aa» den Sklarenjagden, diu ohne Unterbrechung 
in den angrenzenden Ortsehaflen aufgeführt werden. 

ObgMeh die Einwohner durch die reichste Gegend be- 
gttutigt Bind, waloh» b«i ttiiigar Arbeit Alles hArrorbringt, 
mi «in guter Boden nster dm Tropen hergebeo kenn, »u 
wie durch Nutzpflaosen, wie Ölpaüne und Batterbnum, die 
ohne Arbeit mehr, als sie bmnohen* liedsm, «e aeh ich 
dooli zn nenwm Brrtawnn, dui m ihre Neimuigiaiitld 
durch Dinge Tcrmehren, die von Europäern nur in dcrgross- 
ten Unngennoth gegeMux v«nkn. J>ie Fmu dea Uarbera 
vnd SeiidalonnMolMn, boi dom idi wobnta^ mnmelto jedon 
Abend und Morguu dii' T.i :( tbi huit^tl von den Oolis<'n- 
binten, dio b«im Zuocbneiden der äandaien abüolen, und 
«ecf ai« in ein tüahtigM 8tralill*B«r. Wuon nun divHinie 
ab)fu»i.'ngt und da» ungegLThtc: LcJcr durch das FüUer etwas 
weich geworden, so wurden die Schnitzel gewaaohen und 
in .Wewer gnködit. Wie lugn dis Koolipieeedvr dmacte^ 
kann ich nicht Hapon , imli-B« waren die L(.ikT»rhnitrel 
weich, wenn sie aul' den Markt zum Verkaut gebracht 
vniden, und die Fne Gerboria — beiliii% gesagt, di« fet^ 
teate Negurin, diu ich je gesehen — erzielte au« ihrem Smidu- 
Ica-Abfali ein nicht geringes Nadelgeld. Diese Leder»ciiuiizei 
worden auf dem Markt yoa Keffi mit eben der Gourmandise 
Ton den Negern su Mund gebracht, wie die Koapolilani* 
sehen Lazzaroni ihre Maccaroni hinabgleiten laaaen. 

Ifaiid'-htrrLe/ir. — Die Stadt liegt gleich weit von 
dem fiiuidels-Emporiaia der Bagländer, und S4ria, 
dan aidweatUebaten groaaen Ibikt der Amber nnd Harber, 
ea iit daher ganz netdrUoh, dasa die ^'aareu des Atlan- 
tiBohan Ooenns mit danan Tont Mittaüändiaahen Meere in 
KetB snmnaentraflbn. Trotzdem nun die vom Ocaan 
eingcf'uhruii Wu^ireu besser und billiger sind , haben Hie 
dennoch nicht die von TripoU tind Kairo komnwnden, die 

, ieichtereii Tiabfilcatea uboA, TerdiCngen kOisen; die Eng» 
lischen iSäbel, obgleich bedeutend besser als Jie Deutschen 
Solinger Klingen (ich spreche hier nicht von den guten, 
soxkdem voa den baaondan für den AfHkaaietiMB Handal 
in SoliLgeü verfertigtun Tuarc>;-Scliwertern), finden keine 
Liebhaber, eben »« geht es mit den Korallen, welche, obgleich 
beaaar ala die TenetieniadMB, dadi diaaee neaiiatahen, Je- 

, <\oi \: iet ein Hauptiirtike! Kni;H'(<'hi's Pulver von grober 
und tuiner Uuaiit^it. Auch bunte Kattune, (»eidenzeuge &c, 
weleha von ^ga oder Lokoja kommen, werden in Kefli 
mit Vortheil verkauft. Ah Silber findet man neben dem 
Deutaohen fiu Thir auch Englische Schillinge und halbe 
KmneD, weldie ron den Frauen auf einem Fingerring ge- 
tragen werden, so data eine kleine Hand oft von einem 
Ba Tbir, den sie auf dem Mitteldngerring trügt, fiist gaus 
vetdeakt wird. Anah Batepiiaeher Branstwain, jadeeh e«a 



iuMerat achleehter BaaahaflbBhait, wild ean Maate edar 

vom Niger hierher trausportirt und verkauft, und zwar 
enorm hohem Preise. Da nun nur wenige Neger einem so 
thuueruu Getränke sich hingeben können, ro mischen aie 
den Duhisiia oder Branntwein mit falmwein, der hier ans 
der (')l)>almo gewonnen und überall verkauft wird. 

Kunde von eitler Bnglitthen Fakiorei am itr MwtiHKf 
dM Bitmi. — Wir bettaii «ndlioh Alien ftrüf , eneli die 
na IVanaport dea Elfgobeina bia en den BfinnS nSUngea 
Leute hatte mir Ja-^lussa, der Bruder des Sultans, ge- 
nüethet. Auaaerdem lieh mir dieaar reiehe und weithin 
eiaflnaarelohe Mann twei Sklaven fBr mein eigenea OaidMc 
und gab mir eiiicL suiucr lulemJauleu mit, um ujich durch 
die Distrikte der fetischanbeteudeu Heiden su gehüleu, in- 
dem ioh deaa, wie er aagte, aleher nnd ohne ITiiiill des 
grosne Waaaar würde erreichen können. 

Wae mlah auaaer meinem f ieber und dem Ueranuahen 
derBegeeaeit noch antrieb, so aehnell wiemdgUeli an deaB^ 
nuc tind stronialnvürt« zu kommen , war die Nachricht von 
einer grossen Christenstadt am Zuaauimeniluse« de« B^aue 
mit damMiger. Wenn iah aneh Mhar Dr. BalUeni BdnnS- 
' Kx;.cil;ti'>!i pclfi-en hatte 'ini1 von winem langen Aufent- 
halt um unteren Niger unternebtet war, »o liuttxi iuh doch 
gar keine Kenntniss von eiser festen christlichen AnaiiH 
delung an dieflem Punkte Afrika's. Und man wird das gana 
natürlich finden, wenn man hört, dass Lokuja eigentlich erat 
seit i Jahren gegrflndst war und iuh \u<hrend dieser Zeit 
im Inneren AfHke'a anaaer aller Verbindung ait dea 
bildeten Europa lebte. Aber »eine üakanntnias einer Stadt 
oder Englischen Faktor« en der Mindnng des SinuS wer» 
I den wohl nieht nur di* aaiaten SnrepSer mit mir theilen, 
I aendem aneh apeaieU die aeieten Bni^iBder. Hao ernUte 
j mir in Kuffi, es gebe in Lokoja eine Kirche, eiue Schule für 
kleine Jünder, Kanonen, Soldaten; ioh konnte da» gar nicht 
glanbea, sogleieh kennte ioh aber aneh, aobeld air dlaae 
Xuthrichten von vcrschiedenuu Seituu bestätigt wurden, 
nicht schnell genug fortkommen, um eiiunal wieder die 
Hand ainea Ghriaten drBeken su kSnnen «nd wenn anek 

fremde, so doch verwandle hciiiiischc TSna aU heron. 

Abriüu; (lebiei dts Kogna-FluiM». — Gerade um 13 
Uhr Mittage veiUaaaan wir den 19. Mira dae afideatUalie 
Thor von Keffi Abd-e«-8enga, alle zu l'u^He, aber von (it'tc'in 
Mutbe beseelt und die freudig« Uottouug vor uns, bald 
«nen ohriatliafaen Ort an eneialien. Obglaieb wir 42* im 
Seliatteu hatten , war es ausserhalb der Stadt doch nicht 
übermä.stiig hei»s, du ein starker iSüdostwind wehte. Die 
Gegend war Anfangs klein- und flaohgewellt, wurde aber 
nach 1 Stunde hügelig. Der Boden bestand wie in Kefä selbst 
aus schwarsem Humna» war aber jetsti em Bade der trockenen 
Jehraaaeit, atarkvaodacSonnenhitwaeridittftet Dbanllwar 



Digitized by Google 



Dia Stadt Satt Abd-^a-Senga, Bdoa dnrsh die fatitchanlKitendea Afo-Neger oad Ankunft am BAini. 



70 

die {lügend ^u'. ur.gubmit und die eiocoln aüfabgttn Gch ifte 
bewi«MD, dass d«r SohuU, d«n die Stadt AM^-i>eii^ ge- 
vilut, dflh aooh Ha Uarher «ntraeitt. Vaeh 1| Stuaden 

anaichten -wir das Oft Akoki und nuch weitiTpn J Stun- 
daa den Fiusa KogM» den ich Mshon einm«! dicht hinter 
HidaU pairirt hatte. Er flow hkr vaa Karden aadi Mdaa 

und huttn Pin I>t4irk eingccnpl«« Hcd, von proanen Fel»- 
blockea darchworfen. Uunuoch konnu der Flus» jetxt bei 
iwt aiadiisrtaai WaaMntuda aina SOO Mate tantt aain. 
Du« Wa*§er. ri-in und k1nr , Aobs ruhig über Mark mit 
Mariengla« gemi»cht<>u gruben Sund duhiu und war »ehr 
IMiiritil An der tiefsten Stellu wer m hier Tum 
tief. Kachdem wir an» eine kurze Zeit eo den «chattiKen, 
romantiMshen Ufern aungi-ruht hatten, erreichten wir in 
danalban lüdöfttitcben Richtung, die wir vorher eingcbal- 
tm lialten, den kleinen Ort Oando-n-Ja^HusM , dem Bru- 
der des Boltaiia von Keffi lugehörend, and fanden natür- 
lich eine gute Anfnabme. Von dieaem kleinen Ort, der in 
gerader Linie 10 Miaatan veai K«gna-FlusMi inttent Uagd 
iit der Ort Kogna eine Stande aSidlich gelegen. Aniw r 
dem konnte ioh nach einem einstündigen Maraohe von 
Satt au den OuadeaiarBerg in dar Biehtnng N. a. 0. auf 
aina 5 flt üntüminng dantlioli mfaraehmaa, lo wie rioh 
such an dieaem Tage das gerade südlich von Keffi gelegene 
Afo-Oebiiga auf äroa 3 bia 4 Standen Entlemnac dentUofa 
ahaaidnMta. 

Am folnendcD Morgen brachen wir früh auf und nah- 
neu eine aüdsüdäatliehe Riebtang. Die Gegend war gebirgig, 
«beinah dl* Bodan-BrlulraBgaa aiolit fcedoBtead waran. Ab* 
fang« «wiaohen la itr r Kuhisren niiirfchirtrid erreithteu wir 
bald darauf einen Wald and paasirten nach Stunden daa 
Daif Behara. Dea Kogaa-naaa wlafaa wir atban glaioh 
im Anfange aus uneerer Sicht, da doreclbe Sfinen Lauf 
nach Süden fortaetst- Dicht hinter Scharo erreichten wir 
■adi weiteren 10 Mlnatea den gmeea Ort Seinatfani 
und hipl'en einige Zeit auf dem Marktplatgo, um uns zu 
verproriantiren. Daa Wort Stintainni, das hier so oft 
Torkommt, bedeutet „Lagerstadt^ und in der Regel sind die 
SainBBlnni nur zoitwois bewohnte Orte. Der Sultan des 
Ortes Bobickte uns einige Brodkügelcben aus Indischem 
Korn und da wir ihm eine &npfehlang Ton Ja -Hussa 
bracht4.a mit der Bitte, nae einen aeiaer IKener bis 
nach der Stadt Alnun unfam Tom BtenS mitaageben, er- 
füllt« er unter Begehren bereitwillig. Da Akum in ab- 
hängigem Verhältniase zum Saltaa ton Sainaabuii atabt, 
■o war uns der nna beigesellta llana Ton grossem Nattaa. 

Vau }iier an hielten wir südsüdweetliobe Richtung und 
kamen gleich daraof in «iaaa Wiüd. Dae Gehen wurde 
mir aber dach baaohwadieli, weil aiaiita Sohnaawvada in 
ndilaa Baiaa MibMrata aad uaaaia KUwbaiati^gar aahr 



ra»ch marsehirtaa. lob bawaadorta die Kraft dii ^ r Xi. i;er, 
die Allee aaf dam Koplb tiaaapoitiitan und ohne nur 
ihre aobwere Bärd* mit den HXnden feetcnhaltes dahin 

liefen, als ob sie Nicht« trügen. 2 Stunden 40 Minuten 
hielten wir die eben angegebene Richtung, bis wir den 
Ort Ifallea Oauvo emiehtea. IKeeer erat mü oiaJfM 
Jahren von einem MLilkm gleichen XarafD» gtgrüudate 
Ort war einer der am weitesten nach Süden vorgeadbo* 
bauen Footen der Mohammedaner 

AI» Seltenheit fjhre irh an, da^s wir auf d»-m 
von iädiuftvi'uut uuch .Muilcui Omaru aut eine grosM), tuH 
t l^na lange Schlange stiessen und oia tSdteten , woianf 
unsere Leute den Kopf abschnitten, um, wie sie sagto^ 
daa Gift tum Beatreichen ihrer Pfeile au benuuen. Ba 
war dies» die einiife Sbhkaga^ dia mir im LmaraB AJHka'o 
au Oeaiehte kam. 

Von Sainaaianä ana Tiaiite ich den Tokoa - Berg 
in Oataüdoiten, eirca 1 ^ Stunden entfernt , dann den 
Kflcna-BeiB in MerdBordweaten, «na 8| Stunden ent- 
tent, 

Am 14. Mira traten wir um 6) Uhr Morgens unseiao 
Maraeh wieder an oad paaairten gleich darauf den Ten Oalaa 
kern «enden Anani-Flnaa. dar aiefa bei Veoarana in den Kogaa 

ergiesst. Nach der Menge des Waaser», die der Aueni jetzt 
nooh enthielt, und naeh aeiner Breite au urtheileaii moaa aieh 
denelhe ana aiaer gr e ao BB Ifaage Ton Binnaalea anaammen- 
»etzcn , daait oein Lauf von Güten her kann wohl kaum 
I länger alo aiaaa Tagemaraeh aein, da weiterhin daa Ge- 
I blal daa Banago-Flaaaaa aaflagt. Ba ftthrte vber ihn eine 
hohe, l-^l"tinu Brücke aus Bauinäi^toti. die von tiiur.i liaum 
aum andern ging und somit nur fiir Menschen pasairbar 
war; daa aiadrigea Vaaaar a taadaa wagaa brandilaB wir dia- 
aelbe jedoch nicht zu benutzen. 

Da» Terrain wurde nun recht schwierig, denn auaaer- 
dem, daaa wir aaaft aaatiegea, war der Beden aahr aaebaa 
' und von viplfn KiiiTisaloii durchBchnittcn. Wir hatten gleich 
; hinter dtiu Aueni-Flusa Wald vor uns. Naeh eioem ein- 
stündigen Marsche in aüdaiidSatlieher Biabtaag erlaubte mir 
eine baumloee Anhöhe, folgend« Berge zu visiren : den 
Tokoe-Birg, circa 3 .'^tundeu enilernt, in >Vorduordogten, 
den Aiia(;o<ia-iU'rg auf circa '2 Stunden EntfemuBg, in S4id> 
waatao, den J£g»-Beig auf c irca 3 Stunden Entfernung, im 
Oaten. Nach S Stunden erreichten wir den Fu»« des Ego- 
Gebirges, welche« von Westen kommend einen Bogen nach 
Süden macht lind dann naoh Südoalen weiter zieht, dabei 
im Oanaea aina LKoge Ton 6 Stunden haben mag. Nach 
I Stunde hatten wir die steile, aber bewaldete Gebirgs- 
wand erklommen and erreiohten dann nach | Stunde den 
TCO Afl»-BaidcB bawobataa Ort Ego, umgeben von hohen 
QnaitUSbkaa» dii^ danih als utdnnlidriagikboa Oabfiiah 
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FuB»pfad dnrchbrochrnpn Wall bildeten. 
Iba kum sich du Krstauacu denken, welche« die 
piSIdidw BneluiBmiff wmkm WtiwBa ia «am» abgdbga- 
non Dorfe erregte: indpia führten udb nnnere Begleiter Be- 
gleich vor die Wohnung de« Sultiuia, der uns in »einflm 
Hinite dw aadtia^iohni Nenginda Miaflv Sokjikte sataog» 
GSIzmdiftuf. — In dipsem Dorfe stinss irh auf die 
ersten Feiisthc oder Götzen, deun wtuu iuh auch früher 
dnnh viele Ileidenorte gekommen war, üio hatte ich doch 
Us jotat niemal« äussere Zeichen ihre« Kultus bemerkt, 
virimebr «cheinen die Heiden, welche mit den Mohamroe- 
duun aatormiscbt leben, gar keine eigentliche Religion 
n habea, nrndam nur allgemein Terbrettoten eberglSa- 
bbcliea Ideea aeehiubUDgea. Hier nun wv ee eaders, 
mit Ego tret ich in den Bereich der wirklichen Uiitzcn- 
«nbeter. Oldoh beim Wnyf sun Hiium dea Sultans be- 
Bieritto iah einen OSteeo nns Theo, wie denn fiberlianpt 
ausser den cigentlithen Krosfun (Jützcn Judor seine Haus- 
oder Frivatgötien bat Hm»t rtehen dieeelbcn auf einer 
BrhSlnuif and Mlden oft gaan Orappen tvb fHnf oder 
mehr Thonfisuruu. Wie die Knlholikoo ihru Hfiligenhildur 
und -Statuen mit Lampen, hübechen Kleidern, Üchmuck- 
i Ao. Iwnaipotntt und beeabaalten, wie die Kohamme- 
die Sarkophage ihrer Marabutin auf ähnliche Weise 
■0 bebüngen die FetiBcbanbeter ihre Uölzcn mit 
allerlei Iinaipen, Sdiüiaehi nad waa ei« aonet für Oeifitba 
haben. Ja manchmal sind dieselben ganz injriklnidpt und 
mit Bogen und Pfeilen bewaffnet. Unter dum monilisehen 
SdaitBe Ja-Mu«sa'a von KelB, dar in der gaaaen Gegend 
Ha an den B^nuS hin «ehr gefürchtet ist, iiodann auch in 
meiner Bigenachofi als Christ konnte ich ungehindert im 
Dorfe umhergehen und alle (iiitzen bt-iehen. Selbst die 
hauptaäofaliobaten, die eine beaondere Hütte hatten. Dodo 
und Harna-Ja-MuMa, konnte ich ungehindert besuchen und 
betrachten. Dodo, eine Tfaiertlgur aus Xhon mit awai 
KSpfea aacb Vota aad hinten und vier AatikpeabSraaia 
rnf dam Rflekeo, idieint mir daa bSae Priuip tu teda nto n. 
Toa den beiden Kiipfen hatte der eine weisse Oesichtcfarbe 
«ad Barlhaare tob Schafwolle. Die Ziiga beider waren Buro- 
pttaeh. 10 weit ihre Kniwt eie lu bilden wmodite, oder 
viollaioht Feilst». ll.irii;i Jn-Musca wor in »itzfiidrr St^'.- 
Inag^ ohne Arme, hatte aber ein ecbmutsigea Hemd an. Kr 
trag enen , itarlteB Bait aoa irabaar Walla, halte iwal 
Antilopenhömer auf dem Kopfe und streckte die Zunco her- 
ans. Seine Geaicblaxüge waren ebenfidla die eines Fellata» 
«ia dann Sbarhaapt alla OSlaaa, die idi nh, kein« Vegar- 
ge»icht!ziigc hatten. Dodo und Rama-Ja-Musfia scheinen 
mir zwei neue Oölien au sein, denn unter der Fellata- 
iBTaiian hiaaaea die baldaa harShmtaalaa Zriiger ao» die 



noh dwpcli gruaae Clren mihi Veit auueiebneteu* Dodo v^lhala 

im ripfntlichf n TfauRpa, -während der Schauplatz Harna-Ja- 
MuBia's äegacg war, und da sie »chon bei I^ebaeiten itark 
gafitaolitot vudaa, hat aaa ria aaeh Omm Tode oatar die 
Götzen verNtat» Bs baeteht hier wieder eine f^roc^c Ähn- 
lichkeit awfaohaa dar aMtummedanischen lleligion und dem 
«BtiidhdiaBita der HMdaB! «a sitetaa SalMBaala, «la 
*. B. Sultan Mtiloy Inmael, werdpn heute Ton den Arabern 
als Heilige venhrt. Es schien den üinwohnern Vergnügen 
XU machen, wenn irh >«ie über ihre OStsen befiragte. Sie 
sagten mir, dass sie ihre Todten neben einem Fetisch ia 
der Hütte begrüben, daas sie oft des Verstorbenen Bild auf 
«ein Grab setzten und das» er, wenn er sich im Kriege aua- 
geniohnfit bitte, nach seinem Tode als Fetisch verehrt 
wSrde. Die Fetische geben, wie sie sagten, gute Jahre, 
lassen regnen, verleihen ihnen Sieg über ihre Feinde, eine 
xahlreicbe Naolütommanscbaft Ac, wenn sie aber nicht mtt 
Achtung und Auaseidinaog bilamdalt worden, wenn inaa 
ihnen nicht von Zeit zu Zait opfintt d. fa. das Blut der 
geochlachteten Ihiere vor ihaaa auMpraagt oder sie damit 
beoehulert, dann kSnaaa rio allerlei Vnheil Ober ihre An- 
hänger vcrhiiniscn, als Krii j;, Ttir-ii-riiüg, Hmigtirsnoth Ac. 

£Hie Afo-Ntgtr sind dunkelschwarz, ebne dabei hässlich 
an aaia. Sie Mlan rieb dia ObanShaa spita an. Dia Hbi- 
ner gehen im Hause und unter sich nackt , haben jedoch 
eine kleine Scbürie vor, die sie swischen den Beinen 
dnvab aaeh Idataa anftiadea. 8« laaga aia noch navev- 

heiriithft sind , tragen sie l'frlvti*cbnürc um die Hüften, 
wie in -Segst g und Uaut«chi die Frauen, die Arme schmücken 
sie mit messingenen Hingen von oben bis unten, ao 
dasR sie oft 60 oder mehr solcher Ringe an Einem Anna 
tragen ; rielo Iwben auch Meeüngketten an den Füssen. Ihr 
Haar soheeren sie auf die verschiedenste Art, indem aia 
lAlorliand geonetriacbo Figuren anf dem Kopfe atehen 
iuaea. Die Ftaaen aiad beldeidet, d. h. aio haben ein 
StSek Zaog naigewunden, das sie nicht ablegen, in: Übri- 
gaa aatanelMidaa aia sieh ia Nichts von anderen Neger' 
weibera. Bgo aiag aar eirea SOOBinwoliaer liaben, aber trota 
seiner Kleinheit ist es unabhängig. Oben auf dem Gebirge 
gelegen, welcbea eis kletnes Flateau bildet, ,ist es eonat 
Ton sefaöoen Kulturen umgeben. Der Sultan ron Ego Hees 

e« iiu Nit.'hl'i fehlen. 

IHt ZibtthkaUi. — Wie am vorhergebenden Tage aete- 
«aa wir am 16. Mira nai Uhr aaaaralteiaa ia afldafid- 
weatlieher Richtung fort. !7Bch \ Stunde erreichten wir 
daa Baad dea Gebirge» und stiegen nun bergab. Auf dieser 
BeUa aaigt aiafa dar Oiaait weit grebhSniigar «ad oaga- 
heuere Bliw ke davon Ucgen am Fuss« des Qebirg».? zer- 
streut. Unten angekommen hatten wir eine gewellte wal- 
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TS Di« Stadt KefB Abd-etpSwga, Rdae durch die i 
Ihm iMtf aih Oitm nduMo. Dar Elepbut acheint hier 

nhr hHufig zu sfin, noch haiifijjpr jfdorh lüc ZihpthkHlzf, 
die nas zwar als viaa der schcuusU-u Tliterv uiu zu Gcnicbtu 
km, ittna Moachuafett aber un««ro Neger überall inf de» 
trockenen dicken Oraahalmen am Wege zu finden wuaaten. 
Ea scheint nämlich, daaa dieeea Thier das B«dürfnis8 hat, 
periodiaeh den Zibeth saasuleeren, yrie ja auch in der Oe- 
Cangenichaft die Driia« alle acht Tage auegedrüokt wird, 
am das koatbara Hoachaeflett la erkalten. Im freien Zu- 
atande pnüt &M Katze ihre Drüae gegen einen fünen 
Zweig oder hioläaglidi atarkiaii Strobhalm nnd 

■elehe mit atirk liflekendam Vatt keBolnuarte StnblwlBe 
brachten mir die uns begleitenden Neger in Hange, 

BrfetUgU Ort*; BtmmmiUitbmt: Zeichen mm OKWUcMMk 
— Um 10} ühr errakihten wir dm grosaen, von tiefln 
Gräben uragfhcnen Ort Atjaua, der (fc-gun äOOü Kinwoh- 
ner vom Stamme der Afo-Veger haben mag. Von hier an 
Ualten wir afidlleha Wdhtnng und in einer groaagewelltan 
Ebene ]i;i;>iirti.n wir ziih'.riieho zoratörtc Orte, von denen 
manohe aebr groaa geweaen aein müaaen, Zeugen der 
M«r imoMr wOtitendeB Xriege. Wir aetiten aneh aoeh Hb« 
mehrere P.iime4ilc, die »ich iiüc r.ai [; Osten oder Sttdntaa 
wenden, und hatten nach 3 Stunden das von einem hSb- 
leheB Olpalmen-Walda mngebene ITddni ver inia. Diaaer 

Ort i^t von L'hen co tiefen Oräheti einge«ehlusüen wie At- 
jaua, während aber dort nur ein schmaler Balkon hinüber 
ftkrte, ww hier eia« atwaa bnttan Brfiek» Torliaiidto. Wir 

stiegen beim SuItaD und abgesehen von der Ttudring- 
liohen Neugierde der golYeiiden Bewohner, die wabracbcin- 
Uflh nie nmr weUae Leute geaeben hatten , waren 
wir hier ganz gut aufgehoben, üddol kann abenfallii öOUO 
Einwohner vom Stamme der Alb>Neger haben, es wird im 
Orta tiglieh Markt für Lebenamittcl gehalten nd hier 
konnten wir auch Fiaoha ana dem B^nuC bekommen. Aaaaer 
der Ölpalme, dio aber hier nicht gezogen wird, sondern wOd 
wächst und ein Kute-) r'itht'itrb!i;e« Öl liaftilt, während 
fibonUeaa der maudelartige Kern der Fracht gegeam werden 
kann, bemerkte ich in Ud^ni viel Baumwollenban. IKe Ke- 
ligion der Leute ist wie Uberuli hier Futisehdicnst. 

Am folgenden Horgna mazachirten wir die erste Stunde 
nadi Südaa, di« «aderai 4 nad» Südafidwaatan. Attf bal> 
bem Wege sahen wir dio Trümmer der Stadt Akora, die 
Ton den Fellata seratört worden ist und von ungeheue- 
rem VaCuige ga w aaa u aaia nmio. 7ob hier bia naeh 
Akum lief ein künetlioher, circa % Fuss breiter Weg; 
dieaa war daa «isto Hai, daaa ieh im Negerlande ein aolehes 
Zeiehen voaCSTlUaatien bemerkte. Senat war dieOeguid dn- 
rirmig, gnaawwllig und mit verkrüpjieltera Walde he- 
wochsen, der Boden beetand abwechselnd aua Sand, der 
Jadeeh fknehtbar m aein aehiaa, nid nrtbem Thon. Aof 



lÜMshambetendn Afo-Ncger und Aolcanft am Beool, 

I lalitaM arigtoa aiab viel» AaMieen-Pyramiden , so hoeb 

nnd ?chiin, wip iVh -^ie nit .r';vnr jte!«ehen hatte. Es scheint 
induss die»u l'yramideii-Auieise uuderer Art wie die in Bornu 
m aein, denn während dort die Thürme und Tpamiden 
oben an der Spitze offen waren, bestehen hier dio Ba u l a a 
I aus einem Labyrinth, das auf dem Durchschnitt wie ein 
grobporiger Schwamm anasieht, an der Oberfläche aber 
i nirgends eine Spur von Öfftaung seigt ; wie ihre Sehweiter 
in Bornu arbeitet auch diese Ameise nur bei Kaeht «nd 
' ror Tagesanbruch. In Akum stiege:, wr ' ei dem Toraki 
I dea Sultane Ton Sogacg ab, an den ich empfohlen war, dam 
I einrigen Hohanmedaiier im Orla, dar hier sdtweia wohnt, vm 
die Abgaben für den Sultan von Segaeg su erheben. Gleich 
darauf lieta ona aber anoh dar Sultan daa Ortea dnnsh aeinea 
Ka{ga>ma begrfiiaen nnd mieh bitten. Ihn Abenda in beandieB. 

Iteim Sultan von Akum. — Ich fand den Sultao in 
einem ungeheuer groasen Uaus, zu dem eine hiibacbe, an 
den inaeren ThonwSnden mit Anbeaken Ter a farte Hfitta 
rührte. Diese Hütte hatte ein doppelte« Dach als Schmuck, 
indem da« groaae von einem kleineren überragt war, wai 
dem Genaen ein Unhthnrmihnliehaa Ananhen gab. Kaeb> 
dem man mich durch eine Menge von Höfen geführt hatte, 
alle voll Sklaven und Sklavinnen, die auf dem harten 
HoeaikbodMi (dJa Neger ia Soao nad aadUeh daven vir- 

stehen mit Mosaik zu pflastern, obgleich nifht ir. bun- 
ten Farbaa wie die Alton; zu beiden Seiten des Weges 
Inagerten oad ena leigea Flbifba lanahlaa, ha« i«h in 

einen kloineu Kaum, wo ich Seine schwarze Majestät pani 
nackt auf dorn Bodeu huckend fand. Er hatte ein blaues 
Sndanhemd anf dem Scboeaae liegen, am in adgea, daaa er 
wohl Klcidunp hesÖMc, es aber nicht für nöthig hielte, sie 
anzulegen. Da der Sultan nur Afo sprach, so hatte ich 
Bwei Dolmetscher nÖthig, einen, der aus Afo in Hausaa, 
nnd einen anderen, der mir aus ifausiia in Kanuri über- 
setzte. Dio Unterhaltung drehte sieb nur um allgemeine Dinge 
und war bald zu Endo. Ich erfuhr nun, daia der Saltaa 
300 Weiber habe und eine Menge kleiner nackter Weeen, 
alle mit messingenen Arm- und Fuasringen und tbitEuo- 
päischon Perlen überladen, die ieh in daa HoAm umhei^ 
laufen sah, seine Kinder seien. Einige waren aohwari, 
andere gelblich, den Fetlata augehurend. Polygamie berradht 
übrigens bei den Afo-Negcrn nicht, es ist diess nur ein 
Vorrecht der Fürsten, die hierin ihren hare mh e l tend e n 
mohnaunedanlaehen BrBdem nachahmen. 

Als mich am folgendeu Tage der Toraki einlud, mich 
einen Tage in Aknm von meinen Fusamiiaohen nnaanrnhen, 
war mir daa aehr angenehm. An dieaem Ttge maaht* 
ich daaa den Sultan .'\uno auch wieder eiueu Resui h, wo- 

Ibel ieh iha bei, mir einige Auskunft über die ManB- 
Anwehiiar sa gahaa, da mir die widerapraeheadaten OerOehta 
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über sie zu Uhren kamen. Einige tagten aui^ M in ftir wei»»e 
Leota nhr gefährliob, noh an den FlaM in w e g an, indem 
de die Bmmi, wenn nicht ambringen, M deeh gIbuUeih 
Muplflndorn würden, Andere (!ui;<-gon mtintcn, data nicht« 
WdnM dem mL Der Soltui gab mir beruhignide Kach* 



Ala ieh in ihm ging, war ich Zeuge von den Opfe- 
B, die aie ihren Götsen, deren ea eine groate Menge 
der Ifekmtng dea floHen« gnh, darhriageD. liege 

H»uplwi'gt'8 it!i Iiiiii rc!) df- HiiiiPis hatten die Oiitzen 
I Menge lilei&er Hütten inne. Die 2icger opferten Hühner, 
die de neeh Art der ICohemnednier dnivii dnen Qoer^ 
schnitt tödteten und deren Phit sie dnnn vor die Fetinch- 
figuren apritcten oder damit die ganzen Figuren ein- 
eabmie rt e n . Oee Heiaeh der TMnre koditen ain ao^aidi 
nnd verzehrten es Der Hauptgott BoVa erhielt ein Schaf, 
udere wurden, nachdem man aie mit Klüt beschmiert 
betten mit den VMam der Hühner bedeekt Alhe diete 
ging untrr dem Linn von Pnnken nnd Pfeifen ror »ich, 
groas« und kluine Trommeln nnd andorc musikalische 
Timer Tmifnieiiintn fehlten natörlich auch nicht; endlioh 
gingen sie paarweia in langer Prozession ea den Ofltsen 
▼orüber, ohne sich jedoch zu verbeugen. 

Üiü Stadt Akum it<t von grossem Umfaugc, ninimt aVier 
nac h nn Einwohnen ab, nachdem daroh Annahme der 
Oberherradmft tob Segseg die Rtenem bedeutend hoher 
geworden i<ind ; iiumcrhin mag sie noch 10.000 Einwohner 
heben. Ton guten Mnoam nnd tiefen Grübn nagebon, 
liegt der Ort tv CtetN» «inee Helbbogens, dea der ' 



nach Süden sa beschreibt, überall 5 Stunden Ton dioeem 
Floase entfernt Die Stedt nmiehlieeat eine Menge kleiner 
VetiaehgebSnde, anaHtdeni hat jedae Hana seinen eigenen 
Götzen. So war in unserem Hause in der Kingangshütte 
eine Sohlenge mit etnem gehörnten Woiberkopf aus Thon 
en hent^reHef abgebildet 

Anktinß am BMue. — Am 18. März kam ea erst 
am 10 übr 30 Minuten Abends inm Aufbruch, da es 
Ton AkuB Us en den Bfonl kein Weaier gtebt, wir folg- 
1)1 1 : i: '' t um Tiipe mar^rhireti konnton. Wir hielten siid- 
westliche Richtung, bald verwandelte sich die Anfanga kol- 
tiTirte Gegend in einen hoeihbinniigen, jadoeh nfeht diidt- 
ten Wsld, dnrch den wir schweigr nil, Elnir Iiiuter dorn 
Anderen, schnell daliin eilten. Auf lialbem Wege pasairten 
wir aiaen gvoiean, )adeeli e eietBrta n Ort, daeasn Vene ndr 
entfallen ist. Endlich erreichten wir einen schmalen Raum 
kolossaler Bäume, die einen so tiefen Schatten verursach- 
tea, daea naler ihnm Innigen Deohe tnte dee KeadBek- 
tes Nicht« zu sehen war nnd wir tappend, Einer den An- 
deren anfassend, vorgehen mussten. Dann hatten wir 
plötzlich Licht vor uns und in unseren Füaaen dehnte 
sich die .silberne Wasserfläche des BenuS aus, ruhig und 
majestätisch nach Westen ziehend, um dem Niger den Tri- 
but aus dem Herzen Aflcikafe aoiufUhren. Auch nicht daa 
leiseste Oeräuach Temahm man und um diese geheimniss- 
Tolle Stille nicht su unterbrechen, streckten wir un», nach- 
dem wir einen Trunk vom Wasser Adamaüu'« getrunken, 
auf don waiahnn Sand, vm im BeUalb die Morgenröthe eb- 



13. Das Land zwis( 

Bevor ich in der itoschreibong der von mir durch- 
nieten OrdiehkeHea und meiner BrlebniiBe ferdhlireh hebe 
ich hier noch manches Einzelne und Allgemeine über Buut- 
schi und Segseg naohsuholen, augleioh will ich hier ein- 
eaUalien, wee sieh euf dea Bnke KfiitengeWet den Klger 
unterhalb Yauri bezieht , ich meine dee Idmd Nyfe, des 
in letzter Zeit durch seine direkten Beeieimngen zu Eng- 
lead den ereten Bei« natsr den Kegemidien gewen» 
aen hat. 

Otbirge. — Wenn wir Bautschi mit Gombe und den 
kleinen nördlicheren 8ökoto-Ri ichen, dann Segseg und Nyfe 
bia aOdlich nach dem B^nue hinab aus der Vogelperspek- 
tive übersehen könnten, w> wurde sich dieres ganze Land 
als ein von einem Funkte aus nach allen Seiten sich ab- 
itnfendee OeUige duatellen, dnrehachnitten Ton Tansen- 
dea laawr lianehder Flasschen. la Wekriieit irt dieiee 
q|eew OeUet Ein gro.sser, nach eDca SeiteB aMdleoder 

BaUbk Mso vaa Knka asah Lsfoa. 



len Bönue und Niger. 

> Berg und so haben wir denn auch Abdachungen nach allen 
vier WeUgegeodea, aaoh dem Kiger, aeoh dem BAraS, aeeh 

I dem G6ngola-Flua»c und n'irdlich nnrh dem Sokoto-Flusse 
und den Gewässern von Kano, welch' letztere sich in den 
Tmd Biyamia. 

Die höchsten Punkte und Hochebenen dieueü (jebirfe? 
sind indes« nicht, wie die Einwohner des Landes glauben, 
bei Sa ran da oder Teds zu suchen, sondern weiter weididi; 
der wahre Knotenpunkt möchte von Goro an nördlich bis 
Ringim und von diesem Orte aus noch einige Meilen wei- 
ter nach Nordwesten sich erstrecken, also zwi!^:hen S und 
9* östl. L. V. Gr. und 8* 80' und 9* 30' NSrdL Br. 
liegen. Ringim selbüt ist nach den Autragen der Bewoh- 
ner ein aehr hohes Gebirge, circa 5 Stunden nordwestlich 
Ton Benta und augenblicklich in den Händen dar Bcbellen. 
Aaf dea elenilich gleicbmässigen A bd ee lwa iB a iaden sich 
eiasalBe bedaBtead* Bthebaagea aar aeoh ia der moie 

M 
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4gt höchaton Spitsen nnd HochpUtcaux und das sind, 
wma dem Bchoo.asgglÜlirteD Si M ida- oad dem BoU*B«fg^ 
dar OuDgli, oirn 6 St. lädltob tob G«ro-n-B«rtMilii, «od im 
Tela-G«birge die hnohate Spitse Oalbu, ^tkMklli dna 
6 StnadMt •udlkh ▼<» Garo-n-fiantiohL 

Aadov Ton mir Mlbit Tirirto bolM Ponkt« dad 
folgende: 1. Vom Orte Saranda aus: Dtr Sarandu- Borg 
o^BordöitUch (60*), der Dataobe-Berg in SüdsüdoateD, auf 
ebw 8 StaadoB Ihilftnrang, dar Boli-Bary in 80*, dar 
Dsim-Hi.r^' in Wcstsüilwcstcn. auf ein» 8 Stunden Entfcr- 
niiBg, der Dui-Berg in Südsüdosteo, auf eiroa 10 Stundaa 
Bntfcming , dar TMo>B«rf in SQdifidoateB , nf «irM 
1 Stunde Entfernung. 2. Vom Orta Djauro rui? : 'DfT Sa- 
nnda-Bcrg in Oatnordoctea (70*), der äsiiam-B«rg in 
OHO t. O., ein» S 81, der Xr«Bga«Bevr ia Nrndnatd- 
Otlail« airea 2 Stunden, der BcIUhu - Berg iü Xordnord- 
oatco, oirea 3 Stunden Entfernung, der Dumkora-Berg im 
Bordes, draa S| Standen Batfcnmag, der Irfwo^Barg ia 
Kordwcttcn, auf ciioa 8 Stunden Entfernung, der Djim- 
Bofg in WNW. s. Wi, airca S Stunden Entfernung, 
der Goa-Berg im Wetten, oirea ^ Standen Entfer- 
nung , der Sitoni b Sfidaiidiraitao, aiiaa 7 Standen Bat» 
fernung. 

Es mögen noch riele andere Berge von bedeutenderer 
relativer Höhe vorhanden sein '), überhaupt lege ich hier 
nur eigene Erfahrungen nieder, indeas sind die eben an- 
gaffihrtea Barge jedenfalls zu den bedeutendsten zu rech- 
nen, da aie noh auf den höchsten Plateanz eiiieben und 
lum Theil die Waaaer aoheiden. 

Die Hauptmaaae des Oeateina iiOBtakt aua Granit, der 
in allen Farben nnd Znaammenaetinagen vaikommt Indeaa 
keninea »adi Ttale •adereOeateba-Artaa rot und obgleieh 
ich kein Geolog bin , konnte ich doch das häufige Vor- 
kommea von Sandttein, Kalken, Marmor, Herieoglaa und 
Gneia oonatetlreB. Wie Qberall in der weatiieben HiUle 
Tou Iiiiiur-Afrika mangelt Steinsalz gänzliih, dagegen bu- 
aitst Bautachi Sali-Sebohata, die £ut gans Süd-Sokoto mit 
d ie a em traentbehrlieben Ovwün » e iao r g en. 

Sah iii'ii Mitalh. — Die Hmiptsa'.zmintn finden sich 
bei Ldfia Berc-Bere und zwar ist bei Kcana ein Sebcba, 
dann bei All^ etwae aSdliiA ven liSa, bei AaS, 9 Vage 
südlich von L4fia,bei Knndir, 1 Tap westlich von Läfia, bei Itibi 
dicht beim Sefacha von Kondje, endlich bei As&ra am Saungo- 
VInaae. Die Sebdmta ven Aa<n und Aal riad die oigieM^ 
9ten. Die Sulzgowinnung i-tt sclir einfaeh : Zur Regenzeit 
füllen sich die Sebobata mit Wa8«er und wenn dieses 
aadi der tiaelMBeB Jä to aeae i t Terdvaatet iat, dadet M». mt 
dem Beden eine dflnne Salslcmalei welcbo dann von den 

■) 8» iat 4ir T«a HaMaa tomthata Dagtea-Baii, das im Xeite 
tMs ▼•■e jtm Oaagtaa nach Dtrii» Usg^ m badmtiadar Stts. 



Kngeborenen abgeharkt wird. Dieses Salz ist jedoch aehr 
aareia und etark mit Erde Termiaebt. loh konnte niebt 
eiftdiren, ob ndi der Salagahalt diaaar S^ala mit der 

Zeit verringert oder ob er eiali immer gleich bleibt; in 
latatorem Falle dürfte man voU aaf ein Stainaalal^ar 
in den unteren SeMehtea aehUeaaen. 

So reich das von uns besprochene Gebirgsktid auth an 
Metallen aein mag, so sind doch den Eingeborenen noi drei 
bekamtl^ «eil UuMn diaae eflba an Utfe lagea, aad aam 
Theil haben lia deaa auch da, wo sie darauf stiesscn, mit 
Erfolg Miann angalagt Zinn wird in groaaer Menge ia 
Bfm8 gewonnen aad die Kefar haben daaelbak ein ordenfc- 
lic hes Bergwerk. Das Zinn von Ki'ruö geht bis nach Wd» 
kari und Adamaua, andereraeita findet man ea auf den 
HSrlitea rva Kane aad Sdlrate. Aa Haen anhaiat daeOa- 
birgc sehr reich zu aein. wie denn überhaupt fapt alle Ge- 
birge A£rika's Eisen enthalten, in tichiri, 1 Tag nördlich 
TCB Qare-a-Saateehi, aad ia Fsgam, S Tiga aeedaeidwaat- 
lioh Tan denelben Stadt, findet man die bedeutendsten 
Eieeaadaan, Ferner wird Eisen in Kirfi gewonnen, einer 
Stadt, die eiroa 1 1 Stunden östlich von der Hauptatedt aaf 
dem rechten Ufer des Gombe-Flusees liegt. Endlich gicbt ae 
Eisenmineu in Bele und Fali, die circa G bis K Stunden 
östlich Ton Kirfi liegen, dann in Baura, circa I Stunden 
Büdlich von Kirfi. Genannt worden mir noch als eisen- 
haltige Uinen die Orte Oelde, Muts, Kagaiäm, Uia fiiri 
und Kautnna, deren Lage mir jedoch unbekannt geblieben 
iat Antimon wird eigentlich nicht in dieeem Gebirgslande 
gefanden, da aber der Ort, wo aa Torimmmt, in den poti- 
tiachen Bereich von Bautachi gebort , so führe ich es hier 
mit an. Man grfibt ea in Oandiko am linken BiaaS-TJtu 
aad ia den Orten Fttyi und Arfta , cfaea 4 Standen Safe* 
lioh von eraterem Orla. 

/iWaaa. — Yen den aamihligen Rinnaalen und Fliiaa> 
oben fMire ieh ela naeb Oatea n und in den Oöagokp 
Fluss gehend an: 1. Den Gabi, der vom Gorn-Oobirge 
entspringend nach Dilimi xuatrümt und nördlich am Sn> 
randa- Berge Toriiei etwaa sfidUoh von Btnri-Barri den 
Oombe-F'.iisu verstärkt. 2. Die Kaddera, die vom rioa-(ie- 
birge entspringend nnd vom Saranda, Boll, Sotome und 
Tala SaflOeae erbaltand den eigeatlidien GombC-Flaea 
bildet, somit der .'^trimm des Güngola - FlusseR selbst ist. 
Der Quellort der Käddera heiast Bunünu, welcher Ort 1 Tag 
«aatUdi Tom Orte Sidden liegt; dieaar Ort iat aiiea 
8 Stunden südöstlich von fiaro - n - Bunt.srhi entfernt. Der 
Flusa beachreibt einen grossen Bogen, indem er anerst nach 
Nerdeeten, daan von Oombe an östlich ffi eae t und eadlieh 
als (Kmgola in südlicher Itiohtung dem B>'nue zuströmt. 

>'abh Süden su haben wir oinon Fluss, der die Ha- 
mina dnrehatrSmt, am ia den Bfand n gelMB, aber 
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«•dar Aaftung »oA Eni* denelbeii Imiato Inteh Br- 

kundigang eifkhren. Dann den Saungo, der etwa« -^iidüc)! 
T0D8«ogo>Katsb enttpringeDd von Sauago auB, daa in gleicher 
BSb» ttit X«AI AU*M>8ragk Uagt, udidM er vorher von 

Darüro einen fK-deutenden, von O^fen herkornmenden Arm 
erhalten bat, nach Südostcu bei Uiri vorbei geht und Lifia 
Bei<-B*i < 6lUioli laaaend rioh bei Bgga in den BtenS er- 
giOT«t. Endlich den Kogna, der circa 20 Stunden nördlich 
Ton Kctti Ahd-e»-8enga entapringt, 3 Stunden ostlich Ton 
ÜNer Staih vorbei nach Süden strömt und naobdem er 
diesen Lauf noch eine 6 Stunden beibehalten , «ich a<]d- 
westlieh nach Neer&na wendet, hierauf mit dem von Nor- 
den kommenden, eben so müchtigcn Kot^iobi-FluM unter 
dem Nenen JJSm auf Fonda suatromt nod «nige Stunden 
fietUob TOB Ibnila dao B^nue erreicht. 

Der ente bedeutende Flues , der in den Nigw ffM, 
•ntopriagt in der Nabe von Agaia und mttndat tgpi Mn- 
fber. Die KadmB entapringt mit eiamt iMdtBtenden 
Arme, der von Saria herkommt und SaI*Vllin Iwleet; 
gleieh oberhalb Sluria eapfingt der Sei den X&beaipllnai 
TOB ITefden nad «ibEH in gleidier Zeit tou Oaten den 
SelllkarFlaaa, der aus dem eigentlichen HarhlHnde kommt. 
Dar Mentendate Arm, Onrara genannt, entapringt in der 
FShe Ten DnAro, gelit naeh Norden nnd biegt dann naeh 
Westen und SiidcG um. Zwischen beiden Armrn Common 
unsäbligo andere, mehr oder weniger bedeutende, aua dem 
OerapHoeblinde herab nnd TandatfliaaaaB de in iHt gerader 
Süd westlich er RichtuD;; dem IQgav zu. Auf ihrem ganzen 
Wege erhalt jedoch auch die dgcatlicbe Eadona viele Zu- 1 
tUaae. b den Niger llllt ab iwiaehen 1^ nnd Bebhe, 1 
zwischen dem ersten und zweiten Drittel des Wegen, von 
Egga an gerechnet Ein anderer, mir selbst bekannt ge- 
wvrdener Bnnptünaa iat der Bkn, der elnn 7 Mnadmi 
oberhalb Rabba in den Tfiger fällt und aus Tfordosten Ton 
einem circa -i Tagereisen entfernten Orte Mulo kommt 

<Nm* behaupten au wollen, daaa ieh liiemit daa 
Wa<i5Prsy»!om der Bautachi-Berge nach Oeten, Süden und 
Westen erschöpft hätte, wollte ich hier nur meine peraün- 
lldien Erfahrungen niederlegen. 

Ih'e I*fianzenteel( iat in einem aolohea Stutanlande 
natürlich ron grosser Uannii^uUiKkoit; auf den Hodi- 
plateaux und hivchsten Bergspitzen tindct man ganz andere 
Gewächse als in den aiedrig M t Ifaälein der groseen Flüsae, 
aber auch der weatlidie nnd attdHde Abfall untenoheidet 
nch wesentlich vom öatlichen und nördlichen. Nach dem 
IMnod nnd Niger sn fehlt die ItamaiiBdet naeh Norden 
'nad Osten m dndet man kdaea Bambus. Die Olglnla- 
F%chorpalme kommt ebenfalls nur auf dem westlichen und 
attdliohen Abhänge vor. Die Himeaan schwinden, sobald 
■an daa Gaiai>Galiii|a ObenohritiaB bat, nad .adt ikuB 



BteiiS and Ifigar. 'ffi' 
Badjmdi nad Seraa, dagegea treten dar Bn t t w ba nm , dar 

Runo und andere Bäume an ihren Plutz. Die Banane findet 
sich wild tmd gezogen nur nach der Seite dea Niger und 
BfaaS aa. Weiaen wird Uoaa \m Oatoa nad Neidaa kalti» 
rirt, während die versthiedonen Xegerkorne überall ge- 
deihen. Eben ao ist es mit liois, der am Niger und au 
seinen aampifigaa Hiaterwässern wild Torkoauat^ An über* 
all in den grösaeren Orten, die flicssende Bewlio^erung 
haben, gesogen wird. Zuckerrohr und verschiedene Pietfer- 
arten werden gleiohlBlls Sberall gebend der Schwarze Pfeffer 
und zwar der feinste und gewürsigate, der existirt, ge- 
deiht indeaa nur im unteren Niger-Thale, in Nyfe. Ingwer 
wird Büwohl in den hohen Berggegenden als in den 
Ibäkm in anageaeiofaaetar Qualität gezogen. Manihot ge- 
deiht ttbeielL Die Jaae irird twar auch am östlichen nnd 
aördliolien Abbange dea Gebirge» gezogen , jedoch tritt sie 
ab «itiEliobae Nahnngaaiittel erst im Niger-Thale ant 
Taa der wirUielien Jana bat maa twei Arten, dia viM 
oad angebaut vorkommen, beide haben rankend* Zweige 
ait opheuartigen Blättern und werden an Stäokaa gatogaOi 
Iba hant aaaaeidam noeh drei oder Tier andere Ird- 
wurzeln, von den Europiiern, ühwuhl mit Unrecht, auch 
Jams genannt Diese süaae Kartoffel kommt überall tot, 
Jedoeh aieht faialg. KettaefaS oder Ataefais wird in den 
Niederungen und auf den Bergen get uu;. clien die 
Ngingala-Nnsa. Bohnen, Waaaer- und andere Uelonen, Tabak, 
Bananrella «ad ladiga eiebt aaia efaeaJUla flbendL 

Woa da» Thierr'i'h anbetrifft, ao mu«? man fiir die In- 
sekten awei Zeiten unteracbeiden; wie in der trockenen 
Zelt Gileer nad BhiaieB featorbea aa eria aohelaea, wOi- 
rend Büsche und Bäume Ibr Laben beibehalten, lo scheinen 
auch in ihr wenig oder gar ieaine Insekten vorhanden zu 
aaia, «fbiaad maa in der aaaaea Zeit von tnaaeadari«! Wflr^ 
mern, Raupen und münaakopischen Thicren belügt ipt wird. 
Auffollond iat die Annnth an Spinnen und Schlangen, wäh- 
rend andererseits Käfer, Schmetterlinge oad Tersehiedeaa 
Fliegenarten in überraschender Hcnge vertreten sind. Skor- 
pione kommen aclten vor, inde.is erzeugt die Regenzeit 
die verschiedensten Arten von Tauscndfuasen. Dia Toftl- 
weit ist aufs Reichlichste und Mannigfialtigata T o rtre t eu, 
nentUch durch Singvögel ; von RaabTÖgsln selMinen nur der 
Habicht und Falke TorsukomaMB» dar Adler fi»hlt gänzlich, 
rnpagaiaa kaaiBaa aiqpada var, naa findet aie erat aüd- 
Ueb raai Blaai. Dar üdanV nad Niger liiaben überdieaa 
ihre eigene YogalvaH und künnen mehrere Arten von Ba* 
ten nnd Oiaeaa aafMaeo. Daa FerUraha aieht nma Über» 
aU, anf dea bSebstaa Sbaaen aadk BaUMBiaar. Ckaegaa 
werden das gewühnlicho Huhn und dIa ühnbe überall, wSli- 
nnd am B^nne und Niger anoh Tndiaalmiie HQliner vna 
dm Bntebaa— ea fafaaUen mrdan. Oer fliianaa kamml 

10« 
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nm rechten Ufer der Oüngola nicht mtJir vur. Der wtü§- 
brüttige Babe und der Mhwarie A«ageier febiea nirgends. 
Von vierfBeatgen wfldea TUarra liad d!« BmUUwe, 

■wie (Ii r Lflwi-, I'ucttiLT, Leopard, die Hyäne, der Luch«, vor- 
bauden, jodocb nicht «o zahlreich, ala man gewöbnlicb gbuibt, 
•bodieHMlgeiiafoaighfiMinloMBlbg» DwBlaphnikM 

in d«n Gongola-, Bt-nuC- und Niger-Ebenen , jedoch wird ' 
tr J«Ut auch in dieaen Gegenden immer «eltener. Nicht 
M ilt w . Bit' dm FloMiifai, du dte g rikmt m Vlfiaae in 
unpcFrhwXrlitir Menge bewohnt. Dir' Zihpthkatzp und der 
AmL'iftLuircsser üiud uberall in gro&iH;r Meugu vorbanden, | 
das Ichneumon scheint nur auf dar ästlichen Abdachung 
des Bergkndea vorEukommen. Ton Affen sind die Meer- 
katze und der Pavian gemein, ansi^ein leben in den 
Fluüütbülurn reracbiedena andere Aiteo, nanieatUch ist am 
Niger ein Affe Ton Hajidagi6aaa ait misiem Kopfe eebr j 
lilnlig. Giraffen fehlen. Du Behweiii ist überall ansa- 1 
traflbn und eben fo giubt es in allen Strichen Feldmäuse 
nd Batten. Die Pferde aiad tw sehisehtuter Qnaliti^ die 
Ksdar nieht w gnt vi* in Bonn, £e Sohldi «Am Welle 
und Khnell ausartend. Ausserdem werdea Ziagen mit 
knnea Beinen iibeiaU gehalten, im Iliger- nnd BteaS-Tluile 
aneh Sehiraiiie. Du Hnnd, «Ina KkiM Abnrt von Aimbi- 
scluu Wiadhuid «ad gatb tob TuAtt ist sInbUU (Uiarall 
SU finden. 

Di* SnMhur, wie wir sie jvttt in aneomn OeUate 

antiÄs^ig finden, »ind in der Nordhalfte ilfnullian TTi i i . »<id- 
lieh Ton dieaen bis en den S^nue bin lalNB eise Menge Ter- 
eehiedener Stioime, die, «rar mte «dar iradger Ter wandt, 

jeiloch alle TOO ainstiilcr vir^ehieden , besondere Sjirochen ' 
reden, endliah in Südwesten am ^iger die Nyfe-Leute 
oder, «ia aie In Ihr« «%enan Spiaeha sagen, Hope. 

Die wichtigsten StimiCL- S'idlich von der Hau>.«:i-Nalion 
dnd: Die Gere-Neger nürdlicb von Garo-n-ikutschi, von 
welehan dJa Jetaig» Djaaetia BantedUre abataannt, dia 

Bul'j - Ni i^er und ihre Vettern, die Bara; im Osten die 
Fall- und IklG-Neger, die sich bis an den Qongola-Fliiss 
eiftreoken und ein Kandri-Idiom reden ; dia Kitfi-Ncgar, 
die Djer4us-JJingol-Neger, endlich die Gerroiiia-, Bankalaiia-, I 
Kub&ua-, Kundus- und Adjäua- Neger, olle in Bautachi uu- 
sissig. Ferner haben wir die Kdddera-Neger nördlich von 
Sango-Katab, die Kado-Neger, die Kadjc-Nepor, eine Vettcr- 
sehaft der Muegu, die Djaba- Neger nurdlich von Keffi 
Abd-es-Senga , die Toni- und Jescoa- Neger, endlich die 
Afo-, Bassa- und Koto-Neger am onteren BdnuS. 

Zwischen allen diesen sind jetit die Folan- (Fellsta-) 
TSIker als fremde Eindringlinge nnd Herrscher des Landes 
anritsHg. Es seheint, dass sie vor 80 Jabnn, ali äa aiab 
dlaau landu banicbtigten , ron swai Batten fttar fia 



BÄiuS und Nigar. 

Hausfia-Stuaton hertu.lün, inJum »it? seihst •ivahrscheinlich 
früher schon in swei verschiedene Stämme getbeiU waren, 
TOB denen dar eine nahe bei den nnprüngHeban Wala» 
sitzen lebte, der andere wahr'rhcinlich in den Hochgebirgen 
westlich von Adamiua seinen äits hatte. Denn in der 
Oaadiiahla von Siiia indan wir anadrteUIeli : „Zaaaamtn 
mit einem Mallem Mupr.h vou den Millt' Ffllula kam und 
verbündete sich mit ihm ein gewisser Ja-Musaa von den 
Bomn-XUlBln and ia Tanin bamishitigten da rieb fl&* 
ria's." Von ihnen stammen die «ctzipen Herrscher B&ria's 
ab. Wir haben also s wischen dem Niger und dem B^nne 
das Nupe-Volk, die Hanna, klaina Ha g e iaU i a i ni a nad Obar- 
all die PuUo. 

In intellektueller Besiehung sind die Haasu«Tcilkea 
jedenfalls allen anderen voraus, ihre Sprache ist denn auch 
im Lande «wisehan dem fi^naC nnd Kiger die hteiaehenda 
geworden. Die Njfa-Laata sind iwer kanstvoller in Yar- 
fertigung von Zeqgaa, KkUnngsstücken , Stiekereien, jn 
selbst QlaaarbeHan, man nmas aber ia fietnoht slahaB, dau 
ihnen dien FM^beiten mittelst der Tarnba- TfllkaT tob 
der Küste her zugebracht wurden, wUhread das Hausse- 
Volk sich mehr sus sieh selbst heraus bildete. Von allen 

e 

du angebildaM« Telk waren dia Folan, jedoeh mit guten 

Anlagen und eisernem Willen begabt nahmen sie schnell 
AUu von den ihnen unterworfenen Yolkam an nnd 
manebmal vervolUcounBeten ata die ihnen nun bdtaant 
gewordeneu Küniitu. Da aber, wo sie bei ihrer Urbaaalllf- 
tigung, der Viehsuoht, blieben, sind die FeUata natk 
lianta. wu sie vor Jalnvn wartn, nnd salbet in M a ee r 
primitiven Iksi liäftigung stthen sie anderen Völkern weil 
nach. Wenn die Fellata auch Butter au bereiten verstehen 
— nnd baiUvilg fUhn ieb biar an, den kein Hagar rohe 
Butter ipit — , so wisK-n sie doch Nichts von der Käse- 
bereitung, was aie mit allen übrigen Negern gemein haben. 
In Zabaraitnng blulieber Oaganallade dnd die klaiaan 
heidnischen Stämme ebnn ü j gcBchiokt wia die Nyfe- uaA 
Hausaa-Neger , die schönsten Mattaa, Txi&k- und Bn> 

In der Religion folgt unpifiihr tin Drittel dir Bevöl- 
kerung dem Islam und Je weiter man nach Norden kommt, 
desto mehr findet man Ankläger dies« Knitee. OewöhnUoh 
»iuil die Bewohner aller prosten Städte Mohammedaner, leh- 
rend das Landvolk ohne bestimmte Religion ist Am Süd- 
abhänge des Qebirgsatoekes und bis an den B^uS geben sieh 
die meisten Heidenstimme, wie die Afo-, Koto- und fiassa- 
Neger, dem Fetisehdienste hin, nirgends findet man indew 
Menschenopfer oder Kannibalismus und es scheint anaki 
dan ii« in diäten Ibeila AMka's nie gabnnobUoh wann. 
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Dtr Binui M dtr Lu*l Loko. — Kaom dämmerte der 
19. Miirs, als una auch die Leute von der Insel Loko 
wthmahmcn and nun mit eiser Meng« Caooea herüber 
kamen, um uai fibwuNteMU IN« hohlen Baumstümme, 
obglsiob binlinglich lug, waren gar nicht rinladand. dana 
BW «twaa breiter aU 1 Fnaa and nicht gans ao tief aefaaakeil* 
ten »io bei dur leite tten Bewegung uod drohten umzu- 
■eUagen. ladeia «wr aialit aa Modeni und iob aäUto fdr 
uw dni BmoMB nd iii«b GepSak mit SaioUaM dü 
Im Mlbat nach Earopuaehcn Begriffen hohe 
SSOO Moadwla odw ftat aiaenTbiler. Dar 
"BtmX iai Idar von iwliUa Vte U» am JsaA Loko «B* 
gc-rahr so breit Wie di« Wmir bn Bramaa odw- wi* dia 
Seine bei Paria. 

Dit JVmmn Dagh. fuMti» mi Q»mw. — ' Da hier 
gar kein Ort auf dem rechten üfer des Bt'nuö liegt, ao 
war ich im Anfange ungewiaa, an welchem Ponkte der 
Xuto idi den floie emioiit kitte; bei meiner HiedHihbit 

nach Imutia und von da nach dir 
brachte ich heraus, data es derselbe Pnakt' 
Mtf den Karten Diglie Toneieknet iat. 

Es war mir Anfangs höchst auffallend, das« ich Dogbo 
gar nicht erfragen konnte, weder am B^nuo selbst noeh 
•aok apBlar in Lek^n, we idi Imto vem BtenS in Gafnn- 
wart de.'< xritipen QoBTerneara Mr. Fell auafaglB. Nie- 
mand wnsste oder «eUtn von einem aoloben Ottn t^hört 
Bntwader ist der Ort, aalt Altan «nd Oldfield tot 
McnüchiTjnUer zuerst his hierher den B<!nne hinauf 
Albtan, zurstört worden uud exiatirt jetzt nicht mehr oder 
iSaee beiden Feracber hörten den Ort tob fremden Leuten 
nennen, die oft eine Stadt ganz snders bezeichnen als die 
Biageborenen selbst, wie das ja auch in Europa der Fall 
iat, oder ihr Führer wuaate selbst den Namen diesea Or- 
tac aiekt and nannte irgend ciaen beliebigen Namen, den 
er selbst erfkad. AnfUlead bleibt ee aber immer, daaa 
]!aikii von einem Dsgbo spricht, obgleich es featateht, 
dsM keia Dagb« exietirti aber bis ich die Harren in Lo- 
k6ja durch B<nDS>Iiente libeneagte, dasa aa kein Dagbo 
gäbe, pflegten sie anoh voa Dagbo ala einer groasea B^anS- 
Stadt SU reden nad worden darin tob den alten Dienern 
BetUe'a, weloli« die Btedt bemekt ktben wellten, nnteratotzt. 
Ua ihnen endliuli diu B^nuS-Anwohner selbst erklärten, dass 
de nie Etwaa tob Dagbo gehört oder gesehen hätten. 

Bben ae Iat ea uU dem Veaen Taebadde oder Ohadda, 
wie die Engländer schreiben ; sei es uun, dass dieser Käme 
Ton Landera, die den Fluaa wohl in Znaarnntenhang mit 



apSter tob aUob, Olddeld, Tratfer und allen anderen Bng^ 

lischen Forschern nachgeredet wurde, fo viel stobt fest, 
dass auch nicht der geringste Grund vorbanden ist, den 
B^nae Tsobadda zu heissen. Wenn auch die nnmittdbar 
anwohnenden Völker ihn hier ao, dort anders aeonen, so 
iat der Name BteaS doch ein nllgemein beknnater, eben 
80 gebräuchlich in Kuka wie in Keffi Abd-( 

Wir können in der Geographie nicht 
pelten Namen warnen, weil dea immer Anlaaa n T«r> 
wechselungen und Missdeutungen giobt So finde ich ea 
aaeh böchat naaöthig, den Niger jetst Quonn nennen n 
wollen, da Qnom nar einen Tbell dae Niger, Ton Tonil 
an bis zum Zusammcnfluss mit dem B<-nuE, bezeichnet 
Der Niger hat nieht wie der B^nne einen einheitlichen 
Namen, soadera von der MUndnag Ua gar Conflaens wird 
er Nun, von da bis Y.riri Qiyrra, dann bis Timbuktu 
llayoi d. h. Flnss schlechtweg, und endlich oberhalb Tim- 
knkta'a Telibe genannt ; an oe mehr niaMa wir, wen 
wir den ganzen Stiom bezetolUMn WoUon, d(HI attOB UaO* 
aiachen Kamen festhaltea. 

Äi^/t kti im Baua-Nvm. — flobeld wir dl* 
schwankenden Boote betraten, kehrten unsere Leute um 
aad wir selbst warea ia einigen Minntaa . ia Loko gelaa- 

einigen hundert piovfaoiisch errichteten Strohhütten der 
Baaaa-Neger. Bian nngeheaere Menschenmenge jedes AI« 
tera, jadaa GaaeUeobta, ^^ele gana wie Adan gekleidet 
umringten unti und mühten sich ab, mit ona IB npUflllOO. 
Sie schienen gar nicht begreifen zu können, daaa wir kein 
Besse Terständen, ja nicht einmal Hanasa sprächen. End- 
lich machten wir ihnen mit vieler Milbe begreiflich, dasa 
ich Arbtji (Arabisch) und Berbertji (Eanuri) verstände, und 
da brachten ein mir deaa aneb eiaea Mann aas La6a BerA- 
Ber^, der aaa aaserea Dolmetscher machte, bia sich später 
sogar ein Mann aus Boa Obasi einfiand, der aeit Jahren 
unter den Baasn angesieddt war. 

Die Leute benahmen liA, ahgeieheB Ten dar gnnMp 
losen Neugierde, gaaa anotindig; aie fragan mein OepEök 
in eine Hütte, die sie mir einräumten, brachten zu essen 
and ala ihnen der Kandri nitgetheUt hatte, ich aei ein Bm- 
dor TWi den beiden waime n lllanem in Iiok{|a, kein Arn* 
her oder Fellata, wofür sie mich Anfangs gehalten hatten 
nnd die aie aoblechtweg wie äberall Kiaderräaber nennen, 
Warden sie gani ntranUck and aohlenen midi als {hiea 
Gleichen zu betrachten. 

ßMmotk. — Idi Torhandelte aodann mit dea Lentoa 
über dl» lihct nadi bntiia (die Araber, dt» «bea ■• tnf- 
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liMtig tiai via dfo Bni^to, IuImii ImÜ» ra-AInlii ge- i 

nantit , welchen Namen auch di« Hansaa und Fellata an- I 
geoommea b»beo, ao dass man im Inneren nördlich vom \ 
JUaat im Kubmi Imiht gtr nioht kmt) md ward« j 
■dmell handcljcinig , da das Fährireld namentUoh im ' 
Toigknch «i der Hamme, die ich t'ur du» Übersetzen hatte 
Wwlitol müneo, iaaa«nt gering war, nämlich 10.000 Ku- , 
seheln. AU nun abur die Baata ToraaabeEahluof; TerIaD|i>- 
ten, weil ihDc-u der Sultan von Im&ha bIr grosser Christen- 
Swniid, wenn sie einmal dort angekommen, wahrMbciBUoh 
T«rbi«tm würde, Geld tob mir ammiwihmen, da war gntar 
Bath theaor, denn !eh b«taM Uom noeb etwa 8000 Mop 
icheln baares Geld. Um nun die nöthige SnmiM tatlMU 
snaohaffen, Terkanften wir da* Eatbabtlkfaate «Bp 
aaren Kleidungaatildna, daw an Waaran hatte ieh ainh 
gar Nichts mehr, und die Laote, die uoKre Noth kannten, . 
TaiCBUtan nicht, oaa a» wan« wi« aiflgUeh an bic- 
tan, da ab wiiaataii, daaa wir UmeUageB mimteB, um ! 
llascheln zu bekommen. Endlich Iiatten wir die nothige 
Summe uad noch einige tanaead Mnaobelo mehr au luua- i 
nm Uatarhalt mnmnMBgeltraelit So wnrde dann dta Ab- I 
laiae auf den folgenden Tag festfcc-Nc^z'. 

Aber nun war auch nooh der Oberherr der &im1, dar | 
den Titel Gak-di-ma fahrte, in beMaflfen. Er hatte ntioh I 
mehrmals besucht und dabei etots meinen Kevolvcr mit 
grossem GeCsUen besehen, endlich verlangte er ihn xa kaa> i 
ftn, d. b. feaabeebt n beboauMB. Br begaflgle ateb ladeia 

»chlicsslirh mit eiaem Handtuch von Kcffi , deren ich 
einige gekauft hatte, um sie als Kegeraibeit mit nach 
■urapa ib bttagea, Bad die ana Uar iaftmamafaiQf ai^ 
derer Geschenke am lUoBiB. Uiebea, atatt die Weaer eder 
die Spree zu sefaaB. 

Dm /MMf £«i4e. — Vnaer Anfenthalt in Lobo mr i»> 
Apw ki'inoswcga der Gesundheit zuträglich; die provisori- 
sehen Kütten, aas einer im Kreise gC8tellt«n Matte be- 
stahend und mit Binsen beduckt, boten keinen wirksamen 
Bdinti gegan die furchtbare Hitae, die Nachmittags im 
Sehatten über 40* stieg und dnreh die feuchte Luft nur 
um so fühlbarer wnrde, und als am 19. Medita als 
furchtbarer Gewitterstnrm aicb über Loko «(goaa — der 
erste der jeizt cingotrcteneB naaeeB Jähreaieit — und 
OB! bia auf die Haut durchnlisste, wurde unser Ungemach 
naertriglicb. £a war dies* in der That eiaa dar ftirehter- 
IkliateB BoBnarwetter der betaea Zoae und alae würdige 
Introduktion zur nassen Jahreszeit Der Wind wütheto der- 
artig, daaa ich oft glaubte, die Inael aittera, imd in der 
Tfaat wnrdoB aneh alae Uaage Hattea IbrtgerlaaeB. 

nii: Iiiscl h'Ao (anf kaiaer Engü^^^hm Karte vprzeioh- 
net und doch im baana fibecall bekannt, so das« ieli 
ecifaea la Xett tob ibr ab eiaem EaiqpUtbaiiaagapiuikt 
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breit • und vom linken Ufer des B^nnF durch einen schOB* 
ien Arm getrennt. Sie dient als Uafenort von Udje, dv 
Hauputadt der BaMa-Neger, die von einem dort raaifiMar 
den Mad&ki regiert werden. Der ITerr von Loko ist dem 
Bassa-Madiki uBtarworfm. Udje soll eine groese^ gewerb- 
treibende i^tadt aaia aad atarkaa Haadai aiH Wdkeii Bsd 
Kontja treiboa. 

Die Inael ariiebt aidi UBgefähr IS Fuss über den B^- 
nuS, wenn er wie jetzt seinen niedriKäteu Stand hat, wird 
aber aar Zeit dea hOchaten Waaaerstandea einige Fuss hoch 
rem Waaaar badaekt und dann sieben sidi di« meiatea 
Einwohner nach üdje zurück, währead aar eiaiga Mbaar 
la flfittao» db enf PfiihleB gebaut aiad, aarflakblaibea, am 
SS» nbra aa baaorgas. Bb Bewobner voa Lobe, etwa 
1000 an der Zahl, leben bloss von der Fähre, denn den 
höebat eigbhigen Fiachlkng traibea ab aar aiit Lanbait 
BBd bMuteaa ena aigeaeB Bedarf. Bb aiad alb Tom 

Bassu-Stamtne , srhwarz , von kräftiger Gestalt, mit ech- 
ter Nc^erphjaiognomio ; nur die älteren Leute bekleiden 
abb, wlbread db Jngoid bb aa 16 Xabrea gaax aaekt 
geht und Birh nirht einmal eines Blattes bedien*. Der 
ganie Ort trägt daa Gepräge des rroTisoriaeben, indem alle 
'WahaaBgn aar aaa Mattaa aad Biaaaa beatabaa aad aaf 
der ganzen Inpel ai;cli kein einziges Tliougebliudi' finden 
iit. Indeea sah ich eine üffentliohe Meblreibbank , aua 
Thea BBd aieban Staiaea beatabaad, «oiaaf db Btaae> 

Frauen Morjjcnt und .\bond» ihr Mehl reiben, Zum ersten 
Mal fiel mir hier der Anbau des Türkischen Weisens im 
waaaaa aar, aar in ooraa aaa bobow aar aeaeBDai bb* 
trieben wird. Die Insel liefert den Bewobaem» de lie aefar 
viele ölpalmen besitzt, gutes rothea ÖL 

Db Bb8M gebea aieh dem Fetbafadiaaile Ha, abgjbbh 
auch hier der Islam Wur^pl zu fassen «irhpinf. denn s^hon 
dringen die Khadameeer, die Vorläufer und .\postel des Mo- 
hamniedanismns, bis Wukari und Udje vor und weaa abbl 
die Wellen de» B^nu? die kriegerischen Fellata vom Vor- 
dringen abhielten, würden dieBelben den Koran längst bis 
an daa Aqaator getragen haben. „Nur das Wasser hindert 
uns, die ganze Welt au eiobara", so lauten die atolsea 
Worte der Pulle, die mit dem Kona apeb die ganse prab- 
leriache Eitelkeit der Araber angenommen haben. 

K^mftihrt mtf im BHmi. — Obgleich wir die Summe 
Haaebabi bt Yotaaa beaablt battea, kam dock es erst am 
20. März um 3 Uhr Nachmittags sur Abfahrt, indem der 
Canoe-Maaa Booh allerlei aa besorgen hatte. Der Haupt- 
ling der Taael acUeUe adr aai Morges aoob 000 Vaaebela, 
ein Hiihti, 20 Madidi, d. h. gekochten, in Bananenblätter 
gewickelten Mehlkleister, nad awei groaae getroekaete Pbobe 
SBia Oefdiei^i e o d e na ^caeb er brfai Abaehied dM 
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VooMh aui, daas die Gbriitoa von Lok6}a doch den B^- 
aae bmof konawa awohtea, am aüt ihm uni tiaea 
Landdeaten in üdje Handel za traibaa. Sr hatte mich Tor- 
lier auch Sberreden wollen, seinen Oberherrn, den Madüki 
dov fiaaaap au boaiichop, da ioh a bw pir luiaa GaaabaalEa 
aialir hatta, aniaate ieih davon alwtalieo. 

Mit Furcht betraten wir das kleine lUirieag, da» wie 
alle a» Einem Stamme rerfertigt wati aaf eise Ijänge 
eina 80 Faaa lurtte es l| Vaia Bnito vad 1 Faia 

I, die W'ar.di- wiircu circA 3 2oll dick. Xnch AuHJUge 
dar Laut« konnte e« sehn Uana aabat ihrem Uepäck tragen. 
Taaer BlUnbaia waida ia diaMitta galagl» aadaaa Tarflnilp 

ten wir uns und meine Bremer Flagge wurde vorn nufgc- 
hisat, da hinten der Canoe-Xann mit aeiner Schaufel 

namentlich breitere Pchiffe in Loko au bekommon ge- 
wesen, aber deren Preis war auch höher und bei mei- 
aar jataigaa IfaatManaafh kaaata iab aieht daran den- 
ken, übrigens ernifdrigte ich beim B<"za>ilin die- Summe 
von 10. UU(.) Muscheln auf »000, indem icL dcu Ltuteu uus- 
omaadersetate, daas sie bei Yorausbesahlung billiger Weite 
aieht so riel verlangen könnten als bei Nachbezahluog, 
was sie auch einwthen. Von den SOUÜ Muscheln erhielt der 
Häuptling dia aiaai dar BigMtUaar daa Kaiu« dia aa- 
dan Hälfte. 

Ala arir abatfMawi, waren tut alla Bawolmar dar Taad 

am Dfer und riafln aai Lebewohl sn; „A la cbeir Tho- 
naa, l'afia Thocaaa, Nüaao-Müaao-aaaan" d. b. »Geh' im 
Gtttea, waiaaer Itaaa, ia IViodaa, miaaer Ibaa ! Gnu«, o 

Chriüt!" tönte uhh noch lange nach, als uns ilia Uaaaa 
Finthen des ltdnue schon nach Westen tragen. 

Maa wird sieb mU denkea köaaaa, daaa «a mir brf 

dieüBr Canoifihrt untiirislich war, die Geschwindigkeit zu 
ermittelni manchmal ging es mit reiseender Schnelligkeit, 



durch Wind und (legemstrimmn;? so gehemmt, daas wir 
ans trotz des bchauieln« gar nicht fortsubewegen schienen, 
blawaOaa gariafhoi wit aaob aaf eiaa Baadbaak aad «■ 

verging geraume Zeit, ehe uns unser Schiffskapitiin wie- 
der heiabgcachobon hatte, wobei wir oft alle aus dem 
Baoto aasataigaa anasten. Vnaere Hiahtwiig war im All- 
gemi irn ri ijcr-ide westlich. Die Ufer des Wnue, durch 
hociiKtaiiimige dunkelgrflne Bänme angedeutet, waren meist 
3 bis -t K.-M. von einander entfernt, obgleich das Wasser nicht 
dieeelbe Breite hatte, indem es überall durah Inseln nnter- 
bro«hen war. Die Arme zwischen diesen Inseln waiaa tob 
vcr.'-chii diner Breite, manchmal sehr eagf alt aber aueh 
1 K.-M. weit; viele von den Isaala wuaa bawohat 
aad mit Olpafanen , Mangroren nad Adanaoniea ba> 



Um 7 Uhr Abends legten wir an und kampirtaa aaf 
einer aus dem Waaser lierromgendea Sandbank. 

Am folgenden Tage bestiegea wir nnaere Feluke tot 
Sonnenaufjpag aad atiamaa um 6} Uhr 
Die Khimaraagaa daa f Itusea aiad mb 
badaataod, daaa ama aagaa kaaa: Saia lauf ist Uar gaaa 
gerade und zwar westlich einige Grad zu Nord. Daa linke 
Vier enohiso uaa atark bewohnt, ein Saaaa-Doif drängte 
daa andere, daa rechte dagegen neigto aar hie und da ein 
Dorf. Wasservügel wun ri ■'"t l uud von allen Arten vurhanden, 
aber niebt so aahlieioh wiu am Taad oder in den Uintar- 
waasem daa Waaba. Bald aaeh aaaarer Ab6hrt bekam 
ich jedoch einen so heftigen Fieheraufull , dass mir alle 
Luat und jeglicher Muth sur Beobachtung verging. Die 
aadarahdringliehaB Banmwiade dar Ufbr, ia 



sieh zeigten, die auf den Sandbänken sich sonnenden Kai- 
BMOta, dia wkaawfcadaa aad pöitaadea üaeapAtda, äUaa 
diesa, neu und waadwbar» VOTBOobte mich >:!orh '^icht aus 
meiner entmuthigtao StiamuBg mit gänzlicher Kraftlosig- 
keit des Körpers herauainnehen. 

Übrigens darf man bei einer Fahrt auf dem Be&ul 
nicht etwa an eine Bheinfahrt denken. Wo sind die freund- 
lichen Städte, die lachenden Weinberge, die romantiscbea 
Falsen, von den Iteiaaa alter Burgen gekröat? Hi«r Watett 
dia einzige Abwaahaalaag- die spitzen , zaflhaAalflfaai(aa 
Hüttea. walofaa hia aad da a«a dam diabtaa Giüa aa daa 
Ufern barrotsohaaaa. 

Aadi baute beaMrkton wir viele Krokodile, dia auf dam 

Sanda Ia(Mlt aber i^obuld uu^er Boüt herankam, warfen sie 
aiah iaa Waaseri aie konnten eiiie Länge von 8 bis 10 Fuaa 
habaa. Dar FInaa war haato 1 
wo Marktt.ifr war, viilc Can 
na uberholten uns. 
I BdaaS-Aawohaar sehelnen ataika BaoelNr n aeia, 
jeder Neger hat seine Pfeife mit einem grossen messinge- 
nen Kopfe bei sich und die meisten unterhalten eigens ein 
Uaiaaa Fauarim CaaoOk amrfa vaaMt aa Zaitaaitedaa 
zu kiinnen. .\uch unser Schiffer verfehlte nie, »o oft ein 
anderes Canoe entgegenkam, es anzuhalten, einige Zuge 
Biit aeiaaa Kollagaa sa raadiaa aad Neuigkeiten auaia- 
teuschen. In den meisten Conoes befand sich iibcrdieaa ein 
grosser Topf mit Bum und die arbeitenden Neger stärkten 
sieh von Zeit zu Zeit mit diesem ihrem Lieblingegetiiak. 

Die Temperatur des BenuG fend ich Morgens vor Sonnen- 
aufgang bei einer Lufttemperatur von -f- 25" zu + 32*, 
um 9 Uhr Vormittags bei einer Lufttemperatur von + 33* 
SU 32*, um 2 Uhr A'anhmititags bei einer Lufttemparatav 
Toa 4- Sft* ra 33*, aaoh Sonaaaaatargang bei «iaar Laft- 
tempantar vaa -(- 8ft* sa SS*. Inflam bamate kli Uar, 
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das» diess die Wärme an der Obvrfläche, du WasMr in 
«nicer Tiefe •b«r kühler Ut. Dm Wumt hat im Bette 
•elbat moitt einen griinlklua SaUmacr, WidOMbalB dir 
grüDon Ufer; getflh6flt bt «• ToIlkMHna kl«r, nia wod 
filme BeigMohmedk 

Um 4 Vbt Keehmittafi errekhten vir den bedentendan, 
vnn Eoto-Negern bewohnten Ort Amüru uad du lin Fnund ' 
UMtem fShioMiiii ein Abendenea Tenpracb, wer «• oa- i 
mSkliflii, ihn writer m briagaa. Dar Snlta* tob Amin | 
'iL'^i^ nji' h t'iniü ii n , ans Land zu steigen, aber ich war 
gans vinfähig au geben, ireil mein Fieber immer mit gleicher i 
Stirke ubielt, and lab mtuete daher die Knladug an». 

RcblageD ; darauf schirktü dt mir etwa» Madidi und trockene ' 
Fiache, wogegen ich ihm Zündhölzchen, die. hier sehr ge- 
«Mht rfad, anm Oeeaheok mMlto. Oia Laote daa Oitaa 
AmAra, die aich am Tfcr versammelt hatten, wnror; «o pnt- 
Betzlicb neugierig, das« ich, um ihrem Begaffen za entgeluin, 
Mdteaadan (nebte) Iffar ndan liaaa «ad dart dto Vaaht 
lagorte. 

Wir fuhren am folgenden Tage um 6 Uhr Morgens ab. 
Ttotsdem, dass aik- Uvwohnur der Inaein und Ufer bis tief 
landeinwizta aich Ton Fiaebea Bühren, soheiat doob der 
Beichthnm dea B^nuS gar nidit abzunehmen. Die Lanto 
fangen die Fische auf di» vc-rM-hiedentte Art und Weise. 
ÜbaiaU aiaht nua im Strome diebt aa den üfaca g roa a a 
BilolikiBrbai, mit «iaar Thüw vanebaa, die maa aebaall in» 
lUlan Utaat, sobald Fiaelie darin vermuthet werden. Xetze 
mit TMabtargüfigea vie bei nns sind auoh sehr gabr&aeh- 
lieh, anaaaidawi baben aie aat&artiga Netae rea g raa a am 
Umfange, ondlirh dif lani^t .'-. iftu rcsstrandnetzo ; üben Eo ken- 
nen aie die Angel und Terstehen auch die Ornndfiaehe an 
•leabaa, wia dia Rebteiaar nad Sahkawifir aa dar Oateaa. 
Die Fitche dn.i B^nui^ sind alle sehr wohlschmeckend und 
haben nur wenig Oriten. Krebse sind auch vorhanden, j 
obglaiali iah d« nia m» Tafbaof aaagabataa fcad. 

Um 10 Ulir Morgens erblickten wir einen Gebirgszug 
anf dem Unken Ufer de« Benue, welcher eine relative Höbe 
wm «ina 600 Jm» bnbaa konnto und etwa 6 Kilometer 
▼om üftr «Otfernt zu sein schien. Die Berge hatten die 
Richtung Toa WX<W. nach OSO. und wahreoheinlicb von 
ihnen kamen drei aahaale Bisaaal«, ^ i«b am Kaken 
Ufer einmünden sah. 

JmdKa. — Um 3 Uhr Nachmittags erreichten wir Im&ha 
oder Um-Aischa und auf unsere Baaaahriehtignng sandte 
uns der SuUaa ScUmauge Leute, am aaaam Sachaa vom 
Flusse in die Stadt n tragen. IXeeelbe iat Tom BtenV 
durch eine schmale, aber diaht bewaldete Insel, die grossen 
He erden Mearkataen, Farianan und anderen Affenarten mm 
/LnfciitqiaH dicnt, getrennt Man fttbito nna in eine Hfitta^ 
yn lalatst da Diaaar dar vaiaaaa MliiHMiff lagirt haben 



sollt«, dieselbe war indes* entsetzlich schmutzig und hatte 
eiaea starken Leiohengenaeh, da man arat vor Knraate 
Jemand darin begrabaa hatte. 

Schimmege lieas mir sagen , das« er mich am anderen 
Tage empfaagaa wolle, und saadte mir eine kleine Ziege 
•le WülkemmgieadieBk. Ala ich ihn dann aber aalbat b«« 
suchte, beschenkte er mich mit einer Fliis hr Schnaps, 
machte viele Complimente und sagte mir, dass ich am 
17. Wn mit «iaam amaar Sebiia aaah Loktja fhhraa 
könne, da er Elfenbein dorthin zu »onden habe, um WaaiWB 
und Schnaps dafür su bekommen. Zngleioh lieaa er aaha 
aehSaa ZÜtaa briagea aad fti^to arieh, ob iah atofat Loat 
bitte, dieselben zu kaufen. Alle waren von erstaunlicher 
Orösie, der kleinste so gross wie der gtüaste, der im Jardin 
daa ylaalaa aa Paria aafbomfart viid. 

8chimmpgj< i«t ein Mann von etwa 60 Jahna aalatailc 
und robust von Uustalt, er ist in der gaaaea ümgagead 
bartthmt wegen seiner Geradheit und ee kommen deshalb 
sogar Kaufleute aus Rhadamea au ihm, um mit ihn an 
handeln. In seiner Ktadt Im4ha hat er lieh indes« allein 
daa Recht des GroashaaMa vorbehalten , er erlaubt z. B. 
keinem aeinarUateithaaae, g(«aM Bl fe a baia aä l u » aakaofea, 
während er ifanaa dia kleinen ala AUkll flbaillaat flett 
der Gründung von Lok6ja steht er mit den Englin- 
dem in fiandelsverbindnog , indem er all sein Elfonbeia 
dorthin aaldtAt nad dalttr Kaaehala oder Waaieo ala« 
tauscht. 

Er iat ToUkommaa unabhängiger Uerraefaer über Imiha 
aad aiatge kfaiao vadiegeado DBifcr aad da ar laieb* 

licli Pulver und viele Flititen sa adaat Di^oeitioB hnt^ 
wird er selbst in Keffi Abd-«»-8«Bfla laapakti t t DIt Ba- 
woheor m larfha, oim 10.000 aa dar Mil, aiad voai 

StsrtiT;;(' der Koto-Neger, während die nuf dem gegenüber- 
liegenden Ufer dem Stamme der Akoto- Keger (nicht Ak- 
pelov wie aaf «iaigaa Kartea ataht) oagahliraa. flia ladaa 

die Oara-Sprarhe. Pchimme;;? Felb=;t, wie die meisten seiner 
Unterthanen, ist ohne alle Keligion, obgleich er wohl 
aaehsteBB anm Idam fibattntoa wird, daoa «ia laana ia 
der Stadt Scheint grossen Einflu?« auf ihn zn hubpn und 
eine Menge Leute in Imtiha sind jetzt schon ubergetreten. 

Schmnlt* äer Damen. — Die Leute gehen oUe bekleidet, 
die Frauen und jungen Mädchen haben indess die Gewohn- 
heit, sich den gaiuen Kürpcr zu schminken^ und da diese 
Schminke, dertB Btaptbestandtheil eine feine rothe Tfaon- 
acde iat. thaaar an aeia aoheiat, ao kSoaea aich nur die 
Toraabawa uad Raiehaa Reih aaflagna, aam Arger und 
Neid der ärmeren wdbUohaa Bavölkacnng. Als ich bei 
SehfmmegS war, standen wenigatena SO junge Mädchen im 
Hob^ um mich an betraehten, wahnehaiallab aeine TSohter 
oder Ikaaea; ala hattaa aKamlUah ataik Bott «aijptng«!. 
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«BbaMrtM KtoptrtfMll% ni» BaiHb Amt, Brait ml 

Kopf, waren zifgelrofh. 

Die Hutten in Imiha »ind alle von runder Form, wäh- 
und da« Haas dw Snltuu aiae vagebeaer g ruwa yiu- 
eckige Hütte ist, in der »ich mehrere andere länglich-vier- 
•oldge befinden. Die Stadt tslbat üt Ton einer guten 
llaaer und einem tiefen Graben umgeben. 

UogefShr 3 Standen öaüii^ ron Imiba mündet der von 
Ibad« kommende Kantang^Flnsa in den B6iu6 and an sei- 
aar llündnng liegen die Orte Bat<^ndja und Ligi. Etwa 
% Btnadaa «aataacdwaatlioli von Inti» ü/^ dar T«i«ia> 
adte Beiv TMuMn; fi« raf d«B lukan Ulhr äab fein» 
siehende Bukette, welche man Ton TllflM na te WaUaa 
wtgn aifiht aehao kaM, hmaat Akikg». 

FtM nmA JMim. — Am S7. Wn iraran wir Mit- 
tags wiftliT «i'gelffrtig. Wir hatten difssmal vin ordent- 
liehea, aua Planken saaammeagafligteB Boot, daa groia genng 
wav, tun SO PierMMU ntt LaieUi^nt in tragen, indaaa 
war CS 80 überladen und so alt und ürhlerht, dauR ich es 
mit keinem gröaierea äieherhaitagefühle betrat als da* 
Uain« Owaea rum Loko. Sudan «nr aa a» l«ak, dnaa «in 

Mann fortwälinnd das cindrinffendc Wasser auRM;hnpfen 
muaate. Wir mochten in Allem lä Peraonen betragen, aber 
nuaaidam mr daa 8ahW arit BUkabala van SdifflnHg« bn- 

Schwert und alle Leute haften Waarcn hei sich, um nie in 
Loküja XU Torkaufen. Wir hatten fünf Kuderer, die Ruder 
dar Neger aind aber ni^t daa, m» wir danmtar Tavata- 
hen, sondern vielmehr f>ehaufeln, am besten zu Torgleinhen 
mit den Schaufeln, mit denen unsere Bikcker das Brod in 
den Backofen schieben. Hiermit nun schaufeln sie das Boot 
aoa freier Hand fort, indem rie die Bahanliil tief iaa Waaaar 
atoasen; „Dollen", d. h. PflSeke, wnUha i«B MdAm b«l 
unseren Booten als St&tspnakA mm BndaBi dianan, aind 
dan Nagern uabeknant. 

Von Imiha an hielten wir fortwfhrend weatafidweatlUbe 
lUohtong, und mit den fünf Schauflern kamen wir diessmal 
ealineller too der Stelle, wesigateoa doppelt ao aohnell ala 
TOB loko naeb Inrfba. Die üfar dea Bteol waren bler 
weniger dicht mit hohen Bäumen bewachsen, auuh lauge 
nicht io bewohnt ala oberhalb Im&ha'a. Die«* lieaa sich 
aehen nna der Abwaeen h eit htt aUer PlaeUc8rbe ericainnen, 
diL WL'ittr aufwärts dr-m Strorrc ein üo ^'^ndi rbares Aus- 
sehen gaben. Dafür nahm die Zahl der Flasapferde und 
Knkedüe au nad anaaerdam laigtan aiah Tnanüar, Kaeha^ 
die schahhoch aus dem Wasver sprangen, in erstaunlicher 
Menge und sogen oft eine ganse Strecke, unser Boot nm- 
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•plalend, aalt nae ibrt Abende T| Uhr legten wir bei 

einer Indel nn und ich bemerkte nun er«t, dass wir auch 
awei Sklaven, ein altes Weib und einen kleinen Knaben, 
bei uns hatten, laden beide, damit aie niefe* fettliefen, in 
Einen pelf^t wurden. 

Den zweiten Tag fuhren wir mit gleicher Oeschwindig- 
k«t nnd in deraelben Richtung bei Sonneaanljgang weiter, 
feadea nun aber, je mehr wir uns der Mündong des B6naS 
näherten, die Ufer um so bewohnter. Mehrmals legten 
wir an, weil die Leute von Imiiha CommisKioncn an bn> 
aaigen luitten, und überall benahmen aich die Eingeborenen, 
obwoiil neugierig, mit Aastand nnd Höflichkeit; mochten 
«s nna Baaaa-, Afe-, Koto-, Akoto- oder Igbira-Völkar 
sein, niigaada nn gaaian unteren Laufe dee BdnoS bn> 
gegnetn nb iigand «twaa ITnangenehmea Ten Seiten dar 
BowohMT. 

üm IS Uhr IßttagB erreichten wir die Mäadung dea 
IMnug, dar nit addwnaflieher Blebting in den Niger flOlt, 

und das ersfhnt*' Lok6ja lag vor uns. Indosa kuuuten -wir 
noch nicht direkt hinüber üahrea, denn der Niger, der biet 
aahr «iagaengt iaC nad nageUhr anr die balbe Breite dea 
B^nuS hat, flieiwt mit rpiasender (ipsrhwindigkcit dahin. 
Zudem liegt Lokoja der Ifündung dea B^nug nicht gerade 
gigaalbar, aaadem etwna ebarbnlb nni feafatea Hlgar» 

TTfer. 

Endlich legten wir an. Der Anblick von awei grossen 
Kuropäiacfaea Beetaa Ute gri> vir nMlaa paa» Kraft 
wieder; war ich bisher so üchwnfh pewc^-pn, das» ich mich 
kaum im Boote aufrichten kounle, ^j rung ich jetzt mit 
Einem Satze ans Land, ehe selbst duis Fahrseog das Uikr 
berührte. Hamcd bei den Sechen lassend stürmte ich hin- 
auf, Inden mir die Leute Loköja's den Weg cum Hause 
der Christen seigten. Aber wie ein Lauffeuer hatte sidi 
aaeb lebon die Nachriebt T«n dar Ankunft aweier weiaaar 
inaaar verbreitet, ein aehwerter IXenar, ein ehemaHgar 
B^leiter Barth's, kam mir in Europäischer Kleidung cnt- 
gqgen, niiab auf EngUtob begrüsaend, und einige Schritte 
Unter Iba ging der daneitige OeuTeraeur ron Lok6ja, Mr. 
Fi'U. Ein krältiger Hind^druck machte un^ Lt^kunnt 
mit einander, ala ob wir uns seit Jahren gekannt hätten. 
Die beiden aianigen wabaea Leute bier Im Innern AAfkella 
hatten nuch seit einem Jahre keinen Europäer gcstlieu, 
ihre Freude, mich su begrüawn, war daher so gross, wie 
aia a a arw nrt a t war, dann bta ver dnar Miante hatten ä» 
kaian Abnung tob dar Ankunft aiaea BnnplatB. 
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BmäkuMff ahrr die Wtittrrtm. — Die Zeit Miaer An- 
wesenheit in Loköja kam mir wie ein Tra«n Ter« deaa 
sowohl Herr Fell als, Herr Robins snchten mir den Anbat- 
halt bc'i ihnen so aDgenehro wie miiglifh so nuwliea. Sehr 
bald hielten wir Rath, irelchea Weg ich Toa hier ain» 
schlagen konnio, um an die Kütte sn konnea. Maine Mf 
hert' Absicht, den N'iger stromabwärts lu fahretti 
gleich nie onsaaführbw Tarworfen, eiaeatheila wail 1 
Btimaa am ooterea Niger ea eiaen eiaselaea Welaaea 
unmöjfüch machen würden durrhz'ikorniiRn , undiTTithrils 
weil ich nach glücklicher Erreichung der MuD-MüDdang 
dert keine Enropliadie Viederlaaanag würde aagetreite 
haben, drnn ili? auf rl( n Karton angiRelicuc l'alrti l'ort ift 
eben nur eine geographische Bezeichnung. Yon Loköja aus 
Arakt aber dea Berg Patt«, an daaaaa Fase ea liegt, naeh 
der Kn?fr zu r!rir.!r< ti . wlire mit eiaeni tüchiiiten Führer 
und Dolmetscher wohl gegangen, aber da die beiden Eng- 
llador, die nater einer Art «an FlalaklioB dea KenigB 

Masraban von Xyfo ütehen. ilrinprnd wiin^chtcn, ich möfhte 
diesem Fürsten einen IWsuch abHtalteo, so erklärte ich mich 
enefa gldeh dara bereit, obgleieh damit eine vief aaihBtIgiga 
Ho«r]uitofabrt den Niger hinauf verhunden war. Am aller- 
Uelwiten hätten ea zwar die Herren Fell und Robina ge- 
aehen, wenn ich bis zur Ankunft de« I>»!::j<t<Ti< , der bei 
•iBtratandar Hochwasaerieit heranf kommt, in Lokoja geblie- 
ben wire; ichhStte aberdann SbisSMonatadaliagaableibea 
mflasen, wozu ich mich trotz aller Annehmlichkeitea, welehe 
mir dar ZaaammeBleben mit den beiden Hemm (twihftab 
nieht entashlieaieB kennte. Sie anehten mir letateren Yor* 
sthlui: zwar noch zugänglicher zu mnchen, indem »ie mir vor- 
atellten, daaa ich gar nicht würde dtuohdringen käonea, da 
ilure eigeaaa aehwaraea Botea adioB aeit Meaotan leriabene 
versucht hätten, :-:(h ■ im n Wi,; nat h der Küste zu bahnen, 

— dieas Alles konnte mich jedoch nicht abschrecken; ich 
bai rie, mir ilirv Feet aad ihre Briefe onaaeertfanen, in- 
dem ich dir U"U:a Hoffnunj» f<ei , die Küste erreichen zu 
kSnaen, und so wurde denn auch meine Abreise auf dea 
S. April fhetgaaetat. 

Lfilti/j/i. »rine G- nhtrhl', 'ffne Briohner unti trin Handel. 

— Die wenigen Tage in Loköja gingen schnell rorüber. 
Bomataga beaaehtea wir dia Kirebe «nd Ider wnrde mein 

kleiner Neger NoSl vom Missionär Sons fi^tauft, wobei 
Herr Fell und eine schwarze Dame, die Frau des Schul- 
lehrers von Lok&ja, Oevatter alanden. 

Oaa Abends vereinigten wir uns in der Kegel im Hause 
dtn Hann Bobisa, welcheo gana von Eisen war und gräs- 
> Beqaemlichkflit bot ata daal 



Herrn Fell. Unter Anderem beaass erstgenannter Herr ein 
Haraoniam, welches zwar nainehmnl wie ein Barometer daa 
Wetter vorauimafcte . indem ea M eintretendem Gewitter 
ganz stumm blii b, über doch nicht wenig i 
die laagea Abeade uaterbaltend au 

Kaaa mea akli fiberhanpt ein olgeathlimIMerea flehan- 
apiel, ein grössere» Bild von flepeni»iitien denken, wie wir 
ea hier hatten? Cater der Yermada vor dem eisemea Uaoae 
atebt daa Hamoaien, die Rerrea Fall aad BoUaa afMaa 
und sinjien, „Uod save thu (|ueen", .,.\lton» enfant»" und 
„tSchUawig - Holsteia" werden der Reihe naoh vorgetragen. 
Ala alehater Znhüier befladat aiah dabei der Pfhrrar, «in 
in sii rr i Lenne ardinirter aahwanor Neger, der bepte aad 
gemüthlichste Mann voa der Walt, der bei vollkommener 
Bildnag doeh die «tganlbüadiaiw Angawohabait bat, daaa 
er in (ranz unpassender Zeit, bei den ernsthaftesten Ge- 
legenheiten immer in grosses Lachen ausbricht; er glaubt, 
daa gabSia bri den Walaaan mit mm gntan Tan. Anaaar 
dem iüt noch der Schullehrer da. ebenf<»l!i ein jnnpier cch war- 
zer Neger, aber bedeutend abgesohlitfencr als der Pfarrer, 
w^ er durch öftere Balaan mehr Ooleganbait hatte, mit 
Weissen in den Küstenstidten zusammenzukommen. Weiter 
von der Veranda tanzen im Freien die Diener, lauter 
Schwarze, und einige I>eute aus dem Uorh, VOhl herbei- 
gelockt durch die Ifasik, haben sich ihnen angeseilt. Man 
aleht sie indeaa nur, wann ein BUta die gaoae landaohaft 
«rleuchtet, und dann obHckan «ir 
nujeatitiachen Niger, wie er aaina Waaaar mit 
BAinB miaebt 

Lokoja ist derselbe Ort, wo die ersten Niger - Expedi- 
tionen nater Trotter, Allen, Oldlield, I^iird to. dia 
eogenannte medel fhrm anlegten. Ala diese später dea an- 
ffesundcn Klima"s wegen verlas-ii n wurde, bi iuächtipte sich 
König Missahan von Nyf« in seinem Kriege gegen die Völker 
am Nigar-Ufcr TorObeifebend anab daa Laadafariebea am 
Niger bi« zum Rerg Patte, der nach Werten im die hohe 
Rückwand von Loköja bildet Ohne eine Niederlassung za 
grOadan, bbia daaa lin aaeh aalaar Bdang-Bipeditien Dr. 
Ruikie eine Reihe von Jahren. Die Wichtigkeit der Lage 
und die commerziellen Vortheile bestimmten die Englische 
Bagieinng im Jabn IM», mitMat ainav aagananatni par- 
tnanenten Niger- Mission die von der Englisch -Westafnkn» 
niarhen Compagnie beabsichtigte Uründung einer Uaadala* 
faktorei in Lok6ja aelbst in die Hand an nebaton, and aait 
dieser Zeit wnrde dem Chef der Niger-MisMon (nicht zu ver- 
wechseln mit der Keger-Uission , die einen Pfarrer in Lo- 
Uya bat) «a Xrhmbniaa ertbailt, 10 
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n kalten und einon Ort anzu'e|i;eu. Unter diesen Vi rhak- 
iiiBWi Wucht dk Bevölkerung d«t Ortet Toa einj{;en Uua- 
dert Mbaell auf SOOO oad die au» aUn ChgMdMi berbai- 

■tru münden X(');er Imlion Hctiuell d» TmÜMil* «inef WdMlt- 

üohen itegierung eingeteben. 

ünnHldb» mm OwiaUiM«« im BwgM Ihttl Ml mh- 

ten T'frr de« Niger, ungunihr 1 Stunde oberhalb dei Zu- 
aammeoüuttei mit dem Beaue gelegea, bat dieter Ort eine 
■■BwtwrJMÜiali gttnatige PaaMoa ffir de* Handal Inncf^ 
AfrikaV. Freilich wäru die südliche balbinsclartip) Spitxe, 
welche auf dum linken Ufer der B^nuS und Niger zasam- 
MB biUm, aodi TarthaillHAw, «maMtliah auch in atrate- 
gitcber Beziehung, gewesen, indess so lange dort keine an- 
dere Macht sich niederlu««t , werden die Kngländer aus- 
■chlieMÜch im Beaitze dct »ich jeut entwickelnden Han- 
delt TOB Centrai-Afrika bleiben. Ich habe oben bei Kaffi 
abd-ea-Senga angeführt, wie der Handel mit achwerem Blfco- 
bein schon jetzt eine ganz andere Richtung genommaa lnt| 
indem daaaelbe von dieaar Stadt oaoh Egfa tnuupaclilt 
wird, wo ee dt« Agentan dar EngUndar, walelw dort «bis 
Vüial-Faktorei imbi n, in Empfang nehmen, am es nach Lo- 
m TOfcbiffen. Und aoUt«, ww i« Büaliatar 2ait m 
atwa g iwi aiaht, dor BteoB von ftdaadw an dam ftaim 
Handai und ungottörter Sohifffahrt ofln aein, dann wird 
«itmr aia pna aBormar wardoa and Lokfga aiob ia kür- 
jMator Salt n eioar Raadelaaladt «ratan Bancea ampor- 

■ehwingeu. 

Dat iklina ia Liokuja aoheint ein Terhäitnitamäiaig ge- 
amdea an aab; dar tot mbe^jibr^ AofcoOialt Dr. Bai- 

kie'i^ in diiseti Gegenden, die Aliwejenheit von Sümpfen, 
die hier hoben und beigigen Ufer det Niger, der eben ao 
M niadf^m wie avah M holm Waaaantaad oH raia- 
tendi-r fu-^i hwindigkeit vorbeifliesut, die Abwc«enlieit un- 
durchdringlicher Urwälder, allea dieaa deutet von telbtt 
darauf Ua, daaa fBr KwopKar dar Au&atfaalt ia diaaarO«- 
gcnd bedeutend zuträglicber ist als der an der Kii?tc. In 
der Tbat sind die Herren Fell und Uobina während der 
awai Jahra, die aia in Lok6ja zugebracht haben, nie eroat- 
liab krank gewpsen, ihia klaiaea fiafaeiaaSUa «iatai atate 
aiaar Oahe Chinin. 

Dia chriatliehe Oomoindo in Loköja, seit 1865 von der 
Nager-lliation anter BiKhof Crowther gebildet, zählt jetzt 
ungefähr 150 Mitglieder und ieh konnte mich Sonntags in 
der Kirche von ihrer iuu4t«rhaftan Haltung überaeugen. 
Dar Bitna iat dar Knglianhe, «a wSw aber ra wünaahea, 
daaa doraalba etwaa abgekflnt vOide, daaii dadnreli, daaa 
itt Prediger cT»t Englisch und dann auf Hau^sa pre- 
digt dauert der Oottaadianat n lange. Wo in Europa würde 
es eiaer QeBainda eintdlen» 4 fltMdow Uaiat yin*"^"*' Ja 
dacEiaha am TanraOaal Idi fteate mk «aaamdaatliek 



über den schönen Gesang der Leute, wie denn überhaupt die 
Kogir mit I >ei ch tigk a i t aowohl Gbondmoaik aia anek wait- 
liolw Mnaik erkmen. Herr Joaaa, der Pbner, Teniaht 

sein \ml mit vollem VernländniB« und weil*« die aabwie* 
rigen Verhülluiaae, mit denen ar su kämpfen bat, TollkoB- 
«a SB vürdigaB. Bbea lo ataht dar Lduer sainea AaH 
die kleiaeB Heger zur christllchea Religiaa und OItIUm» 
üon kacaBHiiiefcen, mit Kifur vor. 

Duraii dam inrnr mehr nm aiali gr^ibadea bbm bat' 
übrigens die Gemeinde in letzter Zeit gelitten, indem merk- 
würdiger Weise die Engländer wie überall, wo üe mit Mo> 
iMUMdaaan laaauMB rfad, ao auh Uar jedea Maaal- 
mann ftir das Ideal einet MenirVen zu Imlfen scheinen. 
Wenn die Englische Regierung ihre Grunde haben mag, mit 
der Türkei und Marokko in liebäugeln, ao iat ein tolchct 
Verfahren an der Weatküstc ron Afrika ganz unbegreif- 
lich. Es würde hier zu weit führen, mich über diesen Ge- 
ganttand au.izulase«n , indeaa will ich eine TliatcuRhe uu- 
führen, die Tiir tioh tprieht. Eta eheaMUger Diener I>r. Bai- 
kia't, Namena Uuaaa, der ab Uaiaar Kaaba von Baikie er* 
sogen wordeu war, «ehreibaa aad leaen gelernt hatte, ge> 
tauft worden war und sogar eiaea längeres Besuch in Eng- 
land gamaeht batte, kam tiaah dem Tode Baikie'a aaeb EÖ> 
köja und erhielt sofort bei Herrn Fell eine Stelle als Doimet- 
aibar mit aina L i awaa t lieh em Oehalt. l>oa Zwangea müde, 
weldbea die ehriatliobe Bellgtea hintichtlieb der Monogamie 
vorschreibt*), verliens er aaeb kurzer Zeit die Gemeinde und 
trat aum Islam über. Trotadem Torlor er aein Amt nicht (!). 
Bitte ds niobt daa Engtiadw aonreraement aagen naaaaa: 
„Wenn du zutn pulygunii n l^liiiti libcrtreten wilbt, ao atabt 
dir dat vollkommen frei, wir wulJou dir aber nicht die Mittal 
daaa aa die Haad geben, da Uat ana aaaammlliaBale aatha- 
sen"? Es geschuh Xichts der Art, was um so mehr zu verwun- 
dern war, alt sich in Lok6ja genug christliche oder mo- 
bammiiiliMilwib gebavana Dobaetadbar bcHadaa. Aaf eiaer 

chriRtlichen Mission , welche ii\t äusserster VorpotteB ia 
Central- Afrika dasteht, i&t ein solcher übertritt von der 
ehriatlicben snr aMbammedanisohen Religion für die heid> 
aiaafae Bevölkerung natürlich das schi echteste Bei.npiel. 

Waa die Einfuhr anbetrifft, lo tetsen die Engländer 
hauptsächlich Schnaps, der von Holland, Deutschland und 
Amerika kommt, dann Pulver. Gewehre, aelbat auch klei* 
aei* ITaBMiwB, eadliab alle Sertea Toa Zeagea, Pariea nod 
Haaebala ab. Alt Binttwwh haben aia hier in erater ««^^ 

•) Kar «• ktltm sieh mtlmN Wsfttr, wddM ik WM dam 

bs1>CD , wia FUrttTB und ander* rtithe Lnile; man glaub« absr Ja altht. 
wi* lUttcr und ilic Rind<-rni>n V*rt)i«idj|^ dar Pol^ai« st kabsa flto« 

ben muh» wollen, dans I'olji-aniio üi dfr ki-i»ea Zone aothwtniig 
»ei; 99 tob KK> hcnJiii»» Im Ni-^ri-rTi srnroM irfn Miil iiiiRnduiern, 
»gg m^si» aim Nagsr, Tai km, Arsbsr kc ««in, hiüi(«a dsr Me- 
li« 
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Elfenbein, welches ue den Contner nominell für 200.000 
Miueheln, <L h. SO Mtria-TheteneotlwleT, kaufen; da aber 
dar BeInK neift ja Wam banhlt wifd, iritaa« aie das 
'Werth derselben so zu veraoRchlagen , dass sie jedeofalls 
denOentnar immer für 100.000 Mascbelo bekommen. Aumw- 
dam halwB ^ Hagar In 4aa latatan Jahfan aa—nt lfal » 
Ton yyfiä her Baumwolle zu bringen angefangen, jedoch 
liegt dieaer Handel noch in der Wiege. Wiobtig für die 
'Xgknuft kSuata ar aUardtoft «atdao vaA naataattloh dBrf> 
ten bei dem äusserst ergiebigen Boden »päter der Korn- 
handel, der Indigo- und Tabaksbsu grö«iiere .Schätze als alles 
Ander« bietan. 

Hauptrache wSre natärlich, für eine sichere, regelm£»- 
■ige und direkte Communikation von Loköja mit der Küste 
SU sorgen, was bei den guten Dispositionen der Jüruba- 
Meger, falls nur in Lafoa ein vernünftiger, die Neger- Ver- 
hältnisse genau kennender OeuTeraeur rorhandan wSre, 
leicht ausfuhrbitr sein wilrde. Sidi durch regelmässige 
Dampfaehiffiabrt nittaUt dea untaran mgar mit dar Käita 
tu YaiMndiing ra aataan, wba daa AllaieiBfeiihala. 

Ai*eht'td, AutriUtung. — Als der Tag des Abschiadaa 
hanmkan, niethete dar Qoaveroeor daeaelbe Schiff fnr nüafaa 
daa am vaa Imikm mA LokAja gabraeht hatto; aa «aida 
mit aecha Sklaven tum Rudern bemannt Anaserdeai hatte 
iah ala Dabtetaehar fiir Njrfe dan ehemaligen klainan Diaoar 
Dr. BarfVa, NaBom Daragn ■)> arit, dar, ia Waglaad van 
Rev. Schön «rzogen , ein sehr tüchtiger Hann geworden 
war und cbenialla in Loköja den Poeten ala Dolmalachar 
ftr daa O wa ii aa ai a a a t baUaidata. IQr daa apUar aa daiah- 

rei'fpnflc .T'iruha-nt'hict hatte ich einen anderen Dolmetscher, 
einen Akkra-2<ieger, früher Chriat vind später sum lalam 
ahgaMlaa, bei mir. Ab aaoaa Prlvatdianar gab nur Herr 
Fell zu meinen beiden alten, Hamed und Nor!, norh einen 
kleinen getauften Neger Namens Tom mit, dtr etwu« ii^ng- 
liach verstaud. 

Nachdem wir nm letzten Mal in der Veranda des Herrn 
Bobina naammeo gefrühstückt, dabei anf eine gl Uckliehe 
Reise und auf ein frohes Wiedersehen riele Toukio aua- 
gebracht und aoeh mehr getrankeo hatten, wurden dia Hag» 
gen aufgehiHt «ad wir bagabaa aaa nittar da« Daaaar dar 
Eiigli»chen Kanonen ans Ufer. 

Aber dia E n g län d er ia Loköja hatten mir aiaht aar aiaa 
wahrhaft brflderliehe und eaMgaaafltsiga Gaatftanadanhaft 
gewährt un'i miih mit a'.lsn niüglichcn Ehronbeituigungen 
Obarhialk, um mich in den Augen der Neger eo viel wie 
■ägll(il> >a habaa, dia ja aidit TariUdaa wflidaa, waa 
ala gcciht n, weithin zu verbrt itpn , ihre Orossmuth und 
TSnorge uretreckte sich noch weiter, denn ich wurde mit 

') UyrTig« aacb fiaith'i Sckrtibwsiu. S«m Portrait *. ia Bsrtli'* 
Man, Bd. IV, a. a. 



allen Omchenken, deren irh eine niclit giriiige Anzahl ba> 
durfte, um mich von Loköja bia an die Küste durchxuarbai* 
tau, TCB baidaa Hauaa aaf daa IfMIgaUgita aatgaalatlaL 
IHe Anuhictllungm dei Niger, ~~ Ala iah aa den Niger 
kam, wo die halbe fievölkorung vaa Lnk^ ▼anaaBwlt war, 

■ohied nehmen zu sehen und ihm selbst glückliche Reise su 
wünaehen, länd ich, daas der Niger faat am 1^ Fuaa höhat 
itand ala lur Zat aaaaiar Aakaaft. Diaaea aandarlm« FhS- 
nomen, dass der Niger auch atisser seiner groesen und all- 
gumciueu Auüuhwellung nuch der tropischen R^enieit kleine 
partielle Steigungen seigt, bot sich naa aoeh meinen AagaB 
selbst dar. Die Ansicht der Eingeborenen über dieselben 
finde ich als die einsig plausible, sie behaupten nämlich, 
das« die Anschwellungen gar aiaht rugelmäsaig eintretan, 
daaa, wenn sie konuna«, diaaa aar aaeh angefangener Regen- 
aait geaehieht, uad aa aaiaaB at«, daaa dieae Steigungen 
des Niger durch starke partielle Begengüase im Innera 
daa laadaa harrorgemite wardaa. üad aiir aohaiBt diaaa 
Aaaielit dar Eingeboreaaa aaah dia aHartriftigate an aaia, 
denn am Benue hatto daa furchtbare Unwetter, welche« wir 
in Loko auahaltan muaatan, «baafilla eina klaiaa Anaahwal- 
laag aar Folge, und swar nicht durch dea unmittelbar ia 
den SilOB fallenden Regen, sondern durch die Nebenflüsse 
Toa Saaa aad Bautaohi, welche alle ihre kleiaaik, plötaliah 
gaiaUtaB ThiOar ia dan Bteaa nfg eMa a . 

Auf dem Xiger »ach Uahha. — Wir sticBs« n ab, zum 
letsten Male uns Lebewohl surufend und unsere Hüte 
arfnraatod. laagaam aatala liah daa Oaaoa ia Bewagnag , 
unter dem einfirmigen , jedoch mi Icf^i-itu n (Jcsangr' der 
Ruderer, der mitunter durch ein merkwürdiges taktmäasiges 
Sdinalaaa ait dar laa«a aatehraehaa varda. Wir wama 

vom Wetter ätisserst hej^iinsliet, rlenn da es am Tage vorher 
geregnet hatte, ausserdem .Secw^ind herrschte, so war dia 
Luft so rein, wie man »ie bei aehönen Sommertagaa ia 
Italien und Frankreich beobachtet, and die dicken weissen 
Haofanwolken , welche hie und da am Himmelsgewölbe 
lieh drängten, trugen eben dazu bei, dia BtafiSna^haU as 
▼erdriingen. Die rudernden Neger waren Tcllkomaen naakt 
aad M jadam Seiumlblatoaa waaatea aie ea so einsuridi- 
ten, dass sie sich dun ganzen Körper über und über be- 
apritataa, wodurch sie sich fortwährend iHaoh und kühl 
aiMaltaD. Abeads gegen 6 Uhr legten wir ia dar Niha 
eince Kukiluda- Dorfes bei und ich gab den Leutain aiaa 
Ziege lom Sehlachtan, abaafaila ala Gaaehank voa daa 
B a g K a dara ia Lek6jB; aber kaaai war daa IMadi iNaif- 
stens theilweis auf den Kohlen Kcröslet, als Rcgtn "«H 
aolehar Wucht über uns hereinbrach, daas aiaht aar wfr, 
aandam aaoli alla Sachsa daiah «ad dardi aaai waidaa. 
üa daa Laa« aiaht ait d« BwabiaPiaag aiaar lang» 
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HU itoWHaMtol» faltaiMiaB N^Hfüut n «aMn, m- 
vOlM iah nur noch, di^s wir nnrh fünf Tagen Egga, eine 
gIMM Stadt auf dem rtchUn Utur, erreichten nnd anoh hier 
dfe mTorkommendate Aufoabme b«i den Dienern dwEng^ 
iSnder fonHen. Ich bemerkte mit Vergnügen, dasa ein jnnger 
Keger, der einzige Christ in Egga, welcher der Filial- 
Faktorei de« Herrn Fell vanUad und auch inmitten der 
ftudseben mohammedaniaehen und der heidniaohen Be- 
vStkemog »eine cbriatliche Kleidung nicht ablegte, alle 
Morgen sein KngUeehea Gebetbuch zur Hand ntlm. DiMer 
juge Mann hieaa Jubm und war «» Sient Lcom gdriirtig. 

Mit Egga hatten vir a'gmtUi^ OeWet d«a KSniga 
Visaaban crreirht, wir bekamen nun ein Boot von der Re- 
gitniac N jfa'a gatteUt, «ucfa dit alte Maasaobaft der Hcgar* 
aUaraa kriuta nach IMjß nrnok, wogegen eich nna der 
fiicrki rea Lok£ja oder der Auwu'.t lU'N K 'Li'k'^ Miüsahan, 
der u» W dem König einfabien aoUte, sugesellte. l)a 
am eUe Stimn em mger a)a Bemteii dee TSjt^Vämfß 
kannten, war er uns Ton grossem Xutztn. 

Von Egga ab ging ea wieder atromaufwart« und trotx 
dir inttraaMUitea Bemerie der diebt beknbtoii Vhr, we 
Hecrdin von Paviiinen und Meerkatzen sich in den Bäumen 
tummelten, trots dea mannigfalügen Intereaaea, das der 
Tbaa aelbet bot, iaden wir biawetk« greiee H en d i a von 
Flusfjiferden «u vermeiden haften oder Krokodile über- 
nachten, die echea ihren aonnigen Platz auf der Sandbank 
wlbaeeii ud lieh in Weaeer atiinrtea, eobeld de «ne 
herankomm<-n ^nVien . trotzdem, data una Ihirugu aU aoa- 
geieichneter Jager auch alle Tage eine Gans oder eine von 
den greeaeD Niger-Enten «chosa, — trotx alle dem, «age ich, 
war die laogaame Fahrt itromaf eine qoelvoUe, denn 
TOD Sonnenaufgang an wurde imb fiirtWlkreBd tob einer 
mikroBkopiechen Fliege (die Engländer nennen de sand- 
fly} belaatigt, deren Stidh ao giftig iat, daas er aagteiioli 
•ine grosohengreiie Anidnfenang mr Vslge lint; lOgen 
Boh aber dieae fast unaichtboren Quälgeister gegen 1 1 Uhr 
TW den hnimn Bonnenitnhlen xaxüok, ao hatten vir mit 
einer nMcMgUoben Stse la kämpfen, didnreh Ter- 
mebit, daaa uns die XJfer jeden Luft^trum lienahmen, denn 
der aterken Strömung vegen konnten vir nur dicht am 
ÜÜR Unndem; liew endfieh die Sonne etwn weh, e» 
waren auch die Fliegen wieder da und des N'acht.i, von 
Sonnennntei^ng bis au Tagaaenbraeh, machten Myriaden 
TOB lit«l«inrigM Meeqdlee jeden Bddef nnmeiglieli. Den 
kamen flntvährcnd Fieberanfallc, obschon wir der Güte der 
Wm^^a^A» ia Loköja einen neuen Vorrath von Chinin, die- 

Da* Wauerlager des Konigi ifdtsahan. dir Kakiinda und 
SeAabn. — Am 16. April, alM nach einer Fahrt von 14 



Sehen vorher heu» db mOia dae' Kriegee lieh dnreh die 

vielen zerstijrten Dörfer angekündigt, denn König M:i<i<iaban, 
dessen eigentliche Hauptstadt Bidda im südlichen Theil von 
Nyfe liegt, var jetzt mit seiner gauen Armee in Rerd- 
Nyfe, um dort die Rebellen zu bekämpfen und zu bentrafen. 
Abenda 7 Uhr passirten wir eine Menge Inseln, alle mit 
Menschen erfüllt, welche Hütten bauten oder Etwas ver- 
kauften, und die belebte Seene machte mich glauben, ich 
■ei sehen in Bebbe, ala unsere Laote mir aegten, wir hätten 
daa Waaserlager des Königs Massebea vor uns. Die Schifh 
der Xiger-Anvohner, welche aieh hier |C»viaori«ib aleder- 
lieaaen, lagen am Strande. Ln Oanien modifio gegen 50O 
Canoea vom versohledeaeten Gehalte hier versammelt sein, 
indem die gröieten gegen 100, die kleinaten cit«a 30 Mann 
ihnen kennten. Jeder Stamm hatte idne eigene AbOieilnng 
für sich. Wir posiiirtcn das Lager der Kakinda, welche 
aioh durch grosae und breite Caaoee auaaeiehneten, dann 
dee der Sdmba, die hingegen fange nnd eohmde Beete 
hnttpn. 

Die enteren haben ihre Heimath nordwestlich von Lo- 
kjje, an der reehtan Saite dee Siger, eie aind mit Fünfen 
hewaffnet und in ihrer Kumpfurt zu Wasser 1 1 'iin sie ihre 
kleinen Kinder, oft 60 ao der Zahl, zum Rudern oder Fort- 
•ehanMn enf die Snataran Biake dar Plahmeoge, poetiren 

sich sflbit in die Mitte und ^chiessen so über die Köpfe 
ihrer Kinder hinaus. Die Kakända sind die ersten Handela- 
Tomttfler auf dem Ißgar, ae bringen Palvar, Flinten, 
Kanonen, 8alz, Zenge und andere Sachen vom Xun oder 
I unteren Niger nnd versorgen dagegen die lU wuhner der 
J unteren Nigerarmo mit Sklaven und Elfenbein. Mun kennt 
sie bin Bantaohi nad Kaao bis nnd selbst die Bhadameear 
ICinflente itehen indirekt, manehmal aegar nnmittelbar mit 
ihnen in Handelsbeziehungen. 

Oie Sehaba aind Inselbewohner dee Niger, eie beeitnan 
kaioo WBa»m, wähl ahav WvftpiaBae; bei dar 
rang ihna Olnee aind aie in^iaiah Oomhattantan' «aft 

Wir paarfrten daa Waaaarlager ohne Sehwiofgkeltao, 

I obgleich wir itk. l.rnia'.^ atigon^ff n w.irdi n, um uns m U«!- 

Itimiren. Die Menge Feuer, von halbnackten Gestalten um- 
gehen, daa Tronuneln nnd FCrifhn, F^mniden Ten hingen 
Spiessen, an denen BojteD und Köcher hingen, die grossen 

IKriega-Canoea am Ufer, daa Lärmen, Schreien und Singen 
gaben heim H endeeiieitt eine der aondarheratan BOder, daa 
I ich je gesehen habe, .\lles stürzte dann manchmal ans 
Ufer, um den weissen Mann zu sehen; „Thoraua, Tho- 
rana *)• Ingleaa^ In^eaar hSrta ioh Ten vialan Seilen nnd 
wie nir imine Lentn engten, wann al» leaht nfrieden 



■) Waimr, Wiimar. 
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mit meiner Anknnft, indem rie glaubten, ich aei «IiMr 
TOB des Bogländern in Lokoja und kfime, am MfmwlwB 
im Xiiege btisnatehai. So gross ist du Ansehen der 
WaineB Utr, dm d» wirklich die«« Ansicht >u gt« n , ja 
•le spieBgtao toga Mi, i«ik hiäolite «im gum Ladiug 
von Flinten aad Pulw mft, nnd Bointan, jaUt «flid» 
der Krieg^ bald in Bude ^^ iip; ht werden. Wir hieltea m 
jedoab nioltt luge nnf .und oaob ^ Stunde langten irir 
dam virkHob wr Bnitb« n. Oleieh in der Haebt noob 
•aadta idi einen Courier an König M4«8iibaD, der mit sei- 
aam Lager cifca 6 Standen veiter nordwestlieh dem Kiger 
«nflaaf atand. nm ihn wtSa» Atkoift «iiaaa sn Imhb 
nnd ihn sa bitten, mir ein Plbid m aaMeban, damit 
ieb ihn beincben kSnna. 

KMp. — Die iliJgainden Tage Uieben wir nvn im 
RaM)», das ebenlUla beinnho ganz ziTslört war. Alle Häu- 
aer waren daolika^ miab die unseren, und die Wände gana 
•obwm Ton den BrEndan, die darin gewfilbet Imtten. Di» 

mi-istcn l''inwutin< r waren grflohrn. 

Kabba liegt auf dem Unken Ufer des Niger und war 
Mher eine der bedentandataa Btldte, iak neb jetrt neab 
•wiitilis:. wii! liier eine der am bellten eirjrfrichteten Fäh» 
ren zirischon dem Hauaaa- und Jöruba-Qebiete sich befin- 
det Sa iat am Mdabbange «Inea W a an gm erbaat; w«l> 

eher eich als letzter .Vtm'.äufer der .\dmiralit;ifsborpt hier 
in den Kigcr stürzt und direkt vom Wasser bespült 
wild. T«B der OoBflnena «n sind diem die einten Fel- 
sen , die unmittelhar an das Unke üfer dos Niger hersn- ' 
treten. Südlich ron Itabba ergieMt eich der kleine Gingi- 
Tlnis, der Tom Gebirge in Kordooten kommt und ungefähr 
einen Tagemanch lang ist, in den Niger. Der Boden bei 
Kabba besteht an.<i Thonorde. Uan baut Kern, Piaanp, Ba- 
nanen, iMwiH ü iumwolle und Erdnfisaa^ abav das kultivir- 
bare Torrain, das einst meilenweit die ao groaee Stadt um- 
gab, ist jetzt nur auf ein kleine« Gebiet an beiden Seiten 
d< ■ fiinfji-Flu^seB benchriinkt, indem da» alte schon läuRst 
wieder durch dichtea Unterholz überwuchert ist. Rabba imt 
jctet aiebt mebr ab 100 Hfitten, die eben niedergebnnnt 
wiadar im Aufbauen begriffen waren. Die Bewohner sind 
tljtt nnd sprechen diese Sprache^ £■ iat ein aohöner 
aabmnar Xegerstaram, der m den gabOdetataB ud btr 
tdligcnlestt n Inner-Afrika's gebSrL Liibmalg a « Mi 8ptaahe 
nanneD aie ihr Land Nupe. 

In dieser nnangenohn«n I^ge — dann in einer ler- 
Bt'>r»en Pladt zu lugiren , i«t selbRt bei den Chritton nicht 
angenehm, wie riel weniger bei den Negern! — mnaate 
ieb Ms anm SO. April bleiben und idi batte aebon be- 
»cKlii--s'n, die Geschenke fiir Kiinig Mäsiiabiin durch T)u- 
rngu überbringen au laieen und mich selbst aof den Weg 
naaib SOdaa an nmebea, ala aa 90. fiifib mein Oaniar mit 



einem Boten Toa Iftmabai mt*?!^— Die T^Üosigkeit, 
mich 4 Tage warten an lassen, sachte der Bote des Kö- 
nigs dadurch eu entaehnldigen , dau er sagte, Miamban 
hätte eine Schlacht gdiefert, und nach seiner Aussage WW 
dar Krit« aoeh niebt batadigt. Dar JUdg asbiakt« mir 
lum Zmdiao, daae die Betsobaft wiiUiah von ibm aai, 
einen Korb mit Kola- (oder, wie die Bonuier sagen. Goto-) 
BfiBaan ood Iwtte Belehl gageben, miab, '«»bald ieb m 
kommen wBnaehta, mit eiiiem- FIbrda an .vatwban. Der 
Bote wollte nun zwar noch äUerlei Schwierigkeiten machon, 
nm einen Tag in Babba Ueibeo nn können,: aad wurda 
darin Tan aMfamn Ba^aMekn «w laktfa, die- Oberimapt 
Btehr die Interaaaan &Iii.i»iiban's als die ihrer l^glinchun 
Harren in Lokjja im Auge su bahan aehieBan, uateratäUV 
ieb eiUSrto aber, anf alle VBle noeh am Aband daaaelbaB 
Tages aufbrechen zu wDlkn. 

Um 5 Uhr Nachmittags verlicsaan wir denn auch den 
Vigar, dar m Babba na eiao Mi lang- aiaa waadlaba 

Richtung TaiMgt, und wenrli ten iini nordurptlich. Nscb 
^ Stunde hatten wir die alten dauern liabbe's hinter uns 
aad aabaa aaa, wakb aiaaa nagabaaeraa Uarfkal; diaear 
Ort früher, ror der Herrschaft der Fellafa, geluibt haben 
mnsste. Es war dos aar Zeit, als der SklaTonhandel an 
der Kflate neab taebt im Sabvaaga war aad alla SUnran- 

lüge auf dem Inneren ihren Wejj nach dem Oeean über 
Uabba nahmen. Als dann der iSklaveDbandel mehr in Ver- 
lUl geriath aad die Mkla oab diaaar LIadanIriaba 
' beTnächtigten , nnhir. Rabba schnell ab: Landers fanden, 
wenn ich nicht irre, nur noch eine Stadt von 40.000 
ffinwohnem vor nnd jetat, wo weder ndarca aaah dar 
Küste Rpedirt werden, noch auch der Elfenbotnhandel die- 
sen Weg nimmt , hat die Stadt ho abgenommen , daaa 
angesiedelte Bewohner kaum mehr als 600 in Kabba sein 
dürften und die Geeammttahl, d. b. die Fassagiere einge- 
schlossen, dnrchsohnittliob 1000 Seelen betragen wird. 

Von unserer Karawane war ich allein au Pferde, alle 
Anderen, aalbat dar Baarki Ton Lokoja, waren au Fasse. Drei 
Standen dandi abna liebten, hauptsüohlich ana Bnttar- 
bünmen beetebenden Wald brachten uns nach dem rmaaad 
gelegenen Ort Hoo, | Stande darauf gelangten wir an den 
kleiaau Tiaaa Bdda, dar ^«a Ikwemaraeb ran. Nordoatea 
her ans dem Gebirge kommt, und weiterhin paaairtaa wir 
daaa aooh aadara kleine Rinnaale, jedoeh mniak abiM 
Waaaer. Die Gegend war groeagewallt aad dar Mai ba- 
atand meist aus rothem Thon. Nach weitena S ffiMidWB 
— wir ritten tiota der Naoht immer weiter ~- haaMO arir 
an den bedeutenden Fhna Bka aad befkadea aaa aas 
schon in dem ungeheueren Lager der Armee von Nyfe, 
denn auch auf dem linken U£er hatte sich eine Abtheilaqg 
daa lafiB^ baapHleUiflb mm Baifani bealahaad, pkalrt. 
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16. Aufenthalt im Lager des 

ßrtU Audieta itim König. — ITioMlWi lAt Mi Mofgan 
•nf einem Fihrboot Uber den FIuh gesatst wiiren and ich 
auf «inem Spazierritte durch das Lager diea«s impoMnIe 
Kriafpdorf, denn »tatt aus Zelten war da« ganse Lager ani 
kkiam proviioriaeheD Hütteo ra^bM^ bewundert betten 
wurde tdi mm König beachieden. 

In eiiMr groMvn Veranda, deren Vorderseite durch Mi- 
deae Yerhinge geeohloHen weiden konnte, find iob eine 
Vewiwlnng Ton etwn 100 Lasten in Ittnf ReOien anf 
dem Sande dem Sultan Kf|^&uber «itsen, alle waren sehr 
iehmateig, ebec doch bekleidet Der Sölten « selbet halb- 
nadrt, mm» anf einer a na ge b reiteten Qir ri hnl m nt Ptlr ndeh 
hatte man ihm dicht i;egfnüb<?r ciue »flir hiibiiche Nvfu- 
Mett« hingelegt. Mein eigener Anxug bestand seit Lokoja 
nns ^nen eeh Wersen StfdhkttC^ einen gelbeef denen RSd^ 
chiri. wei'siT Kiiropäischer Hose unrl holn-n schwarzen 
ätiefclik, auch hatte iob ein Hemd an, and cwor ein Kuro- 
pÜNbce^ da* iah Ober dem fiSekaiwn trag. 

Die Bogn'i^-iungcn waren f^gen Gebnoeh nur kurz, der 
EBnig lies* dann gleich Ooro-Nüsae briagen und theilte 
«Im deraelbaB mit nur, wie nie IHadena« nnd Fk«ind> j 
aebnftsst'ic'hen, von Seite eines Fürsten »ufsenlem uls eine 
gmea Gunst angesehen wird. Sodann litss er eine ^ 
fiekttaicl mit Hildi, ein halbes Sebef, einen Topf mit Ho- 
•ig bringen und nach einigen allgemeinen Fragen, wobei 
er sich am meisten darüber ^erwanderte, dass ich von 
Becm gekommen wäre, eotlieae er with. Man wies uns 
dann eine ajcalieh klein* Websaag «a, worüber aber in An- 
betracht, deie wir nna in einem Leger befhadco, VidttB lu an> 
gen war. Gleich darauf sandte mir der König noch einMlTopf 
mit Palmöl« einen anderen mitäoheft-Butter (rem Bnttariwnm), 
Zwiebdn «nd 20.000 HoMheln flir meine kleinen Ao»' 
gaben, die allerdings nicht piring waren, denn den 
Oeechenkbringern und Tielen anderen Bettlern moaate Trink- 
geld gegeben werden, eo daaa Biebt nnr die SO.OOO ICn- 
aoheln von K-inig Miswiban noch an dfrusi lbi n Morgen, 
aoodem aueh Ton meinen eigenen ein« bedeutende Aniehl 
TwnHgrtl'Wnidaw Die Hntt», anf wddw mieh K8n^ 
Iffiaaaben nilP Bitzen genothigt hatte, wurde mir auch als 
flaaalienlr andigotregen, sie war wirklich von eiugeieicli- 1 
neter AiMt. 

Mittlerweile kamen auch mehrere 'WürdentrSgpr, unter 
anderem auch der Sklaven- Oberst, welcher den Khrentitol 
Bafga^^iBn. 4 h. Spi^ dar Saplmntan. fBhit Wie bei 

ans manchen Leuten ein Titel verliehen wird, ohne dass der- 
eelbe Bexiabuog cu ihrer ik-achitftiguug hat, so auch an den 
BagiMlin; wn dnf daokalb ja HiaU aahBaaaaii. daai^ 



Eünigs MAssaban yon Nyfe. 

weil der SklaTeo-Oberst den Tftal Blaphantanqtiegel IBbrIe, 

diess irgend eine Besiehung zu Elepbanten oder zu Ele- 
phantenjagden hatte, im OegentheU, dieser würdige Sckwarse 
war augenblicklich ausser seiner gewöhnlichen Charge mit 
dem höchsten Commondo der aatann Kiger-Flotte betraat, 
mit der Flotte, die wir bei Babbe m sehen Gelegenheit 
betten. 

Neeb den neuesten Mapbriehten hatte sich der Feind 
anf die gröeeeren Niger-Tnaeln sorffickgesogen. Der Ifiger, 
circa :l Stunden von hier entfernt, ist dort wie immer 
■ehr breit and von Inseln nnterbfoohen, ▼on denen mir 
als die bedeateadatan in der Beilienfbige von obea aaeb 
unten Biikn, Lumm, Ktirm und Ooudjibbo genannt wurden. 
M^ssabaa wird woU genbthigt sein, seine Flotte ron Babbn 
bevanf konoMn in laseaa. 

Wiirdtnträger. — Die Hof-Einriahtoag ia Kyfe ist die 
der Fellata uberhaapt, obgleich die Ghaigan «ädere Namen 
haben, die iadeee mm grSsataa Titeile der Banaea-Bpfadm 
•BtaanoMa rind. Den ersten Rang bekleidet der die Prem» 
daa Rinffl brande, 8serl(i-n-£ide. loh habe dann schon daa 
Beiigo>B-giaB otwibat, dar aaaaar dat dereeitigen Adabn- 
litäfswiirde anch die Funktion hat, die jährlichen Abgaben 
an den Kaiser von Uando zu entrichten , die in Sklaven, 
Toben, lloscheln «ind eilen Sorten Ton Goeehenkea b*> 
stehen. Dess diese Abgaben bedeutend sind, geht dannia 
hervor, dess eine Rklaren-Karawane von 40U Köpfen, dem 
Führer sich mir vorstellte, fiir Oaudo U.-«tinimc war. Eia 
anderes wiehtigea Amt ist des des eisten Bathgebeis, dar 
dan Titel DsmaidU fUttt; der OberpoHieidiraktar, dar ni> 
gleich Oberscberfricbter ist, hat den ^lel Seerki-n-dogUi, 
der Obenroneitcr beisit Sigg!* der Obeckoek 8aacr6nia, «ad- 
Ueh der PriTttsekretlr bat den Ambiecfaen Titel Imam. Der 
Oberstcommondirende des Lundheeres wird Mai4ki genannt, 
der, welolier beeonders die gesammte Reiterei unter sieh 
hat, beiaet Beododld, der, welcher die Tnatrappaa baldi. 
ligt, Sserki-n-karma. Diejenigen, welche Stimme im Balha 
des Sultans haben, also dss sind, was man in Bontn die 
Kega« aeant, wwden schlechtweg BserdU genannt, wal- 
chcs Wort der Plural von Sgcrki (Prinz) ist. Ausnerdem 
giebt es noch eine Menge niederer Chargen, alle mit eben 
so pfoakhaflm Titala wi« die ao «bea «agaliflirtaa, aa daaa 
die 5('ger verhültniasmüii<iig ein eben so aa^bUdolaB HioC» 
Wesen haben wie die christlichen Fürsten. 

ZiMiU Aväüiu M J frf i se t ew . Am anderen Tiga 
suchte ich um Audienz nach , um meine Geschenke ca 
überreichen, der König aber, der mich so anböflich 4 Tage 
ia Babbft hatte tnrtaa Imm, aobiitt mi^ Uar waaig 
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Kotis TOB mir nehmen cn wollen, and ent nwdi maiMr 
Udinag» ick wttrda di« 0«Mihwka hur \»mm, midi 
adlMl An den udam Tag meh Babte nrBdcbegeben, 
bekam ich am 3 ühr Nachmittags Aadienz. 

leb btaiokt« Uta toii Li>k6ja tiü Stttek eohtan Samint 
joä Tior Selmlli« aehter XoralleB, naan««B im ▼erfhe tob 
ungefähr 500 Franca. Man hatte mir in Lok6ja aach norh ywi 
Stüok Saide fUr ihn mitgageben, jadoeh in ABbetmeht, daaa 
leih in Ileri aedi eiaen aaieUifaii "KStSt vor arir baUe^ 
behif'lt ich sie für Jiusen «urück und fand dAnn auch, 
da«! Mäaaaban voUkommaB aiit den Oeacbenkan lufriedea 
mr. Sr liaaa ofr «vf dar Stell« ab OegaagaadMak B«ii 
»ehr rpich gentirkto Nj-fc- Toben bringen und meinen Bc- 
glettern Ton Loköja je 20.Ü0Ü UusohelB ooeiahlen. Aoiaer- 
dam t uw aa lt er, ein Ftsrd Ua aar Xflate^ «isM Be- 
tau uid Oepnektriger bi« Ilori mitzuireben, ond iMiBe Ab- 
mIm «aide auf den 34. April festgesetzt. 

lHaaabaa iai tiots aeiner grossen Naohkommenaehaft — 
denn er bat 60 SöTjne und wohl eine gleiche Anzahl Töch- 
ter — keiueiwegn bejahrt, er glaubt ungefähr ÖO Jahre zu 
aXhlen, waa aach wohl richtig sein wird, ob^dah «r jünger 
«aariabt. Br atammt aas Falan-Oeblüt, ist tob groaaer Statur 
aad zwar ToUkonnwa aehwarz, aber doch mit Spuren der 
aehönen Oesiohtasiiga aeiaar Vorfahren. Kr aoheint ein aehr 
4bap«tiiahar Hair aa ada and war ia aaiaer Jugend 
HaipOT ZA Im Sttatt md Krieg am di* TkroBfolge mit 
aaiaem Bnidcr, Ua dar BalUa Taa OaBdo aldi iaa lOttel 
mblag 

Uta Tafbllllaiaa der ram Satdie Oaado gehörigen Staa- 
ten zur Centralgewalt i«t wie bei dem griisieren Sökoto 
•nf die geistUebe Macht des Oberh«aptea gegrüodet. Oaado 
iat wie B6koto eis PnlsB-Reieh aad beide FBratenfluniUea 
sind durch BlutsvorwandtRchaft pnp mit f irfwficr verbunden, 
lodaas scheint in letzter Zeit Sökoto immer mehr an Eis- 
flaaa ganreaaea la habaa aad OaBdo ia aiao Ait ma Ab- 

hängipk«.it.srorh:iltni?s m j('riem frekomracn zu win. 

Das Ycrhüllniss Maxtaban'« zu den Engliindern ist eiB 
■abr ftecadaehaftUches , da er dieaelbea aieht aailMinan 
kann; über kurz oder lanp wird das ahvr aufbiwn, denn 
U&ssaban wird jedcufnlls eine an der Coudueuz empor- 
blühende starke chrintliche Oenuiade aiaU aüt glaiobgfil- 
tigen Augen ansehen können. 

Nachdem ich auch dem Thronfolger Omaro-Elima, einem 
VtUn daa Königs, mi-iucn Bvüurh abgestattet, kehrte ich 
ia anaeve Hütts surück. Oleich danaf kaowo eioe lleage 
Ueiser Söhne des Königs, am oiidi aa liiigiBaaeii odar vlel- 
utehr am ein Geschenk ron mir zu erhalten; da ich aber 
Micbta lür aio hatte, ao astste ich ihaea meia« BSohae mit 
aMgawinhnatwi Oor^NBaea tot, ia dar Haiaasgi aia «Or- 
den ao U ea held eB sein, je «lae oder nr«i heiaoHoaebmaa; 



die kleinen Bengel theilten aber ohne Umstünde den gan- 
BM lahalt oater aiab and da alle Ifüaae «ia Geaohaak 
fOB ihrem Tatar aad tob dam XlnoBfblggr «area, lieaa 
ich sie ruhig gewähren. 

ZUM X^sr. — Am 88. April maahta iah eiaan Bitt 
doreh daa lagvr, das wiilclieh eiaea erataaBliebea ümihag 

huttc uud zu der Zeit rielleicht 20 Oon kl.nne Strohhiitten 
aählte. Wenn man bedenkt, dass tast jeder Soldat seine 
Fna, die maiatea ihre Kiader, viele aaeh SUafea bei aiob 
hatt«'n, so wird man die Soelenzahl dieser improvisirten 
Stadt auf 100.000 schitien müssen. Unterwegs stiess ich 
aaeh aiit HiaiBbaa aaaamaea, der ebeafcUa aamit« aad 
einen grossen Tnm Leute bei sich hatte. Voran kam 
die Musik, aw bro a groeae und kleine Trommeln der ver- 
aa lw ed eB atea Form, daaa etaige TAiffn , «aloba aaeh Art 
der Pavoyarden Luft durch einen kleinen Srhkuch in die 
Pfeife bliesen, dann Neger mit eisernen Klappern und grossen 
haaeraea Trompeten, endlich eiaige Leate ait Streiehinatia- 
maatea. Der llasik folgten un^fnhr -2- bis ."Inn Soldaten, 
alle in einer Reihe marsohirend und mit .Steiuschlossüinteo 
bewaffnet, nach den Soldaten kam der Vorreiter, dann dar 
Schwertträger, der ein nageheaer laagee und breites Schwert 
trug, endlich Missabsn selbst Er war dieesmal gegen seine 
Oewohnbeit prächtig gekleidet, denn ausser weiss- aad 
lethaeidaa ea Njfe-Uoaea und retham StiafalofaeB hatte er 
Sbar eiaea Uenea Nyib-HeadB eiiaa «eiaehiebeBeB, rridk 
mit Oold und blaaar Saide geetiokten Tripolitaner Burnus 
aa. Seiaea Kopf bedeckte ein Toaiier Fee. Hinter iha 
kaaiea dana a««i Feger mit grossen BdiHdea aea Vlaae- 
pferd'rdrr, die so hoch waren, dass sie Mann und Tfcrd 
decken konnten, eadliab aabloa «ine ganae Kavalkade tob 
Beitani alt aefar oder waaiger Sklavaa Mater aidi 
den Zug. 

Der Aufenthalt im Lager war indess keinesw^s an- 
aathig, «taelTanU tob FUegea, dnidi den flberaU Hegen- 
den Unrath ;i;;Rclci.kt, quälte Kim n rlrn Tai; iiVitr, jicRt:- 

lamiBlische Aasdunstongen todter Thicre, die wegzuschaffen 
aaa aiab ai«bt «e Mibe gab, die Bageaaeit, iadea ge> 
wöhnliob gegiB Abend ein heftiges Gewitter sich entlud, 
gegen welebea di« bloea provisorisch aufgeschlagenen Stroh- 
hotten gar keinen Schuts gowibrtaa, die «ntieldidha 
feuchte Hitze in diesen Käfigen , denen nller Loftaag 
fehlte, das fortwährende Geschrei der Essen feil bieten d«0 
Weiber, die hierin bei «eitoa die lautesten Ifarktwiiher 
naaerer gmesen Städte überbieten, das Toben und Lärmen 
der Soldaten, welche nicht selten zu ticI Barilssa (d. L 
Schnaps) getrunken hatten, das Trommeln und Pfeifen olme 
Unterlaa bei Tag und bei Kacht, bloss am eben Lärm zu 
macfaea, alle« dlea «iie — glaube ich — aelbst einem 
Uadakaeahte aaa der Seit dea diaiiaiijihiigeD Uegea aa 
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viel gemMB Min, nad wraa m nach Mitten Mht einmal 
wirklich etwu ruhigar wurde, mimnto und braniiite Knem 
dar Kopf Ton dem, waa man am Tag* hatte auaatehea attiaaii. 

D«4 Ngf»-Vclk, an dar Haaptpal»a<i<.r von Oantial- 
Aftik% dam Niger, angariadtU. moaito daroh aain* vial- 
ftohan Baiiahungen so das andaran VSlhaia, dia dar g wüB 
Strom wcnentlich erleichterte, durch den 'K-«— ^gg yon 
Hardaa herabgeatiageitaa mobammadaniaelMB Fdlata nad 
dia wann raoh Itarna Barühiong nH daa Ohriataa mittabt 
J6ruba schon frühzeitig einen hohen Grad TOB Bildung cr- 
kngan. JedaniaUa wära dar Einfluaa vom Oaain her be- 
dantottd aliikar nad aia haaaarer g aw a a ea , wnna niebt Us 
auf die letzten Jahre der Pklavenhandcl ai:f j* glirlie Ciriltsa- 
tion und auf allen freundschattlichen HaudeUverkehr aofa 
Sahidlialnto aii^awirkt hOte. BokngamMi anr AoNwf bo> 

dacht war, Mensrhen zu rauben und zu Geld zu maohen, 
wi« snr Zeit dur Purtugieaen und Spanier, TernaohlÜMigten 
dk Kjfc-Tdlkcr gladiah dia Bebannag ibiaa Onnd nad 
Bodena und lebten ausser von SkUvcnjugdon nur von Han- 
dal und ikhitll'ahrt. Alu aber endlich der Skiavenhuudel 
aaah der Küste zu ins Stocken gerieth, dann ganxlich auf- 
borte, d. b. mit den Chriaten, ala dann die Englinder, die 
Viditigkeit einer HandelMUtion am ZnaammenfluMe dea 
Bdani mit dem Niger begreifend, dort I/uküju anlegten, 
flagaa die Njrfe-Bewohner an, auh auab anf dia Kultar 
ibfea Laadea n legen, und weaa aklit dar Krieg, der 
obna UnterlaM die Fulan-Slasten verheert, hemmend in den 
Wag ttSte, wima aioher achoa grSaaeia Beaultate eraielt 
weiden. Indeaa hab« idi eoaatatiraa kSsnea, daaa maa 
giit Eifer BaumwüUea-Kultur treibt, und von allen Ceatral- 
Afrikauiaohen Landern iat Kyfa daa einxigo, welcbea dia- 
•M fOt WM aa kaatbara Produkt jetst fSr .Bnoi» inbanea 
aagaiingfn hat. Es liegt nun dun Engländern ob, auch 
aaf dia aadana Ersengniate, wie Kom, Tabak, Indigo, die 
flilt Lnebtigkmt nad Toitbeil iibenll iai taada gebaat 
werden kiinnten , die NyfeenBer uufnurksiim zu mathen. 
Der Tabak ist von ausgezeichneter Uut« und wenn auch 
dia OlpotaBa ia Kyfc aiaht ao biafig iat wie aaf daa nob- 
tiB Vfer den Xiger, !>o g<>wtihrt dafür der Butterbaam, dar 
fibenll den Uau|.ibestuudtbeil der Wälder liyfe'a bildet, 
eint aaeoBobSpfliche Quelle dea Reichthumi. Anaaerdem 
kommt Rein überall wild vor nad dia Aruchis würde mit 
demselben Vortheil wie am 0ambia-FIu«8e angebaut wer- 
den k'innen. Eben i»o wurden ia Nyfe Kaffte und alle 
fein«s;i Uewüne der heiiaen Zone gad^baa. Der Schwarse 
Pfeffer, der in abrlgea Centrai-Afrika nicht TWiekoawMB 
scheint, iat bier ao aosgezeiihnet und voa a» awimtiioban 
Qaachmaaka, daaa et dem beaton Indiidiea aa die Seite 
gestellt waiden kaaa, Iba Tiailaiebt, waa gewünigea Qe- 
aobmack anlangt, flbertriSt 
BahUi^ B«iM vta laka aasli LsfM. 



Ob die NyCa-Bewohner am Niger ibra onprüngUoben 
Wolinaitae inne liaben oder niobt, iat vor der Ebnd noch 
Bobwer an antaebeidan; ihrer Sprache nach au urtbeilen, 
•cheinen sie mit den Jüruba-Vulkern verwandt an aain. Ten 
aobwaiaar Farbe babea aia eotite NegerpbyablgaoBie^ obaa 
ao biaalidie OeaiebtaiBge sn boaitsra wie die Mt^ga-Negar. 
Sie tätowiren sieh stark du r>.:h kleine Me^»erschnitto ia Oa* 
aiehte und auf dem gaosen Körpar. Die Franea tn^gM ibr 
Haar «Ime Enaat aad eine ea aa flaebfaa, die Mlaaar 
rasireu »ich den Kopf ganz und wenn sie einen Bart ha- 
ben, tragen sie ihn nach Art der mohammedaaiaohen lieger, 
d.b. aie tarfiaa aiah dea Schannbart glaiHA aad laaaaa tob 
Backen- und Kinnbart nur eine feine Linie stehen. Die 
Knaben tragen bia aar Mannbarkeit ihr Haar auf ver- 
aobiedaae Alt aad Waiae, fadem «• aUarki Pignraa, ab 
Halbraonde, Kreise Ac., auf (h. rn Kopfe in ihre Haare sche«- 
ren, vorwiegend iat jedoch, daas sie «ich beide Seiten rar 
ainm nad daaa 9 Zell brdten Haaratiaifto vaa hiataa 
nach Tom herüber stehen luswii. Die Xyf-'-Bewiiliner klei- 
den sich wie diu übrigen nii.>liuuniii'<luiiiii<jhca Aeger und 
aelbst die, welche nicht dem Inlum anhängen, gehen mehr 
oder weniger bekleidet. Obgleich sie wie alle Völker ea 
lieben, aieb mit Korallen, bunten Steinen, Bingen vooi 
edlem and unedlem Metall au schmücken, sind aie doch 
nicht a» pntaatichtig wie dia Hagar Soao'a. Dia Fiauaa tia> 
gen kaiae Faaaringe und aneh Armriage rieht aaa ad- 
ten bei ihnen, die jungen, oft auch ältere Männer haben 
dafür alle eiaan diokea Qlaariag am Oberann, oft blaa und 
Ten BoiopIKaehem Ibbrikat oder weiaa und von allerlei Olao- 
perlun oder Bouteillenschcrbin .n nnnietipeüchraolzen, waa 
die Kjffoenaer seibat au beaorgen vcratebeo. Aus der »Sprache 
daaToIkae kSanoa wir eohHeaoaa, daaa Pfbrda aadBiaderTna 
Osten her eingeführte Thier« sind, weil sie dafür die Haussa- 
Benennungon haben. Ob Keis, der auf Njfe auch schink&ffa 
haiaat, Ton Oataa oder Weeten her ciageAdirt iat. Hart 
sich schwer tagen, aber da derselde im Xigerthale wild vor- 
kommt, so glaube ich fast, dass schinkdlla ein urspriing- 
liebaa Vyfc-Wort iat, walobee die Hanaaa «aOahat haben. 
Man muss namontUrh in Betraeht ziehen, da«s die Bomuer, 
die auch dos Wort schinkuiTa haben, ausserdem ein cchtea 
Kanäri-Woit für Beia, näailiob fftfunl oder pirgami, be- 
sitzen. 

Ganz eigentbümlich ist das Zahlennystem der Nyf< enterj 
auf fünf baairt bietet aa ao vii U l'nt^gilMbaigkeiten ia 
der Construktion ao wie in dar Banannnag der Zahlen 
dar, daaa ea dadnroh alebt allein voa den bdnaatea 
Zahlensystemen aller anihreu Neger, loudcrn auch wohl 
von denen der anderen Völker der £rde abweiebt. Fr^ 
seittg im Oebianefa« der Uuaebela «Ia Gald aad TbaioikF- 
aiMal nmataa neh die Xrylbeaaar oatttdich iMeh da 

IS 
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▼ollkominenea Zablensyatem uunhiMen. So hftbua sie z. B. 
einen eignen Atudruck für Milliou und auch fiir die klei- 
neren OrSieen lauter einbeitaitcbe Benennungen, wa« wir 
bsi den anderen Xegcrrülkern vergeben« sacben. 

TMts dee SeieliUiaBka dar Kyfo- oder Nupe-Spnehe, 
terorgwufen dnieh die Fülle der eie nmgelienden Vatnr, 
die ihren Augen Alles TorfUhrt, als Berf^e, einen grossen 
Strom, kleine Slüiae nnd Biohe, die mannigblUgite 
Pfleaienwelt, wofBr ein WSite«' bildete and seludRe, bat 
airb die Sprache dennoeb Ilioht ül>er ihr cipc'nei< Land 
hinaus ausbreiten könaea nnd ia Njrfe selbst ist die 
BanM^praelie so-ni legen ebenbflrtig geworden. Jeder 

•inlgamii-ii^H n voruthmi' N'yfc-Miir'.n vtTSttht Huu»«a und 
dw Orossea des Landes, tarn Tbeil ron den Feilste eb- 
etaamcad, reden nnd Tontehen alle Fnttfilde. Nnpe iat aber 
weniger von Folluta (iborscbwemml als die umlurt n König- 
reiche von Gmndo und Sökoto; nomadisirende fellata gicbt 
«e Nyll» beinab» gar nicht mehr. 

T"-;-; '•"'fr fr-r Ahrciu. — Trol.-r «Ult Vefprcrhun^cn 
schien es ^[it.-'»iiban als selbstverstiindlich angenommen zu 
haben , dess ich bei ihm bliebe, und kh hitte niah m 
einem längeren Aufenthalte woM mirb cnt«chlit'«i<en kön- 
nen, wenn er erstens meinen Wun»cti ertiiitt bUue, mir 
einen Mann beizngellen, der mir über Topographie und Oro- 
giaphie seinea lindes einigen Anftchluss hätte geben kün- 
nen, aber davon wollte er gar Nichts wiiwen, verbot sogar 
allen seinen Leuten, die mich umgaben, mir ifgand wie 
anf eoleha Fingen an aatwerlaa, awaitani^ maa ar mir 
«ia« etwaa aastiadige«« Wohanag hftte anweiiea taiaeo, 
dann da«« eino Menge grütüeror und iHnser gelegener 
Hätten vorhanden waren, hatte ich doch bei eigener In- 
spektion dee lagert gesehen. Aber anf nteiae Rehlanatiea 
wurde gur kiine U ick^iclit ncuummcn oJcr meiLe Bc^^lciter 
aus Loköja wagten es nicht, ihm meine Wünsche au Uber- 
Ntaaa, iadem eie gkabtea, daae ieh aaeh dem Beispiel« 
Mianr eigenen rntfrthancn und der früher dugeweiencn 
Bag^der (Obrer, Beikie, Fell) mit Allem, was vom Ko- 
aige kirn«, aafriedon imi mfiaa«. 

Knrhdcm irh denn nm '2h. April Hoigeaa Tergeblich 
um eine Abschieds- Audienz nachgesuebt aad «aoh 4U.UU0 
Maaehela, waiehe mir der Steig gagaa Aaveiaai^ dea 
Mr. Fell atlszihlcn , nicht erhalten hatte, (fing ich 

HachmittngH ulltia zw ihm, ohne angemeldet zu sein, da 
diees überhaupt bei den Fulea-Fttrsten nicht Sitte ist, in- 
dem Jedermann «u der Zeit, wo der Fürst eich in seinem 
Smpfangahanse befindet, unangemeldet freien Zutritt be- 
kommen kaaa. M&s«aban nahm es auch gar nicht übel, 
daea ieh naaagemeldet kam, und Hess gleich die Dol- 
ma i i eto ntai. Ieh eetate ihm anseiaander, daas, nachdem 
m alah S Tag« TUgahUeh mit BaiaWaag dar Maaehala 



hingehalten hattet da leb überdiets wie im Hündin Lagar 

logirt sei und man von meiner Bitte um eine besaera oad 

etwas ruhiger gelegene Hütte gar keine Xotiz nEhme, über» 
I haupt es schon eine grosse Unhüflichkeit gewesen wäre, 
[ mich 4 Tage in Babba ohne iigead eine Antwort wartaa 
1 an lassen, — ieh entsehloesea ael, a«eb haote anfirabtMhaa, 

und zwar wolle ich die Muscheln gar aieht haben, wann 
I diess wieder aeue Verzögerung verunadia, obglaieh dieaalbaa 
I ja Ma Oeaohenk aein eoUten, sondera er dalQr einen 

Schein auf Loköja bekümc (der Kiinig MAssaban sx-huldete 
I den EngUndem in Loköja, wenn ich nicht irre, für Flia- 
I tan aad FalTer die Snmma ron 1500 Thaler). Kfaaabaa 

imgte nXt nun, ich solle da» Geld habin, L-ntSOllttU^ltB 
I sich mit allerlei Kedensarten, er sei sehr besebiitigt Ae., 
I aad attf 100 Palirerfitear dentead, di« «r geiada aatar 

seine Soldaten vertlieilcn Hess, sagte er: „Du siehat, alle 

iWuhlthaten habe ich von den Christen, ohne sie wäre 
ieh «ia liaehtiger König, aber mit ihrem Beiataada werde 

ifh die Kobi t'.cn bcie^'-ti , d('«lialh werde ich ftir Pirh 
Alles thun, was ich kann." Ich erwideriu ihm, dass ich 

] bis jetit Niobta tob seiaer OefiiUigkeit gemerirtbltta, dam 
er über um so mehr Onnd habe, wenn (in ('bri<il üim 
käme, denselben nicht in »o wegwerleutier Art, sondern 
mit Auszeielinuug zu behandeln. Ich stund sodann auf und 

I emp&hl mich, hiaxufügead, daas dieaa aiein letater Be- 
such sei. 

Ourugu, welcher den Dolmctgoher maehte, hatte aber 
ana Foroht, demKöaig an miaabllaa, maia« eatsehtedeaea 
Wert« aehr viel aadara wiedetgegeibaa. 

Ah ich, in meine HUtte zurückgekommen, aufzubrechen 
belahl, erwiderte Daraga, ich dürfe ohne apeaielle Erlaub» 
nim d«e Könfga das Leger aidit variaaaen, und ala er aah, 
daas ich ernstlich fort wulhu, lief ar iu «einer Angn zu 
Miaiabaa, dem er jetzt nntürlioii maiaen Kutsohluss nicht 
mehr Tarheimlioimn koaate. Mittlenreik hatte der kleia« 
NoBl, der Einzige, auf den ich mich hier mit Sicherheit 

i verlassea konnte, die dachen, Teppiche und Matten schnell 
anaaamaogapaekt aad ieh war mit dam Joraba-DelaMrtadMr 
an den Eka gagaagaa, am alabald aaeh Babba anrüek- 

j zukehren. 

I Dar Ikihaetiehar folgt« ndr atir mit Wideretrebea, dena 

A1!p fürchteten den Zorn Mussaban's. Indes» hatte auch 
, ich die Uechnuog ohne den Wirth gemacht, denn als ich an 
I den Bku kam, hatte Mfanbaa schon Ordi« gegabaa, mir di« 

Fähre nicht zu gestatten. Es mochte diejs um ■» Uhr Narh- 
I mittags sein. Olc-ich darauf kam ein Bote von ihm, der mich 
I einlud, wieder ins Lager znrHekaakabren. Ieh aatwortete, ich 

hiittc Abschied vom Könige geaommen, hätte Nichts mehr im 

Lager zn thna nnd warte aar darauf, dass der König Befehl 
I anmÜb«r«chifi»n gab«. Der Bote kehrt« mit dam Dohnetecher 
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wieder zurück, wiihri-Dd ich mich ruhig ao duUfertetxte. So 
bekam ish bia Abauda 9 übr fünf fiotaehaftco Toa Könige, 
wieder «mmkeliien, nad anah Duniga imd der flaorki Ton 
Iiok6ja baten MAaaaban nicht, mich fortgehen xu laaaen, 
•oadem «la eb aie aeine Diener wären, aoabten aie nieb 
atetaraliberredeB, doch Boeh dam Uaibam. Der letitan Bet> 
Schaft antwortete ii Ii. li iss, wenn man mir nicht in ) Stunde 
das Canoe cur Verfügung stelle^ ich meinen Schwimm- : 
gflrtol omVlndeB und hinliber aehwimmB wflrde. Oleioh I 
darauf kamen nun DLirugu und dt r S^crki von Loköja mit 
awei Ton des Köoig» Leuten, brachten meine Qeacheoke au- 
rfleik und daa Oaaoe ward» mir m Diapoaitiea gaatallt. Zv- | 
gleich sagten sie, Mäfsabnn gebe mir meine Geschenke wie- 
der, zum Zeichen, dass alle J;'reuDdsohaft mit mir abge- 
brocbem aei, iadeaa wolie er sieht, dam mir irgend wie 
«.'in Leid hei ihm geschehe, dns Boot stehe /ti meiner Dispo- 
sition, ich kdune gthea, wohin et mir buliebu. Dana füg- 
ten sie hinza: „König Uisrnban bittet um Verzeihung, er 
bat nicht gewusat, dass Du so dringend nüthig haat ab- 
surciftcn, wenn Du aber in Freundsclmft abreisen willst, so 
bleibe noch eine Nacht hier, nimm morgen in otl'encr [ 
Audienz von ihm Abschied und in diesem Falle beben wir 
Befehl, die Geschenke wieder mitzunehmen. Ich merkte j 
BOB ^flieh, dem Durugu dem König bei meinem letzten | 
Bm—ha pr sieht geeagt hatte, daae ieh fwi wolle; diem j 
nad der Wosadh, sieht mit Oroll rm lAum FBraies m j 
aebeiden, zu dem mich eigentlich die Engländer in Lok6ja 
gaeehiekt hatten, nm die freosdaehaftliehan Beiiaimagtn, 
dia iwiadMB ifasatt «airtletaa« a««h amlnr a« Mtatlgaa, 1w> 
wegen ndafa, wieder n mn ikah r as. 



Ifan kann sieh denken, welch ein Volkaauflaof duroh 
mein a t nsd enl angea Sitaen aa der ohsehiB bdebtoa Khia 
astelBBdeB war, dena die gaaie aehwane Wut wellte des 

Haan sehen, der es nicht nur wagte, die Beföhle dee Kö- 
aiga aiobt auf dar Stelle su ToUaieben, sondern dar sogar 
offen Trotz bot und weloben der KSnig obendrein am Ver- 
zeihung gebeten hatte. 

Der König nahm alao die Ueaohenke wieder lurüok 
sad ieh begab mieh abermab ia daa Lager. OanaaUMsAhasd 
schickte er mir n<;ch zum Zeichen des Friadana ud dar 
Freundschaft eine gross« Kumme Miloh. 

Am fblgesdan Uorgen früh vair floaaenanfgang eiliielt 
ich die -KKOon Muscheln und als ich dem Überbringer 
einen Schein darüber ausstellen wollte, sagte er, ea sei 
eia Gaeehaak Ittmabaa'a, der mieh avf dar Stalle an 
eehen wünsche. Ich ging mit und traf den König im 
Inneren seines Uauset. Hasaabun tiiat, als ob fticbts vor- 
gefallen wäre, und so hielt ich es auch für das Beate, anf 
den unangenehmen Zwischenfall, der einzig davon herrührte, 
daia Durugu nicht übersetzt hatte, was man ihm gesagt, 
nicht weiter zurückzukouiinon. Als iih suh, duss der König 
keinen Schein über den Empfang der Muwheln haben wollte, 
gab ich ihm 2 Friediiobsd'or, ungefähr den Werth der Mu- 
aoheln, mit der Bitte, sie seiner Schwester, welche groaaen 
Fffr^Ti auf ihn haben soll, zu schenken. £r nahm aie aneh 
aa nad aaehdam er mir aeeh einige Garo-KOiaa, «twaa 
troekenea Fleisch und kleine, mit Honig angemaehto Bela» 
läigaleliea gegebaa, eatliem er mieh, indem er nur |^üek> 
VUbt Briet wSuebta» 



17. Reise dardi Jöraba nach der Eflste bei Lagos. 



01<r dim JV8fw aaaft dm F MI tfir es» /dmftc. — Ohae 
Uafdl langten wir in Rabba an, dort kaufte ich ein Pferd 
Ibr 80.00U Muscheln, waa für dieae Gegend und noch dazu 
ia XiiegeaaitMi UDigwar, sad ietatadaaaaa i.liai«bav 

den Xiger, kurz nncb firm PiimT-'iki ri-^t-r orstm Rathgeber 
des Königs, der dem Suliau vuu Uori, dem iiuudüsgenosseu 
Mimebnn'e ia dem jetsigen Kriege, einen herrlichen schwar- 
zen Hengst als Geschenk zu überbringen hatte. Das Über- 
schitfen dauerte fast ^ Stunde, da wir erat eine lange 
Zeit am linken Ufer hinaufrudam aMiaaten, um nicht an 
weit vom Strome sortickgerissen in werden. Naeh aisar 
kleinen Pause traten wir dann den Weg südlieh aaeh dem 
Lager von Jöruba an, daa wir schon nach 1^ Stunden er- 
niehtea. Be mediten nngefiihr 20.00Ü Leute hier veream- 
nvelt aaia, danatar tibrigeas böehataaa ein Drittel kriega- 
tOehlifB SaldataB, die abaigaa wana Giaiaa, Weiber «ad 



I Kader. Das Lager selbat lag aa todten Ifioterwiaaeni daa 

Niser, der also bei Hocbwa.iser hier rinc Breite von 2 
Deulachen Mttlon haben dürfte ; für gewöhnlich ist hier in- 
daaa kaia Ort, dar Flata führt den »amaa Fiaaga. Ka 

Biarichtiing im Lager war im Oanzen dieselbe wie in dem 
der Nyfccnsor, das Volk «elbst jedoch bedeutend liöflieher, 
die Leute zeigten zwar Miab Kaagiarde, einen Weissen au 
sehen, aber sie blieben in angemeeaener Entfernung. Nachte 
war im I.,ager ein UöUonlärm und da meine Wohnung ge- 
rade zwischen der des Damr&ki und der des Oberbefehle- 
habere aioh befind, ao fehUao aatttrlieb Tag und Kaeht 
die nnentbebrlicben Trommeln auch aieht Ja frflh Kor» 
geD.<<, als die Trommler, ungefähr 5U an der Zahl, zuerat 
I dem DamrUu ein Stindehea gebraebt battan, poatirlea aie 
I aieh aaeh rar maiBar ffiltta; ieh ioeUa aia mit eia^eb 
I hnadart Maaelialn aam Sekweigcn au hriagwit alter u^lidi- 
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lieber Weite hatt« icbwofal sa viel gegebeD, denn nun fingen 
ri» Omo Spektakel ent reeht an, — ein Wunder, d«M die 
Felle nicht spnwgwt Bi4Ueb konnte aMUi de mm Sdiwei- 
gen bringen ani — eMew m iliinlHW|, Stab nf ihr Hnipt 
gertraot bittaa, aagMri« dmo, am bn «imm nadn« 
Otcmn ihr OMek weiter m Tenodwo. 

Dea Damriki wurde ah errtem Ratkgeber dei Königs 
■itarikh lehr der Hef gemealit, fibetimipt gerirte er aicfa 
jetst ia AbweeenheH eeinee Harra gm nn dar KSnig 
selt>tti, wahrund er lü in Qi'genwart M&Bsaban'g nie unter- 
lieaa, vor ihm im SUube su kriechen. Aber die Neger siiid 
gendo wie wir, die lageboniMii THebe vad Nntarnaln- 
gen ?!iu! lif i allen Mcnw-hen diewlben. Wie blickte Tacitus 
auf diu alUin bubariacben Oermanen and wie blicken an- 
darakonriehtige Laote hento Beehraf dteTSksr, dleUdnuf 
ohne Beriihmnn mit der Civilisatiou liÜL-btn ! Die fU riuciBen 
waren cur Zeit Cäaai'a in jeder ßesiebung bedeutend weiter 
sarliek, ala aa hant» dl» Hagar alad, aalbat die, wdahe ooali 

nie mit fl(-n Weisen in Bt-rührunp kattitn , die also gar 
keine Ahnung ron einer höheren Kultur auMcr der ihrigen 
Ubaa. Waran daaa dia TSIkar inar aar aa banfhaika, 

wie wir i^ie R<>rnde lioiili« vor uns finden? Warum nimmt 
man dena die Ueitvhichte nicht zur Uaitd, um die allmäh- 
Uab» Bntwiekelung der TSIkar donnu lo laraaa? Nor aia 
grenzenloser EiRendunki l, "•■If-ndmirntion — dfnn TfaoenMolz 
kann man es do«h um Kadu nicht ncnotn — kann zu 
aelob einseitigem Urtheile führen. 

84r4ki an der Cremt de* J#ruha-Land*». — Wir brachen 
aai 9 Uhr auf und erreichten nach If Stunden den ron 
Waatea kaonaadaa Pnra-Para-Flu«« mit dem ()rt<.> gkichen 
Ifa l iaaa. WAr waren von hier an sanft im Steigen begriffea, 
obaaboB man es nur am Aneroid merken konnte. Wie 
immer befunden wir uns im Walde und manchmal war die 
Oegend aumpfig; die Tagelntiam Ang jetit nach an, «iah ia 
ihrer ganaen Kraft und PSlb aa aatidtoa, dana die Bagea- 
zeit war niinnulir wirklich eingatreten; nblreiobe Croens 
nad andere Zwiebelgewächse «ntaiMroaataa dam Baden, wnl- 
ahar ataaalmwl Haania, awadtaad rothaa Tbsa aaigla. Ten 
daaBianaa waraadar Raaonit aeinaa jetat lalfai IMaliten 
aad dar Battarbaum aabr bivlig; Kaab waHataa 1| Stoaden 
atraielitea wir den tob Oatea ancb Weatea flieeaeBdaB 

Külufu - Flass . ;in ili !Ti d.H^ W( gfn den Krirjjps verlii»»cne 
Dorf gleichen Namens liegt. Immer südlich weiter reisend 
oreiebteB wir daaa naeh 8 StandoB dea ebenMIa leer 
atabendcn Ort ParAdji, wo wir kiiiii;.irtiii. Wir hatten nicht 
darauf gerechnet, lauter leer .stehende HÜuaer und Dürfer zu 
liadoB, aad daabalb naterkaaea, Torrath fiir aiaa Abend- 
mahlztit initznncFimen. Soliun hiilte ich mich mit einer 
Tasse Kaffee cutrieden gegeben, als uns cum Glück eine 
Sanwaaa wbalgaaagan kan, yob dar wtr aiaiga Jaaa 



erhandeln konnten. Später schössen wir auch noah SVll 
rvrlbubnar, ao daaa wir bob ToUaaf und gut aa aaaaa 
hatten. 

Am folgenden Tage hatten wir keinen langen Weg ra 
naabea, aobon nnoh 3 Stoadaa arrriahtaa wir ia gaiadar 
Bfid-Biafataag di» badrataada Sladt SarUd. Maa aaUaaa 

uns zwar Anfangs die Thore vor der Nase an, wahrschein- 
lich am Zoll tob uaa au orhebea, dana all« tob Hanaaa 
koBBWBdea Kaiawaaan stSaaea Uar Abgaben eriegaa; ala 

ihnen aber xnein Dolmetscher gt>«apt hatte, wir kämen vom 
König Toa NjfB, am nach llori au reiaen, lieaa man una 
boraitwillig einiieliaB. Wir darobrittaB die Stadt; vm ana 
no^lt irh r.irh dem HaaaO dae Häuptlings zu begeben, za 
dem ich auf der Stoib 2atritt erhielt Die Häuser langen 
biar aa, aine gaai aBdera Vom aBsaBabraan, dana alatt 
kleiner runder Hütten hat man jetzt growc viereckig«, 
kaserneoartige Bauten ror sich, in der Mitte ist ein groiaer 
Hof, nad iat daa laaaan viaiadiiga, daa Hof «aagahaada 
Hau« sehr groMi, dann »tehen manohmal im Hofe noch an- 
dere »cbmale und lange Häuaor. All« alad auch hier aoa 
Thon gabaat and mit Strah fibecdaebt, indaaa iat daa Daab 
so eingerichtet , daü« w Luftzug gestattet , was der Hitze 
halber sehr angenehm ist. Die eine Hälfte des Uauaea, meiat 
dia aaab iaaea aogakabrt« 8«it«^ bildet eine Art TaiaBda, 
während die nndere Hä'.fte ver»chIo'srne Zimmer enlhsH. 
Ks Wuhnen immer eine Menge Fuuiilieii iu einer solcheu 
Kaserne, meif>t sind dieselben unter einander nahe ver» 
wandt. 'Aach im Volke selbst tritt ein Wechsel ein, denn 
während wir bis jetzt echte Xyfetinser vor uns gehabt 
haben, stoeacn wir hier zum ernten Male auf Juruba-Lcute. 
Sie haben eine bedeutend hellere Hautforbe und ihre Qe> 
«ichtsbilduDg if>t schöner als die der Xyfe- Völker. 

Es scheint wenig Industrie , Handel und Gewerbe in 
dar Stadt aa harrachaa, ieh bemerkte iadosa riele Färbe- 
taiaa aad eiaigB Ol-Siodereien. INo IRb« von llori , von 
wo ja Alles billig zu habi^n ist. trägt wohl viel dazu bei, 
gtoaaa Industrie und ausdehnten Handel aioht rar Batwieka* 
loBg kommea zo lanea. Oana anAHeBd war abar & ba- 
deutende frhweinezu>ht in ditser Stadt; diene Thier« liefbo 
SU Hunderten in den Strassen umher, wie dana auch rida 
EatoB aad HShaer Torbaaden waten. Hae hohe Ibner 

umsihlieHst die Stadt, welthu pich auf Hügel hinaufzieht, 
um die sich ebenfalls die Mauer schlingt. Sie mag etwa 
40.000 Biewobaer babea, aämmtlieb Heiden. Di« aahlrei- 

eheu WufserfUden , welche die Stmlt durchziehen, sind »o 
schmutzig, da sich den ganzen Tag über Schweine und 
Eaten darin heramtRibea, daaa «a widerlieb iat, davon an 
trinken. Dic;-ir entTfzürho Schmutz ist es auch, wolclier 
dun Uuinca-Wurm vcrbreitoL Trota der Grösse des Ortes 
war aa aahwar, ana Kaaria (Unaaliala) an TanohaAo, da 
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SiMaaid kaaftit wollt«, nnd wir munsteii daher tnti all 
m m m Waum nhr aiaiaMhriBkt lebao. Ab «ir am 
S. Uli nn Thon biaaaiaafn, baaMrkta ieh flioM klainan, 
wa» Holl geaohniteteB Fatiidi, dar unter dem Thore auf- 
tMtollt war; aa fial nfar baaaatea aaf, daaa danalba aina 
Biaehalhaifitra trag, SaropCiMlia OeriditabildnBg nad eiaan 
langen Ban hatte ; die Leute schienen übrigen» kein be- 
ionderei Qe wicht darauf au lagaa, denn ioh durfte ihn auf- 
battaa, im flio ganaoar in beaahen. Mflglieli, daia diaaa 
noili t'inu Kriniuirur.g an die ehemaligrn Portugiesischen 
MiMioaeu ist, möglich, daea MÜbat die f ortugieseii im eratan 
AaAnga dar Bantmahm derKOito lieb glaidi «aitUaen 
ins Innere verbreiteten und dann erst später bei der Ent- 
wiokeluDg d«a i$kU?enhaadeU wieder vtririebeu wurden. 
IMa Aabatoag aina bSebitaD vaiiahfbarai Waaaoi kBknta 
wohl durch MinBionSre pingrfiihrt worden sein und »ieh bis 
heut« erhalten haben; Tiele andere EigeDthümiiohkeitaa, 
s. IL dia vkaMUga Baaait der Hioaar, dia gnmm, vattaa 

Alleen vor den Städten und Ortcohiiften ileuten darauf hin, 
dun» die Jörubu schon lange in Ueruliruug U4it deu Kuropüern 
aeia moaaten. 

Gartetiahnlichf T^ndtthaft nach Hort hin. — Wir legten 
an jenem Tage im Uaosen 5 Standen snrück, die ernten 
3 in Süd»iidwe«t-, die anderen 2 in Südwest-Kichtung. Die 
Oagend mr ToUkoamaa gabiigic ^ wir atiagan iaunw 
aoeh, abar Hut oaiMikHeb an. Daa Ootela bealaad meiit 
aas Granit and da, wo Erde war, bestand sie aus dem fette- 
aten Humoa. Dia Vegetation prangM in fttaohaaten Ortfn, 
aaf daa Inuten, oft londarbar hGltadi gefbnaton ManMo 
tummelten sich die bunttarlup'ten SLlimitterliugc herum; 
dla ganie Pflansenwelt wurde um so üppiger, je näher wir 
dam Oeean kaaaa. Nor 8«hada, daaa wir keiaea Tonkaai» 

menen Oeuui-s davon hatten, denn zwei dicht auf einander 
folgende Uegeunchauer durchnässten uns bis auf diu UauU 
yiit mnaataa aadeai laliliaiBlia nad oft raoht wüd abaahOa- 
«ige Kinotale p ii-^in n . welche alle mit wilden Bananen 
nnd Plantanen bewachacn waren. Nach 'i\ Stunden er- 
rnebtaa wir daa Dorf Apota, abaaUb van Jfiraba ba- 
wohnt. wie denn iiherhnu]it von hier an biii aai Maar dieea 
der herrschende Mamm ist ; die Häuser waren »neh hier 
älla groaaa viereekige Kasernen und wia in Saruki war 
Schweinezucht die Haoptbeschäflignng. Unsere Trfigcr 
aetttcn ohne Weiteres ihre Bürde auf den Marktplatz nie- 
dar, indem tS» erklärten, aidit waitar gehen zu wollen; 
aar aiit iroaaer Uühe gelang ea oaa, raot Häuptling Laote 
zum Weilertransportiren bia (um aEehatan, I( Stunden 
entfernten Purfe zu erhalten, dioaimal lauter Wei^i r. 

Am 7. U« machten wir uaa «m 7 Uhr 10 Hin. auf den 
KTeg aad lueltaa naa dia aiata Stonda «aaüiah. Ijablieli 
nad gataafebant gleieht dia laidit gewallto Oagaad ainaa 



Oarlaa. Ton Zeit au Zeit sah man Leute mit 




am Wege aition, besonden mit gerüsteten fiaupen; ea ist 
diaaa eine greeae Art Biirennape mit langen Haaren, die 
aber natürlich durdh das Feuer abgesengt werden. Naeh eiaar 
Stande aabmaw wir Weauudwaa^Biehtnag and amieUail 
BiittaB ia anigateiahaatan Knltoraa tob Jama, Bamawalla 
und Araohis den Oadhi-Flnas, der mit grosser Oeachwindig- 
kait von Süden naoli Norden fliaaat Sobald wir ihn is 
aloem Canoo ttbaraetit hatten, bafbadaa wir «aa im Oita 
Oflchi und !.:ittpn ij:imit zu gleicher Zeit das K!i!jit,'ruich 
Uori ermicht, denn hier bildet der Osohi die Or^e iwi- 
aehaa Uori nad ¥jtt. 

n.i (-3 hiir immöglifh war, Packträger ZU bekommen, 
musstcn wir mein Pferd beladen und diu übrig bleibenden 
Paairato aalbat tiagaa. So amiaiitan wir aaali 1-| Stoadaa ia 

weBt*üdwe«ttichrr Rirhfung den Ort Oki''i*Bu, nachdem wir 
noeh bei untergehender Sonne in der Kiuhtung «inee ver- 
daaaltaa bohaa kaaiaeboo Beigea einen BUek aaf die greaaa 

Stadt llori geworfen hiiften. Okio^pu ist ein recht belebter 
Marktplatz , die l^eutu wureu dehr hüflich und suTorkom- 
mend und zeichneten sich auch durch gute Kleidung aoa« 
Die Gegend hatte den Gebürgachankter rarloran, wir befan» 
den nni anf einer Hochebene, aber fibenll vom OicM- 
Fiuüüc an waren ausgezeichnete Kulturen. Da, wo Stein zu 
trat, zeigten aicb abwecbaalnd Aiabaatar, Sandstein, 
Oaaia, Granit, der Boden adbat war dar wUSmA» adiwana 
Hnmaa. Am anderen Morgen um 6} Uhr verUeaaea wir 
aaaaraa frauadlichan Wirth, der naa nicfat aar aauaaat 
Träger fOr naeer Oepiek Toradiaffte, aondoni naa aneh 
seine niedlithu viirüchnjUhrige Tocliter mitgab, um meine 
Doppelflinte zu tragon. So ging ea denn auf die nach 
Aa m age der Vegar grSaito Haadalaaladt laacr-Afrikaüa an. 

Purrh einen laL-henden Oarten erreichten wir nach \ \ Stun- 
den in westsiid westlicher Richtung den Aaaa-Flusa Wir 
fudea ihn aehr reiaaand nad aagaaehwollaa aad aiaa limga 

Lrnto warteten dariiuf, iihergesetzf zu werden; endlicb km 
auch an uns die lieihe, nachdem meine kleine braune Waffai^ 
trägerin, daa Gewähr habh in die Luft haltend aad fhaa 
Kleider um den Kopf gebunden, schon langst hinüber 
geschwomuien war. Der Attü^ Fluss bat von hier stromauf- 
wärts circa VI Stunden weit eine südliche, aodann nach 
seiner QacUe hin eine südwestliche Kiebtung; er fällt nach 
Aussage der Bewohner nicht direkt ia den Niger, son- 
dern in den Uschi. 

GtgfäUit FirireeAtr. — Wir Imttaa aar noch 1 Stunde 
aaohlIari,aina Staade^waloha oaa darehdiaraiaeada Gegend, 
dnrd» die Beiben Ton MarkUentea, welche daa bewegteete 

') lücMT Arm Aui- i.iiir. irin Dr. <.iniiiilrn.irjti iii!ir<il>t, 
Fluuea, ist auf »£10(7 Karte (Uiaaiooa-Aüaa, AblbeiltuiK Afrika) oiit dem 
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Ltlx-'D und Treiben in die T.iniilsi liaft brachjui, rnsch 
TtrfloM. leb MUidte meinen üolmetoeher tomub, um mioh 
bwB «ntan lÜBbtar ■anuldm ni Immd. und wir wAhut 

folgten etWHR lanpuamt-r nach. Natiirlifh w ar ich sehr ge- 
■paant, die unter den Negern bis au den Taad-iä««) hin 
bHfifattto BnddMtedt kniiua m hnn, nid in Oedaakw 
an die Kaufläden von Paria und Berlin TcdUlrn, wurde 
ich dorob einen Schreckensruf Uamed's av%eat<irt. Wir 
■InndeB wr dem Tbore der Stadt, nber vir mJnbea, 
fanden wir pleiih«am a!« Wächli-r rechts vom Thore drei 
Menschen aufgvpl'ithlt, derartig, da«i die spitze »StAnge aus 
dam Mnndn vioder zum Vorscbein kam. Es schauderte 
■nah mich so stark, daas ich Anfiinga gßt nicht in die Stadt 
rinsiehen wollte, nber mein Bote war aebon fort und so 
blieb nichts Anderes übrig, als in die von Todtec bewacht« 
Stadt «nniwitMi. Maine Tiiunta ron EnropÜactMa M&ritten 
traren aber lehBell Mntoben, anr fielen die tnf der Leadon 
Bridge aut'^cnagviten Köpfe aus dem Mittelalter ein und so 
flbaneugte ich mich auch hier wieder, data bei allem VoU 
kem Triebe. Leides aobaft, Gmttnaf fto. aiaan und deneelben 
Gung haben, nur zu vciraglijedeiieB Petledea diewlbe Bq:^ 
wiokelaiig etreicbeD. 

▼ir ritten laDgaaa doreh die Stadt, nna naeh den Wege 
lur Wobnunp Jo« K.lnig« rrkundiffcnd , unil du» lustige 
Treiben, die vielen Marktplätse verwischten bald den gnuea- 
haitaB Bindiaek dar An f g e a pi ee rten . Aber leb aelite für 
diesen Tag noch nicht genug haben; auf dem ^roixen Platse 
angekommen, der sich vor der Wohnung des Küoiga aaa- 
bnHet rad wo miA elaatllali« MiaiaMr and Würdantiigar 
anf Befehl de« Fürsten en![itii:irr ii, f ü •< h dicht vor dem 
gnaaen Thore des kuuiglicheu Uuuses vier andere I.>eute 
aa%eapieaat; einer von ihnen war fast an der Stange herab- 
fUeiinVan. indem bloss noch der Kopf oben auf der Spitxe 
atak. Dies« war mir doch zu stark, ich thnt aber, als ob 
ich diese Zeugen des Deepotismns nicht bemerkte, und er- 
widerte einige Worte auf den aonat Creandlichea Ssplug. 
Den König eelbet, sagte air äer erate Viaiater, kSnne ich 
«rat in iiai§m Taten apnelieB. Man wies mir sodann eine 
Wehanag iaa Hanaa daa Miaiale» aelbet an, das ebenfalla 
aa dem grea aan Flatae lag, lud aobald vir eingesogen waren, 
wde aaa ein reichlichea Frühsliick augeschickt. 

Am folgenden Tage beiohiftigta ich mieb bloaa mit 
Mnaehalilhlen, da idi ram Braati für S/t adhwierig sn be> 
»chufl'endcn I^aattragir drei Ki^el kaufte und zu dieeam Zweck 
Toben, Taaehentiieher und Perlen verkauft«. 

Meine Oeadranke Iflr den König, der MiMelwn'a Sehwie- 
gervater ist. so wie für den Minister hatte ich schon übcr- 
reichen laaaen, aber erat am 12. Mai setste ich et durch, 
mr AadSeai Twgelaaeaa «t werden. Wie gewähaUdi nnaele 
iah laage «ntidiambrinii, aber hier war man nieht eional 



so höflich, mich in (in Zimmir zu niithigen, eoridcru nr.in 
I lieaa mich einfisch unter einer Veranda vor dem Hauae des 
I KSaiga-in Oeaeiled»ft einea aaiaer OroaeeB. Wabraelwia* 

j lieb dachten die Hof'eute roa llori, mir wiirdi das Srlitiu- 
I qpiel der aufgespiussten Menschen eben su angenehm «ein 
wie dem Kdniga. Ea war in der Tfaat entaetalieii ansäe»* 

hen, die Kurper hiitten alle durrh ich weisi> nicht WaS fÜT 
einen Prozeas ihr scbwaraes Pigment verloren, so daaa aia 
I weiaaea Manschen glidm. Dia Hefleate verfehlten nicht 
I hervonuhebcu, da«g der Teufe! auch weif« »ei und dsjs all* 
j bü*en JCtger und die, welche dem Teufel vertieien , weiaa 
. würden. Ich erkundigte mich nach der Uieeehe ihe.''er mittel- 
alterlichen Uiuriditungsart und da sagte man mir, doaa die 
drei vor dem Thore Aufgespicasten ein&ch IMebe, die an- 
deren aber liebelten geweacn wären und einer von ihnen 
sogar ein UanptUng. letiterea» hatte imib die Staafa labeii- 
dig von onten naeh oben denk den Laib getrinhea, wobd 
er indes«, sobald dieiiclbe bis na die Brost kam, des Gebt 
aal^agaben hatte} die Andaeea waiea Torher erdraaeelt 

Audienz biim Kuuiy ton Ihri. — Endlich war Alles zum 
Empfange bereit und ich wurde durch verschiedene Oe- 
Düoher und HSfe in maen garlumigen, hfihech eehatUgea 
Hut (zeluhrt. Im Hinteigcvade Stand ein kleine» Hiku»chant 
welches vorn, die einaige Thüriiffnung ausgenommen, mit 
Bamhna ae wie mit kflnatlichem Sohigefleehte vergit- 
tert war Xiicli der Thür zu süssen auf beiden Seilen die 
' Höflinge, hatten jedoch einen Uung zur Thüre swiselMB 
) rieb ftei geiaasaa. leh gbg aaok der HUtta oder dem klei- 
nen Hau*c hin, fand mirh aber bei den li niuijeD .inge- 
konimen gleich an meiner Tube festgehalten j otfenbar woUte 
man aus MisstnMMO aieht, dass iek aaieh dam Keniga^ der 

überdie« kmuk war, zu «ehr nähere. Man breitete mir ein 
Schaffell vor die Fusje '.ind gab mir zu verstehen, mich 
zu setzen, was ich natürlich auch that. Ich konnte noa 
den Küuig in seinem Kättg sitzen aehen und bot ihm <<o- 
I gleich meinen Oruss, der ihm von dem Dolmetocher über- 
aatit wurde. Er Hess dann , nachdem er mich willkom- 
men gehmaaen hatte, bei wehtben Worten alle Uofleata 
rfdi dkrerbietig yemeigten und mit der Stirn die Erde Iw- 
riihrten, einen Ziegenbock und 10.000 Muscheln bringea 
ela Oeeokank nnd Gegengabe für meine Seidenstoffe. Von 
das Knacheln mnaate ich flberdiaaa gldeh einige tausend 
ab Trinkgeld für die Überbringer der Oesehenka beigeben. 
Kaoh einigen Complimenten und Bedenaartea wurden wir 
entlassen nnd die Grossen kaasen, um ndeh an beglOek- 
wünschen, sie meinten, der König eai gpni enaanienionlUBh 
gnädig gegen mich gewesen. 

Dar Snltaa keieat I]{jebäo^ iat ven FnlaarAfaelaauBnng^ 
aber Te Mk eea m e n aabwan nad wie alle Fnbo, die aiak dar 
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Hagenetohe IwmSdrtigt Iwben, McbaiBiiMdaair, irie nah 
eria ganzer Hof; inrlt'^s schpint der Islam nur lau hptrip- 
ben SU werden. Vor ilim regiert« win Briulor Sohito und 
vor dieaea ibr Vater Abd ee Bmhm, mlolMr dar Solm Tarn 
8ultuu Alim war. der mwrt dk Hamdaft der Nkta 
über Huri ausbreitete. 

Dü arwü Iltri. — DiMe groM» Stadt Hegt an ciaam 
kleinen, von Süden kommenden Bach, di r sir h in den Assi» 
eigiesat und die ganze südüstiiche Seite von Ilurt bespült, i 
Von hohen, jedoch aehlecht unterhaltenen Manem tmd tiefen 
Grüben umgeben, hat die Stadt eine fiii«t mnde oder viel- 
mehr {»olj'gonische Form und dvT Umfang der äusseren ' 
Stadtmauern wird circa 4 Stunden betrugen. Es würde 
iMcherlich sein, dtii AngaUen der Bewohner oder fremdtm , 
Kegcrn und Anibern hinsichtlich der Binwohneraahl Glau- 
bcn zu schenken, die«e aprechen niimlich von Millionen, in- 
desi könnten immerhin 60. bis 70.0(10 Einwohner in llori^ 
ale AneiMige sieh auflialten, ungereehnat eine groiw Zahl j 
fremder Kaufleute und Waarentriiger, die längere oder kürzer« ' 
2ait dietea beriihmtan Marktort barooben. Die Bevölkerung ! 
iflt TOB Stamm« dar J&raba nad radet aueb dieae Sprache, ; 
obgleich sie das Schicksal hatte, von den Felinta unter- I 
vorfen zu werden. Letatere lind indeaa gana in den J6- | 
mha aufgegangen. Dadurch, dau König und Hof daat lelam { 

huldigen, rind Viele zu .iiiscr Kcliuiou iibir)»etreltß, weil 

ea noB eiBmal zum guten Ton gehört, öiicutlich in der 
HoidMa Gäbet« bemuagen, aonat i«t aber trotsdem der 
Han|>ttbail der ÜeV' Ikerung heidtiiseh giMiubi n. K.« giebt 
Gbrigana tine Menge Moscheen in der ätadt, die aber 
iraltar Niebta als Betplitae aind. Die Eiawohiwr aind man j 
hellhraumr Hnutfnrbe und angenehmen Oe*ichti«zü(»fD. Man j 
merkt die Nähe der Küste und der Civiliaation daran, daaa 
rfdi Alle gat und lainlidi, ▼iele IVaoea aogar mit BUgau i 
kltidi-n. K» war mir sohr fnipipiint, munchmul einer Frau 
zu begegnen, die ein echtes äammutkleid trug. Die Manner 
hab«B hier neiat aoeh TMiaa, aft aahr kaatban, ana flaMa 
und reich und küu^lüch j^psfickt , ahf-n «o trogen '<ie auch 
noch weite Huinkleider uus Kaitun mit Stickerei. Die Vor- 
nebinen lagan daaa noch einen Tucbbumus an und einen 
Torb'i-' b Tri] jli jiiur Ät:\ [>tcB, dip };ewijhnlichen Leute i 
geben mit einem weie»t u Uiitzehen aus Kattun, da« kiinst- 
Uefa dnrehnäbt iat, und oft tiagen «io aoeh «JaeB Btrohbot 
darüber. 

Die Wohnungen in der Stadt aind alle viereckig und 
jri 5iltii—» fioh durch koloeaale Düoher aus, deren Gerippe 
aua Palmzweigen bestehen und die mit dem Stioh «iaea 
■ehr langen, überall in Menge vild waehaendeB Oraaea 
überdacht sind. Die Strassen der 8tadt sind verhältniss- 
mäaaig breit und aberaU dunh kleine P Hitze unterbrochen. 
IM«M> kleinen Pläta«, deNB aa ellerdinga unendliali viele 



giebt und die alle mit UeineB TarkaafbbndaB eingelHat 

sind, haben Venr.liiisung fjegeben , dasa die .\rabf'r und 
Hauasa-Neger die Fabel erzählen, es wären über siebzig ver- 
adüadaae Mlrkto in Hori. Oraoae WMrt» giabt oa indeae 

nur Tier, aber man findet, wie sapt, Suf allnn diesen klei- 
nen Pliitzen und selbst in den breitereu ätmssen Buden. 

iat dar letile Ort aach der Küate su, woUa die Weeiea 
von Hnassa, d. h. von Tripoü, Tunis und .\gypten, koninien. 
Die Haussa bringen Burnusse, rothe Torbusche, Natron vom 
Tsad-See, Bssenzuu, seidene Zeuge besonderer Zeidmnag 
und andere .\rtikel und erhalten dagegen alle RurepiisoheB 
Produkte, die von der Küste durch die Engländer einge- 
führt werlen. Immerhin iat es uufTuUig genug, dass die 
Engländer, die doch so nahe bei llori sind, den Handel 
vom Hittellandiaoben Meere an« neeb nidit Tollkommea 
haben vernichten können; indeaa machen sie jatat gafl[h»> 
liehe Conkurrenz nad wann na zieh nur raefat am die Ba- 
dirfbiaaedar Neger bekfiauBemiroDteB, «ürdea ai« bald dea 
ganaen Handel tob Tripoli, Tonia nod Ägjftin, ao weit 
aieh ikraelbe weetUeh vom ÜHd-See eiatieekt, eaa dem 
Felda aehlagen kSnnen. Hanptartikel, weldte die TfaBaae 
auf dem lluri-Markte bekninir.r n, M:.d Musi hcln, dOSB Pol- 
Ter und Gewehre, auch Branntwein wird von hier ana viel 
Terfcaafk, und daa Monopol dieaea Zweigea beaaaa der Bruder 
de» Mftgidji 'Titel di>s ersten Ministers', bei de tu ich lo- 
girte. Die Iloriner sind äusserst geschickt in aLleu Uand- 
«arken. man kano hier riwn ae hSbaohe Laderarbeitea kaulba 
wie in Kanu, die Holzet hni!.^erei en hTint-relief auf .'^rhiis- 
aela nnd Tellern ist ganz bewuudurungswürdig, die Matten- 
fleehtefri emleiht hier ihraa hfiehatoa Pnakt, ea TBpfti^ 
arbeit sind sie den Keffi-.\bd-eB-SeDpaern fa«; «^lei. li, welche 
ihr Steingut zu bronziren verstehen. Die S\;huhuauber ver- 
fcrtigan aahr gute, maa aneh gaeehmeaMeee Sahahe, deren 
eine Hälfto roth , die andpre polb ist; die meisten Leute 
tragen übrigeus bloss Sandalen. ,\utdi im wirthschatllichun 
Leben stehen die Iloriner den anderen Negern voran , eie 
sind die einzi);on Neger, welche K'i»e zu bereiten verstehen, 
wenigstens ran den Stämmen, die ich zu besuchen Gele- 
genheit hatte. Ks ist diees aufiCallend und das» es ihnen 
eigen und nicht etwa durch die nomadiairenden Fellata 
beigebracht worden ist, geht darana hervor, dasa eben die 
Fellata, die - i Kalb llori'» wohnen, auch keine Kiseberci- 
tong verstehen. Im Übrigen sind die BiBWohaer eateetiheh 
neugierig nnd cadringlieh , ohaa fände bSavUlig an aeia; 
aber wo ich mich aar euf der Btiaaee eehea Heia, lief 
immer ein Hanfe Keogiariger hinter mir her. 

Eifmu»ieUigt Ainüt. — 9a ich keine offiaielle Brfanb- 
niss 2ur Abreise erlangen konnte , lie.ia icli am Morgen 
dea 14. die Eael bepaokea, achickt« Hamed nüt diaaen 
ae wie mit den IKaaain oad den DalnrtBehar vanuaad 



Digitized by Google 



96 



Reis« dnrch Jdrab» ojudi d«r KBate bei Lagos. 



balUil ikneii, tobfild sie d&» Ilori-Land hinter «ich hätten, 
mUtt ia «iaem bwtimmten Oite n enrtrten. Bsi mir blieb 
BOT VoM niffiok, WB iMiii PCnd iti MtttÜB. 

MittH^jft rtii'ldcte ii h ilrrn \rn;rn!ji , liusf ii'li um 3 Uhr 
Naehmittags Uori rerkaavn würde, wuaacbe mich also d«r 
Mtn Boeh «biimI bb MheB odw nir AsflbigB Baah 
LagOH zu gehen, so solle er befehlen, unmilglirh tiVirr kilnne 
ich langer hier bleiben. Ich lieaa xu gleicher Zeit meia 
Med nttela, bb den Va^utii bb iBigaa, &m ieh Hrait 
— Ob ieh keim n Fiihrer hatte und weder ich norh 
VoA ein Wart J£rubanii»ch verstand, gUubto er, ich wäre 
IMwaafHi, dB BB blaibao, Bbor « tiBaohto lidi. Ia dar 

Stadt idbet hetle ich längst dnr^h tHf^ürhn Spaziergänge 
dl« iBm aUdweitlicben Thoru fuhruu'lcu Slruoscn ausge- 
foraoht (ea war diees wegen der ungemeiBea Oröase der 
Stadt aiokt eben leicht) und vom Thore an durfte ich 
lurfSsB, mittelst des Compaasea den richtigen Weg schon 
henttuuitifinden oder durch die Xeger- Zeichensprache Aus- 
kaBft BU «rhaltao. Iah baaiieg Pnnkt 9 Uhr maia F&rd, 
ifaf diB Ifiaialar Affiea «t nad nh dar Bitte, er nSehte 
■iah daai Baltan empfehlen, ritt ich sa seinem Hause hin- 
an. Daiah dies« Kähaheiti ohna apaiiaU« Brlaubniaa daa 
BaltaBa absnnbeB, war «r lo vardirtit daaa ar kaiBe Ant- 
wort fand und keinen Ver-iuoh njachle, mich SBflidanihalten. 

Immer in der Erwartung, es würde midi Janaad ein- 
holaB, TO flifeli SBvftekxBnfeB , dBfahsftt ii^ die hui^aB 
Strassen dir Stadt so schnell, wie mein kleiner Neger fol- 
gen konnte, und so erreichten wir aoelf glücklich das Thor. 
Abar iro bbb UasBa? Da AdnlaB aaelt fladaadwaataa «aaig- 

atane drei oder vier verschiedene Pfade: welche« Wt»r der 
liditige ? Zudem konnten wir uns nicht lange aufhalten und 
BB dar Tlienraglw aieht veidlehtiff bb aradiaiBBB, darfteii 

wir nat'irlich nicht nni h dem Wejfe fnigen , fie! i' h <)och 
■ohon genuin durch meine weisse l'urbe auf. Wir schlugen 
also nach Gutdünken einen unserer RiditBag BBtapradien- 
den Weg ein und al« ich erst | Stunde Ton der Stadt 
entfernt war, athroete ich ordentlich auf. Der Sultan ron 
Ilori »clilief bi.« 0 I hr Abends und bis dahin war ich an 
der Grense^ der Miniater aber hiti« es auf eigene Faaat sieht 
gewagt, mieh au TerhefleB. ladeaa beludeB wir ai» aaf 
dem unrechten Wege, denn BachdcB wir dnrch Zeichen 
Bad Laute den BegegaeBdaa Taratladlicli famaoht hatten, 
daaa wir bboIi Beda (ao aennea die BSrdlldiea J&mhaaer 
die Stadt Ibadan) wollten, fuiid es «iih, das« wir uns viel 
BB weit östlich gehalten hatten, wir mussten also quer- 
feldein BBd kamea endUeh aaf den riditifeD Weg. Die 

Natur wur entzückend, die gTOSspc wi Ute Kbcue, vun htihi n 
Kuno -Bäumen beschattet, unter denen sich Baumwollen-, 
IWbaka. asd Koni'KBltBraa Baahnitatea, war Obenll aüt 
«äaelnaB OthöftsB oder Ueiaaran DarÜHlHAaB baa^ and 



der Weg belebt von WaarentrÜKern und Arbeitern. Nach 
Kinbruch der Dunkelheit kaatea wir ia daa Detf 6bii^ 
daa rielleidit eise Aosdefanung tob einer Stande hat Ohne 

BjipuKr. wie ich war, htitte ich es mir schnell bei einigen 
Hütten bequem gemacht, meine rothe wollene Deeke für 
BÜeh aad die Sehabiaeke fSr Noti ala Lager BBBgehraltal; 

aber schwieriger war es, jetzt in der Nacht etwas 7.u ( äf<!n 
au bekommen, weil eine«theils die Leute schlicfiui, andem- 
thefla «rir beide die Spndie aidit TarBtaadeB. IVotadeB 
gelang es uns, etwas Korn für dns l'ferd und einige Jams 
für uns aufzutreiben; freilich wurde weder Noisl noch ich 
von dem, was für Muscheln zu haben war, geaittigt. Die 
Ankunft eines Weissen hatte sich trots der spüteu Stunde 
wie ein Lauffeuer durch den ganzen weitläulig gebnuten 
Ort verbraitat aad ao kam e« denn, daas wir heim Ver- 
aehreo unserer trockenen Jasw-WuraelB mehrmals daa 
WortBaol (auf Joruba „kattakattaO horten. Sogleioh kamea 
wir auf die Vermuthung, daaa Hamed mit den Eseln hier 
■eta Biiiaae, da die Leata Idar bb Laade gar keine Kael 
mal» lubea, and ao war ea andi. Vaeb alhareB Hadi» 
foraehuDgea erfuhren wir, das« sie nur einige Oehöfte von 
uns entfernt kampirten. liatiizlieh lieaa ieh aie deaaelhan 
Augenbliok beaaeliriolrtigeB, daaa wtr da aeiea, aad am aa> 
deren .Morgen zogen wir voreint weiter. 

i/M Wa»Mr»eh«id0 wieiuhen dem J^'tger umä «Um OcMn. 
— Wir WBTCB doB gaaaaB Tag mit des Baata aatarwe ga , 

1 1 Stunden, obschon wir in Wirklichkeit wnh! nicht mehr 
ala 8 Stunden lurückgelegt hatten, und wenn wir die vielen 
klaiaa« Wei^oruBnaagea ia AaaaUag briagn woütaa, aaali 

hierauf noch 1 Stunde reehnen mus'ten. Wir wareB dlB 
beiden ersten Stunden in südwestlicher Itiohtung, daaa 
1 Staada ia weaüiehar aad S Stoadaa ia waataüdwaat- 
lieber Richtung, endlieh die beiden letzten Stunden südlich 
i geguugen. Wir befanden uns fortwühreud in einem Walde, 
der an sumpfigen Stullen sehr dicht war und aus kokiaaaleB 
Bäumen bestand. Der Butterbaum xeigte sich auch hier 
noch sehr häufig, aber die schlanke Ölpalme bildete TOB 
nun an fUB hoaondera den HauptbeBtand-beil tier Wilder. 
Der Weg war aahr bdabt, weil ea der tob den Karawaaen 
am meisten betretese iat; Tanaeade tob Leaten überholten 
nnd begegneten uns und bei dem schmalaB Pfitde, durch 
welchen die Eael getrieben wurden, traten immer 8tocknn- 
gen eb. Um 8 Uhr Naehadtiiea kamea wir aa ebun 
j grossen Murktorf, wie man denn in ganz Joruba ausser dea 
[ einaelnen Leuten, die man von Zeit su Zeit mit Eiawaaraa 
I am Wege ntiaa rirfit, überall aa daa HaaptvaikabTaadam 
vun '^trecke zu Streike urdcntlich eingeriehtete Uarktplatzo 
I findet, welche den Mangel an UrtathaHaa eiBigerataaaaea 
eraaUea. ITachdem wir ana mit Uriatenurt^en KlSaaea aad 
i alaA geplUbrtar AdaaaoBiaB-SBBaa atwaa gaatlAt hattaa. 
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bnchM vir wkdtr «af «ad entekUe» b«f VoBdmidMjB 

den groMCO WMBBuerten Ort Ogbötnu^i^ho. Eine ucgL'pfiunzto 
hiibtcha Alba Ton Ujedj-FeigeDbaumea WteUi uo» «ufs 
Tbat m vaA mdi im iBoern der Stadt mr donh aiiab» 
tige Kume , die man abriehtUch aiaU ■wuwWit lutta, 
für SehatUin gesorgt. 

Vor ODi den NhSim U urnnjo - Berg, der in Sud- zu 
Ottrichtong dahin log, muuten wir selbst am folgenden 
Tage 5 Standen lang aüdiiidöeüiohe Bichtiing halten und 
eine aechstfl ia gander südlicher Biohtang mar.tchircn. Der 
Wald wutda au aach immer didAar aad lahlraiolie Biaa- 
mi» dorakaafaiaitteB ihn , einige Mefba sadi Sfldao, aadac* 
aath Sudwaaton, denn die Abdachung war jetzt schon ouch 
dan Oeaaa n. Hit Jan (Iran b«i OruDdamana) hatten 
«fr den Bfiekan der Brhebong nbemhrittm, die swfaohaa 

dem Jflger und der Kiiflf sich bc'indft'i. Audi uu JitMjm 
Tage paMirton wir mehrere Mürkte ant' dem Wege und 
Vaahaittaga, aaehdem der Akonoajro-Bans, daa «ir diB 
gaaxen Tag recht*! zur Seite gehabt hattaa, felalar aaa legi 
kehrten wir im Dorfe Isauko ein. 

Dar Chmktar dar J6nib* tritt ana Inaar aiaihr bar^ 
vor, so sieht man hier auch eine gaas andere Tracht, na- 
aentUeh bei den Männern. Sie haben kleine, enge, bis an 
dk Kaiae nidieadaHeaaB nad dabei «ia kuiaea aa«aa Hand 
«baeJbnaal; mun »iuh'. dans diese Tracht, wenn auch nicht 
•a auleriBcfa, doch weit zweckmkaaiger ist, um durch die 
diehten Wilder kramen an können, ao wie iwa Arbeitaa. 
Wir fanden im kleinen Dorfe Imoko bei einem Manne, 
der nn grosses viereckiges Haus bcsu««, eine recht freund- 
Hebe Aufnubme. Im Hofe des Haui^es fiitiii sich eine 
natürliche Kanartenvc^elhecke , indem eine Meafa dieaer 
kleinen Sänger ihre Nester in einem grostea Lvftwafid» 
bnam anljphaflfcn hatten. Oaa Merkwürdigste dabei war, 
daaa ia Baaaw »elbst eiae gieaaa Sole feetgeketiet war 
aad dea kleinen Singvögeln denn O e g eaw a ft gar aielit aa- 
lieb *u sein schien. Sie waren von der Orüsse unserer 
KaaarieaTSgel, hattea aber bei gleiober gelber Farbe einen 
aahvaraba Kopf aad etaea aahr braitea Sohwaai; ihr Ge- 
aaag war ebaa ae aehmcttemd wie der der unArigm. 

IFtelktit dir Vtgil mtw », — Am 17. waren wir iwar den 
gaaiea Tkg natarwegi^ lagiaa aber, waaa naa die üawaf- 
samkcit der WälJer, die viako Krümmungen, die darPftd 
bildet, die Lengaaiakait der £ael in fietnoht aialit» Im 
Oaaiea kan« aiebr ab S Stoadea anrflek, db drri errtea 
in s'idlicher, die beiden letzten in s'idwcsttirhcr Richtung. 
Den gansen Tag umgab un« ein Urwald mit mehr als 100 



*} Oiss« Britsbaag Ul Dicht, wm tat im WuUm dArgeatoilt, eine 
bargics Fa r l a s to iiag dss KaBg-Oeiiirg««, seaten, wit absa gssagt, «ias 
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Fnaa heiiaai aad ao dieiitaai Gobflaeb, daaa Ina» «ia Haao 

hätte durobaaUdpfen können. Durch diese compakte grüne 
Masse schUagalla eich der meist 1| Fuss breite Pfad. Ala 
baao n der» bemaAeaaipaitb aeigte sich mannhaial dar Man- 

grOTC- odtr Stüfzrnbaum mit »einen Hunderten von zu Bäu- 
men gewurdi-ticu Luftwurzeln und gaat eigeuthumlich, aber 
gar nicht selten war es, dass dieaer Baum sieh eiaac Ddaw 
bemächtigt und die«« gleiobaam mit seinem Stamme um- 
geben und eingeschlossen batte. Welch' eigenthflmliebe 
Pflanzen und Bäume barg dieser ungeheuere Urwald ia 
aeinem Sobeoaaal Hatte aicfa aeboa rem Westabbaaga da« 
Ooi»4}elnrgea ab die Ffanaenwdt giüuiUdi geXadert, a» 
war ein uuch grüssercr Wechsel zu bemerken, seitdem wir 
die Waaaeraobeide awiaoben dem Niger und dem Ooeaa 
passirt batton. Ab gaac e^atbflmlieh fflbre ioh den Doraea- 
buum 1^, dL-^en giinztT. oft mehrere Fuss im Durchmesser 
balteuder Stamm von unten auf mit loUlangen Domen b»- 
aatit iai Ba iat dien elaer der bSehstea Baoae, aeia Bbtt 

aatat sich aus Mcbon Blättern zusunimm. Pulnuin hilili/u 
aatfirlich den Hauptbestandtbeil des Waldes und neben 
der Flehar- aad Debb-Falate ist db Olpalma in aaaaA* 
lieber Anzahl vorhanden. Der Ro>1rn ist gowallt aad 
besteht meist aus pechschwaraem liumus. 

JftiMwarwk — Haa ablit «aang Tiahmobt aad obgMeh 
H'ihner und Knten überall vorkommen, Rind sie doch für 
den Keisciiden uneriwhwinglich. Für eiue Knte verlangte man 
6000 Huscheln, also 1[ Thb., ein Schaf wird adt 40.000 
Muscheln bezahlt. Wir passirten auch mehrere kleine Markt- 
plätze, aus drei oder vier riereckigen Hütten bestehend, derea 
Bewohner nicht nur Waaren, namentlich Eftswasren, feil 
Ueteat aaadam anm Tbail aneh eiae Art Garküehe baltea. 
Haa adtt beliebte Spalaa aiad hier die Koloqaiateakeme» 
entweder geschält und gerüstet oder zerstampft zu Sauao 
sabanitat. Die Koloquiatea werden bier ttberall geaogea. 
Der erste Marktort, den «fr paaatrlam, beiast Sohndftni, dar 
zweite L&uo und iu dem dritten, Kiwitt, worin nur drei 
kaaaraeaartige Hütten sind, lageztan irir. Unterwega wnr> 
dea mir yva eiaem der Hawoluier tob ^awao daiga 
Ooro-Nüs«! UDgebutuu , die nach seiner Angube dort 
wachsen sollten. Diess ist wohl möglich, aber sie waren 
aebr aabbdit. Wb aeboa aagefiOnt, gadaibt db Ooro» 
Bohne nicht überall, die besten werden bei Goudju ge- 
logen, sind Ton der Uröese einer grossen Kastanie, von 
aaaaaa daakalbiaaarodi aad auf dam I>nwiia«iiBi(t roth. 

Es gi'-b*. davon zwei Porten, die m<in Hm Durchschnitt 
unterscheiden kann, die echte von angeuihm bitlerem Oo- 
schmack nnd ohne Scbleimgebalt und die unechte, ebeaddb 
inwendig roth, aber sehr viel Schleim enthaltend. Diese lefz- 
tera ist, weil aio auch nicht so bitter schmeckt, b«d«u- 
taad billiger. Sadliob bat mas aoeb db vaiaae Oora-Nnas^ 

it 
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iSm nor an der Küito Torkomnt «ad nicht aehr ganebt 
■wbi, irtil ne nodi wenign bitter Mhmeckt. 

Papageten. — 

Kacbdem wir die Nacht im Vk«n JngllWMht tatlM« 
imau d«r Muktherr Mgte, «r kSnae niw eiiii. Vwam 
aUht anUetoa, mXi n volltr Satten sei, ftindea irir 

uns , da auf dtra frcitn Markt) l:.t :i jmtLr Baumschutz 
Ibhlta, Höingens völlig vom Tbau durohnüMt, denn wäh- 
nad dar Bagentait fällt ia iBaar-AMka, «neh wenn 
aa aicht regnet, alle Nichte ein ttarker ft ui htir Xiedcr- 
■aUag. Fiuli 6 Uhr aufbNehend erreichten wir noch 
«iaem ebatHadigen Uaradia ia aadandweaUIahar nad eiaea 
cwaiattindigen in »üdwi-stlichcr Richtung dea badantan- 
dea Ort Juoh (Iwo bei Grundemann). Unaer Wag führte 
ftutwihrand dniab Kaltoraa vaa Mala and Taan, j«> 
deah befftnden sich diese nur zu beiden Seiten des We- 
gaa, während etwas weiter hinweg die hohe iiaumwand des 
nndurchdringlichen Urwaldes stand. Der Bodan w vie 
immer leicht gewellt nnd wo Gestein sich zeigte, war es 
aaiuBchmal Granit, manchmal Gneis, auch Marmor und 
Uarienglas teigten sich hin und wieder. 

In Jnoh muasten wir, um in der Wohnung eine« der 
Ofoaaen zu gelangen , bei dem wir absteigen sollten , fast 
dia ganze Stjult ilurrhreiten und als wir den Marktplatz 
jaaairten, hatten wir weaigalcaa 1000 Peiaonea hinter 
vaa, aieht weil wir als waiate Iflnner ihre besondere 
Aiiftnerksamkeit erregten, .sondern der Esel wegen, die 
man hier noch nie gesehen hatte, fienat sind die Laute 
hier radit hSfHcb, tmd je aSber man dar Kflale komoit, 

um so Bohr wtrdun sie ei». Niemand ;;rht vorühi r. ohne 
m grBiaen und sich höflich lu verbeugen, selbst Kinder 
vatarhuHwe aie, flnr fkenadliehea Aba-Aka mnnlto. Seit 
Hon wurden wir hier zum ersten Mal wMac gaatlich be- 
wirthet. Vor der Wohnung des Ortimataliaia bemerkte 
iah elaaa ana HeU geaehaitetea Ottaaa, eueb aal da« 

Markte wurden (i ;t?f r: Tln.m zunri Verkauf au»pebotei!, 
viele mit Kleidern umhängen. Indess n^acht hier der 
Illam gnaaa Furtschritte. 

An diei>em Tage bemerkt« ich zum ersten Male Papageien 
nad xwar graue rothschwänzige, sie waren in grosser Menge 
itt beiden tkiiteu des Weges auf den hohen BSumen und 
begriiasten wie die Neger aelbat die PeaieateB nit dem Bai» 
Akn-Akn. JadaafUls babaa afe dteaen Oreaa ae eft en*> 
apreohen boten, da«» sie sich ihn »elbnt angawttataa, edav 
hSttea iha etwa die Heger von den PapegeieB aageaeai!» 
Sien? Bo viel atrtt f^t, daaa die Kandri lind viele an- 
dere Neger den Papagei selbst Aku nennen, w ilirn ia- 
liob weil sie eben aar diesen grauen, über >'}'fc b«- 
aageaea Papagei keaaea nad vea ihai daa Wert „aka" 
eatlahat babaa. Der Wag wer wie Inaar adir bdabt, ea 



begcgui'te uu(< iintt r Anderem eine grosse PulTer-Karawaa% 
bei welcher jeder Mann swei Iliaaehen Pulver vea je SO 
Ifbad enf dem Kopfe trog, uad aiae aadere mit Atteaair 

Behnaps. 

Jnktm/i MS ikUm, Au/iuüim» M «hmw Mimmmr. — 
Da idi ia BrfUvaag bnwbte, daaa ia der groaaaa Stadt 

Ib&dan ein weisser Missionar ^itatiooirt sei, so beschloss 
ich, au Pferde voran au eilen, meine Diener mit dea Eaela 
nnd dem Geplek rarBabkaaead. Sebald iah aaoh halb- 
stündigem Ritt die Mauern der Stadt hint( r mir hatte, kam 
ich in die Kulturen, die hauptsachlich aus Yiuns, Mais, 
BanmWelle aad Keleqmatoa beataadea, aad miah alideaat 
lirh haltend erreichte ich nach 1 Fttinde den von Norden 
kommenden Uba. Dieser Fluss war nicht so tief, daaa 
ieh aieht «a Pferde bitte derabiaitaa kSaaaa, aber aiae 

pro»!o Karawane .I'iriiha-Negpr, Ton Lagox kommend, zwang 
mii Ii i)b/u;teigeD, diinu nahm mich ein grosser sLiioamiger 
Neger auf seine Schnltern und wihiead awei andere aaf 
beiden Seiten sla Stutzen dientea, tregaa aie mieh aatoc 
vielen CompUmenten hinüber. 

Mit den Oba battan wir aaa aneh die Ihichtfelder 
hinter nae, vor naa war aar eia vea «iaau schmalen 
Plid darohaahaitteaer Urwald aae dea grSaatea .Biamea 
nnd Palmen, welche durch Gebüsch und Schlingpflanzen 
verbaadea werea. Der Weg aeigte aieh auch liier aahr be- 
lebt nad die nna begegneadee Leute waraa wie imoer 

seihr höflich ; eine (iru[i[ii.' von fiinf jungen Weibern, alle 
recht gut und anatündig gelüeidet, drängte sich freundlich 
aa aaieh heraa nad wiQiread arir jede die Baad raiebte, riafta 

sie adr ,^1 tlmuk you" zu. wohl in rk'r Miinung. diess aei 
gleiahbadenteud mit ihrem „aku aku akuäbo". Auch vea 
aaderaa Laotea werde arir eft eia „geed neraiag; 
oder „I thank you" ztigtrufcn. Kndlich n:i(h einem alt 
■tOndigen Ritt (in SVirklichkeil hatte ich aber nicht mehr 
eia 9 Staadea aarOekgelcgt) war loh am 6 Tihr Abeada 
vor den Thoren einer der grössten Städte Inncr-Afrika's 
und fort ging es durch eine unendlich lange und breite 
Oasae von Verkaniibnden mittatt Im dieaaa Loadea dar 
Neger. Nachdem ich etwa J Stunden geritten war, ohae 
ein Haus zu bemerken, dos auf christliche Bewohner hätte 
deuten können, hielt ich rathlos vor eiaer Gruppe junger 
Leute und gab ihnen durch Handbeweguagen und sonstige 
Zeichen an verstehen, sie mächten mir den Weg zu den 
weissen Leuten zeigen. Ich unterstützte meine Pantomi- 
■ea durch die Wärter uinglese" und „nassara" (ans dem Ara- 
b! sehen atanmeade WSrter, die „Englandei" nnd „Chriatea" 
bedeuten), aber diese .\ui»drüike waren leider den Joruba 
nicht bekannt, denn wenn auch die Nyfe- Völker dieae 
dnreh die Hanaaa aa ihaea gahoaiatenea Aaadrdeke keaaea, 
an aad aie deah aoah aiaht aaf daa leahte üftr daa Kiger 
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gedrungen und die Juruba haben eigene Wörter für 
ayBagliader" uod „Chmten". Ent OMsh einer langen Weile 
tig iil li u lie, mm Uk iroHto, «iMr führt» addi Ua md 
mdlioh hattf ich ein Eiroj'iiisch gebniitp^ Haus vor mir. 

Mein Pferd, guit «racböpft Tom langen Uitt, atiess mit 
tai Kogl» du Thor dn Hbfta ttm nad m alt IMr vuA 
Pftrd gfvisperinBns.''Cn inn HauA fallend fand ich mich mf 
afnmal ror einer jnngtn rothvi ucgigvD Blondine, die {& 
einem grünieidenen Kleide auf dem Käsen lag und mit 
änigen EuropÜiMh gekleideten Negerinnen in der Bibel 
las. Da ich nur einen Hann anzutreffen erwartet hatte, 
ao kann man sich nein ErataaneD denken, ala ich mich 
auf einmal vor tiaet in 8«d« gakkidatm joncaii Oaine 
baCwd. Aber noch mehr Übenuehttog TWfiath meine 
Wirthin, einen gaox fremden weih^eo Munn so ohne -^Af 
OareniHue mit den Fferd« ia den Hof kommen la aeben. 
Ohne dmn su danken, daia die blonde Dame am erateo 
eine Toditer Albions oder GermanieoB sein konnte, HtieRS 
ich einige Entsobaldigongen auf f ranaösiach heraus luid 
«rat ala aie mir ein ftenndKebea WüIkoinmeB avf Eng- 
lisch ( ntgogi nriei', konnte ich mich sammeln und auf Trig- 
lisch, so gut wie ea eben gehen wollte, meine Knt- 
aaholdigvniien Terliiringan. Aber in AlUka wird man 
schnell mit cinnn'lrr h. kannt und als mein Pferd den 
Dienora übergeben worden war, führte mich die Dame in 
ihn Wehaang; die gana aaa Buaa gehellt war und «e 

ich einen ganz auf ruroyiäiachc Art und mit Oeiichmack 
möblirten 8alon rorfacid. Dann kam auch der Hausherr 
and au meiner anderen frcttdigao Ühaaiaachaag traf kh ia 
ihm einen Deutschen Lundsmann , es war Herr Hinderer 
aus Schwaben. Uan aweifelt wohl nicht, dass ich eine 
gute Aufnahme fluid. An demselben Nachmittag kamen 
noch meine Diener mit den Eaeln nnd dem Gepäck an 
nnd wurden ebenfklla in der Uiaaion untergebraeht, ob- 
wohl ich selbst für ihm Beküstigong aorgt«. | 

Die Einrichtung der Miatien mr eiae aebr iweek^ 
■ladfe; ein gromee eiaemea Wohabaas «ad Bebi«*« aof 
«iabeimiBehe Art gobuuie BethSaMr «aien augieieh mit 
«(aam groaien Garten- und Holkana tob einer Ifanar nm- 
IHadigt Im Oartm aah ieh die ▼eraobiadenaten Obataerten« 
als Gunda, Mango, Brotfrucht, Orangen, Cilronen, Ananaa 
und Kokoapalmen, überhaupt lebte Herr Hinderer in mate- j 
fiallar Betiebang dort r«<dit gut, indem aatSilieh die eratea i 

Labanabedürfnisse Suiiserst billi;; wann. Diclit bui der 
lOarion stand, auch ein gniaaeres Bethaus oder eine Kirche. 
Bio afaiiaUieheAaatalt Kegt Ciat Im Hittelpnnkl» dar Stadt, 
doch etwas mehr nach Südwesten zu , und man kann 
?on hier ana die ganie Btadt, die nach allen Seiten bin 
■BBleiKt, «ia tob dar Aiana aiaoa Anpkifhaataaa fibor- 



Mmtchtnopfer : Fiintetncahl. — Der Fürst von Ibidaa 
war seit einem Monat todt und die ganae tStadt irauerta 
aedi. Dar venlerbeB» FUrat hatte den Namen OgemdUa 

und «iun BLinauun P;'«f bi r€ii , ri. b. der Verwalter der 
Sachen in der zukünftigen Welt. Als er starb, opferte man, 
damit er ein anatXad^ Oalbigo in der Oberwelt babe^ 

29 Sklaven und ho finden wir (imh hier den Gebrauch 
der Aschanti- und Dahuine-SUiniaiu verbreitet, Meusuhon 
beim Tode eines Gro«son zu opfern. 

Es musa in Ibädan, wo die FürH'.cuwiirde wählbar ist 
und nie ein Röhn oder Ytrwjindtcr dem verstorbenen 
Häuptling folgt, grosse Verwirrung geherreeht haben, deoB 
flaish ala aaoh Ogomilla'a Tode ein anderer Häuptling ge- 
wlhlt worden war, atarb er und dessen Nachfolger eben- 
falls. Der Tod dreier Fürston hinter einander hatte rar 
Folge gehabt, 3 Monate au tnoera und mit der Wahl eiaaa 
aenea Häuptlings an warten. tbUan ateht politiaeh unter 
Oyo, d. h. der neu gegründeten Hauptstadt von Juruba, 
dann daa alte Katunga oder Ejo iit aeratört; daaaelbe lag 
ainea TkgenMiaeh westlich tob Dort, wlbread die jetzige 
Hauptstadt Oyo bedeulctid ■» l iti r nmh S,i U-d verlegt ist, 
um Tor den Einfällen der Fellata und Nyfeenser sicher su 
aaia. Wana saa aber aneh' aa Ojo der Kdnig tob gaaa 
JdtnlM leddirt« ao war doch zu Ogomälla's ^eit Ib&dan 
Haaptiili dar Haoht und Stärke und waa dieser Fürst 
wollte, g e aaha h . In d i o a am Aogoablidi hatte dar Bdkgo odar 

Truppenbefehlshabor proviflori'irh die lUgiorung in Hän- 
den, bis ein neuer Uäupiling oder Bale gewäiüt sein 
wibde. 

Ahrem. — Zu diesem Bulugo schickte icli den Schul- 
meister, einen Sehwarzen, um ihn meinerseits zu begrUssen 
und nm einen Geleitamann durch doa Jahn -Land nach 
Le|M aa bittaa- Sr Uesa mir sagen, daaa er mich der 
Traner wegen iddit empfangen könne, jedoch habe er 
selbst die Ah!.i(ht, am 123. einen Courier nach Lagos aa 
aehicken, und mit dem Itoane ich ungehiadert daa JebiH 
Land paaainm. 

Nachdem wir so einige Tage der Ruhe in der ehriat- 
Hohen Misaion au Ibidan genoaaen hatten, brachca wir aai 
28. Mm aaf and porirtea nerat die \\ Stnodea aacb 
Südwesten sich erstrevkenden Kulturen der Studt, welche 
auf sehr wellenförmigem Boden liegen, unter groeaea 
Sehwierigkeitea, da doreh aanatarbroeheae Platsregea daa 
Beiten und (lehen luif dem whliipfrigcn Tlionhoden sehr ge- 
fihrlicb waren. Mit dem kleinen Marktort Faudo erreiehten 
wir daaa laglmeh die Oreaae dee Jabn-Landee and arit dar- 
selben einen schwärzten ürwnld. Obgleich wir den ganzen 
Tag nuuracbirten, legten wir doch kaum noch mehr ala 3 
BtaadcB iniQok, aa aibwar hialt oa, die Baal Tcrwirta aa 
briii«aa{ naaaw Biabtnng waa iaiM eOdaadwaatlklk 
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MaDchmal veriperrlen lUr. Wtg uigi liL ciTi' Uui rstiimine, 
über wslobe vir dia Eaol, nachdem sie Torb«r abgeladen 
mrtn, hiaaber hebn nuiteB; mn Hditnw flIdtsB «wli» 
sen übrigens Annnas un^i Kothcr I'ftITer wild, der Si3t>er- 
lutttuabaam m» wie die segentreicbe Ulpalme waren übenlL 

aOmriitNMU At ITcifc.— Wir Isartal Naohta in 
■chwarzen Walde, der «itiniu rlith Rcnug war, denn weder 
der g«Uetide Trompt-t^Dvogel noch die Myriaden von Frö- 
■ahea gelien gleich nach SoaaawuitargBiit mr Bnhe; wir 
hatten i-rat bei Beleuchtung TOD Hnnderten tob Leiu^t>- 
käferu eiu CoDcert mit anrnbüren, ehe wir an Schlaf denken 
konnten, nnd auch dann wurde man manohnal durch den 
gellenden Schrei irgend eine» Raubthierea odar dnreb daa 
Ballan dea fernen Donner» wieder aufgeaehredit WirbBaban 
iadeaa von Kegen rerachont, wu schon ein Troft war, in- 
dem aalbat daa abge&Uene troekena Hals ao Tarfralt war, 
daaa wir gar niaht aliiaul fmu hattaa uiBadiaB kteaan; 
eine Taaau Kaffee kochten wir mit Zeitnogspapier. 

Obglaiab wir das gaasea falgasdan Tag iaatar Ja tüd» 
aadweatUohar Blditang mareehirlaB, lagtaa wir doab waU 
Ituum mabr ala 7 Stiiii.Jeri ,^nr n k. Wir hofften, Xarhmittags 
den Ortlpiia sn erreichen, hatten aber dabei nicht genug auf 
die Laagiankett dar Baal gareelnal AUa nnaatoB aieb baag- 
ri)? tiir ierlegen, ohne FeinT, im feuchten DunRt-Miauma dea 
Urwaldes. Ich besaaa noch etwas Hum und ein Stück 
Bebwaiaailahab, walabaa arir Fiaa Hiadaaar ■ Kg a g abaa hatte, 
iibcr von meinen Dienern nahmen nur die beiden kleinem Vo- 
ger davon, Hamed und der Dolmetscher (dieser war trijher 
ChrUt gawaaan, abar wieder zum Islam flbacgatreten) 
«aUtcD lieber hungern als Schweinefleiaeb aaaao. Dieae 
awaite Nacht war wo miiglich noch unanganahmer ala die 
ante; der Boden, auf dem wir lagerten, war gas* anrnpAg, 
unsere Kleidung vollkommen durchweicht tob am Tage ge- 
fallenem liegen, alle Teppiche und Felle ebenfalls nasa; 
dasu quälten uns Hunderte von Moequitos und giftige 
Sobwarse Ametaan. Dia Mosik daia manhtcii Tanaeada vaa 
HaebtTögela, nSaehen nnd Henaebraeken, waUba letatera 
hier TOn sonderbarer Oestalt »ind ; bei einem soUlangcn Kör- 
per babaa aia aSmlich iwei 5 Zoll lange FübUiideB auf dem 
Xopfle aad hiatea am Leibe efa nacib btntan geboganaa Hara ; 
ihre Furhe ist priinlich-braun. Überhrtupt »ind hier die Heu- 
schrecken gons anderer Art als die in Haasia und Bornu, 
•odi dIa Sehmettarliage alad bier vial maanigAdtlger. Dia 
Affen kliltftcn die ganse Naebt biadafab ao, daaa aia jadaa 
Schlaf Ternchcuihtea. 

Sätwürifhiat» dlM Wifu, — Der Oaariar mH aetnaa 
Dienern w;ir liiig^'t vorauspcritten und musste in Ijiara 
sein, aber wir hatten auch am dritten Tag« noch tüchtig 
SB oaraoUraB, aba vir daa Ort arraiobtaa. Wir aattaltaa, 
Mfaald dar Thg gnata^ beladaa dia Baal «ad^aagaa «aitar, 



aber je näher wir dem Orte kamen , um so mehr lintten 
wir mit Hindernissen aller Art au kämpfen. Die Wege 
muaa aa aoUfipIrig, daaa aaaaia Bnl Int bal Jadam Sahiltta 
ausglitten; dazu kam noch die sonderbare Sitte der Jabu und 
J6rub«, dasB sie in dem ohnehin schon schmalen Pfad einen 
•abatOacaB aaeiiatmi, «aaa ae dIa Waiabb^ daa BadaM 

erlaubt, iiyiern sie einen Fu?'s vor den «ndert-n »etien. Für 
diei^ bela^ttten Menschen, die alle barfus» gehen, giebt 
eine solche Kille, die einem tiefen Wagengleise gans ähn- 
lich ist, allerdings mehr Halt beitn Msrschiren auf schlüpf- 
rigem Boden , für unsere Thiere war sie aber nur um so 
gefährlicher. Uft versperrte dann noA ein Bwbrere Zoll 
breiter Gürtel der giftigen Schwanea AmBiaaa qaarübac 
den Weg und sobald die Esel alaaa aolehea bamaAtem 
wurden sie wild, ■nebten aieb in die undorchdriogliaha 
Bannvaad la driafin aad TaraimbtaB aaa Tial Zaitvaa» 
Hnt INaaa Sabwaraa Amalaa atiebt aabr aaipiadUeb aad 
läuft sehr hurtig an den ßeinen der UonacbeB und Thiere 
biaanf. Oft kam usa aoob eine lange Kaiawaaa Laattrigar 
eatgegea nad obgMeb aowohl Jabn ala aneh 16mba adv 
hoflieh wi«ren , co entülnnd durh immer eiu langer Auf- 
enthalt, bis man sich an einander vorbeigedhiokt hatte. 

Kadi 4 MuadeB hatten wir endlieh die Mmara veo 
Ipira vor um- und drei nnt drm ürnalde kuromenJe Wege 
öffneten sich auf eine breite Allee, die uns ins Thor führte^ 
woselbst uns dar Courier daa BUaga aad die Von labet yea 
Iparn empfin);<>n. Man fiihrte uns sogleich in das Haaa daa 
Dorf-Obersten, wo wir recht gut einlogirt wurden. 

Lm J*hi-Lmd mmi aiAw Bm Oim . — Ipdia bt ata 
kleiner Ort von circa 800 Einwohnern. Da es inmitten eines 
tingoheueren Urwaldes liegt, haben die bewohner nur im 
Orte aelbat einige Kulturen und auaaerhalb der Mauern oaoll 
Südwesten au einige Raumwollen- nnd Haisfelder, sie nih- 
ren sich daher jetzt fost aussehUeeslicb vom Lasttragen. 
Wie alle Jabu waren sie fniber die eifrigsten Sklavenjager 
aad ihr Sbenbola, aria ama damala ia Daataefaland dieae 
aebwarae Keaaebeawaare Baaate, varkaitfleB da an Spa- 
nier und rortujtiesen. Durch die Besitznahme von Lagaa 
legten ihnen die Bngländer dieses Geschäft, wodurch ala BJ^ 
tlirlieh gegen dieae eben nfebt allzu günstig gcainot wurden, 
sondern lieber die ihnen Ilmn und Branntwein bringenden 
katholischen Christen gehabt hätten. Zeit und Furcht haboa 
iadaaa daa Ihrige getbao, la daaa ama jatit aailagt, baaaar 

TBE dan Englündern zu ^jirrrhen. 

Wie ich früher schon anführte, sind die Jabu eins mit 
dao Joraba, beide SpTaehaB aeigea asr dialaktlaeba Vatar» 
schiede. Ihr I-und wird im Xorden nnd Wc»len von J6- 
ruba und £gba (auch Abeoküta, nach der Hauptstadt tob 
Bgba aa gBaaaat) bcgraaatt Im SOdaa aiabt aa «lab fcia aa 
dIa latoa-Iagaaa aad im Oataa bildet der OaBa-HaiB gaBta 
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die B»nin -Länder die Orence. Du Jtlbn-LukA selbst ser- 
Sllt nach den iwei UanptotSiBBtm in bwu XI>*>1«i in die öBt- 
liflbe HiUte oder Jebn-Oda, bmIi dem Hanptorte w ge- 
nannt, und in die westliche, Jabu-Kemo, velcbe beide durch 
den Om-FIbm geachieden werden. In der öeüiehen Fn- 
yiut regiert der KSnif An-Vdjdl« in der Stedt Oda 
(nicht sa rerirechieln mit dem gleichnnmigpn Dorfe in 
der Bemo-Frerins), im wetUiolien oder Jahn -Reoio« Laad» 
fegierl derVSnif Akarfbo, doeh M lelitanr von Ao-TJdjUf 
abhüDgi);. Die JuSii sind eOgemein helkv elt die Joruba, 
wa« wohl TOB grüMorer VemiiAiiiag nh den Weiaseu her- 
rühft Ihr Olanbe iat der der JAtuta, d. h. lie Terehnn 
ein höhere« Wesen, dai« Alles Kefchaffcn hat, sind »her 
auaoerdem in Aberglauben versunken und beseigen gewissen 
BbuMB, nementHeh der ölpalme, denn dem oegeaaiuitan 
Fetifichhniini, ihre Verehrung. In ihrein Anziigc unttTsrhei- 
den siu sich in Nichts von den sie umg(sb«udcu Vülkeru , 
die Frenen laaaen in der Regel ihr konea krenaee Beer 
ohne jegliche künstliche Ordnung wachsen, oft auch tragen 
■ie es wie bei uns in einem Chignon auf dem Hinterkopfe 
oder bilden darau» zwei kkii:o Hörner. Ihre Wohnungen 
sind wie die der Jörube eile neieakig. doeb »erkl man 
jeut, je nUwr men der Kfiato koaunl, deele mehr fleaahmeek 
und Liebe anm -Wohnlichen; man rieht, data ne hei 
dar inaataa nod ünaaerea £inn«lttut ihrer Wehnungan 
Ton den Wmaaen gelant hehan. 

Sjiurtn vom letzten Kri*y0 gtg*» fhiidan. — Wir hi> Iten 
nna nicht in Ip4re auf» ao nfittiig dies« wohl wegon der 
ndare gewie a n wln, aoadem TerUcaaen den Ort am an- 
deren Morgen und crrt:ie}itL'D iu üiidsijdii^tlichor Riehtnng^ 

immer durch schiine Uaisfelder reitend, noch 1 Stande den 
Uainan Ort Ods. Hier aeUeae man nna daa Ther vor der 
Kaaa au und es 'iaaerti- eine giito Stunde, ehe man e« 
nieder öfisete, und svar geschah diess nur unter der Bedin- 
geng, daae der Bote dee BUeg» von Ifaddaa vnd dar Tan 
Ip&ra umzukehren hätten, dann «firden fie den weiwen 
Mann mit seineo Dienern passinn laiaen. Da sie «ich auf 
aiohta Anderea rinlemen «ollten, ao mnaaten die beiden 
Vohl oder übel nach IpAra zurückkehren, denn an ein Um- 
gehen de» Drtes war der dichten Urwalder wegen nicht ca 
denken. Als wir auf dem Markte angekommen waraBi m 
die Altesten der Utmeinde unter einem «groaaen Baume 
aaaien, erklürton sie mir, das« sin gar Nichts dagegen hätten, 
wenn weiss« Leute ihren Ort pa«»irten, duss »ie aber weder 
den Leuten von Ipica noch denen -Ton Ibidan den Ein- 
gang gestalteten, weil ihnen dieeelhen naeh dem Frie- 
densschlüsse im vorigen Jahre su viel Sehaden und Unfug 
SQgefiigt hätten. Der wahre Grund isdeaa war wohl der, 
daan im Kriege gegen IbCdan, der von 1851 bia 1666 
daneft«, die Ipaienaar aaf Seiten Ikddan'a alandea ud am 



sur Belohnung von dieser grossen Stadt hauptaichlich som 
Tranaport der Waaren von Legoa aaeh Ibtdan und nmgekeiirt 
benntst werden , wihmd diese IMher die Lent* von 0dl 

besorgt hatten. Durch solche kleine ChiluBaa ancihan ■ah 
ana die Bewohner von Od« su rüehent 

Der Krieg, den damala Ibddaa an artragen hatte, ent- 
stand nuch nur aus EifcrsMi ht und daurrtf firf v.i'.le Jahre, 
ea betheiligten sich gegen diese Stadt Abeoküta, alle Jahn- 
aad J6mba-8limma. WShrend der ganian Zeit war alk 
Zofahr nach Ihadan f 'rnilich nhgc« 'h1o!-'«>t. iir.d naaar 
Deutscher Landsmann, Herr Missionar Hinderer, gerieth da- 
dnreli In die grSiato Terlegenheit. die eidi ee eteigertOi deaa 
er Tii>rh- nrd Htttzeiip verkaufen rciiftte, his es endlirh dem 
Knglischen (iouvemement von Lagos gelang, ihm durch die 
haldaaniethige AnJbpAraag eiaea BagHaehaa Harlae-OA- 
ziers, der Rieh durohsrhlirh und Ih/idan glücklich errpirbte, 
einige der ersten notbwendigen Bedürfnisse zukommeu zu 
lassen. Aber trota dea bald daraof abgeacUossenen Fri^ 
dens haben alle umwohnenden Stämme und Städte eine 
grosse eifersüchligc Feindschaft gegen das raach aufblühende 
Ib&dan bewahrt, welchea indeas am EDgliaohen OoBvme- 
aaot Ten Legoa einen guten Hinterhalt hnt. 

JOi» iMm Ttfnbm *m lagta. — • Wir blieben in Od| 
aar die afiüiige Zeit, am anf dam Markte Etwas zum IMb- 
itOdk alaankavto, aedaaa emiahtaa wir aaoh 1^ Staaden 
in aadattdweatlielier Ri«shtttag den kleinen Ort Pnre, wo 
wir einen eben »o langen Aufenthalt vor den Thoren hatten, 
indem una aaoh hier die Leute Anfiutga aua niohttgaa Griia- 
den den Dnrehmg daroh deo Ort verweigern wollten. 

Vom Ibidan an waren wir, obHrl.:n das Terrain immer 
gnaaweUIg blieb, langaam bergab gestiegen, wie mein Ane- 
laM aaaeigla; dar Bedea baalaad abweoliaalad aaa rodiaai 
fetten Thon und schwarzeTn Htsmno. Wie immer waren die 
einzelnen Orte von dichten Urwäldern umgeben. Von Pure 
hattaa wir ia ftat geiadar Sfld-BiiiUsag S| Btnadaa bia 
Mftkum und t'nssirten dabei auf baÜMB Wopf den Tha- 
FluKs. In Makum wollte man nna twar ciulasBen, ver- 
langte aber Zoll und man sugte mir, das« alle WeisaeUt 
auch die Missionare, nie unterliessen , einen solchen sn 
zahlen. Ich erwiderte ihnen , dass ich gerade als Weisser 
Nichts bezahlen würde und da»« *\c beim Gouverneur von 
Lagos Terantwortnng davon haben würden, wenn aie mir die 
Thore nicht öffneten. Dieaa wirkte TortreflUch, denn hier 
sind die Engländer moralisch Herren. Wir Wielen Xnchto 
auf freiem Markte, obgleich ea atark (baute und uns kam 
▼or Tageianbraeh der Atlantiacbe Ocraa eeiae Vebel eat- 
gcgen jftgte. Um 5 Uhr brach ich mit Zurürklassun;; mei- 
aer Dieser, nur Tom kloinen Neger Mo«l und einem eben- 
fliUa barittoaea N^r ana Lagee bagieltal, aaf aad ga- 
laagle aaah dann aehaifto Bitt am 1 Uhr nadi Iko- 
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i6da «ad ^ Stnmdc spUar «n dai Cfor dar I^guae von 
lasaa- 

Anhtnft am Attantüchen Ooan : Sihhi.sxinirtr itnil Dank. 
— An damMlboD Abaod noch fuid iob daa FübTtobiff du 
Bh^MshaD OoaTanwan von lagoa, Harra Olorar, aad Nofl 
■it dem Pferilo Jiuriii kli>^!»(nd erreiVhtp ich nach einer 
telUoh ge&hrToU«ii üburfahrt, wobei ein heftiger U«witt«r- 
■tnra aater SebiticliMi beiaalia auttaa Ja dar lagnaa aaf>> 

trümniert hSft« , am fnlppnden Morprn Rngli^i lipn Raden 
im Hafenort Lagua. Audtrvrart« ') habe ich tncuihlt, welch' 
ftaaadlielia AaAMhM lA la der grotHrtigea Hamburgw 
Kkiaiai von O'i^wnlriR fand, dio ea >ich nicht nehmen 
lionen, deu DLui^cheu Ueiccnden uus dem EuKÜ^ichon Goa- 
verncments-Hau»e . wo ich Anfnnus abReptit-gen w«r, ab- 
zuholen, und eine wahrhaft fürstliche Uastfreundachaft ana- 
übten, bis mich daa lireitiooler Dampfboot lufbahm. 

Zum gahlaiia «ilt Uh aar noch erwähnen, wia adv 
ich mich zum Banka varpflichtet fähla dur^ dia g ieia 
Büthige pi'kaniEre TTntentiitxang , irel«sbe mir dar Btenar 
8anat| di<- Stadt Bremen und die Rojral Ocof^raidiical So- 
aiafy fewihrten, und daia ich dia aveite Hälfta der Bataa 



<) Im FeuiUetoü der WMir-Mln( ud in JLmti od Talk 
AftOa", Bnn« ISTO. 



ch der Küste bfi Lagos. 

. gar nicht bitte dorehführen können, wenn mir niobt aaf den 
I Antrag daa Herrn Dr. PetenBana, der mir adiob fHibar 

I einen Tl. eil tii* Vm;! !'i«< tu n Kon is hatte zukommen lassen, 
der- ganie Ke»t deatelben unterwega nacbgcMihiekt wor- 
den wira. Obarfaaap« Imba leb wähl nobt aStbig an ba- 
aierken, in wie weit Dr. Petermann und der verstorbene 
Dr. Barth mich sp«xieU noch mit Bath und That unter- 
atOtatn; aaah waka Jadar, dar mit dea Beatrebnagan dar 

Afri!:a - Kl isendpn bekannt i»t , mit v t tc h t\iifn[iforiir!er 
i Liebü mein Bruder Dr. Hermann Rohlfs mein Unternehmen 
I fSrderta. 

Dio huldvolle Theilnahme . welche mir dann später 
I Seine Maje»tat Kaiser Wilhelm, der Bremer Senat und die 

Bajral Oeograpbieal Sooiety, so wie eneh di» Stadt Bremen 
' schenkten, machte aa mir möglich, auf der Stelle die 
j Samme Ton 400 Moria- Theresien-Thaler, die ich in Kuka 

hatte aufnehmen müüsen, surücksutaiilen , lo wia aaaiaa 
I Dianar, deren trena Dtanata aaob nieht bekhnt waiao, mn 
I tatalilidi abanaoldea. 

j Speziell drücke ich hier auch nochmals der Oeographi- 
■ahn Oeaella^taft in London maiaan Dank darfibar aaa, d«a 
^aaalba auf mdnea Antrag ■■inan Dianar Hawod linil Mar 
hiscfa mit der filberncn- Tktoria-liadaiUa iBr viaqlhriga 
treue Dieoate dekorirte. 



Anhftnge. 

Itinerare in Bomu 



1. Von Kukn nach lümi (Gassergomo). 

Di" Ritblunj i-t <if .ii.f iler grnstfn Barlh'Mbtii Kartr irritlidi. 



1, Tig nach Arsiiniii&, 4 St. 
t A'ndsls, S St 



8. 
4. 



Bte, a Bt 

OlB. « St 

XalsiBM, S fli. 
Binaa, S St. 



7. Tag Bich UimbffM, I 8t 

8. „ „ Kaakom, • 8t. 

9. „ 0itimMmimm,4M. 
la. H » Mek« SMia, 4 St. 
11. „ .. Mboa, 1 8t. 

IS Bimi, 1 8t. 



2. Vüi) Kuk:i nach Magommeii 

Die Kichtnng i«t •■dwettUek. 
Tl( aarh KtB^amer, 4 St, 

Vlarjch, 4 St. 

„ „ K4d.. 4 St. 

„ „ Medtrin, dvA rfM WaM um JJUm ae. 8 8t. 

„ „ Ktr«rfn, t Bt. 

„ „ ll»gi'.romrri. S S-, 

3. Vou Magüiiimcri nach läge. 

dam Orte 4c* Kra-mi Abd-AUi, 4 8t« 880.'ll»htM» 
Cetw-Kan, 4 Bt, S80.-B. 
I, 4 8t., 880.-B. 



8. » 




«. 1^ aMfc Ja^te. 4 8t. 
6. „ „ Mima, 4 8t, 8flO.>B. 
» dw«h alaia VaM aitb Ui». 8 



880^B. 

4. Von Ifagdnunflti nadi GA4)li>> 



t. ,. 

4. „ 

A. ., 

•. » 



Oars), 4 8t, 8W.-B. 
04lin>ii, 4 at, SW.-B. 
BilUmän, 4 St, 8V.-B. 
Bultüri, 4 St, SWd-B. 
D«Kiinbi, 4 St.. SW.-I. 
UUtta, 6 St., SW.-R. 
Uaino, 4 SU, SW.-E. 
OSdjiM, 8 St., SW.-R. 

5. Von rn'idjha nach Gebe. 



d.h.1MI 



1. T>t Back K«n<rim, 4 St.. SW.-R. 
t. „ „ tün. 8 St., SW.-H, 
8. „ „ Milte, 4 St., SW.-R. 
4, „ „ G»be, e St., SW -K. 



6. Von Magi')iiniieri nach Maidiigeri. 



1. ««1 



Hdio, 3 St , O.-R. 
KoUati, 4 St. O.-B. 



3. Tag nach Tjobol, 4 St., O.-R. 

4. „ „ llat44f«ri,4St,0.-B. 



Digitized by Co 



Itiiiemra^ 



Itdnerare im Reiche Sökoto und s&dllob. vom Niger bis Selga^ Dahome und 

A d ft m ^fiw-i 

1. Von Uaua nach 



S. 



Ob Bitbtim« Ul BordwwtUcb. 
1. thf bmIi QfbMoa. 3. Tm tmth DloKim. 



IMnM. 



2. Von Gombö nach d«'in lienui-. 

Db Bit * iMMkblvtw Ort» g«bSr»n «a BautMlil, dS< bH * I 
'ad utlihtagii, DU Bichtug i«t immer »ttdlich. 
1. fig iMb Mo * ua Btmim- | •. mb Giddi'. 

Hin.». 7. n II H.rrViri-Kuadu'. 

IL „ „ »'.UV «. „ ,. hlMyh'. 

5. M Djijalnt*. |. „ „ Hori Bini, 
4. „ „ OtAboM*. 

6. „ P»l«*- 



3. Von (lombf- nach Kano. 

Die mil * bueitLnrtio Ortr «ehürfti xu Gaab«, dl« mit sa 
Bolim, dt« mit *** m Uaiiua. Vi» RirhtaBg iat DorJweiUieli. 

1. 1*1 Mcb Dann*. , 6. Tag nach rjiyu**'. 

t. „ ,. Korh«". 7. ,. „ Kidcmi**«. 

3. „ „ Tilii. ' 8 D4ii«g«r***. 

4. „ „ üal.üo". I ». „ „ Kano*". 
I. „ « Olntate«**. I 

4. Von .T^coba nach Jola. 

U. = Uaut», A. — AdaroAua. Bi« Haii,arus Ubmiaatiaatad 
mit Barth'» Kurte St. h:. hif Hidilur- i<l v.->:, Mnri an öitUlh. AI- 
aviacbcD deo cinitüieD Orten uictit aagejebeii. 

4. Ta« aMk tmu^ A. 

5. H n B* ™ * l | A, 



1. Tag fw HiBirm OMh Mari 



1. » 



mBlMLO. 



H. 



I. A. 



B. Ton OfingomiS nach Kontoeba. 

OfoBMtHf totiUrtiaillM. DIt 
OMm vM m diM 10 KMnan-Bt 



1. Mdi K«MmU, A. 



< S. Tkf I 

4. .. 



6. Von Hautschi nach Kano. 

Weg, ein« baqacna lUmi«l-Koat», fahrt «twaa waatlieb Toa 
~ ~ ' ~ Dl* iBltarani 

kUa in««!»* &• 




1. 




miA fltftate «4« OJaito- 


T. tm 


DMl 


1 tattoi, fl. 






da, B. 


8. „ 


If 


Gad^, S. 


iL 


if 


Djauro, B, 


9. .. 


it 


Okmn, 8. 


s. 


»t 


„ Scbfo, B. 


10- 


it 


TuiiutJa, K. 


4. 


tt 


,, Tor», II. 


tl. „ 


n 


Kuki, K. 




*» 


„ Temraa, B. 


If. „ 


H 


JCura, K. 




» 


„ IMI-Ba4S,B. 


IS. „ 


n 





7. Von Biutschi nach üossP. 

1. Tag aacb SAnirur. »Q IKcb ; ron hier lliaaat «U* KUdan Back Oltaa. 

t. » Küii'l. rii. 'Irl tind Klu», Satliibt 

„ „ OuU, aUdiicbe Ritbtiuig. 
*. ,, <i Dj4iBbtr, aSdlidii Biebtng. 

S. „ „ Cotai tob; tm Mar luwh SOdM mti Uaati litiat tto 
Mut, d« da 



1. 'lag nach Uiohr. 
!• Kaaafc 
1. „ „ Dapa Kidttt. 
d. n «t 

a 



Von Uoue nach Ki Ana. 

5. Tag nach Akerri aia raa Uo 



i. » 

»B T., 



Aabm. 



TM laba BtaaS U%| 



Von Lätia Dere-ßcr^ nach Ke&na. 
Dieae Rouiv u«gt «twat vaaUuli ttm dat ««a Dwaa, db WtUtf 
Ut au 3 Tagarada« l anga bi «ad db BfaMaa) 

1. Tag nach Aliloga, 
>. II badr.ipi. 
3. „ „ £«4aa. 

la Tod Dom ntA Wbn.' 

Db BbMaaf M ildMIIiab, db BMbmac aa d ' 
gagabaa. 

1. Ttg HaiMbiie b da« tiliaha i B. Tbg aiah 

aillgca Gataad. 4. „ „ Sita odirOlabba ad. 

Djlbb«. 



Dali. 



11. V«n Bautscbi na< )i Darruro. 

Die Richtung wird ala wtütlich mit K'rinfcrr .\bireichnng Dach 
Süden aogF^brn. die f,olttnir.ff bitrÜK; i> TagcreineB. Utar aiid all« 
Orte aufgciiiblt. die uan pai^irt: 1 Siriinila; 'i. Iljasru: 3. Goa; 
4. L'doa, TOP hier eDtapringt ein Zwrig dirr (iuritra; &. Badika; C. Oora; 
f.Uärma; B. Uoa-a-Kaaaa: 9. Djole-n-Taba; 10. Saagn-n-KaUb; 11. Ha- 
dtkU, Toa hi»r gabt «in aiui«i«r Ftaaa aatb WaaUo in di« Quira; 
If. Uaafa>]ldtaas IB. Citba: 14. Oandra. Uagt «a 



12. \'on Lafia Bor^-Bei^ nach Toto. 

Wf)! über Kcffl, indem der difakta ab aa(«aaM«riagagtb«o wild. 
Die Kntfi^muDK aoil au 7 Tagereiaea gaiaalaat WMdta. 
1. Tax nach £ga. Ht^^tlich« Ricbtoig, maa yiarirt abia aaih 8Mm 

»tr"r:n-r i. r l''Iu**. 

t.. „ „ Biri, wettliche Richtung. 

3. „ Ibaabaa, waatlleba IlicbIVBg. 

4. n II Kan*a>Abd-«a-Si!«ga, »tatl. BicbtaB^ 
B. „ „ Oosgoodba, iBdia t lia h a abMaag. 
Ihn Kaaaeriaa, riMwaaUbba BUktaag. 

T. II n Toto, alldweatlieb« Btebtimg. 

13. Von Bantacbi nach T&ngale. 

Ma Iiaüm g«kt dar Wn aaaammiB ntt dt« «af te iWk*- 
•dua Xirta Hr. le " n Jar«ba aa^ Hamdi« fBbraadM, daaa aber 
g«U ar alMitlich r.irh Hrm Ort» 8««rbi*B*Koddii nad Ton da 

an den tob Guml i L< 'un.' niti-n Klu» hin, dann einrn Tag aOd- 
Catlirh Im« Tang^li' im: 1 >.in iIi-kiLi'. Eii.ifii T»;; nördlich Ton 

Ttnicale Hegt Tera. iJel UaDkegm* auf der Itartb'aebea Karte Nr. 1« 
iat aa b«m«rkM, daw kiia Raaa dar^ wad« aMttcfc Baak i 
Tarbaidiaaat. 

14. Ton WAhari nach AUjQo. 

Die Richtung iat ijaOfafc, dia BBlÜmiBg BB B TtfU i 
I. Tag nach Kadarko. 
t. n H BaagB-B-OBbabl. 
t. „ M Alddj«, Haapbbdt ?8a Djaggaai. 

Andar« Oita ia Djaggam alnd: Suntt. Gu&koi, Oerfiaaa, Tjeato, 
Dira, Oalüra, Uodä, Ujaggam>Mbaara, Djegino. Nama. AU« diaaa 
Ort» Ibgia iwbb aad Uaka aawatt waa Waga aad «alUsb na AMdja, 
db kaid« htftcB. 



Digitized by Google 



IM 



1& Vm WältMi mOi Koolidia. 

liHt manw iMUek Vtf», it» BIcktaafl tat «itileh, 

N 11 ~ 



1. Tig 

„ 

S. „ 
A. » 



waA aiMK Lianliiti im I S. Tlig udi Btafo-Oariaa. 

„ Bnka-RnT. 8. „ „ Kogiag&n. 

„ Oeriiit-Rma. 9. 
K Sugo-Magtoit. \ 10. 



11. 
lt. 



Kogi-a-Baba. 
SaoKo-OoiifU. 
Rumtji-KoDtaeha. 



18. Vou Koaeukum nach L4fia Bere-Bere. 



1. n« Kantalf. ft-B. 

S. „ „ Sclauluil, S.-S., 

3. „ „ K6l>u«. 880.-R. 

4. „ „ Lili, m> -H. 

^ •> w B«riub«rirti, SSÜ.-R. Zviirhen Lili und 
gea die OrU Kft na«! Toai am Wega. 

«. H n Ltfla Btrt-Btrtk >«>.•>. SwMhM > «ri 
Akola. 



• U«ft dar Ort 



Di« Tage 1 bit !> sind >a 6 StwulaB an raehntn, tob BtriniWIiB 
bi« UÜa 1*1 M UtfcfcB Bttr t Stmdw ««il. Bia Uli laMran all« 
«»»•I - -- 



17. 



Dia 



Von SangoHi-Katab nach Stria. 



rfiiAatana« 



1. Tic nach Kaliai. 
t. „ „ Akaidjiai. 
t. tt t» Afca«* 
^ II n JUbflto» 



5. Th nach Daaikt. 

I « l'tfM. 

IT-» f, 



18. Ton Scbiiurf nach Saria am Siaö-Flttn. 
Ute BfaMnr M MrtwwlUch. 



1. 

t. » 



1% Ton Madtid» nadi Dnnöro. 

ia SO.-B. 



•iiia • 

t tvitf, «im • 



SO. Von Konenkum nach Darröro. 

1. tut BMk DutfAma, «ire« S St. ia 

a. „ Danifa, eina « 81. ia lO.**. 



81. Ton Keffi Abd-«8-S«nga nach L&fia^ Beri6-Bere. 

Tm Kaffl aaah 8aM|* M aa 6 Stute; te Bamia Wbm faht 

M SM ■ - - - - 



080.- B. 
Liliödar>M,80:-B. 



I BttlBAtrfH, aOwS. 
UU, BO.-B. 



22. Von Djauro nach Keffi-n-Ranta. 

Die Ttg mirMita «lad lo t Pferda^taadan rarachaaB; ballNlIal 
air«t d«r ToiB (lofßcTg «ataprincaada^ ia ta OmM-Itaiai 

Ualii-Plius Totbfi. 

1. Tag aaab Dilini, XO.-K. 
t. „ „ Santa, 



23. Vom Ort^ Sanuula aas Tinrta BflTgO. 

1. Dn airiDda-BfiY, 0X0. (6S<). 
Z. Dtr bat•chl^-Ur^«, SSO., «ilM • Mute (■ifaalt. 

3. Der Boli-B^rg, «0°. 

4. Ucr beim- Berg. WSW, diM S Staate antteat 
ft. Dar Daa»-Birg, SSO., dna 10 Staate aatlant. 
«. Dar Tatv^aig, B80., 1 ataa^ 
T. Dtr DMJia>lat|^ 8.i airaa 6 

94. Vom Orte Djauro an« visirte Berg» 

1. Der 3>riisd*-R>rg, 7u*. 
I. Dar Snim-Beri, ONO, t Stuadwi aiiUaroL 
S. Bar Uiaia-Batf , VMa, S »aate aatOaat. 
«. Dar Baiaan-Barr. lO*. • Staate aattoat. 

5. P«r DjiDk6ra-B«rg. N., S Standan entfent. 

6. ber Lin-Berx, NW. i 

T I>«r S«lina-B>rg, WKW. (äakiraii aila der BarglMtU Gas i 
8. Der liji-m-Ilerx, WNW. i. W. (Badaiai«,I8t.imI 
». Dar Ooa-BeiT, W. ) 
19- Dar lyiai-Djiin.Ben!, SW., drea 8 Staadta 
11* Dir 8vlaai«-Bar(, S., circa S Stnadcs «ntfarat. 



25. Von Lifia Ber6-Bere nach Toto. 

I. Tag aach Riri, WX W.-RichtuDg. circ« 3 Ktucdrn. 

1. „ „ Bga, WNW.-RichtuiiK, circa 6 i^londea. 

t. „ „ Fmniwa, W.-Biehluog, 6 Staadaa. 

4. „ „ Kefä, W.-KIcbtoBg, 6 Stosdes. 

5 QoDK'iDdara, SW.'Ridituic t Staad«. 

S. „ „ KMiraüa, äW.-RielihiDg, 6 Staadaa. 
T. ,. „ Toto, SW.-Rithtung, 16 Staadea. 

28. Von Kcfü Abd-es-Senga nach Sscnssenni. 

Dl« Bicbtong wird ala gaos waatlicb aagegebaa aad dia Tac*- 
mlracb« aind alt gaoa Uela aa rcduiaa, da iovahl Faaakaftwaaaa, dia 

Allra aof dem Kopff Iraiupartirea , aar 8 Ua 4 
gihea, all aucb Itiiitar aw frth am M»rg*s rtltaa, am 41* | 
HiUe aa Tcrmrid», Umdlwa aach Abtoda ai* waitar raiaaa, 

1. Tag Dach Krr-rbi. •>. Tag nadi Sehar4tta. 

S. „ „ Kunf. c. „ „ Iddll. 

3. ,, „ Oaladiiaa-B-koI. ,7. 

^ »I M 



27. Von KcfB Abd-es-Senga nadi Totow 

Die liichtnag iat darchvag aldwattlicb. 

1. Tag aaeb Laminga, 4 9t. | 4. Tag Bach Ugibe, 4 St. 

8. „ M Kgttnua, 4 Sl. lirgt 5. .. „ lianel, 4 St 
am KloHt Knipia, dtr 6. „ „ kura, 4 St, 
Bacb Faada gabt. 1 T Toto, % 81. 

S. „ „ Maakl|a,«8t i 

28. Von Toto naeh Fonda. 

Dia BicbtBBg iet ladveatUeb. 
1. Tag aaeb BabnnaiBr«, 8 Staate, 
t. M „ Adddo, 8 Staadaa. 
». „ „ MadM Staate. 

S9. Ton Keffi Abd-es-Saiga nadi Ega (altar Weg). 

Dia Blcfatong iat waatllak. 



1. Tis aack Saka, S St. 

S. K „ Kot^Mhi, 2 St. 
8. „ „ Kar»iLi <), 2 St. 
4. n n Ooladina-a-kal, 4 8t. 
8. II „ KtehitM, 4 St. 



8. Tic aatk TIMitt, 4 St. 

Ufla, 4 St. 
Agüa, 4 St 
UaaaalUti, 4 8t 

In 4 Si 



7. 


»I 


8. 


»» 


». 


tf 


18, 


n 
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aa Ton KefB AM-««^ga nabb Eg^ (nmer W^). 



•Bi W«f alfiMhBitttB bt, diM«r saa« ta 
Jim tiTM nA au luafart ftlgtsd« Orit 



U 

t. Diko. 

5. Ktbbi. 
4. Ntk^Me. 

6. Ago'ii. 
t. ürbulaehi. 
1, GArgod». 

Die 



I 8. AbUji. 

fl, Ruljl. 

10. köjJdB. 

11. Lu-'i» Hcrturö. 

12. Ai.i;ii. 
i 13. McMclMti. 
I U. Kg». 

BDtfiniBDg d«r Ort* toa ito n d w wird n 8 bii 4 Btmdw 
I. dl* BMitagg MgMt riak toih «Im Mritai» aaf diB 
▼cg«, «trtitlMi«« tbUr. «MfdvMiliih, im Ht. * Mi U 

icb und lun Ii bis 14 wettlieh Mia. 



31. Von Kefü Abd-€3-S«iiga nadi Dorna. 

Ui« BichtuDg itt otUttilöttlidt. 
1. Tic »«cti KogDi, 3 8t. 3. Ttf null Hsda, 4 8t. 

». „ „ lüri, S 8t. 4. „ „ Do«», 4 8t. 

32. Von Lga nach Bidda. 

Die UlcbtaDg itt vMtsordwMtlitk. 

1. T»g BUb Qedratofn, C St. 
8. ,. ,. Bidd., 4 St. 

Bidd», die Hkuptitidt von Nffe, liegt circa 2 Stunden Tom Nigar. 

83. Von KeM Abd-ea-Seoga nach Keana. 

»• Brat* M «t «Mrib «I* dl* mA Ula M-Bni la- 
M» vaid* Mir «iw and« ato di* Mhit 



1. iw US» BM 

fl. „ MMdiBojk. 

n*< 



{ 8. Tag aaeb Aiar». 
, 4. „ „ Kein», 
a« S StaadtB aa i 



34 Von Bidda nach Don. 

Oia BicbtuDR i>t ncstUcta. 
1. Ttf Ligar am N>«<:r. 1' ^t. 



i. Tag oaclj Scktragi. 4 St. 
6. „ „ Akoado, 4 6t. 
T. „ „ Iloci, 4 8t 



t. ., aaeb Lafo^n, 4 St. 

8 La&agi, 4 St. ) 

4. „ „ Fariadoki, 4 St | 

'/.wltchen dtn beiden letitaa Oltto panilt INa 
WMlea kauDicDdrn Flau, der ta d«B Ifigar geht 

35. Von Uori nach Sselga. 



1. Tic suU Setars. 


tS. Tig aach Ojtaa&ga. 


*. .. 


H 


Bklnyia. 


M. 


» 


„ 0»DL 


i. 

4. ., 


81 


8». 


n 


„ Oaiata. 


n 


a«M*>ad«», 


86. 


ft 


» OahU». 


». « 


n 


LakUkika. 


ST. 


•> 


» Knba. 


•. .. 


*f 
•1 


Kaka. 


88. 


H 


H AUbta. 


T. .f 


Poka. 


n. 


•• 


Kanba Kiaidai 


8. ., 




Uitt». 


30. 




,f rtaiHaridö. 


». ,. 

li.>. ,, 




Leb». 


81. 


» 


„ Uasgoi. 


t* 


Una4{lkoii 


88. 


M 


„ SafvwKitiasi. 


11- „ 


»» 


Mdji. 


SS. 


1« 


,. SMMti. 


UU H 


II 


S4. 


t* 


„ Koa»o. 


18. » 
14. n 


1» 

Sf 


Sadn MOiM. 

Tttsblt. 


3i. 
8«. 


». 

M 


„ UöioB. 

„ Ujambüada. 






Drei Tag« Wild. 


ST. 


» 


„ N.iki 


18. „ 




Badgör». 


88. 




„ üackiira. 


1». .. 


Bf 


T4adL 


S8. 


» 


„ Oaga-a'-OBlilia. 


10. ., 


•1 




40. 


•P 


» Dag». 


»1. 


•1 


Eibia. 


41. 


II 


„ Saelga. 


». .. 


n 


Oogtata. 








Wa 


Iii 


Mn8 i*t •)• IHM w 






Ufitai, dl* Tigad 


riirf dm 




MWA aa 4 Itttdaa 









86. Ton Uori nach DUionS. 

Dil Biehtaag wird ila iBdwwtliah baaaicteit, di* 
labMo «btalaU* daichatkaittUib aa 4 Staadaa gtNdiMt 
1. T^ aaak Agiia. ! 8. Tag aarb AaaL 

8. n I» Kai, I 8. «■ 



Agum 
latal. 

lUffa. 



11. 
18. 
18. 

14. 



AacliU.' 

(inof». 



87. Von Keffi Abd-«8-Senga nach S4ria. 

Brata Bonta. 



1. 


Th 


nacb litgii 1,11 


9. Tag nacb A'dsmt. 


s. 


tt 


„ Andern. 


ll>. .. 


„ Akor». 


8. 


n 


n Ktedare. 


11. .1 


„ XiAio od« Ukn, 


4. 


•» 


„ Lamiaga. 


18. „ 


MaMail. 


5. 




„ Aribi. 


««. 


.. Diiuikt. 


6. 




„ Kurmi Ulogaa». 


14. ., 




7. 




„ Mada Hiucbi. 


15. 


.. Snri». 


8. 




,. KAicbl». 







Di« Tagemiretfcf aind »on Dagidji, 
rntfrrat ibI, iu 4 Stiisdra lu rcflineo, . 
aSrdlieb, T«a da aa bia SAri» aordnerdwattlicb. ZvitcLco Kunni UUf 



dat circa ? Stunden von KetS 
die Hul.'Lt.g 161 "li« Aknro 



86. Ton YiM Abd-es^ga naoh SIria. 



Zweite Knute 



6. Tag nach Kali», K. 

7. „ „ Gedingaia. K. 

8. „ I. Kaaehia aad Taa btar 
1« iai Iti- 

Kt. 87. 



1. Tag nacb Uideii, NNO. 
t. „ „ LiDkirs, NKO. 
8. „ „ D«dä, N. 

4. „ „ 

JH* IHgialndw liad aa 4 



80. Ton .E«ffi Ab<t«a-Senga nacb Stiia. 
Dritt* Saat*. 

«■Oaiaia-n. 

X*. 

IIhM* «od TOB htar 
w«it«r wi* im Iti- 
nerax Nr. 37. 
M« Oatsta aatdwait- 



•.Tibi 



1. Tai wnA OamaiaL 
8. „ „ 0«UU aa 
benflnM 
8. „ „ Puoda 
4. „ „ AnkVidjo. 

Dia Titmiratha aa 4 StaodM, dia 
Itth, faa da Ma — " 



40. Von S£ria nach Rabba. 



1. Tag aich Saago-n-(iari 



Keracbi (der kleine 
Kliue Teffu geht 
hiariaduKadoaa). 



8. Tag aiafc 

9. „ .. Vagal. 
III „ ,, Ttdjiaa. 

11. „ „ Bagi an Kadaaa>FL 
18. „ „ Daifca. 
18. „ „ )a«M. 
14. .. Bidda. 
Ii. und 14. Tau iwei klatol Ort«. 
17. Tag natb Kaliba. 



Blni«4all. 

8. „ .. Tiraao. 
7. „ „ K<i(t». 

IM* Tagamüraeha aiad aa atiaa 4 Staadaa aagegebea, di« Bick- 
taag iat bU Bagi aOdwartlWi, foo da aa mMA. 

41. Von Rabba nach Ilori. 



1. Tlf aacb Kora-kun, St St. 
S. „ „ Schartgi. 10 8t. 
Dto Biflktaag Ua CaaiFkan 



3. Tag nacb Ak'<iida. 

4. „■ „ Uori. 
faa dl •■ matU^ 

14 
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Itioerure. 



42. VoD Babbft nacii Dj^iuri. 



6. T>x narh B«bitkiBberi, 

J S«»rkii 

9. „ „ Stkibhno. 
10. „ » DjMiri. 



irt «te 4to dM mgwaomlvMUM, Ha 



1. Tte mi'h Mi>k 
1. „ ., Ltki, 

3. „ „ Mnlf. 

St* 

ria4 M «Im • 

48. Von Biddn muli Kalilui. 

1. T»t Dicta I>ebl>«. 1. Tig nnih üjigi. 

a. „ „ 8frBM»iroi Oriiti. : B Kaiffi. 

S. „ ., TuUb. 1. „ „ Labodit 

4. H » Ka(Ml. . 10. „ Qnadda. 

5. „ UliiL I 11. H OJenr- 
<■ » .. Lailr. It. „ .. lUtiha. 

I>k min Ton Biitdi Dich lUbb« g«railen Wngr« nnr 3 T*Kt bnqcbt, 
»i> i«t liirtf Ucxttr ir&hrtcheiDlich ein l'niwei;. Ide 'r»|{*iiiiir<ch» »iiiil 
ij 1 S!i;r,iirji SB rechm-n, di" KkhtuDi; i»t »"Hut /.wi'.hrii I!iJ<l« 
aBd Ucbba wird Ha Tan Nardaa kaaiiBMider . ia die Kadiiaa gekandar 

44. Von Djanri nach Komb >. 
1. Tic Mcfa BaiaukuUu. | i. Tag nach Uiki-n-Uaii. 

t. „ „ Schaaik. c. » M V»M. 

S. ,. „ BataaCbaln. , 1. „ „ Samta. 

4 S«s». 

Die Itirhtnni; int nordwe)>tli<h mit deai Nigvr, 

darchicliniltiii h lo ft Stontlim «nxPKcben. 

4."), Vi in Konilia nach Sselgn. 
Im MiiUn Dea. 14. T>( nath Uedfuttima. 



1. Tag nocU < 
i. 4 Tag«mäifcli« Wald, 
t. Tig mk UmcIm^imU. 



Ift. „ „ AUgamana. 
1«. S Tag« Wald. 
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II. n« 


Hdi Maa SaaiW. 


a. 
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1 M- M 


,. Kakiiki. 
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*■ 


t. 


Tari. 


>1. » 


„ llalia. 


10. 


ti 


t. 


Kunbunipa. 




„ G.-'l» Allah. 


11. 


ff« 


»* 


Kadra Oirma. 


; ««. .. 


tt Üniio-n-IUbtia. 


lt. 


»• 




KiiikieiKa. 




<j«dcn Tjiruma. 


18. 


*» 






n. .. 


.. Saalga. 



Ola UiclitanK i«t lOdirnlUcb, 
I, aUn rirra 4 Stoadaa. 



die Ta(«iainob« ««rdaa ala Uain 



4ii. Von Siria nach Ikutschi. 



1. 


TaK 


narh 




a. nach Gau. 


r 






Scharifai. 


10. n 


„ Marr«. 


3. 






SOnU. 


IL M 


n l*tt, halb XU SartB- 


4. 






Ktigi. 




da, halb IB Baalacbi 


a. 


» 


n 


Uiaka. 






«. 


w 


ti 


liattaiMi. 

Tan. 


lt. „ 


t. Tm». 


T. 


1« 


tt 


13. „ 




«. 


n 


t» 


8aabÜD|tcii . (iraiua 

Bftnt«klii*9. 


14. „ 


" IhwttrkL 




Di 


» Kl 






'II , Jif Till' r 1 iTs\. :,c iiQd 



aa 4 bit i 
TriMh, *oa 



StuLilm III mhotn. l)tr alU Weg xing ii>n Mwra nach 
da aacb liBln< tod da sack Hauta usd UituUthi. 



47. Von Keffi Abd-«arSenga nach Lafai. 

1. Tag aach Oogoadara. ' t, aaah Fofi aa aia«a Zv«%« 

S. „ H Kanehi. | dar 6aiaia. 

a. „ „ Kadje. : T. „ 0«ln. 

4. « M Tiblrri. 8. ,. .. Lafafr. 

a. n n Kaid«. 9. „ „ Lafai. 

Dia Ucktaag iat waatUah, die Tag «nirach« aiad ta 4 SU au racbaaa. 



48. Von Sana nach Kano. 



1 Tat nach Lokuro, 
* Kn 

a. ,. 
*. .. 

tff.a.emaiXiM'^. I 
Dia Ricktaag aordvaatUek, 



aätiä». 



i. Tag nach BeWdji. 
C. „ „ Goro an aacb Kaa* 
Siaaaaadia Raii. 

1. II 



nett. 



4U. Von S&rih nach Kaa6rfi. 

1. Ttf aacb Kndtia, gASrt M SafHf. 

Unaikki a« SAifc-VL. dar iB da« Saria-Fhua gthU , 



1. t. 

s. .. 

4. .. 

a. .. 



Kxida. 

J.HO, 



«um Kai^r«-0«biet gehürcnd. 



Di« BicblOD)! «inl ila aardaardöaUicb aBgagcb«, die TaganirMb« 
ikd aa • Staadaa adar diitkar aa lactain. 



50. V«»n Darroro nach IJllia H«re-Kcre. 

I. Tag aath s^aii^a all «ia«* naaa«. d»r ia dia Saaago gtkt. 
t. .. -VingiMbi la «Ia«* Flaaaa, dar ia dta amga iibL 



I »Ir. 
Alitja. 
Uba. 



Dia KirbUBg iat al* aSdUcb aagcgebea imd di« 
• Staadts gncckact. 

.^1. Von Koffi Ah<l-i'«i-Si nga nachKootacbain AdamiiML 

I. Tag nach Uiri <i<lor Uli. ÜSU. 
,. Berimberim, 080. 
., LUa. USO. 
„ OmMi«, 0. 
„ 4gaiti»eM, 0. 
„ Oi>--a. O. 

„ Kiti. (>. {iTi»<hcn Kibi aad VaaS «ia lach Hdm lad« 
Ii. i.u" (cbcadcr bUuaa). 
«- xiar Uaiaäi 0. 

im WalU«. 

aaeb Mdi^. 080., aa «iaaaa flsa«*. dar In d*o Staad Uaaat 

„ Djibba, OaO., u IWkaa Dfar dia Kaa«. 

„ Bdatahi. 0. 
ia Watdr, 0. 

.. Wal.lr. (». 
tiaiii Hurba, <>. 

„ Kali am üatanihu-flUM (im SVl*. tuu itaii der hohe Uerg 
üjamm'rl «ad 4 Tag« 80. ». Bali d«> groaaa B w g Oladat^. 

in Walde, 0. 
aarh Jadji. (K 
„ I.agahaao. 0. 

., KI-Kn««'i»>, O. 

im vr.'u-, o. 

n»' h Kr.r.'.ti U., am Deo-Huv^. . li.r \'<h SW. Iidflimt und 
ii; l'b lli'oui' mlinilft. 
Dia TaitriDiinihi' sind lu tirca 6 Stunden lu rtihnto 

Ö2. \oa Kontscha nach Tibati (Adamaua). 



4 




S. 


II 


4. 


l> 


1. 


H 


•. 


•f 


7. 


ff 


a. 




t. 




10. 


ft 


11. 


♦» 


lt. 




IS. 




14. 

1.'. 




\6. 




17. 




18. 


»■ 


lt. 


»a 


10. 




ai. 




II. 


n 



I. Tig aidk Iiit». 

S. „ I. Kaitramn. 
a. M lit'iiileru. 

4. an O. I". Marffin, kommt 

V. W., ({iLl in il. Kar«. 

5. 1« «. ''iiirn nniirr.'n Ton W. 

koniinrndi'ti Flusn, der 
au(h in den Farn gabt, 
iat aädUik, dia 



a. Tig Back Laiadt. 



DU 

ivebiiat. 



J«ld«. 
n HaUa. 

f, Tibati ao einrm tii 
Kötofo koniiiirnijfn, 
ia d«a Fim geben- 
d*a ftaM. ;^ _ 



iiad 8B a Staad« g«. 



53. Vr ii Kiiiit-cha mu h Jola i .Vdaniaua). 

1, Tig aatk Lar'i in Lur i-tluo (uriirbrn Laro ubiI Diiriliu d'r ilajre 
Isir, iler VOD Süden könnt and in den Biaul! geht). 

a. « M IMkrdta» 

a. » 
4. „ 
a. „ 



Ola 



Jala an IJn^i'RBü, dar ia 
irt ali 
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54. Von Koutwba nach Jeoda m Kotofo (Adamiiui). 

1. Tkf meh Ugai. 

S. II „ Adamtuiken. 

1. II Bobi'nimieD. 

4« II WdMiM»« ltr:i (xill Ti>n Norilon Lvminra ud4 aickt ia dm 
Ii' ijii> ffhta, sotiJern iu lien iJJiinu, aiMa NdMilflua 
ilcA li*ai, d«r tich dirakt Um pmu Umk mimt). 

5. „ Dith Kun'iugc. 

«., T. und 8. T«( Wald. 

Tiff W«U Utofa-aaUit. 

tO. kb M. tt ubrknat, am SO. kwMat awi ta 7aa4a aa «dw 
ia «iatr radma fraw ta , n Kitofo R«litmd«a SMU» 
Sitlo t*o*i»t- 

Dia Biebtuic wird bi» Koriiiix« tU aBdlirfa unit ran da ui ala 
aadiiatlich aagagabea, di« TagtmärMhe «ind au 6 Stundrn geretfan»!. 
Um hiad tldlich vaa lUtab «ird Mok f«Muuit «ad ia ihm lügra du 
Ort« BdraMa* aad IhiMifatoag. 

6& Ton LifiA nach WAknn. 

1. aaek AgoaUMhlv. 

S. „ „ Altai (Hm ditkt in Btni). 

B. I, Lägir im Wald*. 

4. M M*i> VdlMri. 

Dia THwrilneka liad aa 1« 



56. Von Akuiit nach Ldfia Bert-BeiC. 

I. Tag aidi Uvtoa D«r«(e, KNO., 6 Studaa. 

t Oaait, XNO.. • Stuadw: «rtUtk m Daaa da 

(Saaago) Agua, d«r ia dm Blaal (At, 

S. I, „ Uda Bere-Barä, KKO.. 8 Ht. 

57. Von Im&ba nach Ega. 

1. T«v aaoh Alagttali«. S. aaA Oaltaai. 

>■ » n Tildl. «. n .. A-^fab« 

3. „ „ Atadji. 1. H KduLi. 

4. „ ,. Rotji •. „ „ Kga. 

IHi! IticIi'.uDK- i>t Iiis ^VTXW. aa|«gebaB, di« KotfcrnuDf dtC 
■•Ib«b Oita TOB cinatider ist aa cim 5 Stundan lu racham. 

58. \'oa Imalm nach Toto. 

1. Tig anh MitUM^ MKVr., « St 
a. „ „ A^ NNW., « lt. 



59. Von Imiba aadi Ihoe. 



t. Tic tbrnttct 

Bergm, 80., 1 

d" 1. w 




Meteorologisohe Beobachtungen, 

Juli 1865: atiadames, :ii>* \)' NördL Br., 9* 3' ÖatL L. t. Or. 
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Resultate der meteorologfaohen Beobachtimgeii 
aogMtellt von Gerhard Boblft in der flaliara und im Sndan. 

Von Dr. 4^. Baum. 



balte in Bhadme» tob Bude Jaai I86ft in die ÜMBaricung, 

data rlan in Millinictcr ;;p!hoi]te AoOTOid r.u) \i'> Milliui.') 
sa hoch ateh«. iu Uurauk Im BdUfii im Februar 1866 
das alte und ein oodm Aaerad glaidinitig ab, dia If ittal- 

Wcriho dieser Abicsungün rrgah<>n (»ino Diffcrinz %'Oii 9,3 
Millimeter, um wclcheo B«trag daa iu Uillimcter gettaeilte 
ABenSl hSher stand als das in Zoll« gothaäta, waMms anch 
später miMfihlinMlinh Tacwendnng fand. 

\imntt mao die Saahtfhe von Mursuk i^nuch Vogel 
1 104 Engl nach Beonnano 149S Ba^ F.) m 1400 
Engl. F. nu . HU bcrcchnol eieh der tniltlrrf Lundnirk fiir 
dio f\inf Monate November ISfiS bi» Miirz lUGti, welche 
Ituhli's in Mursuk zubrachte und für welche er Würmcmittal 
lieferte, zu 723,4 MUlim. loh habe der Kcehoung einen 
mittlerpn Luftdrude am Kceresnireaa tob 762 KilUm. n 
Uruiide gek'gt, wie er fiir diese Jaliresperiode aus Duchaa'a 
Isobaren folgt uiid wohl ziemlich richtig sein nuig, fenMT 

*) Dit BtaMtiiiM« iMUt „100 MilUnsttr", was attarUeh aw aaf 



Donih Mine wiyMtJgni twgehaliiigBB An&richQiiDgcii 

de» Luftdruckes, dir Tetu]i< r:ilur dwi trockenen und nasucn 
Thennometers und der Witt«ruagsersobeinui]|pia überhaupt 
hat ddtBroUfii «mdieKHaurtolofia «inai eo nnbehanntoo Lta- 
dcmumc«, wie c* da-^ Iniiere Afrikft's isf, ein hohes Verdienst 
ervorbea. Ein Uciseuder iHt natürlich seit«»! in der Lage^ 
aioa yfliia Xahftiüflia van Beobaolitotigan ao aiti nad dam* 
mDwd Ortp nui-^.iifiihren , aber Bueh verliUslii he Wiirnie- 
adttel einzelner Monute haben, wenn «io »o int4Teäi>anten 
und ttabekannten Begiooen ankommeo, ihren hohea Werth, 
besonders da in diesen niedrigen Breiten die l!itte!t«m]ii ra- 
tor der Monate kaum erheblich von einem Jahre zum an- 
deren schwankt. 

Über die Instrumenta, welche Rohlfa beoatite, wiseea 
«ir wenig anzugeben. Bis Ende April 1S66 laa Bohlb den 
Luftdruck an einem in Millimeter getheiltcn Aueroide ab, 
ja Mnnok erhielt er durah Dr. H. Barth oeoe Anermde^ 
ffie ia Itewor 2aQe and Uaiaa faUMÜt «ana. la 
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Wir I m mh nun die Beniltate dar Beobachtiiiigeii folgen 
nd bcgintao rie nit «Mgaa Teqilaieilieiidea Uimtologiaeheii 
an. 

(30° I(v N. Dr., 391 Heter 8««hShfl). 

Lufldruek in .Viilimelem, 
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An di« Origiiiii-Beobitcbtuiiisril Rohlft' iiiid aber keiDcrlci Ci>r- 



aentaMfct «wd». 
*) Di« HoBtirnirtt«! der Ttmprntnr «inil lUtt »u des Bt«b«cb- 

Bohllf, ß«tra TOS Kiüu nuh !■(«•. 



Juli. . 

Allgut. 



fiflsaltete der matoMologlMlMii 

die Wärmeabnahme mit (lor Hoho zu Tclsi-is für 100 
Meter aogeuommeii. D<u> Uitt«! der beobachteten Baromeler- 
Btünde, abgeleMo am KBKnalar^AiMnSa, tat 7S9,B,-dia 
Differenz also 6,s Millim,, um welchen Betrag da» Anproi'd 
SU hoch tteheu würde. Duveyxier's Huhenaogabe für Mur- 
■nk mit 1804 Ftua wUrd« sogar eine negativa Canektioii 
▼on 15,s Millim. für Rohlf«' anfönglich benntxtcn Ancroid 
ergeben. Alle Anzeichen nöthigen also zu dem iichluMe, 
daa« di« Angaben dieses Aneroi'ds einer liemlieh betriebt- 
lidiea aagatiTen Oorrektion bedUrfan, nnd wir b4!Dutzen als 
■oMw dia durah die oorrespondiraoden Ablesungen de« altc- 
lao und des neneren Instrumenta gevennene Differenz yon 
9 Mi ll im eta r ■>. Dadorah warian «U« mittleren Barometer- 
•ttade and all« HXhenwhlen «nf ein einziges, nämlich daa 
neuere und länger benutzte Aneroid bezogen und sind unter 
«inander so weit veigleiciibar, ab «e b« dem Mango! einer 
Wlnne^ianelrtioii aller beuntitaB Anarald« flbai^npt mög- 
lich ifit. BfTtrhnet mau aus den Beobachtungen im Fe- 
bruar an dem in Faiiaer ZoUo getheiltan AnereSd dia 8«e- 
hMi« TOB Komk, ao indet man aie in 603 Xetor oder 
IfiiO Fnp!. Fuss, ein Werth, der zwischen den Höhen- 
angafaen DuTeyrier's eineneita, Vogel's Beormann'i ande- 
maaita gend« in dar Ifltt« liegt Br Wldat den Anagaaga- 
pnnkt fiär die von uns berechnrten ITrihen. 

Keben dem Aoeroi'd Jas Köhlis ein bunderttheiligea 
ÜMiiMBator aib «nd ain io VahnaiiaVaeiw Grade gtduO- 

tes Psychrometer. LutifercB war immer im Freien aufge- 
stellt , geschützt gegen direkte Bosonnung. Das hundert- 
theilige Thermometer befimd aiA m (Hiaitoiea im Tümmer 
und seine Ang.iben sind in keiner Wei^e von uni rerwer- 
thet worden, zu Uursuk nUr befmiii e» sich ebenfaUs im 
Freien und war, wie scheint, besser exponirt als daa 
P^ychnnoeter. Wir b4iben darum aus den Ablesungen dee- 
ria aaa denen daa Psychrometers Mittelwerthe ab- 
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Ilegm. Am 23. und 26. Juni einige Tropfen 
am 26, Juni eutferatar Domiar. Im Juli kein fi^as. Am 
1«. Aogna« «twaa Bogen naeh efnam Wlndatoaa an« YHSO. 

Ghadames liegt nahezu unter derselben Breite wie Kairo, 
aber entfernter vom Meere und in gröiaeNr Seehobe, «ratu- 
iw ümatand «rhSht dia Boaumr-Temperatar, weldie jene fmi 
Kairo um ciren t" zu übertreffen scheint, a]s Folge der 
grösseren Seehöbe wird aber die Wiater-Tempemtar 
lieh unter ja— Urira MnaihaiiAwi, «» jjhriMi« 
Schwankung also viel grösser sein. Die Lufttrofkenheit 
trifft die von Kairo schon bedeutend, im Mittel des Juli 
August ist die relatiT« Paneht^kait n Ohadaniaa 80 Pta&, 
zu Kairo 53 Proz., der IJnterschiml tritt vurzuglich in den 
Morgenstunden hervor, wo im Flusathale dce Kil die Luft 
daa ganze Jahr hindurch ziemlich mit WaaiaidKmpfeB gaal^ 
tigt bleibt. Dia vorherrschenden Winde sind nfirdüihc, in 
Qhadaaaea iat ea der Kordost, ia Kairo der iSordwebt, der 
dominirt. Di« Jatt iat m «n««J— — ja t» 
gend ruhig. 

Mannk.(35<> fi«" N. Br., 1X18 Mater aaahUia). 
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RemHate der meteorolo^idieD Beobftdittuigeii. 
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/tfffim. Im Noremher am ö. schwach, an 11. di« ganze 
Nacht hindurch, im Dezember am 26. Nachti und am 27. 
Naclimittugs etwa« Rt^tu, im Januar kt-iu Bogen, eben so 
im Februar, im Uära sechs Tage mit B«geD, un 9., 14., 
16., 16., 26., 26., am 16. und 25. anhaltend. 

Am 10. und II. Oktober au» Süden, im De- 
■itt 8W^ im Januar ana W. and NW., im febmar 
!■ tl. Sadatann mit BanoMler-llndainn (713 IdUnstor), 
dmm auch ans W. und O. ; im MMcf SMlBM «M &, 88W. 
«ad WSW., awaimal auch aua Oatau. 

Die IfooBtHuttd daa LnftdroAea en«i«htm iltr Maxi' 
mum im Januar, sie Tirmindeni nich um 5 Millim. bis zum 
Man und aialu» TieUeicht noch am weitere 6 Millim. bia 
ivm Eintritt dea w itma- Kazimmn. Bino hsranctriaishe 
Dcpreeaion von I<i Mil'itn. im Ho<hfiommfr ist hier nicht 
onwaliraeheinlioh; zu Laghuat ainkt der Luftdruck um 
5 Millim. vom Jannar his imn JaK, tu Xaim vm Y IGDim., 
zu Algier nur um '2." Mirini. Corrfspondirende Beobach- 
tungen daaelhst, wie eic Duveyrier zur Berechnung seiner 
EXhanmeaeaiigaii ia der Sahan iMoatien kmuto, imdeo 
duhcr immor nodi Unsidii rlx iti n bis zu 90 Meter Übrig 
laaseu , lelliat mon UonaUmittol an Uebtt« atalHa. Die 
onregelmgarigen Sehmakmisait daa loftdiiHkaa ioMAalb 
cii;e-i M ^tifitf betragen im Winfrr durrhsrhnittüch 13} Mm., 
die absoluten E-xtrcme der ö Monate traten im Februar 
«a, der eine Barometenchwaakaiig Ton 19 Millim. zeigte. 

Die mittlere Winter-Temperatur von Mur«nk ist 1 1 *,3 C, 
die tägliche Wärmcschwankung ist »ehr beträchtlich, sie 
betrügt, cbenfulls im Mittel dea Wintera, 15',s Cela. Die 
Ueitarkait de« Himmala liasilaatigt eine starke nächtliche 
WSrmeauaatraliluog aad Bohlf« sah in jedem der drei 
Wintermonate die Temperatnr 4* C. and mehr oster den 
Oefriafcoakt aiaitaa. Da bei Tage die laaoktioiB sehr in- 
twrir iü^ 10 amiaiit dia mgaatBeha Wlnaadiwialnuig im 
Winter dawhaehaitükh SO* a*) 



■I Am •.Natvabar lOhr KaefeaiMiia 
^ Dis" 



Durfte man deu jährlichen Wärmegang zu Morsuk dem 
von Biskra (3-i' 51' N. Br.) analog ansehen, so würde die 
Jahreo-Temperatur Ton Mnrsuk su 23*,o C. annmehmen sein. 
Nimmt man als Vergleiehmtation das unter ähnlicher Breite 
liagende Ost -Indische Agra (27* 10' K. Br., 301 Meter 
SeehSheX so erhalt man für die Jakna-Tsoperatnr tob Mor- 
suk 21 ',4 C, wekka Ttapamtar «nah Bohlt's an einem in 

V, Matar Tjafe aiagagnlMBaB Thamaamter beobachtete. 
Die Ttwkmbrit der Loft iat ia Monok uaak im Wiatir 

£>ehr Dait Wintermittel, 47 Proz., ist uladri g a r ak 

das äommermittel von Kairo, 61 Frosent. 

Im Wintar Tariierao die Nordwiada üir Übargewioiitj 

das null ikn WisTwim^in ziiTilSt; im Frühling und Herbst 
saheinen die Üüdwiode am sablreicliaten zu sein. Im AU- 
geeaainaa jedoeh iat die Loft adkwaih bemit «ad Wiad- 

!i.tilUn sind weitaus v rh<'iT:<<?hend. Dia mittlere Wiiidw- 

IheiluQg der drei Wintermonate ist: 



S. SO, 
Proicntc 9 :i 



SO. s sw. w 

1 -i r> II 



NW. 
I I 



Behimmadru, Oase Kauar (18* 67' H. Br., lütö Meter äeeliöbe). 
X^^Urudk MIKMüsfii. 

„ ^ 1 «CT a..! S Übe « L'hr Mab a.-. MtBM»- 

■BiiM^ j KMiMa. C«Mi»i mtM. Mata. Wttm, 

Mai (It. kisSl.), 714,*' 71I,T 71S,a 714.» 714,s: 717«* 710,a 
Jaai(l.MaM:)*)| fMM' ftMi 719,a 71Ml 7I0,*| 7t»,«- 7lM 

Mai (1. Ms 31.) I tS,* 86,« , 4M SM , SS,I M M 
Jaai (1. bis tO.) I ia,a| »«,r i 4t,«) 144 1 IMi W ' *• 

Jaai (1. bis 20.1 ai; 32 i3 23 1 ss.» , — | le») 

UiiMßgktil der H'ntJ« mi l'rvienien. 

N. NO. O. ><y K. SW. W. NW. rifsa 

AprU^ . S0 8 8 7 14 1 0,6 S7 

Mai.. .«,('«, 4,1« liS i a 

isai. . 5 8 tS I It ' 10 8 ' t | S 47 

Im A;<ri. int kein Xiedorschlag rorzeichnot; im Mai an 

SO. atwaa Bogen, am 21. um 3 Uhr Hachaiiltags Oewitlar 

ohnfl Kegen, am 7 ülir Abeada GawHter mit Regen, am SS. 

Gewitter ohne Kegen; im Juni am 10. Gewitter mit etwaa 

Kcgon, trockene Gewitter am 4., 5. nnd 6., aa letatema 

Tage drei. 

Die im Mai und Juni in Rchimmedru von Rohlfs erleb- 
ten Mittel-Temperaturen sind die höchsten bis jetat bekaon- 



Orts anfgasttllt aa hahm als i 
in den MorgNStaate bstlilirtttth Ksfot, ia din Kschmittagirtnadm 
bShere Wlrmegrui« w«s%ts. Ia die TsbsU« »lad ab dgUeb« MaztaM 
DDd Miniiai ditM h l alum aaliKta<NBB«B wordaa. 

<) Da« iiti Juni bewobnte HtDii lag .in Mettr tiefrr all da« ia 

Mai beTrnt,:,lr, 

') Alu Vi. Mai 1 Clur NacbmilUüi lal^e das trocken« Thernoae- 
tsr 46* A da* bhm Sl*,r. lAntiaaB di« P«jchnat6t«r-rerB«l llr dis- 
sta Iikil Bs«b |*ltm, m «rbUt nsa «ia« rslsti*« Pmbtifkiit vm aar 
• fcaamt. 

*i Aaf doB W«|B i«a ' 
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ttn, wiihrcnU Maximu von 5u* bis 53' wohl auch im 
Pendflchab und in Mcatopotamieu vorkommen. Mai und Juni 
■iDd aber «icfa die beiwtesten Moiwte in Kanar, denn um 
dieUitta dw Hai tritt di* SoniM lad«» Zraitb tob 8«Uii> 



Im April, wo die Sonne ooda iOdlidi Tom ZeBÜh d«a 

Eeisondou kulmiuirt«, warvn uo«h die IfMdvindu iib«rwie- 
grad. Im Mai mit dam Zonithatanda dar 8onue wniden 
die Nordiriiide aalten, dia Sfidwinde überwiegend, aberw^ 
aus vurwic^i riil waren Windatillvn. Im Juni, da die Suunt' 
■ohoD auf der Nordteita daa Himmela blieb, erlangten Oat- 
nnd fllldoa^ Winde daa Dbefgewiehta Andt BeuTmann epviofat 
von 'kalten} Süd- und Südostwiudi u in diiiKin 0( friudon im 
Juni, Juli und Angnat, »ie bringen nach seiueu Krtohrungan 
ind aiad ateia von badecktam lOniMl bq^aHat ■}• 

Kokft (19* K. Bf., Seebflfce 90« Hetei). 

iMfldrutk in MUlimtterit. 
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Uaa^ktil der Winde in Pmxmlen. 
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liege» und Gttciltrr. Juli, von Agudem nadi] 
vier Gewitter, fünfmal Wetterleuchten, vomelimlicb im Bü- 
daa, dnimal Regen; in Xuka rem SS. Ua 81. aaoha Ge- 
witter. ,\u(;u>.t: Kiikn nuuu GewitttT- und elf 
November und Dezember in Euka kein Begeo. 



Oktal« 181^ 



Die durtluebuittlichc MonaiMchwankang des Luftdmckus 
in Kuka betrug 8 Uillim., die rcgelmStaige tigliehe Oecil- 
lation 2,8 Millimeter, ca seigt sich aber ein betniohtlioher 
Untcirschiod swiacfaen des trockenen ICooaten, in denen 
Meid- und NoidoBt- Winde heriaohea, and den nnmm Mih 
naten mit Sfidwest- oad Weat- Winden. Vom Oktober bb Do* 
zumbur betrug die regelmiiMigc tägliche Schwankung 3,s 
Mili., Tom Juli bia Sqitember 2,4 llilL In der Oaae Xnnar 
war die tifi^elie OeoUatien S,« Ifillim., n Hnmk im Win* 
ter l,alli]]ini. Die-^c / thlt n »ind eher zu klein als zu groea, 
weil aiait eine Wänaeoorrektion nicht anbringen iiiast. Ala 
tigüche Amplitude ist der Vntanelried iw i aclw u dam IGttel 
der Stunde 9 Uhr Vonuittugi* und dem r Stunde 3 Thr 
Nachmittag» angesehen, da dieae Zeilen mehr den Haopt- 




Die Teni]ieralur, welche SoUJb in Kuka beobachtet hat, 
stimmt «iemlich mit den ältenn Angaben, weiche Kümts 
^«hib. der Meteeralogie, IL Bd., TBmpar.-lUUa m & 81) 

mitthcilt und die von Di tib un hrrriihrrn. Biepc TemjMj- 
ratur-Mittcl sind in CuUiu»- Graden ^zwui Juhru, Februar 
iatecpnlirt) : 

Dw. Im. V*ht. Mün AimtII Mal iaal Jali A««. Sspt. Okt Kar. 
11,4 (4.1 «8,4 Sl.( as,* SM 8>,S S8,T W,t 184 t«,S 88,8 

Die Sonne pasairt das Zenith von Kukn Ende April und 
Miltv August Eine zweite Steigerung der Wärme imSep* 
tember und Oktober, nach dem AnfbSien der Begen, iat waA 
iu den Üeobachtuugeu von Rohlft flrkimnbtTi 
mittel der Temperatur iat 28,*7. 

Die tügliciie Wftrmeaehwankung betrug in i 

Monulcn lO'.e C. , in den troi k« tu n r.!°,'j; ilio 
Temperatuiacbwankung war durchsohnittiioh 19* C. 

Der Wittemnga-Clurakter der naaaen Monate Joli und 

Augiut gegenüber den trockenen, Nuvemhi r und IVzembcr, 
spricht sich am deutlicluten in der kleinen Tabelle der 
Feaditigkeits - Ptotnite und der Häufigkeit der Winde aoa. 
In der Oase Kauur im ii lite wlbfit der mittlere Geholt der 
Atmosphfiro an Waoaerdampi nicht 30 Pros., au Koka aber 
find BaU& eine AtnotpUbe, weiche bia au 84 Pros, mit 
Dämpfen gesättigt war. Im Oktober liatte aber die Feuch- 
tigkeit schon auf d-l Proz. abgenommen uud im November 
Ina SD 46 Proz. Im Juli und August herrschten Sudweat» 
und West-Winde, während de» Zenithstiinde« der Sonne im 
Aagu»t waren Kalmen vor Allem vorwiegtnd. Im >4ept<:niber 
ging der Wind nach 8i4du»ten, vom Oktober an horrschten 
Ost-, Nordost- und Nord-WiiKlo, im Dezember erlangten 
auch die Nordwest- Winde Bedeutung, es drehte sich ako 
die Windrichtung ziemlich regelmässig von Südweat rück- 
läufig über Südoat bia fingen Mordweat nmdi dem iweitan 
Durchgänge der Boom durch daa Zeeitb bia ra Qmm tief- 
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BeMdUte der metsorologiichea BeobAditaBgen. 



A.noh in den Bewölkunga -VcrhältiuMCD ptiigt sich der 
WittarnngnnuchUg deutlich aiu. Im Aognit war die Him- 

41 mal wolkift, I fimal mnechleiert , 18mat rein; in dii< ge- 
wöhnliche liüzaichnung iibertragea, nach welcher lü einem 
bedeckten, 0 einem gaas hätaraB Himmol «ntspirioht, 
also die Bewölkung de« August ungefähr 6,0, nahe 
gkiöh der unserer Wintermonatc, im November betrug aber 
die Bewölkung nnr Ijt, d«r Himmel war heiter in 41 Pros, 
der BeobaohtangsD. Dieu ist freilich immer noch nicht di« 
Heiterkeit des Hhnmal» in der Wüte, wo zu Qhadamea die 
Zahl der Töllig baitami Stute 79 tnm. m AngMl ud 
87 IkM. in Juli 
Aal MiM 

m aodh n AU« 



eine etwas längere Beobachtungsreihe anxnttellen. Er ver- 
weilt« dort vom 19. 1^'ebruar bi« 12. MXra 1867. Wir las«ea 



FMlod« Uer folgen ; 

Lufutntrk- in }ttJIimflern. 
»<ir S A. SUlirVia. Jl'hrNni. »«cli S. I' 
724.» 7«G,I 7lS,l~ 714,1 
7»,* 7tl,l , 719,T I fit,« 

Temperatur CeUiut. 
20,4 31,D 40,« I Ufi 

Die titgliehe OMUMioo to B m i M l w» emlflihte Uar 1 
8* 54' N. Br. 4,7 Millim., die tägliche Wärmoachwankang 
w 17|* C. Bodo Fatmiar homehto Tfillige WiaditiUe, 
im 1108 BOA- ud 8«dirwt>iniide 
«ar dw Infi nU^ 
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